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Produktgruppe 1205
Verbraucherschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 105,44 105 105 105,45 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.451.797,80 1.565.000 1.565.000 1.525.837,55 39.162 - 2,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.459,00 4.600 4.600 5.478,61 879+ 19,1+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 3.282,28 3.270 3.270 4.630,00 1.360+ 41,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.459.644,52 1.572.975 1.572.975 1.536.051,61 36.924 - 2,4 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.577.958,17 2.838.025 2.838.025 2.510.297,95 327.727 - 11,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 738.034,20 769.350 769.350 772.374,93 3.025+ 0,4+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.861,75 3.703 3.703 4.092,07 389+ 10,5+ 0
15 - Transferaufwendungen 40.000,00 61.600 61.600 69.168,11 7.568+ 12,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.747,96 67.576 72.672 30.376,42 42.296 - 58,2 - 66
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.392.602,08 3.740.254 3.745.350 3.386.309,48 359.041 - 9,6 - 66
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 157.560,00 154.091 154.091 154.091,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.090.517,56- 2.321.370- 2.326.466- 2.004.348,87- 322.117+ 13,9 - 66-
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Haushaltsplan 2015 
 


Verbraucherschutz 
Produktgruppe 1205 


Vorstandsbereich 5 
Referat 71 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wirksamere Verhinderung und Bekämpfung von Tierseuchen. Bestmöglicher Schutz der Gesundheit der Verbraucher. Schutz des Verbrauchers vor 
Irreführung und Täuschung. Sicherstellung und Einhaltung tierschutzrechtlicher, arzneimittelrechtlicher und futtermittelrechtlicher Bestimmungen. 
Sicherstellung einer hygienisch und tierschutzrechtlich einwandfreien Fleischgewinnung am EG-Schlachthof. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120501 - Veterinärwesen 
   120502 - Lebensmittelüberwachung 
   120503 - Fleischhygiene 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Weitere Optimierung des Schutzes der Gesundheit der Verbraucher. Fortführung und Aktualisierung des bestehenden Qualitätssicherungssystems 
durch regelmäßige Zertifizierung des Referates und regelmäßige Akkreditierung des Labors. Anpassung des kommunalen Qualitätsmanagementsys-
tems an das zukünftige Qualitätsmanagementsystem des Landes. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Prävention zur Verbesserung des Gesundheits- und Täuschungsschutzes der Verbraucher. Die Vorbereitung für eine mögliche Umsetzung des Kon-
trollbarometers im Bereich der Lebensmittelüberwachung wird durchgeführt. Aufrechterhaltung der jährlichen Zertifizierung über den TÜV-Nord. Fort-
führung der Akkreditierung (Verlässlichkeitsprüfung durch eine Konformitätsbewertung), um die Qualität der Leistungen des Labors in den Bereichen 
Trichinenuntersuchungen und Hemmstofftest nachzuweisen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Durchführung regelmäßiger Auditierungen sowie regelmäßiger Überarbeitungen der Dokumente im Rahmen des Qualitätsmanagements in den be-
stehenden Qualitätszirkeln sowohl für die jährliche Zertifizierung als auch für die Akkreditierung des Labors. Überwachung von landwirtschaftlichen 
Betrieben, Viehhandel, Tierhaltern und Hausapotheken. Kontrollen von Lebensmittelbetrieben und Probenentnahmen. Durchführung von Tierseu-
chenbekämpfungsmaßnahmen im Tierseuchenfall und Prävention. Schlachttier-, Fleisch- und Laboruntersuchungen am EG-Schlachthof. Beschlag-
nahme von untauglichen Tierkörpern bzw. Tierkörperteilen sowie für den Genuss von Menschen nicht geeigneter Lebensmittel und die Überwachung 
deren unschädlicher Beseitigung. 


Chancen und Risiken 
Der Standort Recklinghausen des Chemischen- und Veterinäruntersuchungsamtes Münsterland-Emscher-Lippe wird voraussichtlich Anfang 2017 
aufgegeben. Ob auf die Träger dieser Einrichtung und damit auch auf die Stadt Gelsenkirchen in Folge höhere Kosten zukommen, lässt sich derzeit 
nicht prognostizieren. 
 







Seit 2013 sind die Städte Duisburg und Bielefeld mit dem Kontrollbarometer bisher nur für Gastronomiebetriebe in eine Pilotphase getreten, die noch 
nicht abgeschlossen ist. Die Transparenzpflicht soll auf den Lebensmitteleinzelhandel und Großküchen ausgeweitet werden. Wird das Kontroll-
barometer bundesweit oder landesweit eingeführt, steigt die Zahl der auf Anforderung der Betriebe kurzfristig durchzuführenden Betriebskontrollen, 
aber auch die der zeitnahen Nachkontrollen deutlich an.  


Aufgrund von Änderungen im Tierschutzgesetz (TierSchG) ist von einer erheblichen Zunahme der Anträge auf Erlaubnisse gemäß § 11 TierSchG 
und deren Bearbeitungspflicht auszugehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verbraucherschutz  
Entwicklung zur Produktgruppe 1205 


Vorstandsbereich 5 
Referat 71 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 11.716 € 
Die Minderaufwendungen resultieren aus dem Bereich der Lebensmittelüberwachung. Hier wurden die vereinbarten Abschlagszahlungen für den Zu-
schuss an die Verbraucherberatung verausgabt. Die Endabrechnung für das Jahr 2015 steht noch aus und wird erst im Jahr 2016 beglichen werden 
können. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 42.296 € 
Die Reduzierung stammt überwiegend aus der Nichtinanspruchnahme der veranschlagten Kosten bei der Akkreditierung des Labors. Zudem sind 
weniger Kosten für Probentransporte angefallen. Weiterhin sind geringere Aufwendungen in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Fachlitera-
tur, Bürobedarf und Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120501 Veterinärwesen 
Kontrollen von tierärztlichen Haustierapotheken 
Durch den längerfristigen Ausfall zweier amtlicher Tierärzte konnten im Jahr 2014 weniger Haustierapotheke im Bereich Veterinärwesen überprüft 
werden. Die nicht durchgeführten Kontrollen im Jahr 2014 wurden im Jahr 2015 nachgeholt, so dass diese Kennzahl den Planwert weit übersteigt. 
 
Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung 
Kontrollen, planmäßig 
Kontrollen, außerplanmäßig 
Maßnahmen bei planmäßigen Kontrollen 
Maßnahmen bei Probeentnahmen 
Maßregelungen bei Probeentnahmen 
Kontrollen im 4-Augen-Prinzip 
 
Die planmäßigen und außerplanmäßigen Kontrollen und Probeentnahmen im Bereich der Lebensmittelüberwachung konnten aufgrund der ange-
spannten Personalsituation im Bereich der Lebensmittelkontrolleure nicht im beabsichtigten Umfang durchgeführt werden, so dass die Kennzahlen 
die jeweiligen Planwerte nicht erreichen. Durch die zurzeit reduziert vorhandenen Personalressourcen sinken auch die weiteren Kennzahlen in die-
sem Bereich. Ein weiterer Grund  liegt in den zum 01.05.2015 geänderten Vorgaben der Erfassungskriterien des Landesamtes für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz NRW. Es wird beispielsweise nur noch die schriftliche Ordnungsverfügung erfasst nicht mehr die mündliche Anordnung.  
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Vet.-Wesen/Lebensm.-ÜW/FleischhygienePGÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 12 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 12- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 120501 Veterinärwesen


Kurzbeschreibung
Vorbeugende und akute Tierseuchenbekämpfung, Überprüfen der Tierhaltung, Erteilen von Erlaubnissen und Genehmigungen sowie Erlass von Ordnungsverfügungen nach dem Tierschutz- und Tierseuchengesetz,


Überwachen des Tierarzneimittelverkehrs und des Futtermitteleinsatzes.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen von Haustierapotheken 8 ST 9 ST 9 ST 15 ST 6 + 66,7 +


Ergebnis


Erträge 17.475 40.475 40.475 41.865 1.390 + 3 + 0


- Aufwendungen 323.363 384.184 384.285 289.757 94.528 - 25 - 66


= Ordentliches Ergebnis 305.888- 343.709- 343.810- 247.891- 95.918 + 28 - 66-


Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung


Kurzbeschreibung
Überwachen von Betrieben, Einrichtungen und Erzeugnissen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Betriebe 3.862 ST 3.892 ST 3.892 ST 3.892 ST 0 + 0,0 +
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Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen, planmäßig 1.560 ST 3.811 ST 3.811 ST 945 ST 2.866 - 75,2 -


- Kontrollen, außerplanmäßig 1.100 ST 1.000 ST 1.000 ST 791 ST 209 - 20,9 -


- Maßnahmen bei planm. Kontrollen 1.031 ST 1.700 ST 1.700 ST 769 ST 931 - 54,8 -


- Maßregelungen bei planm. Kontrollen 1.121 ST 1.700 ST 1.700 ST 273 ST 1.427 - 83,9 -


- Amtliche Probenentnahmen 1.228 ST 1.475 ST 1.475 ST 1.467 ST 8 - 0,5 -


- Maßnahmen bei Probenentnahmen 387 ST 700 ST 700 ST 295 ST 405 - 57,9 -


- Maßregelungen bei Probenentnahmen 13 ST 25 ST 25 ST 5 ST 20 - 80,0 -


- Kontrollen im 4-Augen-Prinzip 695 ST 1.000 ST 1.000 ST 695 ST 305 - 30,5 -


Ergebnis


Erträge 35.703 32.500 32.500 44.165 11.665 + 36 + 0


- Aufwendungen 1.079.141 1.163.910 1.163.910 1.156.838 7.072 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.043.438- 1.131.410- 1.131.410- 1.112.672- 18.738 + 2 - 0


Produkt 120503 Fleischhygiene


Kurzbeschreibung
Durchführen der Schlachttier- und Fleischuntersuchung einschl. Hygieneüberwachung,Hygieneüberwachung in EU-zugelassenen Betrieben, Überprüfen von Waren bei der Ein-/Ausfuhr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Untersuchung von Schweinen 1.143.986 ST 1.200.000 ST 1.200.000 ST 1.175.481 ST 24.519 - 2,0 -


Ergebnis


Erträge 1.406.466 1.500.000 1.500.000 1.450.021 49.979 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.990.086 2.192.160 2.197.155 1.939.715 257.440 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 583.620- 692.160- 697.155- 489.694- 207.461 + 30 - 0
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Summe 1205 - Verbraucherschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.459.645 1.572.975 1.572.975 1.536.052 36.924 - 2 - 0


- Aufwendungen 3.392.602 3.740.254 3.745.350 3.386.309 359.041 - 10 - 66


= Ordentliches Ergebnis 1.932.958- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.258- 322.117 + 15 - 66-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431 - 67,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431 - 67,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431- 67,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0


Gesamtsaldo 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0
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Ausschuss für Kinder, Jugend 
und Familien







Produktgruppe 3601
Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.094.127,40 4.444.600 4.444.600 4.117.975,33 326.625 - 7,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.647.359,65 1.510.000 1.510.000 1.709.497,00 199.497+ 13,2+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 502.600 502.600 0,00 502.600 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.741.487,05 6.457.200 6.457.200 5.827.472,33 629.728 - 9,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 431,80 432 432 431,80 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 45.685.020,00 49.528.768 49.528.768 48.280.804,84 1.247.963 - 2,5 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 224.458,50 0 0 93.396,94 93.397+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 45.909.910,30 49.529.200 49.529.200 48.374.633,58 1.154.566 - 2,3 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
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Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.  
Eröffnung eines Kinderheimes zur Jahreswende 2015/2016. Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am 
Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden. 
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kinder-
tagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Entwicklung in der Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Zu den Zielen und Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Ziele und Maßnahmen 
Es wurde im Geschäftsjahr 2015 eine U3-Versorgungsquote von 32,2% erreicht (Planwert 2015 36,0%). Die erreichte Versorgungsquote im Kindergarten-
bereich beträgt 90,0% (Planwert 100,1%). Wesentliche Gründe für die Abweichungen sind die steigende Geburtenrate sowie ein deutlich ansteigender Zu-
zug aus EU-Ost und von Flüchtlingsfamilien nach Gelsenkirchen. Die angestrebte Anzahl an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren im Bereich der 
Kindertagespflege wurde nicht im vollen Umfang geschaffen.  
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 326.625 € 
Die Abweichung im Bereich der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte resultiert im Wesentlichen aus den streikbedingten Mindereinnahmen bei den El-
ternbeiträgen.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 199.497 € 
Die Mehreinnahmen bei den privatrechtlichen  Leistungsentgelten wurden durch eine stärkere Inanspruchnahme der Übermittag-Betreuung erzielt.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 502.600 € 
Es handelt sich um Erstattungen vom Bund, die nicht erzielt wurden, weil entsprechende Aufwendungen nicht erfolgt sind. Die nicht erzielten Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen wurden analog bei der Zahlung des Betriebskostenzuschusses (Transferaufwendungen) in Abzug gebracht.  
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 1.247.963 € 
Die Minderaufwendungen begründen sich in der Kürzung des Betriebskostenzuschusses 
- aufgrund fehlender erstattungsfähiger Aufwendungen (Aufwendungen EU-Ost) - siehe auch Kostenerstattungen und Kostenumlagen - 
- für das eingeplante Kinderheim (zeitliche Verschiebung der Inbetriebnahme) 
- als Ersatz für die streikbedingte Erstattung der Elternbeiträge 
- aufgrund nicht benötigter Mittel für den laufenden Betrieb (Einsparungen aufgrund späterer Einstellungen, verzögerter Bauabläufe etc. 
  Die Einsparung aufgrund nicht benötigter Mittel wurde eingesetzt für die städtische Tilgungszahlung hinsichtlich der z.Zt. noch bestehenden  
  Verbindlichkeit der Stadt gegenüber GeKita aus der Eröffnungsbilanz von GeKita.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 93.397 € 
Es mussten für nicht einzuziehende Forderungen Wertberichtigungen gebucht werden.  
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Produktkennzahlen 
Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder 
Gemeldete Fälle aus den Kitas (MHD) 
Die Fallzahlen sind nur schwer zu schätzen. Die Anzahl der geplanten Meldungen (hier werden nur die Erstmeldungen erfasst; die Intensität der Begleitung 
durch den MHD wird durch diese Kennzahl nicht dargestellt) konnte nicht erreicht werden. 
 
Untersuchte Kinder FiT 
Die Ist-Zahl bildet lediglich die Erstuntersuchung der Kinder ab, beinhaltet aber nicht die zeitintensiven mehrfach durchgeführten Untersuchungen bei ein-
zelnen Kindern, so dass die Planzahl nicht erreicht werden konnte. Die Zählweise wird künftig angepasst. 
 
Griffbereitgruppen 
Momentan stehen nicht genügend Anleiterinnen zur Verfügung. Dies ist unter anderem auch eine Auswirkung des Ergebnisses der Prüfung von Honorar-
verträgen durch die Deutsche Rentenversicherungsanstalt. 
 
Kita Plätze Ganztagsbetreuung 
Die Ganztagsbetreuung von Kindern in Tageseinrichtungen (45 Stunden) wird von GeKita bedarfsorientiert (entsprechend KJF-Beschluss) den Eltern an-
geboten und wurde in dem ausgewiesenen Umfang von den Eltern gewählt. Der tatsächliche Bedarf ist nur schwer zu schätzen, weil Rahmenbedingungen 
in den Familien (z.B. Umfang der Berufstätigkeit) nicht bekannt sind. Der tatsächliche Bedarf war nicht so hoch wie erwartet. 
 
Sprachfördermaßnahme für 3-jährige 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Sprachfördermaßnahme für 4-5-jährige“ 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Tagespflegestellen qualifiziert 
Es stehen aktuell nicht in dem Umfang geeignete Tagespflegepersonen zur Verfügung.  
 
Tagespflegestellen Versorgungsquote 
Durch den verzögerten Ausbau, siehe Kennzahl Tagespflegestellen qualifiziert, liegt auch die Tagespflegeversorgungsquote unter dem Planansatz. 
 
Geschulte Fachkräfte Hausbesuche (Ausbau) 
Innerhalb der Kitas, die Hausbesuche durchführen, führten Gruppenerweiterungen bzw. Personalwechsel- und Personalzuwachs zu einem Mehrbedarf an 
Schulungen. 
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Durchgeführte Hausbesuche 
Die Haushaltsbesuche werden in einem Kindergartenjahr- und nicht in einem Kalenderjahr- durchgeführt, so dass es Schwerpunktmonate bei der Umset-
zung gibt.  
 
Mobile Einsätze MHD 
Aufgrund der dringenden Meldungen aus den Einrichtungen waren vermehrte Einsätze des mobilen, heilpädagogischen Dienstes erforderlich. Diese gin-
gen häufig über den einmaligen Einsatz hinaus. 
 
Eingeleitete Fördermaßnahmen 
Aufgrund der vermehrten und intensiven, oft auch längerfristigen, heilpädagogischen Einsätze des MHD ist es zu einer stark erhöhten Zahl von eingeleite-
ten Fördermaßnahmen gekommen. 
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Produktgruppe 3601


Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Kurzbeschreibung
- Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder


- Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der freien Jugendhilfe und Tagespflege


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- 0-2jährige in Gelsenkirchen 6.178 PRS 6.202 PRS 6.202 PRS 6.664,250 PRS 462,250 + 7,5 +


- Bedarf an KiGaPlätzen 6.744 ST 6.517 ST 6.517 ST 6.836,083 ST 319,083 + 4,9 +


- Bestand an KiGa Plätzen 6.399,500 ST 6.525 ST 6.525 ST 6.409,083 ST 115,917 - 1,8 -


- Mögl. Hausbesuche (Ausbau) 338 ST 450 ST 450 ST 442 ST 8 - 1,8 -


- Gemeldete Fälle aus den KiTas (MHD) 104 ST 150 ST 150 ST 118 ST 32 - 21,3 -


- Untersuchte Kinder (FiT) 322 ST 280 ST 280 ST 208 ST 72 - 25,7 -
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Produkte der Produktgruppe 3601


Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Griffbereit-Gruppen 64,417 ST 75 ST 75 ST 54,250 ST 20,750 - 27,7 -


- KiTa-Plätze für Kinder unter 3 Jahren 1.801,750 ST 1.860 ST 1.860 ST 1.934,667 ST 74,667 + 4,0 +


- Plätze mit Ganztagsbetreuung (U3, Ü3) 30,40 % 35,00 % 35,00 % 30,72 % 4,28 - 12,2 -


- KiTas ausgebaut zu Familienzentren 32,500 ST 36 ST 36 ST 35,500 ST 0,500 - 1,4 -


- KiTas mit erweiterten Öffnungszeiten 7,333 ST 8 ST 8 ST 8 ST 0 + 0,0 +


- Sprachfördermaßnahme für 3jährige 786 ST 700 ST 700 ST 791 ST 91 + 13,0 +


- Sprachfördermaßnahmen für 4/5jährige 511,667 ST 480 ST 480 ST 550 ST 70 + 14,6 +


- Tagespflegestellen qualifiziert 300,750 ST 375 ST 375 ST 284,667 ST 90,333 - 24,1 -


- Tagespflegestellen Versorgungsquote 4,87 % 6,00 % 6,00 % 4,28 % 1,72 - 28,6 -


- Versorgungsquote Kinder unter 3 Jahren 34,03 % 36,00 % 36,00 % 33,33 % 2,68 - 7,4 -


- Versorgungsquote U3 in KiTa 29,16 % 30,00 % 30,00 % 29,06 % 0,94 - 3,1 -


- Versorgungsquote Kindergartenbereich 94,94 % 100,10 % 100,10 % 93,83 % 6,28 - 6,3 -


- Geschulte Fachkräfte Hausbes. (Ausbau) 88,500 ST 80 ST 80 ST 112,500 ST 32,500 + 40,6 +


- Durchgeführte Hausbesuche (Ausbau) 495 ST 450 ST 450 ST 511 ST 61 + 13,6 +


- Mobile Einsätze (MHD) 564 ST 450 ST 450 ST 658 ST 208 + 46,2 +


- Eingeleitete Fördermaßnahmen (MHD) 818 ST 550 ST 550 ST 872 ST 322 + 58,5 +


- Neu aufzunehmende Kinder (FiT) 325,667 ST 340 ST 340 ST 337 ST 3 - 0,9 -


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 44.194.960 47.804.231 47.804.231 46.649.665 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 38.453.473- 41.347.031- 41.347.031- 40.822.192- 524.839 + 1 - 0
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Produkte der Produktgruppe 3601


Produkt 360102 Instandhaltung der Einrichtungen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.714.950 1.724.969 1.724.969 1.724.969 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.714.950- 1.724.969- 1.724.969- 1.724.969- 0 + 0 + 0


Summe 3601 - Förderung von Kindern in Tagesbetreuung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 45.909.910 49.529.200 49.529.200 48.374.634 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 40.168.423- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161- 524.839 + 1 - 0







Produktgruppe 3602
Kinder- und Jugendarbeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.535.081,58 1.258.352 1.258.352 2.612.190,47 1.353.839+ 107,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 60,00 96 96 72,00 24 - 25,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 203.936,36 179.684 179.684 195.864,40 16.180+ 9,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.028.638,90 985.310 985.310 1.108.680,54 123.371+ 12,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.089,36 1.383 1.383 17.337,55 15.955+ 1.153,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.772.806,20 2.424.825 2.424.825 3.934.144,96 1.509.320+ 62,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.910.618,09 4.126.310 4.126.310 3.952.131,44 174.179 - 4,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 688.953,60 786.905 788.181 617.178,28 171.003 - 21,7 - 3.599
14 - Bilanzielle Abschreibungen 550.977,53 338.838 338.838 467.885,77 129.048+ 38,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.996.299,01 2.139.591 2.159.591 2.067.670,28 91.921 - 4,3 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.652.293,27 1.658.276 1.661.883 1.581.846,02 80.037 - 4,8 - 7.542
17 = Ordentliche Aufwendungen 8.799.141,50 9.049.920 9.074.803 8.686.711,79 388.091 - 4,3 - 11.141
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.474.851,00 1.474.851 1.474.851 747.145,50 727.706 - 49,3 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 7.501.186,30- 8.099.946- 8.124.829- 5.499.712,33- 2.625.117+ 32,3 - 11.141-
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Haushaltsplan 2015 
 


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der                                


Jugendarbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360201 - Jugendsozialarbeit 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen 
   360203 - Jugendhilfe-Schule 
   360204 - Kinder/-Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen, Kinderrechte 
   360205 - Kinder- und Jugendschutz 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen 
   360207 - BgA Be-Qu-Laden 
   360208 - BgA Recyclingwerkstatt 
   360209 - BgA Scheune Lahrshof 
   360210 - BgA Möbellager 
   360211 - Sozialdienst Schule  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
    Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Bereitstellung einer pädagogischen Betreuung in den Jugend- 
    einrichtungen während der Weihnachtsferien, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte Jugendliche in der Jugendarbeit,  
    Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
 







C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines  
     Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern für Jugendhilfe  
     und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung,  
     Verfestigung der Weihnachtsferienbetreuung, Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren,  
     Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferien- 
     angebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 
C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und 
     deren Eltern, Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung 
     von Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und 
     Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
     Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
     Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
     und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird  
     jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Angebot und Durchführung eines Weihnachtsferienprogramms im  
     Erich-Kästner-Haus, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen 
    „Laufbahn“, Durchführung der Jugendkulturgroßveranstaltung „OpenArtJam“. Durchführung eines internationalen Workcamps, Durchführung einer                                    
     inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule. Durchführung einer  
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische  
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE 
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 







E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen 
Förderperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und 
Jugendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu 
installierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert.  


Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 


 


 
 
  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kinder- und Jugendarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 1.348.575 € 
Durch die überplanmäßigen Zuwendungen des Programmes „Jugend stärken im Quartier“ sowie der zusätzlichen Landesförderung zur Finanzierung 
der Sozialen Arbeit an Schulen (SDS) ergaben sich wesentliche Mehrerträge im Bereich der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen. Diese dienen 
größtenteils zur Kompensation der in den Programmen anfallenden Personalaufwendungen. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 14.159 € 
Nicht planbare Umlageerstattungen aus dem Jahr 2014 von Kfz-Versicherungen führten zu Mehrerträgen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 123.371 € 
Die Erträge im Bereich der Aktiv-Jobs korrelieren direkt mit der Auslastung der Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung. Durch gute 
Absprachen mit dem Jobcenter war es möglich, die Zuweisungsdichte in 2015 zu erhöhen und somit die Erträge zu generieren. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 171.028 € 
Minderaufwendungen sind in zahlreichen Positionen zu verzeichnen, wie z.B. im Bereich der Jugendberufshilfe, die ihre Bemühungen, Einsparpoten-
tiale einzuhalten, verwirklichen konnte. Durch den Wegfall der Herbstferienfreizeit in Ungarn konnten ebenfalls Mittel eingespart werden. Letztlich sind 
Minderaufwendungen für städtische Fahrzeuge entstanden. 
 
Produktkennzahlen 
Bei allen Produktkennzahlen wurden in der Spalte „Haushaltsansatz 2015/fortgeschrieben“ der voraussichtliche Wert zum Stichtag 31.12. berücksich-
tigt. Es handelt sich bei den Kennzahlen um Bestandsgrößen, die bei Auswertungen aus dem elektronischen Rechnungswesen in der Spalte „Ergeb-
nis“ nicht als Stichtagswert zum 31.12., sondern als Jahresmittelwert ausgewiesen werden. Zu den einzelnen Kennzahlen wurde daher der tatsächli-
che Wert zum 31.12.2015 ermittelt, angegeben und dieser wurde bewertet. 
 
Produkt 360201 Jugendsozialarbeit 
Teilnehmer an JBH-Maßnahmen proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 15,02 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +79,24 %. 
Die Kennzahl der Jugendberufshilfe der Stadt Gelsenkirchen setzt sich zusammen aus der Zahl der Arbeitslosen unter 25 und der Anzahl der Teil-
nehmer in Maßnahmen der Jugendberufshilfe, die im Referat eingesetzt sind (Auszubildende und Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten mit Mehrauf-
wandsentschädigung). Bis April 2014 enthielten die von der Agentur für Arbeit veröffentlichten Zahlen den gesamten Agenturbezirk (z.B. inkl. 
Bottrop). Seit Mai 2014 ist es möglich, die Zahl für Gelsenkirchen separat zu ermitteln, da ein separater Bericht veröffentlicht wird. Die Planung der 







Zahlen erfolgte noch auf Basis des ursprünglich erweiterten Agenturbezirks. Aus der nunmehr veränderten Grundlage (geringere Zahl der Arbeitslo-
sen unter 25) ergibt sich bereits bei gleichbleibenden Teilnehmerzahlen eine höhere Beteiligungsquote. Da das Jobcenter ab Mitte 2015 weniger 
Plätze für Teilnehmer in Aktivjobs bereitstellte, war von einer insgesamt geringeren Teilnehmerquote auszugehen. 
 
Produkt 360204 – Kinder-/Jugendarbeit innerh. u. außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte 
Teilnehmer an Partizipationsprojekten proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 12,93 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +7,75 %. 
Hier sind aufgrund Übermittlungsfehler wesentlich höhere Ist-Werte eingebucht worden. Eine wesentliche Abweichung zum Planwert ergibt sich somit 
nicht. 
 
Produkt 360211 – Sozialdienst Schule 
Einzelfallhilfen/Präventivangebote 
Der tatsächliche Wert der Einzelfallhilfen zum 31.12. beträgt 844 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +40,66 %. 
Der tatsächliche Wert der Präventivangebote zum 31.12. beträgt 217 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +117 %. 
Der Planwert der Einzelfallhilfen sowie der Präventivangebote beruhte auf Mindestanforderungen für diesen Tätigkeitsbereich. Es konnte nicht auf 
Erfahrungswerte zurückgegriffen werden, da dieser Tätigkeitsbereich komplett neu entwickelt und installiert wurde. Der Sozialdienst Schule hat mitt-
lerweile einen hohen Bekanntheitsgrad und eine hohe Akzeptanz sowohl bei den Lehrkräften als auch bei den Eltern (und Kindern) erlangt, so dass 
es zu einer tatsächlich höheren Fallzahl der Einzelfallhilfen und der Präventionsangebote gekommen ist. 
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Kinder- und Jugendarbeit PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 43.392 67.561 67.561 34.503 33.058 - 49 - 0


- Aufwendungen 78.501 107.547 107.547 84.220 23.327 - 22 - 0


= Ordentliches Ergebnis 35.109- 39.986- 39.986- 49.717- 9.731 - 24 + 0


Produkt 360201 Jugendsozialarbeit


Kurzbeschreibung
Angebote und Maßnahmen für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an JBH-Maßnahmen proz. 11,77 % 8,38 % 8,38 % 13,47 % 5,09 + 60,8 +


Ergebnis


Erträge 1.304.130 1.095.035 1.095.035 1.499.127 404.092 + 37 + 0


- Aufwendungen 2.700.702 2.768.143 2.770.009 2.480.064 289.945 - 10 - 395


= Ordentliches Ergebnis 1.396.572- 1.673.109- 1.674.974- 980.937- 694.037 + 41 - 395-


Produkt 360202 Öffentliche Spielanlagen


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Bezirk Mitte, Nord, West, Ost und Süd


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten
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Produkt 360202 Öffentliche Spielanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 119.917 44.507 44.507 130.407 85.900 + 193 + 0


- Aufwendungen 513.026 344.442 344.442 435.777 91.335 + 27 + 0


= Ordentliches Ergebnis 393.109- 299.935- 299.935- 305.370- 5.434 - 2 + 0


Produkt 360203 Jugendhilfe-Schule


Kurzbeschreibung
Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe - Schule


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an Sprachcamps 165 ST 165 ST 165 ST 165 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 214.408 191.680 191.680 388.308 196.628 + 103 + 0


- Aufwendungen 464.365 396.113 396.530 517.684 121.154 + 31 + 0


= Ordentliches Ergebnis 249.957- 204.433- 204.850- 129.376- 75.474 + 37 - 0


Produkt 360204 Kinder-/Jugendarbeit innerh. und außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte


Kurzbeschreibung
Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen.


Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an allen sie betreffenden kommunalpolitischen Entscheidungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an Partizipationsproj. proz. 129,21 % 12,00 % 12,00 % 71,91 % 59,91 + 499,3 +
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Produkt 360204 Kinder-/Jugendarbeit innerh. und außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 963.972 921.042 921.042 1.059.330 138.288 + 15 + 0


- Aufwendungen 3.542.226 3.609.236 3.631.036 3.565.902 65.134 - 2 - 9.340


= Ordentliches Ergebnis 2.578.254- 2.688.194- 2.709.994- 2.506.573- 203.421 + 8 - 9.340-


Produkt 360205 Kinder- und Jugendschutz


Kurzbeschreibung
- Angebote und Maßnahmen des vorbeugenden und erzieherischen Jugendschutzes


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 155.518 169.883 169.883 157.600 12.283 - 7 - 811


= Ordentliches Ergebnis 155.518- 169.883- 169.883- 157.600- 12.283 + 7 - 811-


Produkt 360206 Instandhaltung der Einrichtungen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Mitte, Nord, West, Ost und Süd


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 28.522 29.877 29.877 35.319 5.441 + 18 + 595


= Ordentliches Ergebnis 28.522- 29.877- 29.877- 35.319- 5.441 - 18 + 595-
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Produkt 360207 BgA Be-Qu-Laden


Kurzbeschreibung
Ladenlokal in Gelsenkirchen-Resse mit dem Ziel, arbeitslose junge Menschen unter fachlicher Anleitung auszubilden, zu beschäftigen und zu qualifizieren und gleichzeitig gebrauchte Kleidungsstücke kostengünstig an


Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger auszugeben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 50.327 40.000 40.000 45.565 5.565 + 14 + 0


- Aufwendungen 2.840 5.269 5.269 2.976 2.292 - 44 - 0


= Ordentliches Ergebnis 47.487 34.731 34.731 42.589 7.858 + 23 + 0


Produkt 360208 BgA Recyclingwerkstatt


Kurzbeschreibung
Zertifizierter Entsorgungsbetrieb im Rahmen der Reha-Ausbildung Recyclingwerker.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 9.216 14.000 14.000 6.103 7.897 - 56 - 0


- Aufwendungen 11.874 12.052 12.052 12.656 604 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.657- 1.948 1.948 6.553- 8.501 - 436 - 0


Produkt 360209 BgA Scheune-Lahrshof


Kurzbeschreibung
Durch das Stadtteilprogramm "Bismarck/Schalke-Nord" gefördertes Stadtteilcafé für alle Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger mit dem Ziel der beruflichen Qualifizierung von arbeitslosen jungen Menschen unter


fachlicher Anleitung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 64.882 50.000 50.000 49.590 410 - 1 - 0


- Aufwendungen 94.918 121.884 121.884 75.517 46.367 - 38 - 0


= Ordentliches Ergebnis 30.036- 71.884- 71.884- 25.928- 45.956 + 64 - 0
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Produkt 360210 BgA Möbellager


Kurzbeschreibung
Einrichtung eines Möbellagers mit dem Ziel, langzeitarbeitslose junge Menschen zu beschäftigen und gleichzeitig gebrauchte Möbel kostengünstig oder kostenlos an bedürftige Gelsenkirchener Bürgerinnen und


Bürger abzugeben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.563 1.000 1.000 1.844 844 + 84 + 0


- Aufwendungen 17.606 21.190 21.190 6.094 15.096 - 71 - 0


= Ordentliches Ergebnis 15.043- 20.190- 20.190- 4.251- 15.939 + 79 - 0


Produkt 360211 Sozialdienst Schule


Kurzbeschreibung
Verbesserung der Schulfähigkeit durch präventive Angebote und Beratung für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen und Lehrer sowie Vernetzung mit bestehenden sozialen Diensten und Erschließung


weiterer Helfersysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einzelfallhilfen 701,250 PRS 600 PRS 600 PRS 741,250 PRS 141,250 + 23,5 +


- Präventivangebote 105 ST 100 ST 100 ST 132,500 ST 32,500 + 32,5 +


- Kooperationen mit Schulen 39 ST 39 ST 39 ST 39 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 719.369 719.369 + 0 0


- Aufwendungen 1.189.045 1.464.284 1.465.084 1.312.902 152.182 - 10 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.189.045- 1.464.284- 1.465.084- 593.534- 871.550 + 59 - 0
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Summe 3602 - Kinder- und Jugendarbeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.772.806 2.424.825 2.424.825 3.934.145 1.509.320 + 62 + 0


- Aufwendungen 8.799.142 9.049.920 9.074.803 8.686.712 388.091 - 4 - 11.141


= Ordentliches Ergebnis 6.026.335- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.567- 1.897.411 + 29 - 11.141-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 92.500 0,00 92.500 - 100,0 - 112.500
09 + für den Erwerb von beweglichem 207.893,93 302.355 601.226 264.905,87 336.320 - 55,9 - 302.850


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 207.893,93 302.355 693.726 264.905,87 428.820 - 61,8 - 415.350
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 171.527,71- 261.355- 652.726- 223.595,50- 429.130+ 65,7 - 415.350-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
51013602025004 Kinderspielplatz Schlosserstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 92.500 0,00 92.500- 100,0 - 112.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 174,69 0 82.325 0,00 82.325- 100,0 - 97.352
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 174,69- 0 174.825- 0,00 174.825+ 100,0 - 209.852-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0
Auszahlung 207.719,24 302.355 518.900 264.905,87 253.995 - 49,0 - 205.497
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 171.353,02- 261.355- 477.900- 223.595,50- 254.305+ 53,2 - 205.497-


Gesamtsaldo 171.527,71- 261.355- 652.726- 223.595,50- 429.130+ 65,7 - 415.350-
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Produktgruppe 3603
Hilfe für junge Menschen und 
ihre Familien







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 457.652,28 462.030 462.030 501.030,35 39.001+ 8,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 2.312.154,15 1.657.184 1.657.184 2.772.076,06 1.114.892+ 67,3+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.870,00 800 800 1.170,00 370+ 46,3+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.982,86 4.818 4.818 6.378,41 1.560+ 32,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.942.592,08 2.969.768 2.969.768 2.893.714,49 76.054 - 2,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.895,88 14.375 14.375 17.717,60 3.343+ 23,3+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.726.147,25 5.108.975 5.108.975 6.192.086,91 1.083.112+ 21,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 10.229.594,39 11.334.768 11.334.768 11.210.263,62 124.504 - 1,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.190.308,33 5.493.116 5.493.616 5.963.912,03 470.296+ 8,6+ 550
14 - Bilanzielle Abschreibungen 71.239,43 64.912 64.912 80.823,27 15.911+ 24,5+ 0
15 - Transferaufwendungen 23.753.015,43 24.524.444 24.603.579 26.522.615,91 1.919.037+ 7,8+ 11.001
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 655.637,42 812.258 833.997 541.796,85 292.201 - 35,0 - 44.953
17 = Ordentliche Aufwendungen 39.899.795,00 42.229.498 42.330.873 44.319.411,68 1.988.539+ 4,7+ 56.504
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 560.423,00 560.423 560.423 468.864,00 91.559 - 16,3 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 34.734.070,75- 37.680.947- 37.782.322- 38.596.188,77- 813.867 - 2,2+ 56.504-
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Haushaltsplan 2015 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
Produktgruppe 3603 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Stärkung der Erziehungskompetenzen durch präventive Familienbildung/-förderung. 
B) Sicherstellung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung; Sicherstellung der notwendigen individuellen Hilfen für Kinder, Jugendliche oder 
     junge Erwachsene und/oder deren Familien durch Beratung; Unterstützung und/oder erzieherische, pädagogische Hilfestellung innerhalb der  
     Familie; Sicherstellung der Betreuung, Erziehung und Versorgung von Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen außerhalb des Eltern- 
     hauses in einer anderen Familie oder Einrichtung; Sicherstellung der gesetzlichen Vertretung von Kindern und Jugendlichen; Stärkung der  
     sozialen Infrastruktur im Stadtteil durch Bürgerbeteiligung-, Mitwirkungs- und Informationsformen; Eingliederungshilfen für seelisch behinderte 
     Kinder und Jugendliche. 
C) Sicherstellung finanzieller Hilfen. 
D) Sicherstellung der notwendigen individuellen Hilfen durch Beratung oder Vermittlung geeigneter Maßnahmen für Menschen, die von 
     Verwahrlosung und/oder psychischen Erkrankungen bedroht sind. 
E) Qualitätssicherung des Betreuungswesens. 
F) Finanzielle Hilfen für Bildung und Teilhabe für Kinder, Schülerinnen und Schüler. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360301 - Bezirkssozialarbeit 
   360302 - Unterhaltsvorschuss 
   360303 - Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen  
   360304 - Betreuungsstelle 
   360305 - Familienförderung und -bildung 
   360306 - Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen  
   360307 - Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe 
   360308 - Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung 
   360309 - Stationäre Hilfen 
   360310 - Eltern-/Betreuungsgeld 
   360311 - Bildung und Teilhabe 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Etablierung des Familienbüros als Anlaufstelle für Eltern mit Kindern bis 6 Jahren und als Zentrum des Netzwerkes „Frühe Hilfen und Kinder 
    schutz“.  
B) Schutz des Kindeswohls sowie Förderung der Hilfe zur Selbsthilfe in Familien. 
     Reduzierung des Anstiegs der Fallzahlen im Bereich der kostenintensiven stationären Hilfen sowie Begrenzung der Aufwendungen in diesem  
     Bereich durch Errichtung eines Kinderheimes in städtischer Trägerschaft bei GeKita. 







C) Sicherstellung der finanziellen Hilfen durch Elterngeld, Betreuungsgeld, UV-Leistungen und Verfolgung der Unterhaltsansprüche im Rahmen einer  
     Beistandschaft; Reduzierung der Aktenlagerkapazitäten und schnelle Archivierung der Vorgänge im Bereich der Elterngeldkasse und des 
     Betreuungsgeldes. 
D) Verbesserung der Lebensumstände für Menschen, die von Verwahrlosung und/oder psychischen Erkrankungen bedroht sind. 
E) Reduzierung der gesetzlichen Betreuungen. 
F) Verbesserung der Bildungs- und Teilhabechancen Gelsenkirchener Kinder bzw. Schülerinnen und Schüler. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Vermittlung von Familien in Familienbildungsangebote der Familienförderung und zusätzlich über das Familienbüro.  
B) Ausbau der Hilfs-, Unterstützungs- und Beratungsangebote im Bereich der Bezirkssozialarbeit und der Hilfen zur Erziehung aufgrund 
     des steigenden Bedarfes, stärkere Einbeziehung und Beteiligung der Mündel durch Anhörung und Befragung. 
C) Sicherstellung der finanziellen Hilfen durch Elterngeld, Betreuungsgeld, UV-Leistungen und Verfolgung der Unterhaltsansprüche im Rahmen einer  
     Beistandschaft. 
D) Zeitnahe Einleitung von individuellen Hilfen. 
E) Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger zur Erstellung von Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen. 
F) Erreichen aller Berechtigten und Abschluss von Rahmenvereinbarungen mit allen Leistungsanbietern; weitere Information aller Berechtigten über  
    die Leistungen; weitere Intensivierung der Inanspruchnahme der Lernförderung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Weiterentwicklung bedarfsgerechter präventiver Familienbildungsangebote; Aufbau von geeigneten Netzwerkstrukturen im Rahmen der zentralen  
     Anlaufstelle für Familien, Erweiterung des aufsuchenden Angebots auf weitere Zielgruppen (nicht lediglich Erstgeborene). 
B) Interventionsmaßnahmen bei Kindeswohlgefährdung im Rahmen der staatlichen Garantenstellung, konzeptionelle Umsetzung des Gesetzes zur  
    Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts, insbesondere des § 1793 (regelmäßige, monatliche Mündelkontakte in deren gewöhnlicher 
    Umgebung). 
    Verstetigung des erweiterten Einsatzes der niederschwelligen erzieherischen Hilfen im Rahmen der Betreuung durch den allgemeinen städtischen  
    Sozialdienst. 
C) Weiterführung „vollelektronischer Akten“ im Elterngeldbereich und Betreuungsgeld; Beratungsangebote und Hilfestellungen für Alleinerziehende  
    und junge Volljährige bei der Durchsetzung der Unterhaltsansprüche und Feststellung der Vaterschaft; Bewilligung der  
    Unterhaltsvorschussleistungen bzw. des Eltern-/Betreuungsgeldes. 
D) Kurzfristig angesetzte Hausbesuche und anschließende Einleitung der Einzelfallhilfen für die betroffenen Personen. 
E) Informationsveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit zu Vorsorgevollmachten. 
F) Intensive und individuelle Ansprache von Multiplikatoren in Vereinen und Verbänden, aktive Öffentlichkeitsarbeit bei Verbänden, Schulen,  
    Einrichtungen und Netzwerkpartnern; Prüfung einer Umstellung des Gutscheinverfahrens auf eine „Gelsenkirchener Bildungskarte“ für alle  
    Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes. Verstärkung der interkommunalen Zusammenarbeit der Metropole Ruhr zur übergreifenden  
    Verbesserung der Information und Inanspruchnahme. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 







Präventionsmaßnahmen: 
Entwicklung und Einrichtung eines Konzeptes „Erweiterter Einsatz der niedrigschwelligen erzieherischen Hilfen (NEH)“ (Fortführung aus 2011). 
Entwicklung und Umsetzung eines Modellprojektes „tough enough“ - Kinder stärken, um Drogen zu widerstehen (Fortführung aus 2012 mit 
Restmitteln des Vorjahres). 
 
Chancen und Risiken 
Mit dem Betrieb des Familienbüros sollen die Zugänge zu Familien im Rahmen der bestehenden Präventionskette erweitert werden.  
Die Aufgaben- und Verantwortungserweiterung durch das am 01.01.2012 in Kraft getretene Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG) könnten zu 
erheblichen Mehrbedarfen führen.  


Die Umsetzung des Umbaus der Schule hin zu einem inklusiven Schulsystem wird zu einem deutlich wachsenden Bedarf an 
Unterstützungsleistungen zur Sicherstellung des Schulbesuchs von Schülerinnen und Schülern mit Behinderungen im Regelschulsystem führen, für 
die die Zuständigkeit bei der kommunalen Sozial- und Jugendhilfe liegt. Die Auseinandersetzung zwischen den Kommunen und dem Land 
hinsichtlich der Konnexitätsrelevanz ist durch eine zwischen Land und den kommunalen Spitzenverbänden geschlossenen Vereinbarung zunächst 
nur zeitlich befristet gelöst.  
Im Rahmen der Revision sind die Bundesmittel für die Leistung Bildung und Teilhabe reduziert worden. Die Quote wird für jedes Haushaltsjahr 
vorläufig festgelegt, es besteht das Risiko, dass die Leistungen nicht mehr vollständig refinanziert werden. Die Auswirkungen auf den Umfang der zu 
realisierenden Maßnahmen sind bei Vorliegen der endgültigen Werte noch zu überprüfen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
Entwicklung in der Produktgruppe 3603 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 1.114.892 € 
Mehrerträge sind durch zusätzliche Kostenerstattungsansprüche gegenüber anderen Jugendhilfeträgern der Vollzeitpflege/Adoptionen sowie im Be-
reich der stationären Hilfen entstanden. Dies ist begründet durch Fallzahlsteigerungen, Erhöhung der Pauschalbeträge (Pflegegelder) bzw. Verteue-
rung der einzelnen Hilfen, was zur Folge hat, dass die Kostenvolumina steigen. 


Weiterhin führten Rückzahlungsbeträge von Anbietern des Mittagessens aus dem Bereich Bildung und Teilhabe zu wesentlichen Abweichungen. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 3.343 € 
Nicht planbare Umlageerstattungen aus dem Jahr 2014 von Kfz-Versicherungen führten zu Mehrerträgen. 
 
Aufwendungen Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 468.206 € 
Wesentliche Mehraufwendungen resultieren aus höheren Kostenerstattungsansprüchen von anderen Kommunen bei Vollzeitpflegen/Adoptionen so-
wie im Bereich der stationären Hilfen. Dies ist begründet durch Fallzahlensteigerungen, Erhöhung der Pauschalbeträge (Pflegegelder) bzw. Verteue-
rung der einzelnen Hilfen, was zur Folge hat, dass die Kostenvolumina steigen. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 1.728.667 € 
Die erhebliche Zunahme von Fachleistungsstunden im gesamten Bereich der ambulanten Hilfen zur Erziehung (entspricht dem aktuellen Bedarf) so-
wie die Anpassung der Regelsätze und Alterssprünge von Pflegekindern führten zu erheblichen Mehraufwendungen. Ein Teil der Mehraufwendungen 
ist durch höhere Transfererträge gedeckt. Weiterhin führten gestiegene Antragszahlen bei der Lernförderung im Bereich Bildung und Teilhabe zu 
mehr Inanspruchnahmen der Nachhilfe und damit zu deutlichen Mehraufwendungen. Durch höhere Akzeptanz und weitere Teilhabepartner ist zudem 
die Inanspruchnahme bei der sozialen und kulturellen Teilhabe gestiegen. Außerdem kamen vermehrt gemeinsame Ferienfreizeiten dazu, was zu 
Mehraufwendungen führte. Gleiches galt für den Bereich der mehrtägigen Ausflüge. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 292.201 € 
Die Sachkostenpauschale für zusätzliche Dienstkräfte des neu gegründeten Teams der Niederschwelligen Erziehungshilfen brauchte nicht in voller 
Höhe beansprucht werden und führte somit zu erheblichen Minderaufwendungen. Weiterhin wurden nicht alle geplanten Reisekosten in Anspruch 
genommen. Eine weitere wesentliche Abweichung basiert darauf, dass Aufträge für Fortbildungen und Honorartätigkeiten nicht vollständig abgewi-
ckelt werden konnten. 
 
Produktkennzahlen 
Bei allen Produktkennzahlen wurden in der Spalte „Haushaltsansatz 2015/fortgeschrieben“ der voraussichtliche Wert zum Stichtag 31.12. berück- 







sichtigt. Es handelt sich bei den Kennzahlen um Bestandsgrößen, die bei Auswertungen aus dem elektronischen Rechnungswesen in der Spalte „Er-
gebnis“ nicht als Stichtagswert zum 31.12., sondern als Jahresmittelwert ausgewiesen werden. Zu den einzelnen Kennzahlen wurde daher der tat-
sächliche Wert zum 31.12.2015 ermittelt, angegeben und dieser wurde bewertet. 
 
Produkt 360301 Bezirkssozialarbeit: 
Betreute Personen 0-20j. Jugendhilfe proz.  
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 11,2 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +9,27 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Betreute Personen in der Gesundheitshilfe proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 0,11 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +10 %. 
In diesem Bereich sind Fallzahlen nur schwer planbar.  
 
Anzahl der betreuten Familien 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Aufgrund der konzeptionellen Erweiterung der Hilfsangebote konnten im Bereich der präventiven Hilfen mehr Familien in prekären Lebenslagen be-
treut werden. 
 
Anzahl durchgeführter Fachleistungsstunden 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Der Kinderschutzbund hat seine Kooperation zum Ende des Jahres 2015 aufgelöst. Es wurden nur noch laufende Fälle abgewickelt, daher konnte der 
geplante Haushaltsansatz nicht vollständig erreicht werden. 
 
Produkt 360302 Unterhaltsvorschuss 
Betreute Personen mit UV-Leistungen proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 8,52 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +6,5 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Produkt 360303 Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen 
Betreute Personen in der Beistandschaft proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 5,53 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von -7,8 %. Es bestehen keine wesentli-
chen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Anträge gemäß § 35a SGB VIII 
Aufgrund einer Fehlbuchung ergibt sich ein Ist-Wert, der hier nicht zu berücksichtigen ist. 
 
 







Produkt 360306 Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen 
Anträge gemäß § 35a SGB VIII 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Das Antragsvolumen und die Durchführung längerfristiger Hilfen sind gestiegen. Der geplante Wert wurde somit überschritten. 
 
Anträge Integrationshelfer 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Das Antragsvolumen und die Durchführung längerfristiger Hilfen sind gestiegen. Der geplante Wert wurde somit überschritten. 
 
Fallzahlen Erziehungsberatung 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
In diesem Bereich sind Fallzahlen nur schwer planbar. Der geplante Wert wurde somit unterschritten. 
 
Produkt 360307 Ambulante Hilfen zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe 
Betreute Personen 0-20j. ambulante HzE abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 521 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +9,92 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Anklagen, TOA, Diversion abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 84 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von -52 %. 
Anklagen und Diversionen werden von der Staatsanwaltschaft erhoben bzw. veranlasst. Täter-Opfer-Ausgleiche werden in der Regel durch Jugend-
richter in Jugendstrafverfahren festgelegt. Das Volumen der Fallzahlen aus diesen Bereichen hielt sich im gesamten Jahresverlauf (bis einschließlich 
November) eher konstant zum Haushaltsansatz. Das außergewöhnliche Absinken des tatsächlichen Wertes zum 31.12.2015 könnte mit dem Bezug 
des neuen Justizgebäudes zum Jahresende zusammenhängen 
 
Produkt 360308 Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung 
Betreute Personen 0-20j. Pflege/Adoption abs. 
Der tatsächliche Wert  bei den Vollzeitpflegen/Adoptionen zum 31.12. beträgt 288 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz 
von +12,5 %. 
Der Rückgang bei Unterbringungen im stationären Bereich hängt unmittelbar zusammen mit der erfolgreichen Steigerung bei der Vermittlung im Be-
reich Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung. Im Jahr 2015 fand seitens des Kinder- und Pflegedienstes eine großangelegte Werbekampagne statt 
zur Gewinnung von neuen Pflege- und Adoptiveltern. Die positive Wirkung dieser Kampagne konnte im Vorfeld nicht konkret prognostiziert werden, 
was zu erheblichen Abweichungen zum Haushaltsansatz geführt hat. 
 
Produkt 360309 Stationäre Hilfen 
Betreute Personen 0-20j. stationäre Hilfen abs. 
Der tatsächliche Wert  bei den stationären Hilfen zum 31.12. beträgt 202 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von  







-10,6 %. 
Der Rückgang bei Unterbringungen im stationären Bereich hängt unmittelbar zusammen mit der erfolgreichen Steigerung bei der Vermittlung im Be-
reich Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung. Im Jahr 2015 fand seitens des Kinder- und Pflegedienstes eine großangelegte Werbekampagne statt 
zur Gewinnung von neuen Pflege- und Adoptiveltern. Die positive Wirkung dieser Kampagne konnte im Vorfeld nicht konkret prognostiziert werden, 
was zu erheblichen Abweichungen zum Haushaltsansatz geführt hat. 
 
 
Produkt 360310 Eltern-/Betreuungsgeld 
Fallzahlen Elterngeld abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 2.124 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +6,2 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
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Hilfe für junge Menschen und ihre Familien PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 155 3.750 3.750 10.367 6.617 + 176 + 0


= Ordentliches Ergebnis 155- 3.750- 3.750- 10.367- 6.617 - 176 + 0


Produkt 360301 Bezirkssozialarbeit


Kurzbeschreibung
Individuelle Hilfen für Familien und Menschen in besonderen Lebenslagen, Leistungen im Aufgabenbereich der Jugendhilfe, Familiengerichtshilfe und Gesundheitsfürsorge.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Pers. 0-20j. Jugendhilfe proz. 11,83 % 10,25 % 10,25 % 11,33 % 1,08 + 10,6 +


- Betreute P. in der Gesundheitshilfe proz 0,12 % 0,10 % 0,10 % 0,11 % 0,01 + 12,0 +


- Anzahl der betreuten Familien 74 ST 30 ST 30 ST 38 ST 8 + 26,7 +


- Anzahl durchgeführter Fachleistungstd. 4.409 ST 5.400 ST 5.400 ST 4.183 ST 1.217 - 22,5 -


Ergebnis


Erträge 30.466 64.042 64.042 47.070 16.972 - 27 - 0


- Aufwendungen 3.477.186 4.072.161 4.153.522 4.033.278 120.244 - 3 - 5.018


= Ordentliches Ergebnis 3.446.721- 4.008.119- 4.089.480- 3.986.208- 103.272 + 3 - 5.018-
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Produkt 360302 Unterhaltsvorschuss


Kurzbeschreibung
Unterhaltsvorschuss erhalten alleinerziehende Elternteile für Kinder bis zu 12 Jahren dann, wenn der andere Elternteil, bei dem das Kind nicht lebt, seiner Unterhaltspflicht nicht oder nicht in erforderlichem Umfang


nachkommt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Pers. mit UV-Leistungen proz. 8,13 % 8,00 % 8,00 % 8,40 % 0,40 + 5,0 +


Ergebnis


Erträge 1.927.795 2.126.500 2.126.500 1.948.534 177.966 - 8 - 0


- Aufwendungen 4.620.509 5.014.901 5.014.901 4.836.118 178.783 - 4 - 3.355


= Ordentliches Ergebnis 2.692.714- 2.888.402- 2.888.402- 2.887.584- 817 + 0 - 3.355-


Produkt 360303 Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen


Kurzbeschreibung
Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen


- bei Ausfall der Sorgeberechtigten,


- bei minderjährigen Kindesmüttern,


- auf Antrag des alleinsorgeberechtigten Elternteils und


- durch Bestellung des Vormundschaftsgerichtes bei Ehelichkeits-, Vaterschaftsanfechtungs- und Unterhaltsklagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. in der Beistandschaft proz. 6,00 % 6,00 % 6,00 % 5,77 % 0,23 - 3,8 -


- Anträge gemäß § 35a SGB VIII 6 ST 6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.379.456 1.565.945 1.565.945 1.522.575 43.370 - 3 - 16.158


= Ordentliches Ergebnis 1.379.456- 1.565.945- 1.565.945- 1.522.575- 43.370 + 3 - 16.158-
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Produkt 360304 Betreuungsstelle


Kurzbeschreibung
- Erstellen von Sozialberichten über Bürgerinnen und Bürger, für die eine gesetzliche Betreuung eingerichtet werden soll


- Organisation und Koordination des örtlichen Betreuungswesens


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 670 4.040 4.040 1.170 2.870 - 71 - 0


- Aufwendungen 395.238 439.126 439.126 438.090 1.036 - 0 - 1.297


= Ordentliches Ergebnis 394.568- 435.086- 435.086- 436.920- 1.834 - 0 + 1.297-


Produkt 360305 Familienförderung und -büro


Kurzbeschreibung
Stärkung der Familienkompetenzen durch Familienbildung und Früherkennung familiärer Problemlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fam.büro/Vermittl.in Fam.bildungsangebot 1.737 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 248.305 238.582 238.582 288.502 49.920 + 21 + 0


- Aufwendungen 739.706 715.825 715.825 719.765 3.940 + 1 + 1.126


= Ordentliches Ergebnis 491.401- 477.243- 477.243- 431.264- 45.980 + 10 - 1.126-
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Produkt 360306 Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen


Kurzbeschreibung
- Psychologische und pädagogisch-therapeutische Beratungsangebote für Kinder, Jugendliche und ihre Familien, junge Volljährige


- Eingliederungshilfen für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche


- Kooperationssystem Jugendhilfe - Schule


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Anträge gemäß § 35a SGB VIII 279 ST 166 ST 166 ST 274 ST 108 + 65,1 +


- Anträge Integrationshelfer 89 ST 101 ST 101 ST 114 ST 13 + 12,9 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fallzahlen Erziehungsberatung 1.159 ST 1.200 ST 1.200 ST 1.047 ST 153 - 12,8 -


Ergebnis


Erträge 179.692 181.905 181.905 179.596 2.309 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.790.760 3.926.020 3.946.034 4.037.245 91.211 + 2 + 29.551


= Ordentliches Ergebnis 3.611.068- 3.744.115- 3.764.129- 3.857.650- 93.520 - 2 + 29.551-


Produkt 360307 Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe


Kurzbeschreibung
- Soziale Gruppenarbeit


- Erziehungsbeistandschaft, Betreuungshelfer


- Sozialpädagogische Familienhilfe


- Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung


- Jugendgerichtshilfe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. ambulante HzE abs. 512,500 PRS 474 PRS 474 PRS 575,500 PRS 101,500 + 21,4 +


- Anklagen, TOA, Diversion abs. 169,500 ST 175 ST 175 ST 165,750 ST 9,250 - 5,3 -
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Produkt 360307 Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.395 14.208 14.208 1.675 12.533 - 88 - 0


- Aufwendungen 2.776.773 2.891.773 2.891.773 3.071.942 180.168 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.772.378- 2.877.565- 2.877.565- 3.070.267- 192.701 - 7 + 0


Produkt 360308 Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung


Kurzbeschreibung
Vollzeitpflege ist die Betreuung und Erziehung eines Kindes oder Jugendlichen über Tag und Nacht außerhalb des Elternhauses in einer anderen Familie.


Adoption ist das Zusammenführen von Kindern unter 18 Jahren und Personen, die ein Kind nach den Bestimmungen des BGB als Kind annehmen wollen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. Pflege/Adoption abs. 268,167 PRS 256 PRS 256 PRS 322 PRS 66 + 25,8 +


Ergebnis


Erträge 671.630 478.865 478.865 729.423 250.558 + 52 + 0


- Aufwendungen 5.951.702 5.933.809 5.933.809 6.499.029 565.220 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 5.280.072- 5.454.944- 5.454.944- 5.769.606- 314.661 - 6 + 0


Produkt 360309 Stationäre Hilfen


Kurzbeschreibung
Familienergänzende und familienersetzende Hilfe in Heimen und sonstigen Wohnformen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. stat. Hilfen abs. 280,750 PRS 226 PRS 226 PRS 240,583 PRS 14,583 + 6,5 +
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Produkt 360309 Stationäre Hilfen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.528.316 1.027.553 1.027.553 1.899.803 872.250 + 85 + 0


- Aufwendungen 11.919.524 12.892.398 12.892.398 13.651.272 758.874 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.391.209- 11.864.845- 11.864.845- 11.751.469- 113.376 + 1 - 0


Produkt 360310 Eltern-/Betreuungsgeld


Kurzbeschreibung
Antragsentscheidung über Bundesmittel nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, in der Regel für Eltern von Neugeborenen bis zum vollendetem 36. Lebensmonat.


Beratung und Unterstützung in Fragen der Elternzeit.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Elterngeld abs. 2.007,667 ST 2.000 ST 2.000 ST 2.120,167 ST 120,167 + 6,0 +


Ergebnis


Erträge 46.509 52.882 52.882 45.798 7.084 - 13 - 0


- Aufwendungen 98.140 106.401 106.401 91.869 14.532 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 51.632- 53.519- 53.519- 46.071- 7.448 + 14 - 0


Produkt 360311 Bildung und Teilhabe


Kurzbeschreibung
Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche aus Familien mit geringem Einkommen für die Bereiche Schulbedarf, Mittagessen, Lernförderung, Ausflüge sowie Teilhabe an sportlichen, kulturellen oder


Freizeitaktivitäten aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, dessen Träger gem. § 6 SGB II die Stadt Gelsenkirchen ist.
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Produkt 360311 Bildung und Teilhabe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.088.370 920.398 920.398 1.050.516 130.118 + 14 + 0


- Aufwendungen 4.750.645 4.667.388 4.667.388 5.382.835 715.447 + 15 + 0


= Ordentliches Ergebnis 3.662.276- 3.746.990- 3.746.990- 4.332.320- 585.330 - 16 + 0


Produkt 360312 Unbegleitete minderjährige Ausländer


Kurzbeschreibung
Familienergänzende und familienersetzende Hilfen in Heimen und sonstigen Wohnformen sowie Unterbringung bei verwandtschaftlichen Personen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 25.027 25.027 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 25.027- 25.027 - 0 0


Summe 3603 - Hilfe für junge Menschen und ihre Familien


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.726.147 5.108.975 5.108.975 6.192.087 1.083.112 + 21 + 0


- Aufwendungen 39.899.795 42.229.498 42.330.873 44.319.412 1.988.539 + 5 + 56.504


= Ordentliches Ergebnis 34.173.648- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.325- 905.426 - 2 + 56.504-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 61.000,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 61.000,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 7.500 7.500 0,00 7.500 - 100,0 - 7.500
09 + für den Erwerb von beweglichem 61.139,01 77.600 145.407 82.352,98 63.054 - 43,4 - 64.440


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 61.139,01 85.100 152.907 82.352,98 70.554 - 46,1 - 71.940
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 61.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 61.139,01 85.100 152.907 82.352,98 70.554- 46,1 - 71.940
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-


Gesamtsaldo 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-
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		Ausschuss für Kinder Jugend und Familien

		Produktgruppe 3601 - 2012

		Produktgruppe 3602 - 2012

		Produktgruppe 3603 - 2012










Produktgruppe 1206
Durchführung von 
Ordnungswidrigkeitenverfahren







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 112,34 91 91 1.459,98 1.369+ 1.496,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.090,00 22.500 22.500 23.592,00 1.092+ 4,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.253.811,94 3.892.000 3.892.000 4.039.455,53 147.456+ 3,8+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.286.014,28 3.914.591 3.914.591 4.064.507,51 149.916+ 3,8+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.209.134,96 1.273.449 1.273.449 1.229.954,50 43.495 - 3,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.676,10 5.000 5.000 2.054,51 2.945 - 58,9 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 267,16 246 246 1.718,84 1.473+ 597,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 39.617,91 109.377 109.770 411.018,60 301.249+ 274,4+ 492
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.250.696,13 1.388.072 1.388.465 1.644.746,45 256.282+ 18,5+ 492
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 376.842,00 376.842 376.842 376.842,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.658.476,15 2.149.677 2.149.285 2.042.919,06 106.365 - 5,0 - 492-
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Haushaltsplan 2015 
 


Durchführung von Ordungswidrigkeitenverfahren 
Produktgruppe 1206 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Prüfung und Ahndung der von anderen Dienststellen wie z. B. den Referaten Verkehr, Bürgerservice, Umwelt sowie des Kommunalen 
Ordnungsdienstes (KOD) und der Polizei festgestellten Ordnungswidrigkeiten. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120601 - Allgemeine Ordnungswidrigkeiten und Verkehrsordnungswidrigkeiten 
   120602 - Kommunale Verkehrsüberwachung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Durch die Qualitätssicherung soll die Einstellungsquote von Anzeigen auf dem niedrigen Niveau der Vorjahre gehalten werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Halten der Einstellungsquote von Anzeigen auf einem niedrigen prozentualen Niveau. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Qualitätssicherung bei der für die Durchführung von Ordnungswidrigkeitenanzeigen ausschlaggebenden Anzeigenfertigung durch gezielte und  
  verstärkte Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen und der Polizei.  
- Permanente Weiterentwicklung der technikunterstützten Anzeigenbearbeitung. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Entwicklung in der Produktgruppe 1206 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 2.945 € 
Da das Budget für Verteidigerkosten nicht voll ausgeschöpft werden musste ist es zu Minderaufwendungen in Höhe von 1.945 € gekommen. Im Be-
reich der Erstattungen an das Land ist es zu Minderaufwendungen von 1.000 € gekommen, da keine Altfälle mehr abzuwickeln waren. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 301.249 € 
Wegen nicht einbringbarer Forderungen erfolgte eine Wertberichtigung in Höhe von 375.000 €. Einzelwertkorrekturen hingegen waren nicht gegeben, 
so dass es hier zu Minderaufwendungen in Höhe von 63.800 € gekommen ist. Weitere Minderaufwendungen sind bei der Rückerstattung von Ver-
warnungsgeldern zu verzeichnen. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120600  - Durchführung von Owi.-Verfahren 
Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 
Die Buchung der Ist-Daten der Kennzahl ist auf dem übergeordneten Produkt 12 06 00 erfolgt. Die Prognose bezieht sich jedoch auf das Produkt 12 
06 01. Eine Abweichung der Kennzahl liegt daher tatsächlich nicht vor. 
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Durchführung von Owi.-Verfahren PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 6,04 % 5,35 % 5,35 +


Produkt 120601 Allgemeine Ordnungswidrigkeiten und Verkehrsordnungswidrigkeiten


Kurzbeschreibung
Prüfung und Ahndung festgestellter Ordnungswidrigkeiten (OWI). Beratung der Dienststellen in OWI-Angelegenheiten. Zusammenarbeit mit der Justiz und den Organen der Rechtspflege.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 0,01 % 5,20 % 5,20 % 5,20 - 100,0 -


Ergebnis


Erträge 2.029.476 1.470.091 1.470.091 1.883.132 413.040 + 28 + 0


- Aufwendungen 667.787 775.885 776.278 920.217 143.939 + 19 + 492


= Ordentliches Ergebnis 1.361.688 694.206 693.814 962.915 269.101 + 39 + 492-


Produkt 120602 Kommunale Verkehrsüberwachung


Kurzbeschreibung
Prüfung und Ahndung der von Referat Verkehr im Rahmen der Kommunalen Verkehrsüberwachung festgestellten Ordnungswidrigkeiten aus Halt- und Parkverstößen und Geschwindigkeitsüberwachung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.256.539 2.444.500 2.444.500 2.181.376 263.124 - 11 - 0


- Aufwendungen 582.909 612.187 612.187 724.529 112.342 + 18 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.673.630 1.832.313 1.832.313 1.456.847 375.466 - 20 - 0
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Summe 1206 - Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.286.014 3.914.591 3.914.591 4.064.508 149.916 + 4 + 0


- Aufwendungen 1.250.696 1.388.072 1.388.465 1.644.746 256.282 + 18 + 492


= Ordentliches Ergebnis 3.035.318 2.526.519 2.526.127 2.419.761 106.365 - 4 - 492-












Ausschuss für Kultur 







Produktgruppe 2501
Kulturveranstaltungen und 
-förderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 190.045,87 45.768 45.768 193.684,95 147.917+ 323,2+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.450,14 600 600 27.958,52 27.359+ 4.559,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 11.155,00 4.000 4.000 12.802,50 8.803+ 220,1+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 215.651,01 50.368 50.368 234.445,97 184.078+ 365,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 422.463,31 441.840 441.840 419.148,81 22.691 - 5,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.507,44 2.227 2.227 3.437,27 1.210+ 54,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 84.600,00 84.800 84.800 84.600,00 200 - 0,2 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 416.537,87 262.672 359.081 460.721,73 101.641+ 28,3+ 71.571
17 = Ordentliche Aufwendungen 927.108,62 791.539 887.948 967.907,81 79.960+ 9,0+ 71.571
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 21.896,00 21.896 21.896 15.002,00 6.894 - 31,5 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 733.353,61- 763.067- 859.476- 748.463,84- 111.012+ 12,9 - 71.571-
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Haushaltsplan 2015 Kulturveranstaltungen und -förderung 
Produktgruppe 2501 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgabe der Kulturförderung ist es, ein Kulturangebot für alle Bevölkerungsteile und ein Kommunikationsnetzwerk zwischen Kulturschaffenden und 
-interessierten in Gelsenkirchen und darüber hinaus bereitzustellen. Dabei wird versucht, die Angebote zu entwickeln, auszubauen und aufrechtzuer-
halten, die sich nicht aus sich selbst finanzieren bzw. von Dritten angeboten werden und die in einer Großstadt wie Gelsenkirchen vorgehalten wer-
den sollten.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   250101 - Kulturprojekte und -förderung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Kulturszene und die Kulturstandorte in Gelsenkirchen sollen in der Entwicklung gefördert und im Bestand gesichert werden. 
Im Rahmen der kulturellen Bildung sollen die kulturellen Angebote in und um Gelsenkirchen insbesondere bei Kindern und Jugendlichen bekannt 
gemacht und stärker von diesen genutzt werden. Die öffentliche Wahrnehmung der Kulturangebote Gelsenkirchens soll auch überregional Bedeutung 
finden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Menge und Vielfalt der Kulturprojekte soll auch für die Folgejahre finanziell und organisatorisch gesichert werden. 
Mit den Erkenntnissen aus dem Kommunalen Bildungskonzept soll das kulturelle Angebot insbesondere für Kinder und Jugendliche stadtteil- und 
zielbezogen angepasst bzw. ergänzt werden. Die Präsenz des kulturellen Angebotes soll bei allen Nutzergruppen erhöht werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Das Referat Kultur war 2013 in ca. 170 Projekten, von eigenen Veranstaltungen, Veranstaltungsreihen und Kulturcent, über Kooperationspartner-
schaften mit privaten Dritten bis zu Schulprojekten und sogar beratend bei Baumaßnahmen, Kultureinrichtungen und -schaffenden - teilweise in Zu-
sammenarbeit mit Nachbarstädten - aktiv. Angesichts der Menge und Vielfalt muss auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Projekte an dieser 
Stelle verzichtet werden. Als Beitrag zur Zielerreichung werden die Projekte fortgeführt, angepasst und ggf. ergänzt bzw. ersetzt. 
Synergien zwischen Kulturmarketing, Stadtmarketing und Tourismus sollen weiter ausgebaut und für eine auch überregionale Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt werden. Die Internetpräsenz in den sozialen Netzwerken wird dauerhaft gepflegt, um die Kulturangebote kostengünstig zu platzieren und die 
potentiellen Interessenten zielgerichtet anzusprechen. 


Chancen und Risiken 
Die Zielerreichung ist nicht unwesentlich von Sponsoren und Drittmitteln abhängig, deren Umfang noch nicht bestimmt werden kann. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kulturveranstaltungen und -förderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 2501 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 147.917 €  
Die Mehrerträge resultieren im Wesentlichen aus einer Landesförderung für das Programm „Kulturrucksack“, Zuschüssen aus der Veranstaltungsrei-
he Klezmerwelten, einem Kooperationsbeitrag der Kultur Ruhr GmbH zum Projekt RietveldakademieGelsenkirchen 2015 sowie Beteiligungen der 
Bürgerstiftung Gelsenkirchen an den Veranstaltungen Erzählfrühling und Kulturkanal. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 27.359 € 
Die Abweichung resultiert im Wesentlichen aus den Kartenverkäufen der Veranstaltungsreihe Klezmerwelten. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.803 € 
Die Abweichung ergibt sich durch höhere Werbeerträge in den Kulturtipps und veranstaltungsbezogenen Broschüren. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 101.641 € 
Die Mehrerträge wurden zweckgebunden eingesetzt und führen zu entsprechenden Mehraufwendungen.  
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Produkt 250101 Kulturprojekte und -förderung


Kurzbeschreibung
Aufgabe der Kulturförderung ist es, ein Kulturangebot für alle Bevölkerungsteile und ein Kommunikationsnetzwerk zwischen Kulturschaffenden und -interessierten in Gelsenkirchen und darüber hinaus bereitzustellen.


Dabei wird versucht, die Angebote zu entwickeln, auszubauen und aufrechtzuerhalten, die sich nicht aus sich selbst finanzieren bzw. von Dritten angeboten werden und die in einer Großstadt wie Gelsenkirchen


vorgehalten werden sollten. Grundlage sind die strategischen Leitlinien des Referats.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Projekte 169 ST 170 ST 170 ST 170,583 ST 0,583 + 0,3 +


Ergebnis


Erträge 215.651 50.368 50.368 234.446 184.078 + 365 + 0


- Aufwendungen 925.551 791.539 887.948 967.908 79.960 + 9 + 71.571


= Ordentliches Ergebnis 709.900- 741.171- 837.580- 733.462- 104.118 + 12 - 71.571-


Produkt 250102 Allgemeine Kulturarbeit


Kurzbeschreibung
Die Aufgaben der Produktgruppe wurden in Produkt 250101 zusammengefasst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.558 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 1.558- 0 0 0 0 + 0 0
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Summe 2501 - Kulturveranstaltungen und -förderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 215.651 50.368 50.368 234.446 184.078 + 365 + 0


- Aufwendungen 927.109 791.539 887.948 967.908 79.960 + 9 + 71.571


= Ordentliches Ergebnis 711.458- 741.171- 837.580- 733.462- 104.118 + 12 - 71.571-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59 - 2,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59 - 2,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59- 2,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0


Gesamtsaldo 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0
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Produktgruppe 2502
Ortsspezifische
Kultureinrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 34.830,00 101.300 101.300 41.005,40 60.295 - 59,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 45.165,20 29.200 29.200 42.168,82 12.969+ 44,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 100 100 2.861,02 2.761+ 2.761,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 79.995,20 130.600 130.600 86.035,24 44.565 - 34,1 - 0
11 - Personalaufwendungen 334.068,27 349.056 349.056 288.944,14 60.112 - 17,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 48.244,46 55.221 55.221 20.771,12 34.450 - 62,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 43.727,51 41.421 41.421 42.221,67 801+ 1,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 50.800,00 50.800 50.800 50.800,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 186.916,99 268.220 305.962 240.030,03 65.932 - 21,6 - 62.423
17 = Ordentliche Aufwendungen 663.757,23 764.718 802.460 642.766,96 159.693 - 19,9 - 62.423
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 246.830,00 246.830 246.830 253.724,00 6.894+ 2,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 830.592,03- 880.948- 918.690- 810.455,72- 108.234+ 11,8 - 62.423-


Jahresabschluss 2015 Ortsspezifische Kultureinrichtungen Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2502







Haushaltsplan 2015 Ortsspezifische Kultureinrichtungen 
Produktgruppe 2502 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zu den ortsspezifischen Kultureinrichtungen in Gelsenkirchen zählen zurzeit die Kulturinstitute "die flora", Schloss Horst mit dem Renaissance-
Museum und der Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ sowie Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen incl. der Walcker-Orgel. Die Entwicklung des 
Kreativquartiers Ückendorf steht als neue Aufgabe an. 
 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Schwerpunkt ist die Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof. 
Erhalt und Pflege der Sammlungen. Bewahrung der Walcker-Orgel. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Zunächst noch Nutzung als Kulturraum für Veranstaltungen mit (kleineren) Ausstellungen. Entwicklung eines Alternativstandortes in Ückendorf zur 
Realisierung des Konzepts „Ausstellungszentrum“. 
 
Schloss Horst 
Nutzung des Schloss Horst als Kultur- und Bürgerzentrum. Erweiterung des Museums „Leben und Arbeiten in der Renaissance“. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Sicherstellung des Betriebes der Kultureinrichtung „stadtbauraum“ als Veranstaltungsstätte. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   250201 - Kreativquartier Ückendorf, kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
   250202 - Die Flora 
   250203 - Schloss Horst 
   250205 - stadtbauraum 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof als einem Leitprojekt: 
- Künstler/innen, die im Kreativquartier Ückendorf arbeiten, sollen dort auch wohnen und leben (können). 
- Künstler/innen sollen auch temporär ins Quartier „gelockt“ werden, damit aus persönlichen Erlebnissen und Begegnungen langfristige Bindungen  
  entstehen. 
- Für die Künstler/innen, die eine Ansiedlung (Wohnen) im Quartier erwägen, soll es eine zentrale Vermittlung geben – egal ob private oder nicht- 
  private Vermieter angesprochen werden müssen. Dafür sollte ein überzeugendes Marketingkonzept entwickelt werden. 
 







- Der Kunst- und Kreativbereich im Stadtteil soll eine sich gegenseitig befruchtende Ergänzung zu den „justiz-affinen“ Gewerben und Selbstständigen,  
  den Kanzleien und Kneipen bilden, ohne dass die lokale Ökonomie verdrängt wird. 
- Die lokal vorhandenen, künstlerischen oder traditionell-kulturellen Potentiale sollen durch Recherche und durch geeignete Kunstinterventionen  


aufgespürt, geweckt und eingebunden werden. 
- Externe Potentiale sollten durch intelligente Zwischennutzungsstrategien in das Quartier geholt und dort gebunden werden. 
- Es sollte sichergestellt werden, dass mindestens ein zentraler Kommunikationsort durch Dritte entsteht, der auch für Gäste von außerhalb  


Ückendorfs attraktiv ist (Kneipe, Café, Restaurant, Biergarten). 
- Lokal und überregional ist das Bewusstsein über die Potentiale dieses Kreativquartiers zu stärken. Trotz aller Heterogenität muss das  


„Kreativquartier Ückendorf“ eine unverwechselbare Marke werden. 
- Durch auch überregional beachtenswerte künstlerische oder kreativwirtschaftliche Aktionen und Formate soll das Image des Stadtteils als das eines  
  „relevanten Kreativortes“ entwickelt werden. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Weiterhin Durchführung von Veranstaltungen und kleineren Ausstellungen bis zur Umsetzung eines neuen Nutzungskonzeptes. Ggf. an einem 
Alternativstandort. 
 
Schloss Horst 
Vollständiger Ausbau des Renaissance-Museums in Umsetzung des beschlossenen Konzepts. Angemessene Frequentierung auch von 
überregionalem Publikum und Etablierung eines museumspädagogischen Angebotes. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Die Qualität der dort geleisteten Arbeit soll erhalten bleiben.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof als einem Leitprojekt. 
Mit verschiedenen Projekten aus den untenstehenden Maßnahmenbündeln wird schrittweise eine Annäherung bzw. Erreichung der mittelfristigen 
Ziele angestrebt. Soweit möglich werden die Projekte im Rahmen der Förderprogramme des Landes durchgeführt. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Nach den Baumaßnahmen in 2014 soll mit kleineren Ausstellungen und Veranstaltungen in Kooperation mit Partnern die Präsenz als Kulturraum 
wieder erhöht werden. Konzeptionelle Vorbereitung für ein neues Ausstellungszentrum. 
 
Schloss Horst 
Es wird weiterhin versucht, Drittmittel (Spenden, Sponsorenmittel und Zuweisungen) einzuwerben und den Ausbau des Museums fortzuführen. Eine 
Erhöhung der Besucherzahlen wird angestrebt. 


 







Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Aufrechterhaltung der Betriebsstrukturen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Das Erreichen der Ziele zur Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof wird eine erhebliche Zeit in Anspruch 
nehmen. So sind über mehrere Jahre unterschiedliche Projekte zu entwickeln, umzusetzen - ggf. auch zu korrigieren - und schließlich zu evaluieren, 
bis im Süden von Gelsenkirchen eine kreative Szene Revitalisierungseffekte auf lokalökonomischer wie auch auf sozialstruktureller Ebene ausgelöst 
hat. Auf einer Metaebene können diese Maßnahmen strategisch wie folgt gebündelt werden: 
 
- Wohnen und kreativ arbeiten – vernetzt in der Kulturmetropole Ruhr 
- Das Quartier achtsam entwickeln, ohne es zu überformen 
- Potentiale profilieren, Marken bilden und Image pflegen 
 
Für eine umfassende Darstellung der Projekte wird auf das vom Ausschuss für Kultur und Tourismus beschlossene Entwicklungskonzept verwiesen. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Es sollen 3 Ausstellungen mit Begleitveranstaltungen sowie Kooperationsveranstaltungen mit Partnern organisiert werden. 
 
Schloss Horst 
Akquirierung von Drittmitteln für den Ausbau des Museums und ggf. Erweiterung der Ausstellung. Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades. Ausbau der innerstädtischen Informationswege und der gezielten Ansprache von städtischen 
Bildungseinrichtungen für das museumspädagogische Angebot. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Schaffung einer Betriebsstruktur entsprechend der vorgegebenen Rahmenbedingungen. Hierzu sichert das Referat Kultur in Kooperation mit der für 
die Verwaltung der Liegenschaften zuständigen Dienststelle den Betrieb (es besteht ein Pacht-/Dienstleistungsvertrag mit einem Dritten) und 
überwacht die Einhaltung der Vorgaben. 


Chancen und Risiken 
Durch die Schaffung eines neuen Ausstellungszentrums ergeben sich erweiterte Möglichkeiten für Ausstellungen. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 2502 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Der Kulturraum „die flora“ hat nach der Renovierung sein Kulturprogramm weitergeführt und intensiviert. 
Für das Kreativquartier konnte das europäische Förderprogramm Erasmus for Young Entrepreneurs nach Gelsenkirchen geholt werden. Landesmittel 
für Fördermaßnahmen, die über das european centre for creative economy (ecce) geplant waren, konnten 2015 nicht realisiert werden. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 60.295 € 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen dadurch, dass die Landesmittel für Fördermaßnahmen nicht im geplanten Umfang realisiert werden 
konnten. 
 
Privatrechtliche Entgelte: Mehrerträge 12.969 € 
Die Abweichung ergibt sich aus Mindererträgen in der Verrechnung mit dem stadt.bau.raum, weil die Nutzungsentgelte nicht wie ursprünglich vorge-
sehen bei der Stadt Gelsenkirchen sondern direkt im stadt.bau.raum vereinnahmt werden. Diese Erträge reduzieren im Rahmen der Verrechnung 
direkt die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Die Mindererträge werden durch Mehrerträge aus der temporären Nutzungsüberlassung 
von Immobilien im Kreativquartier sowie höheren Erträgen bei der Vermietung von Räumen im Schloss Horst überkompensiert. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen / Sonstige ordentliche Aufwendungen:  
Minderaufwendungen 34.450 € / Minderaufwendungen 65.932 € 
Die Minderaufwendungen korrespondieren zum einen mit den Mindererträgen bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sowie den privat-
rechtlichen Entgelten. Darüber hinaus wurden insbesondere für den Ausbau des Museums Aufträge erteilt, die erst im Folgejahr aufwandswirksam 
werden. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250203 Schloss Horst: 
 
Besucher/-innen Museum Schloss Horst 
Teilnehmer museumspädagogische Angebote 
Sowohl die Anzahl der Teilnehmer an museumspädagogischen Angeboten als auch die Anzahl der Besucher/-innen im Museum Schloss Horst ent-
sprachen trotz verstärkter Marketingmaßnahmen nicht den Erwartungen. Dies liegt zum einen daran, dass der positive Trend bei den Besucherzahlen 
in 2015 zum Stillstand gekommen ist und auch der Sondereinfluss durch das Gaudium (ca. 3.000 Besucher) in 2015 ausblieb. 







 In 2016 wird das Schloss Horst ein mit externer Hilfe erstelltes Vermarktungskonzept umsetzen. 
 







Jahresabschluss 2015 Ortsspezifische Kultureinrichtungen Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2502


Produkt 250201 Kreativquartier Ückendorf, kulturelle Infrastruktur/Sammlungen


Kurzbeschreibung
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof, Erhalt und Entwicklung einer adäquaten Infrastruktur, Betreuung von Projekten und Initiativen mit schwankendem Beratungsbedarf,


die nicht unmittelbar städt. Kulturinstituten zugeordnet werden können (z. B. stadt.bau.raum, Präsentation von Kunst im öffentlichen Raum, kulturelle Bürgerinitiativen), Pflege des Kulturbesitzes (z. B. mineralogische


Sammlung).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 42.671 100.000 100.000 52.772 47.228 - 47 - 0


- Aufwendungen 194.603 303.488 303.799 225.881 77.918 - 26 - 29.213


= Ordentliches Ergebnis 151.932- 203.488- 203.799- 173.110- 30.689 + 15 - 29.213-


Produkt 250202 Kulturraum "die flora"


Kurzbeschreibung
Betrieb "der flora" als Kulturort für sozial- und kulturgeschichtliche Ausstellungen mit Begleitprogramm.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.764 1.000 1.000 6.159 5.159 + 516 + 0


- Aufwendungen 173.466 151.605 155.769 177.072 21.303 + 14 + 6.393


= Ordentliches Ergebnis 166.702- 150.605- 154.769- 170.913- 16.144 - 10 + 6.393-
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Produkt 250203 Schloss Horst


Kurzbeschreibung
Aufbau, Erhalt und Betrieb von Schloss Horst entsprechend der konzeptionellen Grundlage.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen Museum Schloss Horst 9.570 ST 7.000 ST 7.000 ST 5.262 ST 1.738 - 24,8 -


- Teilnehmer museumspädagog. Angebote 2.537 PRS 3.500 PRS 3.500 PRS 2.990 PRS 510 - 14,6 -


Ergebnis


Erträge 30.560 19.600 19.600 27.104 7.504 + 38 + 0


- Aufwendungen 251.129 238.667 271.932 197.999 73.934 - 27 - 26.816


= Ordentliches Ergebnis 220.569- 219.067- 252.332- 170.894- 81.438 + 32 - 26.816-


Produkt 250205 stadtbauraum


Kurzbeschreibung
Kulturelle Nutzung des Gebäudes stadtbauraum, Boniverstr. 30


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 10.000 10.000 0 10.000 - 100 - 0


- Aufwendungen 44.559 70.959 70.959 41.815 29.144 - 41 - 0


= Ordentliches Ergebnis 44.559- 60.959- 60.959- 41.815- 19.144 + 31 - 0


Summe 2502 - Ortsspezifische Kultureinrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 79.995 130.600 130.600 86.035 44.565 - 34 - 0


- Aufwendungen 663.757 764.718 802.460 642.767 159.693 - 20 - 62.423


= Ordentliches Ergebnis 583.762- 634.118- 671.860- 556.732- 115.128 + 17 - 62.423-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.354,78 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 4.245,97 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 8.600,75 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919
Auszahlung 8.600,75 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-


Gesamtsaldo 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-
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Produktgruppe 2503
Musik- und Kunstschulen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 120.048,68 131.069 131.069 233.741,58 102.673+ 78,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 552.273,93 715.444 715.444 538.505,24 176.939 - 24,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 672.322,61 846.513 846.513 772.246,82 74.266 - 8,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.115.528,76 2.120.223 2.120.223 2.109.289,14 10.934 - 0,5 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.903,99 11.254 11.254 11.258,47 4+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 22.383,94 16.279 16.279 25.140,07 8.861+ 54,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 20.000,00 20.000 20.000 20.000,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.866,06 32.046 32.248 23.707,39 8.540 - 26,5 - 642
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.203.682,75 2.199.802 2.200.004 2.189.395,07 10.609 - 0,5 - 642
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 198.266,00 198.266 198.266 198.266,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.729.626,14- 1.551.555- 1.551.757- 1.615.414,25- 63.657 - 4,1+ 642-
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Haushaltsplan 2015 Musik- und Kunstschulen 
Produktgruppe 2503 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Städtische Musikschule ist eine Kultureinrichtung für a l l e Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Aufgaben sind die kulturelle Grundversorgung auf dem Gebiet der musikalischen Bildung, Förderung des sozialen Lernens durch das Musizieren in 
Ensembles, Begabtenförderung und Berufsvorbereitung entsprechend dem nationalen Standard und den Leistungsangeboten vergleichbarer Groß-
städte. Als Mitglied im Verband deutscher Musikschulen ist die Städt. Musikschule Gelsenkirchen bundeseinheitlich geltenden Strukturen und Quali-
tätsrichtlinien verpflichtet. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250301 - Städtische Musikschule 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufgrund der unten dargestellten positiven Effekte des Musizierens sollen die musikalischen Angebote von möglichst vielen Teilnehmern in Anspruch 
genommen werden. Die Angebote der Musikschule und privatwirtschaftliche Angebote ergänzen sich. Die Musikschule passt ihr Angebot ggf. dem 
geänderten Nachfrageverhalten an. 
 
Im Programm „Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) soll der bisherige Unterrichtsumfang mittelfristig gesichert werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung und weitere Differenzierung des Angebots der Musikschule im Gesamten (Grundfach-, Hauptfach- und Ergänzungsfachbereich) und Ver-
meiden von Wartelisten. 
 
Im Programm „Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) soll der bisherige Unterrichtungsumfang kurzfristig gesichert werden. Möglichst nahtlose Überfüh-
rung der aus dem Programm ausscheidenden „JeKi“-Schüler in die regulären Musikschulangebote. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Gegebenenfalls erfolgt die Anpassung des regulären Angebotes der Musikschule. 
 
Fachliche Betreuung und Kooperation bei musikalischen Angeboten in Schulen und anderen Bildungsträgen, z. B. Singen in Grundschulen, Angebote 
im Rahmen der Offenen Ganztagsschule, Orchester- oder Musikgruppen in weiterführenden Schulen. 
 







Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung: 
Sicherstellung des Programms „JeKi“ unter Berücksichtigung der unten dargestellten Risiken (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Insbesondere aus dem Angebot für Kinder und Jugendliche werden positive Effekte für die Erziehung und Entwicklung der Kinder erwartet. Durch 
das „breit“ aufgestellte Programm „JeKi“ profitieren Kinder auch unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten ihrer Erziehungsberechtigten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Musik- und Kunstschulen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2503 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Das JeKi-Programm (Jedem Kind ein Instrument) läuft zum Ende des Schuljahres 2017/18 aus. Es wird vom Land NRW durch JeKits (Jedem Kind 
Instrumente, Tanzen, Singen) mit schlechteren Konditionen für die Teilnehmer ersetzt. Insofern hat das Referat Kultur die Ziele zum Programm JeKi 
korrigiert: Ab 2015 wird das Programm teilweise durch JeKits und teilweise durch eigene Angebote in den Grundschulen ersetzt. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 102.673 € 
Auf Grund der Spitzabrechnung der Zuweisungsbeträge für das Programm JeKi ergibt sich eine vom Land zu leistende Nachzahlung. Dadurch fallen 
zusätzliche Erträge an, die nicht im Voraus eingeplant werden konnten. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 176.939 € 
Im Kerngeschäft der Musikschule sind schon seit längerem im Grund- und Hauptfachbereich Nachfragerückgänge zu verzeichnen. Ursache hierfür ist 
vermutlich die Inanspruchnahme der Schüler durch die längere Betreuung und die Nachmittagsangebote in den Schulen. 
 
Sonstigen ordentlichen Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.540 € 
Die Minderaufwendungen bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei den zentral verbuchten Positionen (Rei-
sekosten, Bürobedarf). 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 250301 Städtische Musikschule


Kurzbeschreibung
Planung und Durchführung des städtischen Musikschul-Angebotes ensprechend dem nationalen Standard, mit einem Schwerpunkt auf Ensemblearbeit zur Förderung u. a. des sozialen Lernens


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Schüler 1.150,167 PRS 1.200 PRS 1.200 PRS 1.127,583 PRS 72,417 - 6,0 -


- Schüler (JeKi) 1.392 PRS 1.300 PRS 1.300 PRS 1.258,917 PRS 41,083 - 3,2 -


Ergebnis


Erträge 672.323 846.513 846.513 772.247 74.266 - 9 - 0


- Aufwendungen 2.203.683 2.199.802 2.200.004 2.189.395 10.609 - 0 - 642


= Ordentliches Ergebnis 1.531.360- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148- 63.657 - 5 + 642-


Summe 2503 - Musik- und Kunstschulen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 672.323 846.513 846.513 772.247 74.266 - 9 - 0


- Aufwendungen 2.203.683 2.199.802 2.200.004 2.189.395 10.609 - 0 - 642


= Ordentliches Ergebnis 1.531.360- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148- 63.657 - 5 + 642-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 890,00 10.000 10.000 2.375,00 7.625 - 76,3 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 890,00 12.000 12.000 2.375,00 9.625 - 80,2 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126 - 53,5 - 1.329


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126 - 53,5 - 1.329
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 890,00 12.000 12.000 2.375,00 9.625- 80,2 - 0
Auszahlung 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126- 53,5 - 1.329
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-


Gesamtsaldo 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-
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Produktgruppe 2505
Stadtbibliothek







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.098,90 44.099 44.099 81.698,90 37.600+ 85,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 172.736,78 181.164 181.164 171.126,69 10.037 - 5,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.185,83 2.633 2.633 2.819,18 186+ 7,1+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.486,16 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 190.507,67 227.896 227.896 255.644,77 27.749+ 12,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.637.418,61 2.739.416 2.739.416 2.674.590,66 64.825 - 2,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38.899,82 32.928 33.142 28.217,66 4.925 - 14,9 - 3.850
14 - Bilanzielle Abschreibungen 27.449,05 19.611 19.611 33.499,84 13.888+ 70,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 468.386,25 489.054 525.982 522.413,09 3.569 - 0,7 - 21.438
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.172.153,73 3.281.009 3.318.152 3.258.721,25 59.431 - 1,8 - 25.288
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 667.903,00 667.903 667.903 667.903,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.649.549,06- 3.721.016- 3.758.159- 3.670.979,48- 87.179+ 2,3 - 25.288-
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Haushaltsplan 2015 
 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufbau eines gemeinsamen „Ort des Lernens“ der Stadtbibliothek und der VHS im Bildungszentrum.  
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtbibliothek.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in allen Ausleihstellen für die Zielgruppen Kinder, Schülerinnen und 
  Schüler sowie Seniorinnen und Senioren.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Die intensive Leseförderung bleibt nach wie vor das Hauptziel. 
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
- Serviceverbesserungen im Bereich der Technik, z.B. Maker-Space, WLAN.  
- Umzug der Stadtteilbibliothek Buer in das ehemalige Karstadt-Gebäude. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in allen Ausleihstellen, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen bedarfsgerecht 
  zu präsentieren. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 37.600 € 
Die Erträge aus Zuwendungen enthalten Mittel des Landes NRW für das Projekt „Neueinrichtung der Stadtteilbibliothek Gelsenkirchen-Buer“. Für die 
Stadtteilbibliothek Buer sah der Haushalt 2015 eine Fördermaßnahme mit einem Volumen in Höhe von 54.000 € vor. Hierfür wurde eine Förderung 
des Landes von 60% eingeplant. Tatsächlich hat das Land zusätzliche Ausgaben für Präsentationsmittel in Höhe als förderfähig anerkannt. Außer-
dem wurde eine Förderquote von 80 % gewährt, so dass sich entsprechende Mehrerträge ergeben haben. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 4.925 € 
Die Abweichungen resultieren vor allem aus nicht mehr rechtzeitig abgewickelten Aufträgen aus 2015. Die Restabwicklung erfolgt in 2016. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250501 Benutzerdienste: 
 
Ausleihe 
Die Stadtbibliothek konnte die angestrebte Ausleihe nicht erreichen. Die Abweichungen gegenüber dem Plan resultieren vor allem daraus, dass ein 
verändertes Nutzerverhalten der Bibliothekskunden (Nutzung der Medien und Angebote in der Bibliothek) zu beobachten ist. Die Nutzung der Medien 
vor Ort oder die Konkurrenz durch das Internet können eine mögliche Ursache dafür sein. 
Des Weiteren musste die Stadtteilbibliothek Buer auf Grund des Umzugs in das Linden-Karree zweimal (im April und Oktober 2015) für insgesamt 
neun Wochen schließen. 
 
Besucher/-innen 
Über 696.000 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtbibliothek 2015 in Anspruch. Die Gründe für die positi-
ve Entwicklung bei den Besucher/-innen liegt hauptsächlich daran, dass u.a. Schülergruppen die Bibliothek als Treffpunkt und außerschulischen 
Lernort nutzen. 
Durch die Verlagerung der Stadtteilbibliothek Buer von der Kurt-Schumacher-Straße in das ehemalige Karstadt-Gebäude (Linden-Karree) im April 
2015 hat die Stadtteilbibliothek als zentraler Anlaufpunkt für Menschen jeder Altersschicht weiter an Attraktivität gewonnen. Die Angebote der Stadt-
teilbibliothek werden seitdem noch intensiver genutzt. 
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Produkt 250501 Benutzerdienste Stadtbibliothek


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens.


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt.


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen.


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung.


- Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung.


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern.


- Vermittlung von Medienkompetenz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 1.401.864 ST 1.360.000 ST 1.360.000 ST 1.178.253 ST 181.747 - 13,4 -


- Besucher/-innen 509.294 PRS 513.300 PRS 513.300 PRS 696.447 PRS 183.147 + 35,7 +


- Online-Ausleihe 30.166 ST 30.000 ST 30.000 ST 31.582 ST 1.582 + 5,3 +


Ergebnis


Erträge 190.508 227.896 227.896 255.645 27.749 + 12 + 0


- Aufwendungen 3.172.154 3.281.009 3.318.152 3.258.721 59.431 - 2 - 25.288


= Ordentliches Ergebnis 2.981.646- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076- 87.179 + 3 - 25.288-


Summe 2505 - Stadtbibliothek


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 190.508 227.896 227.896 255.645 27.749 + 12 + 0


- Aufwendungen 3.172.154 3.281.009 3.318.152 3.258.721 59.431 - 2 - 25.288


= Ordentliches Ergebnis 2.981.646- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076- 87.179 + 3 - 25.288-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0
Auszahlung 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-


Gesamtsaldo 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-
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Produktgruppe 2506
Kunstmuseum Gelsenkirchen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.048,78 505 505 28.723,48 28.218+ 5.582,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.363,50 1.100 1.100 16.948,26 15.848+ 1.440,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 3.292,88- 3.293 - - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 100 100 0,00 100 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 11.412,28 1.705 1.705 42.378,86 40.673+ 2.384,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 493.864,14 505.045 505.045 536.819,65 31.775+ 6,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 30.917,31 28.808 28.808 27.166,21 1.642 - 5,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.997,95 8.499 8.499 3.804,10 4.695 - 55,2 - 0
15 - Transferaufwendungen 6.100,00 6.100 6.100 6.100,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 115.028,63 113.324 113.489 119.948,13 6.460+ 5,7+ 25.524
17 = Ordentliche Aufwendungen 649.908,03 661.776 661.941 693.838,09 31.897+ 4,8+ 25.524
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 399.828,00 399.828 399.828 399.828,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.038.323,75- 1.059.899- 1.060.063- 1.051.287,23- 8.776+ 0,8 - 25.524-
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Haushaltsplan 2015 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Produktgruppe 2506 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Präsentation und Pflege des städtischen Kunstbesitzes. Pflege des kulturellen Stadtimages durch Akzentuierung und Schwerpunktbildung der Kunst-
sammlung, durch qualifizierte Ausstellungen sowie Unterstützung der lokalen und regionalen Kunstszene. Kunstpädagogische Angebote und Qualifi-
zierungen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250601 - Kunstmuseum Gelsenkirchen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Pflege und Ergänzung des Bestands im Rahmen der personellen und finanziellen Vorgaben. 
Erschließung neuer Besuchergruppen aus allen Bevölkerungskreisen Gelsenkirchens und der Umgebung. 
Regionale, nationale und internationale Wahrnehmung des Kunstmuseums. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Profilierung der Sammlungsschwerpunkte „kinetische und konstruktiv-konkrete Kunst“ durch Wechselausstellungen. 
Ausbau der überregionalen Vernetzungsstrukturen durch Leihverkehr und Kooperationen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präsentation ansprechender Wechselausstellungen. 
Gemeinsame Vermarktung im Verbund der RuhrKunstMuseen (RKM). 
Besondere Berücksichtigung der regionalen Kunstszene durch Kooperationsprojekte. 
Frühförderung von Kindern durch Sonderveranstaltungen und generationsübergreifende Programme. 
Einbindung in städtische Konzepte der Inklusion und der präventiven Kinder- und Jugendarbeit. 
Restaurierung/Substanzerhalt der Kunstwerke. 
 
Präventionsmaßnahmen: 
Bedarfsgerechter Ausbau (Fortführung aus 2008/2009) und Stärkung (2013) der Museumspädagogik. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2506 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen- und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 31.138 € 
Die zusätzlichen Erträge resultieren aus dem Zuschuss der Wüstenrot-Stiftung zum Erhalt und der Präsentation der kinetischen Sammlung sowie 
einer zweckgebundenen Spende. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 9.635 € 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus einer Beitragsrückgewähr aus Versicherungsprämien aus Vorjahren, einer Rückerstattung der Ruhr-
Tourismus GmbH und zusätzlichen Erträgen aus Katalogverkäufen der China 8-Austellung. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250601 Kunstmuseum Gelsenkirchen: 
 
Besucher/-innen  
Die Abweichung bei den Besucher/-innen ergibt sich durch ein hohes Publikumsinteresse bei der Ausstellung China 8 im Verbund mit den Ruhr-
kunstmuseen. 
 
Museumspädagogische Angebote / Teilnehmer an museumspädagogischen Angeboten 
Die Abweichungen bei der Museumpädagogik sind dem Ausfall der leitenden Mitarbeiterin geschuldet, die sich auch mit externer Hilfe in 2015 nicht 
vollständig kompensieren ließ. 
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Produkt 250601 Kunstmuseum Gelsenkirchen


Kurzbeschreibung
Pflege, Auf- und Ausbau der Städtischen Kunstsammlung sowie deren Präsentation und Verwaltung. Planung und Durchführung von Wechselausstellungen zur lokalen, nationalen und internationalen Bildenden Kunst


der Gegenwart.


Öffentlichkeitsarbeit und museumspädagogische Angebote.


Fachliche Betreuung und Beratung von bildenden Künstlerinnen und Künstlern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen 16.761 PRS 17.000 PRS 17.000 PRS 19.896 PRS 2.896 + 17,0 +


- Museumspädagogische Angebote 509 ST 450 ST 450 ST 362 ST 88 - 19,6 -


- Teilnehmer museumspädagog. Angebote 7.960 PRS 9.000 PRS 9.000 PRS 6.639 PRS 2.361 - 26,2 -


Ergebnis


Erträge 11.412 1.705 1.705 42.379 40.673 + 2.385 + 0


- Aufwendungen 649.908 661.776 661.941 693.838 31.897 + 5 + 25.524


= Ordentliches Ergebnis 638.496- 660.071- 660.235- 651.459- 8.776 + 1 - 25.524-


Summe 2506 - Kunstmuseum Gelsenkirchen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 11.412 1.705 1.705 42.379 40.673 + 2.385 + 0


- Aufwendungen 649.908 661.776 661.941 693.838 31.897 + 5 + 25.524


= Ordentliches Ergebnis 638.496- 660.071- 660.235- 651.459- 8.776 + 1 - 25.524-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000 - 30,8 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000 - 30,8 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134 - 13,3 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134 - 13,3 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000- 30,8 - 0
Auszahlung 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134- 13,3 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0


Gesamtsaldo 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0
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Produktgruppe 2508
Institut für Stadtgeschichte (ISG)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 938.655,00 886.308 886.308 886.308,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 938.655,00 886.308 886.308 886.308,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0


Jahresabschluss 2015 Institut für Stadtgeschichte (ISG) Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2508







Haushaltsplan 2015 
 


Institut für Stadtgeschichte 
Produktgruppe 2508 


Vorstandsbereich 4 
ISG 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Das Institut für Stadtgeschichte (ISG) ist die zentrale Einrichtung der Stadt Gelsenkirchen zur Sicherung der städtischen Unterlagen, zur Überliefe-
rungsbildung und Erforschung und Präsentation der Stadtgeschichte (in Form von Publikationen, Ausstellungen und Veranstaltungen sowie Dienst-
leistungen für Verwaltung und Öffentlichkeit), zur Koordination verschiedener Aktivitäten mit historischem Bezug und zur Vernetzung erinnerungspoli-
tischer Aktivitäten in der Stadt.  
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250801 - Institut für Stadtgeschichte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verzeichnungsarbeiten im Stadtarchiv, Verbesserung der Benutzbarkeit des Stadtarchivs und der dort aufbewahrten Archivalien. 
- Erarbeitung von Verfahren und Abläufen zur Übernahme und Bearbeitung digitaler Daten.  
- Substanzerhalt Archivgut. 
- Projekt "100 Jahre Erster Weltkrieg" (2016 - Kriegswirtschaftsgeschichte). 
- Projekt zur Sozialgeschichte des Strukturwandels und der demographischen und sozialstrukturellen Veränderungen. 
- Projekt zur Arbeitsmigration ab 1955. 
- Konzept "Erinnerungskultur in einer Zuwanderergesellschaft". 
- Kinderbuch zur Stadtgeschichte (bei Finanzierungsmöglichkeit). 
- neue Homepage im Kontext des gesamtstädtischen Relaunch. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Übernahme möglichst aller angebotenen Akten aus der Verwaltung. 
- Übernahme von Akten der städtischen Einrichtungen außerhalb der Kernverwaltung. 
- Erfassung der Archivalien in der Datenbank. 
- Teilerneuerung der Dauerausstellung in der Dokumentationsstätte "Gelsenkirchen im Nationalsozialismus" (Fortsetzung aus 2014) mit ergänzender  


Forschung. 
- Fortführung der Erforschung des Widerstandes in der NS-Zeit. 
- Konzeptionelle Reformulierung und Fortführung des Projektes „Erinnerungsorte“, gesamtstädtische Koordination (Fortsetzung aus 2014). 
- Publikation der Beiträge der Tagung zu Wegbereitern des Nationalsozialismus. 
- Publikation einer Stadtgeschichte Gelsenkirchens. 
- Vorbereitung einer internationalen Konferenz zur Fußballgeschichte im nationalsozialistisch/faschistisch beherrschten Europa (in Absprache mit  


111. Jubiläum Schalke 04). 
- Vernetzung mit Akteuren der Geschichtsarbeit. 
- Vervollständigung der Sammlungsbestände (Nachlässe, Interviews, Fotos, Handbücherei). 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Einwerbung von Drittmitteln. 
- Aktenübernahmen aus der Verwaltung (Kooperation mit verschiedenen Dienststellen). 
- Kassations- und Verzeichnungsarbeiten, Bearbeitung des Fotobestandes. 
- Überprüfung der Gebührenbefreiungen. 
- Weiterbildung der MitarbeiterInnen, interne Workshops. 
- Einsatz des Archivprogramms „Faust 7“. 
- Besuch auswärtiger Archive. 
 
Chancen und Risiken 
Durch steigende Aufträge für Verwaltungsdienststellen und die wachsende Zahl von Anfragen in Folge der Änderung des Personenstandsgesetzes 
verschieben sich die Arbeiten des ISG. 


Chancen bestehen bei der Einwerbung von Drittmittel, die dann in zusätzliche Aktivitäten für Forschung, Vermittlung und Sicherung von Archivgut 
eingesetzt werden können. 
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Vorstandsbereich 4 
ISG 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250801 Institut für Stadtgeschichte (ISG): 
 
Projekte / Forschungstage und Benutzeranfragen zu Forscherthemen 
Durch die Einwerbung von Fördermitteln von der Landeszentrale für politische Bildung und ein studentisches Projekt konnte mit befristeten Einstel-
lungen der Einsatz für Forschungsarbeiten verbessert werden. Auch stieg die Zahl der Anfragen für wissenschaftliche Arbeiten. 
 
Veranstaltungstage Dokumentationsstätte 
Die neue Ausstellung in der Dokumentationsstätte "Gelsenkirchen im Nationalsozialismus“ zog zahleiche Besuchergruppen an. 
 







Jahresabschluss 2015 Institut für Stadtgeschichte (ISG) Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2508


Produkt 250801 Institut für Stadtgeschichte (ISG)


Kurzbeschreibung
Aufgabe des ISG ist es, die Geschichte der Stadt als gesellschaftliches und politisches Teilsystem zu erforschen und die Forschungsergebnisse in Form von Publikationen und Ausstellungen darzustellen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Benutzertage im Stadtarchiv 253 TAG 300 TAG 300 TAG 302 TAG 2 + 0,7 +


- Projekte/Forschungstage 270 ST 200 ST 200 ST 230 ST 30 + 15,0 +


- Veranstaltungstage Dokumentationsstätte 60 TAG 40 TAG 40 TAG 58 TAG 18 + 45,0 +


- Projekttage mit Schulen in Doku-Stätte 40 TAG 30 TAG 30 TAG 31 TAG 1 + 3,3 +


- Benutzeranfragen zu Forscherthemen 160 ST 160 ST 160 ST 111 ST 49 - 30,6 -


- Benutzeranfragen Archiv 230 ST 180 ST 180 ST 178 ST 2 - 1,1 -


- Benutzeranfragen Personenstand/Erbenerm. 1.001 ST 1.100 ST 1.100 ST 1.205 ST 105 + 9,5 +


- Verzeichnung von Archivalien 410 TAG 250 TAG 250 TAG 239 TAG 11 - 4,4 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Arbeitstage zur Übernahme von Archivgut 95 TAG 150 TAG 150 TAG 142 TAG 8 - 5,3 -


- Innerstädtische Dienstleistungstage 275 TAG 280 TAG 280 TAG 266 TAG 14 - 5,0 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 938.655 886.308 886.308 886.308 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 938.655- 886.308- 886.308- 886.308- 0 + 0 + 0


Summe 2508 - Institut für Stadtgeschichte (ISG)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 938.655 886.308 886.308 886.308 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 938.655- 886.308- 886.308- 886.308- 0 + 0 + 0





		Ausschuss für Kultur und Tourismus

		Produktgruppe 2501 - 2012

		Produktgruppe 2502 - 2012

		Produktgruppe 2503 - 2012

		Produktgruppe 2505 - 2012

		Produktgruppe 2506 - 2012

		Produktgruppe 2508 - 2012










Ausschuss für Soziales und 
Arbeit







Produktgruppe 3101
Hilfen zur Gesundheit, bei 
Behinderung und bei 
Pflegebedürftigkeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 428.727,00 444.327 444.327 424.379,33 19.948 - 4,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 533.746,49 520.000 520.000 653.530,16 133.530+ 25,7+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 34.055,00 36.000 36.000 25.924,75 10.075 - 28,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 134.642,54 48.000 48.000 78.167,84 30.168+ 62,9+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.131.171,03 1.048.327 1.048.327 1.182.002,08 133.675+ 12,8+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.333.054,41 2.630.169 2.630.169 2.359.375,87 270.793 - 10,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 176.989,82 205.000 205.000 168.963,06 36.037 - 17,6 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.144,95 435 435 435,17 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 31.816.838,60 32.898.500 32.898.500 32.142.806,00 755.694 - 2,3 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.096,01 12.122 12.241 7.974,64 4.267 - 34,9 - 466
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.336.123,79 35.746.226 35.746.345 34.679.554,74 1.066.791 - 3,0 - 466
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 984.048,00 1.185.471 1.185.471 1.313.639,88 128.169+ 10,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 34.189.000,76- 35.883.370- 35.883.489- 34.811.192,54- 1.072.297+ 3,0 - 466-


Jahresabschluss 2015 Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 3101







Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit 
Produktgruppe 3101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sicherstellung der medizinischen Versorgung Leistungsberechtigter ohne eigenen Krankenversicherungsschutz. Sicherstellung der Teilhabe am Le-
ben in der Gemeinschaft für Menschen mit Behinderung. Sicherstellung einer angemessenen Pflege. Umsetzung des Grundsatzes ambulant vor  
stationär.  


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310101 - Hilfen zur Gesundheit 
   310102 - Hilfen bei Behinderung 
   310103 - Hilfen bei Pflegebedürftigkeit 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe jährlich zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel der Ausgleichsabgabe sollen auch im mittelfristigen 
Planungszeitraum in vollem Umfang den Menschen mit Behinderungen und ihren Arbeitgebern zum Ausgleich behinderungsbedingter Nachteile zu-
kommen. Weiterreichende finanzielle Auswirkungen für den städtischen Haushalt bestehen nicht, da der Aufwand dem Ertrag entspricht. 


Strategische Steuerung des Anstiegs bei den Pflegeaufwendungen mit einem leistungsfähigen Einsatz der Clearingstelle Pflege. Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit sozialen Diensten im Bereich der ambulanten Pflege und psychosozialen Beratung. Konsequente Umsetzung des Subsidiari-
tätsprinzipes in der Hilfe zur Gesundheit. Schutz der Interessen und Bedürfnisse von pflegebedürftigen Menschen durch die Tätigkeiten der Heimauf-
sicht. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Strategische Steuerung des Anstiegs bei den Pflegeaufwendungen durch intensive Einbindung der Clearingstelle Pflege. In der Hilfe zur Gesundheit 
wird durch eine konsequente Umsetzung des Subsidiaritätsprinzipes angestrebt, neue Antragsteller in eine echte, auf die Zahlung von Beiträgen be-
schränkte Krankenversicherung zu vermitteln.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Hilfegewährung entsprechend den Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen zur Verhütung, Früherkennung und Behandlung von Krankheiten 
einschließlich der Hilfe zur Familienplanung und der Hilfe bei Schwanger- und Mutterschaft; Kostenabrechnung mit den Leistungserbringern. Bereit-
stellung von Leistungen für Menschen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und 
regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe bedürfen und diese Hilfe 
nicht durch andere, vorrangige Sozialleistungsträger erhalten. Regelmäßige unangemeldete Prüfungen stationärer Einrichtungen nach dem Wohn- 
und Teilhabegesetz (WTG). Die Leistungen werden innerhalb und außerhalb von Einrichtungen erbracht. Umsetzung der Maßnahmen des Hand-
lungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 







Chancen und Risiken 
Risikobehaftet sind Einzelfälle, die wegen der altersbedingten höheren Krankheitsrate zu einem Kostenanstieg führen könnten. 


Die Stadt nimmt an dem LWL-Projekt Teilhabe 2015 als Nachfolgeprojekt Teilhabe 2012 teil. Ziel des Projektes ist die Umsetzung der Partizipation 
des Menschen mit Behinderung, um den wegen der demografischen Entwicklung unvermeidbaren Kostenanstieg insbesondere in der Eingliede-
rungshilfe zu dämpfen. Der Bedarf soll personenzentriert erhoben werden, losgelöst von Leistungsart/ -ort und mit dem Ziel einer geordneten Verant-
wortlichkeit zwischen Anbietern und Kostenträgern. Seit Januar 2014 erarbeiten Hilfeplaner/ innen des LWL vor Ort den Eingliederungsbedarf für 
Menschen mit körperlich, geistigen oder seelischen Krankheiten oder Behinderungen. Ziel ist es, neben der bedarfsgerechten Betreuung, den An-
stieg der Eingliederungshilfekosten zu dämpfen und so möglicherweise die Höhe der Umlage an den LWL zu stabilisieren. 


Durch die Reform des Wohn- und Teilhabegesetzes sollen künftig auch Angebote des Servicewohnens und ambulanter Dienste unter den Schutz-
zweck des Gesetzes fallen. Die Bestimmungen zu neuen Wohnformen werden spezifiziert.  


Der gesetzlich formulierte Grundsatz ambulant vor stationär wird weiterhin verfolgt. Anhand der Kennzahlen Zuschuss je Hilfe zur Pflege Empfänger 
ambulant/ stationär kann jedoch die allgemeine Erwartung, dass ambulante Hilfen kostengünstiger sind als stationäre Hilfen, nicht länger aufrecht-
erhalten werden. Der Kostenanstieg im ambulanten Bereich basiert auf höheren Einzelfallkosten aufgrund einer Erhöhung der Vergütungssätze der 
Pflegedienste, einem Anstieg der Förderbeträge zu den Investitionskosten der ambulanten Pflegedienste und einer in der Regel zeitlich weiter nach 
hinten verschobene stationäre Aufnahme des pflegebedürftigen Menschen. Zudem werden die ambulanten Hilfen im Gegensatz zur stationären Be-
treuung einzeln abgerechnet und es werden immer mehr hauswirtschaftliche Verrichtungen von Pflegediensten durchgeführt. Die Diskussion hinsicht-
lich der Notwendigkeit und der Verhältnismäßigkeit der Betreuungsleistungen im Einzelfall wird anhalten. 


Mit der seit Januar 2014 geltenden Arbeitnehmerfreizügigkeit für die EU-Beitrittsstaaten Bulgarien und Rumänien ist das Risiko der möglicherweise 
steigenden Sozialtransferaufwendungen verbunden. Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-Mitgliedstaaten in diesem Jahr um weitere 25 Mio. Euro entlasten. Hierfür wird die Beteiligung 
des Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II erhöht. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und  
bei Pflegebedürftigkeit 


Entwicklung zur Produktgruppe 3101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 133.530 € 
Die höheren Erträge stammen aus dem Produkt Hilfe bei Pflegebedürftigkeit und sind auf Erstattungen von Krankenkassen für Vorjahre zurückzufüh-
ren. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 10.075 € 
Es handelt sich um die Verwaltungsgebühren für die Begehungen der stationären Pflegeeinrichtungen durch die Heimaufsicht. Aufgrund von Perso-
nalvakanzen in der Heimaufsicht konnten die Begehungen nur in reduziertem Umfang erfolgen, so dass folglich die Gebühren den Planwert nicht er-
reichen. Das Stellenbesetzungsverfahren wird derzeit durchgeführt. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 30.168 € 
Die Mehrerträge stammen aus dem Produkt Hilfen zur Gesundheit. Es handelt sich um Erstattungen von vorgeleisteten Krankenhilfekosten durch den 
LWL. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 36.037 € 
Die geringeren Aufwendungen sind vorwiegend in der Hilfe bei Pflegebedürftigkeit entstanden. Die tatsächlichen Aufwendungen für die Clearingstelle 
Pflege bleiben unterhalb des Planwertes. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 755.694 € 
Der Minderaufwand entfällt überwiegend auf die Hilfe bei Pflegebedürftigkeit (- 1,05 Mio. €). Insbesondere in der ambulanten Hilfe wirkt sich die Pfle-
gereform kostenmindernd aus, da zunächst die vorrangig verpflichteten Pflegekassen von den Hilfesuchenden in Anspruch genommen werden. Ge-
genzurechnen sind Mehraufwendungen aus dem Produkt Hilfen bei Gesundheit (+ 158.000 €) aufgrund steigender Einzelfallkosten im ambulanten 
Bereich und ein Anstieg der heilpädagogischen Maßnahmen für Kinder in der Eingliederungshilfe (+ 135.000 €). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 4.267 € 
Die geringeren Aufwendungen sind in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Bürobedarf und Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen 
Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
 







Produktkennzahlen 
Produkt 310102 Hilfe bei Behinderung 
Leistungen für Menschen mit Behinderungen 
Der Planwert wurde nicht erreicht. Die tatsächliche Nachfrage kann im Vorfeld nur geschätzt werden. Die Planungen für die Folgejahre wurden ab 
dem Haushaltsjahr 2016 bereits angepasst. 
 
Produkt 310103 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, gesamt 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger ambulant / Hilfe-zur-Pflege-Empfänger gesamt 
Zuschuss je Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 
Zuschuss je Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 
 
Zu den Kennzahlen im Bereich der Hilfe bei Pflegebedürftigkeit wurde ein intensives Kennzahlencontrolling durchgeführt. Grundsätzlich soll mit den 
Kennzahlen „Zuschuss je Hilfe zur Pflege Empfänger“ das Verhältnis der insgesamt in einem Jahr anfallenden Pflegekosten (Aufwand abzüglich Er-
trag) zu den insgesamt im Jahr betreuten Leistungsempfängern abgebildet werden, um so einen Vergleich ambulant zu stationär vornehmen zu kön-
nen. Für die neue Kennzahlenberechnung wurden zunächst die Fallzahlen als Basis der Berechnung betrachtet und um folgende Fallgruppen redu-
ziert:  
 
- Die Fälle in denen ausschließlich Zuschüsse zu den Investitionskosten von Einrichtungen der Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege gezahlt werden, 
werden bei der neuen Berechnung (Fallzahlen und finanzieller Aufwand) nicht mehr berücksichtigt. Zum Hintergrund: Die Investitionskosten werden 
im Rahmen der von den Pflegekassen und Pflegeversicherungen anerkannten Vergütungen nicht berücksichtigt. Die Einrichtungen können zur Refi-
nanzierung ihrer Investitionskosten eine Förderung beantragen. Diese Förderung erfolgt einzelfallorientiert auf Basis der Aufenthaltsdauer jeder Per-
son in der Einrichtung und den von den Landschaftsverbänden anerkannten Investitionskosten. Weiterhin wird die Förderung unabhängig von den 
Einkommens- und Vermögensverhältnissen der gepflegten Person geleistet. Es handelt sich bei dieser Förderung um einen bewohnerorientierten 
Aufwendungszuschuss nach § 13 Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-Westfalen, welcher direkt an die entsprechende Einrichtung ausgezahlt wird. Im 
Rahmen der Kurzzeit- und Verhinderungspflege beträgt der Förderzeitraum maximal 70 Tage im Kalenderjahr, der Förderzeitraum für Einrichtungen 
der Tagespflege ist unbegrenzt, Nachtpflegeeinrichtungen werden in Gelsenkirchen nicht vorgehalten. Im Jahr 2014 wurden in 1.980 Fällen ein För-
derzuschuss in Höhe von insgesamt rd. 690.000 € bewilligt. 
 
- Die Delegationsfälle zu Lasten des Landschaftsverbandes Westfalen Lippe (unter 65 Jährige) werden bei der neuen Berechnung nicht mehr berück-
sichtigt, weil endgültiger Kostenträger der LWL ist.  
 
Mit dieser Differenzierung ist eine bessere Vergleichbarkeit zu externen Kennzahlenvergleichen möglich. Im Ergebnis reduzieren sich die Fallzahlen 
und der Zuschussbedarf fällt im Vergleich zum Plan deutlich höher aus. Die Änderung wirkt sich auf alle Kennzahlen in der Hilfe bei Pflegebedürftig-
keit aus. Darüber hinaus ist durch das Pflegeneuausrichtungsgesetz die Anzahl der ambulanten Hilfe zur Pflege- Empfänger gesunken. Die Verfah- 







rensänderungen wurden zur Haushaltsaufstellung 2016 bereits berücksichtigt. 







Jahresabschluss 2015 Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 3101


Produkt 310101 Hilfen zur Gesundheit


Kurzbeschreibung
Übernahme von Kosten im Krankheitsfall bei ambulanter und stationärer Behandlung für Personen, die dazu nicht in der Lage sind. Die Leistungen entsprechen denen der gesetzlichen Krankenversicherungen nach


dem SGB V.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Krankenhilfeempfänger 369 PRS 350 PRS 350 PRS 373 PRS 23 + 6,6 +


Ergebnis


Erträge 184.592 20.000 20.000 45.340 25.340 + 127 + 0


- Aufwendungen 3.226.769 2.459.792 2.459.911 2.615.876 155.965 + 6 + 466


= Ordentliches Ergebnis 3.042.177- 2.439.792- 2.439.911- 2.570.536- 130.625 - 5 + 466-


Produkt 310102 Hilfen bei Behinderung


Kurzbeschreibung
Leistungen bei Behinderung, wie ärztlich verordnete Maßnahmen und Hilfsmittel, heilpädagogische Maßnahmen, Hilfen zur angemessenen Schul- und Berufsausbildung, behindertengerechtes Wohnen, Fahrdienste,


begleitende Hilfen nach dem SGB IX.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung Alter, Behinderung, Pflege 3.805 ST 4.000 ST 4.000 ST 3.715 ST 285 - 7,1 -


- Leistungen f. Menschen mit Behinderungen 2.087 PRS 2.500 PRS 2.500 PRS 2.050 PRS 450 - 18,0 -


Ergebnis


Erträge 485.387 501.827 501.827 463.715 38.112 - 8 - 0


- Aufwendungen 3.020.823 3.306.418 3.306.418 3.356.077 49.658 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.535.436- 2.804.591- 2.804.591- 2.892.362- 87.771 - 3 + 0
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Produkt 310103 Hilfen bei Pflegebedürftigkeit


Kurzbeschreibung
Bereitstellen von Leistungen für Menschen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des


täglichen Lebens in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe bedürfen und diese Hilfe nicht durch andere, vorrangige Sozialleistungsträger erhalten. Die Leistungen werden innerhalb und außerhalb von


Einrichtungen erbracht. Zum Leistungskatalog gehört auch stationäres Pflegewohngeld.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- HzP-Empfänger, amb./HzP-Empfänger, ges. 15,44 % 14,78 % 14,78 % 19,31 % 4,53 + 30,6 +


- Beratung Alter, Behinderung, Pflege 1.093 ST 1.000 ST 1.000 ST 1.270 ST 270 + 27,0 +


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 4.659 PRS 4.900 PRS 4.900 PRS 2.562 PRS 2.338 - 47,7 -


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 665 PRS 850 PRS 850 PRS 529 PRS 321 - 37,8 -


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, gesamt 5.324 PRS 5.750 PRS 5.750 PRS 3.091 PRS 2.659 - 46,2 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss je HzP-Empfänger, stationär 5.196,34 EUR 5.068,00 EUR 5.068,00 EUR 8.475,65 EUR 3.407,65 + 67,2 +


- Zuschuss je HzP-Empfänger, ambulant 5.176,68 EUR 5.437,00 EUR 5.437,00 EUR 5.926,25 EUR 489,25 + 9,0 +


Ergebnis


Erträge 461.192 526.500 526.500 672.947 146.447 + 28 + 0


- Aufwendungen 28.088.532 29.980.016 29.980.016 28.707.602 1.272.414 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 27.627.340- 29.453.516- 29.453.516- 28.034.655- 1.418.861 + 5 - 0


Summe 3101 - Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.131.171 1.048.327 1.048.327 1.182.002 133.675 + 13 + 0


- Aufwendungen 34.336.124 35.746.226 35.746.345 34.679.555 1.066.791 - 3 - 466


= Ordentliches Ergebnis 33.204.953- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.553- 1.200.466 + 3 - 466-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 13.495,06 16.000 16.000 13.761,27 2.239 - 14,0 - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 49.677,06 37.000 37.000 33.761,27 3.239 - 8,8 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 13.151,06 16.000 16.000 13.655,72 2.344 - 14,7 - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 49.333,06 37.000 37.000 33.655,72 3.344 - 9,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 344,00 0 0 105,55 106+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 49.677,06 37.000 37.000 33.761,27 3.239- 8,8 - 0
Auszahlung 49.333,06 37.000 37.000 33.655,72 3.344- 9,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 344,00 0 0 105,55 106+ 0 0


Gesamtsaldo 344,00 0 0 105,55 106+ 0 0
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Produktgruppe 3102
Hilfen bei Einkommensdefiziten 
und Unterstützungsleistungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 23.993,69 74.964 74.964 86.510,58 11.547+ 15,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 1.268.969,29 1.204.700 1.204.700 1.203.528,71 1.171 - 0,1 - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.580,10 21.000 21.000 6.475,59 14.524 - 69,2 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 58.770.387,52 61.701.562 61.701.562 78.479.344,15 16.777.782+ 27,2+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 828.143,35 381.500 381.500 645.483,80 263.984+ 69,2+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 60.917.073,95 63.383.726 63.383.726 80.421.342,83 17.037.617+ 26,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.817.431,72 4.186.139 4.186.139 4.541.226,34 355.087+ 8,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.030.915,61 2.035.800 2.040.240 5.439.623,98 3.399.384+ 166,6+ 79.134
14 - Bilanzielle Abschreibungen 112.419,33 116.894 116.894 129.667,12 12.773+ 10,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 146.191.902,65 149.568.117 149.572.223 158.239.630,17 8.667.408+ 5,8+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 991.876,20 1.387.239 1.387.871 1.603.789,71 215.918+ 15,6+ 2.467
17 = Ordentliche Aufwendungen 153.144.545,51 157.294.189 157.303.367 169.953.937,32 12.650.570+ 8,0+ 81.601
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.532.594,49- 4.387.047+ 4,7 - 81.601-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.503.294,07- 4.416.347+ 4,7 - 81.601-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.503.294,07- 4.416.347+ 4,7 - 81.601-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 4.429.421,33 4.940.076 4.940.076 4.929.828,48 10.248 - 0,2 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 96.656.892,89- 98.850.540- 98.859.717- 94.433.122,55- 4.426.595+ 4,5 - 81.601-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen 
Produktgruppe 3102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Bedarfserkennung und Ermöglichen eines der Würde des Menschen entsprechenden Lebens für Menschen mit Einkommensdefiziten. Sicherstellung 
der Auszahlung der kommunalen SGB II Leistungen. Sicherstellung finanzieller Rahmenbedingungen zur Durchführung von Ausbildungen und Bera-
tungen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten. Sicherstellung der Unterbringungsverpflichtungen für Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedler, jüdische Zuwanderinnen und Zuwanderer, Asylbewerberinnen und Asylbewerber und Flüchtlinge. Arbeitslosigkeit verringern und soziale 
Ausgrenzung vermeiden. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310201 - Hilfen nach dem SGB XII    
   310203 - BAföG 
   310204 - Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge 
   310205 - Hilfen für Spätaussiedler und jüdische Zuwanderer 
   310206 - Projekte kommunale Beschäftigungsförderung 
   310207 - Hilfen nach dem SGB II 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Sicherung der Beratungsqualität unter dem Aspekt, dass die Fallzahlentwicklung der anspruchsberechtigten Personen nicht beeinflussbar ist (demo-
grafische Entwicklung, absinkende Renteneinkünfte, gesetzgeberische Maßnahmen, Zuzug aus EU-Ländern). Zusammenarbeit mit externen Hilfean-
bietern. Dämpfung des Aufwandsanstieges im Bereich der Kosten der Unterkunft (KdU). Vermittlung der in Gemeinschaftsunterkünften untergebrach-
ten Personen in Regelwohnungen. Vorhaltung von Platzreserven in den Gemeinschaftsunterkünften für mögliche künftige Aufnahmen. Betreuung der 
verschiedenen Personenkreise im Rahmen des bestehenden Netzwerkes mit den Wohlfahrtsverbänden. Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Gelsen-
kirchen.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung der Beratungsqualität. Dämpfung des Aufwandsanstieges im Bereich der KdU. Sicherung und Ausbau der bestehenden Betreuungsange-
bote auch für Zuwanderer. Nachhaltige Vermittlung der Bewohner der Gemeinschaftsunterkünfte in den allgemeinen Wohnungsmarkt. Verstetigung 
und Verbesserung der Kooperation mit internen und externen Akteuren des Gelsenkirchener Arbeitsmarktes. Initiierung von bedarfsorientierten An-
geboten zur Unterstützung der vom Arbeitsmarkt besonders benachteiligten Zielgruppen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Individuelle Bereitstellung der Hilfeinstrumente des SGB XII zur Sicherung des Lebensunterhaltes, der Grundsicherung im Alter, der Hilfen in anderen 
Lebenslagen, der Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten, des SGB II und des AsylbLG. 
 







Übernahme der Kosten für Wohngemeinschaften für demenziell erkrankte und ambulant zu betreuende Menschen im Rahmen der Grundsicherung 
im Alter. Beratung und Antragsentscheidung über Leistungen nach dem BAföG und dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz. Vorhalten von Un-
terbringungsmöglichkeiten für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, jüdische Zuwanderinnen und Zuwanderer, Asylbewerberinnen und Asylbe-
werber und Flüchtlinge. Refinanzierung von Leistungen, z.B. Anmeldung und Vereinnahmung des Bundesanteils zu den Kosten der Unterkunft im 
SGB II (KdU) mit einer Quote von 31% und zu der Grundsicherung im Alter zu 100%. Förderung der Beschäftigung von besonders Benachteiligten 
durch den kommunalen Beschäftigungszuschuss. Unterstützung der freien Träger bei der Beratung von Zugewanderten. Umsetzung der Maßnahmen 
des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Fördermittelaquise im Bereich der strategischen Sozialplanung einschließlich der Entwicklung von Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaßnahmen 
für besonders benachteiligte Zielgruppen (z. B. Jugendliche, Alleinerziehende, Migranten, Armutszugewanderte) insbesondere in den Stadterneue-
rungsgebieten. Schuldenprävention an Schulen. 


Präventionsmaßnahme: 
Wahrnehmung neuer Aufgaben durch die kommunale Beschäftigungsförderung (Fortführung aus 2010). 


Chancen und Risiken 
In Gelsenkirchen sind weiterhin überproportional viele Menschen von Langzeitarbeitslosigkeit betroffen. Für eine Vielzahl von arbeitsmarktfernen 
SGB II - Kunden mit oftmals multiplen Vermittlungshemmnissen stehen geeignete Vermittlungsinstrumente (z.B. das Angebot von Arbeitsgelegenhei-
ten) nicht bzw. nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung. Mit dem „Gelsenkirchener Appell“ haben die arbeitsmarktpolitischen Akteure der Stadt 
ein Projekt entwickelt, um den betroffenen Personen und Familien einen mit Arbeit sinnvoll geprägten Alltag zu ermöglichen. Langfristig soll es den 
Betroffenen ermöglicht werden, Zugang zum ersten Arbeitsmarkt zu erlangen und unabhängig von Transferleistungen den eigenen Lebensunterhalt 
sicherstellen zu können. Eine praktische Umsetzung des Gelsenkirchener Appells ist nur mit finanzieller Unterstützung des Bundes möglich. Der 
Bund hat einen Handlungsbedarf erkannt und wird eine Prüfung im Herbst 2014 aufnehmen. Die Regionaldirektion Düsseldorf der Agentur für Arbeit 
bestätigt die Einschätzung, dass die Kommunen mit besonders hoher SGB II – Quote eine besondere finanzielle Förderung erhalten. Gelsenkirchen 
wird damit in der Lage sein, den Gelsenkirchener Appell zu realisieren. Es besteht die Chance, etwa 300 zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten für 
SGB II – Leistungsempfänger zu schaffen und somit den Kostenanstieg im SGB II zu dämpfen. 


Seit Januar 2014 gilt die uneingeschränkte Arbeitnehmerfreizügigkeit für die EU-Beitrittsstaaten Bulgarien und Rumänien. Gelsenkirchen ist eine der 
Kommunen, die verstärkt von einer Armutszuwanderung aus Südosteuropa betroffen ist. Das im Jahr 2013 erarbeitete, umfassende Handlungskon-
zept zum Umgang mit dem verstärkten Zuzug wird weiterhin priorisiert umgesetzt. Etwaig entstehende Kosten wurden in Höhe von rd. 3,2 Mio. € ge-
schätzt und mit der Erwartung einer Refinanzierung durch Bund oder Land etatisiert. Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Heraus-
forderungen im Zusammenhang mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-Mitgliedstaaten in diesem Jahr um weitere 25 Mio. Euro entlas-
ten. Hierfür wird die Beteiligung des Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II erhöht. 


Die übrigen Aufwendungen für den Bereich der Zuwanderung aus Südosteuropa werden dezentral in den jeweilig betroffenen Produktgruppen des 
städtischen Haushaltes abgebildet. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Die Produktgruppe schließt das Jahr 2015 mit deutlichen höheren Erträgen von rd. 17 Mio. €  und höheren Aufwendungen von rd. 12,5 Mio. € ab. Die 
Entwicklung ist hauptsächlich Folge der Flüchtlingsproblematik und wurde bereits unterjährig prognostiziert, so dass der  Planansatz bis zu einer Hö-
he von rd. 15,9 Mio. € überplanmäßig verstärkt wurde. 
 
Zuwendung und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 11.507 € 
Die höheren Erträge entstammen einem Projekt der kommunalen Beschäftigungsförderung. Es handelt sich um Fördermittel des Bundes zu dem Pro-
jekt Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ), die ursprünglich unter Kostenerstattungen etatisiert waren und nun buchungstechnisch korrekt 
hier abgebildet werden. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 14.524 € 
Die Benutzungsgebühren in den Gemeinschaftsunterkünften für Flüchtlinge bleiben hinter dem Planwert zurück. Aufgrund der außergewöhnlichen 
Arbeitsbelastung und der daraus notwendig gewordenen Aufgabenpriorisierung konnte eine zeitnahe Berechnung der Benutzungsgebühren nicht 
erfolgen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 16.777.782 € 
Auf das Produkt Hilfen für Flüchtlinge entfallen höhere Erträge von insgesamt rd. 11,6 Mio. €. Darin enthalten sind rd. 9,5 Mio. € zusätzliche Entlas-
tungsmittel von Bund (+ 5,2 Mio. €) und Land (+ 4,3 Mio. €). Neben der Versorgung und Unterbringung der zugewiesenen Flüchtlinge hat Gelsenkir-
chen mit dem Betrieb der zwei Ersatz- Erstaufnahme- Einrichtungen Mehringstraße und Emscher-Lippe-Halle im Rahmen der Amtshilfe für das Land, 
eine weitere große Herausforderung bewältigt. Die hier entstandenen Aufwendungen werden zu 100% durch das Land refinanziert, einschließlich 
einer Pauschale für die entstandenen Personalkosten, so dass ein zusätzlicher Ertrag von rd. 2,1 Mio. € vereinnahmt werden konnte. Auf das Produkt 
Hilfen nach dem SGB II sind höhere Erträge von rd. 3,8 Mio. € zurückzuführen. Grundsätzlich nutzt der Bund mit seiner prozentualen Beteiligung an 
den Kosten der Unterkunft im SGB II (KdU) ein Instrument, mit welchem er die Kommunen in unterschiedlichen Bereichen schnell und unmittelbar 
entlasten kann. Zum 01.01.2015 wurde der Bundesanteil an den KdU von 31,3% auf 35% erhöht, da der Bund die „Übergangsmilliarde“ für die sofor-
tige Entlastung zur Eingliederungshilfe zur Hälfte an die KdU (und an die Umsatzsteuer) gekoppelt hat. Ferner konnte eine einmalige Erstattung von 
rd. 1,1 Mio. € vereinnahmt werden. Dieser Betrag stammt aus dem erfolgreichen Klageverfahren des Landes NRW gegen den Bund hinsichtlich der 
Spitzabrechnung zum Bildungs- und Teilhabepaket für das Jahr 2012. Der Bund hatte die Mittel eigenständig im Jahr 2014 in 3 Tranchen von seiner 
Erstattung zu den KdU einbehalten. Die Rückerstattung erfolgte nun nebst Zinsen, die gesondert als Finanzerträge mit rd. 29.300 € ausgewiesen 
sind. Im Bereich der Zuwanderung aus Südosteuropa konnten die Erwartungen einer vollständigen Refinanzierung der Aufwendungen nicht realisiert 
werden (- 1 Mio. €). Auf die Grundsicherung im Alter entfallen Mehrerträge von rd. 1,6 Mio. € aufgrund steigender Fallzahlen und der 100% Refinan- 







zierung der Aufwendungen durch den Bund.  
Mindererträge (- 0,4 Mio. €) sind in den Projekten der kommunalen Beschäftigungsförderung zu verzeichnen. Sie sind auf das Projekt BIWQ zurück-
zuführen. Ursprünglich wurden die Fördermittel als Kostenerstattung etatisiert, buchungstechnisch werden sie nun korrekt als Zuwendungen abgebil-
det. Darüber hinaus konnte BIWQ erst zum 01.10.2015, statt wie geplant zum 01.01.2015 starten, so dass sich die Auszahlungen der Fördermittel 
zeitlich verschieben. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 263.984 € 
Die Mehrerträge verteilen sich auf verschiedene Produkte. Die größten Positionen entfallen auf  Schadensersatzleistungen in der Grundsicherung im 
Alter (+ 42.500 €), Rückerstattungen von Krankenkassen im Flüchtlingsbereich, sofern die Abschläge höher ausfielen als die nachträglichen Spitzab-
rechnungen (+ rd. 43.000 €), Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen (+ rd. 106.000 €), Wertberichtigungen auf Forderungen wie z.B. 
Niederschlagungen (+rd. 70.000 €). 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 3.300.533 € 
Die Mehraufwendungen sind überwiegend mit rd. 3,2 Mio. € im Bereich der Hilfen für Flüchtlinge entstanden. Die größte Abweichung davon entfällt 
mit rd. 1,64 Mio. € auf die, vollständig refinanzierten, Kosten für den Betrieb der beiden Ersatz- Erstaufnahme- Einrichtungen. Die weiteren Abwei-
chungen basieren aufgrund der drastisch angestiegenen Fallzahlen und der daraus notwendig gewordenen Belegung weiterer Gemeinschaftsunter-
künfte auf dem Wachdienst (+ 0,42 Mio. €), auf die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden, z.B. für Leistungen von Handwerkern (+ 0,68 Mio. 
€), Strom (+ 0,19 Mio. €) und der Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden, z.B. für Müllabfuhr, etc. (+ 0,25 Mio. €).  
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 8.255.841 € 
Der größte Anteil der gestiegenen Aufwendungen entfällt auch hier mit rd. 6,4 Mio. € auf die Hilfen für Flüchtlinge bedingt durch den Fallzahlanstieg. 
Ebenfalls steigende Fallzahlen führen zu Mehrbedarfen in der Grundsicherung im Alter (+ 2,55 Mio. €) und in der Hilfe zum Lebensunterhalt (+ 0,35 
Mio. €). Minderaufwendungen sind im SGB II zu verzeichnen (- 0,34 Mio. €), da der Planansatz zu den KdU ausreichend bemessen war, um auch 
den Anstieg der Bedarfsgemeinschaften durch die Zuwanderung aus Südosteuropa finanztechnisch zu bewältigen. Weitere Minderaufwendungen 
sind wegen des späteren Projektstarts von BIWQ (- 0,34 Mio. €) entstanden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 215.918 € 
Die Abweichung entstammt aus den unterschiedlichsten Produkten. Die Hauptursache liegt auch hier in den steigenden Flüchtlingszahlen begründet, 
so dass vermehrt Wohnungen angemietet wurden (+ 178.000 €). Weitere größere Mehraufwendungen entfallen auf Wertkorrekturen zu Forderungen, 
wie z.B. Niederschlagungen in der Hilfe zum Lebensunterhalt (+ 77.000 €) und den Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (+ 68.000 €). 
Minderaufwendungen sind im Bereich der Projekte der kommunalen Beschäftigungsförderung entstanden (- 33.000 €), da das Projekt „Gestärkt“ kei-
nen Zuschlag durch das Land erhalten hat und somit kein städtischer Eigenanteil fällig wurde. Weitere Minderaufwendungen stammen aus dem Be-
reich Zuwanderung aus Südosteuropa (- 84.000 €), da hier die geplanten Sachkosten zu den einzelnen Projekten jeweils nicht in voller Höhe ausge-
schöpft werden mussten. 
 
 
 







Finanzerträge: 29.300 €  
 
In dem Bereich Kostenerstattung und Kostenumlagen erfolgte aufgrund des erfolgreichen Klageverfahrens des Landes NRW gegen den Bund hin-
sichtlich der Spitzabrechnung zum Bildungs- und Teilhabepaket eine Rückerstattung (rd. 1,1 Mio. €) nebst Zinsen, die gesondert als Finanzerträge 
mit rd. 29.300 € ausgewiesen sind. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Son-
derposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310204 Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge 
Der deutliche Anstieg zu den Kennzahlen „Personen in Unterkünften“ und „Leistungsempfänger nach dem AsylbLG“ ist unmittelbar mit den europa-
weit drastische steigenden Flüchtlingszahlen verbunden. 
 
Produkt 310206 Projekte kommunale Beschäftigungsförderung 
Die Kennzahl „Durchführung von Maßnahmen“ übersteigt den Planwert, da zwei Maßnahmen, mit deren Bewilligung nicht mehr gerechnet wurde, 
vom Mittelgeber nachträglich bewilligt wurden. Die Anzahl der „Personen mit kommunalen Beschäftigungszuschuss“ erreicht über das ganze Jahr 
gesehen nicht den Planwert, da das Projekt „AufGEräumt“ im Frühjahr 2015 beendet wurde. 
 
Produkt 310207 Hilfen nach dem SGB II 
Die „Fallzahlen der psychosozialen Beratung“ liegen aufgrund des zunehmenden Bedarfes erheblich über dem Planwert. 
Die „Fallzahlen zur Schuldnerberatung“ erreichen nicht den Planwert, da weniger Neuzugänge zu verzeichnen waren. Der „Zuschuss Schuldnerbera-
tung“ konnte mit einem geänderten Abrechnungsverfahren reduziert werden. 
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Hilfen bei Einkommendefiziten und Unterstützungsleistungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 31 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 176 145 145 145 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 145- 145- 145- 145- 0 + 0 + 0


Produkt 310201 Hilfen nach SGB XII


Kurzbeschreibung
Beratung, Unterstützung und Betreuung von Leistungsberechtigten, die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen sicherstellen können. Es soll das Führen eines Lebens ermöglicht werden,


das der Würde des Menschen entspricht. Die Hilfegewährung erfolgt überwiegend im Bereich der Grundsicherung im Alter.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fallzahlen SGB XII 6.392 ST 6.400 ST 6.400 ST 6.730 ST 330 + 5,2 +


Ergebnis


Erträge 25.999.391 25.470.485 25.470.485 28.251.216 2.780.731 + 11 + 0


- Aufwendungen 30.008.080 29.964.865 29.965.497 32.857.143 2.891.646 + 10 + 2.467


= Ordentliches Ergebnis 4.008.690- 4.494.380- 4.495.012- 4.605.927- 110.915 - 2 + 2.467-
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Produkt 310203 BaföG


Kurzbeschreibung
Beratung und Antragsentscheidung über BaföG- und AFBG-Leistungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Anträge nach BaföG 3.313 ST 3.200 ST 3.200 ST 3.210 ST 10 + 0,3 +


Ergebnis


Erträge 23.687 0 0 187 187 + 0 0


- Aufwendungen 185.469 216.432 216.432 238.449 22.017 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 161.782- 216.432- 216.432- 238.261- 21.830 - 10 + 0


Produkt 310204 Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge


Kurzbeschreibung
Leistungen an Flüchtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Personen in Unterkünften 453 PRS 0 +


- Leistungsempfänger nach dem AsylbLG 1.491,833 PRS 0 +


- Personen in Unterkünften 400 PRS 400 PRS 1.722 PRS 1.322 + 330,5 +


- Leistungsempfänger nach dem AsylbLG 1.600 PRS 1.600 PRS 3.596 PRS 1.996 + 124,8 +


Ergebnis


Erträge 2.038.694 1.779.800 1.779.800 13.402.481 11.622.681 + 653 + 0


- Aufwendungen 12.484.521 13.068.513 13.077.058 23.480.523 10.403.465 + 80 + 79.134


= Ordentliches Ergebnis 10.445.827- 11.288.713- 11.297.258- 10.078.042- 1.219.216 + 11 - 79.134-
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Produkt 310205 Hilfen für Spätaussiedler und jüdische Zuwanderer


Kurzbeschreibung
Gewährung einmaliger Sachleistungen an Spätaussiedler und jüdische Emigranten in Übergangsheimen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 37.152 32.079 32.079 104.058 71.979 + 224 + 0


- Aufwendungen 300.538 318.387 318.387 325.257 6.870 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 263.387- 286.308- 286.308- 221.199- 65.109 + 23 - 0


Produkt 310206 Projekte kommunale Beschäftigungsförderung


Kurzbeschreibung
Erhöhung der Erwerbsquote, Verringerung der Arbeitslosigkeit und Vermeidung sozialer Ausgrenzung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Akquise v. Förderm. u. Begleit. v. Maßn. 17 ST 15 ST 15 ST 17 ST 2 + 13,3 +


- Personen mit kom. Beschäftigungszuschuss 92 PRS 110 PRS 110 PRS 75 PRS 35 - 31,8 -


Ergebnis


Erträge 126.438 526.800 526.800 191.394 335.406 - 64 - 0


- Aufwendungen 768.596 901.371 901.371 528.265 373.106 - 41 - 0


= Ordentliches Ergebnis 642.158- 374.571- 374.571- 336.871- 37.700 + 10 - 0
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Produkt 310207 Hilfen nach dem SGB II


Kurzbeschreibung
Finanzwirtschaftliche Abwicklung der kommunalen SGB II Leistungen wie Kosten der Unterkunft incl. Heizkosten, einmalige Leistungen und Eingliederungsleistungen gem. § 16 a SGB II. Die unmittelbare


Hilfegewährung an die Leistungsberechtigten erfolgt im IAG.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Schuldnerberatung 1.381 ST 1.500 ST 1.500 ST 1.253 ST 247 - 16,5 -


- Fallzahlen psy.-soz. Beratung 2.016 ST 1.600 ST 1.600 ST 1.912 ST 312 + 19,5 +


- Wartezeit Beginn Schuldnerberatung 3 WCH 3 WCH 3 WCH 3 WCH 0 + 0,0 +


- Wartezeit Beginn psy.-soz. Beratung 1 WCH 1 WCH 1 WCH 1 WCH 0 + 0,0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss Schuldnerberatung 1.323.000,00 EUR 1.500.000,00 EUR 1.500.000,00 EUR 1.323.000,00 EUR 177.000,00 - 11,8 -


- Fallzahlen SGB II 23.203,750 ST 0 +


- Fallzahlen SGB II 22.831 ST 22.831 ST 23.869 ST 1.038 + 4,5 +


Ergebnis


Erträge 32.691.681 35.574.562 35.574.562 38.472.007 2.897.445 + 8 + 0


- Aufwendungen 109.397.164 112.824.477 112.824.477 112.524.156 300.321 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 76.705.483- 77.249.915- 77.249.915- 74.052.149- 3.197.766 + 4 - 0


Summe 3102 - Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 60.917.074 63.383.726 63.383.726 80.421.343 17.037.617 + 27 + 0


- Aufwendungen 153.144.546 157.294.189 157.303.367 169.953.937 12.650.570 + 8 + 81.601


= Ordentliches Ergebnis 92.227.472- 93.910.464- 93.919.641- 89.532.594- 4.387.047 + 5 - 81.601-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 857,51 858+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 857,51 858+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443 - 49,6 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443 - 49,6 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 857,51 858+ 0 0
Auszahlung 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443- 49,6 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0


Gesamtsaldo 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0
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Produktgruppe 3103
Unterstützung von Seniorinnen 
und Senioren sowie Menschen 
mit Behinderungen; Sozialver-
sicherungsangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 470,56 239 239 17.860,86 17.622+ 7.388,8+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.477,50 2.000 2.000 2.697,50 698+ 34,9+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.802.354,45 2.828.500 2.828.500 2.788.622,53 39.877 - 1,4 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 666,20 0 0 1.698,00 1.698+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.805.968,71 2.830.739 2.830.739 2.810.878,89 19.860 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.565.712,25 1.789.197 1.789.197 1.642.950,30 146.247 - 8,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 210.147,43 254.400 254.400 185.227,36 69.173 - 27,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.395,69 5.757 5.757 5.390,87 366 - 6,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 411.860,00 495.600 495.600 542.917,30 47.317+ 9,6+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.653.021,13 1.657.006 1.657.328 1.536.200,73 121.127 - 7,3 - 1.257
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.843.136,50 4.201.960 4.202.282 3.912.686,56 289.595 - 6,9 - 1.257
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 130.729,00 130.729 130.729 130.729,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.167.896,79- 1.501.950- 1.502.272- 1.232.536,67- 269.736+ 18,0 - 1.257-
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Haushaltsplan 2015 
 


Unterstützung von Seniorinnen und Senioren sowie 
Menschen mit Behinderungen; Sozialversicherungsangelegenheiten 


Produktgruppe 3103 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50, 


SBB 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Barrierefreie und generationensolidarische Gestaltung der Stadt zur Verbesserung der Lebenssituation und eines selbstständigen Lebens für ältere 
und behinderte Menschen. Feststellung des Grades der Behinderung und Prüfung der Voraussetzungen von Nachteilsausgleichen für behinderte 
Menschen. Unterstützung von Rentenantragstellern und Ratsuchenden bei der rechtzeitigen und vollständigen Geltendmachung von Ansprüchen 
gegenüber Sozialversicherungsträgern. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310301 - Behinderten- und Seniorenarbeit 
   310303 - Behinderungsnachweise 
   310304 - Sozialversicherungsangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Schaffung von Quartiersnetzen zur seniorengerechten Gestaltung des Wohnumfeldes, zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements Älterer und 
zur Prävention von Pflegebedürftigkeit. Initiierung einer bürgerschaftlichen Inklusionsbewegung. Beibehaltung der Antragslaufzeit bei den Verfahren 
zur Feststellung des Grades der Behinderung von drei Monaten mit Feststellungsquoten, die im Bereich des Landesdurchschnitts angesiedelt sind. 
Beibehalten des Bearbeitungsstandards bei der Beratung Gelsenkirchener Bürger zur Durchsetzung möglicher Rentenansprüche.


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Schaffung von exemplarischen Quartiersnetzen mit Bürgerversammlungen und Dienstleistungsnetzwerken. Fortsetzung des öffentlichen Diskurses 
zur Inklusion und seine Begleitung durch einen Aktionsplan. Beibehaltung der Antragslaufzeiten bei den Verfahren zur Feststellung des Grades der 
Behinderung von drei Monaten mit Feststellungsquoten, die im Bereich des Landesdurchschnitts angesiedelt sind. Beibehalten des Bearbeitungs-
standards bei der Beratung Gelsenkirchener Bürger zur Durchsetzung möglicher Rentenansprüche.


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
1-2 Qualifizierungsstaffeln für Nachbarschaftsstifter, Bürgerversammlungen in (mindestens) vier Quartieren, 1-2 Gründungsversammlungen von 
ZWAR-Gruppen (Zwischen Alter und Ruhestand). Mindestens 2 Veranstaltungen „Herausforderung Inklusion“. 
 
Präventionsmaßnahme: 
Betrieb der in 2012 eingerichteten zwei weiteren Infocentern im Rahmen der Behinderten- und Seniorenarbeit (Fortführung aus 2012). 


Chancen und Risiken  
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Unterstützung von Seniorinnen/ Senioren  
und Menschen mit Behinderungen; Sozialversicherungs-


angelegenheiten 
Entwicklung zur Produktgruppe 3103 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50, 


SBB 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 17.622 €  
Es handelt sich um die Fördermittel zu dem vollständig refinanzierten Projekt „Servicebrücke Jugend und Alter“ im Bereich der Behinderten- und Se-
niorenarbeit. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 69.173 € 
Die Verbesserung ist in dem Produkt Behinderungsnachweise entstanden. Parallel zu den Kennzahlen erreichen auch die Finanzdaten nicht den 
Planwert. Das Antragsverhalten kann im Vorfeld nur geschätzt werden.   
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310301 Behinderten- und Seniorenarbeit 
Anzahl der Quartiersnetze 
Die Zahl der Quartiersnetze hat den Planwert von 8 nicht erreicht. In 2015 wurden 7 Quartiersnetze (Feldmark-Ost, Hassel-Nord, Schaffrath und Ro-
senhügel, Bulmke-Hüllen, Schalke-West, Buer-Ost und Bismarck-Ost) federführend weiterentwickelt. In weiteren Stadtteilen werden zudem die Quar-
tiersbildungsprozesse aktiv begleitet und unterstützt (z.B. Neustadt, Erle, Heßler, Rotthausen, Scholven). Derzeit wird geklärt, welche Indikatoren 
herangezogen werden und zu welchem Zeitpunkt erfüllt sein sollten, so dass von einem Quartiersnetz gesprochen werden kann. Dies ist auch in der 
Wissenschaft eine bisher nicht abschließend geklärte Frage. 
 
Produkt 310303 Behinderungsnachweise 
Erst- und Änderungsanträge 
Die Anzahl der Erst- und Änderungsanträge ist rückläufig. Die Zahl der Anträge ist durch die Kommune nicht beeinflussbar.  
 
Klagen 
Die Anzahl der Klagen konnte durch eine größere Anzahl von veranlassten Untersuchungen im Widerspruchsverfahren verringert werden. 
 
Laufzeiten Erstanträge 
Die Laufzeiten zu den Erstanträgen überschreiten den Planwert. Die Änderungen der Versorgungsmedizin-Verordnung sowie ein geändertes An-
tragsverhalten bedingen eine umfangreichere Sachverhaltsaufklärung und führen somit zu einer längeren Bearbeitungszeit der Anträge.  
Die Laufzeiten bei Erst- und Änderungsanträgen 2015 liegen weiterhin im Bereich des Jahresdurchschnitts in NRW. 
 







Nachuntersuchungen 
Die höhere Anzahl der Nachuntersuchungen steht im direkten Verhältnis zu dem jeweils individuell festgelegten Ablauf von Fristen (z.B. Verlängerung 
Schwerbehindertenausweis usw.) und ist daher nicht beeinflussbar. 
 
Widersprüche 
Die Anzahl der Widersprüche konnte durch eine höhere Qualität während der Bearbeitung der Erst- und Änderungsanträge sowie durch eine größere 
Anzahl von veranlassten Untersuchungen reduziert werden. 
 
Berufungen 
Die Anzahl der Berufungen hat den Planwert nicht erreicht. Diese Kennzahl wurde zum Haushaltsjahr 2015 erstmals eingestellt und konnte daher nur 
anhand von Vorjahresdaten geschätzt werden. Die Planungen für die Folgejahre werden angepasst 
 
Produkt 310304 Sozialversicherungsangelegenheiten 
Anträge Deutsche Rentenversicherung 
Die im Referat Soziales gestellten Anträge zur deutschen Rentenversicherung sind rückläufig, da der Bürger verstärkt direkt den Rententräger auf-
sucht. 
 
Eingelegte Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Durch Umorganisationsarbeiten des Bundesversicherungsamtes haben sich die Anzeigen der Ordnungswidrigkeiten, wie bereits im Vorjahr, verzö-
gert, so dass der Planwert nicht erreicht wurde. 
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Produkt 310301 Behinderten- und Seniorenarbeit


Kurzbeschreibung
Netzwerkmanagement zur Durchsetzung des Leitbildes einer generationensolidarischen und barrierefreien Stadt. Hilfen nach den einschlägigen Sozialgesetzen, Verbesserung der Lebenssituation behinderter


Menschen und Senioren, Förderung von Maßnahmen, Fachberatung innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung.


Regelmäßige Prüfung stationärer Einrichtungen nach dem Heimgesetz. Maßnahmen der offenen Altenhilfe; trägerunabhängige Beratung in Seniorenangelegenheiten, zum Wohnen, zur Pflege und zu Demenz.


Förderung ambulanter und teilstationärer Pflegedienste/-einrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Anzahl der Quartiersnetze 6 ST 8 ST 8 ST 7 ST 1 - 12,5 -


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Seniorenvertreter/innen in 40 REGE-Bez. 96,500 PRS 105 PRS 105 PRS 100,250 PRS 4,750 - 4,5 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Netzwerkkontakte 27.636 ST 30.000 ST 30.000 ST 28.330 ST 1.670 - 5,6 -


Ergebnis


Erträge 3.144 2.000 2.000 21.896 19.896 + 995 + 0


- Aufwendungen 1.046.322 1.195.638 1.195.960 1.113.372 82.588 - 7 - 1.257


= Ordentliches Ergebnis 1.043.178- 1.193.638- 1.193.960- 1.091.476- 102.484 + 9 - 1.257-


Produkt 310303 Behinderungsnachweise


Kurzbeschreibung
Antragsentscheidung über das Vorliegen einer Behinderung, den Grad der Behinderung und weiterer gesundheitlicher Merkmale für die Inanspruchnahme von Nachteilsausgleichen sowie die in diesem


Sachzusammenhang notwendigen Beratungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- HzP-Empfänger, amb./HzP-Empfänger, ges. 0,01 % 0,00 +


- Erstanträge 6.775 ST 7.400 ST 7.400 ST 6.411 ST 989 - 13,4 -


- Änderungsanträge 9.811 ST 11.200 ST 11.200 ST 9.501 ST 1.699 - 15,2 -
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Produkt 310303 Behinderungsnachweise


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Feststellungsquoten Änderungsanträge 14,60 % 15,00 % 15,00 % 15,30 % 0,30 + 2,0 +


- Feststellungsquoten Erstanträge 39,88 % 44,00 % 44,00 % 40,44 % 3,56 - 8,1 -


- Klagen 770 ST 890 ST 890 ST 801 ST 89 - 10,0 -


- Laufzeiten Änderungsanträge 3,42 MON 3,00 MON 3,00 MON 3,17 MON 0,17 + 5,6 +


- Laufzeiten Erstanträge 3,75 MON 3,00 MON 3,00 MON 3,42 MON 0,42 + 13,9 +


- Nachuntersuchungen 5.581 ST 4.600 ST 4.600 ST 6.897 ST 2.297 + 49,9 +


- Widersprüche 4.031 ST 4.400 ST 4.400 ST 3.857 ST 543 - 12,3 -


- Berufungen 30 ST 30 ST 21 ST 9 - 30,0 -


Ergebnis


Erträge 2.802.825 2.828.739 2.828.739 2.788.983 39.755 - 1 - 0


- Aufwendungen 2.604.883 2.772.163 2.772.163 2.646.401 125.761 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 197.942 56.576 56.576 142.582 86.006 + 152 + 0


Produkt 310304 Sozialversicherungsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Unterstützung bei der rechtlichen und vollständigen Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber Sozialversicherungsträgern, im Wesentlichen aus der Rentenversicherung. Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten


nach SGB XI.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Anträge Deutsche Rentenversicherung 641 ST 550 ST 550 ST 492 ST 58 - 10,5 -


- Eingel.Ordnungswidrigkeitenverfahren 327 ST 600 ST 600 ST 390 ST 210 - 35,0 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 191.932 234.159 234.159 152.914 81.245 - 35 - 0


= Ordentliches Ergebnis 191.932- 234.159- 234.159- 152.914- 81.245 + 35 - 0
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Summe 3103 - Unterst. v. Seniorinnen/Senioren u. Menschen mit Behinderungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.805.969 2.830.739 2.830.739 2.810.879 19.860 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.843.137 4.201.960 4.202.282 3.912.687 289.595 - 7 - 1.257


= Ordentliches Ergebnis 1.037.168- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.808- 269.736 + 20 - 1.257-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146 - 78,6 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146 - 78,6 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146- 78,6 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0


Gesamtsaldo 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0
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Produktgruppe 5204
Hilfen bei Wohnproblemen, 
Wohngeld







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.107,10 6.614 6.614 11.967,27 5.354+ 81,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 43.375,01 0 0 240.087,35 240.087+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 91.091,02 78.000 78.000 95.999,79 18.000+ 23,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 343.426,12 105.000 105.000 415.330,31 310.330+ 295,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 41.600,09 4.700 4.700 9.108,82 4.409+ 93,8+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 523.599,34 194.314 194.314 772.493,54 578.180+ 297,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.569.537,85 1.678.119 1.678.119 1.489.588,22 188.531 - 11,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 282.695,57 394.000 411.535 261.514,58 150.021 - 36,5 - 117.944
14 - Bilanzielle Abschreibungen 26.580,48 28.444 28.444 28.009,00 435 - 1,5 - 0
15 - Transferaufwendungen 51.550,00 75.000 75.000 53.374,55 21.625 - 28,8 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 415.734,27 546.602 546.721 448.217,78 98.504 - 18,0 - 466
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.346.098,17 2.722.165 2.739.819 2.280.704,13 459.115 - 16,8 - 118.410
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 36.144,00 36.144 36.144 36.144,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.858.642,83- 2.563.995- 2.581.650- 1.544.354,59- 1.037.295+ 40,2 - 118.410-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld 
Produktgruppe 5204 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wohnraumsicherung bzw. vorbeugende Obdachlosenhilfe, Wohnraumversorgung durch Bereitstellung von Notunterkünften, Verwaltung und Instand-
haltung der Unterkünfte, Verringerung/Verhinderung von Räumungsklagen und Wohnungsverlusten sowie Vermeidung künftiger Mietrückstände. 
Individuelle Beratung und Leistungsgewährung von Wohngeld im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben innerhalb der Stadt Gelsenkirchen für sämtli-
che Leistungsberechtigte. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   520401 - Einrichtungen für Wohnungslose 
   520402 - Hilfen zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung 
   520403 - Wohngeld 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Vorhalten eines Mindestmaßes an Nutzungsflächen in den Notunterkünften und Sonderobjekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Zusammenarbeit mit der freien Wohnungswirtschaft. Verhinderung von Wohnungsverlusten. Vorhalten von Platzreserven in den Notunterkünften. 
Vermeidung künftiger Mietrückstände. Pflege der bestehenden Netzwerkkontakte in der Wohnungslosenhilfe. Einbeziehung leistungsberechtigter 
Personen in die Hilfeform Bildung und Teilhabe. Sicherung der Bearbeitungszeit von unter zwei Monaten im Bereich der Anträge auf Wohngeld. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Mietschuldenübernahmen und Verhandlungen mit Vermietern zur Verhinderung von Einweisungen in Notunterkünfte. Belegungsrechte für Mietwoh-
nungen vergeben. Beratung und Antragsentscheidung über Leistungen nach dem Wohngeld-Gesetz. Umsetzung der Maßnahmen des Handlungs-
konzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Die Fallzahlen im Bereich der Räumungsklagen lassen sich durch präventive Maßnahmen nicht beeinflussen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld 
Entwicklung zur Produktgruppe 5204 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Die Verbesserung wurde bereits unterjährig prognostiziert.  
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 5.354 € 
Bei den Mehrerträgen handelt es sich um höhere Zuweisung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe zur Abgeltung der Aufgabenwahrnehmung 
für den Personenkreis des § 67 SGB XII (Personen, bei denen besondere Lebensverhältnisse mit sozialen Schwierigkeiten verbunden sind, sind Leis-
tungen zur Überwindung dieser Schwierigkeiten zu erbringen, wenn sie aus eigener Kraft hierzu nicht fähig sind). 
 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 240.087 € 
Der Mehrertrag entfällt auf den Bereich der Einrichtungen für Wohnungslose. Es handelt es sich um Mietschuldenrückzahlungen ehemaliger IAG-
Kunden. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 18.000 € 
Die Verbesserung stammt aus dem Bereich der Einrichtungen für Wohnungslose und ist zum einen auf höhere Gebühren für zusätzliche Probewoh-
nungen und zum anderen auf die verstärkte Vereinnahmung rückständiger Benutzungsgebühren von Personen die nicht mehr in den Unterkünften 
leben, zurückzuführen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 310.330 € 
Bei den Mehrerträgen handelt es sich um höhere Erstattungen von vorgeleisteten Mietschuldenübernahmen durch das IAG. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 4.409 € 
Die Verbesserung entfällt auf die Einrichtungen für Wohnungslose und ist auf die Erstattung von Guthaben bei Strom- und Betriebskostenabrechnun-
gen zurückzuführen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 150.021 € 
Die geringeren Aufwendungen stammen aus dem Produkt Einrichtungen für Wohnungslose. Die Notunterkünfte wurden in 2015 vermehrt für die Un-
terbringung von Flüchtlingen genutzt, so dass die entstehenden Miet-, Instandhaltungs- und Nebenkosten aus dem Produkt Hilfen für Flüchtlinge ge-
zahlt wurden. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 21.625 € 
Die Verbesserung stammt aus dem Produkt Einrichtungen für Wohnungslose. Parallel zu der Kennzahl erreichen auch die Finanzdaten nicht den 
Planwert. Durch die geringere Anzahl an Personen in Unterkünften konnte ein Kostenrückgang für Leistungen an Wohnungslose verzeichnet werden. 







  
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 98.504 € 
Die Minderaufwendungen sind auf eine Fallzahlverringerung der Mietschuldenübernahmen für Leistungsempfänger nach dem SGB II zurückzuführen. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 520401 Einrichtungen für Wohnungslose 
Personen in Unterkünften 
Die Anzahl der Personen in Unterkünften hat den Planwert nicht erreicht. Sie konnte durch präventive Maßnahmen der Sozialarbeit reduziert werden. 
Die dadurch freigestellten Platzkapazitäten konnten für die Unterbringung von Flüchtlingen genutzt werden. 
 
Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung 
Fallzahlen Mietschuldenübernahme 
Die Fallzahlen der Mietschuldenübernahme sind gesunken. Auch diese Reduzierung konnte im Rahmen der Prävention durch Beratung und Betreu-
ung sowie Verhandlungen und Vereinbarungen mit den Vermietern erreicht werden.  
 
Räumungsklagen 
Die Anzahl der Räumungsklagen setzt sich aus zwei Einzelpositionen zusammen und wird ab dem Haushalt 2016 auch entsprechend abgebildet. Es 
werden hier einerseits die tatsächlich entstandenen Räumungsklagen berücksichtigt und des Weiteren die Mahnungen, Androhungen und Kündigun-
gen, die im Vorfeld einer Räumungsklage entstehen. Das Jahr 2015 schloss mit 921 (659 in 2014) Räumungsklagen und 1.973 (2.567 in 2014) Mah-
nungen, Androhungen und Kündigungen ab. Als Ergebnis des bestehenden Beratungs- und Betreuungsangebotes ist es gelungen, die durchgeführ-
ten Räumungsklagen trotz der hohen Anzahl von Mahnungen, Androhungen und Kündigungen auf einem niedrigen Niveau zu halten. Aufgrund der 
sozialen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten vieler Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger erwartet die Zentrale Fachstelle für Wohnungsnotfälle 
keinen signifikanten Rückgang der Fallzahlen. Bei den Mahnungen, Androhungen und Kündigungen wird eher wieder mit einem Anstieg der Fallzah-
len gerechnet. Die Planungen für die Folgejahre werden angepasst 
 
Produkt 520403 Wohngeld 
Fallzahlen Anträge auf Wohngeld 
Die Anzahl der Wohngeldanträge hat den Planwert nicht erreicht, da die bereits eingeplante Wohngeldnovelle, verbunden mit steigenden Fallzahlen, 
auf 2016 verschoben wurde. 
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Hilfen bei Wohnproblemen, Wohngeld PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 193 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 193- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 520401 Einrichtungen für Wohnungslose


Kurzbeschreibung
Bereitstellen von Plätzen in einer Einrichtung/Unterkunft für Obdachlose. Verwaltung der Einrichtungen und Unterkünfte; Beratung und Betreuung von Personen und Familien, die obdachlos sind;


Mietschuldenübernahme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Personen in Unterkünften 49,083 PRS 0 +


- Personen in Unterkünften 80 PRS 80 PRS 50 PRS 30 - 37,5 -


Ergebnis


Erträge 135.592 83.700 83.700 105.979 22.279 + 27 + 0


- Aufwendungen 974.973 1.170.394 1.188.049 1.008.309 179.740 - 15 - 118.410


= Ordentliches Ergebnis 839.381- 1.086.694- 1.104.349- 902.330- 202.019 + 18 - 118.410-


Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung


Kurzbeschreibung
Beratung und Betreuung von Personen und Familien, gegen die ein Räumungsverfahren anhängig ist bzw. anderweitig von Obdachlosigkeit bedroht sind; Mietschuldenübernahme; Kooperation mit Vereinen und


Verbänden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Mietschuldenübernahme 208 ST 300 ST 300 ST 181 ST 119 - 39,7 -
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Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Räumungsklagen 3.226 ST 2.600 ST 2.600 ST 2.894 ST 294 + 11,3 +
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Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 387.973 110.579 110.579 666.480 555.901 + 503 + 0


- Aufwendungen 716.202 876.578 876.578 686.278 190.300 - 22 - 0


= Ordentliches Ergebnis 328.229- 765.999- 765.999- 19.798- 746.201 + 97 - 0


Produkt 520403 Wohngeld


Kurzbeschreibung
Miet- und Lastenzuschüsse zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen Wohnens.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Anträge auf Wohngeld 5.346 ST 9.000 ST 9.000 ST 4.585 ST 4.415 - 49,1 -


Ergebnis


Erträge 35 35 35 35 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 654.730 675.193 675.193 586.117 89.075 - 13 - 0


= Ordentliches Ergebnis 654.696- 675.158- 675.158- 586.083- 89.075 + 13 - 0


Summe 5204 - Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 523.599 194.314 194.314 772.494 578.180 + 298 + 0


- Aufwendungen 2.346.098 2.722.165 2.739.819 2.280.704 459.115 - 17 - 118.410


= Ordentliches Ergebnis 1.822.499- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.211- 1.037.295 + 41 - 118.410-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 5204







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0
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		Ausschuss für Soziales und Arbeit

		Produktgruppe 3101 - 2012

		Produktgruppe 3102 - 2012

		Produktgruppe 3103 - 2012

		Produktgruppe 3106 - 2012

		Produktgruppe 5204 - 2012










Produktgruppe 1207
Verkehrsangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 259,01 114 114 113,52 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 915.842,88 800.000 800.000 933.568,38 133.568+ 16,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 22.450,26 61.600 61.600 8.118,52 53.481 - 86,8 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.000,00 100 100 82,00 18 - 18,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 939.552,15 861.814 861.814 941.882,42 80.069+ 9,3+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.501.726,67 1.657.594 1.657.594 1.585.518,09 72.076 - 4,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 86.861,49 96.200 104.661 79.888,83 24.772 - 23,7 - 567
14 - Bilanzielle Abschreibungen 25.258,30 18.295 18.295 26.415,09 8.120+ 44,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.823,29 20.300 20.437 24.010,98 3.574+ 17,5+ 14
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.637.669,75 1.792.389 1.800.987 1.715.832,99 85.154 - 4,7 - 581
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 290.000,00 290.000 290.000 290.000,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 52.455,00 52.455 52.455 52.455,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 460.572,60- 693.031- 701.628- 536.405,57- 165.223+ 23,6 - 581-
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Verkehrsangelegenheiten 
Produktgruppe 1207 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Ziel ist, die Sicherheit im Straßenverkehr zu gewährleisten. Mit Verkehrserziehung in der Jugendverkehrsschule, Überwachung des fließenden Ver-
kehrs mit mobilen und stationären Anlagen, Überwachung des ruhenden Verkehrs und ggf. Sanktionierung soll die Akzeptanz der Verkehrsregeln, die 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit und ein angemessenes Verhalten bei den Verkehrsteilnehmern (VT) erreicht werden. 
Unfallhäufungsstellen und Verkehrsstörungen werden beseitigt. 
Das Erscheinungsbild der Verkehrsflächen entsprechend der Gestaltungssatzung wird gewahrt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120701 - Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Allgemein ist zu beobachten, dass die Bereitschaft, Verkehrsregeln zu missachten, zunimmt. Ziel ist es, ein angemessenes Verhalten bei allen Ver-
kehrsteilnehmern zu erreichen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Durch die vorgenommenen Ausweitungen der Überwachung des ruhenden und fließenden Straßenverkehrs im Bereich Personal und Technik soll die 
Verkehrssicherheit nachhaltig erhöht werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Planjahr sind keine besonderen Maßnahmen vorgesehen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrsangelegenheiten 
Entwicklung in der Produktgruppe 1207 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 133.568 € 
Die Mehrerträge ergeben sich überwiegend durch die Bearbeitung einer erhöhten Anzahl von Anträgen auf die Erteilung von Sondernutzungen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 53.481 € 
Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden die Erträge aus Abschleppvorgängen verbucht. Die Höhe der Erträge ist abhängig vom Ver-
halten der Verkehrsteilnehmer/innen.  


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 24.772 € 
Die Minderaufwendungen aus Abschleppvorgängen sind auf das Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen zurückzuführen. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 3.533 € 
Die Mehraufwendungen betrafen überwiegend nicht vorhersehbare Wertkorrekturen auf Forderungen. 


Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 


 


 


 


 


 


 







Produktkennzahlen 
120701 Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 
 
Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger) 
Bei der Kennzahl „Auffällige Verkehrsteilnehmer bei mobilen Geschwindigkeitskontrollen“ ergaben sich Abweichungen insbesondere durch die Viel-
zahl neuer Messstellen in Wohngebieten, in denen ein nicht so großes Verkehrsaufkommen herrscht. 
Bei den „Unfällen wegen überhöhter Geschwindigkeit“ und den „Unfällen mit Personenschäden je 10.000 Einwohner“ ergaben sich Abweichungen 
basierend auf dem Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen und einem Winter mit wenig Glatteis. 
 
Prozesse (Geschäftsbetrieb) 
Bei den „Abschleppmaßnahmen“ ergaben sich Abweichungen durch das Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen. 
„Verwarnungen ruhender Straßenverkehr“ 
Aufgrund von Personalschwankungen und dem notwendigen Einsatz von jeweils zwei Politessen in bestimmten Einsatzgebieten waren die geplanten 
Kennzahlen nicht zu erzielen. 
“Überprüfte Verkehrsteilnehmer bei mobilen Geschwindigkeitskontrollen“ 
Der hohe Anstieg der Überprüfungen war insbesondere auf eine intensivere Überwachung aufgrund des Einsatzes neuer Technik (zusätzliche Front-
kamera) und dem Einsatz an Hauptverkehrsstraßen zurückzuführen. 
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Produkt 120701 Sicherheit und Ordnung des Verkehrs


Kurzbeschreibung
Überwachung des fließenden Verkehrs durch stationäre und mobile Geschwindigkeitsmessungen,


Überwachung des ruhenden Verkehrs durch Kontrolle der Einhaltung von Ge- und Verboten im Rahmen der StVO einschließlich der Beseitigung von Störungen, Unterstützung der Parkraumbewirtschaftung,


Entscheidung über Gewährung von Sondermaßnahmen unter Beachtung der Verkehrssicherheit,


Maßnahmen zur Regelung und Lenkung des ruhenden und fließenden Verkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Auffällige VT bei mobilen GS-Kontrollen 3,88 % 7,50 % 7,50 % 4,83 % 2,67 - 35,6 -


- Unfälle wegen überhöhter Geschwindigkeit 1.433 ST 2.000 ST 2.000 ST 1.321 ST 679 - 34,0 -


- Unfälle mit Pers.-Schäden je 10.000 EW 36 ST 29 ST 29 ST 38 ST 9 + 31,0 +


- Unfälle mit Kindern je 10.000 Kinder 16 ST 20 ST 20 ST 19 ST 1 - 5,0 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Abschleppmaßnahmen 856 ST 550 ST 550 ST 657 ST 107 + 19,5 +


- Kontrollen des ruhenden Straßenverkehrs 16.512,0 STD 17.800,0 STD 17.800,0 STD 16.953,0 STD 847,0 - 4,8 -


- Verwarnungen ruhender Straßenverkehr 76.463 ST 90.000 ST 90.000 ST 80.242 ST 9.758 - 10,8 -


- Überprüfte VT bei mobilen GS-Kontrollen 1.217.599 PRS 350.000 PRS 350.000 PRS 834.682 PRS 484.682 + 138,5 +


Ergebnis


Erträge 939.552 861.814 861.814 941.882 80.069 + 9 + 0


- Aufwendungen 1.637.670 1.792.389 1.800.987 1.715.833 85.154 - 5 - 581


= Ordentliches Ergebnis 698.118- 930.576- 939.173- 773.951- 165.223 + 18 - 581-


Summe 1207 - Verkehrsangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 939.552 861.814 861.814 941.882 80.069 + 9 + 0


- Aufwendungen 1.637.670 1.792.389 1.800.987 1.715.833 85.154 - 5 - 581


= Ordentliches Ergebnis 698.118- 930.576- 939.173- 773.951- 165.223 + 18 - 581-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 106.648,98 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 106.648,98 0 0 0,00 0+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 106.648,98- 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
69001207015001 Ausstattung der Radarwagen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 106.648,98 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 106.648,98- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 106.648,98- 0 0 0,00 0+ 0 0
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entwicklung und Prävention 







Produktgruppe 4201
Sportanlagen und Sport-
förderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 177.064,45 111.057 111.057 172.188,87 61.131+ 55,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.156,21 6.771 6.771 3.449,95 3.321 - 49,1 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 426.123,42 416.000 416.000 416.398,82 399+ 0,1+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 1.722,77 1.723+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 606.344,08 533.828 533.828 593.760,41 59.932+ 11,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.500.486,80 1.504.101 1.504.101 1.530.872,31 26.771+ 1,8+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.321.117,24 1.084.591 1.100.404 1.077.127,15 23.277 - 2,1 - 24.323
14 - Bilanzielle Abschreibungen 128.443,58 147.904 147.904 115.916,70 31.988 - 21,6 - 0
15 - Transferaufwendungen 884.870,46 833.592 833.592 886.293,45 52.701+ 6,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.751,98 9.062 9.177 6.569,04 2.608 - 28,4 - 254
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.840.670,06 3.579.250 3.595.179 3.616.778,65 21.600+ 0,6+ 24.578
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.836.956,04 1.831.411 1.831.411 1.839.531,80 8.121+ 0,4+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.071.282,02- 4.876.833- 4.892.762- 4.862.550,04- 30.211+ 0,6 - 24.578-
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Haushaltsplan 2015 
 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch  konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention Sport und Gesundheit besteht Einigkeit darüber, in 
diversen Handlungsfeldern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Wei-
terentwicklung des Vereinssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Sys-
tems umfassender Kennzahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
  


Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:  


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 61.131 € 
Ein Teil der Sportpauschale wurde für die Auszahlung von Zuschüssen für Vereinsmaßnahmen eingesetzt. Entsprechend war eine Teil der Sportpau-
schale, die insgesamt investiv veranschlagt war, konsumtiv zu vereinnahmen. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 3.321 € 
Die für 2015 veranschlagten Erträge aus Mieten und Pachten sind niedriger als geplant ausgefallen, weil die Einnahmen im Bereich der Wirtschafts-
werbung rückläufig sind.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.608 € 
Im Haushaltsjahr 2015 wurden weniger Dienstfahrten als gewöhnlich durchgeführt, deshalb wurde der Reisekostenansatz nicht vollständig ausge-
schöpft.  
 
Produktkennzahlen: 
Produkt 420101 BgA - Sportanlagen 
Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag 
Aufgrund eines Versehens wurde die für den Haushalt vorgesehene Kennzahl nicht berücksichtigt. Es sollte durch die Kennzahl dokumentiert wer-
den, dass im Jahr 2015 die Anzahl der Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag auf insgesamt 13 erhöht werden sollte.  
Bis zum 31.12.2015 wurde ein Bestand in Höhe von 7 Spielfeldern erreicht. Somit ergibt sich eine Abweichung von 6 Spielfeldern bzw. 46,15 %. 
Die Abweichung ergibt sich, weil im Zuge der Arbeiten zu den projektierten 5 Spielfeldern eine der ausführenden Firmen in Insolvenz gegangen ist. 
Die Planung der weiteren Spielfelder konnte daher nur mit zeitlicher Verzögerung begonnen werden ebenso wie beim Kleinspielfeld auf der Sportan-
lage auf der Reihe welches durch umfangreiche Erdarbeiten zur Errichtung des Kleinspielfeldes noch nicht fertig gestellt werden konnte. 
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Produkt 420101 BgA - Sportanlagen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag 7 ST 7 +


Ergebnis


Erträge 554.524 531.822 531.822 533.760 1.938 + 0 + 0


- Aufwendungen 2.178.933 1.954.404 1.961.929 1.987.045 25.116 + 1 + 14.865


= Ordentliches Ergebnis 1.624.409- 1.422.582- 1.430.107- 1.453.284- 23.178 - 2 + 14.865-


Produkt 420102 Sportförderung


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 51.821 2.006 2.006 60.000 57.994 + 2.891 + 0


- Aufwendungen 1.137.926 1.082.259 1.090.663 1.108.494 17.831 + 2 + 9.712


= Ordentliches Ergebnis 1.086.106- 1.080.253- 1.088.657- 1.048.494- 40.163 + 4 - 9.712-
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Produkt 420103 Benutzung der Sportstätten


Kurzbeschreibung
Es handelt sich hierbei um die Nutzung von Schulturnhallen, Gymnastikräumen und Lehrschwimmbecken durch Sportvereine und Sportgruppen:


- anteilige Personal- und Energiekosten


- anfallende Grundbesitzabgaben für die Sportanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 523.811 542.587 542.587 521.240 21.347 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 523.811- 542.587- 542.587- 521.240- 21.347 + 4 - 0


Summe 4201 - Sportanlagen und Sportförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 606.344 533.828 533.828 593.760 59.932 + 11 + 0


- Aufwendungen 3.840.670 3.579.250 3.595.179 3.616.779 21.600 + 1 + 24.578


= Ordentliches Ergebnis 3.234.326- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018- 38.332 + 1 - 24.578-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 54.958,36 630.000 1.895.718 564.254,11 1.331.464 - 70,2 - 1.331.464
09 + für den Erwerb von beweglichem 147.759,76 212.000 380.410 106.071,58 274.338 - 72,1 - 214.338


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 202.718,12 842.000 2.276.128 670.325,69 1.605.802 - 70,6 - 1.545.802
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 464.464,88 130.000- 1.564.128- 18.386,69- 1.545.741+ 98,8 - 1.545.802-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
75004201005001 Sportpauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061- 8,4 - 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061- 8,4 - 0
Auszahlungen)


75004201015001 Ersatz von Fahrzeugen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 47.396,21 80.000 148.023 52.400,00 95.623- 64,6 - 95.623
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.396,21- 80.000- 148.023- 52.400,00- 95.623+ 64,6 - 95.623-
Auszahlungen)


75004201015004 Sanierung von Sportflächen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 195.001 70.595,30 124.406 - 63,8 - 124.406
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 195.001- 70.595,30- 124.406+ 63,8 - 124.406-
Auszahlungen)


75004201015009 Errichtung Modulbauanl. f. Sport u. Ges.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 250.000 0,00 250.000 - 100,0 - 250.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 250.000- 0,00 250.000+ 100,0 - 250.000-
Auszahlungen)


75004201015011 Neubau von Kleinspielfeldern
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 0,00 500.000 - 100,0 - 500.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 500.000- 500.000- 0,00 500.000+ 100,0 - 500.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75004201015012 Errichtung Ölabscheider
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 50.000 0,00 50.000- 100,0 - 50.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 0,00 50.000+ 100,0 - 50.000-
Auszahlungen)


75014201015007 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 115.530,12 19.470- 14,4 - 19.470
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 115.530,12- 19.470+ 14,4 - 19.470-
Auszahlungen)


75024201015003 Umkleiden Lohmühle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.623 0,00 1.623- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.623- 0,00 1.623+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


75024201015009 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.330,59 0 109.669 118.591,28 8.922+ 8,1+ 5.797
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,59- 0 109.669- 118.591,28- 8.922- 8,1+ 5.797-
Auszahlungen)


75024201015010 Aufwertung Sportanlage Offene Tür
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 130.000 130.000 5.773,00 124.227 - 95,6 - 124.227
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 130.000- 130.000- 5.773,00- 124.227+ 95,6 - 124.227-
Auszahlungen)


75034201015001 Kunstrasenplatz SPA Auf dem Schollbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.100 0,00 1.100- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.100- 0,00 1.100+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75034201015002 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 130.479,06 4.521- 3,4 - 34.521
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 130.479,06- 4.521+ 3,4 - 34.521-
Auszahlungen)


75044201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.015,14 0 107.985 88.941,60 19.043- 17,6 - 20.449
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.015,14- 0 107.985- 88.941,60- 19.043+ 17,6 - 20.449-
Auszahlungen)


75054201015003 Kunstrasenplatz "Auf der Reihe"
Auszahlung für Baumaßnahmen 30.709,43 0 112.578 946,68 111.631 - 99,2 - 68.346
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 30.709,43- 0 112.578- 946,68- 111.631+ 99,2 - 68.346-
Auszahlungen)


75054201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.570,00 0 138.430 33.397,07 105.033 - 75,9 - 111.913
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.570,00- 0 138.430- 33.397,07- 105.033+ 75,9 - 111.913-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 100.696,75 132.000 261.719 53.671,58 208.047 - 79,5 - 141.052
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 100.696,75- 132.000- 261.719- 53.671,58- 208.047+ 79,5 - 141.052-


Gesamtsaldo 464.464,88 130.000- 1.564.128- 18.386,69- 1.545.741+ 98,8 - 1.545.802-
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Produktgruppe 1208
Verkehrszulassungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 236,68 336 336 236,69 99 - 29,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.890.950,32 2.599.999 2.599.999 2.682.388,21 82.389+ 3,2+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 23.949,60 3.996 3.996 11.726,35 7.730+ 193,5+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.915.136,60 2.604.331 2.604.331 2.694.351,25 90.021+ 3,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.730.381,33 1.949.225 1.949.225 1.664.931,73 284.293 - 14,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 107.311,55 126.246 126.246 121.246,72 4.999 - 4,0 - 677
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.617,73 3.543 3.543 3.795,00 252+ 7,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 123.523,31 156.805 183.582 148.378,85 35.203 - 19,2 - 329
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.964.833,92 2.235.819 2.262.596 1.938.352,30 324.244 - 14,3 - 1.006
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 120.032,00 120.032 120.032 120.032,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 830.270,68 248.480 221.703 635.966,95 414.264+ 186,9+ 1.006-
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Verkehrszulassungen 
Produktgruppe 1208 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Erteilung von Fahrerlaubnissen aller Art zur Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr, Verwaltung der zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge, die  
am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120801 - Fahr- und Beförderungsangelegenheiten 
   120802 - Kraftfahrzeug-Zulassungswesen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufrechterhaltung der Sicherheit im Straßenverkehr. 
- Verringerung der Wartezeiten im Bereich Kraftfahrzeugzulassungen auf 26 Minuten.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Fehlerquote Zulassungsbehörde unter dem Bundesdurchschnitt (Plan 2015 = 1,25 %).  
- Erreichen einer durchschnittlichen Wartezeit von 28 Minuten.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulung von Mitarbeitern. 
- Effektive und effiziente Bearbeitung der anfallenden Aufgaben. 
- Umsetzung des Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrszulassungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1208 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Das Erreichen einer durchschnittlichen Wartezeit von 28 Minuten war aufgrund vermehrter Geschäftsvorfälle im Bereich Kraftfahrzeug-
Zulassungswesen nicht möglich. Es wurden aber bereits Maßnahmen ergriffen, um die Wartezeiten wieder zu reduzieren. 
 
Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 7.730 € 
Aufgrund erforderlicher Kontrollen konnten die Erträge durch Verwarnungsgelder und Sicherheitsleistungen im Bereich Kraftfahrzeug-
Zulassungswesen gesteigert werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 35.203 € 
Im Jahr 2015 waren weniger Wertkorrekturen zu Forderungen (Niederschlagungen) erforderlich.  
Durch eine Ermächtigungsübertragung aus dem Jahr 2014 im Bereich Drucksachen (Zulassungsbescheinigungen) wurde der Ansatz für 2015 nicht 
komplett ausgeschöpft.  
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 


Produktkennzahlen 
Produkt 120802 – KFZ-Zulassungswesen 
Wartezeit durchschnittlich 
siehe die Ausführungen unter Ziele und Maßnahmen. 
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Verkehrszulassungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 34 34 34 34 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 34- 34- 34- 34- 0 + 0 + 0


Produkt 120801 Fahr- und Beförderungsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Erteilung von Fahrerlaubnissen aller Art zur Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 531.114 488.582 488.582 512.216 23.634 + 5 + 0


- Aufwendungen 668.088 772.945 773.208 620.685 152.523 - 20 - 1.006


= Ordentliches Ergebnis 136.974- 284.363- 284.626- 108.468- 176.158 + 62 - 1.006-


Produkt 120802 Kfz.-Zulassungswesen


Kurzbeschreibung
Verwaltung der zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge, die am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen; Aufrechterhaltung der Sicherheit im Straßenverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Wartezeit durchschnittlich 42,583 MIN 28 MIN 28 MIN 62,500 MIN 34,500 + 123,2 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fehlerquote Zulassungen 0,45 % 1,25 % 1,25 % 1,32 % 0,07 + 5,9 +


Ergebnis


Erträge 2.384.023 2.115.749 2.115.749 2.182.135 66.386 + 3 + 0


- Aufwendungen 1.296.712 1.462.840 1.489.354 1.317.634 171.720 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.087.311 652.909 626.395 864.501 238.107 + 38 + 0
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Summe 1208 - Verkehrszulassungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.915.137 2.604.331 2.604.331 2.694.351 90.021 + 3 + 0


- Aufwendungen 1.964.834 2.235.819 2.262.596 1.938.352 324.244 - 14 - 1.006


= Ordentliches Ergebnis 950.303 368.512 341.735 755.999 414.264 + 121 + 1.006-












Ausschuss für Umwelt und 


Klimaschutz 







Produktgruppe 5501
Natur- und Landschaftsschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.185,06 40.000 40.000 0,00 40.000 - 100,0 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.944,00 8.400 8.400 8.179,00 221 - 2,6 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 24.657,50 30.230 30.230 0,00 30.230 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 51.786,56 78.630 78.630 8.179,00 70.451 - 89,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 414.516,36 459.497 459.497 435.010,99 24.486 - 5,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 75.056,28 322.400 336.505 64.766,93 271.738 - 80,8 - 54.728
14 - Bilanzielle Abschreibungen 230,85 461 461 336,77 124 - 26,9 - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.642,77 13.447 14.485 13.380,15 1.105 - 7,6 - 286
17 = Ordentliche Aufwendungen 500.446,26 795.805 810.948 513.494,84 297.453 - 36,7 - 55.014
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 16.584,00 16.584 16.584 16.584,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 465.243,70- 733.759- 748.902- 521.899,84- 227.002+ 30,3 - 55.014-
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Natur- und Landschaftsschutz 
Produktgruppe 5501 


Vorstandsbereich 6 
Referat 60 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Primäres Ziel ist die Sicherung, der Erhalt und die Entwicklung von Freiräumen und Grünflächen sowie ihrer Funktionen als Grundlage für Leben und 
Gesundheit des Menschen. Gerade in den Ballungszentren ist dieses auch für die Aufenthalts- und Lebensqualität der Bürger von besonderer Be-
deutung. 
 
Naturschutzrechtliche Regelungen beeinflussen Planungs- und Bauvorhaben maßgeblich. Die mangelnde Berücksichtigung sogenannter planungsre-
levanter Tier- und Pflanzenarten kann beispielsweise Genehmigungsverfahren erheblich verzögern oder beeinträchtigen. Ziel ist es, aktuelle Kennt-
nisse über deren Vorkommen zu erlangen und diese Erkenntnisse frühzeitig in alle Prozesse einzubringen. 
 
Ziel ist es auch, die für Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen in Einklang mit der kommunalen und regionalen Grün- 
entwicklung sicherzustellen. Zur wirtschaftlichen Durchführung von Ausgleichserfordernissen sollen geeignete Flächen in ausreichender Qualität vor-
gehalten werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
550101 - Landschaftsentwicklung, Schutzverordnung 
550102 - Landschafts- und Artenschutz 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Sicherung und Entwicklung von Freiräumen durch Umsetzung der in den Durchführungsplänen zum Landschaftsplan beschlossenen Maßnahmen. 
- Den ständigen Veränderungen des Naturhaushaltes muss dadurch Rechnung getragen werden, dass aktuelle Datengrundlagen ermittelt und ggf. 
  kartiert werden. Die Informationen zu den vorhanden Freiflächen (z.B. über deren Qualität) werden künftig regelmäßig aktualisiert.  
- Entwicklung geeigneter Ausgleichsflächen im Stadtgebiet und Vorhalten ausreichender Ökokontomaßnahmen für städtische Projekte.   
- Aktualisierung der Naturdenkmalsatzung, um u.a. durch den Erlass der aktuellen Baumschutzsatzung ungeschützten aber schützenswerten  
  Baumbestand zu sichern. 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung und Entwicklung der Freiräume durch Umsetzung der für 2015 im Durchführungsplan festgelegten Maßnahmen zur Umsetzung des  
  Landschaftsplans. Dieses erfolgt im Rahmen der zu erwartenden Förderung und in Einklang mit den Rahmenbedingungen bei der Umsetzung  
  dieser Pflichtaufgabe.  
- Vorhalten aktueller Bestandsdaten auch für Dritte auf Basis der Stadtbiotopkartierung. 
- Weiterentwicklung der Ökokontoflächen. 
- Fortsetzung der fachgutachterlichen Einschätzung zum schützenswerten Baumbestand in Gelsenkirchen aufgrund der Notwendigkeit, die Natur- 
  denkmalsatzung zu aktualisieren. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Weiterführen verschiedener Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung des Landschaftsplans.  
- Die Überprüfung der Kompensationsmaßnahmen ist eine wichtige Grundlage für das weitere ordnungsrechtliche Handeln der unteren Landschafts- 
  behörde. Kontinuierliche Weiterführung des Freiraummonitorings.  
- Einstellung weiterer Maßnahmen in das „städtische Ökokonto“. 
- Umsetzung von Kleinmaßnahmen wie z. B. die Errichtung von Schutzzäunen als Ersatzmaßnahmen sowie möglicher Grunderwerb zur ökologi- 
  schen Aufwertung von Flächen mit den Ersatzgeldern gemäß § 5 Landschaftsgesetz. 
- Auswertung des Fachgutachtens und Ableitung von konkreten Maßnahmen als Grundlage zur Aktualisierung der notwendigen Naturdenkmal- 
  satzung. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 40.000 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da die Höhe der veranschlagten Fördergelderträge 
mit den tatsächlichen Aufwendungen korrespondiert. 


 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 30.230 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da die Höhe der Erträge i. R. d. Ersatzgelder nach 
§ 5 LG mit den tatsächlichen Aufwendungen korrespondiert. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 271.738 € 
Die Umsetzung des Landschaftsplans konnte in 2015 nicht wie geplant durchgeführt werden. Das liegt zum einen daran, dass die notwendigen Flä-
chen für die im Umsetzungsplan vorgesehenen Gewässermaßnahmen noch nicht im notwendigen Maße zur Verfügung standen. Zum anderen be-
standen personelle Engpässe bei Gelsendienste aufgrund anderer Prioritätenbildung (- 50.000 €). 
 
Die Ökokontomaßnahmen an der Valentinstraße und am Mühlendiek wurden in 2015 etwas günstiger durchgeführt. Zudem wurde die Anwuchspflege 
für die Ökokontoflächen Kurt-Schumacher-Straße und Oberscholvener Straße abgewickelt. Weitere Ökokontomittel konnten nicht verwendet werden, 
da entgegen der letzten Einschätzung die Flächenverfügbarkeit zur Mittelverwendung nicht gegeben war (- 69.900 €). 
 
Der AUK hat die Beauftragung des Gutachtens zur Naturdenkmalverordnung der Stadt Gelsenkirchen (ND VO) in seiner Sitzung am 15.09.2015 be-
schlossen. Im Vergabeverfahren wurde ein bedeutend kostengünstigerer Gutachter ausgewählt. Für das Gutachten wurden Mittel i. H. v. 39.700 € 
beauftragt, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Ebenso wurden für ein Gutachten zum Kompensationsmanagement Mittel in 
Höhe von 15.000 € beauftragt, welche auch erst in 2016 umgesetzt und ergebniswirksam werden (- 120.000 €). 
 
Ersatzgelder nach § 5 LG konnten im Jahr 2016 nicht zweckbezogen umgesetzt werden, da geeignete Flächen für derartige Umsetzungsmaßnahmen 
nicht verfügbar waren bzw. erworben werden konnten (- 31.800 €). 
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Produkt 550101 Landschaftsentwicklung, Schutzverordnung


Kurzbeschreibung
Die Durchführungspläne zum Landschaftsplan werden aufgestellt und kontinuierlich umgesetzt. Die sich aus der Naturdenkmalsatzung und der Satzung über geschützte Landschaftsbestandteile für den Innenbereich


ergebenden Aufgaben - wie z. B. die halbjährliche Prüfung aller Naturdenkmale - werden wahrgenommen und die Satzungen ggf. fortgeschrieben.


Im Rahmen der Einbindung in die regionalen Grünzüge C und D werden Projekte und Vorhaben interkommunal abgestimmt.


Darüber hinaus gehört die Erstellung eines Verzeichnisses über Schutzgebiete und -objekte sowie die Aktualisierung des Kompensationsflächen-Verzeichnisses und die Verwaltung des Biotopkatasters zu den


Aufgaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.185 40.000 40.000 0 40.000 - 100 - 0


- Aufwendungen 189.039 445.857 459.093 211.067 248.026 - 54 - 54.756


= Ordentliches Ergebnis 170.854- 405.857- 419.093- 211.067- 208.026 + 50 - 54.756-


Produkt 550102 Landschafts- und Artenschutz


Kurzbeschreibung
Vollzug des Artenschutzes auf Grundlage des


Bundesnaturschutzgesetzes und der sonstigen artenschutzrechtlichen Vorschriften. Vollzug der Aufgaben nach dem Naturschutz- und Landschaftsrecht (Landschaftsgesetz NW) und Aufsicht über die


Landschaftswacht sowie die Geschäftsführung für den Beirat bei der unteren Landschaftsbehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 33.602 38.630 38.630 8.179 30.451 - 79 - 0


- Aufwendungen 311.408 349.948 351.855 302.428 49.428 - 14 - 258


= Ordentliches Ergebnis 277.806- 311.318- 313.225- 294.249- 18.977 + 6 - 258-







Jahresabschluss 2015 Natur- und Landschaftsschutz Vorstandsbereich 6
Produkte der Produktgruppe 5501


Summe 5501 - Natur- und Landschaftsschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 51.787 78.630 78.630 8.179 70.451 - 90 - 0


- Aufwendungen 500.446 795.805 810.948 513.495 297.453 - 37 - 55.014


= Ordentliches Ergebnis 448.660- 717.175- 732.318- 505.316- 227.002 + 31 - 55.014-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.000 7.000 1.994,92 5.005 - 71,5 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 31.000 32.000 1.994,92 30.005 - 93,8 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 4.696,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 31.000 32.000 1.994,92 30.005- 93,8 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0


Gesamtsaldo 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0
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Produktgruppe 5601
Präventiver und repressiver 
Umweltschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 401.009,89 486.600 486.600 396.704,76 89.895 - 18,5 - 43.261
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 90.251,15 73.800 73.800 177.148,00 103.348+ 140,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.000,00 7.150 7.150 29.789,46 22.639+ 316,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 170,00 550 550 9.205,00 8.655+ 1.573,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 497.431,04 568.100 568.100 612.847,22 44.747+ 7,9+ 43.261
11 - Personalaufwendungen 2.904.850,54 3.104.600 3.104.600 3.039.191,83 65.408 - 2,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 246.722,31 614.732 829.462 344.874,01 484.588 - 58,4 - 276.653
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.856,45 2.335 2.335 3.406,67 1.071+ 45,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 57.500,00 57.500 57.500 57.500,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 99.666,56 108.429 136.386 91.750,38 44.636 - 32,7 - 25.193
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.311.595,86 3.887.596 4.130.283 3.536.722,89 593.560 - 14,4 - 301.846
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 95.241,00 95.241 95.241 95.241,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.909.405,82- 3.414.737- 3.657.424- 3.019.116,67- 638.307+ 17,5 - 258.584-
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Haushaltsplan 2015 
 


Präventiver und repressiver Umweltschutz 
Produktgruppe 5601 


Vorstandsbereich 6 
Referat 60 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Primäres Ziel ist es, eine gesunde und lebenswerte Umwelt und damit eine gute Lebens- und Aufenthaltsqualität in der Stadt Gelsenkirchen sicher-
zustellen. Darüber hinaus gilt es, den Umweltschutz als integrativen Bestandteil einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu fördern, das "Umweltprofil" 
der Stadt Gelsenkirchen zu stützen und als imagefördernden Standortfaktor weiterzuentwickeln. Vorsorge, Überwachung und Schadenbeseitigung 
tragen dazu bei, dass die Umwelt nachhaltig geschützt wird und in guter Qualität erhalten bleibt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
560101 - Umweltprojekte/-beratung/-information 
560103 - Immissionsschutz 
560104 - Klimaschutz 
560105 - Altlasten und Bodenschutz 
560106 - Gewässerschutz 
560108 - Überwachung der Abfallentsorgung 
560109 - Umweltplanung 


Das Produkt 560102 - Lokale Agenda 21- wurde verlagert und weist lediglich Daten aus Vorjahren aus. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Klimaschutz: 
- Reduzierung der CO2-Emissionen: Laut Beschluss des Rates der Stadt zum Integrierten Klimaschutzkonzept 2011 wird bis zum Jahr 2020 eine 
  Minderung der CO2-Emissionen in Gelsenkirchen um 25 % im Vergleich zum Jahr 2008 angestrebt. 
 
Umweltplanung (Anpassung an den Klimawandel, Lärmminderungs- und Luftreinhalteplanung): 
Anpassung an den Klimawandel: 
- Verminderung der negativen Auswirkungen des Klimawandels. 
 
Lärmminderungsplanung: 
- Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung des Umgebungslärms. 
 
Luftreinhalteplanung: 
- Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung der Feinstaub- und Stickstoffdioxidimmissionen. 
 







Technischer Umweltschutz: 
- Optimierung der Überwachung im betrieblichen Umweltschutz, um einen rechtskonformen und den technischen Bestimmungen entsprechenden  
  Betrieb von besonders umweltrelevanten Industrie- und Gewerbebetrieben sicherzustellen. 
  Die Wahrnehmung der Aufgabenbereiche im technischen Umweltschutz soll in den künftigen Jahren durch organisatorische Änderungen optimiert 
  werden. Damit soll eine stärkere Vernetzung der Aufgaben und eine Verbesserung der Effizienz der einzelnen Sonderordnungsbehörden (Untere  
  Wasserbehörde, Untere Immissionsschutzbehörde, Untere Abfallwirtschaftsbehörde) einhergehen. 
 
Gewässerschutz: 
- Vermeidung bzw. Reduzierung neuer und bestehender Risiken vor sowie Reduktion nachteiliger Folgen während und nach einem Hochwasser- 
  ereignis als Ziele der Hochwasserrisikomanagementplanung (HWRMP) der Stadt Gelsenkirchen. 
 
Bodenschutz: 
- Förderung eines nachhaltigen Bodenschutzes, der neben dem Schutz vor Kontaminationen und Georisiken auch den schonenden Umgang mit 
  Grund und Boden sowie den Erhalt und die Entwicklung naturnaher Böden und Bodenfunktionen im Blick hat. 
- Förderung eines „Bodenbewusstseins“ in der Bevölkerung. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Klimaschutz: 
- Um das im Beschluss des Rates der Stadt zum Integrierten Klimaschutzkonzept 2011 für das Jahr 2020 formulierte Ziel zur Minderung der  
  CO2-Emissionen in Gelsenkirchen zu erreichen, ist eine jährliche Reduzierung der CO2-Emissionen um 2 bis 3 % erforderlich. 
 
Umweltplanung: 
Anpassung an den Klimawandel: 
- Umsetzung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel in noch auszuwählenden Modellquartieren. 
 
Lärmminderungsplanung: 
- Lokale Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch kontinuierliche Reduzierung des Umgebungslärms. 
 
Luftreinhalteplanung: 
Lokale Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung der Feinstaub- und Stickstoffdioxidimmissionen. 
 
Technischer Umweltschutz: 
- Schaffung konzeptioneller Grundlagen zur medienübergreifenden, auf Prioritäten basierenden, systematischen Überwachung von Gewerbe- und 
  Industriebetrieben mit besonderer Umweltrelevanz. 
- Fortführung und Ausbau des medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz. 
 







Gewässerschutz: 
- Koordinierung der kommunalen Akteure und Anforderungen gemäß HWRMP für das Berichtsjahr 2015. 
 
Bodenschutz: 
- Schaffung der konzeptionellen Grundlagen für den Bodenschutz generell, zum Schutz vor Bodenrisiken, zum Schutz naturnaher Böden und zur 
  Kompensation von Bodeneingriffen. 
- Reaktivierung natürlicher Bodenfunktionen u. a. durch lokale Entsiegelung. 
- Förderung eines „Bodenbewusstseins“ bei Kindern und Jugendlichen. 


 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Klimaschutz: 
- Umsetzung von bereits laufenden Klimaschutzprojekten sowie von neuen Maßnahmen im Rahmen des noch vom Rat zu beschließenden  
  Maßnahmenplans 2015 - 2017 des Integrierten Klimaschutzkonzeptes. 
Auf folgende Projekte und Maßnahmen wird 2015 voraussichtlich ein Schwerpunkt gelegt: 
- Fortführung: Evaluation/Monitoring, hier: Aufbau eines Indikatorensystems durch einen Gutachter, welches dann verwaltungsintern weiter gepflegt 
  werden kann. 
- Öffentlichkeitsarbeit: Fortführung Kampagne „Klima für Klimaschutz“ (Roadshow, Klimabotschafter u. a. m.), Projekt Lichtblicke. 
- Weiterentwicklung und Optimierung bestehender Netzwerke. 
- Energetische Gebäudesanierung: Durchführung von quartiers- und zielgruppenbezogenen Beratungskampagnen. 
- Fortführung: Energetische Stadtsanierung Hassel.Westerholt.Bertlich. 
- Weiterentwicklung: Effizienzbonus Gelsenkirchen. 
- Fortführung: Kampagne "solarGEdacht": Solar-Beratungskampagnen. 
- Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung: Umsetzung von Projekten auf der Grundlage des gesamtstädtischen Wärmenutzungskonzeptes. 
- Mobilitätsmanagement für bestimmte Zielgruppen. 
- European Energy Award: Internes Audit 2015. 
 
Umweltplanung: 
Anpassung an den Klimawandel: 
Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung 2010: 
Anfang 2014 wurde ein Förderantrag beim BMU gestellt. Durch diese Förderung sollen die erforderlichen Personalressourcen zur Umsetzung des 
Konzeptes zur städtebaulichen Anpassung an den Klimawandel bereitgestellt werden. 2015 sollen die hierfür erforderlichen Strukturen aufgebaut und 
Modellprojekte initiiert werden, in denen ein Katalog an Maßnahmen beispielhaft umgesetzt und in der Praxis erprobt wird. 
 







Lärmminderungsplanung: 
- Fortführung der Umsetzung der im Lärmaktionsplan vorgeschlagenen Maßnahmen, beispielsweise der Konzeptansätze für ein  
  Mobilitätsmanagement. 
 
Luftreinhalteplanung: 
- Umsetzung der Maßnahmen des Luftreinhalteplans Ruhrgebiet 2011 - Teilplan Nord. 
 
Technischer Umweltschutz: 
- Zusätzlich zu den bisher wahrgenommenen Überwachungsaufgaben wird das Konzept zur medienübergreifenden, prioritätenbasierten  
  Regelüberwachung von Gewerbe- und Industriebetrieben weiter umgesetzt. 
- Überprüfung / Erfolgskontrolle des in 2014 begonnenen und in den Folgejahren fortzuführenden Prozesses zur Optimierung der  
  Arbeitsablauforganisation. 


Bodenschutz: 
Fortführung der in 2014 begonnen Maßnahmen: 
- Erarbeitung einer Satzung naturnahe und besonders schützenswerte Böden. 
- Ermittlung von Flächen, die sich für die Kompensation von Eingriffen in naturnahe und schützenswerte Böden eignen. 
- Untersuchung von Potenzialflächen für die Regenwasserabkopplung. 
 
Chancen und Risiken 
Luftreinhalteplanung: 
An der Kurt-Schumacher-Straße werden die Grenzwerte für Feinstaub und Stickstoffdioxid nach wie vor überschritten. Möglicherweise kommt daher 
ein Vertragsverletzungsverfahren der EU wegen Verstoßes gegen die EU-Luftqualitätsrichtlinie (2008/50/EG) in Betracht. Die Zuständigkeit für die 
Luftreinhalteplanung liegt in NRW bei den Bezirksregierungen.  
Aktuell werden mit der Bezirksregierung Münster und weiterer externer Fachdienststellen Maßnahmen zur Verbesserung der Situation erörtert. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
 
Fortführung und Ausbau des medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz: 
Der interne Abstimmungsprozess im Hinblick auf den Ausbau medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz wurde in 2015 
abgeschlossen. In 2016 beginnt die 1. Phase der Umsetzung. 
 
Umweltplanung/Anpassung an den Klimawandel: 
Die befristete Einstellung einer Klimaschutzmanagerin mit Hilfe der Förderung des BMUB für das Projekt „Städtebauliche Anpassung an den Klima-
wandel“ verzögerte sich aufgrund der verspäteten Projektbewilligung und des langwierigen Einstellungsverfahrens. Die Einstellung erfolgte  zum 
01.11.2015, die Projektdurchführung endet entsprechend 10 Monate später. 
 
Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Zulagen: Mindererträge 89.895 € 
Die Personalkostenförderung des BMUB für die Klimaschutzmanagerin im Rahmen des Projektes „Städtebauliche Anpassung an den Klimawandel“ 
reduzierte sich anteilig aufgrund ihrer verzögerten Einstellung (-52.500 €). 
 
Das Land hat im Rahmen des laufenden Belastungsausgleichs (Kommunalisierung von Aufgaben des Umweltrechts) einen einmaligen finanziellen 
Ausgleich für einen längerfristigen krankheitsbedingten Ausfall einer Landesbeschäftigten in 2012/2013 gewährt (+ 50.700 €). 
 
Weitere Mindererträge ergaben sich aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder für „KSI-
Klimaschutzteilkonzept Green IT – Energieeffizientes Rechenzentrum gkd-el“ und Gefährdungsabschätzungen an den tatsächlichen Aufwendungen 
orientiert (- 88.200 €). 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 103.348 € 
Im Bereich des betrieblichen Immissionsschutzes richten sich die Verwaltungsgebühren in den BImSchG-Verfahren nach der Investitionshöhe des 
Vorhabenträgers und fielen höher aus. Auf Grund des erheblichen Investitionsaufwandes für die Errichtung einer neuen Anlage nach dem BImSchG 
war im letzten Quartal 2015 eine hohe Gebühr für die Erteilung einer 1. Teilgenehmigung zu erheben. Ferner sind vermehrt Gebühren für die Durch-
führung von Umweltinspektionen in 2015 erhoben worden (61.200 €). 
 
 
 







 


Die Mindestgebühren für wasserrechtliche Erlaubnisse und Genehmigungen wurden durch die Änderung der Verwaltungsgebührenordnung NRW 
angehoben bzw. teilweise verdoppelt. Zudem wurden abgelaufene wasserrechtliche Erlaubnisse z. B. für Niederschlagswasserbeseitigung und Klein-
kläranlagen systematisch nachgehalten und die jeweiligen Erlaubnisinhaber bzgl. Erneuerung angeschrieben (41.000 €). 
 
Aufgrund einer gestiegenen Anzahl an Anzeigen im Bereich der Abfallentsorgung konnten höhere Verwaltungsgebühren erhoben werden. 
 
Kostenerstattungen/-umlagen: Mehrerträge 22.639 € 
Im Rahmen der Überprüfung der Beschaffenheit von Otto- und/oder Dieselkraftstoffen an ausgewählten Tankstellen wurden die Kosten für die Bepro-
bung und Untersuchung zunächst übernommen, diese waren anschließend durch den Auskunftspflichtigen (Betreiber der Tankstelle) zu erstatten. 
Weitere Mehrerträge waren im Zuge einer durchgeführten Ersatzvornahme (Fläche ehem. "Exarchos") begründet. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.655 € 
Es wurden zunehmend Zwangsgelder im Zusammenhang mit der Ahndung von Verstößen gegen das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) insbesonde-
re im Zusammenhang mit illegalen Schrottsammelaktivitäten erhoben.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 484.588 € 
Es sind keine Untersuchungen in kommunalen Gebäuden aufgrund von Hinweisen auf Innenraumschadstoffe erforderlich geworden (-7.200 €). 
 
Die Fördermaßnahme „KSI-Klimaschutzteilkonzept Green IT – Energieeffizientes Rechenzentrum gkd-el“ wurde größtenteils umgesetzt. Mittel in Hö-
he von 21.000 € wurden gebunden, können aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Für weitere Projekte zum Klimaschutz, u. a. „kli-
maGEnial“, das „Monitoring zum Klimaschutz-Maßnahmenprogramm 2015-2017“ sowie zur Vorbereitung von Veranstaltungen und Aktionen wurden 
Mittel in Höhe von 134.000 € gebunden, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt wurden. Weitere Mittel wurden für die laufenden Projektakti-
vitäten im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutz-Maßnahmenprogramms nicht benötigt, insbesondere da das Klimaschutzmaßnahmenprogramm 
2015 – 2017 erst Mitte 2015 als Ermächtigungsgrundlage für weitere Projektausgaben im Rat der Stadt verabschiedet werden konnte. Zudem wurde 
Ende 2014 mit dem Projekt „Energielabor Ruhr“ kurzfristig ein neues bundesgefördertes Projekt eingeworben, dass in 2015 mit hoher Priorität und 
hohem Arbeitsaufwand im Handlungsfeld Klimaschutz verbunden war. Andere geplante, mit Auftragsvergaben verbundene Klimaschutzprojekte 
mussten daher aufgrund der bereits bestehenden Auslastung der Personalressourcen zurückgestellt werden (-197.700 €). 
 
Für Projekte zur Luftreinhalte- und Lärmminderungsplanung, wie z. B. die Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie, wurden Mittel in Höhe von  
13.500 € gebunden, diese werden aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt. Weitere Mittel wurden nicht benötigt, da für Maßnahmen der Luft-
reinhalteplanung und der Lärmminderungsplanung keine weiteren mit Kosten verbundenen Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich von 60 erforderlich 
wurden (-62.100 €). 
 
Neben der Abwicklung der in 2014 beauftragten Gefährdungsabschätzung „Untersuchung von Potentialflächen zur Regenwasserabkopplung“ wurde 
in 2015 die Fördermaßnahme „Gefährdungsabschätzung zur ehemaligen Kesselfabrik Orange/ Exarchos“ begonnen. Mittel in Höhe von 32.200 € 
können aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Für die weiterführende Untersuchung von Potentialflächen für die Regenwasserab-
kopplung wurden Mittel in Höhe von 9.100 € beauftragt, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden (-104.500 €). 







 


 
 
Für die Grundwasserüberwachung und -sanierung Fürstinnenstraße wurden die in 2014 gebundenen Mittel umgesetzt. Für die weiterführende 
Grundwasserüberwachung wurden Mittel in Höhe von 62.700 € gebunden, welche aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden (-92.600 €). 
 
Für Untersuchungen im Rahmen des Umweltschutzes wurden Mittel in Höhe von 4.200 € gebunden, diese werden aber erst in 2016 ergebniswirksam 
umgesetzt. Weitere Untersuchungsmaßnahmen im Rahmen der Gefahrenabwehr wurden nicht erforderlich (-20.800 €). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 44.636 € 
Da die Drittmittel für das Umweltdiplom rückläufig sind, muss das Umweltdiplom wieder in Eigenregie durchgeführt werden. Zur Vorbereitung des 
Umweltdiploms 2016 wurden Aufträge in Höhe von 12.900 € gebunden, werden aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt (-16.300 €). 
 
Für die Vorbereitung diverser Veranstaltungen und Moderationen im Bereich Klimaschutz wurden die Mittel weitestgehend gebunden, werden aber 
erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt (-10.900 €). 
 
Neben der Abwicklung der in 2015 beauftragten Ersatzvornahme zur Entsorgung illegaler Abfälle auf dem Exarchos-Gelände sind keine weiteren 
Schadensfälle in den Bereichen betrieblicher Immissionsschutz, Gewässerschutz und Abfallüberwachung aufgetreten (-26.700 €). 
 
Die Stellenausschreibung für die Teamleitungsstelle 60/3.1 wurde nochmals veröffentlicht, da im ersten Stellenbesetzungsverfahren kein geeigneter 
Bewerber gefunden wurde (+9.800 €). 
 
Ein Teil der erhobenen Verwaltungsgebühren im Bereich der Abfallentsorgung, insbesondere für gewerbliche Sammlungen, konnte nicht vollstreckt 
werden. Die erforderlichen Niederschlagungen führten zu höheren Wertkorrekturen (+5.300 €). 
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Präventiver und repressiver Umweltschutz PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.897 11.870 12.103 8.835 3.268 - 27 - 170


= Ordentliches Ergebnis 8.897- 11.870- 12.103- 8.835- 3.268 + 27 - 170-


Produkt 560101 Umweltprojekte, Beratung und Information


Kurzbeschreibung
Planung, Koordination und Umsetzung von Umweltschutzprojekten, Beratung zu Umweltschutzfragen sowie Aufbereitung und Bereitstellung von Umweltinformationen, insbesondere im Internet. Im Rahmen der


umweltpädagogischen Projekte werden Kinder gezielt durch Aktionen, wie z. B. das Gelsenkirchener Umweltdiplom, angesprochen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.000 6.100 6.100 7.868 1.768 + 29 + 0


- Aufwendungen 179.602 210.234 210.234 175.641 34.593 - 16 - 12.861


= Ordentliches Ergebnis 173.602- 204.134- 204.134- 167.772- 36.362 + 18 - 12.861-


Produkt 560103 Immissionsschutz


Kurzbeschreibung
Aufgaben im Bereich des Immissionsschutzes nach den Vorschriften des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, einschließlich dazugehöriger Verordnungen sowie des Landesimmissionsschutzgesetzes. Von besonderer


Bedeutung sind dabei die Bereiche Genehmigung, Überwachung, Nachbarschaftsbeschwerden und die Beratung von Bürgerinnen und Bürgern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 288.143 264.750 264.750 379.255 114.505 + 43 + 0


- Aufwendungen 483.894 508.391 509.313 631.225 121.912 + 24 + 1.508


= Ordentliches Ergebnis 195.751- 243.641- 244.563- 251.970- 7.407 - 3 + 1.508-
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Produkt 560104 Klimaschutz


Kurzbeschreibung
Kommunale Klimaschutzmaßnahmen, die insbesondere der Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Gelsenkirchen dienen. Die Maßnahmen zielen vor allem auf Energieeinsparung, Erhöhung der


Energieeffizienz und verstärkte Nutzung regenerativer Energien. Viele der Maßnahmen werden in Kooperation mit verschiedenen internen und externen Partnern durchgeführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 126.363 137.900 137.900 124.459 13.441 - 10 - 16.480


- Aufwendungen 579.864 767.837 831.946 619.358 212.588 - 26 - 165.507


= Ordentliches Ergebnis 453.501- 629.937- 694.046- 494.898- 199.148 + 29 - 149.027-


Produkt 560105 Altlasten und Bodenschutz


Kurzbeschreibung
Vorsorgemaßnahmen gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen sowie die Bewertung von Vorhaben zum Zwecke des Auf- und/oder Einbringens von Materialien auf oder in den Boden. Physikalische,


chemische und organische Kenndaten zur Bodenbeschaffenheit und altlastenbezogene Informationen werden ermittelt und aufbereitet. Gefahrenerforschungs- und Sanierungsmaßnahmen werden durchgeführt,


Vorsorge bei Nutzungsänderungen betrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.964 77.650 77.650 1.219 76.431 - 98 - 26.781


- Aufwendungen 621.248 805.155 915.695 647.666 268.029 - 29 - 108.176


= Ordentliches Ergebnis 602.284- 727.505- 838.045- 646.447- 191.598 + 23 - 81.394-
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Produkt 560106 Gewässerschutz


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Erfassung, Genehmigung und Überwachung aller Maßnahmen, die zu nachteiligen Veränderungen der Gewässereigenschaften führen können (insbesondere Gewässernutzungen,


Gewässerumgestaltungen, Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, Indirekteinleitung, Baumaßnahmen, Hochwasserschutz etc.), einschließlich der Aufgaben der Hafenbehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 27.503 12.000 12.000 52.088 40.088 + 334 + 0


- Aufwendungen 609.441 664.068 664.068 634.424 29.643 - 4 - 82


= Ordentliches Ergebnis 581.938- 652.068- 652.068- 582.336- 69.731 + 11 - 82-


Produkt 560108 Überwachung der Abfallentsorgung


Kurzbeschreibung
Aufgaben, die im Rahmen der Überwachung einer ordnungsgemäßen Abfallbewirtschaftung gemäß dem Kreislaufwirtschaftsgesetz und nachgeordneter Verordnungen anfallen. Dazu gehören neben der Überwachung


von Abfällen aus Schadensfällen, Altlastensanierungen und Abbruchgenehmigungsverfahren auch die Überwachung Abfall erzeugender oder bewirtschaftender Betriebe sowie Genehmigungen bzw.


Anzeigenbearbeitung von abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.458 7.000 7.000 37.686 30.686 + 438 + 0


- Aufwendungen 533.850 570.465 585.833 485.931 99.903 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 517.392- 563.465- 578.833- 448.244- 130.589 + 23 - 0
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Produkt 560109 Umweltplanung


Kurzbeschreibung
Das Produkt umfasst die Aufgaben, die im Schwerpunkt planerischen Charakter haben. Hierzu gehören die Berücksichtigung und Prüfung von Umweltbelangen im Rahmen der Bauleitplanung, die


Luftreinhalteplanung, die Lärmminderungsplanung sowie die Entwicklung von Konzepten, Maßnahmen, Leitlinien und Zielen zur städtebaulichen Anpassung an den Klimawandel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.000 62.700 62.700 10.272 52.428 - 84 - 0


- Aufwendungen 294.800 349.577 401.091 333.644 67.447 - 17 - 13.542


= Ordentliches Ergebnis 280.800- 286.877- 338.391- 323.372- 15.019 + 4 - 13.542-


Summe 5601 - Präventiver und repressiver Umweltschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 497.431 568.100 568.100 612.847 44.747 + 8 + 43.261


- Aufwendungen 3.311.596 3.887.596 4.130.283 3.536.723 593.560 - 14 - 301.846


= Ordentliches Ergebnis 2.814.165- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.876- 638.307 + 18 - 258.584-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000- 22,2 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0


Gesamtsaldo 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0
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Produktgruppe 1210
Einwohnerangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 202,31 193 193 283,42 91+ 47,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.563.265,34 1.623.272 1.623.272 1.526.716,07 96.556 - 6,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.767,97 2.648 2.648 1.478,70 1.169 - 44,2 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.905,00 7.000 7.000 6.535,20 465 - 6,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.571.140,62 1.633.113 1.633.113 1.535.013,39 98.099 - 6,0 - 0
11 - Personalaufwendungen 3.090.543,67 3.359.143 3.359.143 3.412.555,80 53.413+ 1,6+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 858.013,53 947.015 947.015 868.766,43 78.249 - 8,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 138.976,59 4.914 4.914 10.356,59 5.443+ 110,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 66.141,23 59.710 61.526 56.301,75 5.225 - 8,5 - 720
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.153.675,02 4.370.782 4.372.598 4.347.980,57 24.617 - 0,6 - 720
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 195.609,00 195.609 195.609 195.609,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.778.143,40- 2.933.278- 2.935.094- 3.008.576,18- 73.482 - 2,5+ 720-
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Haushaltsplan 2015 
 


Einwohnerangelegenheiten  
Produktgruppe 1210 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Angebot einer Vielzahl kommunaler Dienstleistungen (Schwerpunkt meldebehördliche Aufgaben) sowie Bürgerberatung und -information in den  
vier Bürgercentern. Aktualität des Melderegisters, Ausstellung von Personaldokumenten, Regelung der deutschen Staatsangehörigkeit, telefonische 
Bürgerberatung und -information. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121001 - Meldeangelegenheiten und Personaldokumente 
   121002 - Staatsangehörigkeit 
   121003 - Sonstige Angelegenheiten Bürgercenter 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018. 
- Automatische Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das  
  Einwohnerverfahren.  
- Senkung der Krankenquote der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referates 33 - Bürgerservice – von % auf % um 10,6% auf 8,6%. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Genauigkeit und Aktualität des Melderegisters durch Weiterführung der Arbeiten an der automatischen Übertragung der in der  
  Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das Einwohnerverfahren. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Fortführung der Arbeiten zur automatisierten Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, 
  Eheschließungen in das Einwohnerverfahren.  
- Umsetzung der in den Gesundheits-/Qualitätszirkeln mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erarbeiteten Verbesserungsvorschlägen und  
  Programmen im Rahmen der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel. 
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Einwohnerangelegenheiten  
Entwicklung in der Produktgruppe 1210 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121001 Meldeangelegenheiten und Personaldokumente 
Anmeldungen 
Die Anmeldungen sind insbesondere aufgrund des Zuzuges aus den EU-Ost-Ländern Rumänien, Bulgarien und der Flüchtlinge gestiegen.  
 
Produkt 21002 - Staatsangehörigkeit 
Der Rückgang der erfolgten Einbürgerungen steht möglicherweise noch im Zusammenhang mit der Änderung des Staatsangehörigkeitsgesetzes zum 
20.12.2014, womit eine generelle Hinnahme von Mehrstaatigkeit erwartet wurde. Mittlerweile hat sich die Anzahl der gestellten Einbürgerungsanträge 
in 2015 um 10,6 % gegenüber dem Vorjahr erhöht, so dass zumindest kurzfristig eine Steigerung der erfolgten Einbürgerungen erwartet werden  
kann. 
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Einwohner-Angelegenh. PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 25.688 3.015 3.015 3.607 592 + 20 + 0


= Ordentliches Ergebnis 25.688- 3.015- 3.015- 3.607- 592 - 20 + 0


Produkt 121001 Meldeangelegenheiten und Personaldokumente


Kurzbeschreibung
Alle Aufgaben nach dem Melderecht, Fertigung von Personaldokumenten, Führungszeugnisanträge, Untersuchungsberechtigungsscheine, Beglaubigungen, Alters- und Ehejubilare,


Ahndung von Ordnungswidrigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abmeldungen 10.209 ST 11.000 ST 11.000 ST 10.639 ST 361 - 3,3 -


- Anmeldungen 13.931 ST 13.000 ST 13.000 ST 16.224 ST 3.224 + 24,8 +


Ergebnis


Erträge 1.461.899 1.510.416 1.510.416 1.416.661 93.755 - 6 - 0


- Aufwendungen 3.044.184 3.192.473 3.194.290 3.142.309 51.981 - 2 - 720


= Ordentliches Ergebnis 1.582.285- 1.682.057- 1.683.873- 1.725.647- 41.774 - 2 + 720-
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Produkt 121002 Staatsangehörigkeit


Kurzbeschreibung
Feststellung der Staatsangehörigkeit, Staatsangehörigkeitsausweise, Einbürgerungen, Vertriebenenangelegenheiten, Häftlingshilfe, öffentlich-rechtliche Namensänderungen, Unterhaltssicherung etc.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einbürgerungen 464 ST 550 ST 550 ST 436 ST 114 - 20,7 -


Ergebnis


Erträge 107.425 120.000 120.000 116.825 3.175 - 3 - 0


- Aufwendungen 350.573 369.878 369.878 375.658 5.780 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 243.148- 249.878- 249.878- 258.833- 8.955 - 4 + 0


Produkt 121003 Sonstige Angelegenheiten Bürgercenter


Kurzbeschreibung
Bürgerberatung und -information, Verkauf verschiedener Artikel, Änderung von Kfz-Scheinen, Ausstellung von Bewohnerparkausweisen, Annahme von Fundsachen etc.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bürgerberatung/Information (persönlich) 80.367 ST 100.000 ST 100.000 ST 108.454 ST 8.454 + 8,5 +


- Bürgerberatung/Information (telefonisch) 40.773 ST 45.000 ST 45.000 ST 41.252 ST 3.748 - 8,3 -


- Front-Office-Aufgaben f. andere Referate 14 ST 14 ST 14 ST 14 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 1.816 2.697 2.697 1.527 1.169 - 43 - 0


- Aufwendungen 733.230 805.415 805.415 826.407 20.992 + 3 + 0


= Ordentliches Ergebnis 731.414- 802.719- 802.719- 824.880- 22.161 - 3 + 0
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Summe 1210 - Einwohnerangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.571.141 1.633.113 1.633.113 1.535.013 98.099 - 6 - 0


- Aufwendungen 4.153.675 4.370.782 4.372.598 4.347.981 24.617 - 1 - 720


= Ordentliches Ergebnis 2.582.534- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967- 73.482 - 3 + 720-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 386,60 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 386,60 0 0 0,00 0+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 386,60- 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 386,60 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 386,60- 0 0 0,00 0+ 0 0


Gesamtsaldo 386,60- 0 0 0,00 0+ 0 0
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Ausschuss für Verkehr, Bauen 


und Liegenschaften 







Produktgruppe 1110
Hochbaumanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.015.002,23 9.581.336 9.581.336 10.056.415,48 475.079+ 5,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.896.248,23 8.170.639 8.170.639 8.413.474,27 242.835+ 3,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 35.329,00 35.609 35.609 265.119,34 229.510+ 644,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 51.376,01 47.800 47.800 55.962,31 8.162+ 17,1+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 110.000 110.000 1.261.342,80 1.151.343+ 1.046,7+ 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 17.997.955,47 17.945.384 17.945.384 20.052.314,20 2.106.930+ 11,7+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.209.985,50 13.609.614 13.609.614 13.651.991,88 42.378+ 0,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.554.847,86 29.851.096 30.279.615 23.306.029,23 6.973.586 - 23,0 - 4.181.933
14 - Bilanzielle Abschreibungen 25.168.618,23 22.553.186 22.553.186 24.786.636,61 2.233.451+ 9,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 35.800 35.800 34.117,68 1.682 - 4,7 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.545.597,79 8.981.793 8.993.136 8.582.205,71 410.931 - 4,6 - 214.853
17 = Ordentliche Aufwendungen 36.479.049,38 75.031.489 75.471.351 70.360.981,11 5.110.370 - 6,8 - 4.396.786
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 18.481.093,91- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.666,91- 7.217.300+ 12,6 - 4.396.786-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.844,24 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.844,24- 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 18.483.938,15- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.666,91- 7.217.300+ 12,6 - 4.396.786-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 172,00 0 0 92.120,00 92.120+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 172,00- 0 0 92.120,00- 92.120 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 18.484.110,15- 57.086.105- 57.525.967- 50.400.786,91- 7.125.180+ 12,4 - 4.396.786-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 61.402.430,04 61.396.885 61.396.885 60.585.741,30 811.144 - 1,3 - 0
28 - Aufwendungen aus internen 108.222,00 429.677 429.677 429.677,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 42.810.097,89 3.881.103 3.441.241 9.755.277,39 6.314.037+ 183,5+ 4.396.786-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hochbaumanagement 
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Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude,  Miet- und Dienstwohnun-
gen, Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111001 - Mietwohnungen 
   111002 - Dienstwohnungen 
   111003 - Gewerbeobjekte 
   111004 - Verwaltungsgebäude 
   111005 - Schulen 
   111006 - Jugendeinrichtungen 
   111007 - Bildung und Kultur 
   111008 - Sport 
   111009 - Feuerwehr 
   111010 - Gemeinschaftsunterkünfte 
   111011 - Eigenbetriebe 
   111020 - BgA Verpachtung Trinkhallen 
   111021 - BgA Verpachtung Gaststätten 
   111022 - BgA Verpachtung Kanalbühne 
   111023 - BgA Verpachtung Kino 
   111024 - BgA Verpachtung Hafenanlagen 
   111025 - BgA Verpachtung Schulturnhallen 
   111030 - BgA Musiktheater im Revier 


Das Produkt 111013 - Technische Gebäudedienstleistung - wurde aufgelöst und weist lediglich Daten aus Vorjahren aus. 
 







Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung.                                                                 
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements.              
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude.                  
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements.                   


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang)  
- Realisierung des Bauprogramms. 
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude 
Flächenoptimierungen sind abhängig von dem Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien sowie der Darstellung von Analy-
sen und Risiken. Durch den Flüchtlingszustrom werden zusätzliche Flächenbedarfe für zusätzliche Dienstkräfte, Kita-Plätze und Schulflächen erfor-
derlich. Durch die zu erwartenden Gelder aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG) werden zumindest temporär zusätzliche Flächen 
für zusätzliche Dienstkräfte erforderlich. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude  
Die Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards ist in der vorstandsübergreifenden Vorbereitung.  
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge: 316.887 € 
Mehrerträge durch die Auflösung der Sonderposten und Zuwendungen vom Land. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 229.510 € 
Mehrerträge durch Erstattungen vom Land im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung (106.000 € ), Energiekostenerstattungen (12.510 €) und einer 
Erstattung aus einem Gerichtsvergleich (111.000 €) 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.162 € 
Mehrerträge durch Rückerstattung von Grundbesitzabgaben. 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 664.048 € 
Mehrerträge durch aktivierte Personalkosten für investive Hochbaumaßnahmen. Viele fertiggestellte Baumaßnahmen wurden in 2015 abgerechnet 
und die Personalkosten aktiviert.  
 







Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen: Minderaufwendungen 7.102.356 € 
Die Minderaufwendungen bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ergeben sich im Saldo aus den witterungsbedingten Minderaufwen-
dungen im Energiebereich (2.350.000 €) und den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (610.000 €). Weiterhin bei der Realisierung des be-
trieblichen konsumtiven Bauprogramms (2.570.000 €), bei den sonstigen Hausbesitzerleistungen (z.B. Aufwendungen für den Schornsteinfeger, 
Dachrinnenreinigungen, Schädlingsbekämpfung, TÜV-Prüfungen, 694.000 €) und bei dem pauschal gebildeten Haushaltsansatz für Abrisskosten 
(1.372.000 €), da Abrisse nicht in der veranschlagten Höhe in 2015 erfolgten und den Mehraufwendungen bei den nicht planbaren Bauunterhal-
tungsmaßnahmen (116.000 €) 
 
Die Maßnahmen (GGS Kurt-Schumacher-Straße 148 (energetische der Dusch und WC-Räume in der Turnhalle), GGS an der Erzbahn Vandalenstr. 
43 (Erneuerung des Sportbodens in der kleinen Gymnastikhalle), SPA Oststraße 3 (Sanierung des Umkleide und Gerätehauses)), sollen im Rahmen 
des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes umgesetzt werden. Die Maßnahme GGS Dörmannsweg 21 (energetische  Teilsanierung der Schul-
turnhalle) ist in der Maßnahmenvorschlagsübersicht (KInvFG) als Nachrückmaßnahme aufgeführt. 
 
Aufgrund personeller Engpässe wurden einzelne konsumtive Maßnahmen in 2015 nicht umgesetzt (Gesamtschule Ückendorf  (Rettungswegsiche-
rungen), GGS Wiehagenschule Josefstraße 28 (Fenster- und Schulhofsanierung), GGS Schonnebecker Straße 32 (2. BA Fenster- und Fassadensa-
nierung) und Glückaufkampfbahn Kurt-Schumacher-Straße 145/147 (Dachsanierung). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen: 580.978 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Saldo durch niedrigere Mietaufwendungen für angemietete Objekte (256.000 €), geringere Aufwendungen 
für Honorarkräfte, Öffentlichkeitsarbeit und Bürobedarfe/Drucksachen  (205.978 €) und geringere Aufwendungen gegenüber dem pauschalen Ansatz 
für Schadensfälle an städtischen Liegenschaften (119.000 €) 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
111010 – Gemeinschaftsunterkünfte 
Der Haushaltsansatz für das Jahr 2015 wurde zu niedrig gebildet. Eine Reduzierung durch Auflösung der Gemeinschaftsunterkünfte ist nicht eingetre-
ten. 
 
111019 - Flüchtlingsunterkünfte 
Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen in 2015 mussten Unterbringungsmöglichkeiten realisiert werden. Einen Haushaltsansatz hat es dazu 
für 2015 nicht gegeben.  
 
111021 – Gaststätten 
Der Haushaltsansatz für das Jahr 2015 wurde zu niedrig gebildet. Eine weitere Reduzierung des Bestandes um 1 weiteres Objekt ist nicht eingetre-
ten. 
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Hochbaumanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.614 129.389 129.389 1.290.926 1.161.537 + 898 + 0


- Aufwendungen 15.573 1.612.403 1.622.044 214.253 1.407.790 - 87 - 249.369


= Ordentliches Ergebnis 12.960- 1.483.013- 1.492.654- 1.076.673 2.569.327 + 172 - 249.369-


Produkt 111001 Mietwohnungen


Kurzbeschreibung
Abschluss von Mietverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung, Freiziehung und Abbruch.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 69,583 ST 68 ST 68 ST 69,083 ST 1,083 + 1,6 +


Ergebnis


Erträge 353.941 292.864 292.864 312.358 19.494 + 7 + 0


- Aufwendungen 268.977 477.226 477.226 559.426 82.199 + 17 + 18.551


= Ordentliches Ergebnis 84.964 184.362- 184.362- 247.067- 62.705 - 34 + 18.551-


Produkt 111002 Dienstwohnungen


Kurzbeschreibung
Überlassung von Dienstwohnungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 77,167 ST 76 ST 76 ST 73,917 ST 2,083 - 2,7 -


Ergebnis


Erträge 324.148 330.000 330.000 342.353 12.353 + 4 + 0


- Aufwendungen 202.519 461.851 461.851 368.631 93.220 - 20 - 23.919


= Ordentliches Ergebnis 121.628 131.851- 131.851- 26.278- 105.573 + 80 - 23.919-
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Produkt 111003 Gewerbeobjekte


Kurzbeschreibung
Abschluss von Miet-/Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung, Freiziehung und Abbruch.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 45,833 ST 44 ST 44 ST 45,083 ST 1,083 + 2,5 +


Ergebnis


Erträge 562.591 365.773 365.773 711.153 345.380 + 94 + 0


- Aufwendungen 648.113 1.453.523 1.838.523 1.058.831 779.692 - 42 - 108.700


= Ordentliches Ergebnis 85.523- 1.087.750- 1.472.750- 347.678- 1.125.072 + 76 - 108.700-


Produkt 111004 Verwaltungsgebäude


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Büroflächen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 42,750 ST 41 ST 41 ST 42,833 ST 1,833 + 4,5 +


Ergebnis


Erträge 839.663 766.836 766.836 842.362 75.526 + 10 + 0


- Aufwendungen 6.684.795 10.643.463 10.654.783 9.768.778 886.005 - 8 - 308.995


= Ordentliches Ergebnis 5.845.132- 9.876.628- 9.887.947- 8.926.417- 961.531 + 10 - 308.995-
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Produkt 111005 Schulen


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 101,833 ST 102 ST 102 ST 99,250 ST 2,750 - 2,7 -


Ergebnis


Erträge 8.021.241 7.680.486 7.680.486 7.994.726 314.240 + 4 + 0


- Aufwendungen 17.048.163 37.388.858 37.390.097 36.080.798 1.309.300 - 4 - 2.204.217


= Ordentliches Ergebnis 9.026.922- 29.708.372- 29.709.611- 28.086.072- 1.623.539 + 5 - 2.204.217-


Produkt 111006 Jugendeinrichtungen


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 111,250 ST 113 ST 113 ST 115,417 ST 2,417 + 2,1 +


Ergebnis


Erträge 6.104.719 6.569.474 6.569.474 6.638.860 69.386 + 1 + 0


- Aufwendungen 5.587.543 8.981.059 8.981.059 8.833.561 147.498 - 2 - 218.581


= Ordentliches Ergebnis 517.176 2.411.585- 2.411.585- 2.194.701- 216.884 + 9 - 218.581-







Jahresabschluss 2015 Hochbaumanagement Vorstandsbereich 6
Produkte der Produktgruppe 1110


Produkt 111007 Bildung und Kultur


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Bildungs- und Kultureinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 12,917 ST 13 ST 13 ST 14 ST 1 + 7,7 +


Ergebnis


Erträge 340.414 348.152 348.152 179.987 168.165 - 48 - 0


- Aufwendungen 1.821.141 3.098.580 3.098.580 2.085.343 1.013.237 - 33 - 40.419


= Ordentliches Ergebnis 1.480.727- 2.750.427- 2.750.427- 1.905.356- 845.072 + 31 - 40.419-


Produkt 111008 Sport


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 30 ST 30 ST 30 ST 30 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 487.682 469.940 469.940 521.685 51.744 + 11 + 0


- Aufwendungen 2.193.697 3.326.491 3.326.491 2.738.969 587.522 - 18 - 255.540


= Ordentliches Ergebnis 1.706.015- 2.856.550- 2.856.550- 2.217.284- 639.266 + 22 - 255.540-
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Produkt 111009 Feuerwehr


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Büro- und Hallenflächen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 9 ST 10 ST 10 ST 9,667 ST 0,333 - 3,3 -


Ergebnis


Erträge 208.950 206.506 206.506 206.506 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 1.078.412 2.602.682 2.602.682 2.230.321 372.361 - 14 - 86.532


= Ordentliches Ergebnis 869.462- 2.396.176- 2.396.176- 2.023.816- 372.361 + 16 - 86.532-


Produkt 111010 ehemalige Gemeinschaftsunterkünfte


Kurzbeschreibung
Durchführung von Maßnahmen zur Verkehrssicherung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 11 ST 8 ST 8 ST 11 ST 3 + 37,5 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 30.312 72.252 104.915 110.443 5.528 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 30.312- 72.252- 104.915- 110.443- 5.528 - 5 + 0
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Produkt 111011 Eigenbetriebe


Kurzbeschreibung
Bauunterhaltung bei Gebäuden der Eigenbetriebe.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 3 ST 3 ST 3 ST 3 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 513 513 + 0 0


- Aufwendungen 9.703 31.745 31.745 27.721 4.024 - 13 - 700


= Ordentliches Ergebnis 9.703- 31.745- 31.745- 27.208- 4.537 + 14 - 700-


Produkt 111019 Flüchtlingsunterkünfte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Flüchtlingsunterkünften, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 23,200 ST 23,200 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 106.053 106.053 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 1.565.535 1.565.535 + 0 386.549


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 1.459.483- 1.459.483 - 0 386.549-
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Produkt 111020 BgA Verpachtung Trinkhallen


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 7 ST 7 ST 7 ST 7 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 34.761 42.000 42.000 33.968 8.032 - 19 - 0


- Aufwendungen 49.264 63.394 63.394 53.662 9.732 - 15 - 0


= Ordentliches Ergebnis 14.502- 21.394- 21.394- 19.694- 1.699 + 8 - 0


Produkt 111021 BgA Verpachtung Gaststätten


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 10 ST 9 ST 9 ST 10 ST 1 + 11,1 +


Ergebnis


Erträge 140.576 173.708 173.708 199.093 25.384 + 15 + 0


- Aufwendungen 209.918 365.127 365.127 303.997 61.129 - 17 - 16.896


= Ordentliches Ergebnis 69.342- 191.419- 191.419- 104.905- 86.514 + 45 - 16.896-
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Produkt 111022 BgA Verpachtung Kanalbühne


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 81.261 50.255 50.255 50.138 117 - 0 - 0


- Aufwendungen 232.052 212.041 212.041 193.791 18.250 - 9 - 600


= Ordentliches Ergebnis 150.791- 161.786- 161.786- 143.653- 18.134 + 11 - 600-


Produkt 111023 BgA Verpachtung Kino


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 38.722 35.000 35.000 49.590 14.590 + 42 + 0


- Aufwendungen 65.197 138.696 138.696 88.980 49.716 - 36 - 5.800


= Ordentliches Ergebnis 26.475- 103.696- 103.696- 39.390- 64.306 + 62 - 5.800-
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Produkt 111024 BgA Verpachtung Hafenanlage


Kurzbeschreibung
Abwicklung des Pachtvertrages, Erstellung der Pachtabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 258.789 255.000 255.000 252.150 2.850 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.362 6.300 6.300 6.243 57 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 255.427 248.700 248.700 245.907 2.793 - 1 - 0


Produkt 111025 BgA Verpachtung Schulturnhallen


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 15.469 70.000 70.000 14.483 55.518 - 79 - 0


- Aufwendungen 227.856 2.193.545 2.193.545 2.115.861 77.684 - 4 - 381.008


= Ordentliches Ergebnis 212.388- 2.123.545- 2.123.545- 2.101.379- 22.166 + 1 - 381.008-
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Produkt 111030 BgA Musiktheater im Revier


Kurzbeschreibung
Abwicklung des Pachtvertrages, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 182.416 160.000 160.000 305.413 145.413 + 91 + 0


- Aufwendungen 102.452 1.902.253 1.902.253 1.955.837 53.584 + 3 + 90.410


= Ordentliches Ergebnis 79.964 1.742.253- 1.742.253- 1.650.425- 91.828 + 5 - 90.410-


Summe 1110 - Hochbaumanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 17.997.955 17.945.384 17.945.384 20.052.314 2.106.930 + 12 + 0


- Aufwendungen 36.479.049 75.031.489 75.471.351 70.360.981 5.110.370 - 7 - 4.396.786


= Ordentliches Ergebnis 18.481.094- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.667- 7.217.300 + 13 - 4.396.786-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 701.390,61 483.295 542.335 85.673,23 456.662 - 84,2 - 360.501
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 701.390,61 483.295 542.335 85.673,23 456.662 - 84,2 - 360.501


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 10.237.490,99 7.771.500 20.195.127 8.032.833,05 12.162.294 - 60,2 - 13.379.676
09 + für den Erwerb von beweglichem 215.072,77 84.000 161.114 70.497,86 90.616 - 56,2 - 60.749


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 10.452.563,76 7.855.500 20.356.240 8.149.919,09 12.206.321 - 60,0 - 13.440.425
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 9.751.173,15- 7.372.205- 19.813.905- 8.064.245,86- 11.749.660+ 59,3 - 13.079.924-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
23001110045003 Hans-Sachs-Haus
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 397.895,61 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.059.343,83 0 6.071.217 892.077,99 5.179.139 - 85,3 - 5.179.139
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 201.771,31 0 77.114 38.349,43 38.764- 50,3 - 38.764
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.863.219,53- 0 6.148.331- 930.427,42- 5.217.903+ 84,9 - 5.217.903-
Auszahlungen)


23001110045004 Sanierung Rathaus Buer
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.765,80 0 9.409 0,00 9.409- 100,0 - 9.409
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.765,80- 0 9.409- 0,00 9.409+ 100,0 - 9.409-
Auszahlungen)


23001110045007 Bauliche Maßn. z. Regenwasserabkopplung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 59.040 55.794,25 3.246- 5,5 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 624,75 0 110.389 71.899,64 38.489- 34,9 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 624,75- 0 51.349- 16.105,39- 35.244+ 68,6 - 0
Auszahlungen)


23001110075024 Bildungszentrum,Brandsch. u. Barrierefr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 400.000 400.000 0,00 400.000 - 100,0 - 400.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 400.000- 400.000- 0,00 400.000+ 100,0 - 400.000-
Auszahlungen)


23001110095001 Feuerwache Im Emscherbruch, Komplettsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.121,33 705.000 1.435.879 62.852,02 1.373.027 - 95,6 - 1.373.027
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.121,33- 705.000- 1.435.879- 62.852,02- 1.373.027+ 95,6 - 1.373.027-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23001110195001 Ansch. im Rahmen der Flüchtlingsunterk.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 173.530,94 173.531+ 0 3.579
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 173.530,94- 173.531 - 0 3.579-
Auszahlungen)


23001110195002 Erschließung Adenauera. f. Flüchtlingsu.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 47.886,86 47.887+ 0 503.113
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 47.886,86- 47.887- 0 503.113-
Auszahlungen)


23001110195003 Anschaffung von Modulbauten f. Flüchtl.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 741.094,00 741.094+ 0 378.906
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 741.094,00- 741.094 - 0 378.906-
Auszahlungen)


23001110235001 Brandschutzmaßnahmen Horster Str. 6
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.608,00 0 70.543 84.766,80 14.224+ 20,2+ 42.776
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.608,00- 0 70.543- 84.766,80- 14.224- 20,2+ 42.776-
Auszahlungen)


23001110305001 BgA MiR Bühnen-/Portalsanierungen
Auszahlung für Baumaßnahmen 170.918,67 0 668.841 86.644,54 582.196 - 87,1 - 582.196
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 170.918,67- 0 668.841- 86.644,54- 582.196+ 87,1 - 582.196-
Auszahlungen)


23001110305002 BgA MiR Erneuerung Tonmischpult
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 343.313,92 343.314+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 343.313,92- 343.314 - 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110055002 Ricarda-Huch-Gymn., Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 70.550,84 0 96.350 48.256,17 48.094- 49,9 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 70.550,84- 0 96.350- 48.256,17- 48.094+ 49,9 - 0
Auszahlungen)


23011110055003 GS Wanner Str. 125, Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.813,92 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.813,92- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110055004 Grillo-Gymn., Gesamtsan. Schultestr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.393 171,99 2.221- 92,8 - 2.221
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.393- 171,99- 2.221+ 92,8 - 2.221-
Auszahlungen)


23011110055005 Grillo-Gymn., San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.415,84 0 1.548 1.548,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.415,84- 0 1.548- 1.548,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110055010 FÖS Hansastr., Umbaumaßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 18.567,03 0 20.769 14.884,19 5.885- 28,3 - 5.885
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 18.567,03- 0 20.769- 14.884,19- 5.885+ 28,3 - 5.885-
Auszahlungen)


23011110055012 GS Vandalenstr., Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 719.600,85 1.240.000 2.621.341 2.020.628,59 600.712 - 22,9 - 600.712
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 719.600,85- 1.240.000- 2.621.341- 2.020.628,59- 600.712+ 22,9 - 600.712-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110055013 Gertrud-Bäumer-RS, 2. Rettungsweg DG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 150.144 40.498,80 109.645 - 73,0 - 181.645
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 150.144- 40.498,80- 109.645+ 73,0 - 181.645-
Auszahlungen)


23011110055014 GS Erdbrüggenstr., Umbaumaßnahmen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 16.900 16.900 27.040,00 10.140+ 60,0+ 6.760
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 674.484,26 2.700.000 3.222.110 1.903.499,10 1.318.611 - 40,9 - 1.213.611
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 674.484,26- 2.683.100- 3.205.210- 1.876.459,10- 1.328.751+ 41,5 - 1.206.851-
Auszahlungen)


23011110065006 KiTa Dörmannsweg 8, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.216,03 0 2.626 0,00 2.626- 100,0 - 2.626
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.216,03- 0 2.626- 0,00 2.626+ 100,0 - 2.626-
Auszahlungen)


23011110065007 Kita Skagerrakstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.602 2.601,67 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.602- 2.601,67- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065008 KiTa Königstr., Umbau, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.965 2.964,91 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.965- 2.964,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065010 KiTa Königstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 448 448,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 448- 448,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110065012 KiTa Franziskusstr. 3-gruppiger Anbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 53.460,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.101.275,01 0 548.520 290.197,97 258.322 - 47,1 - 258.322
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.047.815,01- 0 548.520- 290.197,97- 258.322+ 47,1 - 258.322-
Auszahlungen)


23011110085002 SPA Fürstinnenstr., San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 317,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 317,52- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110085004 SPA Trinenkamp/Trennsystem Außenbewäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.558,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.558,89- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110255001 Friedr.-Grillo-Sch., San. Turnh. KInvFG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 0,00 450.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 450.000- 450.000- 0,00 450.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110055004 GSS Buer Mitte, Gesamtsan. Röckstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 423.884,34 0 157.481 21.874,05 135.607 - 86,1 - 135.607
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 423.884,34- 0 157.481- 21.874,05- 135.607+ 86,1 - 135.607-
Auszahlungen)


23021110055007 BK Goldbergstr. 60, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 6.533,53 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 6.533,53- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110055012 GSS Buer Mitte, San. mit neuer Entwäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 300.000 500.000 67.930,86 432.069 - 86,4 - 432.069
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 300.000- 500.000- 67.930,86- 432.069+ 86,4 - 432.069-
Auszahlungen)


23021110055018 GS Lindenschule Buer, Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 0,00 500.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 500.000- 500.000- 0,00 500.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065005 KiTa Oberfeldinger Str. 50, Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 253.478,45 0 92.690 46.424,41 46.265- 49,9 - 46.265
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 253.478,45- 0 92.690- 46.424,41- 46.265+ 49,9 - 46.265-
Auszahlungen)


23021110065006 KiTa Brößweg, Sanierung / Umbau 1.OG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 58.695,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 356.032,52 0 168.824 78.401,55 90.422- 53,6 - 90.422
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 297.337,52- 0 168.824- 78.401,55- 90.422+ 53,6 - 90.422-
Auszahlungen)


23021110065008 KiTa Urnenfeldstr., Errichtung Modulbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 19.890,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.480,97 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.590,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110065009 KiTa Mehringstraße, Umbau und Sanierung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 76.500 76.500 0,00 76.500- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 288.000 288.000 0,00 288.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 211.500- 211.500- 0,00 211.500+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065010 KiTa Mehringstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 64.895 64.895 0,00 64.895- 100,0 - 55.941
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 76.000 76.000 0,00 76.000- 100,0 - 76.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 11.105- 11.105- 0,00 11.105+ 100,0 - 20.059-
Auszahlungen)


23021110065011 KiTa Gustavstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 91.800 91.800 0,00 91.800- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 221.000 221.000 0,00 221.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 129.200- 129.200- 0,00 129.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23031110055001 FÖS Turfstr., ernerg. San.
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 46.588,18- 46.588- 0 0
Auszahlungen)


23031110055003 GS Albert-Schw.-Str. 38, Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.411,91 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.411,91- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23031110055007 FÖS Albert-Schweitzer-Str. 38, Treppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 26.673,37 26.673+ 0 58.327
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 26.673,37- 26.673- 0 58.327-
Auszahlungen)


23031110055008 GS Schloss Horst, Fluchttreppe
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 1.785,00 1.785+ 0 48.215
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 1.785,00- 1.785- 0 48.215-
Auszahlungen)


23031110085001 SPA Auf dem Schollbruch, San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.864,28 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.864,28- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23031110085003 Regenwasserabkopplung Fürstenbergstadion
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 27.600 27.600 0,00 27.600- 100,0 - 27.600
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 84.100
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 42.400- 42.400- 0,00 42.400+ 100,0 - 56.500-
Auszahlungen)


23041110055003 GS Heistr., Erweiterungsneubau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.360 1.360,46 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.360- 1.360,46- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23041110055004 GSS Berger Feld, Fluchttreppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.318,03 0 198.273 27.018,96 171.254 - 86,4 - 171.254
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 79.318,03- 0 198.273- 27.018,96- 171.254+ 86,4 - 171.254-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23041110065002 Neubau KiTa Middelicher Str./Uteweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 98.010,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.596.351,14 0 303.785 125.239,86 178.546 - 58,8 - 178.546
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.498.341,14- 0 303.785- 125.239,86- 178.546+ 58,8 - 178.546-
Auszahlungen)


23041110065004 Umbau Gebäude Herforder Str. zur KiTa
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 73.440,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.337.678,94 0 701.031 592.774,89 108.256 - 15,4 - 278.256
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.264.238,94- 0 701.031- 592.774,89- 108.256+ 15,4 - 278.256-
Auszahlungen)


23041110085002 SPA Oststr., Ersatzn. Umkl. KInvFG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 90.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 100.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 10.000-
Auszahlungen)


23051110055001 GS Haidekamp, San. Toilettenanlage
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.942,22 0 24.228 2.959,93 21.268- 87,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 13.942,22- 0 24.228- 2.959,93- 21.268+ 87,8 - 0
Auszahlungen)


23051110055004 GS Haidekamp, San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 97.289 0,00 97.289- 100,0 - 10.451
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 97.289- 0,00 97.289+ 100,0 - 10.451-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23051110065003 KiTa Bochumer Straße, Erw. u. Umbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 183.600 183.600 0,00 183.600 - 100,0 - 178.200
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 650.000 650.000 0,00 650.000 - 100,0 - 650.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 466.400- 466.400- 0,00 466.400+ 100,0 - 471.800-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 22.000 22.000 2.838,98 19.161- 87,1 - 2.000
Auszahlung 161.633,55 255.500 341.072 242.771,96 98.301- 28,8 - 304.981
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 161.633,55- 233.500- 319.072- 239.932,98- 79.139+ 24,8 - 302.981-


Gesamtsaldo 9.751.173,15- 7.372.205- 19.813.905- 8.064.245,86- 11.749.660+ 59,3 - 13.079.924-
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Produktgruppe 1112
Flächenmanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 69.898,78 116.511 116.511 40.757,38 75.754 - 65,0 - 76.089
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.321,28 500 500 122,71 377 - 75,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.922.422,01 1.860.520 1.860.520 2.138.878,55 278.359+ 15,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 30.494,77 37.175 37.175 34.668,30 2.507 - 6,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.114.575,47 0 0 37.306,01 37.306+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 3.138.712,31 2.014.706 2.014.706 2.251.732,95 237.027+ 11,8+ 76.089
11 - Personalaufwendungen 1.066.121,97 1.411.039 1.411.039 1.371.629,12 39.410 - 2,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 938.114,75 1.419.850 1.560.719 631.619,80 929.099 - 59,5 - 515.095
14 - Bilanzielle Abschreibungen 252.382,83 77.163 77.163 171.385,09 94.222+ 122,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 74.953,45 403.400 403.400 0,00 403.400 - 100,0 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.604,38 18.300 18.316 106.934,64- 125.250 - 683,8 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.369.177,38 3.329.752 3.470.637 2.067.699,37 1.402.937 - 40,4 - 515.095
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 769.534,93 1.315.046- 1.455.930- 184.033,58 1.639.964+ 112,6 - 439.006-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 769.534,93 1.315.046- 1.455.930- 184.033,58 1.639.964+ 112,6 - 439.006-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 11.453,00 0 0 2.557,49 2.557+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 33.657,82 0 0 40.822,39 40.822+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 22.204,82- 0 0 38.264,90- 38.265 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 747.330,11 1.315.046- 1.455.930- 145.768,68 1.601.699+ 110,0 - 439.006-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 747.330,11 1.315.046- 1.455.930- 145.768,68 1.601.699+ 110,0 - 439.006-
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Haushaltsplan 2015 
 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111201 - Bestand und Entwicklung 
   111202 - Verwaltung unbebauter Grundstücke 
   111203 - Pachtverhältnisse 
   111204 - Verkauf von Grundstücken 
   111205 - Erbbaurechte 
   111206 - Erwerb und Tausch 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 
- wirtschaftliche Folgeregelungen bei auslaufenden Erbbaurechten. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke westliche Fischerstraße, Augustastraße, Hilgenboomstraße. 
- Umgang mit Erbbaugrundstücken (Verlängerung oder Grundstücksverkauf). 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Flächenmanagement 
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 77.213 € 
Mindererträge, da keine neuen Maßnahmen zur Landschaftspflege und einer Brückensanierung umgesetzt wurden und somit keine entsprechenden 
Zuweisungen vom Land erfolgten. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 278.359 €  
Mehrerträge aufgrund der Erhöhung der Pachtzinsen und der Erbbauzinsen für den unbebauten städtischen Grundbesitz. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 37.306 € 
Mehrerträge aufgrund von Grundstücksverkäufen und Erträgen aus Erstattungen von Grundsteuern. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 929.210 € 
Minderaufwendungen im Rahmen der Unterhaltung des unbebauten Grundbesitzes (228.000 €), der Baumkontrollen (281.000 €) und der Unterhal-
tung des Infrastrukturvermögens (420.000 €). Die vorgesehenen Sanierungen von Brücken in Grünanlagen werden in den nachfolgenden Jahren um-
gesetzt.   
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 403.400 € 
Minderaufwendungen durch nicht angefallene Gründungsmehrkosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Grundstücken, d.h. Grundstücksver-
käufe mit weniger Altlasten. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.094 € 
Minderaufwendungen als Saldo aus den Minderaufwendungen bei den öffentlichen Bekanntmachungen (10.000 €), den nicht gebuchten Aufwendun-
gen von Bürobedarf/ Drucksachen (4.800 €) und einer Forderungskorrektur ausstehender Mieten in den Aufwand (10.700 €). 
 
Außerordentliche Erträge: Mehrerträge 2.557 € 
Mehrerträge aufgrund von Fortführungsvermessungen an Grundstücken. 
 
Außerordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 15.436 € 
Mehraufwendungen aufgrund von Fortführungsvermessungen an Grundstücken. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Flächenmanagement Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 1112


Flächenmanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 600 7.300 7.316 0 7.316 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 600- 7.300- 7.316- 0 7.316 + 100 - 0


Produkt 111201 Bestand und Entwicklung


Kurzbeschreibung
Pflege des Bestandes, vorbereitende Maßnahmen zur Umsetzung städtebaulicher und liegenschaftspolitischer Ziele.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 981.580 122.611 122.611 47.933 74.678 - 61 - 76.089


- Aufwendungen 963.319 1.078.414 1.092.916 724.871 368.045 - 34 - 152.664


= Ordentliches Ergebnis 18.261 955.803- 970.304- 676.938- 293.366 + 30 - 76.575-


Produkt 111202 Verwaltung unbebauter Grundstücke


Kurzbeschreibung
Verwaltung unbebauter städtischer Flächen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 99.121 61.580 61.580 97.967 36.387 + 59 + 0


- Aufwendungen 754.677 1.076.914 1.184.281 706.497 477.785 - 40 - 362.431


= Ordentliches Ergebnis 655.556- 1.015.334- 1.122.701- 608.529- 514.172 + 46 - 362.431-
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Produkt 111203 Pachtverhältnisse


Kurzbeschreibung
Wirtschaftliche Nutzung unbebauter Flächen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Verpachtete Fläche 3.448.236,833 M2 3.400.000 M2 3.400.000 M2 3.439.041,250 M2 39.041,250 + 1,1 +


Ergebnis


Erträge 372.190 343.115 343.115 538.350 195.235 + 57 + 0


- Aufwendungen 108.414 130.868 130.868 142.364 11.496 + 9 + 0


= Ordentliches Ergebnis 263.776 212.247 212.247 395.986 183.739 + 87 + 0


Produkt 111204 Verkauf von Grundstücken


Kurzbeschreibung
Bereitstellung von Grundstücken für den Wohnungsbau, wirtschaftliche Vermarktung von Grundstücken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 12.539 10.000 10.000 472 9.528 - 95 - 0


- Aufwendungen 304.346 725.643 744.643 166.291 578.352 - 78 - 0


= Ordentliches Ergebnis 291.807- 715.643- 734.643- 165.820- 568.823 + 77 - 0
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Produkt 111205 Erbbaurechte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung von Grundstücken für den Wohnungsbau.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Erbbaurechte 708,917 ST 710 ST 710 ST 704,833 ST 5,167 - 0,7 -


Ergebnis


Erträge 1.470.626 1.477.400 1.477.400 1.567.011 89.611 + 6 + 0


- Aufwendungen 86.007 130.619 130.619 168.563 37.944 + 29 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.384.619 1.346.781 1.346.781 1.398.448 51.667 + 4 + 0


Produkt 111206 Erwerb und Tausch


Kurzbeschreibung
Grunderwerb zur Realisierung städtischer Planungsvorhaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 202.656 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 151.814 179.994 179.994 159.113 20.881 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 50.842 179.994- 179.994- 159.113- 20.881 + 12 - 0


Summe 1112 - Flächenmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.138.712 2.014.706 2.014.706 2.251.733 237.027 + 12 + 76.089


- Aufwendungen 2.369.177 3.329.752 3.470.637 2.067.699 1.402.937 - 40 - 515.095


= Ordentliches Ergebnis 769.535 1.315.046- 1.455.930- 184.034 1.639.964 + 113 - 439.006-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 178.590,10 6.250.000 6.480.153 203.700,56 6.276.452 - 96,9 - 90.444
08 + für Baumaßnahmen 137.404,03 200.000 249.324 41.446,30 207.877 - 83,4 - 23.073
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 21.400 0,00 21.400 - 100,0 - 21.400


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 315.994,13 6.450.000 6.750.876 245.146,86 6.505.729 - 96,4 - 134.917
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.367,63- 5.450.000- 5.750.876- 1.772.290,41 7.523.167+ 130,8 - 134.917-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
23001112015004 Brücke Bulmker Park Sellmannsbach
Auszahlung für Baumaßnahmen 81.903,77 0 0 15.195,57 15.196+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 81.903,77- 0 0 15.195,57- 15.196- 0 0
Auszahlungen)


23001112045001 Verkauf von Grundstücken
Einzahlung aus der Veräußerung von 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
Sachanlagen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
Auszahlungen)


23001112065001 Erwerb und Tausch von Grundstücken
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 85.726,89 900.000 1.082.016 203.700,56 878.315 - 81,2 - 42.308
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 85.726,89- 900.000- 1.082.016- 203.700,56- 878.315+ 81,2 - 42.308-
Auszahlungen)


23001112065003 Erwerb von Grundstücken für das Ökokonto
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 92.863,21 0 48.137 0,00 48.137- 100,0 - 48.137
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 92.863,21- 0 48.137- 0,00 48.137+ 100,0 - 48.137-
Auszahlungen)


23001112065004 Erwerb Vattmannstr. 2-8 (Versorgungsamt)
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 0,00 5.350.000 5.350.000 0,00 5.350.000 - 100,0 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 5.350.000- 5.350.000- 0,00 5.350.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Flächenmanagement Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 1112







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011112015007 ÖPEL Güterbahnhof Schalke-Süd, Ausbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.834 0,00 15.834- 100,0 - 15.834
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 21.400 0,00 21.400- 100,0 - 21.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 37.234- 0,00 37.234+ 100,0 - 37.234-
Auszahlungen)


23031112015002 Grünanlage Rosenhügel, Pannschoppenstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 0,00 200.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23031112015003 Galopprennb. Horst, Anschl. Schlosspark
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.500,26 0 3.489 3.489,21 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.500,26- 0 3.489- 3.489,21- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 30.000 22.761,52 7.238- 24,1 - 7.238
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 30.000- 22.761,52- 7.238+ 24,1 - 7.238-


Gesamtsaldo 7.367,63- 5.450.000- 5.750.876- 1.772.290,41 7.523.167+ 130,8 - 134.917-
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Produktgruppe 1113
Kommunale Gebäudewirtschaft







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 214.504,21 0 0 3.187,21 3.187+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.122,77 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 1.200,00- 1.200 - - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.193,68 0 0 5.094,60 5.095+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 642.078,60 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 873.899,26 0 0 7.081,81 7.082+ - 0
11 - Personalaufwendungen 12.322.845,80 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24.071.600,31 0 3.169.789 2.399.952,47 769.837 - 24,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 50.558,19 0 0 31.942,02 31.942+ - 0
15 - Transferaufwendungen 22.362,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 897.832,56 0 21.628 18.992,80 2.635 - 12,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 37.365.198,86 0 3.191.417 2.450.887,29 740.530 - 23,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 321.455,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 36.812.754,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0
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Haushaltsplan 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 3.187 € 
Mehrerträge durch die Auflösung der Sonderposten und Zuwendungen vom Land. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 5.095 € 
Mehrerträge aufgrund einer Versicherungskostenerstattung. Fehlbuchung, der Ertrag wird in die PG 1110 umgebucht. 
 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 244.377 € 
Die Mehrerträge ergeben sich aufgrund aktivierter Eigenleistungen von fertiggestellten Baumaßnahmen. 
 
Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen: 769.837 € 
Die Maßnahme Schulhofsanierung an der Förderschule Malteserschule wurde aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmschadenbeseiti-
gung nicht begonnen. Die Umsetzung ist für den Sommer 2016 vorgesehen. Weiterhin wurde die Schulhofsanierung an der Regenbogenschule 
Leipziger Straße 1 aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmschadenbeseitigung später begonnen. Der 1. Bauabschnitt  wurde  im Win-
ter 2014/2015 umgesetzt. Die Umsetzung der restlichen Maßnahme ist für die Sommerferien 2016 vorgesehen. Die Abrechnung der Maßnahme er-
folgt in 2016. 
Weitere Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnung von nichtplanbaren Bauunterhaltungs-, Wartungs- und 
Prüfungsmaßnahmen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 8.729 € 
Mehraufwendungen ergeben sich durch eine Fehlbuchung von Fachliteraturausgaben. Der Aufwand wird in die PG 1110 umgebucht. 
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Kommunale Gebäudewirtschaft PÜ


Beschreibung
Verwaltung Technisches Management, Dienstleistungs- und Energiemanagement, kaufmännische Verwaltung. Planerische und technische Dienstleistung als Auftragsnehmer für Dritte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 794.329 0 0 2.604- 2.604 - 0 0


- Aufwendungen 12.392.085 0 105.021 45.423 59.598 - 57 - 0


= Ordentliches Ergebnis 11.597.756- 0 105.021- 48.027- 56.994 + 54 - 0


Produkt 111301 Mietwohnungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 68.850 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 232.369 0 56.821 39.295 17.527 - 31 - 0


= Ordentliches Ergebnis 163.519- 0 56.821- 39.295- 17.527 + 31 - 0


Produkt 111302 Dienstwohnungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 118.187 0 25.371 39.520 14.149 + 56 + 0


= Ordentliches Ergebnis 118.187- 0 25.371- 39.520- 14.149 - 56 + 0
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Produkt 111303 Gewerbeobjekte


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 465.988 0 47.846 24.537 23.308 - 49 - 0


= Ordentliches Ergebnis 465.988- 0 47.846- 24.537- 23.308 + 49 - 0


Produkt 111304 Verwaltungsgebäude


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.950.330 0 208.975 182.131 26.844 - 13 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.950.330- 0 208.975- 182.131- 26.844 + 13 - 0


Produkt 111305 Schulen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 10.720 0 0 9.686 9.686 + 0 0


- Aufwendungen 13.387.920 0 1.857.625 1.345.859 511.766 - 28 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.377.199- 0 1.857.625- 1.336.173- 521.452 + 28 - 0
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Produkt 111306 Jugendeinrichtungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.130.378 0 222.693 161.661 61.032 - 27 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.130.378- 0 222.693- 161.661- 61.032 + 27 - 0


Produkt 111307 Bildung und Kultur


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 544.044 0 34.164 26.063 8.101 - 24 - 0


= Ordentliches Ergebnis 544.044- 0 34.164- 26.063- 8.101 + 24 - 0


Produkt 111308 Sport


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.014.350 0 48.855 49.530 675 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.014.350- 0 48.855- 49.530- 675 - 1 + 0







Jahresabschluss 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft Vorstandsbereich 6
Produkte der Produktgruppe 1113


Produkt 111309 Feuerwehr


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 950.846 0 68.413 42.718 25.695 - 38 - 0


= Ordentliches Ergebnis 950.846- 0 68.413- 42.718- 25.695 + 38 - 0


Produkt 111310 Eigenbetriebe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.357 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 2.357- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 111311 BgA Trinkhallen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.868 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 1.868- 0 0 0 0 + 0 0
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Produkt 111312 BgA Gaststätten


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 252.854 0 13.361 25.383 12.022 + 90 + 0


= Ordentliches Ergebnis 252.854- 0 13.361- 25.383- 12.022 - 90 + 0


Produkt 111313 BgA Kanalbühne


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 15.971 0 1.400 0 1.400 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 15.971- 0 1.400- 0 1.400 + 100 - 0


Produkt 111314 BgA Kino


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 42.991 0 1.600 0 1.600 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 42.991- 0 1.600- 0 1.600 + 100 - 0







Jahresabschluss 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft Vorstandsbereich 6
Produkte der Produktgruppe 1113


Produkt 111315 BgA Turnhallen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.506.793 0 405.967 400.793 5.174 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.506.793- 0 405.967- 400.793- 5.174 + 1 - 0


Produkt 111317 BgA Musiktheater im Revier


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.347.458 0 93.306 67.974 25.332 - 27 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.347.458- 0 93.306- 67.974- 25.332 + 27 - 0


Produkt 111318 Gemeinschaftsunterkünfte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.412 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 8.412- 0 0 0 0 + 0 0
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Summe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 873.899 0 0 7.082 7.082 + 0 0


- Aufwendungen 37.365.199 0 3.191.417 2.450.887 740.530 - 23 - 0


= Ordentliches Ergebnis 36.491.300- 0 3.191.417- 2.443.805- 747.612 + 23 - 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348 - 50,9 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348 - 50,9 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939 - 13,4 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939 - 13,4 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409 - 2,0+ 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348- 50,9 - 0
Auszahlung 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939- 13,4 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409- 2,0+ 0


Gesamtsaldo 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409- 2,0+ 0
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Produktgruppe 1114
Bautechnische Dienste, 
Zentr. Finanzkoordination, 
Ausschussangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 290,66 291 291 290,66 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.057,00 15.000 15.000 11.540,00 3.460 - 23,1 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 14.347,66 15.291 15.291 11.830,66 3.460 - 22,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 680.275,24 692.015 692.015 641.462,06 50.553 - 7,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 430,57 431 431 430,57 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.562,32 2.420 2.454 1.643,36 810 - 33,0 - 62
17 = Ordentliche Aufwendungen 682.268,13 694.866 694.899 643.535,99 51.363 - 7,4 - 62
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 47.508,00 47.508 47.508 47.508,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 715.428,47- 727.083- 727.117- 679.213,33- 47.903+ 6,6 - 62-
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Haushaltsplan 2015 
 


Bautechnische Dienste, zentrale Finanzkoordination 
und Ausschussangelegenheiten 


Produktgruppe 1114 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Der Zentralen Vergabestelle obliegen die Organisation und Durchführung der Vergabeverfahren nach der VOB und der VOF sowie Spezialvergaben 
nach der VOL. Die Zentrale Finanzkoordination nimmt Querschnittsaufgaben zur Koordination der haushaltsrelevanten Angelegenheiten im Vor- 
standsbereich 6 wahr und bereitet alle im Vorstandsbereich 6 steuerungsrelevanten Finanzinformationen auf. Zu den weiteren Aufgaben gehören die 
Organisation der Ausschussangelegenheiten sowie die Schriftführung für die Ausschüsse im Vorstandsbereich 6. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111401 - Zentrale Vergabestelle 
   111402 - Zentrale Finanzkoordination  
   111403 - Ausschussangelegenheiten 


 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Es wird eine intensivere Bündelung steuerungsunterstützender Tätigkeiten angestrebt. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine besonderen Maßnahmen im Planjahr. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Bautechnische Dienste, Zentrale Finanzkoordination; 
Ausschussangelegenheiten 


Entwicklung in der Produktgruppe 1114 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 3.460 € 
Im letzten Quartal 2015 wurden durch die Fachdienststellen Bauleistungen überwiegend beschränkt ausgeschrieben. Für beschränkte Ausschreibun-
gen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) dürfen keine Entgelte für Vervielfältigungs- und Versandkosten gefordert wer-
den. 
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Produkt 111401 Zentrale Vergabestelle


Kurzbeschreibung
Organisation und Durchführung der Vergabeverfahren nach der VOB und der VOF.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.057 15.000 15.000 11.540 3.460 - 23 - 0


- Aufwendungen 432.598 412.703 412.736 420.672 7.936 + 2 + 62


= Ordentliches Ergebnis 418.541- 397.703- 397.736- 409.132- 11.396 - 3 + 62-


Produkt 111402 Zentrale Finanzkoordination


Kurzbeschreibung
Wahrnehmung von Querschnittsaufgaben zur Koordination der haushaltsrelevanten Angelegenheiten im Vorstandsbereich 6 und Aufbereitung aller im Vorstandsbereich 6 steuerungsrelevanten Finanzinformationen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 186.504 210.155 210.155 205.743 4.412 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 186.504- 210.155- 210.155- 205.743- 4.412 + 2 - 0


Produkt 111403 Ausschussangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Die bisherigen Aufgaben Ausschussangelegenheiten werden organisatorisch dem Büro V6 zugeordnet und daher über die Produktgruppe 1102 -Verwaltungsführung- abgebildet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 291 291 291 291 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 63.166 72.008 72.008 17.121 54.887 - 76 - 0


= Ordentliches Ergebnis 62.875- 71.717- 71.717- 16.830- 54.887 + 77 - 0
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Summe 1114 - Bautechn. Dienste, Zentr. Finanzkoordination


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.348 15.291 15.291 11.831 3.460 - 23 - 0


- Aufwendungen 682.268 694.866 694.899 643.536 51.363 - 7 - 62


= Ordentliches Ergebnis 667.920- 679.575- 679.609- 631.705- 47.903 + 7 - 62-







Produktgruppe 1207
Verkehrsangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 259,01 114 114 113,52 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 915.842,88 800.000 800.000 933.568,38 133.568+ 16,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 22.450,26 61.600 61.600 8.118,52 53.481 - 86,8 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.000,00 100 100 82,00 18 - 18,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 939.552,15 861.814 861.814 941.882,42 80.069+ 9,3+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.501.726,67 1.657.594 1.657.594 1.585.518,09 72.076 - 4,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 86.861,49 96.200 104.661 79.888,83 24.772 - 23,7 - 567
14 - Bilanzielle Abschreibungen 25.258,30 18.295 18.295 26.415,09 8.120+ 44,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 23.823,29 20.300 20.437 24.010,98 3.574+ 17,5+ 14
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.637.669,75 1.792.389 1.800.987 1.715.832,99 85.154 - 4,7 - 581
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 698.117,60- 930.576- 939.173- 773.950,57- 165.223+ 17,6 - 581-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 290.000,00 290.000 290.000 290.000,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 52.455,00 52.455 52.455 52.455,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 460.572,60- 693.031- 701.628- 536.405,57- 165.223+ 23,6 - 581-
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Haushaltsplan 2015 
 


Verkehrsangelegenheiten 
Produktgruppe 1207 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Ziel ist, die Sicherheit im Straßenverkehr zu gewährleisten. Mit Verkehrserziehung in der Jugendverkehrsschule, Überwachung des fließenden Ver-
kehrs mit mobilen und stationären Anlagen, Überwachung des ruhenden Verkehrs und ggf. Sanktionierung soll die Akzeptanz der Verkehrsregeln, die 
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit und ein angemessenes Verhalten bei den Verkehrsteilnehmern (VT) erreicht werden. 
Unfallhäufungsstellen und Verkehrsstörungen werden beseitigt. 
Das Erscheinungsbild der Verkehrsflächen entsprechend der Gestaltungssatzung wird gewahrt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120701 - Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Allgemein ist zu beobachten, dass die Bereitschaft, Verkehrsregeln zu missachten, zunimmt. Ziel ist es, ein angemessenes Verhalten bei allen Ver-
kehrsteilnehmern zu erreichen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Durch die vorgenommenen Ausweitungen der Überwachung des ruhenden und fließenden Straßenverkehrs im Bereich Personal und Technik soll die 
Verkehrssicherheit nachhaltig erhöht werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Planjahr sind keine besonderen Maßnahmen vorgesehen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrsangelegenheiten 
Entwicklung in der Produktgruppe 1207 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 133.568 € 
Die Mehrerträge ergeben sich überwiegend durch die Bearbeitung einer erhöhten Anzahl von Anträgen auf die Erteilung von Sondernutzungen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 53.481 € 
Bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden die Erträge aus Abschleppvorgängen verbucht. Die Höhe der Erträge ist abhängig vom Ver-
halten der Verkehrsteilnehmer/innen.  


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 24.772 € 
Die Minderaufwendungen aus Abschleppvorgängen sind auf das Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen zurückzuführen. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 3.533 € 
Die Mehraufwendungen betrafen überwiegend nicht vorhersehbare Wertkorrekturen auf Forderungen. 


Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 


 


 


 


 


 


 







Produktkennzahlen 
120701 Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 
 
Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger) 
Bei der Kennzahl „Auffällige Verkehrsteilnehmer bei mobilen Geschwindigkeitskontrollen“ ergaben sich Abweichungen insbesondere durch die Viel-
zahl neuer Messstellen in Wohngebieten, in denen ein nicht so großes Verkehrsaufkommen herrscht. 
Bei den „Unfällen wegen überhöhter Geschwindigkeit“ und den „Unfällen mit Personenschäden je 10.000 Einwohner“ ergaben sich Abweichungen 
basierend auf dem Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen und einem Winter mit wenig Glatteis. 
 
Prozesse (Geschäftsbetrieb) 
Bei den „Abschleppmaßnahmen“ ergaben sich Abweichungen durch das Verhalten der Verkehrsteilnehmer/innen. 
„Verwarnungen ruhender Straßenverkehr“ 
Aufgrund von Personalschwankungen und dem notwendigen Einsatz von jeweils zwei Politessen in bestimmten Einsatzgebieten waren die geplanten 
Kennzahlen nicht zu erzielen. 
“Überprüfte Verkehrsteilnehmer bei mobilen Geschwindigkeitskontrollen“ 
Der hohe Anstieg der Überprüfungen war insbesondere auf eine intensivere Überwachung aufgrund des Einsatzes neuer Technik (zusätzliche Front-
kamera) und dem Einsatz an Hauptverkehrsstraßen zurückzuführen. 
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Produkt 120701 Sicherheit und Ordnung des Verkehrs


Kurzbeschreibung
Überwachung des fließenden Verkehrs durch stationäre und mobile Geschwindigkeitsmessungen,


Überwachung des ruhenden Verkehrs durch Kontrolle der Einhaltung von Ge- und Verboten im Rahmen der StVO einschließlich der Beseitigung von Störungen, Unterstützung der Parkraumbewirtschaftung,


Entscheidung über Gewährung von Sondermaßnahmen unter Beachtung der Verkehrssicherheit,


Maßnahmen zur Regelung und Lenkung des ruhenden und fließenden Verkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Auffällige VT bei mobilen GS-Kontrollen 3,88 % 7,50 % 7,50 % 4,83 % 2,67 - 35,6 -


- Unfälle wegen überhöhter Geschwindigkeit 1.433 ST 2.000 ST 2.000 ST 1.321 ST 679 - 34,0 -


- Unfälle mit Pers.-Schäden je 10.000 EW 36 ST 29 ST 29 ST 38 ST 9 + 31,0 +


- Unfälle mit Kindern je 10.000 Kinder 16 ST 20 ST 20 ST 19 ST 1 - 5,0 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Abschleppmaßnahmen 856 ST 550 ST 550 ST 657 ST 107 + 19,5 +


- Kontrollen des ruhenden Straßenverkehrs 16.512,0 STD 17.800,0 STD 17.800,0 STD 16.953,0 STD 847,0 - 4,8 -


- Verwarnungen ruhender Straßenverkehr 76.463 ST 90.000 ST 90.000 ST 80.242 ST 9.758 - 10,8 -


- Überprüfte VT bei mobilen GS-Kontrollen 1.217.599 PRS 350.000 PRS 350.000 PRS 834.682 PRS 484.682 + 138,5 +


Ergebnis


Erträge 939.552 861.814 861.814 941.882 80.069 + 9 + 0


- Aufwendungen 1.637.670 1.792.389 1.800.987 1.715.833 85.154 - 5 - 581


= Ordentliches Ergebnis 698.118- 930.576- 939.173- 773.951- 165.223 + 18 - 581-


Summe 1207 - Verkehrsangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 939.552 861.814 861.814 941.882 80.069 + 9 + 0


- Aufwendungen 1.637.670 1.792.389 1.800.987 1.715.833 85.154 - 5 - 581


= Ordentliches Ergebnis 698.118- 930.576- 939.173- 773.951- 165.223 + 18 - 581-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 106.648,98 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 106.648,98 0 0 0,00 0+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 106.648,98- 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
69001207015001 Ausstattung der Radarwagen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 106.648,98 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 106.648,98- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 106.648,98- 0 0 0,00 0+ 0 0
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Produktgruppe 5401
Verkehrsplanung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 170.238,52 221.160 221.160 248.477,52 27.317+ 12,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 170.238,52 221.160 221.160 248.477,52 27.317+ 12,4+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.237.438,63 1.330.392 1.330.392 1.317.600,99 12.791 - 1,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 218.896,13 381.000 523.992 275.048,15 248.944 - 47,5 - 52.093
14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.977,68 2.437 2.437 4.068,27 1.632+ 67,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 29.547,71 66.300 127.494 86.180,02 41.314 - 32,4 - 7.258
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.490.860,15 1.780.129 1.984.315 1.682.897,43 301.417 - 15,2 - 59.351
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 58.152,00 58.152 58.152 58.152,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.378.773,63- 1.617.120- 1.821.306- 1.492.571,91- 328.734+ 18,1 - 59.351-
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Haushaltsplan 2015 
 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540101 - Verkehrsplanung allgemein 
   540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte 
 







Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 
- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Horster Straße, Cranger Straße) und Bushaltestellen. 
- Umsetzung der im Planungszeitraum realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes (NVP). 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Planung eines barrierefreien, städtebaulich hochwertigen, verkehrstechnisch funktionalen ZOB Buer. 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Maßnahme Umbau Horster Straße). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des NVP. 
 
Schaffung von sicheren Querungsstellen für Fußgänger und Radfahrer: 
- Bau von Querungshilfen (in Abstimmung mit den politischen Gremien). 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402. 
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität, hier auch Perspektivabschätzung zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 302 bis zum  
  Bahnhof Buer Nord. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 128.594 € 
Die Mehrerträge sind durch die Übertragung aus dem Vorjahr im Rahmen der passiven Rechnungsabgrenzung entstanden, da die Zuwendung nach 
dem ÖPNV-Gesetz jahresübergreifend bis jeweils zum 30.06. des Folgejahres gewährt wird. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 200.949 € 
Minderaufwendungen entstanden durch die jahresübergreifende Abwicklung der Zuwendungsmaßnahmen nach dem ÖPNV-Gesetz.  
Darüber hinaus wurden die vorgesehenen Mittel für die Machbarkeitsstudie zur Einrichtung niederflurgerechter Haltestellen auf der Cranger Straße im 
Bereich Middelicher Straße bis Rathaus Buer nicht aufwandswirksam, weil die Planung Gegenstand einer Masterarbeit war, die federführend durch 
die Bogestra mit Unterstützung des Referates Verkehr betreut wurde. Die Arbeit wurde ausgewertet und bewertet. Die Verwaltung sieht hier weiteren 
Planungsbedarf. Es ist beabsichtigt, hierzu im Jahre 2017 den Planungsauftrag zu vergeben. Auch wurden die vorgesehen Mittel für ein Konzept 
Elektromobilität nicht aufwandswirksam, da im Rahmen der kostenlosen Teilnahme an einem Forschungsprojekt zunächst die Bedarfe ermittelt wer-
den. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 41.314 € 
Minderaufwendungen ergaben sich vor allem dadurch, dass keine Aufwendungen für die Regenwasserabkoppelung angefallen sind. Bei den in 2015 
durchgeführten Maßnahmen war nach eigenständiger Überprüfung des Abkoppelungspotentials kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 
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Verkehrsplanung PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.864 2.099 2.099 2.099 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.864- 2.099- 2.099- 2.099- 0 + 0 + 0


Produkt 540101 Verkehrsplanung allgemein


Kurzbeschreibung
Erarbeitung von Grundlagen für die Erstellung von Verkehrskonzepten. Entwicklung von Einzelmaßnahmen sowie Schaffung schlüssiger und abgestimmter Konzepte zur Lenkung und Leitung des städtischen


Gesamtverkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 170.239 221.160 221.160 248.478 27.317 + 12 + 0


- Aufwendungen 622.007 837.216 1.032.940 795.596 237.344 - 23 - 36.253


= Ordentliches Ergebnis 451.769- 616.056- 811.780- 547.119- 264.661 + 33 - 36.253-


Produkt 540102 Verkehrsplanung Einzelprojekte


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 865.989 940.814 949.276 885.203 64.073 - 7 - 23.097


= Ordentliches Ergebnis 865.989- 940.814- 949.276- 885.203- 64.073 + 7 - 23.097-
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Summe 5401 - Verkehrsplanung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 170.239 221.160 221.160 248.478 27.317 + 12 + 0


- Aufwendungen 1.490.860 1.780.129 1.984.315 1.682.897 301.417 - 15 - 59.351


= Ordentliches Ergebnis 1.320.622- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.420- 328.734 + 19 - 59.351-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Verkehrsplanung Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5401







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 5402
Verkehrsanlagen und -
einrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.589.307,83 11.376.336 12.182.036 12.718.118,06 536.082+ 4,4+ 599.054
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.725.963,14 6.214.989 6.214.989 6.344.888,12 129.899+ 2,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 342.192,15 287.200 287.200 323.308,80 36.109+ 12,6+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 895.209,20 458.000 458.000 1.283.172,61 825.173+ 180,2+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.206.100,63 65.200 65.200 923.044,44 857.844+ 1.315,7+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 216.111,92 0 0 188.652,55 188.653+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 19.974.884,87 18.401.725 19.207.425 21.781.184,58 2.573.760+ 13,4+ 599.054
11 - Personalaufwendungen 5.673.325,68 5.923.844 5.923.844 5.976.344,71 52.501+ 0,9+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.919.755,21 22.034.952 23.791.522 19.534.067,76 4.257.454 - 17,9 - 2.619.643
14 - Bilanzielle Abschreibungen 19.893.599,63 18.847.756 18.847.756 19.676.121,92 828.366+ 4,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.037.349,80 1.401.900 1.475.466 934.262,13 541.204 - 36,7 - 540.194
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.832.469,85 2.353.184 4.369.589 1.721.083,55 2.648.506 - 60,6 - 2.533.551
17 = Ordentliche Aufwendungen 49.356.500,17 50.561.636 54.408.178 47.841.880,07 6.566.298 - 12,1 - 5.693.388
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 29.381.615,30- 32.159.911- 35.200.753- 26.060.695,49- 9.140.057+ 26,0 - 5.094.334-
19 + Finanzerträge 129,21 300 300 118,47 182 - 60,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 50.000 50.000 82.296,70 32.297+ 64,6+ 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 129,21 49.700- 49.700- 82.178,23- 32.478 - 65,4+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 29.381.486,09- 32.209.611- 35.250.453- 26.142.873,72- 9.107.579+ 25,8 - 5.094.334-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 2.438,14 0 0 10.965,00 10.965+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 3.384,58 0 0 11.010,00 11.010+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 946,44- 0 0 45,00- 45 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 29.382.432,53- 32.209.611- 35.250.453- 26.142.918,72- 9.107.534+ 25,8 - 5.094.334-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 210.932,00 210.932 210.932 210.932,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 29.593.364,53- 32.420.543- 35.461.385- 26.353.850,72- 9.107.534+ 25,7 - 5.094.334-
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Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540201 - Neubau und Unterhaltung von Brücken, Tunneln… 
   540202 - Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen 
   540203 - Verkehrseinrichtungen 
   540204 - BgA Verpachtung von Parkeinrichtungen 
   540205 - BgA Stadtbahnverpachtung 
   540206 - Beiträge nach BauGB incl. KAG 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
- Umsetzung eines Aktionsprogramms Straßenbau zum Abbau des Investitionsstaus beim städtischen Infrastrukturvermögen. 
- Umbau der Ringstraße, in 2018 Weiterführung der Planung. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
In 2015 werden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
- Bahnhofsvorplatz 
- Magdalenenstraße 
- Devesestraße 
- Brennackerstraße 
- Stifterstraße 
- Hügelstraße 







- Stegemannsweg 
- Phönixstraße 
- Oemkenstraße 
- Lüthgenstraße 
 
Investitionen: 
- Theodorstraße 
- Kurt-Schumacher-Straße 
- Rosenstraße 
- Industriestraße 
- Breitestraße 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 36.109 € 
Die Mehrerträge resultierten aus höheren Erträgen bei den Mieten und Pachten.  


Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 825.173 € 
Die Mehrerträge entstanden im Wesentlichen durch Nachforderungen gegenüber dem Landesbetrieb Straßenbau.NRW für die Verwaltung der lan-
deseigenen Lichtsignalanlagen. Darüber hinaus gab es vermehrte Mehrwertsteuerrückerstattungen im Bereich Stadtbahn aus einer Erstattung auf-
grund eines Gewährleistungsanspruchs bei der Maßnahme Alfred-Zingler-Straße sowie aus einer Zahlung für das Arena-Gelände zum Ausgleich des 
Öko-Kontos. 


Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 503.300 € 
Die Mehrerträge resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. 
 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 122.495 € 
Mehrerträge durch aktivierte Personalkosten für in 2015 abgerechnete investive Straßenbaumaßnahmen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 4.258.322.000 € 
Die Minderaufwendungen ergaben sich dadurch, dass u.a. für die Straßenbaumaßnahmen Bahnhofsvorplatz, Magdalenenstraße, Brennackerstraße, 
Stegemannsweg, Oemkenstraße und Lüthgenstraße Mittelbindungen erfolgt sind, die jedoch nicht in 2015 ergebniswirksam werden. Auch für die 
Umbaumaßnahmen an den Lichtsignalanlagen Turf-/Schmalhorststraße und Feldmarkstraße/Hans-Böckler-Allee, Feldmarkstraße/Boniverstraße, 
Feldmarkstraße/Küppersbuschstraße sowie Rotthauser Straße/Wiehagen liegen Mittelbindungen vor, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
Ebenso erfolgen die ergebniswirksamen Schlussrechnungen für die Ingenieurbaumaßnahmen Korrosionsschutzarbeiten im Nordsternpark und Me-
tallbauarbeiten Berliner Brücke in 2016. Dies gilt auch für einen Teil der Aufträge im Rahmen der Unterhaltung der Straßenbeleuchtung. Außerdem 
ergaben sich Minderaufwendungen für Stromkosten. Hier wirkt sich die Umstellung auf energieeffizientere Straßenbeleuchtung aus. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 541.204 €. 
Die Minderaufwendungen entstanden im Wesentlichen daher, dass Mittelbindungen für die Maßnahme Brandschutz Station Consol erfolgten, die erst 
in 2016 ergebniswirksam werden. Darüber hinaus ergaben sich weitere Minderaufwendungen aufgrund von geringeren Zuschussleistungen an die 
Stadtbahn GbR. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.648.506 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei folgenden Maßnahmen: Die Lichtsignalanlagen und die Straßenbeleuchtung im Rahmen 
 







 
der Maßnahme Bismarckstraße werden erst zum Abschluss der Straßenbaumaßnahme erneuert. Weiterhin werden Mittelbindungen für die Maßnah-
men Phönixstraße und Rosenstraße erst im Jahre 2016 ergebniswirksam. Darüber hinaus werden die veranschlagten Aufwendungen (Festwerte) für 
die Maßnahme Horster Straße ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam. Zudem erfolgen Mittelbindungen im Rahmen der Maßnahme Beschleunigung 
Omnibusse für die Haltestelle Adenauerallee/Emscherstraße, die ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam werden. Auch liegen Mittelbindungen für 
investive Straßenbeleuchtungsmaßnahmen vor, die als Aufwand erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 32.297 €. 
Zinserstattungen nach Erstellung von Schlussverwendungsnachweisen zu verschiedenen Zuwendungsmaßnahmen. 
 
Außerordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 3.188 € 
Die Mehraufwendungen ergaben sich durch außerplanmäßige Aufwendungen für Vermessungen im Rahmen von Umlegungsmaßnahmen im öffentli-
chen Verkehrsraum. 
 
Abweichungen zu Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Finanzbereitstellung konsumtiv je qm 
Finanzbereitstellung konsumtiv je Maßnahme 
Die Abweichungen resultierten aus den zum Teilergebnisplan genannten Maßnahmen Bahnhofsvorplatz, Magdalenenstraße, Brennackerstraße, Ste-
gemannsweg, Oemkenstraße und Lüthgenstraße, die erst in 2016 ergebniswirksam werden 
 
Finanzbereitstellung investiv je qm 
Finanzbereitstellung investiv je Maßnahme 
Bei den bisherigen Kennzahlen war das Aktionsprogramm Straßenbau noch nicht berücksichtigt. 
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Verkehrsanlagen und -einrichtungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 758 669 669 669 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 758- 669- 669- 669- 0 + 0 + 0


Produkt 540201 Neubau und Unterhaltung von Brücken, Tunneln, ...


Kurzbeschreibung
Technische Bearbeitung für den Neubau, die Unterhaltung, die Instandhaltung sowie Sanierung von städtischen Ingenieurbauwerken und Stadtbahnanlagen. Bauwerksprüfungen und Erstellen von Bauwerksakten.


Maßnahmen zur betriebssicheren Nutzung der Stadtbahnanlagen. Bearbeitung von Großraum- und Schwertransporten im Zusammenhang mit der Prüfung der Belastbarkeit städtischer Brücken. Abbruch von


städtischen Ingenieurbauwerken. Instandsetzung und Sanierung von Sportanlagen. Betrieb und Unterhaltung besonderer Ingenieurbauten wie Stützwände, Lärmschutzwände, Durchlässe etc..


Beratung anderer Referate über sämtliche Belange der Planung und Bautechnik von städtischen Ingenieurbaumaßnahmen. Betreuung externer Ingenieure hinsichtlich verwaltungsgerechter Abwicklung und Einhaltung


der gesetzlichen Vorschriften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 932.009 310.699 310.699 332.832 22.133 + 7 + 0


- Aufwendungen 3.647.247 2.868.322 3.214.511 2.979.790 234.721 - 7 - 288.477


= Ordentliches Ergebnis 2.715.238- 2.557.623- 2.903.812- 2.646.958- 256.854 + 9 - 288.477-


Produkt 540202 Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Verkehrsfläche 8.631.421 M2 9.348.282 M2 9.348.282 M2 8.631.421 M2 716.861 - 7,7 -
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Produkt 540202 Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Finanzbedarf für Unterhaltung 9.495 TEU 10.283 TEU 10.283 TEU 9.495 TEU 788 - 7,7 -


- Finanzbedarf für Unterhaltung je qm 1,10 EUR 1,10 EUR 1,10 EUR 1,10 EUR 0,00 + 0,0 +


- Finanzbereitstellung investiv je qm 0,29 EUR 0,28 EUR 0,28 EUR 0,41 EUR 0,13 + 46,4 +


- Finanzbereitstellung investive Maßn. 2.467 TEU 2.595 TEU 2.595 TEU 3.512 TEU 917 + 35,3 +


- Finanzbereitstellung konsumtiv je qm 0,23 EUR 0,30 EUR 0,30 EUR 0,20 EUR 0,10 - 33,3 -


- Finanzbereitstellung konsumtive Maßn. 2.021 TEU 2.830 TEU 2.830 TEU 1.742 TEU 1.088 - 38,4 -


Ergebnis


Erträge 16.382.125 14.642.980 15.173.880 16.365.318 1.191.438 + 8 + 516.154


- Aufwendungen 33.657.171 34.901.826 36.830.554 33.446.966 3.383.588 - 9 - 3.007.432


= Ordentliches Ergebnis 17.275.046- 20.258.846- 21.656.674- 17.081.648- 4.575.026 + 21 - 2.491.278-


Produkt 540203 Verkehrseinrichtungen


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.176.479 3.052.520 3.327.320 3.768.519 441.198 + 13 + 82.900


- Aufwendungen 10.363.694 10.636.984 12.135.011 9.780.805 2.354.206 - 19 - 1.857.281


= Ordentliches Ergebnis 8.187.216- 7.584.463- 8.807.691- 6.012.286- 2.795.404 + 32 - 1.774.381-
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Produkt 540204 BgA Verpachtung von Parkeinrichtungen


Kurzbeschreibung
Abwicklung von Miet- und Pachtangelegenheiten; Abrechnung von Betriebs- und Unterhaltungskosten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 94.217 68.526 68.526 82.615 14.090 + 21 + 0


- Aufwendungen 334.476 344.546 344.546 334.697 9.849 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 240.259- 276.020- 276.020- 252.082- 23.938 + 9 - 0


Produkt 540205 BgA Stadtbahnverpachtung


Kurzbeschreibung
Abwicklung von Miet- und Pachtangelegenheiten sowie Umsatzsteuererstattungen; Unterhaltung von Stadtbahnanlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 386.194 314.000 314.000 426.227 112.227 + 36 + 0


- Aufwendungen 983.675 1.389.500 1.463.066 874.667 588.399 - 40 - 540.194


= Ordentliches Ergebnis 597.481- 1.075.500- 1.149.066- 448.440- 700.626 + 61 - 540.194-


Produkt 540206 Beiträge nach BauGB incl. KAG


Kurzbeschreibung
Beiträge nach BauGB und KAG, Kostenerstattungs- und Stellplatzablösebeträge.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.861 13.000 13.000 805.674 792.674 + 6.097 + 0


- Aufwendungen 369.478 419.790 419.821 424.286 4.466 + 1 + 4


= Ordentliches Ergebnis 365.617- 406.790- 406.821- 381.387 788.208 + 194 - 4-
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Summe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 19.974.885 18.401.725 19.207.425 21.781.185 2.573.760 + 13 + 599.054


- Aufwendungen 49.356.500 50.561.636 54.408.178 47.841.880 6.566.298 - 12 - 5.693.388


= Ordentliches Ergebnis 29.381.615- 32.159.911- 35.200.753- 26.060.695- 9.140.057 + 26 - 5.094.334-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 397.709,52 1.224.100 3.479.460 1.004.234,94 2.475.225 - 71,1 - 1.333.900
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 482.074,55 1.557.000 1.557.000 545.167,75 1.011.832 - 65,0 - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 879.784,07 2.781.100 5.036.460 1.549.402,69 3.487.057 - 69,2 - 1.333.900


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.434.780,72 8.514.000 16.347.842 5.953.219,67 10.394.623 - 63,6 - 9.826.392
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.465.217,00 1.802.500 4.186.029 1.531.574,52 2.654.454 - 63,4 - 2.547.207


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 87.120,92 42.000 42.000 11.470,69 30.529 - 72,7 - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 5.987.118,64 10.358.500 20.575.871 7.496.264,88 13.079.606 - 63,6 - 12.373.599
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 5.107.334,57- 7.577.400- 15.539.411- 5.946.862,19- 9.592.549+ 61,7 - 11.039.699-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
69005402015001 ZOB Gelsenkirchen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 120.000 120.000 0,00 120.000 - 100,0 - 120.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 120.000- 120.000- 0,00 120.000+ 100,0 - 120.000-
Auszahlungen)


69005402015004 Erneuerung Hafenmundbrücke Uferstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 9.501,39 150.000 196.919 58.337,90 138.581 - 70,4 - 156.181
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 9.501,39- 150.000- 196.919- 58.337,90- 138.581+ 70,4 - 156.181-
Auszahlungen)


69005402025001 Fahrzeuge
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 47.231,10 100.000 149.326 52.334,06 96.991- 65,0 - 48.790
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.231,10- 100.000- 149.326- 52.334,06- 96.991+ 65,0 - 48.790-
Auszahlungen)


69005402025002 Emil-Zimmermann-Allee, 1. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 6.600 0,00 6.600- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.209,25 0 12.000 0,00 12.000- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.209,25- 0 5.400- 0,00 5.400+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69005402025003 NF-gerechter Ausbau v. Bushaltestellen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 32.500,00 157.600 372.200 49.000,00 323.200 - 86,8 - 150.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.180,18 300.000 694.614 335.173,33 359.440 - 51,8 - 359.440
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 46.680,18- 142.400- 322.414- 286.173,33- 36.240+ 11,2 - 209.440-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69005402025005 Sturmschadenbeseitigung Straßenbäume
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 60.000 60.000 0,00 60.000- 100,0 - 60.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 60.000- 60.000- 0,00 60.000+ 100,0 - 60.000-
Auszahlungen)


69005402025006 Umsetzung Radwegekonzept
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 300.000 300.000 42.235,96 257.764 - 85,9 - 257.764
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 300.000- 300.000- 42.235,96- 257.764+ 85,9 - 257.764-
Auszahlungen)


69005402035003 Ersatzbeschaffung v. Fahrzeugen (Bauhof)
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 59.857 59.857,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 59.857- 59.857,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


69005402065001 Erschließungsbeiträge nach Baugesetzbuch
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 112.015,10 300.000 300.000 355.692,63 55.693+ 18,6+ 0
Entgelten
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 112.015,10 300.000 300.000 355.692,63 55.693+ 18,6+ 0
Auszahlungen)


69005402065002 Beiträge nach § 8 KAG
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 314.441,49 400.000 400.000 134.958,93 265.041 - 66,3 - 0
Entgelten
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 314.441,49 400.000 400.000 134.958,93 265.041 - 66,3 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69005402065003 Stellplatzablösung
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 44.750,00 45.000 45.000 42.960,00 2.040- 4,5 - 0
Entgelten
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 44.750,00 15.000 15.000 42.960,00 27.960+ 186,4+ 0
Auszahlungen)


69015402025003 Umbau Uferstraße
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 75.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 75.000,00- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025007 Straßenverbesserung Schalke Nord 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 229.967,60 0 0 100,00- 100- 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 394.603,26 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 624.570,86- 0 0 100,00 100+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025016 Unfallhäufungsstelle Lehrhovebruch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 9.960 0,00 9.960- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 82.161,91 0 20.000 8.976,69 11.023- 55,1 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.319,39 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 84.481,30- 0 10.040- 8.976,69- 1.063+ 10,6 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025025 Alfred-Zingler-Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.514,80 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.514,80- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025026 Umgestaltung Bismarckstraße 2. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 276.700,00 0 646.000 0,00 646.000 - 100,0 - 369.300
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 120.801,08 0 424.230 59.637,05 364.593 - 85,9 - 364.593
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 108.024,75 0 474.173 0,00 474.173 - 100,0 - 474.173
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.874,17 0 252.402- 59.637,05- 192.765+ 76,4 - 469.465-
Auszahlungen)


69015402025027 Umgestaltung Bismarckstraße 3. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 586.000 1.521.500 679.900,00 841.600 - 55,3 - 731.700
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 281.812,27 675.000 1.717.293 1.089.544,86 627.748 - 36,6 - 627.748
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 146.000 404.700 16.891,81 387.808 - 95,8 - 387.808
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 281.812,27- 235.000- 600.493- 426.536,67- 173.956+ 29,0 - 283.856-
Auszahlungen)


69015402025028 Umgestaltung Bismarckstraße 4. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Verkehrsanlagen und -einrichtungen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5402







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025030 Umbau Schillerplatz (Erweiterung)
Auszahlung für Baumaßnahmen 164.257,86 0 23.398 18.413,13 4.985- 21,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 164.257,86- 0 23.398- 18.413,13- 4.985+ 21,3 - 0
Auszahlungen)


69015402025032 Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.200,00 0 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 501.549,75 0 40.141 0,00 40.141- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 441.349,75- 0 16.141- 0,00 16.141+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025033 Kurt-Schumacher-Str v. A42 - Berliner Br
Auszahlung für Baumaßnahmen 144.012,50 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 144.012,50- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025034 Erschließung Ostfläche Schalker Verein
Auszahlung für Baumaßnahmen 347.506,53 179.000 713.213 136.700,54 576.512 - 80,8 - 575.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.461,32 0 33.850 35.264,71 1.414+ 4,2+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 348.967,85- 179.000- 747.063- 171.965,25- 575.098+ 77,0 - 575.098-
Auszahlungen)


69015402025035 Instands. Gehwege Hans-Böckler-Allee
Auszahlung für Baumaßnahmen 117.134,65 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 117.134,65- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025036 Zweispuriger Ausbau Adenauerallee, BZ1
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 250.000 119.051,31 130.949 - 52,4 - 130.949
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 250.000- 119.051,31- 130.949+ 52,4 - 130.949-
Auszahlungen)


69015402025038 Sanierung Gehwege Florastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 147.354 134.340,52 13.014- 8,8 - 30.088
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 147.354- 134.340,52- 13.014+ 8,8 - 30.088-
Auszahlungen)


69015402025039 Sanierung Verkehrsfl. Wilhelminenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 599,76 0 299.400 277.168,44 22.232- 7,4 - 22.232
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 21.258,31 13.742- 39,3 - 13.742
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 599,76- 0 334.400- 298.426,75- 35.973+ 10,8 - 35.973-
Auszahlungen)


69015402025040 Ern.Gehwege Pastorat-/Gabelsbergerstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 123.340,00 0 26.660 15.733,38 10.927- 41,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 123.340,00- 0 26.660- 15.733,38- 10.927+ 41,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025041 Erneuerung Pflasterung Preuteplatz
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 75.000 37.795,45 37.205- 49,6 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 75.000- 37.795,45- 37.205+ 49,6 - 0
Auszahlungen)


69015402025042 Umgestaltung Ringstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 39.000 47.600,00 8.600+ 22,1+ 5.973
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 39.000- 47.600,00- 8.600- 22,1+ 5.973-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025044 AP Straßen: Theodorstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 3.577,00 446.423 - 99,2 - 446.423
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 475.000- 475.000- 3.577,00- 471.423+ 99,3 - 471.423-
Auszahlungen)


69015402025045 Märkische Straße v. Hüller Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.837,36 98.163- 98,2 - 98.163
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 100.000- 100.000- 1.837,36- 98.163+ 98,2 - 98.163-
Auszahlungen)


69015402025047 AP Straßen: Kurt-Schumacher-Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 800.000 800.000 123.539,24 676.461 - 84,6 - 676.461
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 770.000- 770.000- 123.539,24- 646.461+ 84,0 - 676.461-
Auszahlungen)


69015402025052 Liebfrauenstraße: westlicher Gehweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 55.000 55.000 0,00 55.000- 100,0 - 55.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 60.000- 60.000- 0,00 60.000+ 100,0 - 60.000-
Auszahlungen)


69025402025001 Umgestaltung Busbahnhof Buer
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 120.000 270.000 135.302,27 134.698 - 49,9 - 169.698
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 120.000- 270.000- 135.302,27- 134.698+ 49,9 - 169.698-
Auszahlungen)
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69025402025004 Sanierung Horster Straße, 2. BA, BZ2
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 0
Entgelten
Auszahlung für Baumaßnahmen 465.127,67 0 1.229 1.003,63 225- 18,3 - 225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 59.128 18.647,62 40.480- 68,5 - 40.480
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 465.127,67- 800.000 739.644 19.651,25- 759.295 - 102,7 - 40.705-
Auszahlungen)


69025402025025 Waldquartier an der ehem. Kinderklinik
Auszahlung für Baumaßnahmen 72.411,50 0 447.841 6.188,00 441.653 - 98,6 - 441.653
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 72.411,50- 0 447.841- 6.188,00- 441.653+ 98,6 - 441.653-
Auszahlungen)


69025402025028 Umbau Straßenquerschnitt Rombergskamp
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 250.000 490.000 312.782,71 177.217 - 36,2 - 177.217
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 24.000 23.334,06 666- 2,8 - 666
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 250.000- 514.000- 336.116,77- 177.883+ 34,6 - 177.883-
Auszahlungen)


69025402025030 Sanierung Horster Straße, 5. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 7.047,18 492.953 - 98,6 - 492.953
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 10.000 10.000 0,00 10.000- 100,0 - 10.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 510.000- 510.000- 7.047,18- 502.953+ 98,6 - 502.953-
Auszahlungen)
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69025402025031 Sanierung Horster Straße, 4. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.400.000 1.400.000 228.686,36 1.171.314 - 83,7 - 1.171.314
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 30.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 1.430.000- 1.430.000- 228.686,36- 1.201.314+ 84,0 - 1.201.314-
Auszahlungen)


69025402025032 Sanierung d. Verkehrsflächen Scharenweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 260.000 360.000 69.874,22 290.126 - 80,6 - 270.126
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 40.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 260.000- 360.000- 69.874,22- 290.126+ 80,6 - 310.626-
Auszahlungen)


69025402025033 Schlesischer Ring
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 150.000 150.000 0,00 150.000 - 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 14.000 14.000 0,00 14.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 164.000- 164.000- 0,00 164.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69025402025035 Haltestellenbereich Königswiese
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 110.000 110.000 0,00 110.000 - 100,0 - 110.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 110.000- 110.000- 0,00 110.000+ 100,0 - 110.000-
Auszahlungen)
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69035402025001 Sanierung Horster Straße, 3. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 62.569,25 220.000 1.655.934 480.413,11 1.175.521 - 71,0 - 1.175.521
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 123.897 0,00 123.897 - 100,0 - 123.897
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 62.569,25- 220.000- 1.779.831- 480.413,11- 1.299.418+ 73,0 - 1.299.418-
Auszahlungen)


69035402025011 Gemeindestraßen: Ekhofstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 364.272,17 0 182.165 137.813,35 44.352- 24,4 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 25.238,66 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 389.510,83- 0 182.165- 137.813,35- 44.352+ 24,4 - 0
Auszahlungen)


69035402025013 Fischerstraße; Planstraße c
Auszahlung für Baumaßnahmen 282,51 0 49.717 30.696,88 19.021- 38,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 282,51- 0 49.717- 30.696,88- 19.021+ 38,3 - 0
Auszahlungen)


69035402025019 Umbau Flurstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 47.293 9.901,82 37.391- 79,1 - 37.391
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 47.293- 9.901,82- 37.391+ 79,1 - 37.391-
Auszahlungen)


69035402025020 Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 19.889,57 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.889,57- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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69035402025021 Sandstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 328.430,83 0 536 0,00 536- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.971 8.971,28 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 328.430,83- 0 9.507- 8.971,28- 536+ 5,6 - 0
Auszahlungen)


69035402025023 Sanierung Horster Straße, 6. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 50.000 4.598,16 45.402- 90,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 50.000- 50.000- 4.598,16- 45.402+ 90,8 - 0
Auszahlungen)


69035402025024 Sanierung Verkehrsfläche Boystraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 999,60 199.000 - 99,5 - 199.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 24.000 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 24.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 224.000- 224.000- 999,60- 223.000+ 99,6 - 223.000-
Auszahlungen)


69035402025025 Umbau Stegemannsweg / Hegemannsweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 50.000 8.860,19 41.140- 82,3 - 41.140
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 8.860,19- 41.140+ 82,3 - 41.140-
Auszahlungen)


69035402025026 AP Straßen: Rosenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 190.000 190.000 1.506,54 188.493 - 99,2 - 208.493
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 215.000- 215.000- 1.506,54- 213.493+ 99,3 - 213.493-
Auszahlungen)
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69035402025027 AP Straßen: Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 125.000 125.000 29.317,82 95.682- 76,6 - 95.682
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 29.317,82- 95.682+ 76,6 - 95.682-
Auszahlungen)


69045402025007 Unfallhäufungsst. Hertener Str./Ewaldstr
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025009 Umgestaltung Marktplatz Erle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.932 4.138,71 9.793- 70,3 - 9.793
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.531 0,00 8.531- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 22.463- 4.138,71- 18.324+ 81,6 - 9.793-
Auszahlungen)


69045402025012 Emil-Zimmermann-Allee, 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 17.020,12 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 17.020,12- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025013 Emscherstr. v. Adenauerallee - Dieselstr
Auszahlung für Baumaßnahmen 438.058,06 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 438.058,06- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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69045402025014 Ewaldstr. v. Hertener Str. - Middelicher
Auszahlung für Baumaßnahmen 107.865,25 0 62.135 38.736,36 23.398- 37,7 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 107.865,25- 0 62.135- 38.736,36- 23.398+ 37,7 - 0
Auszahlungen)


69045402025015 Erneuerung Herforder Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 500.000 390.996,10 109.004 - 21,8 - 109.004
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 500.000- 390.996,10- 109.004+ 21,8 - 109.004-
Auszahlungen)


69045402025017 AP Straßen: Breite Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 600.000 600.000 7.404,18 592.596 - 98,8 - 592.596
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 65.000 65.000 0,00 65.000- 100,0 - 65.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 665.000- 665.000- 7.404,18- 657.596+ 98,9 - 657.596-
Auszahlungen)


69045402025018 Sanierung d. Verkehrsfl. Im Emscherbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 149,94 0 124.937 88.097,24 36.840- 29,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 149,94- 0 124.937- 88.097,24- 36.840+ 29,5 - 0
Auszahlungen)


69045402025019 Sanierung d. Verkehrsfl. Adenauerallee
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 96.503 55.455,02 41.048- 42,5 - 9.483
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 96.503- 55.455,02- 41.048+ 42,5 - 9.483-
Auszahlungen)
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69045402025020 Schnorrstraße v. Viktoriastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 180.000 180.000 1.649,34 178.351 - 99,1 - 178.351
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 205.000- 205.000- 1.649,34- 203.351+ 99,2 - 203.351-
Auszahlungen)


69055402025010 Ückendorfer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.345,51 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.345,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69055402025014 Steeler Str. v. Schemannstr. bis Essen
Auszahlung für Baumaßnahmen 143.550,11 600.000 1.173.634 989.149,09 184.484 - 15,7 - 184.484
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 101.500 188.500 148.921,03 39.579- 21,0 - 39.579
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 143.550,11- 701.500- 1.362.134- 1.138.070,12- 224.063+ 16,5 - 224.063-
Auszahlungen)


69055402025018 Sanierung Verkehrsfl. Johann-Strauß-Weg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 210.000 243.674,71 33.675+ 16,0+ 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 230.000- 243.674,71- 13.675- 6,0+ 0
Auszahlungen)
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69055402025019 Nattmannsweg v. Leithestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.920,66 98.079- 98,1 - 98.079
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 22.000 22.000 0,00 22.000- 100,0 - 22.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 122.000- 122.000- 1.920,66- 120.079+ 98,4 - 120.079-
Auszahlungen)


69055402025021 AP Straßen: Torgauer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 230.000 230.000 132.402,20 97.598- 42,4 - 97.598
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 15.000 15.000 0,00 15.000- 100,0 - 15.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 245.000- 245.000- 132.402,20- 112.598+ 46,0 - 112.598-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 39.177,48 392.500 811.200 277.791,13 533.409 - 65,8 - 82.900
Auszahlung 940.718,14 1.147.000 2.460.862 1.182.607,39 1.278.254 - 51,9 - 1.122.053
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 901.540,66- 754.500- 1.649.662- 904.816,26- 744.846+ 45,2 - 1.039.153-


Gesamtsaldo 5.107.334,57- 7.577.400- 15.539.411- 5.946.862,19- 9.592.549+ 61,7 - 11.039.699-
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Produktgruppe 5403
ÖPNV (VRR-Umlage für 
Inanspruchnahme)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 105.830,45 100.000 100.000 138.620,01 38.620+ 38,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 459.329,16 459.329+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 105.830,45 100.000 100.000 597.949,17 497.949+ 498,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 26.613,16 20.000 20.000 19.607,19 393 - 2,0 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 19.320.684,73 20.300.000 20.300.000 19.458.051,92 841.948 - 4,2 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 19.347.297,89 20.320.000 20.320.000 19.477.659,11 842.341 - 4,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0


Jahresabschluss 2015 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5403







Haushaltsplan 2015 
 


ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) 
Produktgruppe 5403 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Gegenstand der ÖPNV-Unternehmen Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG (BOGESTRA AG) und Vestische Straßenbahnen GmbH (VEST) 
ist der Betrieb von Schienenfahrzeugen und Omnibussen sowie der Bau und der Erwerb und der Betrieb von Verkehrseinrichtungen jeder Art. 
Verkehrsleistungen werden darüber hinaus im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) von der Deutschen Bahn AG (DB) und beauftragten 
Unternehmen sowie der Busverkehr Rheinland GmbH (BVR) erbracht. Der öffentliche Zweck wird mit der Sicherstellung einer ausreichenden 
Verkehrsbedienung im Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs als Aufgabe der Daseinsvorsorge und originäre Aufgabe der kommunalen 
Selbstverwaltung erfüllt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   540301 - ÖPNV (VRR Umlage für Inanspruchnahme) 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Wirtschaftliche Optimierung (Produktivitäts- und Ertragssteigerungen) bei Einhaltung des EU-konformen Finanzierungsrahmens, 
  Investitionstätigkeit mit dem Ziel der Einhaltung der Regelung zu den Umweltzonen, Anpassung an den neuen Nahverkehrsplan (NVP).  
- Überprüfung der Realisierbarkeit einer Ost-West-Verbindung innerhalb Gelsenkirchens. 
- Realisierung des Umlage-Einsparungsziels von 1 Mio. € ab 2018. 
- Realisierung des Umlage-Einsparungsziels von 500 T € ab 2018. Zudem soll ein Betrag von 500 T € in die Strukturverbesserung des ÖPNV fließen.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Konsequente Umsetzung des TV-N (Beschäftigungssicherungsvereinbarung).  
- Kundenbindung und -gewinnung (insbesondere im Seniorenmarkt und Schüler-/Ausbildungsverkehr). 
- Weitere Restrukturierung zur Optimierung von betrieblichen Abläufen. 
- Erneuerung der Stadtbahninfrastruktur. 
- Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 302 bis zum Bahnhof Buer-Nord. 
- Weitere wirtschaftliche Optimierung. 
 
Maßnahmen 
- Anschaffung von Gelenk- und Solobussen. 
- Beschleunigungsmaßnahmen für die Linie 301. 
- Testbetrieb NE10-Nachtexpress zwischen Gelsenkirchen und Bochum. Erstellung eines Erfahrungsberichtes zum Testbetrieb im Herbst 2015. 
- Durchführung der Stadtbahninvestitionen nach neuem Stadtbahnpachtvertrag. 
- Weitere Infrastrukturinvestitionen (u.a. Erneuerung Rolltreppen). 







Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5403 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 38.620 € 
Die anteilige Zuweisung des Landes aus der Aufgabenträgerpauschale steht in Abhängigkeit von der Umsetzung von ÖPNV-Maßnahmen (Planan-
satz von 100.000 € = Richtwert) 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 459.329 € 
Jährliche Erstattung geleisteter Transferleistungen an Verkehrsunternehmen durch die Stadt auf der Basis der Spitzabrechnungen der Verbandsum-
lage aus Vorjahren (Höhe nicht beeinflussbar); hier: aus der VRR-Ergebnisrechnung 2013 und 2014. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 841.948 € 
Geringere Festsetzung der Umlage als der Planansatz; darin enthalten sind auch die positiven Auswirkungen aus der Verringerung des Kreisab-
schlages. 


 







Jahresabschluss 2015 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5403


Produkt 540301 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme)


Kurzbeschreibung
Gegenstand der ÖPNV-Unternehmen Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG und Vestische Straßenbahnen GmbH ist der Betrieb von Straßenbahnen, Omnibussen und anderen öffentlichen Verkehrsmittel


sowie der Bau, der Erwerb und der Betrieb von Verkehrseinrichtungen jeder Art.


Der öffentliche Zweck wird mit der Sicherstellung einer ausreichenden Verkehrsbedienung im Rahmen des Öffentlichen Personalverkehr als Auflage der Daseinsvorsorge und originäre Aufgabe der kommunalen


Selbstverwaltung erfüllt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- BOGESTRA - Betriebsleistung in Mio./GE 6,68 KM 6,80 KM 6,80 KM 6,72 KM 0,08 - 1,2 -


- Fahrgäste in Mio. BOGESTRA 145,500 PRS 146,500 PRS 146,500 PRS 144 PRS 2,500 - 1,7 -


- Fahrgäste in Mio. Vestische 61,110 PRS 60,650 PRS 60,650 PRS 60,620 PRS 0,030 - 0,0 -


- Vestische - Betriebsleistung in Mio./GE 1,58 KM 1,58 KM 1,58 KM 1,65 KM 0,07 + 4,4 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Kostendeckungsgrad BOGESTRA 69,20 % 69,00 % 69,00 % 69,00 % 0,00 + 0,0 +


- Kostendeckungsgrad Vestische 69,12 % 67,60 % 67,60 % 71,46 % 3,86 + 5,7 +


Ergebnis


Erträge 105.830 100.000 100.000 597.949 497.949 + 498 + 0


- Aufwendungen 19.347.298 20.320.000 20.320.000 19.477.659 842.341 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 19.241.467- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.710- 1.340.290 + 7 - 0


Summe 5403 - ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 105.830 100.000 100.000 597.949 497.949 + 498 + 0


- Aufwendungen 19.347.298 20.320.000 20.320.000 19.477.659 842.341 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 19.241.467- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.710- 1.340.290 + 7 - 0





		Verkehrs- und Bauausschuss

		Produktgruppe 1113- 2012

		Produktgruppe 1114 - 2012

		Produktgruppe 1207 - 2012

		Produktgruppe 5302 - 2012

		Produktgruppe 5401 - 2012

		Produktgruppe 5402 - 2012

		Produktgruppe 5403 - 2012










Produktgruppe 1211
Personenstandswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 163,02 163 163 163,02 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 340.395,60 304.350 304.350 370.496,01 66.146+ 21,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 28.117,00 26.944 26.944 34.041,00 7.097+ 26,3+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 368.675,62 331.457 331.457 404.700,03 73.243+ 22,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 948.198,00 1.019.176 1.019.176 933.376,31 85.800 - 8,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.756,50 11.901 11.901 2.199,68 9.701 - 81,5 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.057,33 762 762 762,27 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.034,81 20.619 20.880 12.852,63 8.027 - 38,5 - 103
17 = Ordentliche Aufwendungen 985.046,64 1.052.458 1.052.719 949.190,89 103.528 - 9,8 - 103
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 88.384,00 88.384 88.384 88.384,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 704.755,02- 809.385- 809.646- 632.874,86- 176.771+ 21,8 - 103-


Jahresabschluss 2015 Personenstandswesen Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1211







Haushaltsplan 2015 
 


Personenstandswesen 
Produktgruppe 1211 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Genauigkeit und Aktualität der Eintragungen des Personenstandes, Eheschließungen, Begründung von Lebenspartnerschaften, sonstige  
Beurkundungen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121101 - Geburten und Sterbefälle 
   121102 - Eheschließungen  
   121103 - Ausstellung von Urkunden  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verstetigung des Angebots zur Durchführung von Ambientetrauungen. 
- Ausbau des E-Governments durch „elektronische Führung von Sammelakten“ und Prüfung weiterer Maßnahmen zur Schaffung eines  
  „papierlosen Standesamtes“. 
- Automatische Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das  
  Einwohnerverfahren. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung der Organisationsstruktur zur Durchführung von Eheschließungen außerhalb der Öffnungszeiten des Standesamtes. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Fachliche Begleitung beim Betrieb des ePR-Servers (elektronisches Personenstandsregister) und des weiteren Technikeinsatzes. 
- Fortführung der Arbeiten zur automatisierten Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle,  
  Eheschließungen in das Einwohnerverfahren und Teilnahme am elektronischen Versand und Empfang standesamtlicher Mitteilungen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Personenstandswesen 
Entwicklung zur Produktgruppe 1211 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Entgelte: Mehrerträge 66.146 € 
Die Mehrerträge sind maßgeblich auf einen Anstieg bei der Anzahl der Geburtsbeurkundungen, der Eheschließungen und der Ausstellung gebühren-
pflichtiger Urkunden zurückzuführen. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 7.097 € 
Die Ausschreibungsergebnisse für die Konzessionen zum Fotografieren im Schloss Horst, sowie das Erstellen und die Auslage einer Hochzeitsbro-
schüre überstiegen die jeweils zuvor prognostizierten Entgelthöhen.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 9.701 € 
Das Budget für Familienstammbücher wurde nicht voll ausgeschöpft.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16) - Minderaufwendungen 8.027 € 
Das Budget für Bürobedarf und Drucksachen wurde nicht voll ausgeschöpft. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121101 - Geburten und Sterbefälle 
Beurkundung von Geburten 
Der Zuzug aus den EU-Ost-Ländern Rumänien und Bulgarien trägt zu einer Erhöhung bei der Anzahl der Geburten bei.  
 
Produkt 121102 - Eheschließungen 
Eheschließungen 
Die hohe Anzahl auswärtiger Paare und der Anstieg der Eheschließungen außerhalb der Öffnungszeiten des Standesamtes lassen vermuten, dass 
die Ambientetrauorte in Gelsenkirchen und die Vielzahl der angebotenen Eheschließungstermine sich von den Angeboten anderer Gemeinden abhe-
ben und auch von auswärtigen Brautpaaren zunehmend in Anspruch genommen werden. 
 







Lebenspartnerschaften 
Die Anzahl der Lebenspartnerschaften hat sich leicht verringert. Eine Ursache für die Entwicklung dieser Zahl kann nicht benannt werden, zumal be-
sondere Gründe, die die Entwicklung der Kennzahl maßgeblich beeinflussen könnten, nicht bekannt sind. 
 
Produkt 121103 Ausstellung von Urkunden 
 
Namenserklärungen 
Der Anstieg der Namenserklärungen lässt sich nicht erklären. Besondere Sachverhalte (z. B. neue gesetzliche Regelungen), die die Entwicklung der 
Kennzahlen maßgeblich beeinflussen könnten, sind nicht bekannt.  
 







Jahresabschluss 2015 Personenstandswesen Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1211


Produkt 121101 Geburten und Sterbefälle


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Entgegennahme und Prüfen der Anzeigen, Anlegen der Personenstandseinträge, Ausstellung von Urkunden, Leichenpässen und Beerdigungserlaubnissen, Vaterschafts- und


Mutterschaftsanerkenntnissen, Nachbeurkundungen ausländischer Geburten und Sterbefälle, Anträge zur Durchführung der Verfahren zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die


Landesjustizverwaltung, Mitteilungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beurkundungen von Geburten 2.684 ST 2.250 ST 2.250 ST 2.839 ST 589 + 26,2 +


- Beurkundungen von Sterbefällen 3.252 ST 3.250 ST 3.250 ST 3.442 ST 192 + 5,9 +


Ergebnis


Erträge 121.540 109.798 109.798 125.545 15.747 + 14 + 0


- Aufwendungen 276.116 283.833 284.094 253.542 30.551 - 11 - 103


= Ordentliches Ergebnis 154.576- 174.035- 174.296- 127.997- 46.298 + 27 - 103-


Produkt 121102 Eheschließungen


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Prüfung der Ehefähigkeit nach in- und ausländischem Recht, Anträge auf Befreiung von der Beibringung des Ehefähigkeitszeugnisses an das OLG Hamm, Anträge zur Durchführung


der Verfahren zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die Landesjustizverwaltung, Vorbereitung und Durchführung von Eheschließungen und Lebenspartnerschaftsbegründungen,


Mitteilungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Eheschließungen 1.265 ST 1.200 ST 1.200 ST 1.383 ST 183 + 15,3 +


- Lebenspartnerschaften 29 ST 20 ST 20 ST 18 ST 2 - 10,0 -


Ergebnis


Erträge 150.559 139.678 139.678 176.888 37.210 + 27 + 0


- Aufwendungen 381.395 403.047 403.047 384.863 18.185 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 230.836- 263.369- 263.369- 207.975- 55.395 + 21 - 0







Jahresabschluss 2015 Personenstandswesen Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1211


Produkt 121103 Ausstellung von Urkunden


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Anträge zur Durchführung des Verfahrens zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die Landesjustizverwaltung, Ausstellung von Urkunden,


Testamentskartei, Nachbeurkundungen von ausländischen Eheschließungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausgestellte Personenstandsurkunden 13.623 ST 14.500 ST 14.500 ST 15.052 ST 552 + 3,8 +


- Namenserklärungen 403 ST 500 ST 500 ST 576 ST 76 + 15,2 +


Ergebnis


Erträge 96.577 81.981 81.981 102.267 20.286 + 25 + 0


- Aufwendungen 327.536 365.578 365.578 310.786 54.792 - 15 - 0


= Ordentliches Ergebnis 230.960- 283.597- 283.597- 208.519- 75.078 + 26 - 0


Summe 1211 - Personenstandswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 368.676 331.457 331.457 404.700 73.243 + 22 + 0


- Aufwendungen 985.047 1.052.458 1.052.719 949.191 103.528 - 10 - 103


= Ordentliches Ergebnis 616.371- 721.001- 721.262- 544.491- 176.771 + 25 - 103-












Ausschuss für 


Wirtschaftsförderung, 


Beschäftigungsförderung und 


Tourismus 







Produktgruppe 5101
Strukturentwicklung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 325.766,81 347.509 347.509 261.892,93 85.616 - 24,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 57.391,95 57.681 60.481 51.048,97 9.432 - 15,6 - 7.268
14 - Bilanzielle Abschreibungen 747,32 378 378 4.164,51 3.787+ 1.001,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.416,61 20.291 20.350 9.578,67 10.771 - 52,9 - 40
17 = Ordentliche Aufwendungen 402.322,69 425.859 428.718 326.685,08 102.033 - 23,8 - 7.308
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 25.408,00 25.408 25.408 25.408,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 427.730,69- 451.267- 454.126- 352.093,08- 102.033+ 22,5 - 7.308-


Jahresabschluss 2015 Strukturentwicklung Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5101







 
Haushaltsplan 2015 
 


Produktgruppe 5101 
Strukturentwicklung 


Vorstandsbereich 1 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sicherung und Entwicklung des Standorts Gelsenkirchen im Bereich Einzelhandel, Steigerung der Attraktivität Gelsenkirchens im Rahmen des 
Standortmarketings und der Standortinformation. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt:  
      510103 - Strukturentwicklung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Einzelhandel  
- Sicherung des Standorts Gelsenkirchen und Verbesserung der Standortbedingungen.  
- Verbesserung der Einzelhandelssituation in Gelsenkirchen. 
- Sicherung der Lebensmittelnahversorgung der Bevölkerung, insbesondere immobiler Bevölkerungsgruppen. 
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Intensivierung des Standortmarketings und Steigerung der Attraktivität Gelsenkirchens. 
- Betreuung des Nordsternparks und Sicherung der weiteren Förderung durch das Land für Pflege und Unterhaltung der Flächen  
  und der Infrastruktur. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Einzelhandel  
- Verbesserung der Einzelhandelssituation in den Haupt- und Nebenzentren sowie den Nahversorgungsbereichen der Stadt (z. B. Heßler).  
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Imageverbesserung und Steigerung des Bekanntheitsgrads Gelsenkirchens bei der primären Zielgruppe Unternehmen. 
- ExtraSchicht im Nordsternpark: Halten der hohen Qualität und des enormen Besucherzuspruchs durch ein attraktives Programm und weitere 
  Optimierung der Organisation. 
- Umfassende Betreuung des Nordsternparks im Kontext einer qualitativen Weiterentwicklung. 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Einzelhandel  
- Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts.   
- Kontinuierliche Aktualisierung der Einzelhandelsdatenbank und damit auch der Internetplattform "EIS" durch Begehung der Haupt- und  
  Nebenzentren City, Buer, Erle und Horst (dreimal im Jahr) und der anderen Neben- und Nahversorgungsbereiche der Stadt 
  (zweimal im Jahr) gemäß dem 2009 fortgeschriebenen Einzelhandelskonzept, so dass jährlich 90 % aller Einzelhandelsstandorte  
  mindestens zweimal überprüft werden.  
- Anregung und Unterstützung von Initiativen zur Gründung privatrechtlich organisierter Immobilien- und Standortgemeinschaften in den  
  Einzelhandelslagen der Stadt.  
- Unterstützung bestehender Immobilien- und Standortgemeinschaften. 
- Unterstützung zur Aufrechterhaltung und Verbesserung der fußläufigen Lebensmittel-Nahversorgung der Bevölkerung. 
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Kontinuierliche Pflege und Aktualisierung der Internetplattformen von Wifö und tagesaktuelle redaktionelle Einarbeitung  
  (max. 1 Tag Verzug) von geschätzt 700 Änderungen jährlich.  
- Pflege und Ausbau des elektronischen Medienarchivs für die gesamte Verwaltung. 
- Pflege und Ausbau der Internetseite www.nordsternpark-gelsenkirchen.de.  
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Strukturentwicklung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5101 


Vorstandsbereich 1 
Referat 15 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 9.432 € 
Die Neubeschilderung des Nordsternparks konnte nicht ergebniswirksam abgeschlossen werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.771 € 
Aufgrund der Neuorganisation der Wirtschaftsförderung haben sich Veränderungen bei der Betreuung des Nordsternparks ergeben. Dementspre-
chend sind bei dieser Produktgruppe weniger Aufwendungen für den Nordsternpark-Flyer entstanden. Darüber hinaus wurden zugesagte Zuwendun-
gen für Immobilien- und Standortgemeinschaften nicht in voller Höhe abgerufen.     
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von 
Sonderposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 510103 Strukturentwicklung


Kurzbeschreibung
Konzeptionelle Weiterentwicklung des Einzelhandelsstandortes Gelsenkirchen (Haupt- und Nebenzentren), Steigerung der Attraktivität der Haupt- und Nebenzentren des Einzelhandels, Stabilisierung und Ausweitung


des Umsatzaufkommens im Einzelhandel, Etablierung der Einkaufszentren Gelsenkirchen und Gelsenkirchen-Buer als Marke im Einzugsgebiet der Wirtschaftsförderung metropoleruhr (wmr-Raum), Weiterentwicklung


der leitmarktbezogenen Netzwerke Gesundheitswirtschaft und Kreativwirtschaft.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Aktualisierung der Daten Einzelhandel 78,00 % 90,00 % 90,00 % 92,00 % 2,00 + 2,2 +


- Internetseiten, redaktionell bearbeitet 625 ST 700 ST 700 ST 764 ST 64 + 9,1 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 402.323 425.859 428.718 326.685 102.033 - 24 - 7.308


= Ordentliches Ergebnis 402.323- 425.859- 428.718- 326.685- 102.033 + 24 - 7.308-


Summe 5101 - Strukturentwicklung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 402.323 425.859 428.718 326.685 102.033 - 24 - 7.308


= Ordentliches Ergebnis 402.323- 425.859- 428.718- 326.685- 102.033 + 24 - 7.308-







Produktgruppe 5701
Wirtschaftsförderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 24.675,84 0 2.742 2.741,76 0 - 0,0 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 58.613,45 145.000 145.000 169.537,81 24.538+ 16,9+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 83.289,29 145.000 147.742 172.279,57 24.538+ 16,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 723.505,14 801.585 801.585 749.001,92 52.583 - 6,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 403.220,63 393.512 472.343 594.211,04 121.868+ 25,8+ 23.441
14 - Bilanzielle Abschreibungen 616,05 450 450 6.621,94 6.172+ 1.372,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 52.544,26 56.720 56.720 54.409,96 2.310 - 4,1 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 74.813,41 89.049 89.152 106.013,39 16.862+ 18,9+ 417
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.254.699,49 1.341.316 1.420.250 1.510.258,25 90.009+ 6,3+ 23.857
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.337.978,68- 65.471 - 5,2+ 23.857-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 21.955,45 21.955+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 21.955,45- 21.955 - - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.359.934,13- 87.426 - 6,9+ 23.857-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.359.934,13- 87.426 - 6,9+ 23.857-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 28.210,00 28.210 28.210 28.210,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.199.620,20- 1.224.526- 1.300.718- 1.388.144,13- 87.426 - 6,7+ 23.857-
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Haushaltsplan 2015 
 


Produktgruppe 5701 
Wirtschaftsförderung 


Vorstandsbereich 1 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Grundlagen für Standortentwicklung/Unternehmensbetreuung, Förderung von Leitmärkten, Innovationsschwerpunkten und Branchen, 
Standortmarketing/Steigerung des Bekanntheitsgrades des Wirtschaftsstandortes Gelsenkirchen, Imageverbessernde Aktivitäten, 
Aktivierung von Gewerbeflächen zur Schaffung/Sicherung von Arbeitsplätzen, Existenzgründungs- und Finanzierungsberatung von  
Gelsenkirchener Unternehmen und ansiedlungswilligen bzw. akquirierten Unternehmen, STARTERCENTER NRW Emscher-Lippe in  
Kooperation mit der IHK NordWestfalen, Ansiedlungs- und Verlagerungsmanagement, Immobilienberatung, Beratung von  
Unternehmen in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
      570101 - Grundlagenerstellung  
      570102 - Unternehmensbetreuung  
      570103 - Förderberatung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Sicherung und Ausbau des Arbeitsplatzangebotes. 
- Sicherung und Ausbau der Wirtschaftsstruktur. 
- Förderung der Entwicklung und der Ansiedlung von Unternehmen. 
- Imageverbesserung für den Wirtschaftsstandort und Steigerung des Bekanntheitsgrades. 
- Positionierung Gelsenkirchens im Europäischen Kontext. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung bestehender und Schaffung zusätzlicher sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze. 
- Intensivierung interkommunaler / nationaler / internationaler Kooperationen (Last Mile Logistik,  
  MedEconRuhr e.V.- Netzwerk der Gesundheitswirtschaft, WMR - wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH, Emscher-Lippe (Umbau 21) /  
  Arbeitskreis Energie und Flächen, Internationale Wirtschaftskontakte, EU-Angelegenheiten). 
- Erhöhung der Selbstständigen- und Beschäftigtenquote. 
- Bestandssicherung von Unternehmen. 
- Neuansiedlung von Unternehmen. 
- Förderung von Leitmärkten, Innovationsschwerpunkten und Branchen. 
- Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur und verstärkte Netzwerkbildung in den Bereichen Erneuerbare Energien, Effizienz (ÖkoProfit)                
  und Klimaschutz (integriertes Klimaschutzkonzept), Logistik, Kreativ- und Gesundheitswirtschaft. 
- Ausweitung der PPP-Projekte (Public-Private-Partnership). 
- Entwicklung der Rahmenbedingungen für die definierten Wachstumsbranchen (insbesondere Energie und Gesundheitswirtschaft). 
- Aktivierung von Flächenpotenzialen für gewerbliche Nutzungen. 







- Förderung von Existenzgründungen von ansiedlungswilligen bzw. akquirierten Unternehmen. 
- Steigerung des Bekanntheitsgrades und Imageförderung des Wirtschaftsstandorts Gelsenkirchen. 
- One-Stop-Agency (Zentrale Anlaufstelle für Investoren und Lotsenfunktion innerhalb der Verwaltung). 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Pflege und Aufbau interkommunaler / internationaler Kooperationen / Projekte (Umbau 21 vormals WiN, RVR, WMR, NRW, EU). 
- Einzelberatungen, Organisation und Moderation von runden Tischen. 
- Clustermanagement auf kommunaler und regionaler Ebene in den Bereichen Energie, Chemie, Kreativ- und Gesundheitswirtschaft sowie Logistik. 
- Kampagnen und Beratungen für KMU im Rahmen der kommunalen Klimaschutzaktivitäten und zur Steigerung der Ressourceneffizienz. 
- Vermarktung der entwickelten Potenzialflächen ARENA PARK Gelsenkirchen, Stadtquartier Graf Bismarck, Gewerbepark A 42, Schalker Verein 
  West, Saint-Gobain, Rheinelbe-Süd sowie weiterer Flächen wie z.B. Büropark Schloss Berge und Gewerbegebiet Willy-Brandt-Allee. 
- Vermittlung von privaten Objekten für eine gewerbliche / dienstleistungsorientierte Nutzung. 
- Betriebsbesuche im Rahmen der Bestandsentwicklung. 
- Existenzgründungs- und Finanzierungsberatung von Unternehmen. 
- Teilnahme bzw. Präsenz auf Messen (Expo Real, MIPIM, RENEX, E-World of Energy, Intersolar, Hannovermesse, Transport- und Logistik etc.). 
- Pflege des Gelsenkirchener Unternehmerstammtisches gemeinsam mit privatwirtschaftlichen Partnern (Hotel Maritim u. a.). 
- Ausbau einer gesamtstädtischen Dienstleistung für Unternehmen. 
- Begleitung des Internationalen Unternehmertages und der "Galeriemeile". 
- Organisation und Durchführung des Gelsenkirchener Gründertages gemeinsam mit der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen und der     
  Handwerkskammer Münster. 
- Fortführung der Seminarreihe "Gründung, Wachstum und Festigung" für Gründer/innen und junge Unternehmen. 
- Kooperation mit dem Integrationscenter für Arbeit Gelsenkirchen und der Bundesagentur für Arbeit Gelsenkirchen. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Wirtschaftsförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5701 


Vorstandsbereich 1 
Referat 15 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 24.538 € 
Die Akquisition eines zusätzlichen Standpartners bei der Messe ExpoReal führte zu höheren Erträgen. 
Es konnten zusätzliche Sponsorengelder für die Imagekampagne zum Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen eingeworben werden. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 121.868 € 
Nach dem Start der Imagekampagne zum Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen in 2014 wurde das Konzept in 2015 konzeptionell erweitert und opti-
miert. Neben den Printmedien wurden nun auch Aktionen wie Landingpage, Online-Kampagnen und Mailings genutzt, um die Vorzüge des Wohn-, 
Freizeit- und Wirtschaftsstandortes Gelsenkirchen ausgeprägter herauszustellen.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 16.862 € 
Für die NRW.BANK stellt der in 2012 durchgeführte Grundstücksverkauf an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) NRW für das neue Finanzzent-
rum im Gewerbegebiet „südliche Emil-Zimmermann-Allee“ eine absolute Fehlvermarktung dar und fordert einen Teil des Investitionszuschusses aus 
dem regionalem Wirtschaftsförderungsprogramms des Landes Nordrhein-Westfalen (RWP) zurück. Dies führt zu Mehraufwendungen in Höhe von 
30.993 €. Gleichzeitig konnte auf vorhandene Druckerzeugnisse zurückgegriffen werden, sodass hier geringere Aufwendungen entstanden. 
 
Zinsen und sonstige Aufwendungen: Mehraufwendungen 21.955 € 
Die Mehraufwendungen stehen im direkten Zusammenhang mit der Rückforderung des Investitionszuschusses aus dem RWP. Der Fördergeber hat 
für den Zeitraum 31.08.1999 bis 27.11.2015 Zinsen eingefordert; dies führt zu zusätzlichen Kosten in Höhe von 21.955 €. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 


Produktkennzahlen 
Produkt 570102 - Unternehmensbetreuung 
Presse / Anzeigen Auflagevolumen 
Im Zuge der konzeptionellen Neuausrichtung der Wirtschaftsförderung und damit verbunden, eine Verstärkung der Vertriebsdienstleistungen und Dy-
namisierung des Standortmarketing, konnten die Insertionen in regional und insbesondere überregional erscheinenden Printmedien erheblich erhöht 
werden. 
 
 
 
Externe Messepartne 







Es konnte ein zusätzlicher Standpartner für die Messe ExpoReal gewonnen werden. 
Nachverfolgungen der Messekontakte 
Aufgrund der Vielzahl aktuell verfügbarer Gewerbe- und Industrieflächen und aufgrund der auf deren Vermarktung abzielenden intensiven Marketing-
aktivitäten konnte das Interesse zahlreicher Projektentwickler und Investoren auf den Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen gerichtet werden und im 
Nachgang der Messe weiter konkretisiert werden. 
 
Internetzugriffe Wirtschaft 
Aufgrund der Umstellung des Internet-Relaunches und der Neuorganisation des Referates Wirtschaftsförderung konnte die Planzahl nicht erreicht 
werden. 
 
Sachaufwand Standortmarketing 
Auf der Grundlage der Neuausrichtung der Wirtschaftsförderung konnten die Aktivitäten im Bereich Standortmarketing deutlich intensiviert werden. 
Insbesondere stieg die Anzahl medienwirksamer Veranstaltungen stark an. Dies führte zu Mehraufwendungen. 
 
Produkt 570103 - Förderberatung 
Beratung und Gründung von Betrieben 
Die gestiegene Anzahl der Beratung und Gründung von Betrieben ist auf die erhöhten Marketingaktivitäten - bei denen auch auf die Dienstleistungen 
der Wirtschaftsförderung hingewiesen werden- zurückzuführen. 
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Produkt 570101 Grundlagenerstellung


Kurzbeschreibung
Fortsetzung und Ausbau der Netzwerkarbeit der Wirtschaftsförderung mit überregionaler, nationaler und internationaler Ausrichtung und Pflege interkommunaler, nationaler und internationaler


Kooperationen/Wirtschaftskontakte, Fachkräftesicherung, Querschnittsprojekte im Rahmen der Stadt(teil)entwicklung (lokale Ökonomie), verwaltungsinterne Verankerung der Wirtschaftsförderung als


Gemeinschaftsaufgabe, Sicherung und Schaffung von sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Beschäftigte im Dienstleistungssektor 53.533,833 PRS 53.300 PRS 53.300 PRS 54.644,917 PRS 1.344,917 + 2,5 +


- Beschäftigte im Produktionssektor 21.638,333 PRS 22.300 PRS 22.300 PRS 21.086,417 PRS 1.213,583 - 5,4 -


Ergebnis


Erträge 24.676 0 2.742 2.742 0 - 0 - 0


- Aufwendungen 514.205 444.042 454.628 323.303 131.325 - 29 - 0


= Ordentliches Ergebnis 489.529- 444.042- 451.886- 320.561- 131.325 + 29 - 0


Produkt 570102 Unternehmensbetreuung


Kurzbeschreibung
Ansiedlungs- und Verlagerungsmanagement, Immobilienberatung und -Vermittlung, Bestandssicherung von Unternehmen,


Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit, Unterstützung und Betreuung von Unternehmen bei allen wirtschaftsrelevanten Fragestellungen, Fortführung des Projektes "Mittelstandsfreundliche Verwaltung",


Organisation und Durchführung von Veranstaltungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung zur Ansiedlung von Betrieben 191 ST 200 ST 200 ST 204 ST 4 + 2,0 +


- Potenzialfläche 210 HAR 210 HAR 210 HAR 210 HAR 0 + 0,0 +


- Presse / Anzeigen Auflagevolumen 801.970 ST 1.300.000 ST 1.300.000 ST 1.752.646 ST 452.646 + 34,8 +
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Produkt 570102 Unternehmensbetreuung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Externe Messepartner 7 ST 7 ST 7 ST 8 ST 1 + 14,3 +


- Messekontakte ExpoReal 250 ST 250 ST 250 ST 253 ST 3 + 1,2 +


- Nachverfolgungen der Messekontakte 100 ST 65 ST 65 ST 72 ST 7 + 10,8 +


- Internetzugriffe Wirtschaft 129.996 ST 140.000 ST 140.000 ST 118.348 ST 21.652 - 15,5 -


- Kontakte Flächennachfrage 187 ST 200 ST 200 ST 204 ST 4 + 2,0 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Sachaufwand Standortmarketing 117.227,00 EUR 92.000,00 EUR 92.000,00 EUR 120.731,00 EUR 28.731,00 + 31,2 +


Ergebnis


Erträge 58.613 145.000 145.000 169.538 24.538 + 17 + 0


- Aufwendungen 618.016 753.182 821.459 1.061.302 239.843 + 29 + 20.609


= Ordentliches Ergebnis 559.402- 608.182- 676.459- 891.764- 215.305 - 32 + 20.609-


Produkt 570103 Förderberatung


Kurzbeschreibung
Unterstützung und Betreuung von Unternehmen bei allen wirtschaftsrelevanten Fragestellungen, insbesondere öffentliche Finanzierungshilfen und Existenzgründung betreffend, Arbeit in den relevanten lokalen,


regionalen und überregionalen Netzwerken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung zur Gründung von Betrieben 84 ST 85 ST 85 ST 101 ST 16 + 18,8 +


- Beratung zur öffentlichen Finanzierung 188 ST 200 ST 200 ST 205 ST 5 + 2,5 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 122.478 144.092 144.163 125.654 18.509 - 13 - 3.248


= Ordentliches Ergebnis 122.478- 144.092- 144.163- 125.654- 18.509 + 13 - 3.248-
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Summe 5701 - Wirtschaftsförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 83.289 145.000 147.742 172.280 24.538 + 17 + 0


- Aufwendungen 1.254.699 1.341.316 1.420.250 1.510.258 90.009 + 6 + 23.857


= Ordentliches Ergebnis 1.171.410- 1.196.316- 1.272.508- 1.337.979- 65.471 - 5 + 23.857-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
15005701015002 Wirtschaftsförderungsmaßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-
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		Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Liegenschaften

		Produktgruppe 1110- 2012

		Produktgruppe 1112- 2012

		Produktgruppe 1213 - 2012

		Produktgruppe 5101 - 2012

		Produktgruppe 5701 - 2012










Produktgruppe 1212
Regelung des Aufenthalts von 
Ausländern







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 51,78 52 52 51,78 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 284.767,70 266.500 266.500 303.074,19 36.574+ 13,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.401,11 5.500 5.500 3.155,28 2.345 - 42,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 287.220,59 272.052 272.052 306.281,25 34.229+ 12,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.513.134,97 1.676.111 1.676.111 1.570.809,33 105.302 - 6,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 263.980,55 304.100 304.100 295.871,95 8.228 - 2,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.500,06 1.074 1.074 6.598,14 5.524+ 514,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.689,67 22.760 23.290 22.069,23 1.221 - 5,2 - 665
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.801.305,25 2.004.045 2.004.576 1.895.348,65 109.227 - 5,5 - 665
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 97.723,00 97.723 97.723 97.723,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.611.807,66- 1.829.716- 1.830.247- 1.686.790,40- 143.456+ 7,8 - 665-


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212







Haushaltsplan 2015 
 


Regelung des Aufenthaltes von Ausländern 
Produktgruppe 1212 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufenthaltsrechtliche Betreuung von ausländischen Staatsangehörigen, Förderung der Integration durch Tätigkeiten nach der 
Integrationskursverordnung, Erteilung und Verlängerung von Aufenthaltstiteln, Duldungen und Aufenthaltsgestattungen, Tätigkeiten nach dem 
Freizügigkeitsgesetz, Durchführung von aufenthaltsbeendenden Maßnahmen bei Vorliegen aller rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen, 
Genehmigung von Erwerbstätigkeit, auch unter Einbeziehung von Zustimmungsverfahren mit der Bundesagentur für Arbeit. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   121201 - Aufenthaltsregelung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verbesserung der Sicherheitsmerkmale bei der Ausstellung aufenthaltsrechtlicher Dokumente. 
- Ausweitung des Datenaustauschs mittels eines einheitlichen technischen Standards (X-Ausländer – Datenaustauschformat zwischen Behörden in  
  besserer Qualität) auf weitere Behördenbereiche für einen abgesicherten und vereinfachten Informationsfluss. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Ausbau und Erweiterung des Datenaustauschs im Zusammenhang mit Integrationskursen mittels eines einheitlichen XML-Standards (X-Ausländer) 
sowie der Integrationsgeschäftsdatei des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kontinuierliche Anpassung der Produktionsabläufe innerhalb des SAP-Fachverfahrens.  
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern 
Entwicklung in der Produktgruppe 1212 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 36.574 € 
Durch eine Vielzahl von gebührenpflichtigen Vorgängen ist es im Bereich der Verwaltungsgebühren zu Mehrerträgen in Höhe von 36.574 € gekom-
men.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 2.345 € 
Bei den Erstattungen von Privatpersonen sind Mindererträge von 2.784 € zu verzeichnen. Bei den Erstattungen vom Land ist es dagegen zu einem 
Mehrertrag in Höhe von 440 € gekommen. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212


Produkt 121201 Aufenthaltsreglung


Kurzbeschreibung
Aufenthaltsrechtliche Betreuung von ausländischen Staatsangehörigen sowie die Förderung der Integration durch Tätigkeiten nach der Integrationskursverordnung, Erteilen und Verlängern von Aufenthaltstiteln,


Duldungen, Aufenthaltsgestattungen und Freizügigkeitsbescheinigungen, Durchführen von aufenthaltsbeendenden Maßnahmen bei Vorliegen aller rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen, Genehmigung von


Erwerbstätigkeit, auch unter Einbeziehung von Zustimmungsverfahren mit der Bundesagentur für Arbeit.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 287.221 272.052 272.052 306.281 34.229 + 13 + 0


- Aufwendungen 1.801.305 2.004.045 2.004.576 1.895.349 109.227 - 5 - 665


= Ordentliches Ergebnis 1.514.085- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067- 143.456 + 8 - 665-


Summe 1212 - Regelung des Aufenthalts von Ausländern


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 287.221 272.052 272.052 306.281 34.229 + 13 + 0


- Aufwendungen 1.801.305 2.004.045 2.004.576 1.895.349 109.227 - 5 - 665


= Ordentliches Ergebnis 1.514.085- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067- 143.456 + 8 - 665-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 358,07 358+ - 499


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 358,07 358+ - 499
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 358,07- 358 - - 499-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 358,07 358+ 0 499
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 358,07- 358- 0 499-


Gesamtsaldo 0,00 0 0 358,07- 358- 0 499-


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212












Haupt-, Finanz-, Beteiligungs-
und Personalausschuss







Produktgruppe 1101
Politische Gremien







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 50,00 50+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.749,04 25.300 25.300 47.288,36 21.988+ 86,9+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 16.749,04 25.300 25.300 47.338,36 22.038+ 87,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 561.249,23 660.859 660.859 674.614,48 13.755+ 2,1+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36.033,70 42.912 42.912 41.490,00 1.422 - 3,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 47.046,94 33 33 632,09 599+ 1.814,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 10.500,00 10.500 10.500 10.500,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.639.457,17 1.804.057 1.804.345 1.686.152,05 118.193 - 6,6 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.294.287,04 2.518.361 2.518.649 2.413.388,62 105.260 - 4,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 11.300,00 11.300 11.300 11.300,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 291.389,00 291.389 291.389 291.389,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.557.627,00- 2.773.150- 2.773.438- 2.646.139,26- 127.298+ 4,6 - 0


Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1101







Haushaltsplan 2015 
 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten des Rates, Organisation von Gremiensitzungen, Gemeindeordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und 
Beratungsarbeit des Rates, der Ausschüsse und Beiräte, der ehrenamtlichen Gerichtsbarkeit. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110101 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten des Rates 
   110102 - Kommunalverfassung und Ortsrecht 
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Weiterentwicklung des Ratsinformationssystems - PV-Rat - im Bereich der digitalen Vernetzung. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Um sich per PC, Tablet oder Laptop auf Gremiensitzungen vorzubereiten, steht seit ca. Mitte 2014 nach einem Update des Internetmoduls des 
Ratsinformationssystems PV-Rat eine neue Funktion „digitales Sitzungspaket“ zur Verfügung. Dieses Dokument kann im Rahmen der Sitzungsvorbe-
reitung mit Kommentaren und Markierungen versehen werden. Nach Präsentation für die Anwender und Evaluation einer Erprobungsphase soll diese 
Verfahrenserweiterung im Jahr 2015 die gedruckten und zugesandten Papierunterlagen ersetzen können. Außerdem ist in diesem Zusammenhang 
für das Jahr 2015 geplant, die neue Funktionalität der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Ratsfraktionen, Gruppen und Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträger, Entschädigung für Mandatsträger, Fraktions- 
  zuschüsse und Abrechnung der Sach- und Personalkosten für Mandatsträger. Kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und  
  organisatorische Abwicklung diverser Abläufe, wie z. B. der komplexen Struktur von Produktions- und Sitzungsterminen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für den Rat der Stadt, den Haupt-, Finanz-, Beteiligungs- und Personal- 
  ausschuss. 
- Bearbeitung von Vorlagen, Organisation der Unterzeichnungsabläufe bei Dringlichkeitsentscheidungen, Vorbereitung der Tagesordnungen,  
  Korrespondenz mit Schriftführern, Erstellung der Druckmappen, Veröffentlichung im Amtsblatt. 
- Auskünfte der Mandatsträger nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz. 
- Benennung von ehrenamtlichen Richterinnen/Richtern und Beisitzerinnen/Beisitzern, Vorbereitung der Wahl von Schöffinnen/Schöffen, Wahl von  
  städtischen Vertreterinnen/Vertretern für Vertreterversammlungen. Vorbereitung und organisatorische Abwicklung bei Veränderungen in den  
  Ausschussbesetzungen. Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung (GO), Einwohneranträge nach § 25 GO, Bürgerbegehren  
  und Bürgerentscheid nach § 26 GO. Mitgliedschaften der Stadt Gelsenkirchen in Vereinen und Verbänden im Vorstandsbereich OB. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Politische Gremien 
Entwicklung in der Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Nach Produktivsetzung der neuen Funktion „digitales Sitzungspaket“ im Mandatsträgerbereich des Ratsinformationssystems in 2015 soll diese neue 
Funktion der interessierten Öffentlichkeit in 2016 zur Verfügung gestellt werden. 
 
Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrertrag 21.998 € 
Die erhöhten Erträge sind auf Erstattungen nicht verwendeter Zuschüsse für die Geschäftsbedürfnisse der Ratsfraktionen SPD, AfD und DIE LINKE 
zurückzuführen. 
 







Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
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Produkt 110101 Betreuung u. allgemeine Angelegenheiten des Rates


Kurzbeschreibung
Unterstützung der Funktionsfähigkeit kommunaler Gremien:


Bearbeitung von Anträgen der Ratsfraktionen bzw. Anfragen der Mandatsträger/Regelung der Entschädigung für Mandatsträger/Fraktionszuschüsse und Abrechnung der Sach- und Personalkosten, sowie sonstige


Dienstleistungen für Mandatsträger.


Rechtliche Prüfung, organisatorische Abwicklung und Entscheidungsvorbereitung diverser Verfahren:


Benennung von Ehrenamtlichen Richtern und Beisitzern/Wahl von Schiedspersonen/Wahl von städtischen Vertretern für Vertreterversammlungen.


Betreuung einzelner Mitgliedschaften der Stadt Gelsenkirchen.


Geschäftsführung einschl. Schriftführung und Protokollierung der Sitzungen des Rates und des HFBP, Kommunaler Sitzungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 15.785 25.000 25.000 46.704 21.704 + 87 + 0


- Aufwendungen 1.986.524 2.192.180 2.192.468 2.050.096 142.372 - 6 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.970.739- 2.167.180- 2.167.468- 2.003.392- 164.076 + 8 - 0


Produkt 110102 Kommunalverfassung u. Ortsrecht


Kurzbeschreibung
Bearbeitung grundsätzlicher Angelegenheiten der Kommunalverfassung, Redaktion für Hauptsatzung, Geschäftsordnung und Dienstanweisung für den Sitzungsdienst, Redaktion für das Amtsblatt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 964 300 300 584 284 + 95 + 0


- Aufwendungen 11.086 10.104 10.104 9.863 241 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 10.122- 9.804- 9.804- 9.279- 525 + 5 - 0







Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 1101


Produkt 110103 Betreuung u. allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die fünf Bezirksvertretungen einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung der Bezirksbürgermeister.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 50 50 + 0 0


- Aufwendungen 296.677 316.077 316.077 353.429 37.352 + 12 + 0


= Ordentliches Ergebnis 296.677- 316.077- 316.077- 353.379- 37.302 - 12 + 0


Summe 1101 - Politische Gremien


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.749 25.300 25.300 47.338 22.038 + 87 + 0


- Aufwendungen 2.294.287 2.518.361 2.518.649 2.413.389 105.260 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.277.538- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050- 127.298 + 5 - 0







Produktgruppe 1102
Verwaltungsführung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 16.059,80 16.060 16.060 49.739,81 33.680+ 209,7+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 25.000,00 0 0 50.700,00 50.700+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 117.226,95 118.798 118.798 116.836,00 1.962 - 1,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 158.286,75 134.858 134.858 217.275,81 82.418+ 61,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 4.507.974,80 4.509.714 4.509.714 4.344.955,22 164.759 - 3,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 229.966,37 294.112 294.112 155.195,56 138.916 - 47,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 200.215,22 1.096 1.096 16.852,16 15.757+ 1.438,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 260.780,47 281.841 282.692 336.920,68 54.229+ 19,2+ 57.131
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.198.936,86 5.086.763 5.087.613 4.853.923,62 233.689 - 4,6 - 57.131
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 228.239,00 228.239 228.239 228.239,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.268.889,11- 5.180.144- 5.180.994- 4.864.886,81- 316.107+ 6,1 - 57.131-


Jahresabschluss 2015 Verwaltungsführung Vorstandsbereich OB
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Haushaltsplan 2015 
 


Verwaltungsführung 
Produktgruppe 1102 


Vorstandsbereich OB 
Referate 2, 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Koordination zwischen dem Oberbürgermeister bzw. Vorstandsbereich OB, den anderen Vorstandsbereichen und den politischen Gremien.  
Organisation von Empfängen, Ehrungen, Besucherprogrammen und Terminen für den Oberbürgermeister.  
Unterstützung der politischen Gremien und Verwaltungsführung im Rahmen der Beteiligungssteuerung. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110201 - Steuerungskoordinierung, Bürgerkontakte, Ordenssachen 
   110203 - Repräsentation und Städtepartnerschaften 
   110204 - Vorstandsbereiche 
   110206 - Beteiligungscontrolling 
   110209 - Koordinierungsstelle Kommunale Prävention 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Entwicklung einer einheitlichen Konzernsteuerung für den Konzern Stadt Gelsenkirchen und Sicherstellung der Einflussnahme in den Beteiligungs-
gremien zur Durchsetzung gesamtstädtischer Ziele. Optimierung der Kooperationsprozesse zur Realisierung einer wirkungs- und ergebnisorientierten 
Steuerung des Verwaltungs- und Beteiligungsbereiches, bei der Steuerungsintensität und -methoden zur Vermeidung von Über- bzw. Untersteuerun-
gen aufeinander abgestimmt werden. Optimierung des Beteiligungsportfolios. 
 
Im Rahmen des Modellvorhabens „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ soll die vorgesehene kontinuierliche Evaluation  
Erkenntnisse über Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Präventionsmaßnahmen bringen. Mit wissenschaftlicher Begleitung soll überprüft werden, 
ob kostenwirksame Maßnahmen vermindert oder sogar vermieden werden können, indem frühzeitig in effiziente präventive Maßnahmen investiert 
wird. Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit vorsorgender Maßnahmen soll möglichst im Sinne einer Kosten-Nutzen-Analyse erbracht werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der Konzernstruktur und Entwicklung einer einheitlichen Zielkonzeption einschließlich der Weiterentwicklung der strategischen und  
operativen Steuerungsinstrumente. Verbesserung der Koordination der Planung zwischen dem Verwaltungs- und Beteiligungsbereich und den  
verschiedenen Planungsebenen. Gewährleistung der Koordinierung und Abstimmung zwischen Verwaltung, Beteiligungsunternehmen und  
Mandatsträgern (Einhalten der vorgegebenen Finanzziele, Wirtschaftsplanabstimmung, Mandatsträgervorbereitung, Kontrolle der Umsetzung von 
Gremienbeschlüssen etc.). 
 
Ausbau des Präventionscontrollings und der Wirkungsevaluation. Haushaltssynchrone Weiterentwicklung von Indikatoren zur Messung von Wirkun-
gen präventiver Maßnahmen. Überführung der Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben in das (zentrale) Controlling und in ein Führungsinformations-
system. Optimierung der Gelsenkirchener Präventionskette „Biografien gemeinsam gestalten - Erziehung und Bildung von Anfang an“ auf der Basis 
interdisziplinär getroffener Zielformulierungen im Sozialraum Schalke. 







 Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Verwaltungsvorstandes einschließlich Schriftführung, Vor- und Nachbereitung der Mandats- 
  wahrnehmung des Oberbürgermeisters in Gremien städtischer Beteiligungsgesellschaften, kommunaler Spitzenverbände sowie weiterer  
  Institutionen. 
- Bearbeitung von Eingaben von Bürgern und Bürgergruppen. Würdigung besonderer Verdienste von Menschen. Vorbereitung und Durchführung von 
  Empfängen, Besuchsprogrammen und Ehrungen. 
- Vor- und Nachbereitung von Terminen des Oberbürgermeisters. Pflege der internationalen Kontakte (Förderung der partnerschaftlichen  
  Beziehungen). 
- Federführung bzw. Begleitung zentraler steuerungsrelevanter Themen und Projekte mit gesamtstädtischer Bedeutung für den Beteiligungsbereich. 
- Entwicklung von Evaluationsinstrumenten zur Überprüfung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit präventiver Maßnahmen und Leistungen in  
  Zusammenarbeit mit der Bertelsmann Stiftung und dem ZEFIR - Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung (Ruhr-Universität Bochum). 
- Weiterentwicklung des ressortübergreifenden kontinuierlichen Sozialmonitorings aller kommunalen Fachplanungen als grundlegendes Element  
  integrierter gesamtstädtischer Planung und Steuerung. 
- Mitarbeit im Netzwerk der Modellkommunen „Kein Kind zurücklassen“ - Organisation eines Wissenstransfers nach innen und außen. 
- Koordinierung der strategischen Vernetzung der handelnden Akteure im Sozialraum Schalke, bedarfsorientierte Optimierung der Präventions- 
  maßnahmen in den Schnittstellen und Übergängen, in der zielgruppenspezifischen Abstimmung der Angebotsstruktur sowie in der verstärkten  
  Einbeziehung von Eltern. 


Chancen und Risiken 
Der aktuell steigende Zuzug von Kindern und Familien aus Bulgarien und Rumänien zeigt sich als erschwerende Gelingensbedingung in der  
Erreichung der angestrebten Teilhabe- und Bildungsziele der Gelsenkirchener Präventionsmaßnahmen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verwaltungsführung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1102 


Vorstandsbereich OB  
Referat 2, 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Ziele und Maßnahmen 
Der zeitlich verzögerte Beginn der wissenschaftlichen Begleitung durch das Land NRW im Rahmen von „Kein Kind zurücklassen“ (KeKiz) inklusive 
der noch immer ausstehenden endgültigen Ergebnisse der fiskalischen Wirkungsevaluation beeinflussen das intendierte Ziel des Modellvorhabens, 
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit präventiven Tuns unter Beweis zu stellen, erheblich. 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 33.660 €  
Die Fördermaßnahme „NRW hält zusammen“ führte zu Mehrerträgen in Höhe von 33.680 €. Die Zusage der Förderung wurde seitens der Bezirksre-
gierung im Haushaltsjahr 2015 getätigt. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 50.700 €  
Für den Neujahrsempfang der Stadt Gelsenkirchen konnte ein Sponsor gewonnen werden (35.000 €). Weitere Erträge ergaben sich aufgrund einer 
Kostenerstattung durch den Regionalverband Ruhr für die Durchführung der Ruhr Games in Höhe von 15.000 €.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 138.916 € 
Die Abrechnung der Kosten für den Einsatz städtischer Dienstfahrzeuge mit GELSENDIENSTE wurde zu Beginn des Jahres 2015 neu geregelt (u.a. 
Neuzuordnung von Personalkosten). Dadurch entstand bei den Sach- und Dienstleistungen ein Minderaufwand von ca. 140.000 €. Für den Haushalt 
2016 wurde dieser Minderaufwand bereits berücksichtigt. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 54.229 € 
Der Aufgabenbereich Europaangelegenheiten wurde im Haushaltsjahr 2015 neu der Produktgruppe 1102 zugeordnet. Des Weiteren sind Mehrauf-
wendungen durch die Durchführung der Veranstaltung Ruhr Games, sowie bei der Verbuchung für Bürobedarfe und Drucksachen entstanden. 


Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 110201 Steuerungskoordinierung, Bürgerkontakte, Ordenssachen


Kurzbeschreibung
Geschäftsbereichs- und referatsinterne Zieldefinition, Schnittstelle zwischen dem Oberbürgermeister bzw. dem Vorstandsbereich OB und den politischen Gremien, Bündelungsfunktion für den Oberbürgermeister.


Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Verwaltungsvorstandes einschließlich Schriftführung, Vor- und Nachbereitung der Mandatswahrnehmung des Oberbürgermeisters in Gremien städtischer


Beteiligungsgesellschaften, kommunaler Spitzenverbände sowie weiterer Institutionen, Terminvorbereitungen.


Bearbeitung von Eingaben von Bürgern und Bürgergruppen.


Zusammenstellung und Aufbereitung von Informationen über auszeichnungswürdige Verdienste.


"Regionales Genehmigungsmanagement", Umbau 21 (vormals WIN Emscher-Lippe Gesellschaft zur Strukturverbesserung mbH), Innovations- und Kompetenzfelder/-projekte (Projekte Ruhr GmbH, RVR),


Wachstums- und Beschäftigungspakt Ruhr u. a.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 369.033 374.047 374.047 347.931 26.116 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 369.033- 374.047- 374.047- 347.931- 26.116 + 7 - 0


Produkt 110203 Repräsentation und Städtepartnerschaften


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Durchführung von Empfängen, Besucherprogrammen und Ehrungen. Vor- und Nachbereitung von Terminen des Oberbürgermeisters.


Pflege der internationalen Kontakte (Förderung der partnerschaftlichen Beziehungen, Organisation von Begegnungen, Bezuschussung von Maßnahmen im Rahmen der Förderrichtlinien, internationale Kontakte über


bestehende Städtepartnerschaften hinaus).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 25.000 0 0 50.700 50.700 + 0 0


- Aufwendungen 538.505 517.428 517.531 563.888 46.358 + 9 + 37.441


= Ordentliches Ergebnis 513.505- 517.428- 517.531- 513.188- 4.342 + 1 - 37.441-
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Produkt 110204 Vorstandsbereiche


Kurzbeschreibung
Zentrale Veranschlagung aller Aufwendungen der Vorstände und ihrer Vorzimmer, Büros und das für das Budget- und Kontraktcontrolling zuständige Personal.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 451 2.022 2.022 60 1.962 - 97 - 0


- Aufwendungen 3.438.731 3.483.654 3.484.290 3.126.857 357.432 - 10 - 11.690


= Ordentliches Ergebnis 3.438.280- 3.481.632- 3.482.268- 3.126.798- 355.470 + 10 - 11.690-


Produkt 110206 Beteiligungscontrolling


Kurzbeschreibung
Unterstützung der Verwaltungsführung und Entscheidungsträger/-innen im Rahmen der Beteiligungssteuerung. Überwachung und Unterstützung der Beteiligungen unter konzerneinheitlichen, wirtschaftlichen und


fachlichen Gesichtspunkten.


Die Aufgabe "interne Steuerung" der ehemaligen Abteilung 3/1 wird seit dem Haushaltsjahr 2014 im Produkt 110901 - Haushalt und zentrales Controlling - im Referat 20 abgebildet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 116.836 116.836 116.836 116.836 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 739.070 405.359 405.472 414.979 9.507 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 622.234- 288.523- 288.636- 298.143- 9.507 - 3 + 0
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Produkt 110209 Koordinierungsstelle Kommunale Prävention


Kurzbeschreibung
Ressortübergreifende Organisation und Begleitung der Umsetzung des Gelsenkirchener Vorhabens im Modellvorhaben "Kein Kind zurücklassen! - Kommunen in NRW beugen vor". Optimierung der bestehenden


Präventionskette. Modellhafte Wirksamkeits- und Wirtschaftlichkeitsanalyse präventiver Hilfen. Ausbau der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern. Interkommunale Zusammenarbeit im Modellvorhaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.000 16.000 16.000 49.680 33.680 + 211 + 0


- Aufwendungen 113.598 306.274 306.274 307.465 1.191 + 0 + 8.000


= Ordentliches Ergebnis 97.598- 290.274- 290.274- 257.785- 32.489 + 11 - 8.000-


Produkt 110210 Europaangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Stärkung der Europakompetenz in der Verwaltung. Intensivierung der europäischen Aktivitäten und stärkere Vertretung in europäischen Netzwerken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 92.803 92.803 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 92.803- 92.803 - 0 0
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Produkt 110211 Quartierfonds


Kurzbeschreibung
Stärkung der Arbeit bereits bestehender "runder Tische" und Stadtteilinitiativen und Erleichterung bzw. Ermöglichung von Projekten und Aktionen auf Quartiersebene, um den Nachbarschaftsgedanken und


ehrenamtliches Engagements im Quartier zu unterstützen und, bedarfs- und zielgruppenorientiert, alltagspraktische Bürgerbeteiligung erlebbar zu machen.


Summe 1102 - Verwaltungsführung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 158.287 134.858 134.858 217.276 82.418 + 61 + 0


- Aufwendungen 5.198.937 5.086.763 5.087.613 4.853.924 233.689 - 5 - 57.131


= Ordentliches Ergebnis 5.040.650- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.648- 316.107 + 6 - 57.131-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 2.000


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 2.000
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 2.000-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 2.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 2.000-


Gesamtsaldo 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 2.000-


Jahresabschluss 2015 Verwaltungsführung Vorstandsbereich OB
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Produktgruppe 1103
Gleichstellung von Frau und 
Mann







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 202.494,73 204.425 204.425 292.254,99 87.830+ 43,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 14.866,63 0 0 1.140,37 1.140+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.498,59 3.325 3.349 6.039,73 2.690+ 80,3+ 381
17 = Ordentliche Aufwendungen 219.859,95 207.750 207.774 299.435,09 91.661+ 44,1+ 381
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 25.762,72 10.868 10.868 12.043,41 1.175+ 10,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 245.622,67- 218.618- 218.642- 311.478,50- 92.836 - 42,5+ 381-


Jahresabschluss 2015 Gleichstellung von Frau und Mann Vorstandsbereich OB
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Haushaltsplan 2015 
 


Gleichstellung von Frau und Mann 
Produktgruppe 1103 


Vorstandsbereich OB 
GS 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gleichstellung von Frau und Mann ist Querschnitts- bzw. Gemeinschaftsaufgabe aller. 
Aufgabe ist es, die vorhandenen Strukturen so zu verändern, dass die paritätische Beschäftigung von Frauen und Männern in Funktionen und  
Arbeitsbereichen erreicht wird (internes Ziel), die Interessenslagen und Bedarfe von Stadtbewohnerinnen und -bewohnern gleichermaßen  
berücksichtigt werden und somit das Dienstleistungsangebot optimiert wird (externes Ziel). 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
  110301 - Umsetzung Gleichstellungsauftrag 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Umsetzung der Querschnittsaufgabe „Gleichstellung von Frau und Mann“ zielorientiert, transparent und mit hoher Qualität im Rahmen der  
dezentralen Ressourcenverantwortung. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der in der Kurzbeschreibung und Zielsetzung genannten Aufgaben. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Mitwirkung bei allen Vorhaben, die die Belange von Frauen berühren und/oder Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben. 
- Unterstützung bei der Ausführung des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG). 
- Entwicklung von Konzepten und Arbeitshilfen für Vorstände, Referate und verschiedene Zielgruppen. 
- Entwicklung von Arbeitsstrukturen, die den Prozess steuern, unterstützen und koordinieren. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht  zur Jahresrechnung  2015 Gleichstellung von Frau und Mann 
Entwicklung in der Produktgruppe 1103 


Vorstandsbereich OB  
GS 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 2.690 € 
Für den Druck der Broschüre „Blickwinkel“ (Hilfs- und Beratungsangebote gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen) 
ist ein zusätzlicher Aufwand entstanden. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 110301 Umsetzung Gleichstellungsauftrag


Kurzbeschreibung
Konzipierung und Umsetzung von Maßnahmen für die Gleichstellung von Frau und Mann innerhalb und außerhalb der Dienststelle. Durchführung des Frauenförderplans (FFP).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 219.860 207.750 207.774 299.435 91.661 + 44 + 381


= Ordentliches Ergebnis 219.860- 207.750- 207.774- 299.435- 91.661 - 44 + 381-


Summe 1103 - Gleichstellung von Frau und Mann


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 219.860 207.750 207.774 299.435 91.661 + 44 + 381


= Ordentliches Ergebnis 219.860- 207.750- 207.774- 299.435- 91.661 - 44 + 381-







Produktgruppe 1104
Beschäftigtenvertretung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 680,76 274 274 273,76 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 436.381,00 492.477 492.477 492.476,00 1 - 0,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 437.061,76 492.751 492.751 492.749,76 1 - 0,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 801.165,84 841.664 841.664 746.871,44 94.793 - 11,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.582,40 2.100 2.100 2.019,74 80 - 3,8 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.031,96 616 616 1.060,30 445+ 72,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.808,98 28.000 28.088 18.001,84 10.086 - 35,9 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 821.589,18 872.380 872.467 767.953,32 104.514 - 12,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 30.540,85 31.987 31.987 33.301,42 1.314+ 4,1+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 41.199,85 38.888 38.888 40.202,42 1.314+ 3,4+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 395.186,42- 386.530- 386.618- 282.104,56- 104.513+ 27,0 - 0


Jahresabschluss 2015 Beschäftigtenvertretung Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1104







Haushaltsplan 2015 
 


Beschäftigtenvertretung 
Produktgruppe 1104 


Vorstandsbereich 2 
Personalrat 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vertretung der Interessen der Beschäftigten der Stadt gegenüber dem Leiter der Dienststelle aufgrund der bestehenden Beteiligungsrechte des  
Personalrates gemäß des Landespersonalvertretungsgesetzes (LPVG NRW) bzw. der Schwerbehindertenvertretung gemäß des Neunten Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen. 
 
Die Aufgaben der Mitarbeitervertretungen (Personalrat, Jugend- und Auszubildendenvertretung, Schwerbehindertenvertretung) ergeben sich 
aus den Vorgaben des LPVG NRW und des SGB IX. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   110401 - Angelegenheiten der Mitarbeitervertretungen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Der bisherige Status wird im Planjahr aufrechterhalten. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Besondere Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Beschäftigtenvertretung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1104 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.086 € 
Bei der Einsparung handelt es sich um geringer angefallene Reisekosten des Gesamtpersonalrates. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 







Jahresabschluss 2015 Beschäftigtenvertretung Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1104


Produkt 110401 Angelegenheiten der Mitarbeitervertretungen


Kurzbeschreibung
Der Personalrat vertritt die Interessen der in der Dienststelle beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Rahmen seiner Beteiligungsrechte (Mitbestimmung, Mitwirkung oder Anhörung)


äußert er sich zu den von der Dienststelle beabsichtigten Maßnahmen.


Die Schwerbehindertenvertretung vertritt die Interessen der in der Dienststelle beschäftigten schwerbehinderten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist in allen Angelegenheiten, die einen einzelnen oder die


schwerbehinderten Menschen als Gruppe berühren, unverzüglich und umfassend von der Dienststelle zu unterrichten und vor einer Entscheidung anzuhören.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 437.062 492.751 492.751 492.750 1 - 0 + 0


- Aufwendungen 821.589 872.380 872.467 767.953 104.514 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 384.527- 379.629- 379.717- 275.204- 104.513 + 28 - 0


Summe 1104 - Beschäftigtenvertretung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 437.062 492.751 492.751 492.750 1 - 0 + 0


- Aufwendungen 821.589 872.380 872.467 767.953 104.514 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 384.527- 379.629- 379.717- 275.204- 104.513 + 28 - 0







Produktgruppe 1105
Rechnungsprüfung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 125.700,00 126.500 126.500 127.300,00 800+ 0,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 125.700,00 126.500 126.500 127.300,00 800+ 0,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.185.769,01 1.369.518 1.369.518 1.273.502,41 96.016 - 7,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 59.906,74 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.704,07 5.564 5.634 3.655,09 1.979 - 35,1 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.249.379,82 1.375.082 1.375.152 1.277.157,50 97.994 - 7,1 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 24.700,00 25.150 25.150 25.150,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 49.080,00 49.080 49.080 49.080,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.148.059,82- 1.272.512- 1.272.582- 1.173.787,50- 98.794+ 7,8 - 0


Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1105







Haushaltsplan 2015 Rechnungsprüfung 
Produktgruppe 1105 


Vorstandsbereich OB 
Referat 14 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Rechnungsprüfung unterstützt und berät den Rat der Stadt Gelsenkirchen und den Rechnungsprüfungsausschuss bei der Kontrolle der  
Verwaltung und in ihren Aufsichtsfunktionen. 
Das Referat Rechnungsprüfung erledigt gesetzliche Aufgaben, vom Rat der Stadt übertragene Aufgaben und weitere durch den Rat oder den Ober-
bürgermeister erteilte Prüfaufträge. 
Darüber hinaus wird die Rechnungsprüfung beratend und begutachtend in der Verwaltung tätig. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   110501 - Durchführung gesetzlich vorgeschriebener Prüfungen 
   110502 - Durchführung übertragener Prüfungen 
   110503 - Beratung und Erstellung von Gutachten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der in der Kurzbeschreibung und Zielsetzung genannten Aufgaben.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die obige Zielsetzung wird durch die systematische Prüfung der Verwaltung auf ordnungsgemäße, sparsame und wirtschaftliche  
Aufgabenwahrnehmung durchgesetzt. Weitere Maßnahmen sind der zunehmende Anteil der begleitenden Prüfung (ex-ante). 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1105


Produkt 110501 Durchführung gesetzl.vorgeschr. Prüfungen


Kurzbeschreibung
Dieses Produkt umfasst folgende Prüfungen:


- Prüfung des Jahresabschlusses mit ganzheitlichem Prüfungsansatz (Einhaltung des Haushaltsplanes, Richtigkeit der Rechnungsbeträge und sonstigen Unterlagen, Wirtschaftlichkeit, Ordnungsmäßigkeit und


Zweckmäßigkeit).


- Püfung des Gesamtabschlusses.


- Kassenprüfung: Prüfung der Stadtkasse, der Einnahmekasse und Handvorschüsse sowie der Sonderkasse und Zahlstellen im Hinblick auf ordnungsgemäße Abwicklung des Zahlungsverkehrs.


- ADV-Prüfung (Automatisierte Datenverarbeitung): Der ADV-Prüfung unterliegt die Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der automatisierten Verfahren.


- Prüfung von Vergaben: Prüfung vor der Auftragsvergabe von Lieferungen und Leistungen zur Feststellung der Rechtmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit gemäß den rechtlichen


Bestimmungen.


- Vorprüfungen: Für den Landesrechnungshof, das Rechnungsprüfungsamt des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe sind Vorprüfungen durchzuführen und Berichte zu fertigen.


- Aufgaben nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 850.740 903.298 903.368 838.525 64.843 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 850.740- 903.298- 903.368- 838.525- 64.843 + 7 - 0


Produkt 110502 Durchführung übertragener Prüfungen


Kurzbeschreibung
Die Prüfung der Verwaltung auf Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Aufbau- und Ablauforganisation, der Funktion der internen Kontrollsysteme.


Prüfung der Sondervermögen, betriebswirtschaftliche Prüfungen, Beteiligungsprüfung, Betätigungsprüfung, Prüfung nach betriebs-


wirtschaftlichen Grundsätzen unter Einbeziehung kaufmännischer Rechnungssysteme, Prüfung der Wirtschaftsführung.


Prüfung der Ausführung und Abrechnung von Baumaßnahmen der Verwaltung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 125.700 126.500 126.500 127.300 800 + 1 + 0


- Aufwendungen 253.907 302.492 302.492 282.074 20.418 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 128.207- 175.992- 175.992- 154.774- 21.218 + 12 - 0







Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 1105


Produkt 110503 Beratung und Erstellung von Gutachten


Kurzbeschreibung
- Beratungen der Verwaltung und Betriebe aus Anlass der Teilnahme an Projektgruppen oder sonstigen Besprechungen, auf Anfragen aus den jeweiligen Verwaltungs- oder Betriebsbereichen, aufgrund von


Kenntnissen allgemeiner Art.


- Gutachtliche Stellungnahmen zu lfd. Geschäftsvorfällen sowie Änderungen in der Verwaltungsorganisation und Betriebsbereichen aufgrund von Kenntnissen allgemeiner Art.


- Korruptionsangelegenheiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 144.733 169.292 169.292 156.559 12.733 - 8 - 0


= Ordentliches Ergebnis 144.733- 169.292- 169.292- 156.559- 12.733 + 8 - 0


Summe 1105 - Rechnungsprüfung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 125.700 126.500 126.500 127.300 800 + 1 + 0


- Aufwendungen 1.249.380 1.375.082 1.375.152 1.277.158 97.994 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.123.680- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.858- 98.794 + 8 - 0







Produktgruppe 1106
Zentrale Dienste







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 681,22 611 611 611,21 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 261.063,04 264.930 264.930 271.447,34 6.517+ 2,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.799,32 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 263.543,58 265.541 265.541 272.058,55 6.517+ 2,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.562.896,86 1.646.626 1.646.626 1.844.308,30 197.682+ 12,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 161.834,17 176.500 177.036 163.135,68 13.900 - 7,9 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.536,63 1.428 1.428 11.922,99 10.495+ 735,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 794.319,69 784.240 795.912 765.953,05 29.959 - 3,8 - 268
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.526.587,35 2.608.794 2.621.001 2.785.320,02 164.319+ 6,3+ 268
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 36.268,80 25.036 25.036 37.836,24 12.800+ 51,1+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 102.414,80 93.959 93.959 106.759,24 12.800+ 13,6+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.329.189,77- 2.412.175- 2.424.383- 2.582.184,47- 157.801 - 6,5+ 268-


Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106







Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Dienste 
Produktgruppe 1106 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Beschaffung von Lieferungen und Leistungen im Rahmen rechtskonformer Vergabeverfahren. Abwicklung des Postversandes und der internen  
Postverteilung. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110601 - Beschaffungen 
   110602 - Innerbetriebliche Dienste 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Minimierung der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial nach Umstellung auf Direktbelieferung der Bedarfsstellen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25 % bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Fortsetzung der wirtschaftlichen Reduktion der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial durch Umstellung auf Direktbelieferung der  
Bedarfsstellen. 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Beschaffung von Dienstleistungen sowie funktions- und fachgerechten Verbrauchsmaterialien und Wirtschaftsgütern unter Beachtung  
  vergaberechtlicher Vorschriften für städtische Dienststellen, Schulen und einige eigenbetriebsähnliche Einrichtungen. Beratung der Dienststellen 
  in Beschaffungs- und Produktfragen. 
- Bearbeitung der Ausgangspost sowie Verteilung der Eingangs- und internen Post (inkl. Postrundfahrten). Beratung und Information der  
  Dienststellen über kostengünstige Versendungsarten. Zustellung von Postzustellungsaufträgen gegen Empfangsbekenntnis durch den  
  städtischen Postzustelldienst. Serviceleistungen für Besucher zentraler städtischer Dienstgebäude (Pfortendienst und Aushänge). 
- Verwaltung der zentralen Auszahlungsmittel für Büroausstattung. 


Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung: 
- Fortsetzung der wirtschaftlichen Reduktion der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial durch Umstellung auf Direktbelieferung  
  der Bedarfsstellen. 


Maßnahme aus der Untersuchung durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW: 
- Zentralisierung aller VOL-Vergabevorgänge der Kernverwaltung sowie der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen Gelsendienste, gkd-el, GeKita  
  sowie Senioren- und Pflegeheime zur Abbildung rechtmäßiger Vergabeverfahren unter Realisierung von Synergie- und Skaleneffekten.  
  Zur Abwicklung des Projekts wurde beim Referat 10 eine Arbeitsgruppe installiert. 
 
  Die dezentralen VOL-Beschaffungsaufgaben der Kernverwaltung sollen grundsätzlich zum 01.02.2015 auf die Zentrale Beschaffungsstelle  
  übertragen werden. In einem weiteren Schritt soll die Zusammenlegung mit den Beschaffungsbereichen von Gelsendienste und der gkd-el  
  erfolgen. 







 
  Zudem wird verwaltungsweit ein elektronisches Katalogsystem eingeführt werden, welches sukzessive ausgeweitet wird. Durch  
  den Technikeinsatz werden die Beschaffungsprozesse verschlankt und optimiert.  
 
  Nach Einrichtung der Zentralen Beschaffungsstelle für VOL-Vergabevorgänge ist diese im Hinblick auf eine ganzheitliche, medienbruchfreie  
  Gestaltung des Beschaffungsprozesses, bis hin zur vollständigen E-Vergabe, weiter zu entwickeln. 
   
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale Dienste 
Entwicklung in der Produktgruppe 1106 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 110601 Beschaffungen 
Auftragsvergaben und Beschaffungsvolumen 
Die zentrale VOL-Beschaffungsstelle wurde im Jahr 2015 durch die Erteilung von Aufträgen und zunehmender Anzahl von Rahmenverträgen  
verstärkt in Anspruch genommen; dadurch erhöhte sich der Planansatz von 4.200 ST im Ergebnis auf 4.800 ST. Erhebliche Abweichungen im  
Vergleich zu den Planwerten ergaben sich auch im Bereich des Beschaffungsvolumens (Planansatz 4.600 TEU) bei einem Ergebnis von 20.800 TEU. 
Die Abweichung resultiert aus den durch die Zentralisierung hinzugekommenen Beschaffungen mit teilweise hohem Volumen.  


 







Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106


Zentr. Verwaltungsdienste PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 190 120 120 120 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 11.375 24.120 24.414 8.986 15.429 - 63 - 268


= Ordentliches Ergebnis 11.185- 24.000- 24.294- 8.866- 15.429 + 64 - 268-


Produkt 110601 Beschaffungen


Kurzbeschreibung
Beschaffung von Dienstleistungen sowie funktions- und fachgerechten Verbrauchsmaterialien und Wirtschaftsgütern unter Beachtung vergaberechtlicher Vorschriften für städt. Dienststellen, Schulen und


eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, Beratung der Dienststellen in Beschaffungs- und Produktfragen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auftragsvergaben 5.097 ST 4.200 ST 4.200 ST 4.800 ST 600 + 14,3 +


- Beschaffungsvolumen 44.535 TEU 4.600 TEU 4.600 TEU 20.800 TEU 16.200 + 352,2 +


Ergebnis


Erträge 212.740 217.828 217.828 220.749 2.921 + 1 + 0


- Aufwendungen 687.637 738.227 750.141 925.497 175.356 + 23 + 0


= Ordentliches Ergebnis 474.898- 520.399- 532.313- 704.748- 172.435 - 32 + 0







Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produkte der Produktgruppe 1106


Produkt 110602 Innerbetriebliche Dienste


Kurzbeschreibung
Bearbeitung der Ausgangspost sowie Verteilung der Eingangs- und internen Post (incl. Postrundfahrten), Beratung und Information der Dienststellen über kostengünstige Versendungsarten, Zustellung von


Postzustellungsaufträgen gegen Empfangsbekenntnis durch den städt. Postzustelldienst.


Service für Besucher zentraler städt. Dienstgebäude (Pfortendienst und Aushänge).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Einsparungen durch Postzustelldienst 35.500,00 EUR 22.000,00 EUR 22.000,00 EUR 23.000,00 EUR 1.000,00 + 4,5 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Aufwand für Porto 735.767,00 EUR 700.000,00 EUR 700.000,00 EUR 710.000,00 EUR 10.000,00 + 1,4 +


Ergebnis


Erträge 50.614 47.593 47.593 51.190 3.597 + 8 + 0


- Aufwendungen 1.827.575 1.846.446 1.846.446 1.850.838 4.392 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.776.961- 1.798.853- 1.798.853- 1.799.648- 795 - 0 + 0


Summe 1106 - Zentrale Dienste


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 263.544 265.541 265.541 272.059 6.517 + 2 + 0


- Aufwendungen 2.526.587 2.608.794 2.621.001 2.785.320 164.319 + 6 + 268


= Ordentliches Ergebnis 2.263.044- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261- 157.801 - 7 + 268-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
10001106025001 Büroausstattung Gesamtstadt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-


Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106







Produktgruppe 1107
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.300,15 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 502,50 1.000 1.000 0,00 1.000 - 100,0 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.802,65 1.000 1.000 6.000,00 5.000+ 500,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.162.725,21 1.186.891 1.186.891 1.253.981,28 67.090+ 5,7+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 22.043,57 20.000 20.000 37.230,17 17.230+ 86,2+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 40.531,68 253 253 361,08 108+ 42,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 73.432,44 93.674 94.359 86.924,13 7.435 - 7,9 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.298.732,90 1.300.818 1.301.503 1.378.496,66 76.993+ 5,9+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 14.849,00 14.849 14.849 14.849,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.311.779,25- 1.314.667- 1.315.352- 1.387.345,66- 71.993 - 5,5+ 0


Jahresabschluss 2015 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Vorstandsbereich OB
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Haushaltsplan 2015 
 


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Produktgruppe 1107 


Vorstandsbereich OB 
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vermittlung städtischer Entwicklungen und Entscheidungen gegenüber Bürgerinnen und Bürgern, Multiplikatoren und den Medien.  
Beantwortung von Medienanfragen. Koordination der städtischen Kommunikation und des Marketings. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte:  
   110701 - Medienkontakte und Betreuung  
   110702 - Öffentlichkeitsarbeit 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weitere Etablierung des koordinierten und integrierten Kommunikationsmanagements des Konzerns Stadt Gelsenkirchen. 
- Imagebildung nach innen und außen durch integrierte Vertriebs-, Kommunikations- und Marketingmaßnahmen. 
- Weitere Entwicklung von Print- und Online-Angeboten. 
- Weiterer Ausbau der Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern durch geeignete Maßnahmen. 
- Entwicklung einer OpenData-Konzeption der Stadt Gelsenkirchen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Ständige Optimierung des Betriebs der Stadt- und Touristinfo und des Empfangs im Hans-Sachs-Haus sowie der Präsenz auf Veranstaltungen. 
- Ausbau von Publikationen im Print- und Online-Bereich. 
- Fortführung etablierter Marketingmaßnahmen wie Stadtrundfahrten, Facebook, etc. 
- Start und redaktionelle Betreuung des neuen Internet-Auftritts. 
- Aufbereitung eines Zwischenberichtes zur Entwicklung der OpenData-Konzeption. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Weiterer Ausbau von Vertriebskanälen, Entwicklung von Kommunikationsmitteln. 
- Steuerung und Vereinheitlichung in- und externer Print- sowie Onlinepublikationen und Veröffentlichung eigener Publikationen. 
- Zielgruppenorientierte Weitergabe von Informationen aus Politik und Verwaltung nach innen und außen. 
- Mitteilungen über städtische Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten sowohl der Stadt auch als externer Akteure der Stadtgesellschaft. 
- Bürgerinformation zur Stärkung der Identifikation mit ihrer Stadt. 
- Imageverbesserung durch aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Ausbau der Marketingaktivitäten. 
- Erstellen von Presseinformationen, Versand von Presseinformationen und Veröffentlichung im Internet sowie in den Social-Media-Portalen  
  der Stadt Gelsenkirchen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht  zur Jahresrechnung  2015 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 1107 


Vorstandsbereich OB  
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 6.000 € 
Aufgrund einer fehlenden Buchung im Vorjahr ergibt sich ein zusätzlicher Ertrag. Grundlage ist der abgeschlossene Geschäftsbesorgungsvertrag 
zwischen der Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen mbH (SMG) und der Tourist Information -Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit-. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 17.230 € 
Durch den Zukauf von Fotos sowie die Inanspruchnahme Dritter für Gestaltung und Druck diverser Publikationen (z.B. Hütten und Paläste, Kinder-
stadtführer) sind Mehraufwendungen in Höhe von 17.000 € entstanden. Der zusätzliche Aufwand wurde teilweise durch Mehrerträge, sowie Min-
deraufwendungen bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (7.435 €) kompensiert. 
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Produkt 110701 Medienkontakte und Betreuung


Kurzbeschreibung
Tägliche "Presseinformation", ggfs. mit ergänzenden Sonderausgaben, Vorbereitung von Presssekonferenzen, in- und externe Publikationen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 260.408 243.161 243.846 267.789 23.943 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 260.408- 243.161- 243.846- 267.789- 23.943 - 10 + 0


Produkt 110702 Öffentlichkeitsarbeit


Kurzbeschreibung
Marketing und Kommunikation. Steuerung und Unterstützung von externen und internen Online- und Printpublikationen. Koordinierung des städtischen Kommunikationsmanagement. Schnittstellenfunktion in den


Bereichen Internet/gkd-el/GELSEN-NET und Marketing.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.803 1.000 1.000 6.000 5.000 + 500 + 0


- Aufwendungen 1.038.325 1.057.657 1.057.657 1.110.708 53.050 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.036.523- 1.056.657- 1.056.657- 1.104.708- 48.050 - 5 + 0


Summe 1107 - Presse- und Öffentlichkeitsarbeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.803 1.000 1.000 6.000 5.000 + 500 + 0


- Aufwendungen 1.298.733 1.300.818 1.301.503 1.378.497 76.993 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.296.930- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.497- 71.993 - 6 + 0







Produktgruppe 1108
Personal- und Organisations-
management







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.904,38 10.026 10.026 13.207,53 3.182+ 31,7+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.076.063,62 993.000 993.000 1.047.409,71 54.410+ 5,5+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.304.193,84 11.506.752 11.506.752 11.042.514,84 464.237 - 4,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.794.264,17 4.155.000 4.155.000 2.551.494,28 1.603.506 - 38,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 16.194.426,01 16.664.778 16.664.778 14.654.626,36 2.010.152 - 12,1 - 0
11 - Personalaufwendungen 28.992.951,57 18.937.743 18.937.743 19.406.591,47 468.848+ 2,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 33.797.773,60 33.985.000 33.985.000 33.426.740,36 558.260 - 1,6 - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.031.955,46 5.723.630 5.724.880 6.310.179,13 585.299+ 10,2+ 8.967
14 - Bilanzielle Abschreibungen 20.015,03 903 903 14.004,02 13.101+ 1.451,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 112.303,17 120.000 120.000 110.875,56 9.124 - 7,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.420.170,86 1.503.560 1.504.495 1.572.978,46 68.484+ 4,6+ 1.072
17 = Ordentliche Aufwendungen 70.375.169,69 60.270.836 60.273.021 60.841.369,00 568.348+ 0,9+ 10.039
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 4.265.993,00 4.768.000 4.768.000 4.768.000,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 179.902,00 179.902 179.902 179.902,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 50.094.652,68- 39.017.960- 39.020.145- 41.598.644,64- 2.578.500 - 6,6+ 10.039-
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Haushaltsplan 2015 
 


Personal- und Organisationsmanagement 
Produktgruppe 1108 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wahrnehmung aller organisatorischen, personalwirtschaftlichen und personalrechtlichen Aufgaben für Dienststellen und die Gesamtverwaltung in 
Zusammenhang mit der Unterstützung dezentraler Personal- und Organisationsarbeit. Aus- und Fortbildung städtischer Dienstkräfte. Sicherstellung 
einheitlicher Maßstäbe für die Gesamtverwaltung. Beratung und Unterstützung der Vorstände in Organisationsangelegenheiten. Führung des  
Stellenplanverfahrens. Abwicklung der Beschäftigungsverhältnisse städtischer Dienstkräfte (Beamte, Beschäftigte, Auszubildende) und Betreuung 
der Versorgungsempfänger. Durchführung von Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen in den Dienststellen und städtischen Betrieben  
(einschließlich Sucht-, Mobbing- und psychosoziale Beratung sowie betriebliche Gesundheitsförderung) und die Durchführung des betrieblichen  
Eingliederungsmanagements (BEM). 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 


110801 - Personalmanagement 
110802 - Personalbetreuung 
110803 - Leistungen des ASD 
110804 - Organisationsmanagement  
110807 - Besondere Beschäftigtengruppen 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Erfüllung des tarifrechtlichen Auftrags "Neubewertung aller Planstellen der Beschäftigten in der Kernverwaltung". 
- Verbesserung der Führungsqualität zur Optimierung der Kommunikation und Zusammenarbeit. 
- Qualitätssicherung in der Aus- und Fortbildung. 
- Fortführung von Personalentwicklungsmaßnahmen. 
- Sicherstellung der Personalbetreuung bei gleicher Personalstärke. 
- Arbeitsausfälle durch Gesundheitsprävention verringern. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008).  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Neubewertung von Planstellen der Beschäftigten aufgrund der neuen Entgeltordnung nach Abschluss durch die Tarifvertragsparteien. 
- Verbesserung der Führungsqualität der Mitarbeiter zur Optimierung der Kommunikation und Zusammenarbeit. 
- Intensivierung von Personalentwicklungsmaßnahmen. 
- Qualitätssicherung in der Aus- und Fortbildung. 
- Arbeitsausfälle durch Gesundheitsprävention verringern. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Neubewertung von Planstellen der Beschäftigten aufgrund der neuen Entgeltordnung nach Abschluss durch die Tarifvertragsparteien. 
- Einführung und Ausbau von E-Lernelementen (Stichwort: Ausbildungsplattform) im Bereich der Aus- und Fortbildung. 
- Fortschreibung des Frauenförderplans. 
- Personalbetreuung. 
- Entwicklung eines Arbeitsschutzhandbuches. 
- Durchführung von Gesundheits-/Aktionstagen. 
 
Chancen und Risiken 
Die Entwicklung der Pensionsrückstellungen kann nicht verlässlich prognostiziert werden. Schwankungen in diesem Bereich können zu Mehr-  
oder Minderaufwendungen in Millionenhöhe führen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Personal- und Organisationsmanagement 
Entwicklung in der Produktgruppe 1108 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 3.182 € 
Die Mehrerträge resultieren daraus, dass die Zuweisungen vom Bund (hier Eingliederungshilfen und Lohnkostenzuschüsse) höher als prognostiziert 
werden konnte, ausgefallen sind. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 464.237 € 
Der größte Posten bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen entfällt auf den kommunalen Finanzierungsanteil an den Aufgaben des IAG.  
Aufgrund erheblicher Personalzuwächse beim IAG, die ausschließlich auf Personal des Bundesanstalt für Arbeit zurückgehen, bei gleichzeitig  
rückläufigem städtischen Personal, vermindert sich der von der Bundesanstalt für Arbeit zu erstattende Anteil. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 1.603.506 € 
Die Mindererträge resultieren daraus, dass die Schadenersatzleistungen für durch Dritte verursachte Arbeitsunfähigkeiten nicht genau prognostiziert 
werden konnten. Die Erstattungen von Personalkosten (hier Erstattungen für Aufwendungen im Rahmen von Mutterschutzzeiten) fielen geringer aus 
als erwartet. Da bei der Berechnung und Planung der Entnahme aus der Rückstellung für Altersteilzeit noch keine gesetzliche Regelung über die  
Verlängerung der Altersteilzeitmöglichkeiten für Beamte vorlag, erfolgte eine geringere Entnahme aus der Rückstellung. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 565.003 € 
Der größte Posten bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen entfällt auf den kommunalen Finanzierungsanteil an den Aufgaben  
des IAG. Aufgrund erheblicher Personalzuwächse beim IAG, die ausschließlich auf Personal der Bundesanstalt für Arbeit zurückgehen, bei  
gleichzeitig rückläufigem städtischem Personal, steigt der zu erstattende städtische Anteil. Die zusätzlich erforderlichen Mittel wurden überplanmäßig 
bereitgestellt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, Versorgungsaufwendungen und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
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Personal- und Organisationsmanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 26 26 26 26 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 35.784 74.159 75.094 30.378 44.716 - 60 - 1.072


= Ordentliches Ergebnis 35.758- 74.133- 75.068- 30.352- 44.716 + 60 - 1.072-


Produkt 110801 Personalmanagement


Kurzbeschreibung
Aus- und Fortbildung städtischer Dienstkräfte, transparentes Stellenbesetzungsverfahren durch bedarfsgerechte, zielgruppenorientierte Stellenausschreibungen auf der Grundlage zu erstellender Anforderungsprofile.


Personalentwicklungsmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Einstellungen Auszubildende 48 ST 47 ST 47 ST 46 ST 1 - 2,1 -


Ergebnis


Erträge 15.840 14.782 14.782 14.782 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 951.467 1.007.016 1.007.016 967.691 39.325 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 935.627- 992.234- 992.234- 952.909- 39.325 + 4 - 0


Produkt 110802 Personalbetreuung


Kurzbeschreibung
Bearbeitung aller Personalangelegenheiten und Zahlbarmachung der Geldleistungen an städtische Dienstkräfte(Beamte, Beschäftigte, Auszubildende etc.) und Versorgungsempfänger, Bearbeitung und Abwicklung


besonderer Beschäftigungsmaßnahmen, Verwaltung eines Firmentickets des ÖPNV für die Beschäftigten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.254.963 2.204.830 2.204.830 2.181.452 23.378 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.661.741 3.927.995 3.927.995 4.033.819 105.824 + 3 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.406.778- 1.723.165- 1.723.165- 1.852.367- 129.202 - 8 + 0
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Produkt 110803 Leistungen des ASD


Kurzbeschreibung
Arbeits- und Gesundheitsschutz in den Dienststellen und städtischen Betrieben (einschl. Sucht-, Mobbing- und psychosoziale Beratung sowie betriebliche Gesundheitsförderung). Durchführung des betrieblichen


Eingliederungsmanagements (BEM).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 361.474 390.140 390.140 397.699 7.559 + 2 + 0


- Aufwendungen 930.324 929.633 930.883 1.009.860 78.977 + 8 + 8.967


= Ordentliches Ergebnis 568.850- 539.493- 540.743- 612.161- 71.418 - 13 + 8.967-


Produkt 110804 Organisationsmanagement


Kurzbeschreibung
Sicherstellung einheitlicher Maßstäbe für die Gesamtverwaltung, Beratung und Unterstützung in Organisationsangelegenheiten, Führung eines effektiven und effizienten Stellenplanverfahrens.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 72.278 35.000 35.000 35.940 940 + 3 + 0


- Aufwendungen 860.008 948.349 948.349 922.406 25.943 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 787.730- 913.349- 913.349- 886.466- 26.883 + 3 - 0
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Produkt 110807 Besondere Beschäftigtengruppen


Kurzbeschreibung
Haushaltsrechtliche Abwicklung für personelle Angelegenheiten der Gesamtverwaltung z.B. Auszubildende, im IAG eingesetztes städt. Personal, Altersteilzeit, Versorgungsempfänger, ZVK-Altrentenfälle,


Rückstellungen für zukünftige Personalaufwendungen (Penionen, Beihilfen, Urlaub, Freiphase der Altersteilzeit pp.).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 13.489.845 14.020.000 14.020.000 12.024.728 1.995.272 - 14 - 0


- Aufwendungen 63.935.845 53.383.685 53.383.685 53.877.215 493.530 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 50.446.000- 39.363.685- 39.363.685- 41.852.488- 2.488.803 - 6 + 0


Summe 1108 - Personal- und Organisationsmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.194.426 16.664.778 16.664.778 14.654.626 2.010.152 - 12 - 0


- Aufwendungen 70.375.170 60.270.836 60.273.021 60.841.369 568.348 + 1 + 10.039


= Ordentliches Ergebnis 54.180.744- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.743- 2.578.500 - 6 + 10.039-







Produktgruppe 1109
Finanzmanagement und 
Rechnungswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 450,81 451 451 512,31 61+ 13,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 797,90 1.000 1.000 600,00 400 - 40,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 332.377,32 200.300 200.300 268.416,02 68.116+ 34,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.729.224,00 1.784.597 1.784.597 1.838.207,00 53.610+ 3,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.375.739,62 1.237.000 1.237.000 1.585.257,53 348.258+ 28,2+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 3.438.589,65 3.223.348 3.223.348 3.692.992,86 469.645+ 14,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 5.425.964,43 6.028.393 6.028.393 5.907.006,16 121.387 - 2,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 706.339,08 372.262 372.262 1.082.489,11 710.227+ 190,8+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 144.200,38 3.840 3.840 4.187,64 347+ 9,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 254.690,50 223.391 227.766 219.783,81 7.982 - 3,5 - 4.773
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.531.194,39 6.627.886 6.632.261 7.213.466,72 581.205+ 8,8+ 4.773
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.520.473,86- 111.560 - 3,3+ 4.773-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 1.424,00 1.424+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 1.424,00 1.424+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.519.049,86- 110.136 - 3,2+ 4.773-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.519.049,86- 110.136 - 3,2+ 4.773-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 169.241,00 139.046 139.046 139.046,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 252.956,00 252.956 252.956 252.956,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.176.319,74- 3.518.448- 3.522.823- 3.632.959,86- 110.136 - 3,1+ 4.773-
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Haushaltsplan 2015 
 


Finanzmanagement und Rechnungswesen 
Produktgruppe 1109 


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Produktgruppe spiegelt die Aufgaben des Referates 20 - Stadtkämmerei und Finanzen - wider. Das Referat nimmt zentrale Aufgaben der  
Haushaltsplanung, der Buchhaltung, der Zahlungsabwicklung, des Forderungseinzuges und der Vermögens- und Schuldenverwaltung wahr und  
erhebt die kommunalen Steuern und Abgaben. Ziel ist die Aufstellung eines ausgeglichenen Haushaltes, hilfsweise die Verlangsamung des  
Eigenkapitalverzehrs und die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung durch die Stadt. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110901 - Haushalt und zentrales Controlling 
   110902 - Finanzierungen 
   110903 - Rechnungswesen 
   110904 - Zahlungsverkehr 
   110905 - Vollstreckung 
   110906 - Heranziehung zu Steuern und Abgaben 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Erhöhung der Qualität des Haushaltsplans durch aussagekräftige Zielformulierungen und steuerungsrelevante Kennzahlen. 
- Im Rahmen einer ganzheitlichen Veränderungsstrategie soll das ressortübergreifende Zusammenwirken der Verwaltungsbereiche wirtschaftlich  
  optimiert und Entlastungspotenzial für den städtischen Haushalt realisiert werden. 
- Weiterentwicklung zu einem stärker wirkungsorientierten Haushalt. 
- Weiterentwicklung der strategischen und operativen Steuerungsinstrumente. 
- Begleiten der wissenschaftlichen, insbesondere finanzwirtschaftlichen Evaluation des Projekts „Kein Kind zurücklassen! – Kommunen in NRW  
  beugen vor“ verbunden mit dem Ziel, die Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben in das zentrale Controlling und in ein Führungsinformations- 
  system zu überführen. Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit vorsorgender Maßnahmen soll möglichst im Sinne einer Kosten-/Nutzenanalyse  
  erbracht werden. 
- Stärkung des Budgetgedankens im konsumtiven Bereich. 
- Unterstützung bei der Erhöhung der Umsetzungsquote von veranschlagten Investitionen. 
- Beschleunigung und Verstetigung des Rechnungswesens und Beschleunigung der Abläufe in der Vollstreckungsabteilung und Zentralisierung  
  von Aufgaben im Zusammenhang mit Forderungen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Überprüfen der Standardberichterstattung an die politischen Gremien mit dem Ziel, unter Einbeziehung der Mandatsträger zu neuen,  
  zielführenden Verfahrensvereinbarungen zu kommen (Steuerungsrelevanz, Aussagekraft, Verwaltungsaufwand). 
- Koordinierte Festlegung von Zielen mittels KGSt-Zielfelder-Modell. 
- Verstetigung des Verfahrens zum Bürgerhaushalt. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Unterstützung des Managementprozesses der Zielbildung, Planung, Budgetierung und Kontrolle. 
- Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen 
  mittels periodenbezogener Standardberichte oder entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. 
- Ergebniskontrollen (Plan/Ist Vergleiche), Abweichungsanalysen und Berichtsgespräche dienen der Verbesserung der laufenden und zukünftigen 
  Aufgabenerfüllung. 
- Aufnahme von Aussagen zu Zielen und Kennzahlen zur Zielerreichung in den Jahresabschluss. 
- Federführung bzw. Begleiten zentraler steuerungsrelevanter Themen und Projekte mit gesamtstädtischer Bedeutung, zum Beispiel zentrales  
  Fahrzeugmanagement. 
- Einführung bzw. Fortentwicklung von Controlling-Instrumenten für verschiedene Bereiche, wie z.B. die Beschlüsse der politischen Gremien, den 
  Haushaltssanierungsplan, die Präventionsmaßnahmen, die Investitionen sowie zur Senkung der Sozialkosten. 
- Evaluierung des Verfahrens zum Bürgerhaushalt 2015. 
- Fortführung der Zentralisierung des Schuldenmanagements im Konzern Stadt. 
- Optimierung des Rechnungswesens und elektronische Post. 
- Aufbau eines elektronischen Archivs für Buchhaltung und Zahlungsverkehr sowie den Bereich der Kommunalsteuern. 
- Aufbau eines „Zentralen Forderungsmanagements“ und Fortsetzung der Einführung einer neuen Software. 
- Begleitung der überörtlichen Prüfung der Haushalts- und Wirtschaftsführung durch die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW. 
- Auswertung des Prüfungsberichtes sowie Begleiten der Umsetzung der Handlungsempfehlung aus der überörtlichen Prüfung der Haushalts-  
  und Wirtschaftsführung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) in 2013/2014. 
- Begleitung der Unterstützung durch die GPA NRW bei den Maßnahmen zum Stärkungspakt NRW. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Finanzmanagement und Rechnungswesen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1109  


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 65.029 € 
Da gewährte Bürgschaften umfangreicher ausfielen als geplant, wurden an Bürgschaftsentgelten Mehrerträge erzielt. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 348.347 € 
Durch Änderungen in der Organisation und in den Arbeitsabläufen wurden bedeutend mehr Forderungen im Rahmen der Zwangsvollstreckung  
eingezogen. Dies wirkt sich auf die Höhe der zu vereinnahmenden Nebenforderungen aus.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 708.794 € 
Der Mehrbedarf resultiert im Wesentlichen aus Platzierungsgebühren für eine anteilige Städteanleihe, Kosten einer externen Beratung im  
Bereich Cross-Border-Leasing sowie Kosten der Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen. Die Mittel wurden  
überplanmäßig bereitgestellt. 
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Finanzmanagement und Rechnungswesen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 196.069 78 1.478 50.206 48.727 + 3.296 + 1.798


= Ordentliches Ergebnis 196.069- 78- 1.478- 50.206- 48.727 - 3.296 + 1.798-


Produkt 110901 Haushalt und zentrales Controlling


Kurzbeschreibung
Erstellung und Abwicklung des Haushaltsplanes, Koordinierung von Maßnahmen zur Beseitigung eines Haushaltsdefizits, Erstellung des Haushaltssanierungsplans.


Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen mittels periodenbezogener Standardberichte oder


entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. Ergebniskontrollen (Plan/ Ist Vergleiche), Abweichungsanalysen und Berichtsgespräche.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 59.814 59.814 59.814 94.238 34.424 + 58 + 0


- Aufwendungen 754.052 716.712 719.687 796.587 76.900 + 11 + 2.975


= Ordentliches Ergebnis 694.238- 656.898- 659.873- 702.349- 42.476 - 6 + 2.975-


Produkt 110902 Finanzierungen


Kurzbeschreibung
Aufnahme von Geld- und Kreditmarktmitteln, Verwaltung der Forderungen aus Darlehen, dingliche Sicherung von Darlehen, Rücklagenverwaltung, Bürgschaftsübernahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 362.101 230.023 230.023 291.591 61.568 + 27 + 0


- Aufwendungen 552.777 375.888 375.888 875.583 499.695 + 133 + 0


= Ordentliches Ergebnis 190.676- 145.865- 145.865- 583.992- 438.127 - 300 + 0
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Produkt 110903 Rechnungswesen


Kurzbeschreibung
Abwicklung der Geschäftsbuchhaltung und Nebenbuchhaltungen, Erstellung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses für den Konzern Stadt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 35 35 35 80 45 + 127 + 0


- Aufwendungen 764.503 854.221 854.221 795.734 58.486 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 764.468- 854.185- 854.185- 795.654- 58.531 + 7 - 0


Produkt 110904 Zahlungsverkehr


Kurzbeschreibung
Sach- und Personenkontenführung, Durchführung von Tages- und Jahresabschlüssen, Mahnungen, Verwahrungen, fremde Kassengeschäfte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 672.891 704.846 704.846 699.045 5.801 - 1 - 0


- Aufwendungen 1.256.819 1.368.300 1.368.300 1.343.918 24.381 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 583.928- 663.454- 663.454- 644.873- 18.581 + 3 - 0


Produkt 110905 Vollstreckung


Kurzbeschreibung
Zwangsweise Einziehung öffentlich-rechtlicher Forderungen, Einleitung der Zwangsvollstreckung bei privatrechtlichen Forderungen, Vollstreckungshilfe für Dritte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.005.470 1.890.351 1.890.351 2.268.605 378.253 + 20 + 0


- Aufwendungen 2.071.829 2.308.140 2.308.140 2.234.671 73.470 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 66.359- 417.789- 417.789- 33.934 451.723 + 108 - 0
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Produkt 110906 Heranziehung zu Steuern und Abgaben


Kurzbeschreibung
Festsetzung und Erhebung von Grundbesitzabgaben, Festsetzung und Heranziehung von/zur Gewerbesteuer und sonstigen kommunalen Steuern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 338.278 338.278 338.278 339.433 1.155 + 0 + 0


- Aufwendungen 935.145 1.004.547 1.004.547 1.116.767 112.220 + 11 + 0


= Ordentliches Ergebnis 596.867- 666.269- 666.269- 777.334- 111.065 - 17 + 0


Summe 1109 - Finanzmanagement und Rechnungswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.438.590 3.223.348 3.223.348 3.692.993 469.645 + 15 + 0


- Aufwendungen 6.531.194 6.627.886 6.632.261 7.213.467 581.205 + 9 + 4.773


= Ordentliches Ergebnis 3.092.605- 3.404.538- 3.408.913- 3.520.474- 111.560 - 3 + 4.773-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Finanzmanagement und Rechnungswesen Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1109







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0


Jahresabschluss 2015 Finanzmanagement und Rechnungswesen Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1109







Produktgruppe 1111
Recht







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 430,81 45 45 405,51 361+ 806,8+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.289,98 1.200 1.200 1.762,57 563+ 46,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.337,55 4.500 4.500 3.561,00 939 - 20,9 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 852.481,40 876.000 876.000 946.359,78 70.360+ 8,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.613,76 0 0 964,22- 964 - - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 862.153,50 881.745 881.745 951.124,64 69.380+ 7,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 787.368,09 923.902 923.902 741.375,11 182.527 - 19,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 97.162,69 176.000 176.000 387.246,59 211.247+ 120,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.078,20 644 644 3.534,15 2.890+ 448,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 253.459,59 253.460 253.460 253.459,59 0 - 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.996.981,31 1.931.324 1.931.534 1.600.707,47 330.827 - 17,1 - 263
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.137.049,88 3.285.330 3.285.540 2.986.322,91 299.217 - 9,1 - 263
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 22.037,00 23.087 23.087 23.087,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 59.756,00 59.756 59.756 59.756,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.312.615,38- 2.440.254- 2.440.464- 2.071.867,27- 368.597+ 15,1 - 263-


Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1111







Haushaltsplan 2015 
 


Recht 
Produktgruppe 1111 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Juristische Beratung und Vertretung der städtischen Dienststellen, fachliche Aufsicht über das Standesamt, Aufgaben nach dem Fundrecht sowie 
Aufgaben nach dem Schiedsamtswesen, Versicherungsangelegenheiten der Kommune, Regulierung und Geltendmachung von Schadenersatz-
ansprüchen sowie Vertragsgestaltung für die Unterbringung von Fundtieren und Verwahrtieren. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111101 - Rechtsangelegenheiten 
   111102 - Versicherungsangelegenheiten der Kommune 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufrechterhaltung der hohen Qualität der Rechtsgutachten und der Rechtssicherheit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherstellung der Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns und Gewährleistung eines wirtschaftlichen Versicherungsschutzes für die  
Stadtverwaltung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Zur Sicherstellung einer hohen Qualität frühzeitiger Kontakt und Vorgespräche mit den Fachdienststellen. Durchführung fachbezogener Schulungen 
sowie Vorhalten aktueller Gesetze und Rechtsprechung durch Nutzung des Internetportals Beck-online. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Recht 
Entwicklung in der Produktgruppe 1111 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 211.247 € 
Durch die Beauftragung einer Wirtschaftsprüfungs- sowie einer Rechtsanwaltsgesellschaft zur Aufklärung eines möglichen Fehlverhaltens von zwei 
Mitarbeitern des Jugendamtes sind Mehraufwendungen in Höhe von 170.333 € entstanden. Weitere Mehraufwendungen sind durch die Abwicklung 
von Altfällen im Rahmen der Prozess- und Gerichtskosten entstanden. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 330.827 € 
Da keine außergewöhnlichen Ereignisse bei den Haftpflichtschäden im Haushaltsjahr 2015 eintraten, sind Minderaufwendungen in Höhe von 282.638 
€ zu verzeichnen. Dieses führt jedoch zu einem erhöhten Umlagebeitrag für das Haushaltsjahr 2016. Weitere Minderaufwendungen sind im Bereich 
der Versicherungsleistungen sowie der Aufwendungen für Schiedsleute entstanden. 


Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von 
Sonderposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1111


Recht PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 307 307 307 307 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 307- 307- 307- 307- 0 + 0 + 0


Produkt 111101 Rechtsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Sicherstellen der Gesetzmäßigkeit der Verwaltung. Durchführung von Disziplinarsachen und Dienstordnungsangelegenheiten, Ausbildung von Referendaren und Praktikanten, gerichtliche und außergerichtliche


Beratung und Vertretung der Stadt, ihrer Organe und Beteiligungsgesellschaften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Rechtsstreitigkeiten, positiver Ausgang 84,17 % 88,00 % 88,00 % 93,81 % 5,81 + 6,6 +


Ergebnis


Erträge 22.697 25.700 25.700 27.783 2.083 + 8 + 0


- Aufwendungen 680.950 860.727 860.937 912.142 51.205 + 6 + 263


= Ordentliches Ergebnis 658.253- 835.027- 835.237- 884.358- 49.121 - 6 + 263-


Produkt 111102 Versicherungsangelegenheiten der Kommune


Kurzbeschreibung
Abschluss von Versicherungsverträgen, Pflege des Versicherungsbestandes und Abwicklung von Schadenfällen, Bearbeiten von Haftpflichtansprüchen Dritter gegen die Stadt Gelsenkirchen aufgrund gesetzlicher


Bestimmungen und der Stadt gegen Dritte wegen Beschädigung städtischen Eigentums. Fachliche Aufsicht über das Standesamt, Aufgaben nach dem Fundrecht sowie dem Schiedsamtswesen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 839.456 856.045 856.045 924.306 68.261 + 8 + 0


- Aufwendungen 2.455.732 2.424.296 2.424.296 2.073.854 350.442 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.616.275- 1.568.251- 1.568.251- 1.149.549- 418.703 + 27 - 0







Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1111


Produkt 111103 Durchführung von OWI-Verfahren


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 964- 964 - 0 0


- Aufwendungen 61 0 0 20 20 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 61- 0 0 984- 984 - 0 0


Summe 1111 - Recht


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 862.154 881.745 881.745 951.125 69.380 + 8 + 0


- Aufwendungen 3.137.050 3.285.330 3.285.540 2.986.323 299.217 - 9 - 263


= Ordentliches Ergebnis 2.274.896- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198- 368.597 + 15 - 263-







Produktgruppe 1116
Gelsendienste 
(GD, Gebäudeservice)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.152.700,00 10.229.100 10.229.100 10.229.100,00 0+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 10.152.700,00 10.229.100 10.229.100 10.229.100,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 10.152.700,00- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100,00- 0+ 0,0+ 0
19 + Finanzerträge 97.000,00 122.960 122.960 0,00 122.960 - 100,0 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 97.000,00 122.960 122.960 0,00 122.960 - 100,0 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1116







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) 
Produktgruppe 1116 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgabe der in der eigenbetrieblichen Einrichtung Gelsendienste geführten Produktgruppe ist die Durchführung der Reinigung mit eigenen  
Reinigungskräften, die Übertragung der Reinigung städtischer Gebäude an private Reinigungsunternehmen, die Sicherstellung der Vertretung der 
Schulhauswartinnen und Schulhauswarte sowie in Einzelfällen der Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister sowie alle sonstigen Aufgaben im 
Bereich der Gebäudereinigung. 
 
Mit Wirkung vom 01.02.2013 wurde die Dienstvereinbarung über die Durchführung der Reinigung mit eigenen Reinigungskräften in städtischen  
Gebäuden (DV-R) zwischen Stadt und Personalrat neu abgeschlossen. Ziel ist die Umsetzung des mit Abschluss der DV-R abgestimmten Konzepts 
einer Reinigung der städtischen Gebäude unter ausdrücklicher Einbindung der Reinigung auch mit städtischen Reinigungskräften, deren Erhalt sich 
beide beteiligten Parteien unter Ausschöpfung möglicher Maßnahmen verpflichtet fühlen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111601 - Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Qualitativ hochwertige Reinigung städtischer Gebäudeflächen durch städtische Reinigungskräfte und Reinigungskräfte in der Fremdreinigung.  
Unter Ausnutzung der möglichen Maßnahmen soll bei objektbezogener Aufwandsneutralität der Reinigung mit eigenen Reinigungskräften der  
Vorzug gegeben werden. Hierbei sollen die Kostensteigerungen unter Einbindung städtischer Reinigungskräfte möglichst moderat ausfallen.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung der in der neuen DV-R enthaltenen Ziele. 
- Sicherstellung der den derzeitigen Anforderungen entsprechenden Reinigungsleistung. 
- Beibehaltung der vorgesehenen Anteile bei der Eigen- und Fremdreinigung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Sicherstellung der Reinigungsleistung durch: 
- Durchführung von Objektprüfungen zur Feststellung, ob die Dienstleistungen den Leistungsverzeichnissen entsprechend durchgeführt werden. 
- Sicherstellung der fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter im Umgang mit Maschinen, Arbeitsstoffen und Verfahren durch regelmäßige  
  Unterweisungen. 
- Sicherung einer angemessenen Grundausstattung (Maschinen und Arbeitsstoffe). 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 GELSENDIENSTE (GD, Gebäudeservice) 
Entwicklung in der Produktgruppe 1116 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Minderertrag 122.960 € 
Der Planwert von 122.960 € entspricht der geplanten anteiligen Gewinnausschüttung durch Gelsendienste an die Stadt. Aufgrund des Pfingststurms 
(ELA) und den daraus entstandenen Sachschäden konnte die Gewinnausschüttung nicht realisiert werden. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1116


Produkt 111601 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice)


Kurzbeschreibung
Durchführen der Reinigung in städtischen Gebäuden mit eigenen Reinigungskräften, die Übertragung der Reinigung städtischer Gebäude an private Reinigungsunternehmen, die Sicherstellung der Vertretung der


Schulhauswart(e)/innen und in Einzelfällen der Schulhausmeister/innen sowie alle sonstigen Aufgaben im Bereich der Gebäudereinigung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Reinigungsfläche Eigenreinigung 71,33 % 71,00 % 71,00 % 70,93 % 0,07 - 0,1 -


- Reinigungsfläche städtisch 666.814 M2 668.500 M2 668.500 M2 672.457 M2 3.957 + 0,6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 10.152.700 10.229.100 10.229.100 10.229.100 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.152.700- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100- 0 + 0 + 0


Summe 1116 - Gelsendienste (GD, Gebäudeservice)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 10.152.700 10.229.100 10.229.100 10.229.100 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.152.700- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100- 0 + 0 + 0







Produktgruppe 1117
Gelsenkirchener Kommunale 
Datenzentrale Emscher-Lippe
(gkd-el)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 17.302,73 17.303+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 67.100,37 0 0 180.366,15 180.366+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 67.100,37 0 0 197.668,88 197.669+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.497.770,45 10.839.800 10.839.800 10.839.800,00 0+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.226.000,00 2.074.000 2.074.000 2.074.000,00 0+ 0,0+ 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.723.770,45 12.913.800 12.913.800 12.913.800,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 12.656.670,08- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131,12- 197.669+ 1,5 - 0
19 + Finanzerträge 163.866,53 0 0 160.029,59 160.030+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 163.866,53 0 0 160.029,59 160.030+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


Jahresabschluss 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1117







 
        


 
Haushaltsplan 2015 
 


Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) 
Produktgruppe 1117 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe erbringt ihre Leistungen als eigenbetriebsähnliche Einrichtung auf der Grundlage  
des § 107 Absatz 2 GO NRW entsprechend den gesetzlichen Vorschriften über Eigenbetriebe sowie nach den Vorschriften der Betriebssatzung.  
Der Betrieb verfolgt den Zweck, städtische Dienststellen bei der Erledigung der Aufgaben im Bereich der Informations- und Kommunikations-
technologie wirkungsvoll zu unterstützen. Im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit werden auch Leistungen für andere Kommunen und  
daneben in zunehmendem Maße neue Leistungen für Einrichtungen und Beteiligungen der Stadt Gelsenkirchen erbracht. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   111701 - Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)  
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die vom Rat der Stadt Gelsenkirchen beschlossene strategische Ausrichtung auf die Standardsoftware SAP wird konsequent weitergeführt.  
Mittelfristige Ziele in diesem strategischen Kontext sind z. B. Optimierung und Ausbau des Führungsinformationssystems, des Beschaffungswesens, 
des städtischen E-Government-Angebots, der digitalen Rechnungsbearbeitung sowie des SAP-basierten Berichtswesens. Die dafür notwendige 
Hard- und Software-Infrastruktur ist permanent den jeweiligen Anforderungen anzupassen. Das Gleiche gilt für die Netze und Übertragungswege bei 
bzw. zwischen den Fachdienststellen sowie die Endgeräteausstattung bei den Anwendern. Ein weiterer Schwerpunkt wird in der informations-
technischen Unterstützung des städtischen Bürgerhaushaltes liegen. Alle Maßnahmen verfolgen das Ziel, der Stadtverwaltung Gelsenkirchen ein 
umfassendes und effizientes, der jeweiligen Bedarfslage angemessenes Spektrum an IT- und TK-Leistungen zu optimalen wirtschaftlichen  
Bedingungen zur Verfügung zu stellen. Im Bereich der Informations- und Telekommunikationstechnik findet bereits seit Jahren eine immer stärker 
werdende Fokussierung auf Fragen der Energieeffizienz und der Umweltverträglichkeit statt. Bei allen Beschaffungsprozessen, insbesondere bei 
öffentlichen Ausschreibungen, werden regelmäßig Nachweise der Lieferanten verlangt, die die Eignung der Geräte im Hinblick auf diese Faktoren 
belegen müssen (Energy Star, Blauer Engel, RoHS – Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und  
Elektronikgeräten). Prinzipiell sind Kriterien wie Energieeffizienz und Reduzierung der CO2 Emissionen wesentlicher Bestandteil der Technikstrategie 
der gkd-el. Daher werden bei sämtlichen Beschaffungsprozessen auch weiterhin die jeweils erreichbaren, aktuellen Standards als vom Lieferanten zu 
erfüllende Anforderung geprüft. 







 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Wesentliche Schwerpunkte im Planjahr 2015 sind die Optimierung interner Workflows im Kontext gesamtstädtischer E-Government Aktivitäten, 
der Ausbau des elektronischen Akten- und Dokumentenarchivs mit Einbindung in die jeweiligen kommunalen Fachanwendungen, der digitalen  
Rechnungsbearbeitung und des SAP-basierten Berichtswesens sowie funktionale Erweiterungen in SAP-Anwendungen. Auf der Arbeitsplatz- bzw. 
Anwenderebene ist die Erneuerung von ca. 400 Arbeitsplatz-PC, Monitoren und Druckern vorgesehen sowie die informationstechnische  
Unterstützung für den städtischen Bürgerhaushalt. Vorgesehen ist darüber hinaus der weitere Ausbau von mehr Informationstransparenz innerhalb 
der Organisation Stadt Gelsenkirchen auf elektronischem Wege durch die Anpassung vorhandener und ggf. den Einsatz neuer Reporting-
Anwendungen in verschiedenen Organisationsbereichen. 


Die Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel für diese Maßnahmen erfolgt nach dem abgestimmten Verfahren (Beschluss des  
Verwaltungsvorstandes unter Berücksichtigung der HSP-Vorgaben) über den Wirtschaftsplan 2015 der gkd-el. 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Einführung von Anwendungen für eine Optimierung bestehender Workflows, hard- und softwareseitiger Ausbau der städtischen Lösung für  
  elektronische Archive. 
- Modernisierung und Erweiterung verschiedener kommunaler Fachanwendungen. 
- Funktionale Erweiterung vorhandener SAP-Anwendungen. 
- Beschaffung und Installation von IT/TK Technik und Software zur Schaffung einer modernen und den aktuellen Anforderungen entsprechenden 
  IT-Infrastruktur bis zum Arbeitsplatz.  
- Schulung des städtischen Personals in Bezug auf die eingesetzten IT-Produkte. 
 


Chancen und Risiken 
Nach den derzeitigen Erkenntnissen bestehen weder negative noch positive Einflussfaktoren, die die Zielerreichung, die Leistungen und/oder  
die Finanzen über die in den Planungen berücksichtigten Sachverhalte hinaus wesentlich beeinflussen könnten. 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) 
Entwicklung in der Produktgruppe 1117 


Vorstandsbereich 1  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 17.303 € 
Der Mehrertrag betrifft die Erstattungsleistung für die die Nutzung der Klimaanlage aus dem Vorjahr, die aus buchungstechnischen Gründen im 
Folgejahr vereinnahmt werden musste. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 180.366 € 
Der Mehrertrag entfällt auf Erstattungsleistungen aus der Abrechnung der Telekommunikationsgebühren (129.854 €) und Datenleitungen (50.512 €).  
 
Finanzerträge 
Die Mehrerträge resultieren aus der Gewinnausschüttung der gkd-el aus dem Jahresergebnis 2014. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1117


Produkt 111701 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)


Kurzbeschreibung
Die gkd-el ist der IT-Dienstleister für die Stadtverwaltung Gelsenkirchen. Sie hat die Aufgabe, alle Dienststellen in Fragen der Informations- und Kommunikationstechnologie wirkungsvoll zu unterstützen.


Wesentliche Aufgaben der gkd-el sind:


Zentrale Informationsverarbeitung einschließlich Administration und Betreuung der notwendigen Infrastruktureinrichtungen und Arbeitsplatzausstattung, laufende Pflege und Weiterentwicklung kommunaler


Spezialanwendungen, individuelle Beratung und Anwenderbetreuung für kommunale Fach- und Standardsoftware, Systemprogrammierung, -organisation und -betreuung für alle Rechnerebenen,


IT-Qualifizierungszentrum, Konzeptionierung, Einführung und Betreuung der kommunalen Fachverfahren im Bereich der strategischen Software SAP (Neues kommunales Finanzmanagement), Kommunale


Online-Dienste (E-Government), Datenbankorganisation und -management, Beschaffung von Informationstechnik, Planung, Betrieb und Unterhaltung von analogen und digitalen Telekommunikationseinrichtungen


sowie Grafische Datenverarbeitung mit dem Schwerpunkt Kommunale Geoinformationssysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Arbeitsplatzcomputer 3.200 ST 3.100 ST 3.100 ST 3.100 ST 0 + 0,0 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Investitionsvolumen ITK Verwaltung 1.100 TEU 1.100 TEU 1.100 TEU 1.100 TEU 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 67.100 0 0 197.669 197.669 + 0 0


- Aufwendungen 12.723.770 12.913.800 12.913.800 12.913.800 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 12.656.670- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131- 197.669 + 2 - 0


Summe 1117 - Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 67.100 0 0 197.669 197.669 + 0 0


- Aufwendungen 12.723.770 12.913.800 12.913.800 12.913.800 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 12.656.670- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131- 197.669 + 2 - 0







Produktgruppe 1201
Allgemeine Sicherheit und 
Ordnung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 75.155,25 80.770 80.770 88.816,25 8.046+ 10,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 217.131,23 224.900 224.900 245.105,68 20.206+ 9,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.402,42 4.135 4.135 2.880,93 1.254 - 30,3 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 297.688,90 309.805 309.805 336.802,86 26.998+ 8,7+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.602.807,16 1.684.284 1.684.284 1.809.741,03 125.457+ 7,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 368.195,42 378.050 378.050 407.484,50 29.435+ 7,8+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 98.437,88 218 218 649,98 432+ 198,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 52.772,53 52.048 52.299 42.817,00 9.482 - 18,1 - 314
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.122.212,99 2.114.600 2.114.851 2.260.692,51 145.842+ 6,9+ 314
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 55.935,00 55.935 55.935 55.935,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.880.459,09- 1.860.730- 1.860.981- 1.979.824,65- 118.844 - 6,4+ 314-


Jahresabschluss 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1201







Haushaltsplan 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
Produktgruppe 1201 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Abwehr von Gefahren und Beseitigung von Störungen, Ahndung  
von Verstößen, Kommunaler Ordnungsdienst (KOD), Aufgaben der Unteren Jagdbehörde und der Unteren Fischereibehörde. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120101 - Allgemeine Gefahrenabwehr 
   120102 - Jagd- und Fischereiangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung.  
Durch eine weitere Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes können ab 2016 die Mitarbeiterstunden für Streifendienste nochmals erhöht 
werden.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung.  
- Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls in der Bevölkerung durch uniformierte Präsenz des Kommunalen Ordnungsdienstes  
  (jährlich 7.800 Stunden).   
  Durch Aufstockung des KOD sind zusätzlich im Bereich EU-Ost und Sonderaufgaben 3.520 Mitarbeiterstunden für Streifendienste geplant. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Durchführung von Streifengängen mit und ohne Ordnungspartner. 
- Mitarbeit in den örtlichen und fachlichen Präventionsräten. 
- Zur Bekämpfung der Störungen und Gefahren für den Jugendschutz und den öffentlichen Anstand, die durch die Ausübung der Prostitution  
  an der Münsterstraße bestehen, wird sich eine Arbeitsgruppe mit der Einrichtung eines Verrichtungsgeländes beschäftigen. 
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Im Arbeitsbereich ordnungsbehördliche Bestattungen sind seit Jahren extrem hohe Fallzahlen zu verzeichnen. Angesichts der immer schwieriger 
werdenden wirtschaftlichen Lage eventuell zur Bestattung verpflichteter Personen ist nicht auszuschließen, dass die derzeit hohe Quote an  
durchgesetzten Rückforderungskosten nicht oder nicht in vollem Umfang gehalten werden kann.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1201 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele im Planjahr 2015 
Die durch die Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes im Bereich EU-Ost und Sonderaufgaben geplanten 3.520 Mitarbeiterstunden für 
Streifengänge konnten nicht erreicht werden. Bei der Planung der Kennzahl war noch nicht bekannt, welche Aufgaben durch das neue Team zu be-
arbeiten waren (u.a. Objektprüfungen, Auftragserledigungen, Überprüfung der Einstellung der Wasserversorgung, Beschwerden und Sonderaufga-
ben). Aufgrund des hohen zeitlichen Umfanges für diese Aufgaben konnten reine Streifendiensttätigkeiten nur in einem geringeren Umfang erfolgen.  
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehraufwendungen 8.046 € 
Durch die Änderung der 26. Verordnung der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung (bekanntgegeben im Gesetz- und Verordnungsblatt -
Ausgabe 2015 Nr. 7 vom 28.01.2015) konnten höhere Erträge - insbesondere durch Verwaltungsgebühren bei den Aufgaben nach dem Landeshun-
degesetz - erzielt werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 9.482 € 
Bei den Minderaufwendungen handelt es sich um geringer angefallene Reisekosten. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120101 - Allgemeine Gefahrenabwehr 
Streifendienste EU-Ost/Sonderaufgaben 
siehe die Ausführungen unter Ziele und Maßnahmen. 
 







Jahresabschluss 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1201


Produkt 120101 Allgemeine Gefahrenabwehr


Kurzbeschreibung
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Abwehr von Gefahren und Beseitigung von Störungen; Verbesserung der objektiven Sicherheit durch Verhinderung von


Ordnungswidrigkeiten sowie Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls in der Bevölkerung; Ahndung von Verstößen, Streifengänge mit und ohne Ordnungspartner; Mitarbeit in den örtlichen und fachlichen


Präventionsräten; Außendienstliche Kontrollen und Ermittlungen im Rahmen von Pflichtaufgaben für Dienststellen der Stadtverwaltung und andere Behörden/Dienststellen; Kommunaler Ordnungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Streifendienst 7.774,0 STD 7.800,0 STD 7.800,0 STD 7.752,0 STD 48,0 - 0,6 -


- Streifendienst EU-Ost/Sonderaufgaben 3.520,0 STD 3.520,0 STD 2.827,0 STD 693,0 - 19,7 -


Ergebnis


Erträge 260.075 270.105 270.105 295.315 25.210 + 9 + 0


- Aufwendungen 2.064.597 2.049.652 2.049.903 2.196.301 146.398 + 7 + 314


= Ordentliches Ergebnis 1.804.522- 1.779.547- 1.779.798- 1.900.986- 121.188 - 7 + 314-


Produkt 120102 Jagd- und Fischereiangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Unteren Jagdbehörde und der Unteren Fischereibehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 37.614 39.700 39.700 41.488 1.788 + 5 + 0


- Aufwendungen 57.616 64.948 64.948 64.392 556 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 20.002- 25.248- 25.248- 22.904- 2.344 + 9 - 0







Jahresabschluss 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1201


Summe 1201 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 297.689 309.805 309.805 336.803 26.998 + 9 + 0


- Aufwendungen 2.122.213 2.114.600 2.114.851 2.260.693 145.842 + 7 + 314


= Ordentliches Ergebnis 1.824.524- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.890- 118.844 - 7 + 314-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000 - 100,0 - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung Vorstandsbereich 1
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0


Jahresabschluss 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1201







Produktgruppe 1202
Gewerbewesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 68,81 69 69 68,81 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 324.718,80 334.500 334.500 299.080,15 35.420 - 10,6 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 38.059,45 1.000 1.000 28.740,00 27.740+ 2.774,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 362.847,06 335.569 335.569 327.888,96 7.680 - 2,3 - 0
11 - Personalaufwendungen 550.276,50 664.505 664.505 596.326,52 68.178 - 10,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 487,43 1.220 1.220 45,00 1.175 - 96,3 - 446
14 - Bilanzielle Abschreibungen 68,81 69 69 68,81 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.235,27 7.314 7.410 24.133,61 16.724+ 225,7+ 120
17 = Ordentliche Aufwendungen 568.068,01 673.108 673.203 620.573,94 52.629 - 7,8 - 566
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 27.814,00 27.814 27.814 27.814,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 233.034,95- 365.353- 365.449- 320.498,98- 44.950+ 12,3 - 566-


Jahresabschluss 2015 Gewerbewesen Vorstandsbereich 1
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Haushaltsplan 2015 
 


Gewerbewesen 
Produktgruppe 1202 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Überwachung der Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften (Makler, Spielhallen, Versteigerer, Bewachungsgewerbe, Reisegewerbe, Gaststätten, 
Güterkraftverkehr). Führung des Gewerberegisters sowie Wahrung der Wettbewerbsfähigkeit und der Chancengleichheit der Gewerbetreibenden und 
des Verbaucherschutzes durch regelmäßige Kontrollen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   120201 - Gewerbeangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften durch Überprüfung von Betrieben (jährlich 100 anlassbezogene Kontrollen mit wechselnden  
Schwerpunkten). 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kontrolle gewerberechtlicher und glücksspielrechtlicher Vorschriften in Spielhallen. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gewerbewesen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1202 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 35.420 € 
Durch rückläufige Geschäftsvorfälle im Bereich der Gewerbemeldepflichten kam es zu geringeren Erträgen bei den Verwaltungsgebühren. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 27.740 € 
Durch die Festsetzung von Zwangsgeldern im Bereich Güterkraftverkehr und Handwerk wurden erhöhte Erträge erzielt. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 16.724 € 
Die erhöhten Mehraufwendungen sind durch vermehrte Wertkorrekturen entstanden, die aufgrund von Zahlungsunfähigkeiten im Gewerbebereich 
durch Niederschlagungen entstehen. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120201 - Gewerbeangelegenheiten 
Kontrollen von Gewerbebetrieben 
Die Zahl der geplanten Kontrollen von Gewerbebetrieben wurde durch zusätzlich erforderliche und anlassbedingte Kontrollen überschritten.  
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Produktgruppe 1202


Produkt 120201 Gewerbeangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Überwachung der Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften (Gewerbeerlaubnisse, Reisegewerbe, Marktwesen, Gaststätten, Güterkraftverkehr, Personenbeförderung). Führung des Gewerberegisters, Wahrung der


Wettbewerbsfähigkeit und der Chancengleichheit der Gewerbetreibenden und des Verbraucherschutzes durch regelmäßige Kontrollen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen von Gewerbebetrieben 237 ST 100 ST 100 ST 393 ST 293 + 293,0 +


Ergebnis


Erträge 362.847 335.569 335.569 327.889 7.680 - 2 - 0


- Aufwendungen 568.068 673.108 673.203 620.574 52.629 - 8 - 566


= Ordentliches Ergebnis 205.221- 337.539- 337.635- 292.685- 44.950 + 13 - 566-


Summe 1202 - Gewerbewesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 362.847 335.569 335.569 327.889 7.680 - 2 - 0


- Aufwendungen 568.068 673.108 673.203 620.574 52.629 - 8 - 566


= Ordentliches Ergebnis 205.221- 337.539- 337.635- 292.685- 44.950 + 13 - 566-







Produktgruppe 1206
Durchführung von 
Ordnungswidrigkeitenverfahren







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 112,34 91 91 1.459,98 1.369+ 1.496,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.090,00 22.500 22.500 23.592,00 1.092+ 4,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.253.811,94 3.892.000 3.892.000 4.039.455,53 147.456+ 3,8+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.286.014,28 3.914.591 3.914.591 4.064.507,51 149.916+ 3,8+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.209.134,96 1.273.449 1.273.449 1.229.954,50 43.495 - 3,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.676,10 5.000 5.000 2.054,51 2.945 - 58,9 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 267,16 246 246 1.718,84 1.473+ 597,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 39.617,91 109.377 109.770 411.018,60 301.249+ 274,4+ 492
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.250.696,13 1.388.072 1.388.465 1.644.746,45 256.282+ 18,5+ 492
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.035.318,15 2.526.519 2.526.127 2.419.761,06 106.365 - 4,2 - 492-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 376.842,00 376.842 376.842 376.842,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.658.476,15 2.149.677 2.149.285 2.042.919,06 106.365 - 5,0 - 492-
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Durchführung von Ordungswidrigkeitenverfahren 
Produktgruppe 1206 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Prüfung und Ahndung der von anderen Dienststellen wie z. B. den Referaten Verkehr, Bürgerservice, Umwelt sowie des Kommunalen 
Ordnungsdienstes (KOD) und der Polizei festgestellten Ordnungswidrigkeiten. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120601 - Allgemeine Ordnungswidrigkeiten und Verkehrsordnungswidrigkeiten 
   120602 - Kommunale Verkehrsüberwachung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Durch die Qualitätssicherung soll die Einstellungsquote von Anzeigen auf dem niedrigen Niveau der Vorjahre gehalten werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Halten der Einstellungsquote von Anzeigen auf einem niedrigen prozentualen Niveau. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Qualitätssicherung bei der für die Durchführung von Ordnungswidrigkeitenanzeigen ausschlaggebenden Anzeigenfertigung durch gezielte und  
  verstärkte Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen und der Polizei.  
- Permanente Weiterentwicklung der technikunterstützten Anzeigenbearbeitung. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Entwicklung in der Produktgruppe 1206 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 2.945 € 
Da das Budget für Verteidigerkosten nicht voll ausgeschöpft werden musste ist es zu Minderaufwendungen in Höhe von 1.945 € gekommen. Im Be-
reich der Erstattungen an das Land ist es zu Minderaufwendungen von 1.000 € gekommen, da keine Altfälle mehr abzuwickeln waren. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 301.249 € 
Wegen nicht einbringbarer Forderungen erfolgte eine Wertberichtigung in Höhe von 375.000 €. Einzelwertkorrekturen hingegen waren nicht gegeben, 
so dass es hier zu Minderaufwendungen in Höhe von 63.800 € gekommen ist. Weitere Minderaufwendungen sind bei der Rückerstattung von Ver-
warnungsgeldern zu verzeichnen. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120600  - Durchführung von Owi.-Verfahren 
Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 
Die Buchung der Ist-Daten der Kennzahl ist auf dem übergeordneten Produkt 12 06 00 erfolgt. Die Prognose bezieht sich jedoch auf das Produkt 12 
06 01. Eine Abweichung der Kennzahl liegt daher tatsächlich nicht vor. 
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Durchführung von Owi.-Verfahren PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 6,04 % 5,35 % 5,35 +


Produkt 120601 Allgemeine Ordnungswidrigkeiten und Verkehrsordnungswidrigkeiten


Kurzbeschreibung
Prüfung und Ahndung festgestellter Ordnungswidrigkeiten (OWI). Beratung der Dienststellen in OWI-Angelegenheiten. Zusammenarbeit mit der Justiz und den Organen der Rechtspflege.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ordnungswidrigkeitenanzeigen eingestellt 0,01 % 5,20 % 5,20 % 5,20 - 100,0 -


Ergebnis


Erträge 2.029.476 1.470.091 1.470.091 1.883.132 413.040 + 28 + 0


- Aufwendungen 667.787 775.885 776.278 920.217 143.939 + 19 + 492


= Ordentliches Ergebnis 1.361.688 694.206 693.814 962.915 269.101 + 39 + 492-


Produkt 120602 Kommunale Verkehrsüberwachung


Kurzbeschreibung
Prüfung und Ahndung der von Referat Verkehr im Rahmen der Kommunalen Verkehrsüberwachung festgestellten Ordnungswidrigkeiten aus Halt- und Parkverstößen und Geschwindigkeitsüberwachung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.256.539 2.444.500 2.444.500 2.181.376 263.124 - 11 - 0


- Aufwendungen 582.909 612.187 612.187 724.529 112.342 + 18 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.673.630 1.832.313 1.832.313 1.456.847 375.466 - 20 - 0







Jahresabschluss 2015 Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1206


Summe 1206 - Durchführung von Ordnungswidrigkeitenverfahren


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.286.014 3.914.591 3.914.591 4.064.508 149.916 + 4 + 0


- Aufwendungen 1.250.696 1.388.072 1.388.465 1.644.746 256.282 + 18 + 492


= Ordentliches Ergebnis 3.035.318 2.526.519 2.526.127 2.419.761 106.365 - 4 - 492-







Produktgruppe 1208
Verkehrszulassungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 236,68 336 336 236,69 99 - 29,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.890.950,32 2.599.999 2.599.999 2.682.388,21 82.389+ 3,2+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 23.949,60 3.996 3.996 11.726,35 7.730+ 193,5+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.915.136,60 2.604.331 2.604.331 2.694.351,25 90.021+ 3,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.730.381,33 1.949.225 1.949.225 1.664.931,73 284.293 - 14,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 107.311,55 126.246 126.246 121.246,72 4.999 - 4,0 - 677
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.617,73 3.543 3.543 3.795,00 252+ 7,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 123.523,31 156.805 183.582 148.378,85 35.203 - 19,2 - 329
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.964.833,92 2.235.819 2.262.596 1.938.352,30 324.244 - 14,3 - 1.006
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 950.302,68 368.512 341.735 755.998,95 414.264+ 121,2+ 1.006-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 120.032,00 120.032 120.032 120.032,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 830.270,68 248.480 221.703 635.966,95 414.264+ 186,9+ 1.006-
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Verkehrszulassungen 
Produktgruppe 1208 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Erteilung von Fahrerlaubnissen aller Art zur Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr, Verwaltung der zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge, die  
am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120801 - Fahr- und Beförderungsangelegenheiten 
   120802 - Kraftfahrzeug-Zulassungswesen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufrechterhaltung der Sicherheit im Straßenverkehr. 
- Verringerung der Wartezeiten im Bereich Kraftfahrzeugzulassungen auf 26 Minuten.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Fehlerquote Zulassungsbehörde unter dem Bundesdurchschnitt (Plan 2015 = 1,25 %).  
- Erreichen einer durchschnittlichen Wartezeit von 28 Minuten.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulung von Mitarbeitern. 
- Effektive und effiziente Bearbeitung der anfallenden Aufgaben. 
- Umsetzung des Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrszulassungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1208 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Das Erreichen einer durchschnittlichen Wartezeit von 28 Minuten war aufgrund vermehrter Geschäftsvorfälle im Bereich Kraftfahrzeug-
Zulassungswesen nicht möglich. Es wurden aber bereits Maßnahmen ergriffen, um die Wartezeiten wieder zu reduzieren. 
 
Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 7.730 € 
Aufgrund erforderlicher Kontrollen konnten die Erträge durch Verwarnungsgelder und Sicherheitsleistungen im Bereich Kraftfahrzeug-
Zulassungswesen gesteigert werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 35.203 € 
Im Jahr 2015 waren weniger Wertkorrekturen zu Forderungen (Niederschlagungen) erforderlich.  
Durch eine Ermächtigungsübertragung aus dem Jahr 2014 im Bereich Drucksachen (Zulassungsbescheinigungen) wurde der Ansatz für 2015 nicht 
komplett ausgeschöpft.  
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 


Produktkennzahlen 
Produkt 120802 – KFZ-Zulassungswesen 
Wartezeit durchschnittlich 
siehe die Ausführungen unter Ziele und Maßnahmen. 
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Verkehrszulassungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 34 34 34 34 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 34- 34- 34- 34- 0 + 0 + 0


Produkt 120801 Fahr- und Beförderungsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Erteilung von Fahrerlaubnissen aller Art zur Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 531.114 488.582 488.582 512.216 23.634 + 5 + 0


- Aufwendungen 668.088 772.945 773.208 620.685 152.523 - 20 - 1.006


= Ordentliches Ergebnis 136.974- 284.363- 284.626- 108.468- 176.158 + 62 - 1.006-


Produkt 120802 Kfz.-Zulassungswesen


Kurzbeschreibung
Verwaltung der zulassungspflichtigen Kraftfahrzeuge, die am öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen; Aufrechterhaltung der Sicherheit im Straßenverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Wartezeit durchschnittlich 42,583 MIN 28 MIN 28 MIN 62,500 MIN 34,500 + 123,2 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fehlerquote Zulassungen 0,45 % 1,25 % 1,25 % 1,32 % 0,07 + 5,9 +


Ergebnis


Erträge 2.384.023 2.115.749 2.115.749 2.182.135 66.386 + 3 + 0


- Aufwendungen 1.296.712 1.462.840 1.489.354 1.317.634 171.720 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.087.311 652.909 626.395 864.501 238.107 + 38 + 0
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Summe 1208 - Verkehrszulassungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.915.137 2.604.331 2.604.331 2.694.351 90.021 + 3 + 0


- Aufwendungen 1.964.834 2.235.819 2.262.596 1.938.352 324.244 - 14 - 1.006


= Ordentliches Ergebnis 950.303 368.512 341.735 755.999 414.264 + 121 + 1.006-







Produktgruppe 1210
Einwohnerangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 202,31 193 193 283,42 91+ 47,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.563.265,34 1.623.272 1.623.272 1.526.716,07 96.556 - 6,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.767,97 2.648 2.648 1.478,70 1.169 - 44,2 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.905,00 7.000 7.000 6.535,20 465 - 6,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.571.140,62 1.633.113 1.633.113 1.535.013,39 98.099 - 6,0 - 0
11 - Personalaufwendungen 3.090.543,67 3.359.143 3.359.143 3.412.555,80 53.413+ 1,6+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 858.013,53 947.015 947.015 868.766,43 78.249 - 8,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 138.976,59 4.914 4.914 10.356,59 5.443+ 110,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 66.141,23 59.710 61.526 56.301,75 5.225 - 8,5 - 720
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.153.675,02 4.370.782 4.372.598 4.347.980,57 24.617 - 0,6 - 720
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.582.534,40- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967,18- 73.482 - 2,7+ 720-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 195.609,00 195.609 195.609 195.609,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.778.143,40- 2.933.278- 2.935.094- 3.008.576,18- 73.482 - 2,5+ 720-
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Haushaltsplan 2015 
 


Einwohnerangelegenheiten  
Produktgruppe 1210 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Angebot einer Vielzahl kommunaler Dienstleistungen (Schwerpunkt meldebehördliche Aufgaben) sowie Bürgerberatung und -information in den  
vier Bürgercentern. Aktualität des Melderegisters, Ausstellung von Personaldokumenten, Regelung der deutschen Staatsangehörigkeit, telefonische 
Bürgerberatung und -information. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121001 - Meldeangelegenheiten und Personaldokumente 
   121002 - Staatsangehörigkeit 
   121003 - Sonstige Angelegenheiten Bürgercenter 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018. 
- Automatische Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das  
  Einwohnerverfahren.  
- Senkung der Krankenquote der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referates 33 - Bürgerservice – von % auf % um 10,6% auf 8,6%. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Genauigkeit und Aktualität des Melderegisters durch Weiterführung der Arbeiten an der automatischen Übertragung der in der  
  Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das Einwohnerverfahren. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Fortführung der Arbeiten zur automatisierten Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, 
  Eheschließungen in das Einwohnerverfahren.  
- Umsetzung der in den Gesundheits-/Qualitätszirkeln mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erarbeiteten Verbesserungsvorschlägen und  
  Programmen im Rahmen der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel. 
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Einwohnerangelegenheiten  
Entwicklung in der Produktgruppe 1210 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121001 Meldeangelegenheiten und Personaldokumente 
Anmeldungen 
Die Anmeldungen sind insbesondere aufgrund des Zuzuges aus den EU-Ost-Ländern Rumänien, Bulgarien und der Flüchtlinge gestiegen.  
 
Produkt 21002 - Staatsangehörigkeit 
Der Rückgang der erfolgten Einbürgerungen steht möglicherweise noch im Zusammenhang mit der Änderung des Staatsangehörigkeitsgesetzes zum 
20.12.2014, womit eine generelle Hinnahme von Mehrstaatigkeit erwartet wurde. Mittlerweile hat sich die Anzahl der gestellten Einbürgerungsanträge 
in 2015 um 10,6 % gegenüber dem Vorjahr erhöht, so dass zumindest kurzfristig eine Steigerung der erfolgten Einbürgerungen erwartet werden  
kann. 
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Einwohner-Angelegenh. PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 25.688 3.015 3.015 3.607 592 + 20 + 0


= Ordentliches Ergebnis 25.688- 3.015- 3.015- 3.607- 592 - 20 + 0


Produkt 121001 Meldeangelegenheiten und Personaldokumente


Kurzbeschreibung
Alle Aufgaben nach dem Melderecht, Fertigung von Personaldokumenten, Führungszeugnisanträge, Untersuchungsberechtigungsscheine, Beglaubigungen, Alters- und Ehejubilare,


Ahndung von Ordnungswidrigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abmeldungen 10.209 ST 11.000 ST 11.000 ST 10.639 ST 361 - 3,3 -


- Anmeldungen 13.931 ST 13.000 ST 13.000 ST 16.224 ST 3.224 + 24,8 +


Ergebnis


Erträge 1.461.899 1.510.416 1.510.416 1.416.661 93.755 - 6 - 0


- Aufwendungen 3.044.184 3.192.473 3.194.290 3.142.309 51.981 - 2 - 720


= Ordentliches Ergebnis 1.582.285- 1.682.057- 1.683.873- 1.725.647- 41.774 - 2 + 720-
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Produkte der Produktgruppe 1210


Produkt 121002 Staatsangehörigkeit


Kurzbeschreibung
Feststellung der Staatsangehörigkeit, Staatsangehörigkeitsausweise, Einbürgerungen, Vertriebenenangelegenheiten, Häftlingshilfe, öffentlich-rechtliche Namensänderungen, Unterhaltssicherung etc.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einbürgerungen 464 ST 550 ST 550 ST 436 ST 114 - 20,7 -


Ergebnis


Erträge 107.425 120.000 120.000 116.825 3.175 - 3 - 0


- Aufwendungen 350.573 369.878 369.878 375.658 5.780 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 243.148- 249.878- 249.878- 258.833- 8.955 - 4 + 0


Produkt 121003 Sonstige Angelegenheiten Bürgercenter


Kurzbeschreibung
Bürgerberatung und -information, Verkauf verschiedener Artikel, Änderung von Kfz-Scheinen, Ausstellung von Bewohnerparkausweisen, Annahme von Fundsachen etc.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bürgerberatung/Information (persönlich) 80.367 ST 100.000 ST 100.000 ST 108.454 ST 8.454 + 8,5 +


- Bürgerberatung/Information (telefonisch) 40.773 ST 45.000 ST 45.000 ST 41.252 ST 3.748 - 8,3 -


- Front-Office-Aufgaben f. andere Referate 14 ST 14 ST 14 ST 14 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 1.816 2.697 2.697 1.527 1.169 - 43 - 0


- Aufwendungen 733.230 805.415 805.415 826.407 20.992 + 3 + 0


= Ordentliches Ergebnis 731.414- 802.719- 802.719- 824.880- 22.161 - 3 + 0







Jahresabschluss 2015 Einwohnerangelegenheiten Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1210


Summe 1210 - Einwohnerangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.571.141 1.633.113 1.633.113 1.535.013 98.099 - 6 - 0


- Aufwendungen 4.153.675 4.370.782 4.372.598 4.347.981 24.617 - 1 - 720


= Ordentliches Ergebnis 2.582.534- 2.737.669- 2.739.485- 2.812.967- 73.482 - 3 + 720-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 386,60 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 386,60 0 0 0,00 0+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 386,60- 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Einwohnerangelegenheiten Vorstandsbereich 1
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 386,60 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 386,60- 0 0 0,00 0+ 0 0


Gesamtsaldo 386,60- 0 0 0,00 0+ 0 0
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Produktgruppe 1211
Personenstandswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 163,02 163 163 163,02 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 340.395,60 304.350 304.350 370.496,01 66.146+ 21,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 28.117,00 26.944 26.944 34.041,00 7.097+ 26,3+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 368.675,62 331.457 331.457 404.700,03 73.243+ 22,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 948.198,00 1.019.176 1.019.176 933.376,31 85.800 - 8,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.756,50 11.901 11.901 2.199,68 9.701 - 81,5 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.057,33 762 762 762,27 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 14.034,81 20.619 20.880 12.852,63 8.027 - 38,5 - 103
17 = Ordentliche Aufwendungen 985.046,64 1.052.458 1.052.719 949.190,89 103.528 - 9,8 - 103
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 616.371,02- 721.001- 721.262- 544.490,86- 176.771+ 24,5 - 103-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 88.384,00 88.384 88.384 88.384,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 704.755,02- 809.385- 809.646- 632.874,86- 176.771+ 21,8 - 103-
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Haushaltsplan 2015 
 


Personenstandswesen 
Produktgruppe 1211 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Genauigkeit und Aktualität der Eintragungen des Personenstandes, Eheschließungen, Begründung von Lebenspartnerschaften, sonstige  
Beurkundungen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121101 - Geburten und Sterbefälle 
   121102 - Eheschließungen  
   121103 - Ausstellung von Urkunden  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verstetigung des Angebots zur Durchführung von Ambientetrauungen. 
- Ausbau des E-Governments durch „elektronische Führung von Sammelakten“ und Prüfung weiterer Maßnahmen zur Schaffung eines  
  „papierlosen Standesamtes“. 
- Automatische Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen in das  
  Einwohnerverfahren. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung der Organisationsstruktur zur Durchführung von Eheschließungen außerhalb der Öffnungszeiten des Standesamtes. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Fachliche Begleitung beim Betrieb des ePR-Servers (elektronisches Personenstandsregister) und des weiteren Technikeinsatzes. 
- Fortführung der Arbeiten zur automatisierten Übertragung der in der Standesamtssoftware Autista aktuell eingetragenen Geburten, Sterbefälle,  
  Eheschließungen in das Einwohnerverfahren und Teilnahme am elektronischen Versand und Empfang standesamtlicher Mitteilungen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Personenstandswesen 
Entwicklung zur Produktgruppe 1211 


Vorstandsbereich 1 
Referat 33 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Entgelte: Mehrerträge 66.146 € 
Die Mehrerträge sind maßgeblich auf einen Anstieg bei der Anzahl der Geburtsbeurkundungen, der Eheschließungen und der Ausstellung gebühren-
pflichtiger Urkunden zurückzuführen. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 7.097 € 
Die Ausschreibungsergebnisse für die Konzessionen zum Fotografieren im Schloss Horst, sowie das Erstellen und die Auslage einer Hochzeitsbro-
schüre überstiegen die jeweils zuvor prognostizierten Entgelthöhen.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 9.701 € 
Das Budget für Familienstammbücher wurde nicht voll ausgeschöpft.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16) - Minderaufwendungen 8.027 € 
Das Budget für Bürobedarf und Drucksachen wurde nicht voll ausgeschöpft. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121101 - Geburten und Sterbefälle 
Beurkundung von Geburten 
Der Zuzug aus den EU-Ost-Ländern Rumänien und Bulgarien trägt zu einer Erhöhung bei der Anzahl der Geburten bei.  
 
Produkt 121102 - Eheschließungen 
Eheschließungen 
Die hohe Anzahl auswärtiger Paare und der Anstieg der Eheschließungen außerhalb der Öffnungszeiten des Standesamtes lassen vermuten, dass 
die Ambientetrauorte in Gelsenkirchen und die Vielzahl der angebotenen Eheschließungstermine sich von den Angeboten anderer Gemeinden abhe-
ben und auch von auswärtigen Brautpaaren zunehmend in Anspruch genommen werden. 
 







Lebenspartnerschaften 
Die Anzahl der Lebenspartnerschaften hat sich leicht verringert. Eine Ursache für die Entwicklung dieser Zahl kann nicht benannt werden, zumal be-
sondere Gründe, die die Entwicklung der Kennzahl maßgeblich beeinflussen könnten, nicht bekannt sind. 
 
Produkt 121103 Ausstellung von Urkunden 
 
Namenserklärungen 
Der Anstieg der Namenserklärungen lässt sich nicht erklären. Besondere Sachverhalte (z. B. neue gesetzliche Regelungen), die die Entwicklung der 
Kennzahlen maßgeblich beeinflussen könnten, sind nicht bekannt.  
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Produkt 121101 Geburten und Sterbefälle


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Entgegennahme und Prüfen der Anzeigen, Anlegen der Personenstandseinträge, Ausstellung von Urkunden, Leichenpässen und Beerdigungserlaubnissen, Vaterschafts- und


Mutterschaftsanerkenntnissen, Nachbeurkundungen ausländischer Geburten und Sterbefälle, Anträge zur Durchführung der Verfahren zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die


Landesjustizverwaltung, Mitteilungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beurkundungen von Geburten 2.684 ST 2.250 ST 2.250 ST 2.839 ST 589 + 26,2 +


- Beurkundungen von Sterbefällen 3.252 ST 3.250 ST 3.250 ST 3.442 ST 192 + 5,9 +


Ergebnis


Erträge 121.540 109.798 109.798 125.545 15.747 + 14 + 0


- Aufwendungen 276.116 283.833 284.094 253.542 30.551 - 11 - 103


= Ordentliches Ergebnis 154.576- 174.035- 174.296- 127.997- 46.298 + 27 - 103-


Produkt 121102 Eheschließungen


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Prüfung der Ehefähigkeit nach in- und ausländischem Recht, Anträge auf Befreiung von der Beibringung des Ehefähigkeitszeugnisses an das OLG Hamm, Anträge zur Durchführung


der Verfahren zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die Landesjustizverwaltung, Vorbereitung und Durchführung von Eheschließungen und Lebenspartnerschaftsbegründungen,


Mitteilungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Eheschließungen 1.265 ST 1.200 ST 1.200 ST 1.383 ST 183 + 15,3 +


- Lebenspartnerschaften 29 ST 20 ST 20 ST 18 ST 2 - 10,0 -


Ergebnis


Erträge 150.559 139.678 139.678 176.888 37.210 + 27 + 0


- Aufwendungen 381.395 403.047 403.047 384.863 18.185 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 230.836- 263.369- 263.369- 207.975- 55.395 + 21 - 0
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Produkt 121103 Ausstellung von Urkunden


Kurzbeschreibung
Namensrechtliche Erklärungen, Anträge zur Durchführung des Verfahrens zur Anerkennung ausländischer Entscheidungen in Ehesachen durch die Landesjustizverwaltung, Ausstellung von Urkunden,


Testamentskartei, Nachbeurkundungen von ausländischen Eheschließungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausgestellte Personenstandsurkunden 13.623 ST 14.500 ST 14.500 ST 15.052 ST 552 + 3,8 +


- Namenserklärungen 403 ST 500 ST 500 ST 576 ST 76 + 15,2 +


Ergebnis


Erträge 96.577 81.981 81.981 102.267 20.286 + 25 + 0


- Aufwendungen 327.536 365.578 365.578 310.786 54.792 - 15 - 0


= Ordentliches Ergebnis 230.960- 283.597- 283.597- 208.519- 75.078 + 26 - 0


Summe 1211 - Personenstandswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 368.676 331.457 331.457 404.700 73.243 + 22 + 0


- Aufwendungen 985.047 1.052.458 1.052.719 949.191 103.528 - 10 - 103


= Ordentliches Ergebnis 616.371- 721.001- 721.262- 544.491- 176.771 + 25 - 103-







Produktgruppe 1212
Regelung des Aufenthalts von 
Ausländern







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 51,78 52 52 51,78 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 284.767,70 266.500 266.500 303.074,19 36.574+ 13,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.401,11 5.500 5.500 3.155,28 2.345 - 42,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 287.220,59 272.052 272.052 306.281,25 34.229+ 12,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.513.134,97 1.676.111 1.676.111 1.570.809,33 105.302 - 6,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 263.980,55 304.100 304.100 295.871,95 8.228 - 2,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.500,06 1.074 1.074 6.598,14 5.524+ 514,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.689,67 22.760 23.290 22.069,23 1.221 - 5,2 - 665
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.801.305,25 2.004.045 2.004.576 1.895.348,65 109.227 - 5,5 - 665
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.514.084,66- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067,40- 143.456+ 8,3 - 665-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 97.723,00 97.723 97.723 97.723,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.611.807,66- 1.829.716- 1.830.247- 1.686.790,40- 143.456+ 7,8 - 665-


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212







Haushaltsplan 2015 
 


Regelung des Aufenthaltes von Ausländern 
Produktgruppe 1212 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufenthaltsrechtliche Betreuung von ausländischen Staatsangehörigen, Förderung der Integration durch Tätigkeiten nach der 
Integrationskursverordnung, Erteilung und Verlängerung von Aufenthaltstiteln, Duldungen und Aufenthaltsgestattungen, Tätigkeiten nach dem 
Freizügigkeitsgesetz, Durchführung von aufenthaltsbeendenden Maßnahmen bei Vorliegen aller rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen, 
Genehmigung von Erwerbstätigkeit, auch unter Einbeziehung von Zustimmungsverfahren mit der Bundesagentur für Arbeit. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   121201 - Aufenthaltsregelung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verbesserung der Sicherheitsmerkmale bei der Ausstellung aufenthaltsrechtlicher Dokumente. 
- Ausweitung des Datenaustauschs mittels eines einheitlichen technischen Standards (X-Ausländer – Datenaustauschformat zwischen Behörden in  
  besserer Qualität) auf weitere Behördenbereiche für einen abgesicherten und vereinfachten Informationsfluss. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Ausbau und Erweiterung des Datenaustauschs im Zusammenhang mit Integrationskursen mittels eines einheitlichen XML-Standards (X-Ausländer) 
sowie der Integrationsgeschäftsdatei des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kontinuierliche Anpassung der Produktionsabläufe innerhalb des SAP-Fachverfahrens.  
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern 
Entwicklung in der Produktgruppe 1212 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 36.574 € 
Durch eine Vielzahl von gebührenpflichtigen Vorgängen ist es im Bereich der Verwaltungsgebühren zu Mehrerträgen in Höhe von 36.574 € gekom-
men.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 2.345 € 
Bei den Erstattungen von Privatpersonen sind Mindererträge von 2.784 € zu verzeichnen. Bei den Erstattungen vom Land ist es dagegen zu einem 
Mehrertrag in Höhe von 440 € gekommen. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212


Produkt 121201 Aufenthaltsreglung


Kurzbeschreibung
Aufenthaltsrechtliche Betreuung von ausländischen Staatsangehörigen sowie die Förderung der Integration durch Tätigkeiten nach der Integrationskursverordnung, Erteilen und Verlängern von Aufenthaltstiteln,


Duldungen, Aufenthaltsgestattungen und Freizügigkeitsbescheinigungen, Durchführen von aufenthaltsbeendenden Maßnahmen bei Vorliegen aller rechtlichen und tatsächlichen Voraussetzungen, Genehmigung von


Erwerbstätigkeit, auch unter Einbeziehung von Zustimmungsverfahren mit der Bundesagentur für Arbeit.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 287.221 272.052 272.052 306.281 34.229 + 13 + 0


- Aufwendungen 1.801.305 2.004.045 2.004.576 1.895.349 109.227 - 5 - 665


= Ordentliches Ergebnis 1.514.085- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067- 143.456 + 8 - 665-


Summe 1212 - Regelung des Aufenthalts von Ausländern


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 287.221 272.052 272.052 306.281 34.229 + 13 + 0


- Aufwendungen 1.801.305 2.004.045 2.004.576 1.895.349 109.227 - 5 - 665


= Ordentliches Ergebnis 1.514.085- 1.731.993- 1.732.524- 1.589.067- 143.456 + 8 - 665-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 358,07 358+ - 499


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 358,07 358+ - 499
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 358,07- 358 - - 499-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 358,07 358+ 0 499
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 358,07- 358- 0 499-


Gesamtsaldo 0,00 0 0 358,07- 358- 0 499-


Jahresabschluss 2015 Regelung des Aufenthalts von Ausländern Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1212







Produktgruppe 1213
Statistik







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 654,40 500 500 192,00 308 - 61,6 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 654,40 500 500 192,00 308 - 61,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 49.253,13 284.380 284.380 309.381,77 25.002+ 8,8+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 976,40 1.520 1.520 976,40 544 - 35,8 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 239,79 240 240 239,79 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.237,45 2.563 2.613 2.204,50 408 - 15,6 - 669
17 = Ordentliche Aufwendungen 52.706,77 288.703 288.753 312.802,46 24.050+ 8,3+ 669
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 11.437,00 11.437 11.437 11.437,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 63.489,37- 299.640- 299.690- 324.047,46- 24.358 - 8,1+ 669-


Jahresabschluss 2015 Statistik Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1213







Haushaltsplan 2015 
 


Statistik 
Produktgruppe 1213 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Erarbeiten von Auftragsstatistiken, Beratung in statistischen Angelegenheiten, Datenbereitstellung, Aufbereitung und Datenanalyse für Entschei-
dungen im Plan- und Ablaufvergleich, Erhebungsstelle für Bundes- und Landesstatistiken. Laufende Aktualisierung steuerungsrelevanter statistischer 
Fachdaten und Bereitstellung zusammengefasster und ggf. vergleichender Datenauswertungen auf der Ebene des Stadtgebietes und kleinräumiger 
Gliederung in Form von Tabellen, Karten, Grafiken und Berichten.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   121301 - Statistik 
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Datenbereitstellung und Datenbeschaffung zur bedarfsgerechten Planung, wirkungsvollen Steuerung und Evaluation. 
- Aufbau und Ausbau von web-basierten Datenbanken für ein Sozialraum orientiertes Datenmanagement. 
- Sicherung und Ausbau des Statistikangebots. 
- Erfassung des demografischen Wandels und Analyse seiner Auswirkungen. 
- Reduzierung der nicht kartografisch erfassten statistischen Adressen. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Auswertung der Einzelergebnisse des Zensus 2011 (Gebäude- und Wohnungszählung). 
- Aufbau einer web-basierten Datenbank in den Bereichen „Bevölkerungsstatistik“ und „Bildungsstatistik“. 
- Basis für eine verstärkte Berücksichtigung der Aspekte des demografischen Wandels bei künftigen Planungen und Entscheidungen. 
- Ausbau der (Steuerungs-)Instrumente „Infrastrukturdatenbank“ und „Indikatorenkatalog“. 
- Wirkungsanalyse mit Mikrodaten. 
 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Pflege und Ausbau interkommunaler Kooperationen. 
- Beratung in statistischen Angelegenheiten. 
- Integration von statistischen Informationen und Daten in eine web-basierte Datenbank. 
- Ausbau einer gesamtstädtischen Statistikdienstleistung. 
- Zusammenarbeit mit dem Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung (Zefir) im Rahmen der Wirkungsevaluation „Kein Kind zurücklassen“. 
- Ausbau des Projektes „Raumentwicklung in Gelsenkirchen (REGE)“ zur Erfassung des demografischen Wandels und seiner Auswirkungen. 
- Visualisierungen von Analysen, Strategien, Konzepten und Planungen aus den vorhandenen Datenbanken in Form thematischer Karten. 
- Pflege und Ausbau des elektronischen Medienarchivs für die gesamte Verwaltung. 
- Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen 
  mittels periodenbezogener Standardberichte oder entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. 
 
 
Chancen und Risiken 
Eine web-basierte Datenbereitstellung kann das Datenmanagement für die innerstädtischen Planungen verbessern und die Konzernsteuerung und 
Arbeitsabläufe effizienter gestalten. Eine offene kleinräumige Datenbereitstellung kann die Mitsprachemöglichkeiten der Öffentlichkeit ausbauen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Statistik 
Entwicklung in der Produktgruppe 1213 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121301 - Statistik 
Internetzugriffe Statistik 
Die Abweichung ergibt sich aufgrund der Umstellung der Zählweise bedingt durch den Relaunch der Internetseite www.gelsenkirchen.de 
Ein Vergleich mit der alten Zählweise lässt sich nicht mehr herstellen. 







Jahresabschluss 2015 Statistik Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1213


Produkt 121301 Statistik


Kurzbeschreibung
Durchführung von Umfragen und Zählungen, Datenbeschaffung und Auswertung auf Anfrage und im Auftrage Dritter. Mitwirkung und Fachvertretung in Fragen der Statistik, Beratung und Konzeption zum Einsatz


statistischer Daten, Methoden, Software; Bereitstellung statistischer Methoden und Instrumente. Strategische Datenbanken erarbeiten und bereitstellen, statistische Informationen veröffentlichen und präsentieren,


statistische Informationen problemorientiert aufbereiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Internetzugriffe Statistiken 27.275 ST 30.000 ST 30.000 ST 18.593 ST 11.407 - 38,0 -


Ergebnis


Erträge 654 500 500 192 308 - 62 - 0


- Aufwendungen 52.707 288.703 288.753 312.802 24.050 + 8 + 669


= Ordentliches Ergebnis 52.052- 288.203- 288.253- 312.610- 24.358 - 8 + 669-


Summe 1213 - Statistik


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 654 500 500 192 308 - 62 - 0


- Aufwendungen 52.707 288.703 288.753 312.802 24.050 + 8 + 669


= Ordentliches Ergebnis 52.052- 288.203- 288.253- 312.610- 24.358 - 8 + 669-







Produktgruppe 1214
Wahlen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 219.772,01 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 219.772,01 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 318.350,09 59.521 59.521 26.903,21 32.618 - 54,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.175,63 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 31,34 0 0 41,79 42+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 313.900,81 1.989 2.010 1.100,38 909 - 45,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 644.457,87 61.510 61.531 28.045,38 33.485 - 54,4 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 9.586,00 9.586 9.586 9.586,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 434.271,86- 71.096- 71.117- 37.631,38- 33.485+ 47,1 - 0


Jahresabschluss 2015 Wahlen Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1214







Haushaltsplan 2015 Wahlen 
Produktgruppe 1214 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Organisation und Durchführung von Wahlen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   121401 - Organisation und Durchführung von Wahlen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Ordnungsgemäße Durchführung folgender Wahlen:  
2017 Landtagswahl, Bundestagswahl. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Entfällt, da voraussichtlich bis 2017 keine Wahlen anstehen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine im Planjahr 2015. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Statistik 
Wahlen 1214 


Vorstandsbereich OB  
Referat 2 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Personalaufwendungen: Minderaufwendungen 32.618 € 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Wahlen Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1214


Produkt 121401 Organisation und Durchführung von Wahlen


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Durchführung der allgemeinen Wahlen:


Europawahl, Bundestagswahl, Landtagswahl, Kommunalwahl.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 219.772 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 644.458 61.510 61.531 28.045 33.485 - 54 - 0


= Ordentliches Ergebnis 424.686- 61.510- 61.531- 28.045- 33.485 + 54 - 0


Summe 1214 - Wahlen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 219.772 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 644.458 61.510 61.531 28.045 33.485 - 54 - 0


= Ordentliches Ergebnis 424.686- 61.510- 61.531- 28.045- 33.485 + 54 - 0







Produktgruppe 1215
Gefahrenabwehr und Rettungs-
dienst







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 399.503,70 381.226 381.226 390.836,82 9.611+ 2,5+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.571.499,44 10.617.600 10.617.600 10.403.034,62 214.565 - 2,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 421.624,58 392.000 392.000 529.027,71 137.028+ 35,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.528,47 11.000 11.000 13.914,06 2.914+ 26,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 144.631,12 60.000 60.000 49.898,32 10.102 - 16,8 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 9.550.787,31 11.461.826 11.461.826 11.386.711,53 75.114 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 16.422.782,89 19.217.959 19.217.959 17.937.958,06 1.280.001 - 6,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.278.149,54 4.263.000 4.442.733 4.419.548,15 23.185 - 0,5 - 52.612
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.602.413,01 1.670.657 1.670.657 1.813.614,48 142.957+ 8,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 826.142,42 881.900 882.189 941.739,74 59.550+ 6,8+ 5.035
17 = Ordentliche Aufwendungen 23.129.487,86 26.033.516 26.213.538 25.112.860,43 1.100.678 - 4,2 - 57.648
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.950.331,00 1.928.093 1.928.093 1.928.093,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 15.529.031,55- 16.499.783- 16.679.806- 15.654.241,90- 1.025.564+ 6,2 - 57.648-
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Haushaltsplan 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst 
Produktgruppe 1215 


Vorstandsbereich 2 
Referat 37 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Das Produkt Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung umfasst alle erforderlichen Maßnahmen, um Menschen, Tiere und Sachwerte aus Gefahren 
schnellstmöglich zu retten, die durch Brände, Unglücksfälle, Explosionen oder Naturereignisse hervorgerufen worden sind. Leben, Lebensqualität 
und Sachwerte sollen erhalten, die Umwelt geschützt, Folgeschäden begrenzt oder vermieden und Störungen der öffentlichen Sicherheit und  
Ordnung beseitigt werden. Ziele des vorbeugenden Gefahrenschutzes sind die Verhinderung von Brandentstehung und -ausbreitung, die  
Ermöglichung wirksamer Löscharbeiten sowie die Durchführung von Rettungsmaßnahmen durch bauliche, anlagentechnische und organisatorische 
Maßnahmen. 
 
Das Produkt Rettungsdienst umfasst die medizinische Versorgung von Notfallpatienten am Notfallort, den fachgerechten Transport von kranken 
und verletzten Personen sowie von zeitkritisch benötigtem Personal oder Material. Darüber hinaus sind für Großveranstaltungen rettungsdienstliche 
Maßnahmen vorzubereiten sowie sanitätsdienstliche Konzepte der Hilfsorganisationen auf Plausibilität zu überprüfen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121515 - Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung 
   121516 - Rettungsdienst 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Für die als zeitkritisch definierten Leistungen der Gefahrenabwehr und des Rettungsdienstes ist zu jeder Zeit (= 24 Stunden an allen Kalendertagen) 
eine bedarfsgerechte und flächendeckende Versorgung der Bevölkerung unter Einhaltung der festgelegten Versorgungsqualität und  
Versorgungssicherheit sicherzustellen. Dies soll durch den Neubau einer Rettungs- und Feuerwache für die Berufsfeuerwehr und eines  
Feuerwehrhauses für einen Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr gewährleistet werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Der vom Rat der Stadt am 20.10.2011 beschlossene Rettungsdienst- und Brandschutzbedarfsplan wird weiter umgesetzt. Zur Zielerreichung  
gehören u. a. die Besetzung der erforderlichen Rettungsmittel und der Neubau der Feuer- und Rettungswache mit Gerätehaus für die Freiwillige 
Feuerwehr am Standort Gelsenkirchen-Heßler, An der Landwehr. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Umsetzung der Maßnahmen des Rettungsdienst- und Brandschutzbedarfsplans. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst 
Entwicklung in der Produktgruppe 1215 


Vorstandsbereich 2 
Referat 37 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 120.942 € 
Das Ergebnis der privatrechtlichen Leistungsentgelte setzt sich zusammen aus Verkaufserlösen nicht investiver Güter und sonstigen privatrechtlichen 
Leistungsentgelten. Unter letztere fallen Erträge für Brandsicherheitswachen (BSW), die Feuerwehrschule und die Wartung von Feuerlöschern. 
Die Mehrerträge resultieren überwiegend aus Erträgen für Brandsicherheitswachen (z. B. Veranstaltungen in der Veltins-Arena etc.) und der  
Feuerwehrschule. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 2.914 € 
In dieser Position enthalten ist u. a. die Erstattung von Reparaturaufwand von Fahrzeugen, die der Bund der Stadt für Zwecke des Katastrophen-
schutzes zur Verfügung stellt. Die Erstattung ist abhängig vom jährlichen Bedarf. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 10.102 € 
In dieser Position enthalten ist u. a. der Schadensersatz für Unfälle. Die Erstattung ist abhängig von der Anzahl der Unfälle und der Höhe der  
Schäden.  
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121500 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst produktübergreifend 
Aus- und Fortbildung für Dritte 
Die Abweichung resultiert aus der Durchführung von mehreren parallel laufenden Feuerwehrgrundausbildungen an der Schule für Feuerwehr. 
 
Produkt 121515 Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung 
Einsätze Brandbekämpfung 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar.  
 
Produkt 121516 Rettungsdienst 
Rettungstransporte 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar. 
 
Krankentransporte 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar. 
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Gefahrenabwehr und Rettungsdienst PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss je Einwohner 54,87 EUR 61,00 EUR 61,00 EUR 60,80 EUR 0,20 - 0,3 -


- Anlagenabnutzungsgrad 67,97 % 67,00 % 67,00 % 65,35 % 1,65 - 2,5 -


- Aus- und Fortbildung für Dritte 28.000,0 STD 30.000,0 STD 30.000,0 STD 34.068,0 STD 4.068,0 + 13,6 +


- Aus- und Fortbildung je Mitarbeiter BF 277,0 STD 200,0 STD 200,0 STD 218,6 STD 18,6 + 9,3 +


- Erreichungsgrad der täglichen Sollstärke 92,33 % 95,00 % 95,00 % 90,95 % 4,05 - 4,3 -


- Mitarbeiter je 1.000 Einw. Berufsfeuerw. 1,030 PRS 1,100 PRS 1,100 PRS 1 PRS 0,100 - 9,1 -


- Mitglieder je 1.000 Einw. Freiw. Feuerw. 0,900 PRS 0,930 PRS 0,930 PRS 0,930 PRS 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 30 40.979 40.979 0 40.979 - 100 - 0


- Aufwendungen 11.028 117.581 117.581 0 117.581 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 10.998- 76.601- 76.601- 0 76.601 + 100 - 0
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Produkt 121515 Gefahrenabwehr/ Gefahrenvorbeugung


Kurzbeschreibung
Es werden alle erforderlichen Maßnahmen getroffen, um Menschen, Tiere und Sachwerte aus Gefahren schnellstmöglich zu retten, die durch Brände, Unglücksfälle, Explosionen oder Naturereignisse hervorgerufen


worden sind. Leben, Lebensqualität und Sachwerte sollen erhalten, die Umwelt geschützt, Folgeschäden begrenzt oder vermieden und Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung beseitigt werden. Ziele des


vorbeugenden Gefahrenschutzes sind die Verhinderung von Brandentstehung und -ausbreitung, die Ermöglichung wirksamer Löscharbeiten sowie die Durchführung von Rettungsmaßnahmen durch bauliche,


anlagentechnische und organisatorische Maßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einsätze Brandbekämpfung 1.015 ST 1.150 ST 1.150 ST 921 ST 229 - 19,9 -


- Einsätze Technische Hilfeleistung 3.502 ST 1.800 ST 1.800 ST 1.916 ST 116 + 6,4 +


- Brandsicherheitsschauen 280 ST 350 ST 350 ST 334 ST 16 - 4,6 -


Ergebnis


Erträge 1.061.549 886.247 886.247 1.085.475 199.228 + 22 + 0


- Aufwendungen 13.992.010 16.347.309 16.456.446 15.561.109 895.337 - 5 - 41.267


= Ordentliches Ergebnis 12.930.461- 15.461.063- 15.570.199- 14.475.634- 1.094.565 + 7 - 41.267-
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Produkt 121516 Rettungsdienst


Kurzbeschreibung
Das Produkt Rettungsdienst umfasst die medizinische Versorgung von Notfallpatienten am Notfallort, den fachgerechten Transport von kranken und verletzten Personen sowie von zeitkritisch benötigtem Personal


oder Material. Darüber hinaus sind für Großveranstaltungen rettungsdienstliche Maßnahmen vorzubereiten sowie sanitätsdienstliche Konzepte der Hilfsorganisationen auf Plausibilität zu überprüfen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Rettungstransporte 20.362 ST 19.000 ST 19.000 ST 22.431 ST 3.431 + 18,1 +


- Notarzteinsätze 5.346 ST 5.300 ST 5.300 ST 5.590 ST 290 + 5,5 +


- Krankentransporte 11.013 ST 10.500 ST 10.500 ST 11.841 ST 1.341 + 12,8 +


Ergebnis


Erträge 8.489.208 10.534.600 10.534.600 10.301.237 233.363 - 2 - 0


- Aufwendungen 9.126.449 9.568.626 9.639.512 9.551.752 87.760 - 1 - 16.381


= Ordentliches Ergebnis 637.241- 965.974 895.088 749.485 145.603 - 16 - 16.381-


Summe 1215 - Gefahrenabwehr und Rettungsdienst


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 9.550.787 11.461.826 11.461.826 11.386.712 75.114 - 1 - 0


- Aufwendungen 23.129.488 26.033.516 26.213.538 25.112.860 1.100.678 - 4 - 57.648


= Ordentliches Ergebnis 13.578.701- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.149- 1.025.564 + 7 - 57.648-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 465.638,03 340.000 340.000 394.859,75 54.860+ 16,1+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 53.463,98 5.000 5.000 52.562,00 47.562+ 951,2+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 519.102,01 345.000 345.000 447.421,75 102.422+ 29,7+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 40.427,26 2.959.700 6.132.635 400.388,08 5.732.247 - 93,5 - 5.732.247
09 + für den Erwerb von beweglichem 2.130.347,30 4.308.000 7.962.801 3.369.099,58 4.593.702 - 57,7 - 3.965.325


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 2.170.774,56 7.267.700 14.095.437 3.769.487,66 10.325.949 - 73,3 - 9.697.573
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.651.672,55- 6.922.700- 13.750.437- 3.322.065,91- 10.428.371+ 75,8 - 9.697.573-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
37001215005004 Dig. Funksystem
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 208.957,62 60.000 1.018.781 138.642,20 880.138 - 86,4 - 837.974
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 208.957,62- 60.000- 1.018.781- 138.642,20- 880.138+ 86,4 - 837.974-
Auszahlungen)


37001215005024 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 120.060,29 0 269.940 269.918,94 21- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 120.060,29- 0 269.940- 269.918,94- 21+ 0,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005029 Neubau der Feuer- u. Rettungswache
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 69.251 0,00 69.251- 100,0 - 69.251
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 69.251- 0,00 69.251+ 100,0 - 69.251-
Auszahlungen)


37001215005031 Pauschalierte Zuweisungen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 369.272,74 340.000 340.000 367.667,75 27.668+ 8,1+ 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 369.272,74 340.000 340.000 367.667,75 27.668+ 8,1+ 0
Auszahlungen)


37001215005034 Notarzteinsatzfahrzeug GE-RD 3711
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 59.608,88 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.608,88- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005035 Notarzteinsatzfahrzeug GE-RD 3712
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 59.608,88 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.608,88- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005042 Einsatzleitwagen 1 GE-2408
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 155.000 155.000 0,00 155.000 - 100,0 - 155.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 155.000- 155.000- 0,00 155.000+ 100,0 - 155.000-
Auszahlungen)


37001215005056 Rettungstransportwagen GE-2463
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 185.000 185.000 184.663,02 337- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 185.000- 185.000- 184.663,02- 337+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005059 Rettungstransportwagen GE-RD 3721
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 58.836,54 0 21.000 20.580,00 420- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 58.836,54- 0 21.000- 20.580,00- 420+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005060 Löschfahrzeug 16/12 GE-2481
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 78.718,50 0 221.282 221.190,08 91- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 78.718,50- 0 221.282- 221.190,08- 91+ 0,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005061 Löschfahrzeug 16/12 (GE-2482)
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 325.000 325.000 4.285,33 320.715 - 98,7 - 320.715
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 325.000- 325.000- 4.285,33- 320.715+ 98,7 - 320.715-
Auszahlungen)


37001215005063 Wechselladerfahrzeug GE-2433
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 194.000 177.554,32 16.446- 8,5 - 6.914
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 194.000- 177.554,32- 16.446+ 8,5 - 6.914-
Auszahlungen)


37001215005064 Rettungstransportwagen GE-RD 3722
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 157.411,60 0 21.000 20.580,00 420- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 157.411,60- 0 21.000- 20.580,00- 420+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005072 Hilfeleistungslöschfahrzeug 10/6 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 78.718,50 0 201.282 201.208,50 73- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 78.718,50- 0 201.282- 201.208,50- 73+ 0,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005082 Gerätewagen Feuerlöscher GE-2436
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005084 Gerätewagen Nachschub GE-2435
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 54.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 54.000-
Auszahlungen)


37001215005085 Mannschaftstransportfahrzeug
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 40.000 40.000,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 40.000- 40.000,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


37001215005091 Einsatzleitwagen 1 GE-2407
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 155.000 155.000 0,00 155.000 - 100,0 - 155.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 155.000- 155.000- 0,00 155.000+ 100,0 - 155.000-
Auszahlungen)


37001215005092 Wechselladerfahrzeug GE-2432
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 194.000 177.554,32 16.446- 8,5 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 194.000- 177.554,32- 16.446+ 8,5 - 0
Auszahlungen)


37001215005094 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 470.000 146.132,41 323.868 - 68,9 - 323.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 470.000- 146.132,41- 323.868+ 68,9 - 323.868-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005095 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 470.000 146.132,41 323.868 - 68,9 - 323.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 470.000- 146.132,41- 323.868+ 68,9 - 323.868-
Auszahlungen)


37001215005099 Rettungstransportwagen GE-2462
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 185.000 185.000 179.242,21 5.758- 3,1 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 185.000- 185.000- 179.242,21- 5.758+ 3,1 - 0
Auszahlungen)


37001215005103 Krankentransportwagen GE-RD3752
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,20 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,20- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005104 Krankentransportwagen GE-RD3751
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,19 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,19- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005110 Gerätewagen Kraftfahrzeugwerkstatt
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 54.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 54.000-
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1215







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005115 Kommandowagen GE-2400
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 51.271,46 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 51.271,46- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005116 Kommandowagen GE-2401
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 51.271,46 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 51.271,46- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005118 Drehleiterfahrzeug Korb
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 550.000 550.000 0,00 550.000 - 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 550.000- 550.000- 0,00 550.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005119 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 120.060,29 0 269.940 262.962,90 6.977- 2,6 - 6.880
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 120.060,29- 0 269.940- 262.962,90- 6.977+ 2,6 - 6.880-
Auszahlungen)


37001215005121 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 470.000 470.000 0,00 470.000 - 100,0 - 470.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 470.000- 470.000- 0,00 470.000+ 100,0 - 470.000-
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1215







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005122 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 470.000 470.000 0,00 470.000 - 100,0 - 470.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 470.000- 470.000- 0,00 470.000+ 100,0 - 470.000-
Auszahlungen)


37001215005123 Mannschaftstransportfahrzeug
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 40.000 40.000,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 40.000- 40.000,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


37001215005124 Führungsfahrzeug Messen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 50.000 0,00 50.000- 100,0 - 50.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 0,00 50.000+ 100,0 - 50.000-
Auszahlungen)


37001215005125 Rettungstransportwagen GE-
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 168.185,87 0 11.000 10.780,00 220- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.185,87- 0 11.000- 10.780,00- 220+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005126 Rettungstransportwagen GE-
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 168.185,87 0 11.000 10.780,00 220- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.185,87- 0 11.000- 10.780,00- 220+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1215







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005127 Neubau Feuer-/Rettungswache 9 GE-Heßler
Auszahlung für Baumaßnahmen 40.427,26 2.959.700 6.063.385 400.388,08 5.662.997 - 93,4 - 5.662.997
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 40.427,26- 2.959.700- 6.063.385- 400.388,08- 5.662.997+ 93,4 - 5.662.997-
Auszahlungen)


37001215005134 Krankentransportwagen neu
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,20 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,20- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005144 Aufbau eines Warnsystems
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 96.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 96.000-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 149.829,27 5.000 5.000 79.754,00 74.754+ 1.495,1+ 0
Auszahlung 749.451,54 1.058.000 1.429.578 742.801,35 686.777 - 48,0 - 589.107
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 599.622,27- 1.053.000- 1.424.578- 663.047,35- 761.531+ 53,5 - 589.107-


Gesamtsaldo 1.651.672,55- 6.922.700- 13.750.437- 3.322.065,91- 10.428.371+ 75,8 - 9.697.573-


Jahresabschluss 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1215







Produktgruppe 2507
Musiktheater im Revier (MiR),
Neue Philharmonie Westfalen 
(NPW)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 17.273.736,00 17.873.889 17.873.889 17.751.341,34 122.548 - 0,7 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.273.736,00 17.873.889 17.873.889 17.751.341,34 122.548 - 0,7 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0


Jahresabschluss 2015 Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 2507







Haushaltsplan 2015 
 


Musiktheater im Revier (MiR), 
Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 


Produktgruppe 2507 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
MiR 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung der Gesellschaft ist der Betrieb eines Theaters mit den Sparten Musiktheater und Ballett und sonstigen Werken der darstellenden Kunst. 
Dies wird verwirklicht durch die Aufstellung und Realisierung des Spielplanes anhand der Vorgaben des Betriebsführungsvertrages unter den von  
der Gesellschafterin gesetzten finanziellen Rahmenbedingungen. Das Unternehmensziel wird umgesetzt durch die Inszenierung von Opern,  
Musicals, Operetten, Balletten und Kinderopern. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250701 - Musiktheater im Revier (MiR) 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Theaterleitung hat die Aufgabe übernommen, die Zuschauerzahlen - und damit die Einnahmen - zu steigern. Produktionen auf hohem  
künstlerischem Niveau und die moderate Erhöhung der Eintrittspreise sind ein wichtiger Baustein dazu. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erhalt der Zuschauerzahlen und der damit verbundenen originären Einnahmen unter Beibehaltung des hohen künstlerischen Niveaus, u.a.  
  durch ein breiteres Angebotsspektrum der Ballettsparte. 
- Steigerung der Erlöse im Werbe-, Vermietungs- und Verpachtungsgeschäft. 
- Optimierung der Abläufe in Zusammenarbeit mit der NPW. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Durch Gestaltung eines künstlerisch anspruchsvollen und abwechslungsreichen Spielplans sollen möglichst breite Publikumsschichten 
 angesprochen werden. Um zusätzliche Besucherschichten im Einzugsbereich quer durch das Ruhrgebiet erreichen zu können, wird u.a. eine  
Theaterzeitung herausgegeben. 
Um die derzeitige Planung der Gesellschafterin zur Zuschusssenkung erreichen zu können, wird das Konzept zur Realisierung aller Umsatz- 
erhöhungs- und Einsparmöglichkeiten von der Geschäftsführung fortgeführt. Dazu gehören die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit mit dem Ziel  
des Erhalts der gegenwärtigen Qualität des Angebotes und der Entlastung des städtischen Haushaltes.  
Dieses im Wesentlichen durch konzeptionelle Neustrukturierungen, z. B. Ausarbeitung und Umsetzung von Konzepten für eine Optimierung des  
Marketings, Neuordnung der Entgeltgestaltung, Erhöhung des Sponsorings, Erschließung neuer Geschäftsfelder zur Steigerung der Erträge und  
interne Optimierung. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der personalintensiven Struktur des Theaterbetriebes belasten insbesondere Tariferhöhungen die Finanzlage der Gesellschaft. 
 







NPW 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung des Orchesters ist die Veranstaltung künstlerisch hochstehender Konzerte in Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden ohne  
eigenes Orchester, sowie die Pflege von Jugend-, Schul- und Chormusik. Die Zielsetzung wird im Rahmen des Betreibervertrages mit der Stadt  
Gelsenkirchen erfüllt durch Leistung von Orchesterdiensten, dazu zählen sinfonische Konzerte (einschließlich Chorkonzerte) am Musiktheater im 
Revier sowie sonstige Konzerte für die Stadt Gelsenkirchen. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250702 - Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Ausbau der Zustiftung zur langfristigen Finanzierungsunterstützung der NPW. 
- Mögliche Optimierung der orchesterinternen Abläufe in Zusammenarbeit mit dem Musiktheater im Revier. 
- Umsetzung eines neuen künstlerischen Konzeptes. 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Stabilisierung der Einnahmen nach GMD- und Intendantenwechsel um die Eigenfinanzierungsquote stabil zu halten. 


Maßnahmen 
- Neue Werbeanstrengungen und Konzertformate des neuen Leitungsteams ab Herbst 2014, um mittelfristig die Einnahmesituation der Träger und 
  des Orchesters zu steigern. 


Chancen und Risiken 
Das Jahr 2014 ist durch den Leitungswechsel geprägt. Der künstlerische Kurs wird ab Herbst innovativ neu aufgestellt. Die Schaffung von  
Freiräumen zur Konzertvermarktung und neuer Konzertformate soll die Publikumsresonanz und die Finanzsituation verbessern. Der Tarifabschluss 
2013 führt mangels der Zuschussanhebung zu erheblichen finanziellen Schwierigkeiten, die durch einen neuen Haustarifvertrag aufgefangen werden  
sollen. Vorsorglich ist ab 2015 ein jährlicher Erhöhungsbetrag von 500 T€ in den Haushalt eingestellt worden. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015  Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfa-
len (NPW) 


Entwicklung in der Produktgruppe 2507 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250701 – Musiktheater im Revier (MIR)  
Produktionen 
Umsatzerlöse 
Durch die Spielplangestaltung erhöhte sich die Anzahl von Produktionen (gegenüber dem Planjahr vier weitere Produktionen). Durch eine attraktive 
Spielplangestaltung (u. a. Schalke-Oratorium) konnten die Umsatzerlöse um 490.000 € auf 2.110.000 € gesteigert werden. 
 
Produkt 250702 – Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 
Orchesterdienste 
Die Anzahl der Orchesterdienste im Jahrs 2015 beträgt produktionsbedingt 104. Die Zahl der Orchesterdienste ist abhängig von der jeweiligen Spiel-
plangestaltung des Musiktheater im Revier (MiR). 







Jahresabschluss 2015 Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 2507


Produkt 250701 Musiktheater im Revier (MiR)


Kurzbeschreibung
Gegenstand des Betriebes ist die Pflege und Förderung der Kunst, der Kunstteilhabe und der kulturellen Breitenarbeit durch den Betrieb eines Theaters mit den Sparten Musiktheater, Ballett und sonstigen Werken der


darstellenden Kunst auf gemeinnütziger Basis.


Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Etwaige Mittel der Gesellschaft dürfen nur für ihre satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Gesellschafterin erhält keine Gewinnanteile und in


dieser Eigenschaft auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen 117.424 PRS 119.000 PRS 119.000 PRS 123.997 PRS 4.997 + 4,2 +


- Produktionen 14 ST 15 ST 15 ST 19 ST 4 + 26,7 +


- Orchesterdienste 76 ST 0 +


- Konzerte für Gelsenkirchen 25 ST 0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Konzerthonorare 464.109,00 EUR 0,00 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 14.315 TEU 13.444 TEU 13.444 TEU 13.556 TEU 112 + 0,8 +


- Umsatzerlöse 1.912 TEU 1.620 TEU 1.620 TEU 2.110 TEU 490 + 30,2 +


- Zuschussquote pro Besucher 84,90 % 87,95 % 87,95 % 82,23 % 5,73 - 6,5 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 13.343.561 13.443.714 13.443.714 13.556.166 112.452 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 13.343.561- 13.443.714- 13.443.714- 13.556.166- 112.452 - 1 + 0







Jahresabschluss 2015 Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW) Vorstandsbereich OB
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Produkt 250702 Neue Philharmonie Westfalen (NPW)


Kurzbeschreibung
Der Verein hat den Zweck, vornehmlich in Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden ohne eigenes Orchester künstlerisch hoch stehende Konzerte zu veranstalten, sowie Jugend-, Schul- und Chormusik zu


pflegen. Er unterhält aus diesem Grunde ein Sinfonieorchester.


Die Neue Philharmonie Westfalen e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke und nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke


verwendet werden.


Die Stadt und die übrigen Vereinsmitglieder zahlen einen jährlichen Zuschuss an den Verein.


Die Zuschüsse der Träger verteilen sich gemäß folgendem Verhältnis: Gelsenkirchen 70,8%; Recklinghausen 19,5%; Unna 9,7%.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Orchesterdienste 37 ST 160 ST 160 ST 104 ST 56 - 35,0 -


- Konzerte für Gelsenkirchen 14 ST 23 ST 23 ST 23 ST 0 + 0,0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Konzerthonorare 193.752,00 EUR 700.000,00 EUR 700.000,00 EUR 696.452,00 EUR 3.548,00 - 0,5 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 3.930 TEU 4.430 TEU 4.430 TEU 4.195 TEU 235 - 5,3 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.930.175 4.430.175 4.430.175 4.195.175 235.000 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.930.175- 4.430.175- 4.430.175- 4.195.175- 235.000 + 5 - 0


Summe 2507 - Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 17.273.736 17.873.889 17.873.889 17.751.341 122.548 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 17.273.736- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341- 122.548 + 1 - 0







Produktgruppe 3106
Senioren- und Pflegeheime (SP)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 588.552,18 500.000 500.000 442.247,98 57.752 - 11,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 588.552,18 500.000 500.000 442.247,98 57.752 - 11,6 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0


Jahresabschluss 2015 Senioren- und Pflegeheime (SP) Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 3106







Haushaltsplan 2015 
 


Senioren- und Pflegeheime (SP) 
Produktgruppe 3106 


Vorstandsbereich 5 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen bieten ambulante, teilstationäre und stationäre Leistungen für pflegebedürftige Personen. Mit 
dem Angebot an barrierefreiem Wohnraum in Verbindung mit unterschiedlichen Hilfeangeboten (u. a. ambulanter Pflegeleistungen, Notruf) sollen 
Seniorinnen und Senioren die selbstständige Haushalts- und Lebensführung langfristig erhalten. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   310601 - Senioren- und Pflegeheime (SP) 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Modernisierung und Neustrukturierung der Standorte, u. a. Abbau von Doppelzimmern und Schaffung von großzügigen und attraktiven Aufenthalts-
bereichen. Weiterentwicklung der Betreuungsangebote für demenziell erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner. Entwicklung von Versorgungs- und 
Betreuungsangeboten für besondere Krankheitsbilder. Erarbeitung von Angeboten für Bewohnerinnen und Bewohner, Mieter und Anwohner aus dem 
Wohnumfeld, um die Häuser zu den Stadtteilen zu „öffnen.“ 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erarbeitung einer strategischen Grundausrichtung für die Einrichtung Schonnebecker Str. 108. 
- Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements. 
- Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze für examiniertes Pflegepersonal. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner in kleinen familienähnlichen Gruppen nach dem Hausgemeinschaftsprinzip ist in Teilbereichen 
bereits umgesetzt worden. Der Ausbau dieses Konzeptes, nicht nur für demenziell erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner, erfordert Flexibilität in 
der Personaleinsatzplanung, Veränderungen in der Personalstruktur und Optimierung von Betriebsabläufen. Die Beschäftigten werden durch externe 
Fortbildungsmaßnahmen und interne Schulungen auf die Neuausrichtung vorbereitet. 


Chancen und Risiken 
Die demographische Entwicklung führt dazu, dass die Nachfrage nach Pflegeleistungen, aber auch dem Wohnen mit Service in den nächsten Jahren 
weiter ansteigen wird. Die Risiken bestehen in einem zunehmenden Wettbewerb auf dem Pflegemarkt, die das Belegungsrisiko erhöhen. Steigende 
Betriebskosten, insbesondere im Personalbereich als Folge der tariflichen Einstufung und im Energiesektor (insbesondere Strom), werden in den 
nächsten Jahren den Betrieb in finanzieller Hinsicht vor besondere Probleme stellen. 
  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Senioren- und Pflegeheime (SP) 
Entwicklung in der Produktgruppe 3106 


Vorstandsbereich 5  
SP 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 57.752 € 
Der Minderaufwand entfällt auf den Zuschuss für nicht refinanzierbare strukturelle Defizite, um die Wettbewerbsfähigkeit von SP gegenüber anderen 
Einrichtungsträgern zu erhalten. 







Jahresabschluss 2015 Senioren- und Pflegeheime (SP) Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 3106


Produkt 310601 Senioren- und Pflegeheime (SP)


Kurzbeschreibung
Der dieser Produktgruppe zugeordnete Betrieb stellt eine wirtschaftliche und organisatorische Einheit dar, zu der folgende Betriebsteile gehören:


- Senioren- und Pflegeheim, Haunerfeldstr. 30


- Senioren- und Pflegeheim, Schmidtmannstr. 9


- Senioren- und Pflegeheim, Schonnebecker Str. 108


Zu den Aufgaben des Betriebes gehören die Förderung der Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesen sowie die Unterstützung hilfebedürftiger Personen. Die dem Betrieb angegliederten Seniorenwohnungen


dienen der Betreuung sowie Unterbringung pflegebedürftiger älterer Menschen mit dem Ziel die eigene Häuslichkeit zu erhalten (Betreutes Wohnen). Daneben bietet der Betrieb soziale Dienstleistungen und


Aktivitäten für die im jeweiligen Stadtteil wohnenden Senioren an.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auslastung der Bettenkapazität 95,75 % 95,00 % 95,00 % 96,50 % 1,50 + 1,6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 588.552 500.000 500.000 442.248 57.752 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 588.552- 500.000- 500.000- 442.248- 57.752 + 12 - 0


Summe 3106 - Senioren- und Pflegeheime (SP)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 588.552 500.000 500.000 442.248 57.752 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 588.552- 500.000- 500.000- 442.248- 57.752 + 12 - 0







Produktgruppe 3107
Kommunale Integration







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 222.928 222.928 248.174,13 25.246+ 11,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 222.928 222.928 248.174,13 25.246+ 11,3+ 0
11 - Personalaufwendungen 160.613,44 321.682 321.682 390.760,92 69.079+ 21,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 14.932 14.932 11.859,69 3.072 - 20,6 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 1.246,13 1.246+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 14.600 14.600 22.599,94 8.000+ 54,8+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 330,19 270.166 270.166 297.236,71 27.071+ 10,0+ 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 160.943,63 621.380 621.380 723.703,39 102.323+ 16,5+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0
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Haushaltsplan 2015 Kommunale Integration 
Produktgruppe 3107 


Vorstandsbereich 4 
Kommunales  


Integrationszentrum  
(KIGE) 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vor dem Hintergrund des § 7 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration des Landes NRW und der 
Integrationsvereinbarung der Stadt Gelsenkirchen ist es Auftrag des KIGE, die Umsetzung der beiden Schwerpunkte  „Integration durch Bildung“ und 
„Integration als Querschnitt“ zu verfolgen. Im Einzelnen geht es darum, die Lebens- und Bildungschancen Gelsenkirchener Kinder, Jugendlichen und 
Familien mit Zuwanderungsgeschichten zu verbessern und ihnen eine gleichberechtigte Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen zu 
ermöglichen. Die Optimierung der Partizipation von Migrantinnen und Migranten und die „Interkulturelle Öffnung“ sowohl der Verwaltung als auch 
sonstiger Kommunaler Einrichtungen sind im Fokus des KIGE. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung  
 
Die bisher bestehenden Produkte 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - und 
210302 - Gesellschaftliche Integration - sind in dem neuen Produkt 310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - zusammengefasst. In 
den Produktgruppen 2102 und 2103 werden die Produkte nicht mehr geführt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018  
- Förderung der interkulturellen Kompetenz von Akteuren des Bildungs- und Erziehungswesen in der Kommune. 
- Förderung des Integrationsprozesses von Kindern und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte. 
- Kontinuierliche Ermittlung des Förderbedarfs von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund und entsprechende Anpassung des 
  Förderunterrichtsangebotes. 
- Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von Eltern mit Migrationshintergrund im erzieherischen und schulischen Alltag. 
- Entwicklung von Arbeitsgruppen zur kontinuierlichen Fortschreibung von Integrationskonzepten und -maßnahmen. 
- Unterstützung, Qualifizierung und Beratung von Migrantenorganisationen. 
- Qualifizierung der Arbeit des interkulturellen und des interreligiösen Netzwerkes. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung des zielgruppenspezifischen Beratungs- und Förderangebotes für neu zugewanderte mehrfach problembelastete Familien und  
  schulische Seiteneinsteiger aus EU-Ost. 
- Koordinierung präventiver Angebote für neu zugewanderte Kinder und Jugendliche und deren Familien aus EU-Ost. 
- Qualifizierung von Integrationsmittlern (Projekt Integrationsmittler).  
- Ausbau der Angebote zum Empowerment von Eltern mit Migrationshintergrund (Projekt Brücke). 
- Fortbildungsveranstaltungen zur interkulturellen Sensibilisierung für pädagogische Fachkräfte aus Schule, Jugend- und Gesundheitshilfe. 







- Fortführung der interkommunalen Kooperation in der Städtekooperation „Integration interkommunal“. 
- Interkulturelle Sensibilisierung von Erzieherinnen und Erziehern und weiteren pädagogischen Kräften. 
- Intensivierung und Festigung der Kontakte zu Migrantenorganisation. 
- Begleitung von Arbeitsgruppen zur kontinuierlichen Fortschreibung von Integrationskonzepten und -maßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Förderung der deutschen Sprache nach DAZ Kriterien: im Elementarbereich, in der Schule und in der Berufsfindung. 
- Fortbildungen zur interkulturellen Sensibilisierung von Akteuren der Bildungs- und Erziehungseinrichtungen. 
- Sozialräumliche integrative Maßnahmen und Projekte.  
- Prozesssteuerung interkulturelle Öffnung der kommunalen Verwaltung. 
- Koordinierung des Förderunterrichts für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund 
- Betreuung und Begleitung des Elternempowermentprojektes Brücke 
- Begleitung und Qualifizierung der Arbeitsgruppen als Ergebnis aus dem Prozess des Integrationskonzeptes. 
- Qualifizierung und Unterstützung des Integrationsrates und des Interreligiösen Arbeitskreises (Geschäftsführung). 


Präventionsmaßnahmen: 
- Intensivierung des integrativen Beratungs- und Förderangebotes für neu zugewanderte mehrfach problembelastete Familien und schulische 
  Seiteneinsteiger aus EU-Ost (Fortführung aus 2012).  


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kommunale Integration 
Entwicklung in der Produktgruppe 3107 


Vorstandsbereich 4 
Kommunales Integrationszentrum 


 (KIGE) 
 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 25.246 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Abweichungen durch nicht vorhersehbare Zuwendungen des Landes NRW für die Programme „Soforthilfe“ und 
„Zusammenkommen und Verstehen“ (Flüchtlingshilfe). Entsprechend ergeben sich auch zusätzliche Aufwendungen (siehe auch Transferaufwendun-
gen und sonstige ordentliche Aufwendungen). 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 3.072 € 
Bei der Zuwanderung (EU Ost und Flüchtlinge) ergab sich ein erhöhter Informations- und Beratungsbedarf. Die Aufwendungen dafür waren aus den 
sonstigen ordentlichen Aufwendungen zu finanzieren. Als Kompensation wurden entsprechende Mittel bei den Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen eingespart. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 8.000 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich durch die Abwicklung des im Rahmen der Flüchtlingshilfe geförderten Programms „Zusammenkommen und 
Verstehen“ (siehe auch Zuwendungen und allgemeine Umlagen).  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 27.071 € 
Die Mehraufwendungen sind im Wesentlichen für die Abwicklung der zusätzlich vom Land geförderten Programme (siehe auch Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen) angefallen. Zudem waren zusätzliche Aufwendungen für den erhöhten Informations- und Beratungsbedarf, der bei der Zuwan-
derung EU-Ost angefallen ist, zu leisten (siehe auch Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen). 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310701 Integration als Querschnitt und durch Bildung: 
 
Förderschüler/innen 
Der Zielwert von 600 Schüler/innen konnte nicht erreicht werden, weil viele Schülerinnen bzw. Schüler Förderbedarf in allen angebotenen Fächern 
hatten und damit mehrere Kursplätze belegten (Deutsch, Mathematik und Englisch). 
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Produkt 310701 Integration als Querschnitt und durch Bildung


Kurzbeschreibung
Vor dem Hintergrund des §7 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration des Landes NRW und der Integrationskonzepte der Stadt Gelsenkirchen ist es Auftrag des KIGE die Lebens-


und Bildungschancen der Gelsenkirchener Kinder, Jugendlichen und Familien mit Zuwanderungsgeschichte zu verbessern und ihnen die gleichberechtigte Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen zu


ermöglichen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Integrationsfördernde Maßnahmen/Projekte 15 ST 15 ST 15 ST 0 + 0,0 +


- Kooperationsprojekte mit freien Trägern 10 ST 10 ST 10 ST 0 + 0,0 +


- Förderschüler/-innen 600 PRS 600 PRS 537,917 PRS 62,083 - 10,3 -


- Kursplätze 750 ST 750 ST 793,750 ST 43,750 + 5,8 +


- Gruppenangebote "Brücke" 12 ST 12 ST 12 ST 0 + 0,0 +


- Fortbildung/en 24 ST 24 ST 24 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 222.928 222.928 248.174 25.246 + 11 + 0


- Aufwendungen 160.944 621.380 621.380 723.703 102.323 + 16 + 0


= Ordentliches Ergebnis 160.944- 398.452- 398.452- 475.529- 77.077 - 19 + 0


Summe 3107 - Kommunale Integration


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 222.928 222.928 248.174 25.246 + 11 + 0


- Aufwendungen 160.944 621.380 621.380 723.703 102.323 + 16 + 0


= Ordentliches Ergebnis 160.944- 398.452- 398.452- 475.529- 77.077 - 19 + 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ 0 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0


Gesamtsaldo 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
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Produktgruppe 3601
Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.094.127,40 4.444.600 4.444.600 4.117.975,33 326.625 - 7,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.647.359,65 1.510.000 1.510.000 1.709.497,00 199.497+ 13,2+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 502.600 502.600 0,00 502.600 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.741.487,05 6.457.200 6.457.200 5.827.472,33 629.728 - 9,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 431,80 432 432 431,80 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 45.685.020,00 49.528.768 49.528.768 48.280.804,84 1.247.963 - 2,5 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 224.458,50 0 0 93.396,94 93.397+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 45.909.910,30 49.529.200 49.529.200 48.374.633,58 1.154.566 - 2,3 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.  
Eröffnung eines Kinderheimes zur Jahreswende 2015/2016. Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am 
Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden. 
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kinder-
tagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Entwicklung in der Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Zu den Zielen und Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Ziele und Maßnahmen 
Es wurde im Geschäftsjahr 2015 eine U3-Versorgungsquote von 32,2% erreicht (Planwert 2015 36,0%). Die erreichte Versorgungsquote im Kindergarten-
bereich beträgt 90,0% (Planwert 100,1%). Wesentliche Gründe für die Abweichungen sind die steigende Geburtenrate sowie ein deutlich ansteigender Zu-
zug aus EU-Ost und von Flüchtlingsfamilien nach Gelsenkirchen. Die angestrebte Anzahl an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren im Bereich der 
Kindertagespflege wurde nicht im vollen Umfang geschaffen.  
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 326.625 € 
Die Abweichung im Bereich der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte resultiert im Wesentlichen aus den streikbedingten Mindereinnahmen bei den El-
ternbeiträgen.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 199.497 € 
Die Mehreinnahmen bei den privatrechtlichen  Leistungsentgelten wurden durch eine stärkere Inanspruchnahme der Übermittag-Betreuung erzielt.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 502.600 € 
Es handelt sich um Erstattungen vom Bund, die nicht erzielt wurden, weil entsprechende Aufwendungen nicht erfolgt sind. Die nicht erzielten Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen wurden analog bei der Zahlung des Betriebskostenzuschusses (Transferaufwendungen) in Abzug gebracht.  
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 1.247.963 € 
Die Minderaufwendungen begründen sich in der Kürzung des Betriebskostenzuschusses 
- aufgrund fehlender erstattungsfähiger Aufwendungen (Aufwendungen EU-Ost) - siehe auch Kostenerstattungen und Kostenumlagen - 
- für das eingeplante Kinderheim (zeitliche Verschiebung der Inbetriebnahme) 
- als Ersatz für die streikbedingte Erstattung der Elternbeiträge 
- aufgrund nicht benötigter Mittel für den laufenden Betrieb (Einsparungen aufgrund späterer Einstellungen, verzögerter Bauabläufe etc. 
  Die Einsparung aufgrund nicht benötigter Mittel wurde eingesetzt für die städtische Tilgungszahlung hinsichtlich der z.Zt. noch bestehenden  
  Verbindlichkeit der Stadt gegenüber GeKita aus der Eröffnungsbilanz von GeKita.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 93.397 € 
Es mussten für nicht einzuziehende Forderungen Wertberichtigungen gebucht werden.  
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Produktkennzahlen 
Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder 
Gemeldete Fälle aus den Kitas (MHD) 
Die Fallzahlen sind nur schwer zu schätzen. Die Anzahl der geplanten Meldungen (hier werden nur die Erstmeldungen erfasst; die Intensität der Begleitung 
durch den MHD wird durch diese Kennzahl nicht dargestellt) konnte nicht erreicht werden. 
 
Untersuchte Kinder FiT 
Die Ist-Zahl bildet lediglich die Erstuntersuchung der Kinder ab, beinhaltet aber nicht die zeitintensiven mehrfach durchgeführten Untersuchungen bei ein-
zelnen Kindern, so dass die Planzahl nicht erreicht werden konnte. Die Zählweise wird künftig angepasst. 
 
Griffbereitgruppen 
Momentan stehen nicht genügend Anleiterinnen zur Verfügung. Dies ist unter anderem auch eine Auswirkung des Ergebnisses der Prüfung von Honorar-
verträgen durch die Deutsche Rentenversicherungsanstalt. 
 
Kita Plätze Ganztagsbetreuung 
Die Ganztagsbetreuung von Kindern in Tageseinrichtungen (45 Stunden) wird von GeKita bedarfsorientiert (entsprechend KJF-Beschluss) den Eltern an-
geboten und wurde in dem ausgewiesenen Umfang von den Eltern gewählt. Der tatsächliche Bedarf ist nur schwer zu schätzen, weil Rahmenbedingungen 
in den Familien (z.B. Umfang der Berufstätigkeit) nicht bekannt sind. Der tatsächliche Bedarf war nicht so hoch wie erwartet. 
 
Sprachfördermaßnahme für 3-jährige 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Sprachfördermaßnahme für 4-5-jährige“ 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Tagespflegestellen qualifiziert 
Es stehen aktuell nicht in dem Umfang geeignete Tagespflegepersonen zur Verfügung.  
 
Tagespflegestellen Versorgungsquote 
Durch den verzögerten Ausbau, siehe Kennzahl Tagespflegestellen qualifiziert, liegt auch die Tagespflegeversorgungsquote unter dem Planansatz. 
 
Geschulte Fachkräfte Hausbesuche (Ausbau) 
Innerhalb der Kitas, die Hausbesuche durchführen, führten Gruppenerweiterungen bzw. Personalwechsel- und Personalzuwachs zu einem Mehrbedarf an 
Schulungen. 
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Durchgeführte Hausbesuche 
Die Haushaltsbesuche werden in einem Kindergartenjahr- und nicht in einem Kalenderjahr- durchgeführt, so dass es Schwerpunktmonate bei der Umset-
zung gibt.  
 
Mobile Einsätze MHD 
Aufgrund der dringenden Meldungen aus den Einrichtungen waren vermehrte Einsätze des mobilen, heilpädagogischen Dienstes erforderlich. Diese gin-
gen häufig über den einmaligen Einsatz hinaus. 
 
Eingeleitete Fördermaßnahmen 
Aufgrund der vermehrten und intensiven, oft auch längerfristigen, heilpädagogischen Einsätze des MHD ist es zu einer stark erhöhten Zahl von eingeleite-
ten Fördermaßnahmen gekommen. 







Jahresabschluss 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 3601


Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Kurzbeschreibung
- Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder


- Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der freien Jugendhilfe und Tagespflege


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- 0-2jährige in Gelsenkirchen 6.178 PRS 6.202 PRS 6.202 PRS 6.664,250 PRS 462,250 + 7,5 +


- Bedarf an KiGaPlätzen 6.744 ST 6.517 ST 6.517 ST 6.836,083 ST 319,083 + 4,9 +


- Bestand an KiGa Plätzen 6.399,500 ST 6.525 ST 6.525 ST 6.409,083 ST 115,917 - 1,8 -


- Mögl. Hausbesuche (Ausbau) 338 ST 450 ST 450 ST 442 ST 8 - 1,8 -


- Gemeldete Fälle aus den KiTas (MHD) 104 ST 150 ST 150 ST 118 ST 32 - 21,3 -


- Untersuchte Kinder (FiT) 322 ST 280 ST 280 ST 208 ST 72 - 25,7 -







Jahresabschluss 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Vorstandsbereich 4
Produkte der Produktgruppe 3601


Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Griffbereit-Gruppen 64,417 ST 75 ST 75 ST 54,250 ST 20,750 - 27,7 -


- KiTa-Plätze für Kinder unter 3 Jahren 1.801,750 ST 1.860 ST 1.860 ST 1.934,667 ST 74,667 + 4,0 +


- Plätze mit Ganztagsbetreuung (U3, Ü3) 30,40 % 35,00 % 35,00 % 30,72 % 4,28 - 12,2 -


- KiTas ausgebaut zu Familienzentren 32,500 ST 36 ST 36 ST 35,500 ST 0,500 - 1,4 -


- KiTas mit erweiterten Öffnungszeiten 7,333 ST 8 ST 8 ST 8 ST 0 + 0,0 +


- Sprachfördermaßnahme für 3jährige 786 ST 700 ST 700 ST 791 ST 91 + 13,0 +


- Sprachfördermaßnahmen für 4/5jährige 511,667 ST 480 ST 480 ST 550 ST 70 + 14,6 +


- Tagespflegestellen qualifiziert 300,750 ST 375 ST 375 ST 284,667 ST 90,333 - 24,1 -


- Tagespflegestellen Versorgungsquote 4,87 % 6,00 % 6,00 % 4,28 % 1,72 - 28,6 -


- Versorgungsquote Kinder unter 3 Jahren 34,03 % 36,00 % 36,00 % 33,33 % 2,68 - 7,4 -


- Versorgungsquote U3 in KiTa 29,16 % 30,00 % 30,00 % 29,06 % 0,94 - 3,1 -


- Versorgungsquote Kindergartenbereich 94,94 % 100,10 % 100,10 % 93,83 % 6,28 - 6,3 -


- Geschulte Fachkräfte Hausbes. (Ausbau) 88,500 ST 80 ST 80 ST 112,500 ST 32,500 + 40,6 +


- Durchgeführte Hausbesuche (Ausbau) 495 ST 450 ST 450 ST 511 ST 61 + 13,6 +


- Mobile Einsätze (MHD) 564 ST 450 ST 450 ST 658 ST 208 + 46,2 +


- Eingeleitete Fördermaßnahmen (MHD) 818 ST 550 ST 550 ST 872 ST 322 + 58,5 +


- Neu aufzunehmende Kinder (FiT) 325,667 ST 340 ST 340 ST 337 ST 3 - 0,9 -


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 44.194.960 47.804.231 47.804.231 46.649.665 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 38.453.473- 41.347.031- 41.347.031- 40.822.192- 524.839 + 1 - 0







Jahresabschluss 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Vorstandsbereich 4
Produkte der Produktgruppe 3601


Produkt 360102 Instandhaltung der Einrichtungen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.714.950 1.724.969 1.724.969 1.724.969 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.714.950- 1.724.969- 1.724.969- 1.724.969- 0 + 0 + 0


Summe 3601 - Förderung von Kindern in Tagesbetreuung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 45.909.910 49.529.200 49.529.200 48.374.634 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 40.168.423- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161- 524.839 + 1 - 0







Produktgruppe 4103
Krankenhäuser (BKB)







Jahresabschluss 2015 Krankenhäuser Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 4103


Produkt 410301 Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bettenkapazität BKB 336 ST 336 ST 336 ST 456 ST 120 + 35,7 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auslastung BKB 102,72 % 95,00 % 95,00 % 100,00 % 5,00 + 5,3 +







Haushaltsplan 2015 Krankenhäuser  
Produktgruppe 4103 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb eines Krankenhauses mit den Betriebsteilen Bergmannsheil, Kinderklinik und Rehaklinik sowie sonstiger 
Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe mit der Zielrichtung der bestmöglichen Versorgung der Bevölkerung mit Krankenhausleistungen im Rahmen 
der Aufgabenstellung nach dem Krankenhausplan des Landes NRW sowie des Versorgungsauftrages. Die Kinderklinik ist ein Fachkrankenhaus für 
Kinderheilkunde und erfüllt im Versorgungsgebiet 8 (Gelsenkirchen, Bottrop, Kreis Recklinghausen) Aufgaben der regionalen Spitzenversorgung und 
ist im Krankenhausplan als geburtshilflich-neonatologischer Schwerpunkt ausgewiesen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   410301 - Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Bestandssicherung der Bergmannsheil und Kinderklinik Buer durch hohe Auslastung der vorgehaltenen Planbetten und Stabilisierung der Fallzahlen 
  und der Casemixpunkte auf dem Niveau von 2013 bzw. der Hochrechnung 2014. 
- Weiterentwicklung von klinischen Pfaden (Behandlungswege) und von "Prosper - das Gesundheitsnetz" (Gesundheitsnetz der Knappschaft Bahn 
  See). 
- Stabilisierung der hohen Auslastungszahlen der orthopädischen Rehaklinik. Steigerung der Belegzahlen u.a. durch Angliederung der  
  kinderärztlichen Notfallambulanz in Zusammenarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Westfalen-Lippe.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Finanzierung durch kostendeckende Budgets nach entsprechenden Verhandlungen mit den Sozialleistungsträgern. 
- Ausbau der Zusammenarbeit mit der KV Westfalen-Lippe in Bezug auf die Bestandssicherung der Notfallambulanz am Standort BKB auf der  
  Basis der Änderung der Notfallbezirke. 


Maßnahmen  
- Neuordnung und Zusammenfassung der postoperativen und konservativen Intensivpflege sowie der Betten für Schwerbrandverletzte. 
- Zusammenfassung aller Intensivbereiche in Verbindung mit der oben genannten Baumaßnahme. 
- Weiterer Ausbau des Leistungsspektrums der Abteilung „Innere Medizin“ in den Fachbereichen Kardiologie und Gastroenterologie und seit Herbst 
   2012 auch um die Fachabteilung Pneumologie. 
- Erhalt der Zusammenarbeit mit der QPG (Qualitätsgemeinschaft Praxisnetz Gelsenkirchen) und Etablierung der Notfallpraxis am Standort der 
  BKB GmbH. 
- Nach Neuordnung der Notfallbezirke durch die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe werden die Standorte der Notfallpraxis und der  
  Kindernotfallpraxis beibehalten und räumlich erweitert. Die Neu- und Umbaumaßnahmen sind abgeschlossen. 
 







Chancen und Risiken 
Die Risiken des DRG-Systems (Diagnosis related groups = Fallpauschalensystem zur Vergütung der einzelnen Krankenhausfälle) und die  
fortlaufenden Veränderungen in der Gesundheitsgesetzgebung sind auch weiterhin nicht abschließend in ihren Auswirkungen für die BKB  
zu beurteilen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Krankenhäuser 
Entwicklung in der Produktgruppe 4103 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410301 - Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB) 
Bettenkapazität BKB 
Die Ist-Zahl weicht gegenüber der Planung ab, da die Planbetten des Betriebsteils Rehaklinik in der Kennzahl nicht enthalten sind. Ansonsten ergäbe 
sich keine Abweichung. 







Produktgruppe 5205
Gelsenkirchener Gemeinnützige 
Wohnungsbaugesellschaft (ggw)







Jahresabschluss 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5205


Produkt 520501 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw)


Kurzbeschreibung
Die Gesellschaft plant, errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, insbesondere Mietwohnungen, Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle in


dem Bereich der Wohnungswirtschaft und ihr dienenden Bereichen des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte


ausgeben.


Sie kann dazu Gemeinschaftsanlagen, Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen bereitstellen und bewirtschaften. Die vorgenannten Leistungen können auch


für Dritte gegen Entgelt erbracht werden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Wohneinheiten 4.264 ST 4.355 ST 4.355 ST 4.285,417 ST 69,583 - 1,6 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Leerstandsquote 3,30 % 4,00 % 4,00 % 3,14 % 0,86 - 21,5 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Eigenkapitalrentabilität 0,87 % 0,74 % 0,74 % 1,52 % 0,78 + 105,4 +


- Instandhaltungskosten 3.688.500,00 EUR 3.409.800,00 EUR 3.409.800,00 EUR 3.248.500,00 EUR 161.300,00 - 4,7 -


- Mietvolumen 18.097 TEU 18.745 TEU 18.745 TEU 18.723 TEU 22 - 0,1 -







Haushaltsplan 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 
Produktgruppe 5205 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die ggw bietet den Menschen in Gelsenkirchen ein gutes, preiswertes und sicheres Zuhause. Die ggw ist kreativ bei der Schaffung und Erhaltung von 
Wohngebäuden. Sie ist dabei offen für neue Wohnformen und die Veränderung von Märkten. Zur Schaffung eines attraktiven und zeitgemäßen Woh-
nungsangebotes sowie zur Wertsteigerung des Immobilienbestandes verwendet die ggw innovative und ressourcenschonende Techniken. Die ggw 
als Teil des Konzerns Stadt Gelsenkirchen wirkt im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten bei der Umsetzung gesamtstädtischer Ideen, Projek-
te und Maßnahmen mit. 
Die ggw erstellt modernen und preiswerten Wohnraum - sowohl im Eigentums- als auch im Vermietungsbereich. Durch regelmäßige Modernisierung 
und Instandhaltung sichert die ggw die Qualität und die nachhaltige Marktfähigkeit ihrer Wohnungen. Die ggw ist bestrebt, die Zufriedenheit der Kun-
den zu erhöhen und Mehrwerte für die Kunden zu schaffen. Durch konsequente Stadt- und Quartiersentwicklung, die Errichtung eines Netzwerks von 
kommunalen Know-how-Trägern sowie die Mitwirkung an PPP-Projekten beteiligt sich die ggw an der Gestaltung des Wohnungsmarktes und der 
Wohnungspolitik in Gelsenkirchen. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   520501 - Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Fortführung des Modernisierungsprogramms für die Bestandswohnungen. 
- Vorbereitung / Realisierung weiterer Bauträgerprojekte z. B. an den Standorten „Am Mühlenteich“, „Bahnwinkel“, „Kleiner Kamp“ und „Turmstraße“ 
- Prüfung / Realisierung weiterer seniorengerechter Mietwohnprojekte mit dem Ziel, in möglichst vielen Stadtteilen von Gelsenkirchen moderne, seni- 
  orengerechte und barrierefreie Wohnungen anbieten zu können. 


Einhaltung der Planungsprämissen gemäß mittelfristiger Wirtschaftsplanung: 
- Erreichen einer marktbedingten Leerstandsquote von dauerhaft 4 %. 
- Beibehaltung der aktuellen Fluktuationsrate von rd. 10 %. 
- Umsetzung des geplanten Modernisierungsprogramms mit Einhaltung der Kostenvorgaben. 
- Vollständiger Vertrieb der geplanten Bauträgermaßnahmen mit Realisierung der erwarteten Gewinnmargen. 
- Implementierung "wohnungsnaher Dienstleistungen". 
- Schaffung und Beibehaltung einer ausgewogenen und sozial stabilen Struktur in größeren und / oder problematischen Siedlungen. 
- Akquisition weiterer Grundstücke zur Umsetzung von Bestandsneubauten sowie von Bauträgermaßnahmen, sofern diese Produkte weiter  
  nachgefragt werden. 
- Weitere Reduzierung der Kapitaldienstbelastung. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erreichen einer marktbedingten Leerstandsquote von 4 %. 
- Beibehaltung der aktuellen Fluktuationsrate von rd. 10 %. 
- Fertigstellung / Bezug der zwei für die Standorte „Arenapark“ und „Graf Bismarck“ geplanten Kindertagesstätten. 
- Realisierung von zwei weiteren seniorengerechten Bestandsneubauten; einmal im Rahmen eines IV. Bauabschnittes im Baugebiet Schloss Horst  
  und einmal am Standort Schulstraße. 
- Entwicklung des Grundstücks Schemannstraße / Steeler Straße. 
- Angebot „wohnungsnaher Dienstleistungen“. 
- Fertigstellung / Übergabe erster Einheiten aus den unter „Mittelfristige Planungsziele“ aufgezählten Bauträgermaßnahmen. 
- Fortsetzung der eingeleiteten Weiterentwicklung der Künstlersiedlung Halfmannshof zum Kreativquartier (hier: Modernisierung des Schmiedege- 
  bäudes, Neubau von sechs Reiheneigenheimen). 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Steigerung der Vertriebsaktivitäten im Vermietungs- und Bauträgerbereich. 
- Projektierung des Modernisierungsprogramms. 
- Betreiben von Quartiersmanagement zusammen mit der Stadtverwaltung Gelsenkirchen. 
- Verstärkung der Dienstleistungen im Vermietungsbereich. 
- Weitere Optimierung des Kreditportfolios und der Kapitaldienstbelastung. 


Chancen und Risiken 
Chancen werden in der Geschäftsfelderoptimierung und damit in der Verbesserung der Ergebnis- und Liquiditätssituation gesehen. 
Wesentliche Risiken resultieren aus der Entwicklung des Zinsniveaus im Bereich der Fremdfinanzierungen, der Entwicklung des Leerstandes auf-
grund der derzeitigen Situation auf dem Vermietungsmarkt sowie der Einführung neuer gesetzlicher Energieeinsparverordnungen, deren Umsetzung 
auch für Bestandsobjekte verbindlich vorgeschrieben wird. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesell-
schaft mbH (ggw) 


Entwicklung in der Produktgruppe 5205 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produktkennzahlen 
Produkt 520501 – Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 
Leerstandquote 
Durch ein effektives Vermietungsmanagement konnte die Leerstandsquote im Jahre 2015 auf 3,14 % gesenkt werden. 
 
Eigenkapitalrendite 
Gegenüber dem Wirtschaftsplanansatz konnte die ggw ein um rd. 465.000 € verbessertes Jahresergebnis erzielen; dies entspricht einer Verbesse-
rung der EK-Rendite um 0,78%-Punkte.  
 
Instandhaltungskosten 
Die Instandhaltungskosten beliefen sich nach der abschließenden Ermittlung des Jahresergebnisses Ende Februar 2016 auf 4.002.000 €. Durch die 
im abgelaufenen Geschäftsjahr erreichten Ergebnisverbesserungen war es der ggw frühzeitig möglich, zusätzliche Mittel für die Instandhaltung be-
reitzustellen, ohne die Ergebnisziele der Gesellschaft zu gefährden. 







Produktgruppe 5301
Stadtwerke Gelsenkirchen 
GmbH







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
19 + Finanzerträge 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


Jahresabschluss 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5301







Haushaltsplan 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH (SG) 
Produktgruppe 5301 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gesellschaft für Energie und Wirtschaft mbH (GEW) wurde durch Gesellschafterbeschluss vom 13.09.2013 in die Stadtwerke Gelsenkirchen 
GmbH umfirmiert. Sie ist neben der Verpachtung der Strom- und Gasnetze im Wesentlichen mit dem Betrieb des Sport-Paradieses und der Bäder in 
Gelsenkirchen und dem Betrieb der ZOOM Erlebniswelt operativ tätig. Außerdem betreibt die SG das Motorenheizkraftwerk (MHKW) in  
Gelsenkirchen-Resse und die Fernwärmeversorgung in einigen Teilen Gelsenkirchens. In das Mutterunternehmen des Konzerns, die SG, eingebun-
den sind u. a. folgende verbundene Unternehmen: Gelsen-Net Kommunikationsgesellschaft mbH (GELSEN-NET), Gelsenkirchener Logistik-, Hafen- 
und Servicegesellschaft mbH (GELSEN-LOG), emschertainment GmbH. 
Weitere Anteile, die dazu bestimmt sind, dem eigenen Geschäftsbetrieb zu dienen, werden u. a. an der Emscher Lippe Energie GmbH und der ELE - 
GEW Photovoltaikgesellschaft mbH gehalten. 
Neben den im Gesellschaftszweck definierten Aufgaben verfolgt die SG insbesondere das Ziel, eine für die Gesellschafterin Stadt Gelsenkirchen  
angemessene Rendite zu erzielen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   530101 - Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Die Qualität von Infrastrukturen und Dienstleistungen für Unternehmen und Bürgerinnen/Bürger erhöhen und angemessene Ausschüttungen  
  mindestens in der Höhe der im Rahmen der Finanzplanung 2015 ff. angemeldeten Werte an den Haushalt der Stadt Gelsenkirchen abzuführen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008).  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Attraktivität der ZOOM Erlebniswelt und Erreichen der geplanten Besucherzahlen von 950.000 Besucherinnen und Besuchern. 
- Auslastung der Bäder auf Vorjahresniveau. 
- Qualifizierte Ausbildung für Jugendliche der Stadt und der Region. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Optimierung des Tierbestandes und Durchführung von Maßnahmen, um die Attraktivität der ZOOM Erlebniswelt zu steigern. 
- Anbieten einer möglichst großen Anzahl von Ausbildungsplätzen in verschiedenen Ausbildungsberufen.  
 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH (SG) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5301 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Besucherzahlen in der ZOOM Erlebniswelt konnten in der geplanten Höhe von 950.000 Zoobesuchern nicht erreicht werden. Es wurden 
lediglich 683.100 Besucher-und Besucherinnen verzeichnet. 
 
Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Minderertrag 994.529 € 
Die Abweichungen bei den Finanzerträgen ist auf das schlechtere Geschäftsergebnis der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH aus dem Jahr 2014 zu-
rückzuführen, welches lediglich eine Ausschüttung in Höhe von 5.471 € vorsieht. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 530101 - Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
Besucher/-innen ZOOM  
Das Jahresbesucherziel konnte nicht erreicht werden, da die Besucherzahlen witterungsbedingt weniger stark ausfielen als geplant.  
 
Besucher/-innen Bäder 
Das Jahresbesucherziel konnte nicht erreicht werden, da witterungsbedingt die Freibäder SPORT-PARADIES und Jahnbad erst einen Monat später 
als vorgesehen (Juni statt Mai) geöffnet werden konnten. Außerdem entfiel durch die Sondernutzung der Emscher-Lippe-Halle die Eishallensaison 
2015. 
 
Spartenergebnis ZOOM 
Durch die witterungsbedingte verminderte Besucherzahl konnte das Spartenergebnis in der geplanten Höhe nicht erreicht werden. 
 
Ausschüttung an die Stadt 
Die verminderte Ausschüttung ist auf das schlechtere Geschäftsergebnis aus dem Jahr 2014 zurückzuführen, welches lediglich eine Ausschüttung 
in Höhe von 5.471 € vorsieht. 
 
Chancen und Risiken   
Aus der Verpachtung der Strom- und Gasnetze an die Emscher Lippe Energie GmbH wird mittelfristig eine weitere Reduzierung der Pachterträge 
erwartet. 







Jahresabschluss 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5301


Produkt 530101 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH


Kurzbeschreibung
Belieferung der Bevölkerung, Wirtschaft und sonstiger Kunden mit Elektrizität, Gas, Wärme, Kommunikationsdiensten, Ingenieur- und Consultingleistungen sowie der Betrieb von Heizkraftwerken, Freizeiteinrichtungen


und der Häfen in Gelsenkirchen.


Die dieser Produktgruppe zugeordnete Gesellschaft ist im Wesentlichen in den folgenden Bereichen tätig:


- Stromerzeugung, Wärme- und Dampfversorgung, Verpachtung des Strom- und Gasnetzes sowie Vermietung von Immobilien an die ELE GmbH.


- Betrieb des Sport-Paradieses und der Bäder.


- Geschäfts- und Betriebsführungen und kaufmännische Verwaltungstätigkeiten für die eigenbetriebähnlichen Einrichtungen der Stadt Gelsenkirchen und für verbundene Unternehmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen ZOOM 755.882 PRS 950.000 PRS 950.000 PRS 683.100 PRS 266.900 - 28,1 -


- Besucher/-innen Bäder 499.892 PRS 542.284 PRS 542.284 PRS 458.700 PRS 83.584 - 15,4 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Verpachtungserlöse Netze 17.044 TEU 12.050 TEU 12.050 TEU 12.452 TEU 402 + 3,3 +


- Spartenergebnis ZOOM - 7.270 TEU - 3.847 TEU - 3.847 TEU - 5.894 TEU 2.047 - 53,2 +


- Spartenergebnis Bäder - 7.478 TEU - 7.063 TEU - 7.063 TEU - 6.923 TEU 140 + 2,0 -


- Ausschüttung an die Stadt 1.000 TEU 1.000 TEU 1.000 TEU 5 TEU 995 - 99,5 -







Produktgruppe 5302
Gelsenkanal (GK)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 43.397.427,24 45.148.000 45.148.000 44.965.990,78 182.009 - 0,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.124,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 43.406.551,24 45.148.000 45.148.000 44.965.990,78 182.009 - 0,4 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.608.950,12 45.350.400 45.350.400 45.292.107,25 58.293 - 0,1 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.502,09 0 0 201.855,73 201.856+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 43.631.452,21 45.350.400 45.350.400 45.493.962,98 143.563+ 0,3+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 224.900,97- 202.400- 202.400- 527.972,20- 325.572 - 160,9+ 0
19 + Finanzerträge 4.721.208,62 4.561.000 4.561.000 6.912.691,07 2.351.691+ 51,6+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 4.721.208,62 4.561.000 4.561.000 6.912.691,07 2.351.691+ 51,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsenkanal (GK) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5302







Haushaltsplan 2015 Gelsenkanal (GK) 
Produktgruppe 5302 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgaben der Einrichtung sind Sammeln und Fortleiten von Abwasser (Schmutz- und Niederschlagwasser) im Sinne des § 51 Abs. 1 Landeswasser-
gesetz (LWG) NRW im Gemeindegebiet Gelsenkirchen, ferner Planung, Bau, Betrieb, Unterhaltung und die Finanzierung der erforderlichen Anlagen 
sowie aus § 53 Abs. 1 LWG die Überwachung von Kläranlagen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   530201 - Gelsenkanal (GK) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018. 
Umsetzung des städtischen Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes durch kontinuierlichen Bau der darin enthaltenen zahlrei-
chen Entwässerungsvorhaben einschließlich der für die Erschließung von Gewerbe- und Wohngebieten erforderlichen Kanäle. Mitwirkung bei der 
Umsetzung der Umgestaltung des Emschersystems durch Anpassung des städtischen Entwässerungsnetzes durch die zukünftige Trennung von 
Schmutz- und Niederschlagswasser. Diese Trennung wird im Bereich der Emscher und der jetzt noch offenen Schmutzwasserkanäle sowie durch die 
Abkoppelung jetzt noch befestigter Flächen zu einer städtebaulichen Aufwertung führen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Betriebsverlagerung zum neuen Standort auf dem Gelsenwasser-Grundstück. 


Maßnahmen 
Die im städtischen Abwasserbeseitigungskonzept enthaltenen Maßnahmen werden durch die Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH finanziert 
und umgesetzt. Es handelt sich um bedeutende Maßnahmen wie Sammler ECA-Siedlung, Sellmannsbach, Horster Straße, Springbach (Entflech-
tung), Bismarckstraße, Steeler Straße u. a. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenkanal (GK) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5302 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 201.856 € 
Die Mehraufwendungen sind durch unbefristete Niederschlagungen nicht mehr eintreibbarer Forderungen aus dem Gesamtjahr 2015 zu begründen. 
 
Finanzerträge: Mehrerträge 2.351.691 € 
Das verbesserte Finanzergebnis resultiert aus dem Jahresergebnis GELSENKANAL aus dem Jahr 2014. Es handelt sich um die Abführung des Jah-
resüberschusses an die Stadt Gelsenkirchen. Die Verbesserung in Höhe von 2.351.691 € basiert auf einer erhöhten Gewinnabführung und ergibt sich 
aus Schadensersatzanteilen des Bergbaus sowie der Prolongation (Umschuldung zu verbesserten Konditionen) eines Darlehens (Wirksamkeit ab 
dem 4. Quartal ´14). 


 







Jahresabschluss 2015 Gelsenkanal (GK) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5302


Produkt 530201 Gelsenkanal (GK)


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Einrichtung sind Sammeln und Fortleiten von Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) im Sinne des § 51 Abs. 1 Landeswassergesetz (LWG) NRW im Gemeindegebiet Gelsenkirchen, ferner


Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung und die Finanzierung der erforderlichen Anlagen sowie aus § 53 Abs. 1 LWG die Überwachung von Kläranlagen. Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung GK wird nach den


Vorschriften der Betriebssatzung und dem geltenden Abwasserbeseitigungskonzept geführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Bebaute/Befestigte Grundstücksfläche 23.013.914 M2 23.226.000 M2 23.226.000 M2 23.133.498 M2 92.502 - 0,4 -


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abwassermenge 15.181.485,00 M3 15.019.000,00 M3 15.019.000,00 M3 15.123.448,00 M3 104.448,00 + 0,7 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gebühr für Abwasserbeseitigung 43.365 TEU 45.148 TEU 45.148 TEU 44.966 TEU 182 - 0,4 -


- Gebühr pro cbm für Schmutzwasser 2,05 EUR 2,15 EUR 2,15 EUR 2,15 EUR 0,00 + 0,0 +


- Gebühr pro qm für Niederschlagswasser 0,99 EUR 0,99 EUR 0,99 EUR 1,01 EUR 0,02 + 2,0 +


Ergebnis


Erträge 43.406.551 45.148.000 45.148.000 44.965.991 182.009 - 0 - 0


- Aufwendungen 43.631.452 45.350.400 45.350.400 45.493.963 143.563 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 224.901- 202.400- 202.400- 527.972- 325.572 - 161 + 0


Summe 5302 - Gelsenkanal (GK)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 43.406.551 45.148.000 45.148.000 44.965.991 182.009 - 0 - 0


- Aufwendungen 43.631.452 45.350.400 45.350.400 45.493.963 143.563 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 224.901- 202.400- 202.400- 527.972- 325.572 - 161 + 0







Produktgruppe 5303
Konzessionsabgaben







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 18.213.212,72 17.000.000 17.000.000 14.517.001,81 2.482.998 - 14,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 18.213.212,72 17.000.000 17.000.000 14.517.001,81 2.482.998 - 14,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.338,75 15.400 15.400 15.338,75 61 - 0,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 49.341,47 49.341+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 15.338,75 15.400 15.400 64.680,22 49.280+ 320,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


Jahresabschluss 2015 Konzessionsabgaben Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5303







Haushaltsplan 2015 Konzessionsabgaben 
Produktgruppe 5303 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Konzessionsabgaben werden von den Versorgungsunternehmen für die Einräumung eines bevorzugten Nutzungsrechtes an öffentlichen Verkehrs-
wegen bezahlt. Darunter fallen Gas-, Strom-, Fernwärme und Trinkwasserleitungen. Die Stadt Gelsenkirchen erteilt den Versorgungsunternehmen 
(ELE, GEW, E.ON, Gelsenwasser) die Berechtigung, zur Wasser- und Energieversorgung der Stadt sowie anderer Städte und Gemeinden, die sämt-
lich der Stadt gehörenden und/oder im Verfügungsrecht der Stadt befindlichen öffentlichen Straßen, Wege und Plätze zur Verlegung, Unterhaltung 
und zum Betrieb von Leitungen und Rohren zu benutzen. Mit dem Abschluss von Konzessionsverträgen zwischen der Stadt Gelsenkirchen und den 
Versorgungsunternehmen wird das Ziel verfolgt, zuverlässige Partner zu finden, die sowohl die Stadt Gelsenkirchen als auch ihre Bürger mit Wasser 
und Energie zu angemessenen Preisen versorgen. Dem Versorgungsunternehmen wird gleichzeitig Planungssicherheit gegeben, um mittel- bis lang-
fristig die Versorgung in Gelsenkirchen betreiben zu können. 


Die Konzessionsverträge werden langfristig auf der Basis der Konzessionsabgabenordnung abgeschlossen. Während der Laufzeit sind die  
Konditionen nicht beeinflussbar. Die Erträge sind verbrauchsabhängig. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   530301 - Konzessionsabgaben 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Auf der Basis der Prüfungen zur Neuordnung der Energieversorgung der Stadt Gelsenkirchen wird der Konzessionsvertrag mit der ELE nach 2014 
fortgesetzt. Zudem muss eine Nachfolgeregelung für den gekündigten Fernwärmelieferungsvertrag mit E.ON vereinbart werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der Konditionen für die Fernwärmeversorgung im nördlichen Stadtgebiet. 


Maßnahmen 
Abschluss der Verhandlungen mit E.ON. 


Chancen und Risiken 
Bei sich ggf. verändernden Einflussfaktoren besteht das Risiko, dass Konzessionsabgaben nicht in geplanter Höhe eingehen bzw. zurückgezahlt 
werden müssen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Konzessionsabgaben 
Entwicklung in der Produktgruppe 5303 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 2.482.998 € 
Die Minderung resultiert im Wesentlichen aus einer Rückzahlungsverpflichtung auf der Basis der Endabrechnung 2012 der Emscher Lippe Energie 
GmbH. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 49.341,47 € 
Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen handelt es sich um die Erstattung von Fernwärmeentgelten. Die Überzahlung ergab sich erst nach 
Feststellung des Verbrauchs und ist nicht im Vorhinein kalkulierbar. 
 







Jahresabschluss 2015 Konzessionsabgaben Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5303


Produkt 530301 Konzessionsabgaben


Kurzbeschreibung
Konzessionsabgaben werden von Versorgungsunternehmen für die Einräumung eines bevorzugten Nutzungsrechtes an öffentlichen Verkehrswegen gezahlt. Darunter fallen Gas- und Trinkwasserleitungen. Die Stadt


Gelsenkirchen erteilt den Versorgungsunternehmen (ELE, Gelsenwasser) die Berechtigung, zur Wasser- und Energieversorgung der Stadt sowie anderer Städte und Gemeinden, die sämtlich der Stadt gehörenden


oder im Verfügungsrecht der Stadt befindlichen öffentlichen Straßen, öffentlichen Wege und öffentlichen Plätze zur Verlegung, Unterhaltung und Betrieb von Leitungen und Rohren zu benutzen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.213.213 17.000.000 17.000.000 14.517.002 2.482.998 - 15 - 0


- Aufwendungen 15.339 15.400 15.400 64.680 49.280 + 320 + 0


= Ordentliches Ergebnis 18.197.874 16.984.600 16.984.600 14.452.322 2.532.278 - 15 - 0


Summe 5303 - Konzessionsabgaben


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.213.213 17.000.000 17.000.000 14.517.002 2.482.998 - 15 - 0


- Aufwendungen 15.339 15.400 15.400 64.680 49.280 + 320 + 0


= Ordentliches Ergebnis 18.197.874 16.984.600 16.984.600 14.452.322 2.532.278 - 15 - 0







Produktgruppe 5404
ÖPNV (Finanzbeziehungen zu 
Beteiligungen)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.019.592,00 1.040.000 1.040.000 1.039.983,84 16 - 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.019.592,00 1.040.000 1.040.000 1.039.983,84 16 - 0,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 130.927,50 280.000 280.000 392.767,50 112.768+ 40,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 130.927,50 280.000 280.000 392.767,50 112.768+ 40,3+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


Jahresabschluss 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5404







Haushaltsplan 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) 
Produktgruppe 5404 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Produktgruppe beinhaltet die Finanzbeziehungen zwischen dem Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) sowie der VRR AöR  
und der Stadt Gelsenkirchen als Verbandsmitglied des VRR für die Dienstleistungen der VRR AöR (Schaffung eines neuen Finanzierungssystems, 
Marketing- und Vertriebsmaßnahmen, Planung, Koordinierung und Realisierung eines bedarfsgerechten ÖPNV-Leistungsangebotes) und des  
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV). Die Verbandsmitglieder im VRR und im Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein (NVN) bilden nach dem 
ÖPNV-Gesetz NW gem. § 5 (1) a zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung auf dem Gebiet des ÖPNV eine gemeinsame Anstalt des öffentlichen 
Rechts (AöR) nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit mit dem Ziel, für die Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftli-
chen Grundsätzen ausgerichtetes und innerhalb des Kooperationsraumes koordiniertes ÖPNV-Leistungsangebot sicherzustellen. Dabei soll unter 
Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen der weitere Ausbau eines einheitlichen Verkehrssystems gefördert werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   540401 - ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Realisierung eines kundengerechten und finanzierbaren Leistungsangebotes unter Berücksichtigung des Klimaschutzes. 
- Erhöhung der Kundenzufriedenheit. 
- Finanzierung ÖPNV und SPNV sicherstellen. 
- Ausschreibungsvolumen für den SPNV ausschöpfen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erhöhung der Fahrgeldeinnahmen im VRR. 
- Entwicklung übergreifender Verkehrsangebote. 


Maßnahmen  
- Anpassung Ticketsortiment und Ticketpreise. 
- Implementierung eines digitalen Vertriebssystems. 
- Umsetzung des Nahverkehrsplans. 
- Weiterführung des Forschungsprojektes "Hybridbus-Einsatz im VRR". 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5404 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 112.768 € 
Eine Fehlbuchung in 2014 (1. Rate Eigenaufwand Zweckverband VRR) musste korrigiert werden. Dadurch sind Mehraufwendungen in Höhe von 
112.768 € entstanden. 
 







Jahresabschluss 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5404


Produkt 540401 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)


Kurzbeschreibung
Die Produktgruppe beinhaltet die Finanzbeziehungen zwischen dem Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) sowie der VRR GmbH ( als Overheadkosten des regionalen ÖPNV) und der Stadt als


Verbandsmitglied im VRR für die Dienstleistungen des ZV VRR (Schaffung eines neuen Finanzierungssystem, Marketing- und Vertriebsmaßnahmen im VRR, Planung, Koordinierung und Realisierung eines


bedarfsgerechten ÖPNV-Leistungsangebotes, u.a.) und des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV).


Die Verbandsmitglieder im VRR bilden nach dem ÖPNV Gesetz NRW zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung auf dem Gebiet des ÖPNV im Kooperationsraum Rhein-Ruhr einen Zweckverband nach dem Gesetz


über kommunale Gemeinschaftsarbeit mit dem Ziel, für die Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen Grundsätzen ausgerichtetes und innerhalb des Kooperationsraumes koordiniertes


ÖPNV-Leistungsangebot sicherzustellen. Dabei soll unter Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen der weitere Ausbau eines einheitlichen Verkehrssystems gefördert werden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 131 TEU 280 TEU 280 TEU 262 TEU 18 - 6,4 -


Ergebnis


Erträge 1.019.592 1.040.000 1.040.000 1.039.984 16 - 0 + 0


- Aufwendungen 130.928 280.000 280.000 392.768 112.768 + 40 + 0


= Ordentliches Ergebnis 888.665 760.000 760.000 647.216 112.784 - 15 - 0


Summe 5404 - ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.019.592 1.040.000 1.040.000 1.039.984 16 - 0 + 0


- Aufwendungen 130.928 280.000 280.000 392.768 112.768 + 40 + 0


= Ordentliches Ergebnis 888.665 760.000 760.000 647.216 112.784 - 15 - 0







Produktgruppe 5405
Gelsendienste 
(GD, Abfallbeseitigung und 
Straßenreinigung)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 513.022,90 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 30.397.403,61 32.569.600 32.569.600 32.615.918,57 46.319+ 0,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.061.778,90 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 63.402,56 0 0 6.961,11 6.961+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 32.035.607,97 32.571.600 32.571.600 32.622.879,68 51.280+ 0,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 32.401.709,79 34.644.700 34.644.700 34.650.250,52 5.551+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.538.312,42 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 553.015,30 0 0 75.372,55 75.373+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.493.037,51 34.644.700 34.644.700 34.725.623,07 80.923+ 0,2+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.457.429,54- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743,39- 29.643 - 1,4+ 0
19 + Finanzerträge 1.089.365,00 597.810 597.810 2.888,89 594.921 - 99,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 1.089.365,00 597.810 597.810 2.888,89 594.921 - 99,5 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5405







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Produktgruppe 5405 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Abfallbeseitigung gemäß Satzung über die Abfallentsorgung im Stadtgebiet Gelsenkirchen und Satzung der Stadt Gelsenkirchen über die  
Entleerung von Grundstücksentwässerungseinrichtungen sowie Straßenreinigung und Winterdienst nach der Satzung über die Reinigung  
öffentlicher Straßen im Stadtgebiet Gelsenkirchen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      540501 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung des Winterdienstes auf öffentlichen Straßen, der Herbstlaubbeseitigung und der Straßenablaufreinigung. 
- Optimierung der Sammlung von Siedlungsabfällen auf Basis des neuen Entsorgungsvertrages. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Optimierung der Betriebsabläufe infolge der Reduzierung der Standorte. 
- Optimierung der Herbstlaubbeseitigung und der Straßenablaufreinigung. 
- Installation der Sammlung von Metall, Kunststoff und Elektrogeräten über eine Wertstofftonne.  
- Installation einer braunen Wertstofftonne für Bioabfall. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Überprüfung der Optimierungsmöglichkeiten des Standortes Adenauerallee. 
- Überprüfung der Installierung und des Betriebs einer Umladestelle für Papier und Grünabfälle. 
- Prüfung der Verlagerung des Wertstoffhofes Nord an einen neuen Standort. 
 
Chancen und Risiken 
Die Regelungen des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes können zu Auswirkungen auf den Bereich der Abfallwirtschaft führen. Die Zunahme von 
intensiven Wetterereignissen (wie z. B. der Sturm Ela am 09.06.2014) und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen 
Schäden können zu einem erhöhten Aufwand im Bereich der Straßenreinigung führen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 GELSENDIENSTE  
(Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5405 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge: 2.000 € 
Es handelt es sich um geplante „Erstattungen sonstiger öffentlicher Bereich“, die nicht realisiert wurden. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrertrag: 6.961 € 
Erlöse aus dem Verkauf von 3 Altfahrzeugen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 75.379 € 
Hierbei handelt es sich um unterjährig ausgebuchte nicht mehr eintreibbare Forderungen bzw. befristete Niederschlagungen (Wertkorrekturen zu For-
derungen). 
 
Finanzerträge: Minderertrag: 594.921 € 
Der Planwert von 597.810 € entspricht der geplanten anteiligen Gewinnausschüttung durch GD an die Stadt. Aufgrund des Pfingststurms ELA und 
der daraus entstandenen Sachschäden konnte die Gewinnausschüttung, die sich grundsätzlich auf die beiden Produktgruppen 1116 und 5405 ver-
teilt, nicht realisiert werden. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 540501 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Gebühr Winterdienst 15 m Stufe 3 
Der Planwert in Höhe von 27,05 € entspricht einem früheren Planwert aus 2014.  
Der Wert von 30,45 € entspricht dem korrekten Wert, gemäß der vom Rat der Stadt genehmigten Straßenreinigungs- und Winterdienstsatzung. 
Eine Abweichung der Kennzahl liegt daher tatsächlich nicht vor. 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5405


Produkt 540501 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung)


Kurzbeschreibung
Einsammeln, Befördern, Lagern, Behandeln, Verwerten und Beseitigen von Abfällen, die Durchführung der Straßenreinigung und des Winterdienstes sowie andere Aufgaben der Transportlogistik und Reinigung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abfallmenge 112.861 TO 132.500 TO 132.500 TO 122.539 TO 9.961 - 7,5 -


- Abfallmenge - Hausmüll 71.915 TO 78.000 TO 78.000 TO 76.223 TO 1.777 - 2,3 -


- Straßenreinigung - Reinigungsmeter 1.013.474 M 1.015.700 M 1.015.700 M 1.018.638 M 2.938 + 0,3 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gebühr Müllgroßbehälter 120 l 164,25 EUR 177,40 EUR 177,40 EUR 179,35 EUR 1,95 + 1,1 +


- Gebühr Musterhaushalt 4 Personen 285,00 EUR 0,00 +


- Gebühr Straßenreinigung 15 m RKL 11 94,50 EUR 97,35 EUR 97,35 EUR 93,00 EUR 4,35 - 4,5 -


- Gebühr Winterdienst 15 m Stufe 3 26,25 EUR 27,05 EUR 27,05 EUR 30,45 EUR 3,40 + 12,6 +


Ergebnis


Erträge 32.035.608 32.571.600 32.571.600 32.622.880 51.280 + 0 + 0


- Aufwendungen 34.493.038 34.644.700 34.644.700 34.725.623 80.923 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.457.430- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743- 29.643 - 1 + 0


Summe 5405 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 32.035.608 32.571.600 32.571.600 32.622.880 51.280 + 0 + 0


- Aufwendungen 34.493.038 34.644.700 34.644.700 34.725.623 80.923 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.457.430- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743- 29.643 - 1 + 0







Produktgruppe 5502
Gelsendienste
(GD, Grünanlagen)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.280,80 254.700 254.700 254.280,80 419 - 0,2 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.687.860,39 5.562.800 5.562.800 4.834.757,43 728.043 - 13,1 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.942.141,19 5.817.500 5.817.500 5.089.038,23 728.462 - 12,5 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.216.923,00 19.111.700 19.111.700 18.685.576,00 426.124 - 2,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 118,80 0 0 50.854,60 50.855+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 18.217.041,80 19.111.700 19.111.700 18.736.430,60 375.269 - 2,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5502







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in  
einem verkehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen 
sowie Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      550201 - Gelsendienste (Grünanlagen) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck.  
 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im Stadtteil Horst und im öffentlichen Raum unter  
Berücksichtigung der Verunreinigung durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 
 
Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie der 
durch die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
 


GELSENDIENSTE (GD, Grünanlagen)  
Entwicklung in der Produktgruppe 5502  


Vorstandsbereich 1  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 728.043 € 
Eine Teilabweichung in Höhe von 607.000 € resultiert aus einer passiven Rechnungsabgrenzung von Grabnutzungsrechten für Folgejahre. 
Die weitere Abweichung von 121.043 € ist auf verringerte Einnahmen aus dem Rückgang von Bestattungsgebühren, durch den anhaltenden Trend zu 
preiswerteren Feuerbestattungen, zurückzuführen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 50.855 € 
Hierbei handelt es sich um unterjährig ausgebuchte nicht mehr einholbare Wertkorrekturen zu Forderungen. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5502


Produkt 550201 Gelsendienste (Grünanlagen)


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen in den einzelnen Bezirken. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem


Gräbergesetz. Aufgaben nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Pflegefläche nach Servicevereinbarung 1.128 HAR 1.140 HAR 1.140 HAR 1.132 HAR 8 - 0,7 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Kosten je qm Pflegefläche 1,24 EUR 1,26 EUR 1,26 EUR 1,26 EUR 0,00 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 4.942.141 5.817.500 5.817.500 5.089.038 728.462 - 13 - 0


- Aufwendungen 18.217.042 19.111.700 19.111.700 18.736.431 375.269 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.274.901- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392- 353.192 - 3 + 0


Summe 5502 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.942.141 5.817.500 5.817.500 5.089.038 728.462 - 13 - 0


- Aufwendungen 18.217.042 19.111.700 19.111.700 18.736.431 375.269 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.274.901- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392- 353.192 - 3 + 0







Produktgruppe 5703
Finanzbeziehungen zu 
sonstigen Beteiligungsunter-
nehmen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 406.850,07 403.000 403.000 409.303,79 6.304+ 1,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 232.758,49 250.000 250.000 238.317,33 11.683 - 4,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 639.608,56 653.000 653.000 647.621,12 5.379 - 0,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 804.000,00 806.000 806.000 804.000,00 2.000 - 0,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 989.270,00 1.086.130 1.086.130 992.921,90 93.208 - 8,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.793.270,00 1.892.130 1.892.130 1.796.921,90 95.208 - 5,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.153.661,44- 1.239.130- 1.239.130- 1.149.300,78- 89.829+ 7,3 - 0
19 + Finanzerträge 623.037,67 623.100 623.100 838.898,90 215.799+ 34,6+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 623.037,67 623.100 623.100 838.898,90 215.799+ 34,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0


Jahresabschluss 2015 Finanzbeziehungen zu sonst. Bet. Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5703







Haushaltsplan 2015 Finanzbeziehungen zu sonstigen Beteiligungen 
Produktgruppe 5703 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Die Produktgruppe 5703 umfasst alle Beteiligungen der Stadt Gelsenkirchen, für die keine eigenen Produktgruppen gebildet wurden. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   570304 - Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP) 
   570307 - Sonstige Beteiligungen 
 
In dem Produkt 570307 - Sonstige Beteiligungen - sind die Gesellschaften Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen (SMG),  
Deutsche Städte Medien GmbH (DSM), Revierpark Nienhausen (RN) und Wissenschaftspark Gelsenkirchen (WPG) zusammengefasst. Zudem wird 
dort die Verzinsung der Stillen Beteiligung an der FC Schalke 04-Stadion-Beteiligungsgesellschaft & Co Immobilienverwaltungs-KG verbucht. 
 







Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Aufgabe der Nordsternpark Pflege GmbH ist die Pflege und Weiterentwicklung der städtischen Flächen des ehemaligen BUGA-Geländes. Die 
Gesellschaft führt die Pflege und Weiterentwicklung des Nordsternparks mit Hilfe eines Pflege- und Entwicklungskonzeptes durch, welches im  
Wesentlichen die folgenden Zielsetzungen beinhaltet: Erlebbarkeit einer postindustriellen Kulturlandschaft, Schaffung eines überregionalen  
Erholungsraumes mit Repräsentationsfunktion für die Region unter touristischen Aspekten, Aufbau einer kulturellen Spielstätte mit verbindendem 
Element im Emscher Landschaftspark. 
Daneben soll die Gesellschaft auch im Sinne einer Beschäftigungsförderungsgesellschaft zur Qualifizierung von Arbeitslosen dienen. Eigenwirtschaft-
liche, gewerbliche und sonstige Erwerbszwecke werden nicht verfolgt. Die Gesellschaft wird je zur Hälfte durch Zuschüsse des Landes und der Stadt 
Gelsenkirchen finanziert. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Umsetzung der Unterhaltungspflege entsprechend der Qualitätsvereinbarung mit dem RVR auf Basis des abgestimmten Parkpflegewerkes für den 
Nordsternpark Gelsenkirchen. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Renovierung bzw. Neubau des Holzsteges „Wasser in der Landschaft“. 
 
Maßnahmen 
Die Holzsteganlage muss entsprechend der Qualitätsvereinbarung renoviert werden. Alternativ wird im Fall eines Neubaus eine Änderung der  
Brückenverbindung (Gestaltungsform) vorgenommen.  
 
Chancen und Risiken 
Risiken können sich durch die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die Beseitigung der damit verbundenen Schäden ergeben. Weitere 
Risiken ergeben sich aus der im Jahre 2016 auslaufenden Rahmenvereinbarung zwischen dem Land NW und dem RVR zur Qualitätssicherung  
überregionaler Standorte des Emscherlandschaftsparks.  
 







 
Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen (SMG) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Images der Stadt Gelsenkirchen durch geeignete Maßnahmen im Bereich des Stadtmarketings, durch 
Beratung und Information, durch Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation, durch Aktionen und Initiativen in öffentlich-privater Zusammenarbeit.  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Imagebildung nach innen und außen durch abgestimmte Vertriebs-, Kommunikations- und Marketingmaßnahmen. 
- Weitere Ausweitung der Präsenz auf Messen, Tagungen und Kongressen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Fortsetzung der Integration bisher diversifizierter Öffentlichkeitsarbeit in den Bereichen Presse, Kommunikation und Marketing. 
- Ausbau der Kommunikation über Stärken und Attraktionen Gelsenkirchens. 
- Ausbau wahrnehmbarer Angebote für Bürgerinnen und Bürger sowie Touristen. 
- Wirtschaftliche Stabilisierung der Gesellschaft. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vernetzung der relevanten Akteure in der Stadt. 
- Aufbau eines Vertriebes für Produkte des Marketings. 
- Angemessene Präsentation der Produkte des Marketings. 
- Kontinuierliche Pflege der Kommunikationsmedien des Marketings. 
- Weitere Konzentration auf das Kerngeschäft des Marketings. 


Chancen und Risiken 
Risiken werden derzeit nicht gesehen. Chancen werden gesehen durch die Gewinnung zusätzlicher Gesellschafter. 
 







Deutsche Städte Medien (DSM) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadt Gelsenkirchen hat der DSM vertraglich das Recht zur Ausnutzung aller von ihr freigegebenen Werbemöglichkeiten übertragen. Das 
Nutzungsrecht umfasst alle Werbemöglichkeiten auf städtischem Grund und Boden, über den ihr das Verfügungsrecht zusteht.  
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Es wird erwartet, dass die DSM ihre Werbemaßnahmen und Anschlagarbeiten so ausführt, dass sowohl verkehrstechnische als auch städtebauliche 
Interessen im Sinne eines gepflegten Stadtbildes berücksichtigt werden. Die DSM wird Anschlagarbeiten so ausführen, dass die Anschläge selbst, 
ihre Anordnung und der Zustand der Werbeträger keinen ungünstigen Eindruck auf das Stadtbild hervorrufen. Darüber hinaus wird erwartet, dass die 
zukünftigen Werbeeinnahmen auf dem Niveau der Vorjahre liegen und ein weiterer Rückgang der Verpachtungserträge vermieden werden kann.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Gute Auslastung der zu verpachtenden Werbeträger an Dritte. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Maßnahmen zur Errichtung und Bewirtschaftung von Plakatwerbeträgern (Säulen und Tafeln), Stadtinformationsanlagen und Werbevitrinen sowie 
Wartehallen und Toilettenanlagen, Nutzung städtischer Kioske und Pavillons, Ausnutzung von städtischen Sportanlagen sowie Eindämmung der 
Wildplakatierung. 
 
Chancen und Risiken 
Rückgang der Werbeaufträge sowie Verlagerung der Werbetätigkeiten auf andere Medien (Fernsehen, Internet). 







Revierpark Nienhausen (RN) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung der Gesellschaft ist die Förderung des Sports und der öffentlichen Gesundheitspflege, der Kinder- und Jugendhilfe, der Kultur und des 
Landschaftsschutzes. Das Unternehmensziel wird insbesondere verwirklicht durch den Betrieb des öffentlichen Badbereiches für das Jedermann-
schwimmen im activarium und im Freibad sowie auch des actifits für die Sport- und Gesundheitsförderung. Zudem werden verschiedene Kursange-
bote sowie Programm- und Veranstaltungsangebote in den Einrichtungen der Gesellschaft und auf den Park-, Spiel- und Sportflächen bereitgestellt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Schrittweiser Ausbau bzw. die konzeptionelle Weiterentwicklung des Konzeptes Gesundheitspark und der damit verbundenen neuen  
  Qualitätsstandards sowie der Stärkung der neuen Angebote. 
- Aufwertung/Modernisierung der Sauna- und Soleanlage. 
- Ausweitung der bereits laufenden Kooperationen (Essener Sport- und Bäderbetriebe, Ziegenmichel e.V. sowie weiterer Partner), um das  
   einheitliche Gepräge des Gesamtangebotes sowie daraus zu gewinnende Synergieeffekte sicherzustellen. 
- Einnahmesteigerungen durch bereits erfolgte Preissteigerungen sowie Hinwirken auf eine Änderung des Besucherverhaltens (längere 
  Aufenthaltszeit). 
- Mögliche Eingliederung der Gesellschaft in eine neue Gesamtstruktur aller Freizeitgesellschaften. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Kontinuierliche Weiterentwicklung von Angeboten, Kooperationen innerhalb des Gesamtkonzepts „Gesundheitspark“. 
- Mediale Unterstützung und Ausweitung der Marketingmaßnahmen zur werbewirksamen Verbreitung der Marke  
  „Gesundheitspark Nienhausen“ (Imageaufwertung). Fokussierung auf die Linie „Gesundheit und Wellness“. 
- Weiterentwicklung von gemeinsamen Projekten und Angeboten von Gesellschaft und Partnern.  
- Fortführung des eingeschlagenen Konsolidierungswegs auf Basis des Sanierungskonzeptes und den inhaltlichen und 
  qualitativen Aspekten des „Gesundheitsparks“. 
- Stabilisierung der Besucherzahlen.  
- Energetische Optimierung zwecks Kostenreduzierung bzw. Verhinderung weiterer Kostensteigerungen beim Energiebezug. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die konzeptionelle Neuausrichtung des Geschäftsbetriebes wird die Anlage deutlich in ihrer Attraktivität gesteigert, wodurch eine positive 
Wahrnehmung der Anlage (Imageaufwertung) erwartet wird.  
Konjunkturelle und demografische Veränderungen könnten diese Entwicklung jedoch gefährden. Ferner beschäftigt sich der RVR seit geraumer Zeit 
mit der Neustrukturierung der Freizeitgesellschaften. Organisatorische und gesellschaftsrechtliche Veränderungen können ebenfalls die zukünftige 
Geschäftsentwicklung beeinflussen. 
 
 







Wissenschaftspark Gelsenkirchen (WPG) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb eines Technologiezentrums im Wissenschaftspark Rheinelbe in Gelsenkirchen. Dieser gliedert sich in die  
Bereiche Hausbewirtschaftung, Veranstaltungsdurchführung und Projektarbeit. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Gesellschaft strebt die Vollvermietung der Immobilie mit technologieorientierten Unternehmen an. Das Veranstaltungsgeschäft umfasst sowohl 
solche im eigenen Namen als auch als Dienstleister für externe Nutzer. Die Projektarbeit hat ihren Schwerpunkt im Bereich von nachhaltigen  
Energietechnologien. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Verstärkung des Veranstaltungs- und Projektgeschäftes und des Geschäftsfeldes „zdi“ (Zukunft durch Innovation). 
 
Maßnahmen 
Verstärkte Akquise von Mietern, Veranstaltungen und Projekten. 
 
Chancen und Risiken 
Es wird eine Attraktivitätssteigerung durch das Geschäftsfeld „zdi“ erwartet. Die Geschäftsführung erhofft positive Auswirkungen in Bezug auf  
eine Standortaufwertung durch die Wirkungen des städtischen Projektes „Stadtumbau Südost“ und perspektivisch durch die Errichtung des Justiz-
zentrums. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Finanzbeziehungen zu sonst. Beteiligungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5703 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen und Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sowie Chancen und Risiken werden folgende Abweichungen berichtet: 
 
Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Mehrerträge 215.799 € 
Auf der Basis des neuverhandelten Vertrages über die Stille Beteiligung hat nunmehr die Unternehmensgewinnsituation des Vereins FC Schalke 04-
Stadion-Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Immobilienverwaltungs-KG stärkere Auswirkungen auf den Ertrag. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 570307 – Sonstige Beteiligungen 
Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 
Die Stadt Gelsenkirchen hat für das Jahr 2015 ein am Liquiditätsbedarf der Wissenschaftspark Gelsenkirchen GmbH (WPG) gemessenes Gesellschafter-
darlehen von 200.000 €, anstatt der geplanten 300.000 €, vergeben. Dieses entspricht den Konsolidierungsvorgaben des Haushaltssanierungsplans der 
Stadt Gelsenkirchen. 
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Produkt 570301 GEW


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Belegung Vermietung (WPG) 0,01 % 0,01 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 0,01 EUR 0,01 +


Produkt 570304 Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP)


Kurzbeschreibung
Erwerb, Aufbereitung und Verwaltung des von der Ruhrkohle AG in Gelsenkirchen-Horst erworbenen Geländes, die Nutzbarmachung des Geländes für Zwecke der Bundesgartenschau 1997 und seine


Weiterentwicklung in einen Wohn- und Gewerbepark.


Die fachliche Zuständigkeit liegt im Vorstandsbereich 6.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 406.850 403.000 403.000 409.304 6.304 + 2 + 0


- Aufwendungen 804.000 806.000 806.000 804.000 2.000 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 397.150- 403.000- 403.000- 394.696- 8.304 + 2 - 0
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Produkt 570307 Sonstige Beteiligungen


Kurzbeschreibung
Festlegung und Realisierung der städtischen Erträge und Aufwendungen für alle übrigen Gesellschaften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen activarium 176.595 ST 160.000 ST 160.000 ST 148.547 ST 11.453 - 7,2 -


- Belegung Vermietung (WPG) 86,43 % 81,00 % 81,00 % 86,80 % 5,80 + 7,2 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 200.000,00 EUR 300.000,00 EUR 300.000,00 EUR 200.000,00 EUR 100.000,00 - 33,3 -


- Grundförderung Stadt GE (SMG) 429.126,00 EUR 430.000,00 EUR 430.000,00 EUR 430.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


- Pachteinnahmen städt. Werbeträger (DSM) 232.758,19 EUR 250.000,00 EUR 250.000,00 EUR 238.317,00 EUR 11.683,00 - 4,7 -


- städtische Festpacht (DSM) 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


- Zuschuss Stadt GE (RN) 356.500,00 EUR 357.000,00 EUR 357.000,00 EUR 357.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 232.758 250.000 250.000 238.317 11.683 - 5 - 0


- Aufwendungen 989.270 1.086.130 1.086.130 992.922 93.208 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 756.512- 836.130- 836.130- 754.605- 81.525 + 10 - 0
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Summe 5703 - Finanzbeziehungen zu sonst. Bet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 639.609 653.000 653.000 647.621 5.379 - 1 - 0


- Aufwendungen 1.793.270 1.892.130 1.892.130 1.796.922 95.208 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.153.661- 1.239.130- 1.239.130- 1.149.301- 89.829 + 7 - 0







Produktgruppe 6101
Zentrale Finanzwirtschaft







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 186.401.428,70 216.852.700 216.852.700 241.658.834,14 24.806.134+ 11,4+ 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 344.315.945,59 343.990.000 343.990.000 338.954.504,49 5.035.496 - 1,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.328.831,43 4.550.000 4.550.000 4.280.173,54 269.826 - 5,9 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 535.046.205,72 565.392.700 565.392.700 584.893.512,17 19.500.812+ 3,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 84.071.623,79 95.480.000 95.480.000 99.823.454,52 4.343.455+ 4,6+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.545.059,45 6.695.000 6.695.000 3.935.459,57 2.759.540 - 41,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 94.616.683,24 102.175.000 102.175.000 103.758.914,09 1.583.914+ 1,6+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 440.429.522,48 463.217.700 463.217.700 481.134.598,08 17.916.898+ 3,9+ 0
19 + Finanzerträge 2.836.174,97 5.732.100 5.732.100 3.556.477,60 2.175.622 - 38,0 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 26.068.923,51 35.607.000 35.607.000 33.608.086,32 1.998.914 - 5,6 - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 23.232.748,54- 29.874.900- 29.874.900- 30.051.608,72- 176.709 - 0,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Finanzwirtschaft 
Produktgruppe 6101 


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Darstellung aller gesamtstädtischen Finanztransaktionen. Hierzu zählen insbesondere Steuern und allgemeine Zuweisungen, Zinserträge und 
-aufwendungen sowie Umlagen an das Land oder Gemeindeverbände. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   610101 - Allgemeine Zuweisungen 
   610102 - Steuern und Abgaben 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Einnahmesicherung durch vollständige, rechtmäßige und zeitnahe Heranziehung der Steuer- und Abgabepflichtigen. 
- Optimierung der Duration im Schuldenportfolio. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Zeitnahe Veranlagung der Steuern und Abgaben. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 


Chancen und Risiken 
Die durch den Bund zugesagte Bundesbeteiligung an den Kosten der Eingliederungshilfe soll für Gelsenkirchen nach Schätzungen des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe rd. 20 Mio. € betragen. Im Haushalt sind davon veranschlagt für die Jahre 2015 – 2018 je 5 Mio. € als GE Anteil der So-
forthilfe, welche durch den Bund bereitgestellt wird, sowie weitere 5 Mio. € in 2018 als weiteren Teil der Gesamtentlastung um 20 Mio. €; insgesamt 
beinhaltet der Haushalt für das Jahr 2018 eine Ertragserwartung aus diesem Sachverhalt von 10 Mio. €. Das Land NRW akzeptiert bisher nur die 
Veranschlagung der Soforthilfe, da für die Vollentlastung noch keine rechtliche Grundlage bestehe. Sollte das Land die Veranschlagung der zusätzli-
chen 5 Mio. € in 2018 weiterhin nicht akzeptieren, müssten zur Erhaltung des Haushaltsausgleichs in 2018 gegebenenfalls zusätzliche Konsolidie-
rungsmaßnahmen beschlossen werden. 
Die im HSP für das Jahr 2017 enthaltene Anhebung der Grundsteuer B um 150 Prozentpunkte (von 545% auf 695%) wird tatsächlich nicht umzuset-
zen sein, wenn die volle Entlastung von 20 Mio. € durch die Bundesbeteiligung an den Kosten der Eingliederungshilfe eintritt. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale Finanzwirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 6101  


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Steuern und ähnliche Abgaben: Mehrerträge 24.806.134 € 
Die Gewerbesteuererwartung wurde mit 85,2 Mio. € um 20,2 Mio. € übertroffen. Die bundesweite positive Entwicklung der Gewerbesteuererträge 
machte sich auch in Gelsenkirchen bemerkbar und führte gegenüber dem Planansatz zu Mehrerträgen. Einen gewissen Anteil an den Mehrerträgen 
haben aber auch in 2015 vereinnahmte Gewerbesteuernachzahlungen für abgelaufene Wirtschaftsjahre.  
Durch die in 2015 zahlungswirksam gewordene ungewöhnlich hohe Schlussabrechnung 2014 sowie die Anhebung der Schlüsselzahl fällt der  
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um 3,1 Mio. € höher aus als geplant.  
Der originäre Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer fällt um rd. 0,4 Mio. € geringer aus. 
Die Neuregelung der Veranschlagung der Entlastung der Kommunen von den Kosten der Eingliederungshilfe (nähere Ausführungen siehe unten  
zu den Ertragsarten „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“) führt an dieser Stelle zu Mehrerträgen von rd. 1,6 Mio. €. 
Die Vergnügungssteuer für Spielautomaten basiert auf dem Einspielergebnis, das vom Spielereinsatz und der Gewinnausschüttung abhängig ist. 
Nicht vorhersehbare jährliche Schwankungen führen zu Mehrerträgen in Höhe von rd. 0,4 Mio. €.  
Mindererträge in Höhe von rd. 0,2 Mio. € sind bei der Weiterleitung der Wohngeldeinsparung des Landes zu verzeichnen. 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 5.035.496 € 
Die für 2015 in Höhe von 5 Mio. € erwartete Entlastung der Kommunen von den Kosten der Eingliederungshilfe wurde im Haushalt 2015 zunächst  
als Umlagenertrag bei der PG 6101 geplant. Tatsächlich erfolgt die Erstattung anteilig über einen erhöhten Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  
(PG 6101, Zeile „Steuern und ähnliche Abgaben“, anteilige Erwartung 1,5 Mio. €) und eine höhere Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft  
(PG 3102, Zeile „Kostenerstattungen und Kostenumlagen“, anteilige Erwartung 3,5 Mio. €). Da hier ursprünglich der Gesamtbetrag der Entlastung  
mit 5,0 Mio. € veranschlagt wurde, führt die Neuregelegung an dieser Stelle zu einem Minderertrag in derselben Höhe.  
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 269.826 € 
Ein geringerer Umfang verzinsungspflichtiger Gewerbesteuerveranlagungen aus Vorjahren führt zu Mindererträgen. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 4.343.455 € 
Aufgrund der Gewerbesteuerentwicklung erhöhen sich die Aufwendungen für die Gewerbesteuerumlage (2,3 Mio. €) sowie für den Finanzierungs-
beitrag Deutsche Einheit (2,1 Mio. €) entsprechend.  
Bei der Umlage an den Landschaftsverband ergibt sich nach dem vorliegenden Bescheid ein Minderaufwand von 0,3 Mio. €.  
Dagegen erhöhen sich die RVR-Umlage und die Krankenhausumlage um jeweils 0,15 Mio. €. 
 
 
 







Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.759.540 € 
Wertkorrekturen von Forderungen fallen um 0,4 Mio. € geringer als geplant aus.  
Die Verzinsung von Gewerbesteuererstattungen schließt mit Minderaufwendungen von 1,6 Mio. € ab.  
Betriebliche Steueraufwendungen sind in Höhe von 0,6 Mio. € nicht angefallen. 
 
Finanzerträge: Mindererträge 2.175.622 € 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen: Minderaufwendungen 1.998.914 € 
Die geringeren Finanzerträge korrespondieren mit den geringeren Zinsen. Die Begründung hierfür liegt in der nicht ausgeschöpften in der  
Haushaltssatzung festgelegten Kreditermächtigung und in einem deutlich günstigeren Zinsverlauf als ursprünglich geplant. Dem Minderaufwand  
von 8,9 Mio. € stehen sonstige Finanzaufwendungen im Zusammenhang mit Wertberichtigungen/Ablösungen von Krediten in Schweizer Franken 
in Höhe von 7 Mio. € gegenüber. 
Das Finanzergebnis verschlechtert sich damit im Saldo um 0,2 Mio. €. 
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Produkt 610101 Allgemeine Zuweisungen


Kurzbeschreibung
Bewirtschaftung der allgemeinen Zuweisungen, insbesondere Schlüsselzuweisungen sowie Gemeindeanteile an Einkommen- und Umsatzsteuer, der Umlagen an das Land oder Gemeindeverbände sowie der


Zinserträge und -aufwendungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 449.974.283 454.150.000 454.150.000 453.497.244 652.756 - 0 - 0


- Aufwendungen 84.249.532 96.175.000 96.175.000 99.771.238 3.596.238 + 4 + 0


= Ordentliches Ergebnis 365.724.751 357.975.000 357.975.000 353.726.006 4.248.994 - 1 - 0


Produkt 610102 Steuern und Abgaben


Kurzbeschreibung
Bewirtschaftung der Steuererträge, insbesondere Gewerbesteuer und Grundsteuern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 85.071.923 111.242.700 111.242.700 131.396.268 20.153.568 + 18 + 0


- Aufwendungen 10.367.151 6.000.000 6.000.000 3.987.676 2.012.324 - 34 - 0


= Ordentliches Ergebnis 74.704.772 105.242.700 105.242.700 127.408.592 22.165.892 + 21 + 0







Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produkte der Produktgruppe 6101


Summe 6101 - Zentrale Finanzwirtschaft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 535.046.206 565.392.700 565.392.700 584.893.512 19.500.812 + 3 + 0


- Aufwendungen 94.616.683 102.175.000 102.175.000 103.758.914 1.583.914 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 440.429.522 463.217.700 463.217.700 481.134.598 17.916.898 + 4 + 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252 - 0,1 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 7.893.760,35 8.163.500 8.163.500 8.241.449,62 77.950+ 1,0+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.771.505,35 7.998.500 7.998.500 8.128.156,75 129.657+ 1,6+ 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
20006101015001 Investitionspauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252- 0,1 - 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252- 0,1 - 0
Auszahlungen)


20006101015002 Grunderwerb auf Rentenbasis
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707- 31,3 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 122.255,00- 165.000- 165.000- 113.292,87- 51.707+ 31,3 - 0
Auszahlungen)


20006101015004 Wohnungsbauförderung
Einzahlung aus der Veräußerung von 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
Finanzanlagen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 7.771.505,35 7.998.500 7.998.500 8.128.156,75 129.657+ 1,6+ 0
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Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 654,40 500 500 192,00 308 - 61,6 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 654,40 500 500 192,00 308 - 61,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 49.253,13 284.380 284.380 309.381,77 25.002+ 8,8+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 976,40 1.520 1.520 976,40 544 - 35,8 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 239,79 240 240 239,79 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.237,45 2.563 2.613 2.204,50 408 - 15,6 - 669
17 = Ordentliche Aufwendungen 52.706,77 288.703 288.753 312.802,46 24.050+ 8,3+ 669
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 52.052,37- 288.203- 288.253- 312.610,46- 24.358 - 8,5+ 669-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 11.437,00 11.437 11.437 11.437,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 63.489,37- 299.640- 299.690- 324.047,46- 24.358 - 8,1+ 669-


Jahresabschluss 2015 Statistik Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1213







Haushaltsplan 2015 
 


Statistik 
Produktgruppe 1213 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Erarbeiten von Auftragsstatistiken, Beratung in statistischen Angelegenheiten, Datenbereitstellung, Aufbereitung und Datenanalyse für Entschei-
dungen im Plan- und Ablaufvergleich, Erhebungsstelle für Bundes- und Landesstatistiken. Laufende Aktualisierung steuerungsrelevanter statistischer 
Fachdaten und Bereitstellung zusammengefasster und ggf. vergleichender Datenauswertungen auf der Ebene des Stadtgebietes und kleinräumiger 
Gliederung in Form von Tabellen, Karten, Grafiken und Berichten.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   121301 - Statistik 
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Datenbereitstellung und Datenbeschaffung zur bedarfsgerechten Planung, wirkungsvollen Steuerung und Evaluation. 
- Aufbau und Ausbau von web-basierten Datenbanken für ein Sozialraum orientiertes Datenmanagement. 
- Sicherung und Ausbau des Statistikangebots. 
- Erfassung des demografischen Wandels und Analyse seiner Auswirkungen. 
- Reduzierung der nicht kartografisch erfassten statistischen Adressen. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Auswertung der Einzelergebnisse des Zensus 2011 (Gebäude- und Wohnungszählung). 
- Aufbau einer web-basierten Datenbank in den Bereichen „Bevölkerungsstatistik“ und „Bildungsstatistik“. 
- Basis für eine verstärkte Berücksichtigung der Aspekte des demografischen Wandels bei künftigen Planungen und Entscheidungen. 
- Ausbau der (Steuerungs-)Instrumente „Infrastrukturdatenbank“ und „Indikatorenkatalog“. 
- Wirkungsanalyse mit Mikrodaten. 
 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Pflege und Ausbau interkommunaler Kooperationen. 
- Beratung in statistischen Angelegenheiten. 
- Integration von statistischen Informationen und Daten in eine web-basierte Datenbank. 
- Ausbau einer gesamtstädtischen Statistikdienstleistung. 
- Zusammenarbeit mit dem Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung (Zefir) im Rahmen der Wirkungsevaluation „Kein Kind zurücklassen“. 
- Ausbau des Projektes „Raumentwicklung in Gelsenkirchen (REGE)“ zur Erfassung des demografischen Wandels und seiner Auswirkungen. 
- Visualisierungen von Analysen, Strategien, Konzepten und Planungen aus den vorhandenen Datenbanken in Form thematischer Karten. 
- Pflege und Ausbau des elektronischen Medienarchivs für die gesamte Verwaltung. 
- Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen 
  mittels periodenbezogener Standardberichte oder entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. 
 
 
Chancen und Risiken 
Eine web-basierte Datenbereitstellung kann das Datenmanagement für die innerstädtischen Planungen verbessern und die Konzernsteuerung und 
Arbeitsabläufe effizienter gestalten. Eine offene kleinräumige Datenbereitstellung kann die Mitsprachemöglichkeiten der Öffentlichkeit ausbauen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Statistik 
Entwicklung in der Produktgruppe 1213 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121301 - Statistik 
Internetzugriffe Statistik 
Die Abweichung ergibt sich aufgrund der Umstellung der Zählweise bedingt durch den Relaunch der Internetseite www.gelsenkirchen.de 
Ein Vergleich mit der alten Zählweise lässt sich nicht mehr herstellen. 







Jahresabschluss 2015 Statistik Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1213


Produkt 121301 Statistik


Kurzbeschreibung
Durchführung von Umfragen und Zählungen, Datenbeschaffung und Auswertung auf Anfrage und im Auftrage Dritter. Mitwirkung und Fachvertretung in Fragen der Statistik, Beratung und Konzeption zum Einsatz


statistischer Daten, Methoden, Software; Bereitstellung statistischer Methoden und Instrumente. Strategische Datenbanken erarbeiten und bereitstellen, statistische Informationen veröffentlichen und präsentieren,


statistische Informationen problemorientiert aufbereiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Internetzugriffe Statistiken 27.275 ST 30.000 ST 30.000 ST 18.593 ST 11.407 - 38,0 -


Ergebnis


Erträge 654 500 500 192 308 - 62 - 0


- Aufwendungen 52.707 288.703 288.753 312.802 24.050 + 8 + 669


= Ordentliches Ergebnis 52.052- 288.203- 288.253- 312.610- 24.358 - 8 + 669-


Summe 1213 - Statistik


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 654 500 500 192 308 - 62 - 0


- Aufwendungen 52.707 288.703 288.753 312.802 24.050 + 8 + 669


= Ordentliches Ergebnis 52.052- 288.203- 288.253- 312.610- 24.358 - 8 + 669-












Stadtentwicklungs- und 
Planungsausschuss







Produktgruppe 5102
Räumliche Planung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.794.679,70 5.849.707 7.333.574 3.045.005,44 4.288.569 - 58,5 - 2.755.004
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.308,00 10.000 10.000 7.774,88 2.225 - 22,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 254.824,39 744.426 750.158 230.499,13 519.659 - 69,3 - 485.888
07 + Sonstige ordentliche Erträge 8.597,90 0 0 32.697,54 32.698+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.063.409,99 6.604.133 8.093.732 3.315.976,99 4.777.755 - 59,0 - 3.240.892
11 - Personalaufwendungen 3.307.137,66 3.551.565 3.551.565 3.552.369,45 804+ 0,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.273.830,42 4.244.240 5.608.695 2.473.116,41 3.135.579 - 55,9 - 2.518.417
14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.473,27 1.823 1.823 3.446,76 1.624+ 89,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.971.583,07 3.655.700 4.360.907 1.830.018,77 2.530.888 - 58,0 - 1.399.628
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 435.276,52 1.022.178 1.158.371 595.884,73 562.487 - 48,6 - 424.891
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.995.300,94 12.475.506 14.681.361 8.454.836,12 6.226.525 - 42,4 - 4.342.935
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.931.890,95- 5.871.373- 6.587.629- 5.138.859,13- 1.448.770+ 22,0 - 1.102.043-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 4.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 4.000-
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.931.890,95- 5.875.373- 6.591.629- 5.138.859,13- 1.452.770+ 22,0 - 1.106.043-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.931.890,95- 5.875.373- 6.591.629- 5.138.859,13- 1.452.770+ 22,0 - 1.106.043-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 157.959,00 157.959 157.959 157.959,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.089.849,95- 6.033.332- 6.749.588- 5.296.818,13- 1.452.770+ 21,5 - 1.106.043-


Jahresabschluss 2015 Räumliche Planung Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5102
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Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
- Auf Nachhaltigkeit angelegte Verbesserungen der städtebaulichen Struktur, bestehend aus Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsflächen, 
  Gemeinbedarf sowie Einzelhandel und Grünflächen durch Freiraumplanung, Rahmenplanung, Bebauungsplanung und Stadterneuerung.  
- In Stadtteilen und Quartieren mit ausgeprägten städtebaulichen, sozialen und/oder lokalen wirtschaftlichen Problemen wird mit gezielten  
  Programmen und integrierten Maßnahmen eine Strukturverbesserung und Aufwertung angestrebt. 
- Versorgung mit Grün- und Freiflächen, Aufwertung der vorhandenen Grün- und Freiflächen und Plätze im Stadtgebiet durch Einsatz von  
  unterschiedlichen Förderprogrammen, wie z.B. ÖPEL, Soziale Stadt oder Stadtumbau, Aktive Ortszentren, etc. 
- Die regionale Zusammenarbeit im Ruhrgebiet wird mit dem Ziel gefördert, den Ballungskern des Ruhrgebietes insgesamt und damit auch die  
  Stadt Gelsenkirchen zu stärken (Städteregion Ruhr 2030, Konzept Ruhr, "Wandel als Chance"). 


Hierbei ergibt sich bei den Einzelmaßnahmen ein regionaler Mehrwert, wenn die interkommunalen Interessen partnerschaftlich und interkommunal 
abgestimmt und die notwendigen öffentlichen Förderzugänge zur Realisierung wichtiger Einzelprojekte und Stadtteilprogramme in Gelsenkirchen 
eröffnet werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510201 - Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland 
   510202 - Regelung der Bodennutzung 
   510203 - Städtebauliche Rahmenplanung 
   510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung 
 
Im Folgenden wird nur auf die beiden Produkte 510201 und 510204 eingegangen, da diese für eine strategische Analyse und eine sich daran an-
schließende Ableitung von Handlungs- und Konsolidierungsoptionen vorgesehen sind. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stadt- und Regionalplanung  
- Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Stadtgebiet gem. § 1 BauGB durch Schaffung von planungsrechtlichen 
  Grundlagen für die wirtschaftliche und ökologische Entwicklung der Stadt. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei den Planungen Dritter. 
- Sicherung der Funktionsfähigkeit der Zentren durch Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 
- Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsstrukturen in den Stadtteilen. 
- Fortsetzung der regionalen Zusammenarbeit auf relevanten Kooperationsfeldern. 
- Freiraumsicherung und -entwicklung. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 







Stadtteilerneuerung 
Die Chancen der EU-Förderung zur Quartiersentwicklung mit einem Schwerpunkt sozialintegrativer Maßnahmen in der laufenden EU-Förderphase 
bis 2020 sollen für neue Projekte genutzt werden.  
Die bisherigen Stadtteil- und -umbauprogramme sollen weitergeführt werden. Die Ziele in den einzelnen Programmgebieten lassen sich wie folgt be-
schreiben: 
 
Aktives Stadtzentrum - Buer  
Aufwertung des Zentrums Buer als Handels-, Kultur- und Wohnstandort mit unterschiedlichen Maßnahmen durch Beseitigung räumlicher Defizite 
(Leerstände, Baulücken, Umbaumaßnahmen im öffentlichen Raum). 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen sollen zu einer höheren Aufenthalts- und Lebensqualität in der City führen. Neben aufgewerteten öffentlichen Freiräumen und Plät-
zen stehen die Unterstützung des Einzelhandels, Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnungsbestände und des Wohnumfeldes ebenfalls im Fo-
kus. Mit den Fördermittelgebern wurde zunächst eine Fortführung des Handlungsansatzes bis Ende 2016 vereinbart. Die dezentrale Präsenz des 
Stadtumbaubüros soll bis Ende 2018/19 erhalten bleiben. Eine Fortschreibung eines mittelfristigen Handlungskonzeptes über Ende 2016 hinaus mit 
den Handlungsfeldern der Immobilienentwicklung und der qualitativen Aufwertung der Erschließung der östlichen City, wie z.B. die Entwicklung des 
Quartiers Ringstraße, zeichnet sich ab. 


Stadtumbau Tossehof  
Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreichten bzw. umgesetzten Maßnahmen wird erarbeitet. Zur Begleitung und Unterstüt-
zung der aufgebauten sozialen Netzwerke soll darüber hinaus das Quartiersmanagement in Verbindung mit den Verstetigungsansätzen zu Südost 
fortgeführt werden. Die bereits in den Vorjahren durchgeführte Modernisierungsberatung von Immobilieneigentümern ist vom Land NRW und der Be-
zirksregierung Münster aufgrund der positiven Resonanz und der Beratungs- bzw. Modernisierungserfolge für eine dreijährige Laufzeitverlängerung 
vorgeschlagen worden. Das entsprechende Fördergesuch zur Kofinanzierung der Beratung ist eingereicht worden.  


Soziale Stadt - Südost  
Das Soziale Stadt-Programm Südost hat letztmalig für 2011 Fördermittel erhalten. Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreich-
ten bzw. umgesetzten Maßnahmen ist erarbeitet. Dabei ist das Programmgebiet Tossehof einbezogen. Zukünftig gilt es, die erreichten Programmer-
folge zu sichern.  
Weiterhin wird die Revitalisierungsstrategie im Quartier Bochumer Straße in Ückendorf fortgeführt. 


Revitalisierung der Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Der Bereich zwischen Junkerweg und Virchowstraße soll umfassend erneuert werden. Hierfür wurde ein strategischer Masterplan aufgestellt. Im 
Masterplan wird die Entwicklung von Leitprojekten wie dem Justizzentrum, der Umnutzung der Heilig-Kreuz-Kirche, städtebauliche Maßnahmen zur 
Aufwertung der Bochumer Straße und des Umfeldes, die Schaffung von Wegeverbindungen sowie die Aufwertung des sanierungsbedürftigen Woh-
nungsbestandes in der Bochumer Straße vorgeschlagen. Die 2011 gegründete SEG wird sich an der Immobilien- und Standortentwicklung beteiligen. 
Es wird für dieses Gebiet eine vorbereitende Untersuchung erstellt, welche überprüft, ob ein städtebauliches Sanierungsverfahren begonnen werden 
kann. Der Neubau des Justizzentrums wird bis Ende Dezember 2015 abgeschlossen sein. 







Soziale Stadt - Schalke 
Die zentralen Handlungsfelder des Programms sind die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen, die Reduzierung von nicht 
mehr marktgängigem Wohnraum, die Beseitigung von Verdachtsimmobilien, Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes, Aufwertung öffentli-
cher Straßen und Plätze, Stützung und Entwicklung der lokalen Ökonomie, Verbesserung des Stadtteilimages und der sozialen Infrastruktur sowie 
die Aktivierung der örtlichen Ressourcen.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Das Stadtteilprogramm Hassel ist in Kooperation mit der Stadt Herten erarbeitet worden, eine Fortschreibung wurde im Juni 2013 vom Rat der Stadt 
beschlossen. Wichtige Ziele sind die Entwicklung von Nachfolgenutzungen für die Zechenbrachen Westerholt und Bergmannsglück sowie der Bau 
des Stadtteilparks Hassel auf dem Areal der ehemaligen Kokerei, die städtebauliche Aufwertung des Stadtteils, die Verbesserung der lokalen Wirt-
schafts- und Beschäftigungssituation, die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit dem Schwerpunkt Bildung und Qualifizierung. Ein zentrales 
Projekt in der Erneuerungsstrategie bildet das im Umbau befindliche „Stadtteilzentrum Hassel“ an der Lukas-Kirche. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Stadt- und Regionalplanung 
- Fortschreibung des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP) mit den beteiligten Städten als planungsrechtliche Grundlage der Stadtplanung.  
- Mitwirkung an der Regionalplanung gem. Landesplanungsgesetz – Vertretung der Interessen der Stadt bei der Aufstellung des Regionalplans Ruhr. 
- Fortführung der regionalen Kooperationsansätze. 
- Fortführung des Prozesses Städteregion Ruhr 2030. 
- „Perspektive Wohnungsmarkt Ruhr“ (Erarbeitung strategischer Positionen und Allianzen zum Thema Wohnen im RVR-Gebiet).   
- Begleitung der Umsetzung des „5-Punkte-Plans“ in der Nachfolge des Wettbewerbs „Innovation City“ aus stadtplanerischer Sicht. 
- Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes und kommunale und regionale Steuerung des Einzelhandels.  
- Weiterführung Wohnungsmarktbeobachtung und Wohnungsmarktberichterstattung. 
- Erarbeitung eines kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei Planungen Dritter. 
- Unterstützung der Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance" zur regionalen Abstimmung. 
- Unterstützung der Emscher-Umgestaltung und des Aufbaus des Emscher-Landschaftsparks 2010. 
- Weitere Verwirklichung des Freiflächenentwicklungskonzeptes (FREK).  
- Steuerung der städtebaulichen Entwicklung nach Erforderlichkeit. 
- Entwicklung des Waldquartiers in Buer und des Baugebietes Rosenhügel. 
- Stadtplanerische Unterstützung der Sicherung und Weiterentwicklung der Nahversorgung im Stadtteil Heßler. 
 







Stadtteilerneuerung 


Aktives Stadtzentrum - Buer  
Perspektivisch sollen weitere Maßnahmen aus dem Leitplan Zentrum Buer entwickelt werden. Derzeit liegt der Handlungsschwerpunkt jedoch im 
Bereich östlich der Innenstadt – außerhalb des festgelegten Stadtumbaugebietes (Nachfolgenutzung Amtsgericht, Machbarkeitsstudie Stephanuskir-
che). 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen zur Stärkung und Modernisierung der Gelsenkirchener City werden fortgesetzt. Hierzu zählt die Attraktivierung des öffentlichen 
Raumes durch den Umbau des Heinrich-König-Platzes und der Ebertstraße sowie die Modernisierung und Inwertsetzung von Wohn- und Ge-
schäftsimmobilien. Die Kooperationen zwischen Stadtumbaubüro/Stadt Gelsenkirchen und der City Initiative Gelsenkirchen e.V. und der ISG Haupt-
straße werden fortgesetzt. 


Stadtumbau West - Tossehof  
Zum Abschluss der ersten Regelförderperiode Stadtumbau Tossehof wird die Bilanzierung der erfolgreichen Arbeit mit entsprechenden Publikationen 
für die (Fach-) Öffentlichkeit sowie die Begleitung des begonnenen Verstetigungsansatzes fortgeführt. Die erste Regelförderphase ist mit dem För-
dermittelgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. Der Projektbaustein der Modernisierungsberatung wird aufgrund der posi-
tiven Erfolgsbilanz um weitere drei Jahre über das Ende der Regelförderphase verlängert.  


Soziale Stadt - Südost  
Die Bauprojekte sind umgesetzt, die weiteren sozial-integrativen Projekte soweit wie möglich verstetigt. 2015 wird die nachhaltige Sicherung der bis-
lang geförderten investiven und sozialen Projekte und Infrastrukturen von zentraler Bedeutung sein. Das Stadtteilmanagement in den Räumen des 
bisherigen Stadtteilbüros wird weitergeführt, um die nachhaltige Verstetigung des Programms sicherzustellen. Das Programm ist mit dem Fördermit-
telgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. 


Revitalisierung Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Auf der Grundlage des Masterplans zur Entwicklung der Bochumer Straße werden die noch zu beantragenden Fördermittel 2015 für die Umgestal-
tung des Vorplatzes des Justizzentrums, die weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der 
Heilig-Kreuz-Kirche, punktuelle Aufwertungen der Bochumer Straße und zur Planung von Wegeverbindungen verwendet. Im Rahmen des städtebau-
lichen Sanierungsverfahrens wurden zudem zur Unterstützung von privaten Immobilieneigentümern und zur Entwicklung der sanierungsbedürftigen 
Immobilien an der Bochumer Straße Mittel für einen Sanierungsbeauftragten und einen Modernisierungsberater, für den Zwischenerwerb von Immo-
bilien, deren Rückbau und die Herrichtung der Freiflächen beantragt. Die SEG wird für die erworbenen und verwalteten Objekte bis zur Erarbeitung 
der Modernisierungskonzepte Zwischennutzungen entwickeln und umsetzen. Darüber hinaus ist der Neubau einer Tageseinrichtung für Kinder in der 
unmittelbaren Nähe der Heilig-Kreuz Kirche geplant. Ebenso werden die Planungen zur Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule eingeleitet. 
Die Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank wird fortgeführt. 


 







Soziale Stadt - Schalke  
Insbesondere die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen sollen weiter voran gebracht werden. Der öffentliche Raum soll qua- 
lifiziert und aufgewertet, sowie das Stadtteilimage verbessert werden. Das soll insbesondere auch durch eine stärkere Vernetzung aller Bildungsein-
richtungen zu einem Bildungsverbund erfolgen. 


Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Der laufende Umbau des ev. Gemeindezentrums der Lukaskirche zum „Stadtteilzentrum Hassel“ soll im Jahr 2015 in weiten Teilen abgeschlossen 
werden. Mit der Realisierung dieses Projektes wird eine wichtige soziale Infrastruktur in Hassel durch bürgerschaftliche Trägerschaft langfristig gesi-
chert. Das Stadtteilzentrum Hassel steht für eine multifunktionale Nutzung mit einem breitgefächerten Angebot für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils. Das Stadtteilmanagement Hassel.Westerholt.Bertlich hat Anfang 2014 mit der Umsetzung des Interkommunalen Integrierten Hand-
lungskonzeptes (IIHK) begonnen. Weiterer Schwerpunkt ist die Umsetzung des Konzeptes „Energetische Stadtsanierung“ mit einer Sanierungsma-
nagerin. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 


Stadt- und Regionalplanung 
- Durchführung von derzeit 3 Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP). 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung der Grundlagen für den Regionalplan Ruhr, Erarbeitung von Stellungnahmen (im Verbund der Planungsgemein- 
  schaft Städteregion Ruhr).  
- Erarbeitung eines Räumlichen Stadtentwicklungskonzeptes. 
- Stellungnahmen zu Planungen Dritter. 
- Weiterführung der Geschäftsstelle für den Projektverbund der Städteregion Ruhr 2030. 
- Einbringung der Interessen der Stadt durch aktive Mitarbeit in den Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance". 
- Kontinuierliche kommunale Begleitung zur Umsetzung der Konzeptionen der Masterpläne Emscher Zukunft und Emscher-Landschaftspark 2010. 
- Einflussnahme auf die Bautätigkeit aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht durch informelle und formelle Instrumente. 
- Koordination, Gremienbeteiligung hinsichtlich der Umgestaltung des Emschersystems. 
- Wahrnehmung der Mitgliedschaft am Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet (REHK). 
- Weiterführung der Arbeitsgruppe Einzelhandel mit EHV und IHK. 
- Beteiligungsverfahren und Beschluss der 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 
- Durchführung Kommunale und Regionale Wohnungsmarktbeobachtung. 
- Fortschreibung des Kommunalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung des Regionalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung der Wohnungsmarktstudie in Abstimmung mit dem Runden Tisch der Wohnungswirtschaft (Handlungskonzept Wohnen). 
- Verwirklichung von Maßnahmen aus dem Freiflächenentwicklungskonzept (FREK) (abhängig von der Verfügbarkeit von 
  Eigenmitteln/ Fördermitteln). 
- Unterstützung des Vereins „Klimabündnis Gelsenkirchen-Herten e.V.“.  
- Durchführung von Änderungsverfahren zum Landschaftsplan sowie von Bebauungsplanverfahren gem. Arbeitsprogramm Bauleitplanung. 
- Entwicklung des Baugebietes Rosenhügel und des ehem. Kinderklinikgeländes (Waldquartier). 







Stadtteilerneuerung 


Aktives Stadtzentrum - Buer  
- Der Einzelhandel im Zentrumsbereich soll stabilisiert und die Einzelhandelsentwicklung im Sinne des gesamtstädtischen Einzelhandelskonzeptes 
  gesteuert werden.  
- Weiterhin ist die funktionale und gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums vorgesehen. Derzeit wird die Überarbeitung der Gestaltungssat- 
  zung für das Zentrum Buer vorbereitet. 
  Konkrete Maßnahmen werden im Rahmen einer Beteiligungsaktion mit Akteuren vor Ort abgestimmt. 
 
Stadtumbau West - City 
- Fortführung der Bauarbeiten am Heinrich-König-Platz: Die Herrichtungsarbeiten der neuen Oberfläche werden bis zum III. Quartal 2016 umgesetzt. 
- Fortführung der Planung für den Bauabschnitt zwischen HSH und MiR. Ziel ist es, den letzten der insgesamt drei Bauabschnitte Mitte 2015 zu  
  beginnen und Mitte 2017 fertig zu stellen.  
- Verbesserung des Wohnungs- und Immobilienbestandes durch Weiterführung des „Haus- und Hofflächenprogramms“.  
- Technische Aufrüstung der Aula der Gertrud-Bäumer Realschule zu einem Veranstaltungsraum für schulische und außerschulische Zwecke.  
- Der „Overhead“ Stadtumbau schließt das Stadtumbaubüro, die externe Projektsteuerung sowie die fachliche Begleitung durch den 
  Beirat für Stadtumbau sowie themenbezogene Fachgutachten mit ein. 
 
Stadtumbau West - Tossehof  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost.  
- Abschlussdokumentation und -präsentation. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 
- Ausschreibung und Aufnahme der Arbeit der Modernisierungsberatung. 
 
Soziale Stadt Südost  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 


Revitalisierung Bochumer Straße  
- Ausschreibung/Beauftragung eines Sanierungsträgers; Betreuung eines Sanierungsverfahrens. 
- Umsetzung Umfeldgestaltung Justizzentrum (Stadtplatz zwischen WiPa und Justizzentrum). 
- Wohnumfeldmaßnahmen und Planung von Wegeverbindungen im Quartier. 
- weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der Heilig-Kreuz-Kirche. 
- Zwischenerwerb, Rückbau und Herrichtung von Liegenschaften durch die SEG. 
- Weitere Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank. 
- Image und Standortentwicklung. 
- Planung der Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule. 







Soziale Stadt - Schalke  
- Umbau des Grilloplatzes. 
- Parkour Kußweg. 
- Verbesserung von Aufenthaltsqualitäten in Schalke-Ost. 
- Planung der Spielplatzerneuerung und des Bolzplatzes an der Franz-Bielefeld-Straße. 
- Planung der Schulhoferneuerung des Schalker Gymnasiums. 
- Weiterhin sind vorbereitende Grundstücksregelungen und Rückbau vorgesehen. 
- Anstoß von Investitionen in den Bestand durch Beratung von Eigentümern durch den Modernisierungsberater, einschl.  
  Haus- und Hofflächenprogramm. 
- Unterstützung der lokalen Ökonomie in der Schalker Straße. 
- Weiterführung des Bildungsverbundes. 
- Verfügungsfonds und Arbeit des Gebietsbeirates unter der Regie des Stadtteilbüros. 
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten 
- Abschluss der Umbaumaßnahme Stadtteilzentrum Hassel (ev. Lukas-Gemeindezentrum). 
- Abschluss der Baumaßnahme Schulhofumgestaltung der Sekundarschule Hassel, Eppmannsweg. 
- Aufwertung August-Schmidt-Platz. 
- Konzeptentwicklung für Aufwertungsmaßnahmen im öffentlichen Raum (Spiel- und Bolzplätze, Wegeverbindungen etc.). 
- Unter der Regie des interkommunalen Stadtteilmanagements: Bewohneraktivierung und Beteiligung, Organisation von Sitzungen des interkommu- 
  nalen Gebietsbeirates (mit Quartiersfonds). 
- Beratung und Förderung der Eigentümer im Rahmen des Haus- und Hofflächen-Programms und der energetischen Stadtsanierung. 
 
Chancen und Risiken 
Zur Umsetzung der Maßnahmen - insbesondere für die Projekte der integrierten Stadterneuerung - werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, 
Landes- und EU-Programme akquiriert. Ohne diese Förderprogramme und die Zustimmung der Bezirksregierung können die aufgeführten Maßnah-
men nicht umgesetzt werden (Finanzierungsvorbehalt).  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Räumliche Planung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Stadt Gelsenkirchen hat von der Bezirksregierung Münster am 23.12.2015 Bewilligungsbescheide für vier Gebiete (Stadtumbau City, Soziale 
Stadt Schalke, Revitalisierung Bochumer Straße und IIHK Hassel mit Herten-Westerholt/Bertlich) mit Fördermitteln in Höhe von 5.740.000 € (ent-
spricht 80%) erhalten. Aufgrund der Komplexität von Baumaßnahmen und unter Berücksichtigung von förder- und haushaltsrechtlichen Vorschriften 
sind zeitlichen Verschiebungen über die Haushaltsjahre unvermeidbar.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten: 
Der 2. Bauabschnitt für Stadtteilzentrum Hassel wird erst in 2016 fertiggestellt wegen zeitlicher Verzögerungen in der Projektdurchführung. 
 
Stadtumbau West –City: 
Der 3. BA Ebertstraße ist baulich nicht wie geplant in 2015 begonnen worden. 
 
Soziale Stadt –Schalke: 
Projektverschiebungen bei den Maßnahmen Umbau des Grilloplatzes, Parkour Kußweg und der Planung der Schulhoferneuerung des Schalker 
Gymnasiums 
 
Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 4.288.569 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder 
an den tatsächlichen Aufwendungen orientiert. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 2.225 € 
Die Mindererträge ergeben sich bei den Verwaltungsgebühren für die planungsrechtlichen Bescheinigungen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 519.659 € 
Die Mindererträge korrespondieren mit den Minderaufwendungen. Unter anderem zahlt die Stadt Gelsenkirchen zunächst alle Rechnungen für den 
Umbau des Quartierszentrums Tossehof und erhält dann gemäß Vereinbarungen entsprechende Erstattungen nach Abschluss der Baumaßnahme in 
2016 von der ggw und der GAFÖG. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 32.698 € 
Zuviel gezahlte Fördermittel wurden von Dritten erstattet. 







 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 3.172.692 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich durch Mittelbindungen in Höhe von 2.643.209 €, welche erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Weitere Abweichungen ergeben sich im Wesentlichen bei folgenden Maßnahmen: 
 
Soziale Stadt Schalke: Es sind diverse Projektverschiebungen entstanden. Unter anderem ist es nicht gelungen eine Problemimmobilie zwecks 
Rückbaus zu erwerben.  
 
Stadtumbau-West Tossehof: Der Umbau des Quartierstzentrums Tossehof verzögert sich und wird im Laufe des 2. Quartals beendet werden. 
 
Rotthausen: Die für Rotthausen geplanten Mittel wurden für Rotthausen in 2015 nicht benötigt. Eine Aufnahme in die Förderkulisse der Städtebauför-
derung ist beantragt. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 2.530.888 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich unter anderem durch Mittelbindungen in Höhe von 1.401.398 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Außerdem ergeben sich Abweichungen bei folgenden Projekten: 
 
Stadt- und übergr. Planung: Die Entwicklung eines Stadtentwicklungskonzeptes konnte im Berichtsjahr nicht wie beplant umgesetzt werden. 
 
IIHK Hassel: Der Umbau des Lukaszentrums konnte in 2015 nicht beendet werden.  
 
Stadtumbau-West City: Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds (Interessen- und Standortgemeinschaften) wurden weniger 
Anträge gestellt als erwartet.  
 
Soziale Stadt Schalke: Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet.  
 
Stadtumbau-West Revitalisierung Bochumer Str.: Aufgrund von Verzögerungen in der Projektabwicklung einer größeren Maßnahme (Abriss/Rückbau 
Bochumer Straße 119-121) kamen geplante Aufwendungen nicht zum Tragen und müssen in die Folgejahre verschoben werden.  
 
Andere Teilprojekte (Beauftragung Sanierungsbüro und Wohnberatung Flöz Dickebank) konnten nicht zu geplanten Terminen begonnen werden. 
Die entstehenden Aufwendungen wurden durch entsprechende Mittelbindungen ins Folgejahr übertragen. 
Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 563.345 €: 
Die Minderaufwendungen ergeben sich unter anderem durch Mittelbindungen in Höhe von 107.471 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 







 
Weitere Abweichungen ergeben sich bei den Festwerten, die zu verschiedenen investiven Projekten geplant werden. Die Ergebniswirksamkeit der 
Festwerte hängt von dem Projektfortschritt und der Rechnungslegung bei der jeweils korrespondierenden investiven Maßnahme ab. 
Aufgrund veränderter Projektverläufe bei den investiven Maßnahmen ergeben sich auch Abweichungen im konsumtiven Haushalt. Durch verschiede-
ne Faktoren (Projektverlauf, nicht umgesetzte Maßnahmen) haben sich die Mittelbedarfe an Festwerten im Laufe des Jahres kontinuierlich verändert. 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen Minderaufwendungen 4.000 €: 
Die Minderaufwendungen ergeben sich durch Mittelbindungen in Höhe von 4.000 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
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Räumliche Planung PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 50 50 50 50 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 200 200 200 200 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 150- 150- 150- 150- 0 + 0 + 0


Produkt 510201 Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland


Kurzbeschreibung
Einbringen städtischer Interessen zu Planungen Dritter, gesamtstädtische Konzepte und Planungsgrundlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 35.414 33.038 33.038 36.038 3.000 + 9 + 0


- Aufwendungen 720.322 731.416 825.773 524.290 301.483 - 37 - 58.182


= Ordentliches Ergebnis 684.908- 698.378- 792.735- 488.252- 304.483 + 38 - 58.182-


Produkt 510202 Regelung der Bodennutzung


Kurzbeschreibung
Satzungen zur Regelung der Bodennutzung sollen insbesondere eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.586 10.000 10.000 8.482 1.518 - 15 - 0


- Aufwendungen 1.654.420 1.748.670 1.774.336 1.875.091 100.755 + 6 + 26.449


= Ordentliches Ergebnis 1.647.835- 1.738.670- 1.764.336- 1.866.609- 102.273 - 6 + 26.449-
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Produkt 510203 Städtebauliche Rahmenplanung


Kurzbeschreibung
Programme und Pläne zur Vorbereitung der Regelung der Bodennutzung mit Bezügen zur Öffentlichkeitsarbeit. Hierzu gehören Programmentwicklungen, Gutachten und Workshops und das Formulieren von


Rahmenplänen und Leitbildern und deren Umsetzung und Anwendung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 387.931 436.224 456.224 440.631 15.593 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 387.931- 436.224- 456.224- 440.631- 15.593 + 3 - 0


Produkt 510204 Stadtentwicklung und -erneuerung


Kurzbeschreibung
Durchführung von Programmen und Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Aufwertung von räumlich festgelegten Quartieren und Stadtteilen, in denen sich städtebauliche, soziale und lokal-ökonomische Mängel


und Missstände überlagern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.021.360 6.561.045 8.050.644 3.271.407 4.779.237 - 59 - 3.240.892


- Aufwendungen 5.232.428 9.558.996 11.624.828 5.614.624 6.010.204 - 52 - 4.258.304


= Ordentliches Ergebnis 1.211.067- 2.997.951- 3.574.184- 2.343.217- 1.230.967 + 34 - 1.017.412-


Summe 5102 - Räumliche Planung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.063.410 6.604.133 8.093.732 3.315.977 4.777.755 - 59 - 3.240.892


- Aufwendungen 7.995.301 12.475.506 14.681.361 8.454.836 6.226.525 - 42 - 4.342.935


= Ordentliches Ergebnis 3.931.891- 5.871.373- 6.587.629- 5.138.859- 1.448.770 + 22 - 1.102.043-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 4.004.190,00 5.971.380 10.484.826 4.821.920,83 5.662.905 - 54,0 - 4.518.343
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 364.404,42 0 0 3.556,64 3.557+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.368.594,42 5.971.380 10.484.826 4.825.477,47 5.659.349 - 54,0 - 4.518.343


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.634.457,80 6.334.900 11.715.001 3.886.281,64 7.828.719 - 66,8 - 5.477.532
09 + für den Erwerb von beweglichem 398.400,34 1.041.700 1.502.240 544.716,47 957.523 - 63,7 - 849.552


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 5.397.262,56 7.476.600 13.317.240 4.848.234,69 8.469.006 - 63,6 - 6.327.084
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.028.668,14- 1.505.220- 2.832.414- 22.757,22- 2.809.657+ 99,2 - 1.808.741-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
61015102045001 Graf Bismarck
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 364.404,42 0 0 0,00 0+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045002 Stadtteilprogramm Südost Schalker Verein
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.940,00 0 233.862 0,00 233.862 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 177.000,00 0 292.328 0,00 292.328 - 100,0 - 292.328
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 158.940,00 0 58.466- 0,00 58.466+ 100,0 - 292.328-
Auszahlungen)


61015102045005 City: Ebertstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.592,32 1.466.400 1.688.509 40.048,47 1.648.461 - 97,6 - 266.061
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 366.831,09 1.705.000 1.982.637 50.060,59 1.932.576 - 97,5 - 332.576
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 52.659,31 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 83.898,08- 366.600- 422.127- 10.012,12- 412.115+ 97,6 - 66.515-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045008 City: Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.829.375,28 1.487.200 4.408.120 2.718.099,29 1.690.021 - 38,3 - 1.855.025
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.047.502,00 1.300.000 4.894.627 3.105.512,41 1.789.115 - 36,6 - 1.999.115
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 89.876,97 559.000 615.523 305.856,36 309.667 - 50,3 - 319.667
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 308.003,69- 371.800- 1.102.030- 693.269,48- 408.761+ 37,1 - 463.756-
Auszahlungen)


61015102045011 Stadtern.progr. Bismarck/Schalke-Nord
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 3.766,50 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 4.184,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 418,49- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045029 SUW - Tossehof: KSP Ravenbusch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.170,17 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 8.834,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 8.878,56 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.542,54- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045030 City: Kinderfreundliche Stadt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 47.240,32 20.000 47.729 25.853,23 21.876- 45,8 - 3.680
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 33.897,41 5.000 5.835 0,00 5.835- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 32.869,40 20.000 54.109 32.316,54 21.793- 40,3 - 4.600
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.526,49- 5.000- 12.216- 6.463,31- 5.752+ 47,1 - 920-
Auszahlungen)


61015102045032 City Corporate Design
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 28.000 0,00 28.000- 100,0 - 48.883
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 43.896,72 8.897+ 25,4+ 61.103
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 7.000- 43.896,72- 36.897- 527,1+ 12.221-
Auszahlungen)


61015102045039 SUW - Tossehof: Grüne Achse Dörmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.322,05 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.421,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.230,67 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045041 SUW - Tossehof: Wohnumfeld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.270,92 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.727,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.111,58 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 567,73- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045043 Schalke: Kinderspielplatz Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 12.215,65 0 236 235,62 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 20,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 9.452,78 0 295 294,53 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.742,72 0 59- 58,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


61015102045044 Schalke: Wegeverbindung Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 38.255,85 0 186 186,42 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 248,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.344,36 0 233 233,03 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 27.662,97 0 47- 46,61- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045046 Schalke: Schulhof Lessing-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 37.329,74 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 988,14 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.435,43 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 32.906,17 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045049 Schalke: vorber. Grundstücksentwicklung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


61015102045050 Schalke: Entwicklung Quartierspark
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.936,85 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.482,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 13.938,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.484,21- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045051 Schalke: Schulhofumgest. GGS LeipzigerSt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 64.000 6.385,54 57.614- 90,0 - 36.476
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.000 14.019,70 980- 6,5 - 980
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 65.000 34.405,04 30.595- 47,1 - 30.595
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 16.000- 42.039,20- 26.039- 162,8+ 4.901
Auszahlungen)


61015102045056 Tossehof: Projekt 'TossehofZeichen'
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 627,84 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 784,81 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 156,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045057 City: Aula Gertrud-Bäumer-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 668.080 951.881 0,00 951.881 - 100,0 - 940.657
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.248,22 835.100 1.189.852 14.030,65 1.175.821 - 98,8 - 1.175.821
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.248,22- 167.020- 237.970- 14.030,65- 223.940+ 94,1 - 235.164-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045058 Schalke: Parkour Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 252.400 266.000 35.494,64 230.505 - 86,7 - 230.505
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 67.000 29.750,94 37.249- 55,6 - 37.249
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 265.500 265.500 0,00 265.500 - 100,0 - 265.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 63.100- 66.500- 5.743,70 72.244+ 108,6 - 72.244-
Auszahlungen)


61015102045059 Schalke: Schulhof Antoniusschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 68.000 0,00 68.000- 100,0 - 65.982
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.500 0,00 13.500- 100,0 - 13.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 71.500 2.522,80 68.977- 96,5 - 68.977
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 17.000- 2.522,80- 14.477+ 85,2 - 16.495-
Auszahlungen)


61015102045060 Schalke: Umgestaltung Grilloplatz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 8.249,00 60.000 75.750 5.290,46 70.460- 93,0 - 49.788
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 10.312,12 75.000 94.688 32.453,51 62.234- 65,7 - 62.234
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.063,12- 15.000- 18.938- 27.163,05- 8.225- 43,4+ 12.447-
Auszahlungen)


61015102045062 Sch.:KSP Franz-Bielefeld-Str/Georgswiese
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 25.000 25.000 9.930,03 15.070- 60,3 - 15.070
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 25.000- 25.000- 9.930,03- 15.070+ 60,3 - 15.070-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045066 Schalke: Schulhofern. Grillo-Hauptschule
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000-
Auszahlungen)


61025102045002 Kulturmeile Horster Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 82.849,03 0 151.591 0,00 151.591 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 508.470,34 0 229.454 217.359,48 12.095- 5,3 - 12.095
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 67.877,75 0 34.657 0,00 34.657- 100,0 - 34.657
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 493.499,06- 0 112.521- 217.359,48- 104.839 - 93,2+ 46.752-
Auszahlungen)


61025102045015 Hassel: August-Schmidt-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 540.500 555.080 0,00 555.080 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.775,06 633.800 652.025 5.000,00 647.025 - 99,2 - 75.225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.200 6.200 0,00 6.200- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.775,06- 99.500- 103.145- 5.000,00- 98.145+ 95,2 - 75.225-
Auszahlungen)


61025102045016 IIHK Hassel Aufw. Schulhof Eppmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 119.282 0,00 119.282 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 94.696 57.972,11 36.724- 38,8 - 36.724
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 54.406 43.792,23 10.614- 19,5 - 10.614
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 29.820- 101.764,34- 71.944- 241,3+ 47.338-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61025102045017 Hassel Spiel-u. Bolzplatz Hardenbergstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 20.000 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 15.000-
Auszahlungen)


61025102045018 Hassel: Eingänge Stadtteilpark/Bolzplatz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 160.000 160.000 45.889,56 114.110 - 71,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 32.000- 32.000- 45.889,56- 13.890- 43,4+ 0
Auszahlungen)


61025102045019 Hassel: Kinderspielplatz Velsenstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 56.000 56.000 0,00 56.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 5.116,77 64.883- 92,7 - 14.883
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 14.000- 14.000- 5.116,77- 8.883+ 63,5 - 14.883-
Auszahlungen)


61035102045002 Vorburg Schloss Horst
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.000,00 0 106.000 106.000,00 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 230.099,09 0 256.426 180.878,84 75.547- 29,5 - 74.655
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 170.099,09- 0 150.426- 74.878,84- 75.547+ 50,2 - 74.655-
Auszahlungen)
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61055102045002 Umgest. Fußgängerzone Bochumer Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 51.981,53 0 80.892 57.729,38 23.163- 28,6 - 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 0,00 0 0 3.556,64 3.557+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung für Baumaßnahmen 108.848,90 0 94.064 20.596,40 73.468- 78,1 - 73.468
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 37.787,10 0 7.051 1.211,78 5.839- 82,8 - 5.839
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.654,47- 0 20.223- 39.477,84 59.701+ 295,2 - 79.307-
Auszahlungen)


61055102045006 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 1.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.079,32 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.606,83 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.992,32 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.519,83- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61055102045007 Umgestaltung Pestalozzihain
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 127.085 0,00 127.085 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 9.963,38 0 67.861 59.778,82 8.082- 11,9 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.005,20 0 90.995 76.521,36 14.473- 15,9 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 10.968,58- 0 31.771- 136.300,18- 104.529 - 329,0+ 0
Auszahlungen)
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61055102045013 Revital. BOStr.: Umbau vor Justizzentrum
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 232.800 232.800 0,00 232.800 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 291.000 291.000 0,00 291.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 58.200- 58.200- 0,00 58.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


61055102045014 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 2.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 176.000 198.846 0,00 198.846 - 100,0 - 183.204
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.442,83 175.000 203.557 19.552,74 184.004 - 90,4 - 184.004
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 45.000 45.000 0,00 45.000- 100,0 - 45.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.442,83- 44.000- 49.711- 19.552,74- 30.159+ 60,7 - 45.801-
Auszahlungen)


61055102045015 Folgenutzung Heilig Kreuz-Kirche
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 792.000 792.000 0,00 792.000 - 100,0 - 786.084
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 990.000 990.000 7.395,54 982.604 - 99,3 - 982.604
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 198.000- 198.000- 7.395,54- 190.604+ 96,3 - 196.521-
Auszahlungen)


61055102045018 Revital. BOStr. Umfeld Parkpl. Cramer W.
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 65.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 13.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 86.987,63 12.000 24.977 1.409.361,20 1.384.385+ 5.542,7+ 0
Auszahlung 106.708,66 18.000 34.221 14.649,63 19.571- 57,2 - 3.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.721,03- 6.000- 9.244- 1.394.711,57 1.403.956+ 15.187,5 - 3.000-


Gesamtsaldo 1.028.668,14- 1.505.220- 2.832.414- 22.757,22- 2.809.657+ 99,2 - 1.808.741-
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Produktgruppe 5103
Vermessung, Geobasisdaten, 
Geodatenmanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 161,40 161 161 8.729,40 8.568+ 5.308,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 230.358,91 225.350 225.350 304.810,98 79.461+ 35,3+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.882,10 12.000 12.000 20.445,64 8.446+ 70,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 66,61 100 100 0,00 100 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 254.469,02 237.611 237.611 333.986,02 96.375+ 40,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.667.342,26 3.937.403 3.937.403 3.757.378,02 180.025 - 4,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 70.905,62 124.800 134.253 101.786,12 32.466 - 24,2 - 5.507
14 - Bilanzielle Abschreibungen 68.957,64 41.797 41.797 44.605,74 2.808+ 6,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 41.454,84 37.810 38.708 26.564,47 12.143 - 31,4 - 1.568
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.848.660,36 4.141.810 4.152.161 3.930.334,35 221.827 - 5,3 - 7.075
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 210.110,00 210.110 210.110 210.110,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.804.301,34- 4.114.309- 4.124.659- 3.806.458,33- 318.201+ 7,7 - 7.075-
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Vermessung, Geobasisdaten und Geodatenmanagement 
Produktgruppe 5103 


Vorstandsbereich 6 
Referat 62 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
In dieser Produktgruppe werden die Aufgaben des Referates Vermessung und Kataster gebündelt, die im Zusammenhang mit der Geodateninfra-
struktur im Bereich der 2D-und 3D-Geobasisdaten des Stadtgebiets und dem Eigentumsnachweis an Grund und Boden stehen. Die Vermessungen 
bilden die Grundlage für die Führung des Liegenschaftskatasters, der amtlichen Kartenwerke und der raumbezogenen Informationssysteme. Im Lie-
genschaftskataster werden für das Stadtgebiet alle Flurstücke und Gebäude sowie Topographien dargestellt und systematisch fortgeschrieben. Im 
Rahmen des Geodatenmanagements werden die gewonnenen Informationen weiterentwickelt, ggf. mit weiteren Daten verknüpft und als Grundlage 
für diverse Anwendungen in analoger und digitaler Form bereitgestellt.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte:  
   510301 - Grundlagen-, Liegenschafts- und Ingenieurvermessung  
   510302 - Führung und Benutzung des Liegenschaftskatasters 
   510303 - Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten  
   510304 - Bereitstellung und Abgabe von Geodaten, Reprografie, Kartografie, TIV  
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufbau und Erweiterung einer gesamtstädtischen Geodateninfrastruktur (GDI-GE) mit dem Ziel für Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und 


Öffentlichkeit den Zugang zu und die Nutzung von kommunalen Geodaten inner- und außerhalb der Stadtverwaltung erheblich zu erleichtern, ins-
besondere Neuentwicklung eines städtischen Geodatenportals, Ablösung des Gelsenkirchener Rauminformationssystems (GERIS) durch GDI-GE,  
Aufbau und Führung eines Metadatensystems. 


- Projektorientierte Kooperation zur Bündelung des notwendigen fachlichen Know-hows und zur gemeinsamen Pflege der Geoinformationen, beson-
ders mit Nachbarstädten. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Weiterentwicklung des Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystem ALKIS 


- Optimierung des digitalen Rissarchivs. 
- Aktualisierung des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude, Nutzungsarten, Gewässer und Topografie. 
- Ableitung und Führung der Amtlichen Basiskarte ABK und Ablösung der Deutschen Grundkarte DGK 5. 
- Ableitung und Führung der Stadtgrundkarte. 
- bedarfsorientierter Aufbau eines Anschlusspunktfeldes im Gelsenkirchener Norden. 
- bedarfsorientierte Durchführung eines Flächenmonitorings von städtischen Grundstücken. 
- bedarfsorientierte Durchführung von Bauwerksüberwachungen und großräumigen 3D-Visualisierungen für Planungszwecke. 
- Einbindung von 3D-Geobasisdaten in die gesamtstädtischen Geschäfts-/Entscheidungsprozesse. Verfügbarkeit von Analyse- und Präsentations-


prozesse in den Bereichen Planung, Umwelt und Wirtschaft. 
- Überführung des analogen Archivs der Bauakten und Baulasten für R63 in ein digitales Dokumentenmanagementsystem. Gesamtstädtische  


Synergien durch Onlinebereitstellung dieser Daten und durch Einbindung in das System GDI-GE. 
   
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erweiterung der Geodateninfrastruktur (GDI-GE). 
- Bedarfsorientierter Aufbau des Anschlusspunktfeldes in Bereichen des nördlichen Stadtgebietes ohne hinreichenden globalen  
  Navigationssatellitensystem-Empfang (GNSS-Empfang). 
- Online-Bereitstellung weiterer Teilbereiche des digitalen Rissarchivs. 
- Aktualisierung von 15 % des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude, Nutzungsarten, Gewässer und Topografie. 
- Ableitung und Fortführung von 15 % der Amtlichen Basiskarte ABK. 
- Ableitung und Fortführung von 15 % der Stadtgrundkarte. 
- Aufbau und Pflege eines 3D-Stadtmodells auf der Basisgeometrie des Liegenschaftskatasters für das Stadtgebiet / Ruhrgebiet in Kooperation 
  mit den Städten und Kreisen der Region Ruhrgebiet, dem Regionalverband Ruhr sowie weiteren Mitgliedern. 
- Strukturelle Ergänzung und Erweiterung des 3D-Stadtmodells. Einbindung in die gesamtstädtischen Geschäftsprozesse. 
- Einführung von 3D-Geobasiskomponenten mit Visualisierung. 
- Aufbau eines digitalen Workflows im Bereich des Dokumentenmanagements, Einbindung in die Geodateninfrastruktur der Stadt Gelsenkirchen  
  (GDI-GE). 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Beschaffungen zur Erweiterung der Geodateninfrastruktur (insbes. Geoportal), Einarbeiten weiterer Datensätze in ein Geoportal und Bereitstellung  
  von weiteren Diensten. 
- Terrestrische und GNSS-Messungen im Gelsenkirchener Norden mit anschließender Berechnung und Ausgleichung der Koordinaten des  
  Anschluss-Punktfeldes. 
- Beschaffung eines Coptermeßsystems für die Durchführung von Flächenmonitoring, Bauwerksüberwachung, Aktualisierung von Nutzungsarten,   
  Topografie, Gewässer, Gebäude. 
- Flurweise Georeferenzierung weiterer Unterlagen des digitalen Rissarchivs. 
 
Chancen und Risiken  
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015: 
Das kurzfristige Ziel „Online-Bereitstellung weiterer Teilbereiche des digitalen Rissarchivs“ kann aus technischen Gründen nicht umgesetzt werden. 
Die Bereitstellung von digitalen Vermessungsunterlagen wird daher bis auf Weiteres zurückgestellt. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 8.568 € 
In 2015 wurden Fördergelder zum Aufbau der Amtlichen Basiskarte (ABK) bereitgestellt.  
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 79.461 € 
Zum Ende des Jahres sind überdurchschnittlich viele Flurstücke aufgrund der Aufteilung von Baugebieten gebildet worden. Daher kommt es zu signi-
fikanten Mehrerträgen in der Katasterübernahme.    
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 8.446 € 
In 2015 wurden erstmalig kanalspezifische Straßenendvermessungen im Auftrag der AGG/Gelsenkanal durchgeführt. Die Abrechnung erfolgt gebün-
delt zum Jahresende. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 32.466 € 
Die Abweichung basiert im Wesentlichen auf Minderaufwendungen für die städtischen Fahrzeuge von Gelsendienste (Fahrzeuge des vermessungs-
technischen Außendienstes). 
 
Sonstige ordentliche Aufwände: Minderaufwendungen: 12.143 € 
Die Abweichung ergibt sich hauptsächlich aus Minderaufwendungen im Bereich Bürobedarf und Drucksachen. 
 
Produktkennzahlen 
510301 - Bereitstellung Geobasisdaten 
Aufgrund datentechnischer Probleme wird ein Teil d.h. 37 ST der Kennzahl in dem Produkt 510301 abgebildet. Grundsätzlich ist die Kennzahl dem 
Produkt 510303 zugeordnet. Das Datenproblem wird in Zusammenarbeit mit gkd-el zeitnah gelöst.   
 
510302 - Bereitstellung des Liegenschaftskatasters 
Das Ergebnis für 2015 beträgt in der Summe 4.644 ST und nicht wie in der Produktgruppensicht dargestellt 4.244 ST. Die Differenz von 400 ST wird  
 







fälschlicherweise in der Produktgruppe 5104 unter 510402 Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen - unter Wirkun-
gen/Leistungen aufgeführt. Die Abweichung beträgt tatsächlich 3,25 % und ist somit nicht berichtspflichtig.   
 
510304 - Digitales Dokumentenmanagement  
Die Abweichung basiert im Wesentlichen auf Veränderungen im Bereich der Bauaktendigitalisierung, die durch personelle Engpässe begründet sind. 
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Produkt 510301 Grundlagen-, Liegenschafts- und Ingenieurvermessung


Kurzbeschreibung
Aufbau, Erhaltung und Bereitstellung von spannungsfreien Lage- und Höhenfestpunktfeldern als Grundlage (Geobasis) für alle geodätischen Arbeiten im Stadtgebiet; Vermessungen von Liegenschaften zur


Fortführung und Erneuerung des Liegenschaftskatasters; Vermessungen für kommunale Bau- und Planungsmaßnahmen; Erfassung von topografischen und flächenbezogenen Basisdaten für die Kartenherstellung


und für raumbezogene Informationssysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitstellung Geobasisdaten 37 ST 37 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Vermessungsaufträge 300 ST 300 ST 300 ST 282 ST 18 - 6,0 -


Ergebnis


Erträge 24.206 11.100 11.100 21.102 10.002 + 90 + 0


- Aufwendungen 1.323.559 1.395.485 1.396.785 1.284.624 112.161 - 8 - 1.760


= Ordentliches Ergebnis 1.299.353- 1.384.385- 1.385.685- 1.263.522- 122.163 + 9 - 1.760-


Produkt 510302 Führung und Benutzung des Liegenschaftskatasters


Kurzbeschreibung
Einrichtung, Führung und Sicherung des öffentlichen Registers Liegenschaftskataster in seiner kundenorientierten Mehrzweckfunktion; Erhaltung der Übereinstimmung zwischen Grundbuch und Liegenschaftskataster


sowie nutzerorientierte Bereitstellung aller Angaben des Liegenschaftskatasters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitst. des Liegenschaftskatasters 4.727 ST 4.800 ST 4.800 ST 4.244 ST 556 - 11,6 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fortführungen im Liegenschaftskataster 8.641 ST 8.200 ST 8.200 ST 7.853 ST 347 - 4,2 -


- Gutachten/Wertermittlungen 18 ST 18 +


Ergebnis


Erträge 188.956 200.250 200.250 273.639 73.389 + 37 + 0


- Aufwendungen 1.040.820 1.133.136 1.133.136 1.062.215 70.921 - 6 - 0


= Ordentliches Ergebnis 851.864- 932.886- 932.886- 788.576- 144.310 + 15 - 0
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Produkt 510303 Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten


Kurzbeschreibung
Aufbau, Führung und Bereitstellung digitaler und analoger Geobasisdaten; Nutzung der Basisdaten als Grundlage für raumbezogene Fachdateien und Informationssysteme; Lieferung und Vermarktung digitaler


Geobasisdaten sowie Einräumung von Nutzungsrechten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitstellung Geobasisdaten 495 ST 400 ST 400 ST 392 ST 8 - 2,0 -


Ergebnis


Erträge 39.849 25.161 25.161 38.303 13.141 + 52 + 0


- Aufwendungen 795.874 833.177 842.099 898.259 56.159 + 7 + 2.758


= Ordentliches Ergebnis 756.024- 808.016- 816.938- 859.956- 43.018 - 5 + 2.758-


Produkt 510304 Bereitstellung und Abgabe von Geodaten, Reprografie, Kartografie, TIV


Kurzbeschreibung
Aufbereitung und Integration von Geodaten und Zusammenführung in einer einheitlichen Geobasis als Informations- u. Managementsystem für die Gesamtverwaltung.


Bereitstellung von Kartenwerken in verschiedenen Maßstäben; Technische DV-Koordination.


Erstellung der gesamten Kopier-, Repro- u. Druckpalette.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Aufbau/Entwicklung kom. Kartographie 5.525 ST 2.000 ST 2.000 ST 1.983 ST 17 - 0,9 -


- Reprografische Dienstleistungen 33.143 ST 38.000 ST 38.000 ST 37.611 ST 389 - 1,0 -


- Digitales Dokumentenmanagement 104.591 ST 300.000 ST 300.000 ST 247.122 ST 52.878 - 17,6 -


Ergebnis


Erträge 1.457 1.100 1.100 942 158 - 14 - 0


- Aufwendungen 688.407 780.012 780.141 685.236 94.904 - 12 - 2.557


= Ordentliches Ergebnis 686.950- 778.912- 779.041- 684.294- 94.746 + 12 - 2.557-
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Summe 5103 - Vermessung, Geobasisdaten und Geodatenmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 254.469 237.611 237.611 333.986 96.375 + 41 + 0


- Aufwendungen 3.848.660 4.141.810 4.152.161 3.930.334 221.827 - 5 - 7.075


= Ordentliches Ergebnis 3.594.191- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348- 318.201 + 8 - 7.075-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196 - 57,6 - 24.737


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196 - 57,6 - 24.737
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196- 57,6 - 24.737
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-


Gesamtsaldo 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-
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Produktgruppe 5104
Bodenordnung und 
Grundstückswertermittlung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.527,44 582 582 582,02 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 108.955,88 131.150 131.150 157.115,29 25.965+ 19,8+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 500 500 0,00 500 - 100,0 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 94.054,80 177.000 177.000 428.415,78 251.416+ 142,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 204.538,12 309.232 309.232 586.113,09 276.881+ 89,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 997.126,05 1.105.402 1.105.402 1.097.489,88 7.912 - 0,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 178.410,49 150.000 155.500 268.583,71 113.084+ 72,7+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.553,83 608 608 608,41 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.109,26 39.410 39.654 29.145,66 10.509 - 26,5 - 103
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.203.199,63 1.295.420 1.301.165 1.395.827,66 94.663+ 7,3+ 103
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 47.630,00 47.630 47.630 47.630,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.046.291,51- 1.033.818- 1.039.563- 857.344,57- 182.218+ 17,5 - 103-
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Haushaltsplan 2015 
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Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Diese Produktgruppe bündelt Aufgabenfelder des Referats Vermessung und Kataster, die häufig erst die Realisierung für das im Bauleitplan geplante 
Bauen ermöglichen sowie wesentlich zur Transparenz des Gelsenkirchener Grundstücksmarktes beitragen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510401 - Bodenordnungsverfahren, Ordnungsmaßnahmen, städtebauliche Verträge 
   510402 - Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Im Rahmen der Umlegungsverfahren sowie der Erarbeitung von städtebaulichen Verträgen/Durchführungsverträgen lassen sich mittelfristige Ziele 
aus der Natur der Sache heraus isoliert kaum belastbar fixieren. Zum einen ergeben sich Verfahren bzw. städtebauliche Verträge/Durchführungs-
verträge erst aus den kurzfristigeren politischen Entscheidungsprozessen, zum anderen hängen diverse Verfahren, die sich bereits auf der Agenda 
des Referates befinden, von nicht beeinflussbaren externen Faktoren ab. Diese "schwebenden" Verfahren und “schwebenden“ städtebaulichen Ver-
träge/Durchführungsverträge werden ständig auf ihre Umsetzbarkeit hin beobachtet und nach Möglichkeit in die aktuelle Bearbeitung überführt. 
 
Bodenordnerische Unterstützung der städtebaulich bedeutsamen Entwicklungen in der Gesamtstadt und in den Bezirken. Erarbeitung städtebaulicher 
Verträge/Durchführungsverträge zur strukturellen Sicherung und Entwicklung Gelsenkirchens im Kontext gesamtstädtischer Zielvorgaben. 


Kontinuierliche Mitarbeit beim landesweiten Aufbau des Immobilien-Richtwert-Informationssystemes (IRIS.NRW): Schwerpunkte des Systems sind 
beispielsweise die allgemeine Preisauskunft, die Ableitung von durchschnittlichen Lagewerten oder die online - Kaufpreisrecherche. Pflege und Fort-
schreibung des Bodenrichtwertinformationssystems, einschließlich der Erstellung der Marktberichte. Aufbau und Pflege des zonalen Bodenrichtwert-
systems und Umsetzung der ImmoWertV. Kommunale Bewertung gemäß eingehender Aufträge aus der Verwaltung. Fortschreibung des Mietenspie-
gels - künftig auch unter energetischen Aspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Um der guten Vermarktungssituation im abgeschlossenen Umlegungsgebiet “Rheinische Straße“ Rechnung tragen zu können, werden häufig   
  Grundstücksanpassungen notwendig. Diese werden im Rahmen von vereinfachten Umlegungsregelungen durchgeführt. 
- Weiterführung der Umlegung “Am Goldberg“ mit dem Ziel, das Gesamtverfahren abzuschließen. 
- Weiterführung der Neuordnung der Grundstücksflächen im östl. Teil des Bebauungsplanes 353.2 -Schalker Verein-Ost- zur Schaffung von ca. 35 ha  
  Industrie- und Gewerbefläche. 
- Weiterführung des Neubebauungskonzeptes Poensgenstraße - Unkelstraße - Bismarckstraße. 
- Übernahme von Verkehrsflächen im Rahmen vereinfachter Umlegungsverfahren. 
 







- Vereinfachtes Umlegungsverfahren zur Neuordnung der Grundstücksflächen des Bebauungsplanes 356 „Wohngebiet Flora-/Schlesierstraße“. 
- Erarbeitung neuer städtebaulicher Verträge/Durchführungsverträge sowie Controlling und Koordination der Abwicklung bereits geschlossener  
  städtebaulicher Verträge/Durchführungsverträge, insbesondere der noch zu schließenden städtebaulichen Verträge zur Erweiterung eines Betriebs-  
  standortes eines Logistikunternehmens an der Pawiker Straße und der Errichtung eines Lebensmittelmarktes an der Bußmannstraße. 
- Ableitung von Daten aus der Kaufpreissammlung der Stadt Gelsenkirchen sowie Immobilienrichtwerte für den Aufbau und Produktionsanlauf des  
  Projektes IRIS.NRW. 
- Fortführung der Bodenrichtwerte, insbesondere für den Bereich Bochumer Straße als künftiges Sanierungsgebiet. 
- Aktualisierung und Fortschreibung des Mietenspiegels. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Erschließung von städtebaulichen Potentialen und Bereitstellung von zweckmäßig gestalteten Baugrundstücken für Wohnnutzung, Gewerbenutzung 
und Infrastruktur. Baulandumlegungen zur Realisierung von Planungen und zur Optimierung von Bauland. Federführung und Koordinierung von städ-
tebaulichen Verträgen/Durchführungsverträgen. Überwachung der Einhaltung planungs- und baurechtlicher Vorschriften beim Grundstücksverkehr 
und bei Bauvorhaben; Koordinierung von Grundstücksbildungen und Grundstücksbewegungen, Ermittlung marktgerechter, objektiver und neutraler 
Verkehrswerte für Liegenschaften; Vergleichbarkeit ortsüblicher Mieten des nicht preisgebundenen Wohnungsmarktes über Erstellung und Pflege 
des Mietenspiegels. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Grundstücksverhältnisse m Bereich des Bpl. Nr. 416 (medicos.AufSchalke, Trainingsgelände Schalke 04) waren durch den Umlegungsbeschluss 
neu zu ordnen. Aufgrund dieser zusätzlichen, umfangreichen Umlegung “Schalker Feld“ mussten die kurzfristigen Ziele für 2015 
- Weiterführung der Umlegung “Am Goldberg“ 
- Weiterführung des Neubaukonzeptes Poensgenstraße - Unkelstraße - Bismarckstraße 
in das Planjahr 2016 verschoben werden. 
 
Der „Aufbau und Produktionsanlauf des Projektes IRIS.NRW“ wird aufgrund der externen und konjunkturellen Schwankungen und den damit verbun-
denen Mehraufwendungen im Bereich der Wertermittlung und -gutachten, Marktanalysen  -  in die mittelfristige Planung verschoben.   
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 25.965 € 
Maßnahmen zur Bodenordnung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. Die Anzahl der bearbeiteten Kaufverträge und der 
damit verbundenen erheblich variierenden Anzahl an Wirtschaftseinheiten weicht dementsprechend von der prognostizierten Produktkennzahl ab. 
Die Mehrerträge korrespondieren mit der Abweichung der Produktkennzahl Maßnahmen Bodenverkehr. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 251.416 € 
Im Rahmen der vereinfachten Umlegung „Schalker Feld“ ist ein Geldausgleich an die Stadt Gelsenkirchen geflossen. Die Mehrerträge korrespondie-
ren mit den Mehraufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 113.084 € 
Im Rahmen der Umlegung „Schalker Feld“ wurden Ausgleichsleistungen von der Stadt Gelsenkirchen an die Umlegungsbeteiligten ausgezahlt. 
 
Sonstige ordentliche Aufwände: Minderaufwendungen: 10.509 € 
In 2015 sind einige sehr umfangreiche Gutachten erstellt worden. Aufgrund dieses Sachverhalts sind weniger Gutachterausschusssitzungen erforder-
lich gewesen. 
 
Produktkennzahlen 
510401 - Maßnahmen Bodenverkehr  
Maßnahmen zur Bodenordnung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. Die Anzahl der bearbeiteten Kaufverträge und der 
damit verbundenen erheblich variierenden Anzahl an Wirtschaftseinheiten weicht dementsprechend von der prognostizierten Produktkennzahl ab. 
 







510402 - Bereitstellung des Liegenschaftskatasters 
Die Anzahl ist bei der Kennzahl 510302 - Liegenschaftskataster anzusetzen und wurde als Fehlbuchung begründet. 
510402 - Fortführung Kaufpreissammlung  
Die Maßnahmen zur Fortführung der Kaufpreissammlung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. 
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Produkt 510401 Bodenordnungsverfahren, Ordnungsmaßnahmen, Städtebauliche Verträge


Kurzbeschreibung
Durchführung von Umlegungsregelungen nach dem Baugesetzbuch (§§ 45 - 84). Sicherung des Ortsplanungs- u. Baurechts im Rahmen der Überprüfung von Vorkaufsrechten und der Erteilung von


Teilungsgenehmigungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Maßnahmen Bodenverkehr 1.148 ST 950 ST 950 ST 1.217 ST 267 + 28,1 +


Ergebnis


Erträge 171.650 257.582 257.582 536.847 279.265 + 108 + 0


- Aufwendungen 695.816 709.727 715.472 823.008 107.536 + 15 + 103


= Ordentliches Ergebnis 524.167- 452.145- 457.890- 286.161- 171.728 + 38 - 103-


Produkt 510402 Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen


Kurzbeschreibung
Erstellung von Gutachten und Wertermittlungen über bebaute und unbebaute Grundstücke. Führung und Auswertung der Kaufpreissammlung und der daraus resultierenden Aufstellung der Bodenrichtwertkarte und


des Grundstücksmarktberichtes.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitst. des Liegenschaftskatasters 400 ST 400 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fortführung Kaufpreissammlung 1.456 ST 1.500 ST 1.500 ST 2.118 ST 618 + 41,2 +


- Gutachten/Wertermittlungen 169 ST 200 ST 200 ST 191 ST 9 - 4,5 -


Ergebnis


Erträge 32.888 51.650 51.650 49.266 2.384 - 5 - 0


- Aufwendungen 507.383 585.693 585.693 572.820 12.873 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 474.495- 534.043- 534.043- 523.553- 10.490 + 2 - 0
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Summe 5104 - Bodenordnung und Grundstückswertermittlung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 204.538 309.232 309.232 586.113 276.881 + 90 + 0


- Aufwendungen 1.203.200 1.295.420 1.301.165 1.395.828 94.663 + 7 + 103


= Ordentliches Ergebnis 998.662- 986.188- 991.933- 809.715- 182.218 + 18 - 103-







Produktgruppe 5201
Bauaufsicht, Beratung, 
Denkmalangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.406.705,80 1.206.500 1.206.500 1.479.172,75 272.673+ 22,6+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 25.284,55 100.000 100.000 42.316,30 57.684 - 57,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 37.083,41 10.000 10.000 85.171,19 75.171+ 751,7+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.469.073,76 1.316.500 1.316.500 1.606.660,24 290.160+ 22,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.892.982,41 3.158.085 3.158.085 3.101.182,23 56.903 - 1,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 77.955,24 100.000 100.000 100.418,00 418+ 0,4+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.132,88 1.119 1.119 1.395,87 277+ 24,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 101.140,79 68.899 69.487 109.714,19 40.227+ 57,9+ 546
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.074.211,32 3.328.103 3.328.691 3.312.710,29 15.981 - 0,5 - 546
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 154.314,00 154.314 154.314 154.314,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.759.451,56- 2.165.917- 2.166.505- 1.860.364,05- 306.141+ 14,1 - 546-
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Haushaltsplan 2015 
 


Bauaufsicht und Beratung, Denkmalangelegenheiten 
Produktgruppe 5201 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Untere Bauaufsicht stellt sicher, dass geplante Bauvorhaben den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen. Auch für Gebäude im Bestand 
werden die erforderlichen Maßnahmen zur Gefahrenabwehr getroffen. Auf die positive Gestaltung des Stadtbildes wird beratend Einfluss genommen. 
 
Zu den weiteren Aufgaben gehören die Durchführung baurechtlicher Zulassungsverfahren, die Beratung zu inhaltlichen und verfahrensleitenden Fra-
gen vor einem förmlichen Genehmigungsverfahren und die Bauüberwachung einschließlich der daraus resultierenden Ordnungsverfügungen und 
Rechtsbehelfsverfahren. Die Führung des Baulastenverzeichnisses und der Hausaktenregistratur einschließlich der Erteilung entsprechender Aus-
künfte komplettiert die bauordnungsbehördlichen Aufgaben. Als Sonderaufgabe wird die Dienstaufsicht über die in Gelsenkirchen tätigen Bezirks-
schornsteinfegermeister geführt. 
 
Die Untere Denkmalbehörde fördert die Erhaltung und beaufsichtigt die Veränderung von denkmalwerter Bausubstanz, führt die Denkmallisten, erteilt 
denkmalrechtliche Erlaubnisse bei Baumaßnahmen, wickelt die Denkmalförderung ab und trifft Maßnahmen zu Bau- und Bodendenkmalen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   520101 - Beratung, Auskunft 
   520102 - Bauaufsicht 
   520103 - Schornsteinfegerwesen 
   520104 - Denkmalangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verbesserung des bereits hohen Niveaus an rechtmäßigen Bescheiden. 
- Beibehaltung der hohen durchschnittlichen Verfahrensgeschwindigkeit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung des bereits hohen Niveaus an rechtmäßigen Bescheiden.  
- Beibehaltung der hohen durchschnittlichen Verfahrensgeschwindigkeit. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine besonderen Maßnahmen im Planjahr. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten 
Entwicklung in der Produktgruppe 5201 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 272.673 € 
Mehrerträge ergeben sich überwiegend bei den Verwaltungsgebühren zum Produkt Bauaufsicht. Grund hierfür sind unvorhersehbare Einnahmestei-
gerungen im Bereich gewerblicher Bauobjekte. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 57.684 € 
Die Mindererträge ergeben sich bei den Kostenerstattungen für Arbeiten im Zwangswege. Sie resultieren daraus, dass in zunehmendem Umfang Er-
satzvornahmen bei Schrottimmobilien durchgeführt werden müssen. Die dabei entstehenden Kosten können aufgrund der Eigentümerstrukturen zu-
nehmend seltener beigetrieben werden. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 75.171 € 
Die Mehrerträge resultieren aus festgesetzten Zwangsgeldern.    
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 40.227 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich durch Wertkorrekturen zu Forderungen, da ein Teil der festgesetzten Forderungen nicht eingezogen werden 
konnte. Dieser Forderungsausfall wird als Aufwand berücksichtigt. 
 
Produktkennzahlen 
Die ermittelte durchschnittliche Verfahrenslaufzeit für Baugenehmigungsverfahren liegt mit 38 Tagen deutlich unter der vorgegebenen durchschnittli-
chen Verfahrenslaufzeit von 60 Tagen. Die Zahl der erfolgreichen Rechtsbehelfsverfahren in 2015 liegt bei 0,18 %. Besondere Gründe für die Abwei-
chungen konnten nicht ausgemacht werden. 
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Produkt 520101 Beratung, Auskunft


Kurzbeschreibung
Beratung, Auskunft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 123.606 100.000 100.000 156.048 56.048 + 56 + 0


- Aufwendungen 597.048 621.666 622.025 607.632 14.393 - 2 - 546


= Ordentliches Ergebnis 473.442- 521.666- 522.025- 451.584- 70.441 + 13 - 546-


Produkt 520102 Bauaufsicht


Kurzbeschreibung
Bauaufsicht


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Durchschnittliche Verfahrenslaufzeit 32,583 TAG 60 TAG 60 TAG 38,500 TAG 21,500 - 35,8 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Erfolgreiche Rechtsbehelfsverfahren 0,01 % 2,00 % 2,00 % 0,18 % 1,83 - 91,3 -


Ergebnis


Erträge 1.339.793 1.210.000 1.210.000 1.435.505 225.505 + 19 + 0


- Aufwendungen 2.313.099 2.557.290 2.557.519 2.501.881 55.638 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 973.306- 1.347.290- 1.347.519- 1.066.377- 281.143 + 21 - 0
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Produkt 520103 Schornsteinfegerwesen


Kurzbeschreibung
Schornsteinfegerwesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.675 5.000 5.000 5.235 235 + 5 + 0


- Aufwendungen 52.800 58.501 58.501 48.783 9.718 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 47.125- 53.501- 53.501- 43.548- 9.953 + 19 - 0


Produkt 520104 Denkmalangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Denkmalangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 1.500 1.500 9.873 8.373 + 558 + 0


- Aufwendungen 111.264 90.646 90.646 154.414 63.768 + 70 + 0


= Ordentliches Ergebnis 111.264- 89.146- 89.146- 144.541- 55.395 - 62 + 0


Summe 5201 - Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.469.074 1.316.500 1.316.500 1.606.660 290.160 + 22 + 0


- Aufwendungen 3.074.211 3.328.103 3.328.691 3.312.710 15.981 - 0 - 546


= Ordentliches Ergebnis 1.605.138- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050- 306.141 + 15 - 546-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 613,70 1.000 1.000 160,64 839 - 83,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 613,70 1.000 1.000 160,64 839 - 83,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 613,70 1.000 1.000 160,64 839- 83,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0


Gesamtsaldo 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0
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Produktgruppe 5202
Wohnungswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21,50 0 0 36,86 37+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 58.266,40 34.500 34.500 108.882,28 74.382+ 215,6+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 32.540,35 52.000 52.000 39.182,05 12.818 - 24,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.288,09 1.500 1.500 6.800,00 5.300+ 353,3+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 92.116,34 88.000 88.000 154.901,19 66.901+ 76,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 867.867,48 938.528 938.528 1.057.351,08 118.823+ 12,7+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.189,73 50.000 52.000 6.209,41 45.791 - 88,1 - 9.130
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.186,98 611 611 1.923,55 1.312+ 214,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.736,08 12.800 12.918 12.317,80 600 - 4,6 - 516
17 = Ordentliche Aufwendungen 893.980,27 1.001.939 1.004.057 1.077.801,84 73.745+ 7,3+ 9.646
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 801.863,93- 913.939- 916.057- 922.900,65- 6.844 - 0,8+ 9.646-
19 + Finanzerträge 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 801.163,93- 913.239- 915.357- 921.850,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 801.163,93- 913.239- 915.357- 921.850,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 53.500,00 53.500 53.500 53.500,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 854.663,93- 966.739- 968.857- 975.350,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-
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Haushaltsplan 2015 Wohnungswesen 
Produktgruppe 5202 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Förderung von Mietwohnungen, Eigentumsmaßnahmen und Bestandsverbesserungen durch Mittel der sozialen Wohnraumförderung des Landes 
NRW. Kontrolle und Überprüfung der sozial gebundenen Wohnungsbestände und Erteilung von Bezugsgenehmigungen. 
Regionale u. kommunale Wohnungsmarktbeobachtung, Führung des Verdachtsimmobilienkatasters, des Verzeichnisses über 
Zwangsversteigerungen, Baualtersklassenstatistik u.a. Mitwirkung in verschiedenen Foren u. Arbeitskreisen (z.B. Städtetag, Forum KomWob etc.). 
Prüfung, Kontrollen und Verfahren gem. Wohnungsaufsichtsgesetz (WAG) unter besonderer Berücksichtigung der Armutszuwanderung. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   520201 - Wohnungswesen 
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stärkere Verknüpfung von Städtebauförderung mit Wohnraumförderung bzw. stärkere Unterstützung der Stadterneuerung und des Stadtumbaus 
durch flankierende Maßnahmen der Wohnraumförderung, insbesondere im Quartier Bochumer Straße. Weiterführung und Verstetigung der 
regionalen wohnungspolitischen Abstimmung (Wohnungsmarkt Ruhr). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Verfestigung des Runden Tisches der Wohnungswirtschaft als Impulsgeber wohnungswirtschaftlichen Handelns, auch unter Einbezug weiterer 
Akteure am Wohnungsmarkt. Wohnraumförderung als unterstützende Förderung in Stadterneuerungs- und Stadtumbaugebieten, 
schwerpunktmäßig im Quartier Bochumer Straße und in Rotthausen. Mitwirkung am 3. Regionalen Wohnungsmarktbericht. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Sukzessive Umsetzung der Ergebnisse des „Handlungskonzeptes Wohnen“ in Abstimmung mit weiteren wohnungswirtschaftlichen Akteuren 
(Runder Tisch). Durchführung einer Immobilienmesse, die wechselweise im Wissenschaftspark (Ückendorf) und in einem anderen Standort (Buer) 
stattfinden soll, und Durchführung einer Wohnungsbörse (wie in den Vorjahren). Fortführung der anlassbezogenen wohnungsaufsichtlichen 
Objektprüfungen von „Problemhäusern“. 
 
Chancen und Risiken 
Die Investitionsbereitschaft stadtfremder oder institutioneller Investoren ist aufgrund der schlechteren Förderkonditionen im Vergleich zu der 
Mehrzahl der Ruhrgebietsstädte gering. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 5202 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 54.606 € 
Es sind mehr Anträge auf Förderung von Wohnraum gestellt worden als erwartet. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 12.818 €  
Der Verwaltungskostenbeitrag für die Prüfung geförderter Wohnungen verringerte sich wegen des abnehmenden Bestandes.  
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 5.300 € 
Im Bereich der Wohnungsaufsicht wurden erstmalig Zwangsgelder festgesetzt. Diese Zwangsgelder überstiegen die geplanten Ansätze. 
 
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 45.791 € 
Es sind keine Aufwendungen für Gutachter und Dolmetscher angefallen. Die Kosten für Dolmetscher wurden aus einem Fördertopf, angesiedelt bei 
der Stabsstelle EU-Ost, übernommen. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 







Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5202


Wohnungswesen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 57 57 57 57 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 57- 57- 57- 57- 0 + 0 + 0


Produkt 520201 Wohnungswesen


Kurzbeschreibung
Förderung von Mietwohnungen, Eigentumsmaßnahmen und Bestandsverbesserungen durch Mittel der sozialen Wohnraumförderung des Landes NRW, Wohnungsmarktbeobachtung, Kontrolle und Überprüfung der


sozial gebundenen Wohnungsbestände und Erteilung von Bezugsgenehmigungen sowie damit in Verbindung stehende sonstige Verwaltungstätigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 92.116 88.000 88.000 154.901 66.901 + 76 + 0


- Aufwendungen 893.923 1.001.883 1.004.000 1.077.745 73.745 + 7 + 9.646


= Ordentliches Ergebnis 801.807- 913.883- 916.000- 922.844- 6.844 - 1 + 9.646-


Summe 5202 - Wohnungswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 92.116 88.000 88.000 154.901 66.901 + 76 + 0


- Aufwendungen 893.980 1.001.939 1.004.057 1.077.802 73.745 + 7 + 9.646


= Ordentliches Ergebnis 801.864- 913.939- 916.057- 922.901- 6.844 - 1 + 9.646-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125 - 69,5 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125 - 69,5 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 737,13 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125- 69,5 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


Gesamtsaldo 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5202





		Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss

		Produktgruppe 5102 - 2012

		Produktgruppe 5103 - 2012

		Produktgruppe 5104 - 2012

		Produktgruppe 5201 - 2012

		Produktgruppe 5202 - 2012










Produktgruppe 1214
Wahlen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 219.772,01 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 219.772,01 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 318.350,09 59.521 59.521 26.903,21 32.618 - 54,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.175,63 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 31,34 0 0 41,79 42+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 313.900,81 1.989 2.010 1.100,38 909 - 45,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 644.457,87 61.510 61.531 28.045,38 33.485 - 54,4 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 424.685,86- 61.510- 61.531- 28.045,38- 33.485+ 54,4 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 9.586,00 9.586 9.586 9.586,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 434.271,86- 71.096- 71.117- 37.631,38- 33.485+ 47,1 - 0
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Haushaltsplan 2015 Wahlen 
Produktgruppe 1214 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Organisation und Durchführung von Wahlen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   121401 - Organisation und Durchführung von Wahlen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Ordnungsgemäße Durchführung folgender Wahlen:  
2017 Landtagswahl, Bundestagswahl. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Entfällt, da voraussichtlich bis 2017 keine Wahlen anstehen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine im Planjahr 2015. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Statistik 
Wahlen 1214 


Vorstandsbereich OB  
Referat 2 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Personalaufwendungen: Minderaufwendungen 32.618 € 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 121401 Organisation und Durchführung von Wahlen


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Durchführung der allgemeinen Wahlen:


Europawahl, Bundestagswahl, Landtagswahl, Kommunalwahl.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 219.772 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 644.458 61.510 61.531 28.045 33.485 - 54 - 0


= Ordentliches Ergebnis 424.686- 61.510- 61.531- 28.045- 33.485 + 54 - 0


Summe 1214 - Wahlen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 219.772 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 644.458 61.510 61.531 28.045 33.485 - 54 - 0


= Ordentliches Ergebnis 424.686- 61.510- 61.531- 28.045- 33.485 + 54 - 0












Ergebnis-, Finanzrechnung, 
Finanzierungen







Ergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 186.401.428,70 216.852.700 216.852.700 241.658.834,14 24.806.134+ 11,4+ 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 388.084.128,33 387.990.347 390.289.627 383.766.434,31 6.523.193 - 1,7 - 3.473.408
03 + Sonstige Transfererträge 4.158.244,94 3.381.884 3.381.884 4.869.222,28 1.487.338+ 44,0+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 107.698.154,01 115.071.815 115.071.815 114.614.593,22 457.222 - 0,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.789.630,59 15.630.578 15.630.578 16.390.356,04 759.778+ 4,9+ 23.533
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 85.569.937,75 88.054.017 88.059.749 104.910.314,28 16.850.565+ 19,1+ 485.888
07 + Sonstige ordentliche Erträge 34.939.116,17 32.029.402 32.029.402 29.779.074,32 2.250.328 - 7,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 858.190,52 110.000 110.000 1.449.995,35 1.339.995+ 1.218,2+ 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 823.498.831,01 859.120.743 861.425.755 897.438.823,94 36.013.069+ 4,2+ 3.982.829
11 Personalaufwendungen 156.872.737,76 157.289.000 157.289.000 154.207.276,25 3.081.724 - 2,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 33.797.773,60 33.985.000 33.985.000 33.426.740,36 558.260 - 1,6 - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 196.102.387,37 212.176.205 219.880.269 205.813.633,92 14.066.635 - 6,4 - 10.828.752
14 - Bilanzielle Abschreibungen 50.934.896,81 44.377.758 44.377.758 48.103.155,96 3.725.398+ 8,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 384.323.568,41 410.187.857 411.076.842 418.046.972,75 6.970.131+ 1,7+ 1.964.694
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 51.494.314,83 47.113.991 50.490.664 43.255.061,87 7.235.602 - 14,3 - 4.719.844
17 = Ordentliche Aufwendungen 873.525.678,78 905.129.811 917.099.533 902.852.841,11 14.246.692 - 1,6 - 17.513.290
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 50.026.847,77- 46.009.067- 55.673.777- 5.414.017,17- 50.259.760+ 90,3 - 13.530.461-
19 + Finanzerträge 10.308.996,93 12.637.970 12.637.970 11.508.349,61 1.129.620 - 8,9 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 26.071.767,75 35.661.000 35.661.000 33.712.338,47 1.948.662 - 5,5 - 4.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 15.762.770,82- 23.023.030- 23.023.030- 22.203.988,86- 819.041+ 3,6 - 4.000-
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 65.789.618,59- 69.032.097- 78.696.807- 27.618.006,03- 51.078.801+ 64,9 - 13.534.461-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 13.891,14 0 0 13.522,49 13.522+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 37.214,40 0 0 143.952,39 143.952+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 23.323,26- 0 0 130.429,90- 130.430 - - 0


24)
26 = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 65.812.941,85- 69.032.097- 78.696.807- 27.748.435,93- 50.948.372+ 64,7 - 13.534.461-
27 + Verrechnete Erträge bei 1.727.168,45 0 0 417.905,73 417.906+ - 0


Vermögensgegenständen
28 + Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
29 - Verrechnete Aufwendungen bei 3.474.311,15 0 0 1.435.776,88 1.435.777+ - 0


Vermögensgegenständen
30 - Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 68,40 0 0 1.003,68 1.004+ - 0
31 = Verrechnungssaldo (= Zeilen 27 bis 30) 1.747.211,10- 0 0 1.018.874,83- 1.018.875 - - 0


Jahresergebnis 2015
Ergebnisrechnung







Finanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 187.916.144,99 216.852.700 216.852.700 241.706.076,43 24.853.376+ 11,5+ 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 353.786.058,55 354.910.659 356.287.270 348.629.820,62 7.657.449 - 2,2 - 2.598.333
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 4.254.826,46 3.381.884 3.381.884 4.602.359,11 1.220.475+ 36,1+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 103.947.581,39 111.364.826 111.364.826 110.324.292,47 1.040.534 - 0,9 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.176.084,95 15.630.578 15.630.578 16.527.823,32 897.245+ 5,7+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 87.009.285,00 88.054.017 88.054.017 104.376.671,69 16.322.655+ 18,5+ 485.888
07 + Sonstige Einzahlungen 28.840.265,25 29.589.172 29.589.172 23.530.467,10 6.058.705 - 20,5 - 0
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 8.521.247,70 12.637.970 12.637.970 14.357.933,00 1.719.963+ 13,6+ 0
09 = Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 789.451.494,29 832.421.806 833.798.417 864.055.443,74 30.257.027+ 3,6+ 3.084.221
10 - Personalauszahlungen 139.128.743,87 142.289.000 142.289.000 143.083.366,23 794.366+ 0,6+ 8.600
11 - Versorgungsauszahlungen 34.129.913,72 33.985.000 33.985.000 33.404.134,19 580.866 - 1,7 - 0
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 196.936.817,39 212.146.205 221.489.549 205.860.727,56 15.628.822 - 7,1 - 12.194.475
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 23.595.593,50 35.661.000 36.419.670 25.728.291,76 10.691.378 - 29,4 - 77.150
14 - Transferauszahlungen 377.979.410,30 410.187.857 419.747.772 427.837.270,51 8.089.498+ 1,9+ 2.027.404
15 - Sonstige Auszahlungen 40.479.928,48 36.676.371 37.458.980 31.443.051,48 6.015.928 - 16,1 - 984.095
16 = Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 812.250.407,26 870.945.433 891.389.971 867.356.841,73 24.033.129 - 2,7 - 15.291.725
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 22.798.912,97- 38.523.627- 57.591.554- 3.301.397,99- 54.290.156+ 94,3 - 12.207.504-


(=Zeilen 9 und 16)
18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für 20.225.483,87 24.752.875 32.589.121 22.696.747,98 9.892.373 - 30,4 - 8.013.663


Investitionsmaßnahmen
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 726.494,90 1.007.000 1.007.000 2.073.555,91 1.066.556+ 105,9+ 0


Sachanlagen
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 285.418,18 229.500 229.500 313.462,76 83.963+ 36,6+ 0


Finanzanlagen
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 486.770,55 1.557.000 1.557.000 545.167,75 1.011.832 - 65,0 - 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 25.000 25.000 25.881,70 882+ 3,5+ 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 21.724.167,50 27.571.375 35.407.621 25.654.816,10 9.752.805 - 27,5 - 8.013.663
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 300.845,10 6.540.000 6.770.153 316.993,43 6.453.159 - 95,3 - 90.444


und Gebäuden
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 20.960.791,62 29.829.200 65.607.179 20.482.465,48 45.124.714 - 68,8 - 43.172.826
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 10.883.543,68 13.935.695 23.866.993 12.243.877,92 11.623.115 - 48,7 - 10.576.117


Anlagevermögen
27 - Auszahlungen für den Erwerb von 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0


Finanzanlagen
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 13.151,06 16.000 16.000 13.655,72 2.344 - 14,7 - 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 451.525,34 42.000 42.000 475.295,45 433.295+ 1.031,7+ 0


Jahresergebnis 2015
Finanzrechnung







Finanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 32.646.038,80 50.383.895 96.323.325 33.552.288,00 62.771.037 - 65,2 - 53.839.387
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit (=Zeilen 23 10.921.871,30- 22.812.520- 60.915.704- 7.897.471,90- 53.018.232+ 87,0 - 45.825.725-


und 30)
32 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (=Zeilen 33.720.784,27- 61.336.147- 118.507.258- 11.198.869,89- 107.308.388+ 90,6 - 58.033.228-


17 und 31)
33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 30.963.054,35 120.812.520 167.448.938 47.715.522,19 119.733.415 - 71,5 - 79.460.501
34 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 39.631.469,25 112.762.000 136.436.899 52.736.532,84 83.700.366 - 61,4 - 50.660.550
35 + Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur 65.000.000,00 0 0 16.839.345,26- 16.839.345 - - 0


Liquiditätssicherung
36 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 56.331.585,10 8.050.520 31.012.039 21.860.355,91- 52.872.394 - 170,5 - 28.799.951
37 = Änderung des Bestandes an eigenen 22.610.800,83 53.285.627- 87.495.219- 33.059.225,80- 54.435.994+ 62,2 - 29.233.277-


Finanzmitteln (= Zeilen 32 und 36)
38 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 22.660.014,29 45.471.657 45.471.657 45.471.657,00 0+ 0,0+ 0
39 + Änderungen des Bestands an fremden 200.841,88 0 0 138.677,08 138.677+ - 0


Finanzmitteln
40 = Liquide Mittel (= Zeilen 37, 38 und 39) 45.471.657,00 7.813.970- 42.023.562- 12.551.108,28 54.574.671+ 129,9 - 29.233.277-


Jahresergebnis 2015
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Finanzierungen Ergebnis (€) Fortgeschriebener
Haushaltsansatz (€)


Ergebnis (€) Übertragene 
Ermächtigungen


2014 2015 2015 absolut prozentual nach 2016
20006101011501
Kredite
Aufnahme und Rückflüsse von 
Darlehen


5.000.000,00 71.176.148,00 23.810.184,26 -47.365.963,74 -66,5 28.878.999


davon Umschuldungen 0,00 25.200.000,00 13.810.184,26 -11.389.815,74 -45,2 0
Tilgung und Gewährung von 
Darlehen 


13.616.809,79 40.164.109,48 28.712.347,40 -11.451.762,08 -28,5 79.048


davon Umschuldungen 0,00 25.200.000,00 13.810.184,26 -11.389.815,74 -45,2 0
Saldo (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) -8.616.809,79 31.012.038,52 -4.902.163,14 -35.914.201,66 -115,8 28.799.951
20006101011503
Kredite an verb. 
Unternehmen
Aufnahme und Rückflüsse von 
Darlehen 25.963.054,35 96.272.789,51 23.905.337,93 -72.367.451,58 -75,2 50.581.502


Aufnahme von Darlehen 24.350.000,00 92.750.000,00 21.100.000,00 -71.650.000,00 -77,3 50.000.000
Rückflüsse von Darlehen 1.613.054,35 3.522.789,51 2.805.337,93 -717.451,58 -20,4 581.502


Tilgung und Gewährung von 
Darlehen 26.014.659,46 96.272.789,51 24.024.185,44 -72.248.604,07 -75,0 50.581.502


Gewährung von Darlehen 24.350.000,00 92.750.000,00 21.100.000,00 -71.650.000,00 -77,3 50.000.000
Tilgung von Darlehen 1.664.659,46 3.522.789,51 2.924.185,44 -598.604,07 -17,0 581.502


Saldo (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen)   * -51.605,11 0,00 -118.847,51 -118.847,51 0
20006101019001
Kredite zur 
Liquiditätssicherung  **
Aufnahme von Krediten 1.225.000.000 0,00 731.644.943 731.644.943,09
Tilgung von Krediten 1.160.000.000 0,00 748.484.288 748.484.288,35
Saldo (Einzahlungen ./. 
Auszahlungen) 65.000.000,00 0,00 -16.839.345,26 -16.839.345,26 0
Gesamtsaldo 56.331.585,10 31.012.038,52 -21.860.355,91 -52.872.394 -170,5 28.799.951


*  Differenz aufgrund der annuitätischen Tilgungsstruktur der aufgenommenen und weitergeleiteten Darlehen.


                     Jahresergebnis 2015
                         Finanzierungen                                              


Vergleich fort. Ansatz / Ergebnis


** Unterliegen nicht der Haushaltsplanung, Bezifferung erst nach Durchführung des Jahresabschlusses möglich.
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Produktgruppe 1215
Gefahrenabwehr und Rettungs-
dienst







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 399.503,70 381.226 381.226 390.836,82 9.611+ 2,5+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.571.499,44 10.617.600 10.617.600 10.403.034,62 214.565 - 2,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 421.624,58 392.000 392.000 529.027,71 137.028+ 35,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.528,47 11.000 11.000 13.914,06 2.914+ 26,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 144.631,12 60.000 60.000 49.898,32 10.102 - 16,8 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 9.550.787,31 11.461.826 11.461.826 11.386.711,53 75.114 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 16.422.782,89 19.217.959 19.217.959 17.937.958,06 1.280.001 - 6,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.278.149,54 4.263.000 4.442.733 4.419.548,15 23.185 - 0,5 - 52.612
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.602.413,01 1.670.657 1.670.657 1.813.614,48 142.957+ 8,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 826.142,42 881.900 882.189 941.739,74 59.550+ 6,8+ 5.035
17 = Ordentliche Aufwendungen 23.129.487,86 26.033.516 26.213.538 25.112.860,43 1.100.678 - 4,2 - 57.648
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 13.578.700,55- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.148,90- 1.025.564+ 7,0 - 57.648-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.950.331,00 1.928.093 1.928.093 1.928.093,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 15.529.031,55- 16.499.783- 16.679.806- 15.654.241,90- 1.025.564+ 6,2 - 57.648-
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Haushaltsplan 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst 
Produktgruppe 1215 


Vorstandsbereich 2 
Referat 37 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Das Produkt Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung umfasst alle erforderlichen Maßnahmen, um Menschen, Tiere und Sachwerte aus Gefahren 
schnellstmöglich zu retten, die durch Brände, Unglücksfälle, Explosionen oder Naturereignisse hervorgerufen worden sind. Leben, Lebensqualität 
und Sachwerte sollen erhalten, die Umwelt geschützt, Folgeschäden begrenzt oder vermieden und Störungen der öffentlichen Sicherheit und  
Ordnung beseitigt werden. Ziele des vorbeugenden Gefahrenschutzes sind die Verhinderung von Brandentstehung und -ausbreitung, die  
Ermöglichung wirksamer Löscharbeiten sowie die Durchführung von Rettungsmaßnahmen durch bauliche, anlagentechnische und organisatorische 
Maßnahmen. 
 
Das Produkt Rettungsdienst umfasst die medizinische Versorgung von Notfallpatienten am Notfallort, den fachgerechten Transport von kranken 
und verletzten Personen sowie von zeitkritisch benötigtem Personal oder Material. Darüber hinaus sind für Großveranstaltungen rettungsdienstliche 
Maßnahmen vorzubereiten sowie sanitätsdienstliche Konzepte der Hilfsorganisationen auf Plausibilität zu überprüfen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   121515 - Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung 
   121516 - Rettungsdienst 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Für die als zeitkritisch definierten Leistungen der Gefahrenabwehr und des Rettungsdienstes ist zu jeder Zeit (= 24 Stunden an allen Kalendertagen) 
eine bedarfsgerechte und flächendeckende Versorgung der Bevölkerung unter Einhaltung der festgelegten Versorgungsqualität und  
Versorgungssicherheit sicherzustellen. Dies soll durch den Neubau einer Rettungs- und Feuerwache für die Berufsfeuerwehr und eines  
Feuerwehrhauses für einen Löschzug der Freiwilligen Feuerwehr gewährleistet werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Der vom Rat der Stadt am 20.10.2011 beschlossene Rettungsdienst- und Brandschutzbedarfsplan wird weiter umgesetzt. Zur Zielerreichung  
gehören u. a. die Besetzung der erforderlichen Rettungsmittel und der Neubau der Feuer- und Rettungswache mit Gerätehaus für die Freiwillige 
Feuerwehr am Standort Gelsenkirchen-Heßler, An der Landwehr. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Umsetzung der Maßnahmen des Rettungsdienst- und Brandschutzbedarfsplans. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst 
Entwicklung in der Produktgruppe 1215 


Vorstandsbereich 2 
Referat 37 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 120.942 € 
Das Ergebnis der privatrechtlichen Leistungsentgelte setzt sich zusammen aus Verkaufserlösen nicht investiver Güter und sonstigen privatrechtlichen 
Leistungsentgelten. Unter letztere fallen Erträge für Brandsicherheitswachen (BSW), die Feuerwehrschule und die Wartung von Feuerlöschern. 
Die Mehrerträge resultieren überwiegend aus Erträgen für Brandsicherheitswachen (z. B. Veranstaltungen in der Veltins-Arena etc.) und der  
Feuerwehrschule. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 2.914 € 
In dieser Position enthalten ist u. a. die Erstattung von Reparaturaufwand von Fahrzeugen, die der Bund der Stadt für Zwecke des Katastrophen-
schutzes zur Verfügung stellt. Die Erstattung ist abhängig vom jährlichen Bedarf. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 10.102 € 
In dieser Position enthalten ist u. a. der Schadensersatz für Unfälle. Die Erstattung ist abhängig von der Anzahl der Unfälle und der Höhe der  
Schäden.  
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 121500 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst produktübergreifend 
Aus- und Fortbildung für Dritte 
Die Abweichung resultiert aus der Durchführung von mehreren parallel laufenden Feuerwehrgrundausbildungen an der Schule für Feuerwehr. 
 
Produkt 121515 Gefahrenabwehr/Gefahrenvorbeugung 
Einsätze Brandbekämpfung 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar.  
 
Produkt 121516 Rettungsdienst 
Rettungstransporte 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar. 
 
Krankentransporte 
Die in dieser Kennzahl erbrachte Leistung ist nachfrageabhängig und nur bedingt planbar. 
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Gefahrenabwehr und Rettungsdienst PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss je Einwohner 54,87 EUR 61,00 EUR 61,00 EUR 60,80 EUR 0,20 - 0,3 -


- Anlagenabnutzungsgrad 67,97 % 67,00 % 67,00 % 65,35 % 1,65 - 2,5 -


- Aus- und Fortbildung für Dritte 28.000,0 STD 30.000,0 STD 30.000,0 STD 34.068,0 STD 4.068,0 + 13,6 +


- Aus- und Fortbildung je Mitarbeiter BF 277,0 STD 200,0 STD 200,0 STD 218,6 STD 18,6 + 9,3 +


- Erreichungsgrad der täglichen Sollstärke 92,33 % 95,00 % 95,00 % 90,95 % 4,05 - 4,3 -


- Mitarbeiter je 1.000 Einw. Berufsfeuerw. 1,030 PRS 1,100 PRS 1,100 PRS 1 PRS 0,100 - 9,1 -


- Mitglieder je 1.000 Einw. Freiw. Feuerw. 0,900 PRS 0,930 PRS 0,930 PRS 0,930 PRS 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 30 40.979 40.979 0 40.979 - 100 - 0


- Aufwendungen 11.028 117.581 117.581 0 117.581 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 10.998- 76.601- 76.601- 0 76.601 + 100 - 0
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Produkt 121515 Gefahrenabwehr/ Gefahrenvorbeugung


Kurzbeschreibung
Es werden alle erforderlichen Maßnahmen getroffen, um Menschen, Tiere und Sachwerte aus Gefahren schnellstmöglich zu retten, die durch Brände, Unglücksfälle, Explosionen oder Naturereignisse hervorgerufen


worden sind. Leben, Lebensqualität und Sachwerte sollen erhalten, die Umwelt geschützt, Folgeschäden begrenzt oder vermieden und Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung beseitigt werden. Ziele des


vorbeugenden Gefahrenschutzes sind die Verhinderung von Brandentstehung und -ausbreitung, die Ermöglichung wirksamer Löscharbeiten sowie die Durchführung von Rettungsmaßnahmen durch bauliche,


anlagentechnische und organisatorische Maßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einsätze Brandbekämpfung 1.015 ST 1.150 ST 1.150 ST 921 ST 229 - 19,9 -


- Einsätze Technische Hilfeleistung 3.502 ST 1.800 ST 1.800 ST 1.916 ST 116 + 6,4 +


- Brandsicherheitsschauen 280 ST 350 ST 350 ST 334 ST 16 - 4,6 -


Ergebnis


Erträge 1.061.549 886.247 886.247 1.085.475 199.228 + 22 + 0


- Aufwendungen 13.992.010 16.347.309 16.456.446 15.561.109 895.337 - 5 - 41.267


= Ordentliches Ergebnis 12.930.461- 15.461.063- 15.570.199- 14.475.634- 1.094.565 + 7 - 41.267-
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Produkt 121516 Rettungsdienst


Kurzbeschreibung
Das Produkt Rettungsdienst umfasst die medizinische Versorgung von Notfallpatienten am Notfallort, den fachgerechten Transport von kranken und verletzten Personen sowie von zeitkritisch benötigtem Personal


oder Material. Darüber hinaus sind für Großveranstaltungen rettungsdienstliche Maßnahmen vorzubereiten sowie sanitätsdienstliche Konzepte der Hilfsorganisationen auf Plausibilität zu überprüfen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Rettungstransporte 20.362 ST 19.000 ST 19.000 ST 22.431 ST 3.431 + 18,1 +


- Notarzteinsätze 5.346 ST 5.300 ST 5.300 ST 5.590 ST 290 + 5,5 +


- Krankentransporte 11.013 ST 10.500 ST 10.500 ST 11.841 ST 1.341 + 12,8 +


Ergebnis


Erträge 8.489.208 10.534.600 10.534.600 10.301.237 233.363 - 2 - 0


- Aufwendungen 9.126.449 9.568.626 9.639.512 9.551.752 87.760 - 1 - 16.381


= Ordentliches Ergebnis 637.241- 965.974 895.088 749.485 145.603 - 16 - 16.381-


Summe 1215 - Gefahrenabwehr und Rettungsdienst


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 9.550.787 11.461.826 11.461.826 11.386.712 75.114 - 1 - 0


- Aufwendungen 23.129.488 26.033.516 26.213.538 25.112.860 1.100.678 - 4 - 57.648


= Ordentliches Ergebnis 13.578.701- 14.571.690- 14.751.713- 13.726.149- 1.025.564 + 7 - 57.648-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 465.638,03 340.000 340.000 394.859,75 54.860+ 16,1+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 53.463,98 5.000 5.000 52.562,00 47.562+ 951,2+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 519.102,01 345.000 345.000 447.421,75 102.422+ 29,7+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 40.427,26 2.959.700 6.132.635 400.388,08 5.732.247 - 93,5 - 5.732.247
09 + für den Erwerb von beweglichem 2.130.347,30 4.308.000 7.962.801 3.369.099,58 4.593.702 - 57,7 - 3.965.325


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 2.170.774,56 7.267.700 14.095.437 3.769.487,66 10.325.949 - 73,3 - 9.697.573
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.651.672,55- 6.922.700- 13.750.437- 3.322.065,91- 10.428.371+ 75,8 - 9.697.573-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
37001215005004 Dig. Funksystem
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 208.957,62 60.000 1.018.781 138.642,20 880.138 - 86,4 - 837.974
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 208.957,62- 60.000- 1.018.781- 138.642,20- 880.138+ 86,4 - 837.974-
Auszahlungen)


37001215005024 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 120.060,29 0 269.940 269.918,94 21- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 120.060,29- 0 269.940- 269.918,94- 21+ 0,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005029 Neubau der Feuer- u. Rettungswache
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 69.251 0,00 69.251- 100,0 - 69.251
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 69.251- 0,00 69.251+ 100,0 - 69.251-
Auszahlungen)


37001215005031 Pauschalierte Zuweisungen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 369.272,74 340.000 340.000 367.667,75 27.668+ 8,1+ 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 369.272,74 340.000 340.000 367.667,75 27.668+ 8,1+ 0
Auszahlungen)


37001215005034 Notarzteinsatzfahrzeug GE-RD 3711
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 59.608,88 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.608,88- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005035 Notarzteinsatzfahrzeug GE-RD 3712
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 59.608,88 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.608,88- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005042 Einsatzleitwagen 1 GE-2408
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 155.000 155.000 0,00 155.000 - 100,0 - 155.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 155.000- 155.000- 0,00 155.000+ 100,0 - 155.000-
Auszahlungen)


37001215005056 Rettungstransportwagen GE-2463
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 185.000 185.000 184.663,02 337- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 185.000- 185.000- 184.663,02- 337+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005059 Rettungstransportwagen GE-RD 3721
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 58.836,54 0 21.000 20.580,00 420- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 58.836,54- 0 21.000- 20.580,00- 420+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005060 Löschfahrzeug 16/12 GE-2481
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 78.718,50 0 221.282 221.190,08 91- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 78.718,50- 0 221.282- 221.190,08- 91+ 0,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005061 Löschfahrzeug 16/12 (GE-2482)
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 325.000 325.000 4.285,33 320.715 - 98,7 - 320.715
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 325.000- 325.000- 4.285,33- 320.715+ 98,7 - 320.715-
Auszahlungen)


37001215005063 Wechselladerfahrzeug GE-2433
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 194.000 177.554,32 16.446- 8,5 - 6.914
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 194.000- 177.554,32- 16.446+ 8,5 - 6.914-
Auszahlungen)


37001215005064 Rettungstransportwagen GE-RD 3722
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 157.411,60 0 21.000 20.580,00 420- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 157.411,60- 0 21.000- 20.580,00- 420+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005072 Hilfeleistungslöschfahrzeug 10/6 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 78.718,50 0 201.282 201.208,50 73- 0,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 78.718,50- 0 201.282- 201.208,50- 73+ 0,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005082 Gerätewagen Feuerlöscher GE-2436
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005084 Gerätewagen Nachschub GE-2435
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 54.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 54.000-
Auszahlungen)


37001215005085 Mannschaftstransportfahrzeug
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 40.000 40.000,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 40.000- 40.000,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


37001215005091 Einsatzleitwagen 1 GE-2407
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 155.000 155.000 0,00 155.000 - 100,0 - 155.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 155.000- 155.000- 0,00 155.000+ 100,0 - 155.000-
Auszahlungen)


37001215005092 Wechselladerfahrzeug GE-2432
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 194.000 177.554,32 16.446- 8,5 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 194.000- 177.554,32- 16.446+ 8,5 - 0
Auszahlungen)


37001215005094 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 470.000 146.132,41 323.868 - 68,9 - 323.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 470.000- 146.132,41- 323.868+ 68,9 - 323.868-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005095 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 470.000 146.132,41 323.868 - 68,9 - 323.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 470.000- 146.132,41- 323.868+ 68,9 - 323.868-
Auszahlungen)


37001215005099 Rettungstransportwagen GE-2462
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 185.000 185.000 179.242,21 5.758- 3,1 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 185.000- 185.000- 179.242,21- 5.758+ 3,1 - 0
Auszahlungen)


37001215005103 Krankentransportwagen GE-RD3752
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,20 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,20- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005104 Krankentransportwagen GE-RD3751
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,19 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,19- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005110 Gerätewagen Kraftfahrzeugwerkstatt
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 54.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 80.000- 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 54.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005115 Kommandowagen GE-2400
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 51.271,46 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 51.271,46- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005116 Kommandowagen GE-2401
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 51.271,46 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 51.271,46- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


37001215005118 Drehleiterfahrzeug Korb
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 550.000 550.000 0,00 550.000 - 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 550.000- 550.000- 0,00 550.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005119 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 120.060,29 0 269.940 262.962,90 6.977- 2,6 - 6.880
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 120.060,29- 0 269.940- 262.962,90- 6.977+ 2,6 - 6.880-
Auszahlungen)


37001215005121 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 470.000 470.000 0,00 470.000 - 100,0 - 470.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 470.000- 470.000- 0,00 470.000+ 100,0 - 470.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005122 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 470.000 470.000 0,00 470.000 - 100,0 - 470.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 470.000- 470.000- 0,00 470.000+ 100,0 - 470.000-
Auszahlungen)


37001215005123 Mannschaftstransportfahrzeug
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 40.000 40.000,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 40.000- 40.000,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


37001215005124 Führungsfahrzeug Messen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 50.000 0,00 50.000- 100,0 - 50.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 0,00 50.000+ 100,0 - 50.000-
Auszahlungen)


37001215005125 Rettungstransportwagen GE-
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 168.185,87 0 11.000 10.780,00 220- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.185,87- 0 11.000- 10.780,00- 220+ 2,0 - 0
Auszahlungen)


37001215005126 Rettungstransportwagen GE-
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 168.185,87 0 11.000 10.780,00 220- 2,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.185,87- 0 11.000- 10.780,00- 220+ 2,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


37001215005127 Neubau Feuer-/Rettungswache 9 GE-Heßler
Auszahlung für Baumaßnahmen 40.427,26 2.959.700 6.063.385 400.388,08 5.662.997 - 93,4 - 5.662.997
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 40.427,26- 2.959.700- 6.063.385- 400.388,08- 5.662.997+ 93,4 - 5.662.997-
Auszahlungen)


37001215005134 Krankentransportwagen neu
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 125.000 125.000 124.697,20 303- 0,2 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 124.697,20- 303+ 0,2 - 0
Auszahlungen)


37001215005144 Aufbau eines Warnsystems
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 96.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 96.000-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 149.829,27 5.000 5.000 79.754,00 74.754+ 1.495,1+ 0
Auszahlung 749.451,54 1.058.000 1.429.578 742.801,35 686.777 - 48,0 - 589.107
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 599.622,27- 1.053.000- 1.424.578- 663.047,35- 761.531+ 53,5 - 589.107-


Gesamtsaldo 1.651.672,55- 6.922.700- 13.750.437- 3.322.065,91- 10.428.371+ 75,8 - 9.697.573-
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Bilanz







Aktiva Passiva Saldo


Mio € Mio €


1. Anlagevermögen 2.366 1. Eigenkapital 84


    1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 0     1.2 Allgemeine Rücklage 112


    1.2 Sachanlagen 1.588     1.3 Ausgleichsrücklage 0


    1.3 Finanzanlagen 778     1.4 Jahresfehlbetrag -28


2. Umlaufvermögen 120 2. Sonderposten 468


    2.1 Vorräte 1     2.1 für Zuwendungen 390


    2.2 Forderungen und sonstige 107     2.2 für Beiträge 74
           Vermögensgegenstände


    2.3 für den Gebührenausgleich 3
    2.4 Liquide Mittel 12


    2.4 Sonstige Sonderposten 1


3. Aktive Rechnungsabgrenzung 24
3. Rückstellungen 546


    3.1 Pensionsrückstellungen 512


    3.4 Sonstige Rückstellungen 34
          nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO


4. Verbindlichkeiten 1.367


    4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten 422
          für Investitionen


    4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten 783
          zur Liquiditätssicherung


    4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 1
          die Kreditaufnahmen gleichkommen


    4.5  Verbindlichkeiten aus 6
            Lieferungen und Leistungen


    4.6  Verbindlichkeiten a. Transferleistungen 0


    4.7  Sonstige Verbindlichkeiten 52


    4.8  Erhaltene Anzahlungen 103


5. Passive Rechnungsabgrenzung 45


2.510 2.510


Saldo
Stand 31.12.2015 Stand 31.12.2015







AKTIVA 


31.12.2014


1. Anlagevermögen 2.366.373.631,62 2.370.483.381,21
    1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 56.388,15 54.160,34
    1.2 Sachanlagen 1.587.649.814,48 1.608.977.542,86
      1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 254.486.017,10 254.289.808,40
              1.2.1.1 Grünflächen 80.927.096,18 81.530.655,61
              1.2.1.2 Ackerland 36.634.199,19 36.152.696,97
              1.2.1.3 Wald, Forsten 8.524.923,25 8.005.838,45
              1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 128.399.798,48 128.600.617,37
      1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 599.090.917,84 607.594.679,80
              1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 46.560.410,94 43.315.349,61
              1.2.2.2 Schulen 305.550.018,14 309.937.951,24
              1.2.2.3 Wohnbauten 10.429.245,72 11.305.963,00
              1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 236.551.243,04 243.035.415,95
      1.2.3 Infrastrukturvermögen 627.743.078,33 640.552.653,43
              1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 160.531.740,22 160.588.860,85
              1.2.3.2 Brücken und Tunnel 46.915.299,52 47.723.662,99
              1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00
              1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 6.944.909,83 6.969.721,75
              1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 401.301.408,97 414.115.746,59
              1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 12.049.719,79 11.154.661,25
      1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 68.433,60 250.760,25
      1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 14.896.723,04 14.863.093,04
      1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 9.106.795,22 7.694.815,03
      1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.808.879,99 30.390.764,45
      1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 51.448.969,36 53.340.968,46
    1.3 Finanzanlagen 778.667.428,99 761.451.678,01
      1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 275.668.329,57 275.668.329,57
      1.3.2 Beteiligungen 189.994.896,02 190.771.039,91
      1.3.3 Sondervermögen 175.623.608,21 175.623.608,21
      1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 12.150.980,64 12.151.984,32
      1.3.5 Ausleihungen, 125.229.614,55 107.236.716,00
               1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 108.748.627,09 90.469.021,44
               1.3.5.2 an Beteiligungen 200.000,00 200.000,00
               1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00
               1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 16.280.987,46 16.567.694,56
2. Umlaufvermögen 120.208.508,88 163.796.842,55
    2.1 Vorräte 594.772,81 547.731,84
      2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 594.772,81 547.731,84
      2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00
    2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 107.062.627,79 117.777.453,71
      2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 69.671.945,76 71.224.412,84
      2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 9.196.865,17 21.953.346,36
      2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 28.193.816,86 24.599.694,51
    2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00
    2.4 Liquide Mittel 12.551.108,28 45.471.657,00
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 23.873.860,67 13.923.337,80


2.510.456.001,17 2.548.203.561,56


31.12.2015


Bilanz zum 31.12.2015
in €







PASSIVA 


31.12.2014


1. Eigenkapital 84.711.305,84 113.751.010,45
    1.1 Allgemeine Rücklage 112.459.741,77 179.563.952,30
    1.2 Sonderrücklagen 0,00 0,00
    1.3 Ausgleichsrücklage 0,00 0,00
    1.4 Jahresfehlbetrag -27.748.435,93 -65.812.941,85
2. Sonderposten 468.255.240,29 486.324.109,34
    2.1 für Zuwendungen 390.102.116,87 405.749.162,98
    2.2 für Beiträge 74.390.734,38 78.489.676,81
    2.3 für den Gebührenausgleich 2.729.634,05 1.362.657,00
    2.4 Sonstige Sonderposten 1.032.754,99 722.612,55
3. Rückstellungen 545.461.000,21 535.861.962,63
    3.1 Pensionsrückstellungen 511.954.238,00 502.929.403,00
    3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00 0,00
    3.3 Instandhaltungsrückstellungen 0,00 0,00
    3.4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO 33.506.762,21 32.932.559,63
4. Verbindlichkeiten 1.366.755.950,86 1.367.400.636,15
    4.1 Anleihen 0,00 0,00
    4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 422.081.461,54 419.907.810,12
         4.2.1 von verb. Unternehmen 0,00 0,00
         4.2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00
         4.2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00
         4.2.4 vom öffentlichen Bereich 333.963.904,87 341.595.823,43
         4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 88.117.556,67 78.311.986,69
    4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 783.389.247,81 793.093.978,71
    4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 692.857,30 762.414,31
    4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.363.340,26 5.990.727,88
    4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 13.320,66 63.420,65
    4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 51.339.328,47 49.083.518,11
    4.8 Erhaltene Anzahlungen 102.876.394,82 98.498.766,37
5. Passive Rechnungsabgrenzung 45.272.503,97 44.865.842,99


2.510.456.001,17 2.548.203.561,56


in €
Bilanz zum 31.12.2015


31.12.2015
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Produktgruppe 2101
Bereitstellung schulischer 
Einrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.119.486,01 5.225.167 5.225.167 5.552.069,69 326.903+ 6,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 199,00 675 675 180,00 495 - 73,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.866,00 34.366 34.366 67.976,62 33.611+ 97,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 408.080,79 1.334.000 1.334.000 1.119.046,03 214.954 - 16,1 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 101.606,60 232.363 232.363 36.875,73 195.487 - 84,1 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 6.634.238,40 6.826.571 6.826.571 6.776.148,07 50.423 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 3.789.061,77 3.940.895 3.940.895 3.883.959,17 56.936 - 1,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.929.310,48 2.618.267 2.755.066 1.913.754,45 841.312 - 30,5 - 127.218
14 - Bilanzielle Abschreibungen 425.343,68 309.143 309.143 427.480,89 118.337+ 38,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 239.011,63 700.000 700.000 239.011,63 460.988 - 65,9 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.958.089,15 6.764.735 7.610.072 6.835.408,12 774.664 - 10,2 - 1.168.884
17 = Ordentliche Aufwendungen 13.340.816,71 14.333.040 15.315.177 13.299.614,26 2.015.563 - 13,2 - 1.296.102
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 49.680.656,00 49.680.656 49.680.656 49.680.656,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 56.387.234,31- 57.187.126- 58.169.262- 56.204.122,19- 1.965.140+ 3,4 - 1.296.102-
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Haushaltsplan 2015 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210101 - Organisation, Planung und Verwaltung 
   210102 - Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb 
   210103 - Unterhaltung und Einrichtung 
   210104 - Außerschulische Nutzung 
   210105 - Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn, Fortsetzung bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (z.B. Altbausanierung  
  am Leibniz-Gymnasium, Generalsanierung der Lindenschule Buer sowie der Glückaufschule Ückendorf, Schulhofgestaltungsmaßnahmen an  
  diversen Schulen der Primar- und Sekundarstufe (z.B. Eppmannsweg und Ricarda-Huch-Gymnasium), Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion,  
  Installation von Einbruchmeldeanlagen an diversen Schulen, Errichtung von Lagermöglichkeiten für Spielmaterialien (OGS), Sanierung der NW-   
  Bereiche an diversen Schulen, Schaffung von Differenzierungsräumen für das gemeinsame Lernen, Schallschutz und Sonnenschutzmaßnahmen  
  an diversen Schulen, Erneuerung der Ausstattung von Lehrerzimmern und Verwaltungsräumen an diversen Schulen, Umzug des  
  Weiterbildungskollegs Abendrealschule an den Schulstandort Bochumer Str. 190, Sanierung von Toilettenanlagen an diversen Schulen etc. 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufen I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum  


Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Auslaufende Auflösung ggf. Verlagerung von Schulen/Schulstandorten im Bereich der Förderschulen. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
 







- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.   
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe durch erhöhte Anforderungen an individueller Förderung,  
  die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw. -angebote und  
  Projekte. 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO2 Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards/Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien, z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen. 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
- Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf am Grillo-Gymnasium. 
- Modernisierung der Lehr- und Unterrichtsmittel in den Werkstätten des Berufskollegs für Technik und Gestaltung. 
- Sanierung des Biologie-Bereiches sowie Neumöblierung der Mensa an der Gesamtschule Horst. 
- Neumöblierung der Lehrerzimmer und Verwaltungsräume an der Gesamtschule Horst. 
- Anpassungsmaßnahmen im Schulgebäude Bochumer Str. 190 zum Teil-Einzug des Weiterbildungskollegs Abendrealschule. 
- Weiterführung und Abschluss der Schulhofgestaltungsmaßnahme Ricarda-Huch-Gymnasium. 
- Weiterführung und Abschluss der Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise 
erhebliche, zusätzliche Kosten. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Maßnahmen Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf in den Pausen am Grillo-Gymnasium, Schulhofgestaltungsmaßnah-
men am Ricarda-Huch-Gymnasium sowie Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium sowie an der Mulvany-Realschule sol-
len in 2016 abschließend umgesetzt werden. Die Maßnahme „Sanierung des Schulhofes mit teilweiser Umwidmung zur Parkfläche am Schulgebäude 
Rathausplatz“ konnte auf Grund geänderter Priorisierung von Maßnahmen im Schulbereich nicht umgesetzt werden. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 326.955 € 
Im Zuge der Umstellung der Rechner in allen Schulen auf das Betriebssystem Windows 7 wurden nicht vorhersehbare Austauschmaßnahmen im 
Bereich der Ausstattung mit Informationstechnologie erforderlich. Daher musste der Ansatz der Festwerte überplanmäßig erhöht werden. Da die Aus-
zahlungen für Festwerte aus der Bildungspauschale gedeckt werden ergeben sich entsprechend auch höhere Erträge. Darüber hinaus wurde die Bil-
dungspauschale vom Land höher festgesetzt als dies bei den Haushaltsplanungen erwartet wurde.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 38.477 € 
Die Fleischerei des Berufskollegs Königstraße wurde aufgelöst; die Geräte und Maschinen wurden teilweise veräußert. Daneben wurden Mehrerträge 
bei den außerschulischen Nutzungsentgelten auf Grund eines veränderten Nutzungsverhaltens erzielt. 
 
Kostenerstattungen und Umlagen: Mindererträge 214.954 € 
Im Rahmen der Spitzabrechnung des Jahres 2014 mit dem Land NRW für das Hans-Schwier-Berufskolleg konnten die Aufwendungen für die 
Dachsanierung nicht wie vorgesehen komplett abgerechnet werden, da die Maßnahme noch nicht abgeschlossen war. Dadurch ergeben sich Min-
dererträge. 
 
sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 195.487 € 
Jahresabschlussbuchungen der veränderten Bestände der Schulgirokonten führten zu Abweichungen im Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge. 
Im Rahmen der Schadensersatzleistungen führt eine günstige Schadenentwicklung zu Mindererträgen in diesem Bereich.   
 







Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 841.312 € 
Im Bereich Unterhaltung von Gebäuden/Grundstücken konnten nicht alle Maßnahmen zeitlich wie geplant umgesetzt werden (Verzögerungen im 
Bauablauf z.B. Maßnahme Inklusion Schalker Gymnasium sowie durch eine späte Beschlussfassung erst am Ende des Jahres 2015 für die Mulvany-
Realschule). Daher war eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die Maßnahmen wurden erneut für das 
Jahr 2016 angemeldet. Bei anderen Baumaßnahmen sind die nicht verausgabten Mittel durch Auftragsvergaben gebunden. Die Restabwicklung der 
Aufträge erfolgt dann in 2016. 
 
Zudem bestand auf Grund von geänderten Anmeldevoraussetzungen durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung (MSW NRW) für die Be-
rufskollegs für das Weiterbildungskolleg -Abendrealschule- ein weiterer Abstimmungsbedarf hinsichtlich des Umzugs in das Gebäude der Gesamt-
schule Ückendorf. Die Umsetzung der Maßnahme hat sich deshalb verzögert und es entstehen Minderaufwendungen in 2015. 
 
Weiterhin ist auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die Verwaltung einge-
leitet worden. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden investiv sowie kon-
sumtiv im Haushalt zur Verfügung gestellt. In 2015 wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwendungen entstanden 
sind. 
 
Der Bereich „Instandhaltung der Einrichtung“ ist abhängig von der Schadenshäufigkeit und vom Schadensumfang, welche nicht beeinflussbar sind. 
Reparaturen von Großgeräten (z.B. Kombidämpfer etc.), die in der Vergangenheit enorme Kosten verursachten, mussten im Jahr 2015 nicht in dem 
Umfang durchgeführt werden wie in den Jahren zuvor. Darüber hinaus mussten im Jahr 2015 mehrere Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen, 
Trockner, Spülmaschinen etc.) auf Grund ihres Alters ausgetauscht werden, so dass der Reparaturbedarf gesunken ist. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 460.988 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 925.062 € 
Es sind Minderaufwendungen im Wesentlichen bei den Festwerten (Mobiliar, Lehr-/Unterrichtsmittel, Informationstechnologie) zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. Entsprechend geringer ist auch der Aufwand für Festwerte. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Bereitstellung schulischer Einricht. PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.307.422 3.295.529 3.295.529 3.415.915 120.386 + 4 + 0


- Aufwendungen 28.511 6.898 7.646 22.891 15.244 + 199 + 501


= Ordentliches Ergebnis 3.278.912 3.288.631 3.287.883 3.393.024 105.141 + 3 + 501-


Produkt 210101 Organisation, Planung und Verwaltung


Kurzbeschreibung
Planung, Einrichtung, Änderung, Auflösung und Verwaltung öffentlicher allgemeinbildender Schulen und Berufskollegs in städtischer Trägerschaft, Schulentwicklungsplanung (zusammen mit Jugendhilfeplanung),


Einschulungs- und Übergangsverfahren.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 371.065 839.948 839.948 631.543 208.405 - 25 - 0


- Aufwendungen 4.650.756 4.816.930 4.816.930 4.803.947 12.983 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 4.279.691- 3.976.982- 3.976.982- 4.172.404- 195.422 - 5 + 0


Produkt 210102 Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 97.117 199.063 199.063 8.442 190.621 - 96 - 0


- Aufwendungen 3.536.744 3.706.413 4.127.650 3.658.932 468.718 - 11 - 377.788


= Ordentliches Ergebnis 3.439.627- 3.507.350- 3.928.587- 3.650.490- 278.097 + 7 - 377.788-
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Produkt 210103 Unterhaltung und Einrichtung


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft). Hierzu zählen:


- Instandhaltung der Einrichtung.


- die bauliche Unterhaltung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 156.544 128.856 128.856 205.441 76.585 + 59 + 0


- Aufwendungen 2.239.905 2.747.525 3.117.232 2.042.937 1.074.296 - 34 - 690.134


= Ordentliches Ergebnis 2.083.361- 2.618.669- 2.988.376- 1.837.495- 1.150.880 + 39 - 690.134-


Produkt 210104 Außerschulische Nutzung


Kurzbeschreibung
Überlassung von Unterrichtsstätten an Dritte als Beitrag zum kommunalen Raumangebot.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 48.081 29.500 29.500 45.023 15.523 + 53 + 0


- Aufwendungen 27.444 32.038 32.038 27.625 4.413 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 20.637 2.538- 2.538- 17.398 19.936 + 786 - 0
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 2.086 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Mitte 2,940 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Mitte 4,340 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Mitte 2,560 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Mitte 3,150 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Mitte 4,480 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Nord 1,780 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Nord 2,960 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Nord 4,240 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Nord 3,550 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Nord 2,660 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Nord 3,430 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen West 3,580 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen West 7,460 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen West 4 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen West 2,320 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Ost 0,610 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Ost 3,850 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Ost 4,670 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Ost 2,810 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Ost 3,510 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Süd 2,480 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Süd 2,250 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Süd 4,290 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Süd 2,280 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymn. Ost - WB-Kolleg 1,700 PRS 0 +


- Schüler je PC Mitte (ohne Berufskollegs) 3,590 PRS 0 +
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- Schüler je PC Nord (ohne Berufskollegs) 3,330 PRS 0 +


- Schüler je PC West (ohne Berufskollegs) 4,640 PRS 0 +


- Schüler je PC Ost (ohne Berufskollegs) 3,390 PRS 0 +


- Schüler je PC Süd (ohne Berufskollegs) 2,940 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Mitte 4,810 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Nord 4,210 PRS 0 +


- Schüler je PC in Sekundarschule Nord - 1,680 PRS 0 +
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.654.009 2.333.674 2.333.674 2.469.785 136.110 + 6 + 0


- Aufwendungen 2.857.457 3.023.236 3.213.681 2.743.284 470.398 - 15 - 227.680


= Ordentliches Ergebnis 203.448- 689.562- 880.007- 273.499- 606.508 + 69 - 227.680-


Summe 2101 - Bereitstellung schulischer Einrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.634.238 6.826.571 6.826.571 6.776.148 50.423 - 1 - 0


- Aufwendungen 13.340.817 14.333.040 15.315.177 13.299.614 2.015.563 - 13 - 1.296.102


= Ordentliches Ergebnis 6.706.578- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466- 1.965.140 + 23 - 1.296.102-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 6.184.492,50 7.944.700 7.944.700 7.601.186,38 343.514 - 4,3 - 800.000
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 25.000 25.000 25.881,70 882+ 3,5+ 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 6.184.492,50 7.969.700 7.969.700 7.627.068,08 342.632 - 4,3 - 800.000


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.398.799,51 3.151.100 8.471.435 1.416.858,05 7.054.577 - 83,3 - 7.000.429
09 + für den Erwerb von beweglichem 5.296.669,25 5.132.500 6.746.003 5.296.869,77 1.449.133 - 21,5 - 1.389.604


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.695.468,76 8.283.600 15.217.438 6.713.727,82 8.503.710 - 55,9 - 8.390.033
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 510.976,26- 313.900- 7.247.738- 913.340,26 8.161.078+ 112,6 - 7.590.033-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Bereitstellung schulischer Einrichtungen Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2101







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
40022101035001 Datennetz Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.945,09 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.945,09- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40322101035001 Sanierungsmaßnahmen GS Buer-Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.086,48 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.086,48- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40522101035001 Umbau u. Erweiterung Leibniz-Gymnasium
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 112.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 381.898,78 500.000 4.100.502 564.797,47 3.535.704 - 86,2 - 3.535.704
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 263.916 0,00 263.916 - 100,0 - 263.916
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 269.898,78- 500.000- 4.364.418- 564.797,47- 3.799.620+ 87,1 - 3.799.620-
Auszahlungen)


51002101005001 Bildungspauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 6.072.492,50 7.144.700 7.144.700 7.530.307,50 385.608+ 5,4+ 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 6.072.492,50 7.144.700 7.144.700 7.530.307,50 385.608+ 5,4+ 0
Auszahlungen)


51002101035002 Toilettensanierungen
Auszahlung für Baumaßnahmen 173.434,84 0 393.032 145.094,63 247.937 - 63,1 - 200.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 173.434,84- 0 393.032- 145.094,63- 247.937+ 63,1 - 200.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51002101035003 Sanierung v. Schulgebäuden, Planungskst
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.337,95 0 183.662 8.544,80 175.117 - 95,4 - 175.117
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.337,95- 0 183.662- 8.544,80- 175.117+ 95,4 - 175.117-
Auszahlungen)


51002101035005 Schulhofgestaltung div. Schulen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 86.275 1.064,93 85.210- 98,8 - 85.210
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 23.038,43 200.000 482.017 409.425,93 72.591- 15,1 - 72.591
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 23.038,43- 200.000- 568.292- 410.490,86- 157.801+ 27,8 - 157.801-
Auszahlungen)


51012101035003 Umb./Neubau Gertrud-Bäumer-Realschule
Auszahlung für Baumaßnahmen 14.049,36 0 2.764 2.389,69 374- 13,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 14.049,36- 0 2.764- 2.389,69- 374+ 13,5 - 0
Auszahlungen)


51012101035006 Mulvany-Reals., Schulkonz. gem. Unterr.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.293,16 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.293,16- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


51012101035010 Pausenhofüberdach. Grillo-Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 248.000 248.000 0,00 248.000 - 100,0 - 248.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.500 25.500 0,00 25.500- 100,0 - 25.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 273.500- 273.500- 0,00 273.500+ 100,0 - 273.500-
Auszahlungen)
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51012101035011 Inklusion am Schalker Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 473.000 36.889,21 436.111 - 92,2 - 436.111
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 60.000 0,00 60.000- 100,0 - 60.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 533.000- 36.889,21- 496.111+ 93,1 - 496.111-
Auszahlungen)


51012101035012 Berufskolleg Technik u Gestaltung,Aufzug
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 69.200,00 69.200+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 125.000 135.565,74 10.566+ 8,5+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 125.000- 66.365,74- 58.634+ 46,9 - 0
Auszahlungen)


51032101025001 Albert-Schweitzer-Schule, Ausgabeküche
Auszahlung für Baumaßnahmen 68.249,17 0 947 0,00 947- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 68.249,17- 0 947- 0,00 947+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035004 GGS Albert-Schweitzer-Str., Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 113.381,65 0 1.999 0,00 1.999- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 14.938,25 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 128.319,90- 0 1.999- 0,00 1.999+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035006 GS Sandstraße, Einbau von Aufzügen
Auszahlung für Baumaßnahmen 24.085,30 0 602 0,00 602- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 24.085,30- 0 602- 0,00 602+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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51032101035008 Sanierung NW-Bereich, Gesamtschule Horst
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 318.000 318.000 17.170,00 300.830 - 94,6 - 318.530
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 318.000- 318.000- 17.170,00- 300.830+ 94,6 - 318.530-
Auszahlungen)


51042101035002 Umgest. Außensportflächen GS Berger Feld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 800.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.000.000 1.000.000 0,00 1.000.000 - 100,0 - 1.000.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 200.000-
Auszahlungen)


84012101055001 Netzwerke Bezirk Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 67.980,41 115.000 201.503 191.360,15 10.143- 5,0 - 36.643
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 100.208,58 100.000 123.477 79.554,11 43.923- 35,6 - 3.900
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.188,99- 215.000- 324.980- 270.914,26- 54.066+ 16,6 - 40.543-
Auszahlungen)


84012101055002 Erweiterung,Umbau Erdbrüggenstraße 50
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.928,02 0 55.072 12.310,36 42.762- 77,7 - 42.762
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 10.672,40 9.328- 46,6 - 9.328
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.928,02- 0 75.072- 22.982,76- 52.089+ 69,4 - 52.089-
Auszahlungen)
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84022101055001 Netzwerke Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 85.962,91 80.000 97.265 37.956,38 59.308- 61,0 - 9.308
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 64.725,57 66.000 80.187 50.376,25 29.810- 37,2 - 9.700
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 150.688,48- 146.000- 177.451- 88.332,63- 89.118+ 50,2 - 19.008-
Auszahlungen)


84022101055002 Leibniz-Gymnasium Datennetz/IT-Ausstatt.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 80.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 80.000-
Auszahlungen)


84022101055003 San. Schulgeb. GBM Datennetz/IT
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.090,38 452.100 468.210 13.799,29 454.410 - 97,1 - 614.410
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 112.962,01 0 5.938 787,65 5.150- 86,7 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 207.052,39- 452.100- 474.148- 14.586,94- 459.561+ 96,9 - 614.410-
Auszahlungen)


84032101055001 Netzwerke Bezirk West
Auszahlung für Baumaßnahmen 15.659,24 40.000 66.015 24.995,52 41.019- 62,1 - 21.019
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 20.363,14 25.000 42.048 22.631,71 19.416- 46,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 36.022,38- 65.000- 108.063- 47.627,23- 60.436+ 55,9 - 30.419-
Auszahlungen)
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84042101055001 Netzwerke Bezirk Ost
Auszahlung für Baumaßnahmen 136.332,24 35.000 39.215 29.117,32 10.098- 25,8 - 18.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 46.604,23 20.000 20.873 11.446,63 9.427- 45,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 182.936,47- 55.000- 60.089- 40.563,95- 19.525+ 32,5 - 27.498-
Auszahlungen)


84052101055001 Netzwerke Bezirk Süd
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.523,35 35.000 48.000 16.886,62 31.113- 64,8 - 31.113
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 17.923,57 30.000 32.500 14.539,67 17.960- 55,3 - 17.960
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.446,92- 65.000- 80.500- 31.426,29- 49.074+ 61,0 - 49.074-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 25.000 25.000 27.560,58 2.561+ 10,2+ 0
Auszahlung 5.088.466,65 4.994.000 6.071.921 4.876.351,36 1.195.570 - 19,7 - 1.056.312
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 5.088.466,65- 4.969.000- 6.046.921- 4.848.790,78- 1.198.130+ 19,8 - 1.056.312-


Gesamtsaldo 510.976,26- 313.900- 7.247.738- 913.340,26 8.161.078+ 112,6 - 7.590.033-
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Allgemeine Hinweise 
 
Die Stadt Gelsenkirchen hat mittlerweile ihren zehnten Jahresabschluss nach dem 
System der doppelten Buchführung (Doppik) unter Anwendung des § 95 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie den 
Bestimmungen des sechsten Abschnittes der Gemeindehaushaltsverordnung NRW 
(GemHVO NRW) aufgestellt. 
 
Mit dem Jahresabschluss 2015 wird das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des 
abgelaufenen Haushaltsjahres nachgewiesen. Gleichzeitig wird damit die  
Transparenz und Qualität der Rechenschaft erhöht. Dies sind die Grundlagen, um zu 
einer optimierten Steuerung und zu wirtschaftlicheren Entscheidungen zu gelangen 
und perspektivisch dazu beizutragen, die Diskussionen und Entscheidungen auf 
einen strategisch sinnvollen und nachhaltigen Ressourcenverbrauch auszurichten.  
 
Der Jahresabschluss im Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) orientiert 
sich an den Vorschriften zum handelsrechtlichen Jahresabschluss für große 
Kapitalgesellschaften und an den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung; er 
weicht in Einzelfällen nur insoweit davon ab, als die kommunalspezifischen Belange 
(Ziele und Aufgaben) dies erfordern. Er gibt Aufschluss über die am 
Abschlussstichtag bestehende  Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der 
Stadt und informiert über das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des abgelaufenen 
Haushaltsjahres. Hierzu haben auch der Anhang und der Lagebericht in geeigneter 
Form beizutragen. 
 
Gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO besteht der Jahresabschluss aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem 
Anhang. Im Anhang sind entsprechend § 44 Abs. 1 GemHVO zu den Posten der 
Bilanz und den Positionen der Ergebnisrechnung die verwendeten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass sachverständige 
Dritte dies beurteilen können. Die Anwendung von Vereinfachungsregelungen und 
Schätzungen ist zu beschreiben. Zu erläutern sind auch die im Verbindlich- 
keitenspiegel auszuweisenden Haftungsverhältnisse sowie alle Sachverhalte, aus 
denen sich künftig erhebliche finanzielle Verpflichtungen für die Stadt ergeben 
können. Auch die konkreten Sachverhalte i.S.d. § 44 Abs. 2 GemHVO sind 
anzugeben und zu erläutern. 
 
Für die äußere Gestaltung des Anhangs, seinen Aufbau und Umfang bestehen keine 
besonderen Formvorgaben. In Anbetracht der Fülle des Datenangebotes erscheint 
jedoch eine grundlegende Strukturierung geboten, um die erforderlichen 
Informationen in einen sachlichen Zusammenhang mit den Teilbereichen des 
Jahresabschlusses zu stellen. Deshalb erfolgen im Anschluss an die allgemeinen 
Angaben zum Jahresabschluss und zu den verwendeten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden alle erläuterungsbedürftigen Posten der Bilanz und der 
Ergebnisrechnung entsprechend der vorgegebenen Bilanzgliederung des § 41 Abs. 3 
und 4 der GemHVO. 
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Obgleich die Finanzrechnung als dritte integrierte Komponente im NKF in den 
gesetzlichen Vorgaben zum Anhang nicht erwähnt wird und deren ausgewiesene 
Ergebnisse zum Teil im Zusammenhang mit den Erläuterungen zu der Bilanz und der  
 
Ergebnisrechnung stehen, erscheint es sachgerecht, die Abhängigkeiten zwischen 
den beiden Rechnungskomponenten transparent zu machen und die Auswirkungen 
auf die wirtschaftliche Liquiditätslage darzustellen. Darüber hinaus lassen sich die 
wesentlichen (inhaltlichen und betragsmäßigen) Unterschiede und Abweichungen 
gegenüber der  Ergebnisrechnung verdeutlichen. 
 
 
Bilanzierungs- und  Bewertungsmethoden 
 
Ansatz und Bewertung von Vermögen und Schulden standen bei der Aufstellung des 
Jahresabschlusses im Mittelpunkt der Betrachtung. Dabei war zu beachten, dass 
Ansatz- und Bewertungsvorschriften voneinander zu trennen sind. Während die 
Ansatzvorschriften nur festlegen, ob ein Aktivum oder Passivum dem Grunde nach 
überhaupt ausgewiesen werden muss, regeln die Bewertungsvorschriften, mit 
welchem Wert ihr Ansatz zu erfolgen hat.  
 
Bei der Erfassung und Bewertung von Vermögensgegenständen, Schulden und 
Rechnungsabgrenzungsposten für Zwecke des Jahresabschlusses fanden die 
Bewertungsvorgaben der §§ 32 bis 36 und die §§ 41 bis 43 GemHVO NRW 
Anwendung. Soweit das NKF keine eigenständigen Rechtsvorschriften beinhaltet, 
sind die einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften zu Grunde gelegt worden. 
 
Entsprechend dem Grundsatz der Vollständigkeit werden in der Bilanz sämtliche 
Vermögensgegenstände und Schulden wertmäßig dargestellt. 
 
Zu beachten war weiterhin, dass die in der Eröffnungsbilanz angesetzten Werte für 
die einzelnen Vermögensgegenstände gemäß § 92 Abs. 3 GO NRW für die künftigen 
Haushaltsjahre als Anschaffungs- und Herstellungskosten gelten und insoweit ihre 
wertmäßige Obergrenze bilden. 
 
Die Stadt hat im Haushaltsjahr 2015 die Bewertungsanforderungen des fünften 
Abschnitts der GemHVO erfüllt. Die Vermögenszugänge des abgelaufenen Jahres 
erfolgten zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Abgänge sind mit dem 
Restbuchwert unter Einbeziehung der Auswirkungen auf das Eigenkapital 
berücksichtigt worden. Im Anlagenspiegel wurden auf Grund des Bruttoprinzips die 
Abgänge mit den vollen Anschaffungs- oder Herstellungskosten und die zum 
Abgangszeitpunkt darauf entfallenden Abschreibungen eliminiert.  
 
Eine Umgliederung von Vermögensgegenständen vom Anlagevermögen in das 
Umlaufvermögen oder umgekehrt war nicht angezeigt. 
 
Vermögensgegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, sind planmäßig linear 
abgeschrieben worden; außerplanmäßige Abschreibungen waren in diesem Bereich 
im Haushaltsjahr nicht erforderlich. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden im Jahr 
des Zugangs voll abgeschrieben. 
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Für die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren 
Vermögensgegenständen und somit auch für die Bewertung lag die vom 
Innenministerium NRW bekannt gegebene Abschreibungstabelle für Kommunen zu 
Grunde. Innerhalb des dort vorgegebenen Rahmens wurde unter Berücksichtigung  
 
der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse die Bestimmung der Nutzungsdauer 
vorgenommen.  
Die für die Stadt Gelsenkirchen festgesetzten Nutzungsdauern sind in einer 
gesonderten Abschreibungstabelle dargestellt. 
 
Zuschreibungen, also rein wertmäßige Erhöhungen des Anlagevermögens, erfolgten 
jeweils unter Beachtung des § 35 Abs. 8 GemHVO NRW und – soweit hierfür ein 
Gestaltungsrahmen gesehen wird – der handelsrechtlichen Vorschriften der §§ 268 
und 280 HGB. 
 
Als weiterer Bewertungsansatz kam überwiegend das Prinzip der Einzelbewertung 
zur Anwendung. In begründeten Fällen wurde für Vermögensgegenstände des 
Sachanlagevermögens eine Vereinfachung der Bewertung im Wege der 
Festbewertung durchgeführt, soweit hierzu die gesetzlichen Voraussetzungen 
gegeben waren.  
 
Abweichungen von bisher im Rahmen der Eröffnungsbilanzierung bzw. der 
bisherigen Jahresabschlüsse angewandten Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden 
ergaben sich nicht. 
 
Bei der Ermittlung der Wertansätze von Vermögensgegenständen waren  
insbesondere auch die Vorschriften des § 33 GemHVO NRW zu beachten. 
Dementsprechend sind in die Bilanz nur Vermögensgegenstände aufgenommen 
worden, bei denen die Stadt das wirtschaftliche Eigentum daran inne hat und diese 
selbstständig verwertbar sind. Wirtschaftliches Eigentum wurde stets dann 
angenommen, wenn der Stadt dauerhaft, d.h. für die wirtschaftliche Nutzungsdauer 
Besitz, Gefahr, Nutzungen und Lasten zustehen und wenn sie über das 
Verwertungsrecht verfügt und somit die tatsächliche Verfügungsgewalt 
(Sachherrschaft) ausübt.  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände entsprechen den Nominal- 
werten; darin sind notwendige Wertberichtigungen eingeflossen. Die Verbindlich- 
keiten sind zum Rückzahlungsbetrag passiviert.  
 
Verbindlichkeiten in Fremdwährungen bestanden am Bilanzstichtag in Form eines 
Kredites zur Liquiditätssicherung in Schweizer Franken. 
 
Die Rückstellungen decken alle erkennbaren Verpflichtungen in angemessener oder 
gesetzlich zulässiger Höhe. Sonstige Rückstellungen sind entsprechend auf- 
gegliedert und erläutert, soweit es sich bei den einzelnen Rückstellungsarten um 
wesentliche Beträge handelt. Rückstellungen wurden aufgelöst, soweit absehbar 
war, dass eine Inanspruchnahme nicht erfolgen wird und der Rückstellungsgrund 
damit entfallen ist. 
 
Weitere Angaben sind den Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten und den 
Positionen der Ergebnisrechnung zu entnehmen. Zusätzliche Aufschlüsse geben die 
strukturierten Darstellungen in den einzelnen - dem Anhang beigefügten - Spiegeln. 
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Erläuterung der einzelnen Bilanzposten 
 
 
A K T I V A 
 
 
Anlagevermögen 
 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Informationstechnologien und Softwarelizenzen der Kernverwaltung wurden im Jahre 
2005 auf die gkd-el übertragen, so dass unter diesem Bilanzposten vor allem die DV-
Software ausgewiesen ist, die seitens der Feuerwehr angeschafft wurde.  
 
 
Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 
Zu den unbebauten Grundstücken gehören Sport- und Grünflächen, Ackerland, Wald 
und Forsten. Diese Flächen sind mit den fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 
Der Buchwert hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. 
 
Den sonstigen unbebauten Grundstücken sind insbesondere Erbbaurechts- 
grundstücke (grundstücksgleiche Rechte) zugeordnet.  
 
Bei Erbbaurechtsverträgen mit Anpassungsklausel blieb bei der Bodenbewertung 
des jeweiligen Flurstücks der Wert des Erbbaurechts unberücksichtigt. 
 
Bei Erbbaurechtsverträgen ohne Anpassungsklausel wurde bei der Bewertung des 
Grund und Bodens der Wert des Erbbaurechts entsprechend der Restlaufzeit und 
des tatsächlich gezahlten Erbbauzinses (Wertsicherungsklausel) berücksichtigt. 
 
 
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 
Dieser Bilanzposten enthält den Wert des Grund und Bodens sowie der baulichen 
Anlagen, in denen sich Kinder- und Jugendeinrichtungen, Schulen, Wohnbauten und 
sonstige Dienst-, Geschäfts- und andere Betriebsgebäude befinden.  
 
Der bilanzielle Wertansatz entspricht den fortgeführten Anschaffungskosten. 
Gegenüber dem Vorjahr ist er – im Wesentlichen bedingt durch die planmäßigen 
Abschreibungen - um 1,4% (8,50 Mio. €) zurückgegangen. 
 
Baumängel und Bauschäden an den Bauwerken werden regelmäßig visuell 
inspiziert, in einer Reparaturstauliste erfasst und kostenmäßig bewertet. Laufender 
Instandhaltungsbedarf wird regelmäßig aus den hierfür zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmitteln bestritten. Wertminderungen (außerplanmäßige Abschreibungen) 
infolge unterlassener Instandhaltung, die über den in der Eröffnungsbilanz bereits 
berücksichtigten Wertansatz hinausgehen, wurden für das Haushaltsjahr 2015 nicht 
gemeldet. 
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Infrastrukturvermögen 
 
Das Infrastrukturvermögen der Stadt umfasst die öffentlichen Einrichtungen, die im 
engeren Sinne die Grundvoraussetzung für das Leben in der Stadt bilden. Der 
Bilanzausweis beinhaltet deshalb sämtliche Verkehrs- sowie Ver- und Entsorgungs- 
einrichtungen. Neben dem Grund und Boden sind dort insbesondere Brücken und 
Tunnel, Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen, das Straßennetz mit 
Wegen und Plätzen, die Verkehrslenkungsanlagen sowie Stützbauwerke wertmäßig 
ausgewiesen.  
 
Die Bilanzierung erfolgte mit den fortgeführten Anschaffungskosten. Im Haushaltsjahr 
2015 hat sich der wertmäßige Bestand abermals recht deutlich um 2,0% vermindert, 
was insbesondere auf die in sehr geringem Umfang aktivierten Neuinvestitionen 
beim Straßennetz zurückzuführen ist.
 
Wirtschaftliche Eigentümer der Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
sind überwiegend die eigenbetriebsähnliche Einrichtung „Gelsenkanal“ und die 
„Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH“ (AGG). Die Stadtwerke Gelsenkirchen 
sind zu 26,5% an der AGG beteiligt. Von daher werden diese Anlagen dort bilanziert 
und im Rahmen der Unternehmensbewertung dieser verselbstständigten 
Aufgabenbereiche über die Position Finanzanlagen entsprechend in der Bilanz der 
Stadt berücksichtigt. 
 
Als Residualgröße wurden unter dieser Position die noch bei der Stadt verbliebenen 
(oberirdisch angelegten) Straßenentwässerungsleitungen bilanziert. 
 
Der Stadtbahntunnel ist auf Grund der mit der Stadt Bochum und der BOGESTRA 
AG vereinbarten Konstruktionen wertmäßig in die Bilanz der Stadtbahn GbR 
eingeflossen und gelangt über die Bewertung dieser Gesellschaft indirekt als 
Finanzanlage in die Bilanz der Stadt. 
 
Sämtliche Gleisanlagen und die dazugehörigen Komponenten sind bei der 
BOGESTRA AG bilanziell berücksichtigt. Sie gehen in die städt. Bilanz mittelbar über 
die Bewertung dieses Unternehmens ein. 
 
Für die Verkehrslenkungsanlagen (Lichtsignalanlagen, Beschilderung, Poller usw.) 
sind gem. § 34 Abs. 1 GemHVO NRW Festwerte gebildet worden. Dies gilt ebenso 
für den Straßenbaumbestand. 
 
 
Bauten auf fremdem Grund und Boden 
 
Auf der Grundlage einer mit der Deutschen Bundesbahn (DB) im Jahre 1975 
getroffenen Vereinbarung hat die Stadt seinerzeit auf einem der DB gehörendem 
Grundstück in der Peterstraße ein Parkhaus errichtet. Das Parkhaus wird seitdem 
durch die Stadt bzw. durch die Verkehrsgesellschaft der Stadt Gelsenkirchen mbH 
betrieben. Nach den vertraglichen Modalitäten ist der Stadt für dieses Objekt das 
wirtschaftliche Eigentum zuzurechnen. Außerdem wurde ein Teil der Trend-
sportanlage auf dem Consol-Gelände unter diesem Posten bilanziert. 
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Die Bilanzierung der Bauten erfolgte auf der Grundlage der fortgeführten 
Anschaffungskosten. Der Wert der Bilanzposition hat sich um die planmäßigen 
Abschreibungen vermindert. 
 
Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 
 
Dieser Bilanzposten beinhaltet insbesondere Vermögensgegenstände, deren 
Erhaltung wegen ihrer Bedeutung für Kunst, Geschichte und Kultur im öffentlichen 
Interesse liegt. Hierzu gehören bei der Stadt sämtliche Kunstgegenstände des städt. 
Museums, der „Steinerne Schatz“ in Schloss Horst und die „Kunstgeschichtliche 
Sammlung“. Der bilanzielle Wertansatz orientiert sich an den für die 
Eröffnungsbilanzierung ermittelten Versicherungswerten bzw. den Werten, die einer 
dauerhaften Versicherung zugrunde zu legen wären und die auf abgeschlossene 
Versicherungssummen aus Versicherungsverträgen bei Leihgaben resultieren sowie 
an den im Zuge eines Erwerbsvorgangs gezahlten tatsächlichen Anschaffungs- 
kosten; in anderen Fällen liegen der Bewertung  Erinnerungswerte zu Grunde. Diese 
Werte gelten als Anschaffungskosten und unterliegen im Allgemeinen keiner 
Abnutzung. 
 
Gleiches gilt für Kunstgegenstände im Zusammenhang mit der Gestaltung 
öffentlicher Gebäude, Straßen, Wege und Plätze sowie kulturhistorische Bauten 
(Bau- und Bodendenkmäler/Kunst im öffentlichen Raum). 
 
 
Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 
 
Unter diesem Bilanzposten werden vor allem der Fuhrpark in der Kernverwaltung, 
zwei Abgasabsauganlagen bei der Feuerwehr sowie die Maschinen- und 
Geräteausstattung zur Unterhaltung der Sportstätten durch Gelsensport bilanziert. 
 
Im Berichtsjahr 2015 lagen die Neuinvestitionen bei den Fahrzeugen deutlich über 
den Abschreibungen. Folglich stieg der Bilanzansatz um 18,3%. 
 
 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 
Hierunter sind alle Vermögensgegenstände ausgewiesen, die für Zwecke der 
Verwaltung, Organisation und Kommunikation sowie für soziale, medizinische, 
schulische, sportliche und andere besondere Zwecke eingesetzt werden. Dies sind 
schwerpunktmäßig die Büroeinrichtung von Verwaltung und Schulen, die 
Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände von Schulklassen und die 
Sonderausstattungen in Schulen sowie Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände 
und Gerätschaften in den übrigen Bereichen. 
 
Für den Medienbestand der Bücherei und für Lernmittel der Schulen wurden 
Festwerte gebildet.  
 
Der Bilanzwert resultiert sowohl aus der Einzelbewertung auf der Grundlage von 
fortgeführten Anschaffungskosten als auch aus der Festbewertung, die für das 
Massengeschäft mit Einrichtungsgegenständen aller Art vor allem im Schulbereich 
ein bewährtes Verfahren darstellt. Im Berichtsjahr ergab sich eine Zunahme dieser 
Position um 1,4%.  
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Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 
 
Diese Position beinhaltet neben den geleisteten Anzahlungen vor allem den Wert 
sämtlicher Baumaßnahmen, die zum Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellt waren, 
bei denen also eine Bauabnahme oder Inbetriebnahme noch nicht erfolgt ist.  
 
Die Maßnahmen wurden mit den bis zum Bilanzstichtag angefallenen Aufwendungen 
aktiviert. Hierfür geleistete Anzahlungen sind separat erfasst. Im Berichtsjahr 2015 
hat sich die Position um 3,5% (1,9 Mio. €) reduziert. 


Finanzanlagen 
 
Unter Finanzanlagen sind solche Geld- und Kapitalanlagen ausgewiesen, die auf 
Dauer finanziellen Anlagezwecken oder Unternehmensverbindungen dienen.  
 
Dazu gehören in erster Linie Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen 
und die Sondervermögen. Hinsichtlich der konkreten Zuordnung wird auf den 
Beteiligungsbericht und den Gesamtabschluss 2014 der Stadt Gelsenkirchen 
verwiesen. Änderungen in der Beteiligungsstruktur ergaben sich im Berichtsjahr 
nicht. 
 
Der Bewertung der Unternehmensverbindungen lagen die besonderen Bewertungs- 
vorschriften für die Eröffnungsbilanzierung (§ 55 Abs. 6 GemHVO NRW) zugrunde; 
diese Wertansätze gelten gem. § 92 Abs. 3 GO NRW für die künftigen 
Haushaltsjahre als Anschaffungskosten.  
 
Bei den Beteiligungen ergab sich ein Rückgang um 776 T€ (-0,4%). 
 
Die übrigen Bereiche (verbundene Unternehmen und Sondervermögen) blieben im 
Berichtsjahr unverändert. 
 
Die Mitgliedschaft der Stadt in mehreren Zweckverbänden dient ihrer Aufgaben- 
erfüllung und ist regelmäßig auf Dauer angelegt, so dass es sich - je nach Einfluss 
auf den einzelnen Zweckverband - entweder um Anteile an verbundenen 
Unternehmen oder um eine Beteiligung i.S.d. § 41 Abs. 3 Nr.1.3.2 GemHVO NRW 
handelt. 
 
Mitgliedschaften der Stadt bestehen bei der Emschergenossenschaft und dem 
Lippeverband, dem Verkehrsverbund Rhein Ruhr (VRR) und dem Regionalverband 
Ruhr (RVR) sowie beim Studieninstituts für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe. 
Von wertmäßiger Bedeutung wären in erster Linie die beiden erstgenannten 
Mitgliedschaften. 
Nach einem Erlass des IM NRW von 12.09.2008 dürfen die Mitgliedschaftsrechte an 
diesen beiden Wasserwirtschaftsverbänden allerdings nicht in der städt. Bilanz 
angesetzt werden (vgl. ausführliche Begründung im Anhang 2007). Gleiches gilt für 
den RVR gemäß der Handreichung für Kommunen zum NKF.  
 
Eine Besonderheit bei den Wirtschaftsunternehmen der Gemeinde stellen 
Sparkassen in der Trägerschaft der Gemeinden dar.  Der Landesgesetzgeber hat 
durch § 1 Abs. 1S.2 SpkG NRW entschieden, dass die gemeindlichen Sparkassen 
nicht im Jahresabschluss der Gemeinden anzusetzen sind. Auch wenn die 
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Sparkassen als wirtschaftliche Unternehmen der Gemeinden eingestuft werden und 
daher als eine Vermögensmasse der Gemeinden zu betrachten sind, lässt es das 
gesetzliche Verbot nicht zu, die Sparkasse der Stadt in der städt. Bilanz anzusetzen. 
 
Zu den Wertpapieren des Anlagevermögens gehören bei der Stadt das in 
Sparbriefen angelegte und von der Stadt treuhänderisch für die seinerzeit Beteiligten 
verwaltete Vermögen der ehemaligen ZVK sowie die in Versorgungsfonds angelegte 
Versorgungsrücklage aus dem 0,2 % igen Einbehalt bei Besoldungserhöhungen. 
Außerdem wurden die Anteile an der Feuerschadensgemeinschaft in dieser Position 
ausgewiesen. 
 
Die im Wertpapierdepot der Stadt Gelsenkirchen verbliebenen Stammaktien der 
RWE AG (72 St.) wurden gemäß § 35 (5) GemHVO zum Bilanzstichtag auf den 
aktuellen Börsenschlusskurs abgeschrieben. 
 
Unter Ausleihungen sind im Wesentlichen Forderungen aus Darlehensverträgen mit 
der ggw, den Stadtwerken Gelsenkirchen und der Nordsternpark GmbH sowie 
gewährte Wohnungsbaudarlehen ausgewiesen. Die Zahlen spiegeln sich auch bei 
den Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen wider. Die deutliche Zunahme 
dieser Position (+20,2%) ist auf die Aktivitäten im Rahmen des Zentralen 
Schuldenmanagements zurückzuführen. 
 
Auch das ARENA-Engagement der Stadt in Form einer stillen Beteiligung wurde 
hierunter bilanziert. Der Bilanzansatz entspricht dem (erwarteten) 
Rückzahlungsbetrag i.H.v. rd. 10,2 Mio. €.   
 
 
 
Umlaufvermögen 
 
 
Vorräte 
 
Zum Vorratsvermögen der Stadt gehören das Werkstattmaterial und die 
Energievorräte beim Referat Hochbau, Büromaterialien beim Referat Personal und 
Organisation, der Ausstattungsbedarf für soziale Zwecke im Bereich Referat 
Soziales, der Repräsentationsbedarf im Bereich Referat Rat und Verwaltung, der 
Materialbestand im Referat Bürger-service sowie die Baumaterialien beim städt. 
Bauhof (Referat Verkehr) und der Löschmittelbestand der Feuerwehr. 
 
Die Bestände wurden mit den Anschaffungskosten im Wege der Einzelbewertung 
berücksichtigt; lediglich beim Materialbestand des Bauhofes (Referat Verkehr) 
erfolgte die Festbewertung.  
 
Anzahlungen auf Vorräte wurden nicht geleistet. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 
Dieser Posten untergliedert sich insbesondere in öffentlich-rechtliche und 
privatrechtliche Forderungen, unter denen wiederum unterschiedliche Forderungs- 
arten angesetzt und abgebildet wurden.  
 
Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert 
bilanziert. Einzelheiten sind dem Forderungsspiegel zu entnehmen. Soweit 
Forderungen nicht mehr werthaltig waren, wurden sie einzeln und/oder - um das 
allgemeine Ausfallrisiko abzudecken - pauschal wertberichtigt und nur mit dem 
wahrscheinlich eingehenden Betrag angesetzt. 
 
Diese Notwendigkeit ergab sich vornehmlich für Gewerbesteuereinnahmen, 
Einnahmen aus Vergnügungssteuern und Grundbesitzabgaben, für uneinbringliche 
Erschließungsbeiträge sowie für Forderungen aus Ordnungswidrigkeiten, 
Elternbeiträgen und für die Außenstände im Bereich des Forderungseinzugs  
von Referat Soziales. 
 
Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind insbesondere Forderungen der 
antizipativen Rechnungsabgrenzung eingestellt. Hierbei handelt es sich um Erträge, 
die dem abgelaufenen Geschäftsjahr zuzuordnen sind, bei denen der Zahlungs- 
eingang aber erst in diesem Jahr erwartet wird. Außerdem werden hierunter diverse 
Schadenersatzansprüche erfasst, ebenso wie ein evtl. Vorsteuerüberhang 
gegenüber dem Finanzamt.  
 
Die Position enthält außerdem seit 2008 die Kontensalden der am Cash-
Management teilnehmenden Konten außerhalb der Kernverwaltung. Somit ist sie 
relativ starken Schwankungen unterworfen. Entsprechende Gegenpositionen zu den 
Kontensalden finden sich in den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber den 
am Cash-Pool beteiligten Gesellschaften. Forderungen in Fremdwährung lagen am 
Abschlussstichtag nicht vor. 
 
Diese Bilanzposition liegt zum Jahresabschluss 2015, trotz eines Rückgangs von 
9,1%, im Bereich des Durchschnitts der vergangenen Jahre. 
 
 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 
 
Wertpapiere, die dazu bestimmt sind, nur kurzfristig dem Verwaltungsbetrieb zu 
dienen, waren am Bilanzstichtag nicht vorhanden. 
 
Liquide Mittel 
 
Diese Position umfasst alle liquiden Mittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur 
Disposition stehen. Dazu gehören in erster Linie die Bestände der Barkassen und 
Handvorschüsse sowie die Bankguthaben. Zum Kassenbestand sind auch nicht 
verbrauchte Markenbestände wie Fahrkarten, Briefmarken und Francotypwerte 
hinzugerechnet worden. Die Bankguthaben beinhalten auch die Bestände der sog. 
Schulgirokonten.  
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Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Als aktive Rechnungsabgrenzung wurden grundsätzlich Auszahlungen vor dem 
Abschlussstichtag berücksichtigt, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit danach 
darstellen und die Beträge nicht geringfügig sind. 
 
Von Bedeutung sind die im Voraus gezahlten Beamten- und Versorgungsbezüge für 
den Monat Januar 2016 sowie Vorauszahlungen im Bereich der Sozialhilfe. 
 
 
 
P A S S I V A 
 
 
Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital der Stadt ergibt sich rechnerisch aus der Differenz zwischen 
Vermögen (Aktivseite) und Schulden (Passivseite) unter Einbeziehung der 
Sonderposten. Die Eigenkapitalposition unterteilt sich in die allgemeine Rücklage, die 
Sonderrücklage, die Ausgleichsrücklage und den Jahresüberschuss bzw. Jahres-
fehlbetrag.  
 
Der Bilanzposten Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag übernimmt im Zuge des 
Jahresabschlusses das Jahresergebnis der Ergebnisrechnung. Weil der Rat der 
Stadt gemäß § 96 GO über die Verwendung des Jahresergebnisses zu beschließen 
hat, wird ihm die Bilanz ohne jegliche Verwendung des Jahresergebnisses, allerdings 
mit einem Verwendungsvorschlag, vorgelegt. 
 
Erst nach Feststellung des Jahresabschlusses durch den Rat und Beschlussfassung 
über die Verwendung eines Jahresüberschusses oder die Behandlung eines 
Jahresfehlbetrages können die erforderlichen Umbuchungen in die allgemeine 
Rücklage oder die Sonderrücklage vorgenommen werden. 
 
 
 
Allgemeine Rücklage 
 
Unter dem Bilanzposten Allgemeine Rücklage wird der Wert ausgewiesen, der sich 
aus der Saldierung der Aktiva und der übrigen Passivposten als wertmäßiger 
Überschuss ergibt. Die Allgemeine Rücklage ist in ihrer Höhe nach, vor allem im 
Zuge der Eröffnungsbilanzierung, wesentlich von der Bewertung der übrigen 
Bilanzposten abhängig. In den Jahren nach Aufstellen der Eröffnungsbilanz 
verändert sich der Wert durch mögliche Zuführungen von Jahresüberschüssen oder 
Entnahmen zur Abdeckung von Fehlbeträgen. 
 
Auf Grund des Ergebnisses des Jahresabschlusses 2015 wird sich die Allgemeine 
Rücklage weiter reduzieren, weil der Jahresfehlbetrag von rd. 27,75 Mio. € nicht auf 
anderem Wege gedeckt werden kann. Veränderungen der allgemeinen Rücklage 
resultieren außerdem ggf. aus ergebnisneutralen notwendigen Korrekturbuchungen 
sowie durch Verrechnung bestimmter Erträge und Aufwendungen gemäß § 43 (3) 
GemHVO. 
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Im Berichtsjahr 2015 verminderte sich die Allgemeine Rücklage durch die Entnahme 
des Jahresfehlbetrags 2014 einschließlich Verrechnungen und diverser Korrektur-
buchungen um rd. 67,1 Mio. €. Erläuterungen zu den Verrechnungen und 
Korrekturbuchungen finden sich weiter unten unter „Ergänzende Hinweise“. 
 
 
Zweckgebundene Deckungsrücklage 
 
Die zweckgebundene Deckungsrücklage für Ermächtigungsübertragungen für 
Aufwendungen nach § 22 GemHVO wird seit dem Jahresabschluss 2013 nicht mehr 
ausgewiesen. Stattdessen ist die Höhe der Ermächtigungsübertragungen im Anhang 
anzugeben. 
 
Im Berichtsjahr belaufen sich die Ermächtigungsübertragungen im Ergebnishaushalt 
auf 17.517.289,78 €. 
 
 
Sonderrücklagen 
 
Es ergaben sich keine Sachverhalte, die zur Bildung einer (zweckgebundenen) 
Sonderrücklage führten. 
 
 
Ausgleichsrücklage 
 
Nach § 75 Abs. 3 GO ist die Ausgleichsrücklage in der Bilanz zusätzlich zur 
allgemeinen Rücklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals anzusetzen. 
 
Durch Verrechnung der Jahresfehlbeträge 2006 – 2009 ist die Ausgleichsrücklage 
schon seit mehreren Jahren aufgebraucht. Somit kann der Jahresfehlbetrag 2015 
nicht durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage gedeckt werden. Der 
Haushalt 2015 ist nach § 75 Abs. 2 GO nicht ausgeglichen. 
 
 
 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
 
Der Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag ermittelt sich aus dem Abschluss der 
Ergebnisrechnung eines Haushaltsjahres. In der Ergebnisrechnung für das 
Haushaltsjahr 2015 wird ein Fehlbetrag in Höhe von 27.748.435,93 € ausgewiesen.  
 
Der Rat der Stadt wird über die Behandlung des Jahresfehlbetrages beschließen. Es 
besteht keine andere Möglichkeit, als den gesamten Fehlbetrag der Allgemeinen 
Rücklage zu entnehmen. 
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Sonderposten 
 
Die Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen, Erschließungsbeiträge und Kosten- 
überdeckungen aus gebührenrechnenden Einrichtungen sind als Sonderposten aus- 
gewiesen. Sonstige Sonderposten wurden gebildet für von Dritten erbrachte 
Geldleistungen im Zusammenhang mit stadtseitig durchzuführenden Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen nach § 5 Landschaftsschutzgesetz. 
 
Die beiden erstgenannten Positionen werden über die Nutzungsdauer der 
mitfinanzierten Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst und mindern hier 
den abnutzungsbedingten Abschreibungsaufwand in der Ergebnisrechnung.  
 
Sonderposten für den Gebührenausgleich ergeben sich aus § 6 des Kommunal- 
abgabengesetzes (KAG). Danach ist die Stadt gegenüber den zukünftigen 
Gebührenzahlern verpflichtet, Jahresüberschüsse (Kostenüberdeckungen) der 
Gebührenhaushalte innerhalb von vier Jahren auszugleichen und zur Entlastung 
künftiger Gebühren einzusetzen.  
 
Im Bereich der Kernverwaltung kommt dies lediglich noch für den Schlachthof und 
den Rettungsdienst der Feuerwehr in Betracht. Der im Vorjahr für den Bereich 
Rettungsdienst gebildete Sonderposten in Höhe von 1,36 Mio. € hat sich im 
Berichtsjahr auf 2,73 Mio. € erhöht. 
 
Rückstellungen 
 
In der Bilanz sind unter den Voraussetzungen des § 36 GemHVO Rückstellungen für 
ungewisse Verbindlichkeiten oder bestimmte Aufwendungen gebildet worden, deren 
wirtschaftliche Ursache im abgelaufenen Haushaltsjahr oder schon in früheren 
Rechnungsperioden liegt. Von besonderer Relevanz für die Stadt angesichts der 
Größenordnung ist die Verpflichtung, Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Versorgungsleistungen zu bilden.  
 
Die Höhe der Pensionsrückstellungen ermittelte die Personalverwaltung auf 
versicherungsmathematischer Grundlage mit Hilfe der Haessler-Spezialsoftware.  
Dabei wurden die durch das Innenministerium vorgegebenen Berechnungsparameter 
beachtet. In die Berechnung sind die Werte der „Heubeck-Richttafeln 2005G“ 
eingeflossen. Der Barwertberechnung nach dem Teilwertverfahren lag der gesetzlich 
vorgeschriebene Rechnungszinsfuß von 5 % zu Grunde.  
Der Barwert für Ansprüche auf Beihilfen wurde als prozentualer Anteil der 
Rückstellungen für Versorgungsbezüge ermittelt. 
Die Verpflichtung der Stadt zur Zahlung von Zusatzversorgungsrenten für den 
Altrentenbestand ist ebenfalls wertmäßig in die Pensionsrückstellungen eingeflossen. 
 
Die ausgewiesenen Pensionsrückstellungen werden jährlich fortgeschrieben. 
 
Auch nach dem am 1. August 1996 in Kraft getretenen Altersteilzeitgesetz haben 
sich für die Stadt Verpflichtungen zur Bildung von Rückstellungen ergeben. Diese 
sind nach der aktuellen Rechtslage und den örtlichen Gegebenheiten beurteilt und 
berechnet worden. Diese Rückstellungsart wird den sonstigen Rückstellungen 
zugeordnet. 
 







 


17 
 


 


Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung von Sachanlagen waren im 
Berichtszeitraum nicht zu bilden, weil der laufende Instandhaltungsbedarf regelmäßig 
aus den hierfür zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln bestritten wird. 
 
Rückstellungen für Deponien und Altlasten kamen unter Berücksichtigung aller 
entscheidungsrelevanten Kriterien nicht in Betracht (vgl. ergänzende Hinweise zu 
den Altlasten). 
 
Des Weiteren ergab sich die Verpflichtung, für einige Sachverhalte sonstige 
Rückstellungen als Sammelposten zu bilden, dafür standen überwiegend geeignete 
Berechnungsgrundlagen zur Verfügung. 
 
Entsprechend § 44 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO wird die Aufgliederung des Postens 
sonstige Rückstellungen erläutert, soweit es sich bei den einzelnen Rückstellungs- 
arten um wesentliche Beträge handelt. Im Übrigen wird auf die Darstellung der 
Rückstellungsarten und der Rückstellungshöhe im beigefügten Rückstellungsspiegel 
Bezug genommen. 
 
Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub und für geleistete 
Überstunden/Gleitzeitüberhänge wurden gebildet, soweit Bedienstete am Bilanz- 
stichtag den ihnen bis dahin zustehenden Urlaub noch nicht genommen bzw. die 
gesetzlich festgelegte Normalarbeitszeit in Form von Überstunden oder Gleitzeit- 
guthaben überschritten haben und der Ausgleich im neuen Haushaltsjahr erfolgt. 
Berechnungsgrundlage waren die jeweils gültigen Überstundensätze für die 
einzelnen Entgelt- und Besoldungsgruppen. 
 
Rückstellungen für ausstehende Rechnungen waren (in Höhe der voraussichtlichen 
Rechnungsbeträge) zu bilden, soweit von Dritten die Hauptleistung gegenüber der 
Stadt in vergangenen Jahren erbracht worden ist und die Rechnung zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 noch nicht vorlag. Außerdem beinhaltet 
diese Position noch eine Restgröße aus Vorjahren, die vor allem aus noch nicht 
endgültig abgerechneten Baumaßnahmen resultiert, zu denen also noch keine 
Schlussrechnung vorliegt. 
 
Rückstellungen für Reisekosten und Beihilfen beinhalten eine ungewisse Verbindlich- 
keit der Stadt i.S.d. § 36 Abs. 4 GemHVO. Diese resultiert daraus, dass Reisen, die 
Bedienstete im Haushaltsjahr durchgeführt haben, bisher noch nicht abgerechnet 
worden sind. Ähnlich verhält es sich im Prinzip bei Beihilfen; auch hier sind der Stadt 
aus noch nicht abgerechneten Krankheitskosten des Vorjahres ungewisse 
Verbindlichkeiten entstanden. Hinsichtlich der Höhe ist auf Erfahrungswerte aus 
entsprechenden Aufzeichnungen zurückgegriffen worden. 
 
Aus der in der Eröffnungsbilanz eingestellten Rückstellung aus dem Hans-Sachs-
Haus-Projekt besteht nach Inanspruchnahme und Teilauflösungen in den Jahren 
2006 bis 2015 noch ein Restbetrag von rd. 14 T€.  
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Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten sind grundsätzlich einzeln erfasst und mit dem Rückzahlungs- 
betrag angesetzt worden. Arten, Strukturen und Fälligkeiten sind dem beigefügten 
Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen. 
 
Verbindlichkeiten in Fremdwährung lagen am Bilanzstichtag in Form eines Kredites 
zur Liquiditätssicherung in Höhe von 30,2 Mio. Schweizer Franken vor. Zum 
Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 waren diese 
Verbindlichkeiten vollständig getilgt. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen  
 
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen sind nach Kreditgebern strukturiert 
worden. Die Passivierung erfolgte mit dem Rückzahlungsbetrag. Die Position erhöhte 
sich zum Bilanzstichtag um 0,5% auf 422,1 Mio. €.  
 
 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 
 
Bilanzausweis und Strukturierung entsprechen der vorgenannten Position. Der 
Bestand an Krediten zur Liquiditätssicherung konnte aufgrund der leicht verbesserten 
Haushaltslage gegenüber dem Vorjahr um 9,7 Mio. € (1,2%) auf 783,4 Mio. € 
vermindert werden. 
 
 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 
 
Unter dieser Position sind vornehmlich Verpflichtungen aus Leibrentenverträgen 
ausgewiesen. Zum Bilanzstichtag lagen bei der Stadt 3 Erwerbsvorgänge auf 
Rentenbasis vor, die überwiegend auf Umlegungsbeschlüsse zurückzuführen sind. 
Die Anschaffungskosten der erworbenen Vermögensgegenstände entsprechen 
grundsätzlich dem Barwert der Rentenverpflichtung im Erwerbszeitpunkt, soweit 
dieser über dem Zeitwert der Vermögensgegenstände liegt bzw. hier dem in der 
Eröffnungsbilanz ausgewiesenen Wert abzüglich der im Haushaltsjahr geleisteten 
Rentenzahlung. Die Barwertermittlung der Rentenverpflichtung erfolgte nach den 
Maßgaben des Bewertungsgesetzes.  
 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
Verbindlichkeiten auf Grund von Kauf- und Werkverträgen, Dienstleistungsverträgen, 
Miet- und Pachtverträgen oder ähnlichen Verträgen, bei denen die Zahlung für 
empfangene Leistungen seitens der Stadt am Bilanzstichtag noch ausstand, sind 
unter dieser Position ausgewiesen. 
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Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
 
Die Position beinhaltet Sozialhilfezahlungen, die Anfang 2016 ausgezahlt wurden, 
wirtschaftlich jedoch dem Haushaltsjahr 2015 zuzurechnen sind. 
 
 
Sonstige Verbindlichkeiten  
 
Unter diesem Posten sind Verbindlichkeiten ausgewiesen, die sich aus Abführungs- 
pflichten (Lohn- und Kirchensteuer sowie Sozialabgaben) der Stadt als Arbeitgeber 
ergeben, aber auch antizipative Posten sind hierunter bilanziert. Die 
Gegenpositionen zu den unter den Sonstigen Vermögensgegenständen 
eingebuchten Kontensalden der Cash-Management-Teilnehmer außerhalb der 
Kernverwaltung befinden sich ebenfalls unter dieser Position. 
 
 
Erhaltene Anzahlungen 
 
Diese Bilanzposition wird seit der Neufassung der GemHVO gemäß § 41 (4) getrennt 
ausgewiesen. Bis 2012 war sie Teil der Position „Sonstige Verbindlichkeiten“. Unter 
dieser Position findet sich auch die ergebnisneutrale Einbuchung von 
Verpflichtungen aus Zuwendungsbescheiden (korrespondierender Bilanzposten 
2.2.1.). 
 
 
Passive Rechnungsabgrenzung 
 
Unter diesem Bilanzposten ist der anteilige „Restbarwert“ eingestellt, der aus den im 
Jahre 2002 geschlossenen US-Cross-Border-Leasing-Vertrag für einige 
Verwaltungs- und Schulgebäude resultiert.  
 
Dieser Finanzierungsvorteil ist passiv abzugrenzen, weil ihm bilanziell die aus den 
Verträgen resultierende Nutzungsüberlassungsverpflichtung aus den eingegangenen 
wechselseitigen Verpflichtungen gegenübersteht und der Zufluss dieser Geldmittel 
bei der Stadt nicht zu einer sofortigen Gewinnrealisierung führt, sondern als 
laufzeitbezogener, zukünftiger Ertrag (noch anteilig) erfolgswirksam aufzulösen ist. 
 
Außerdem ist die Abgrenzung der Grabnutzungsrechte (Gebühren) eingeflossen. 
Diese ist erforderlich, um die von der Stadt im Voraus erhobene Gebühr für die 
Vergabe von langfristigen Grabnutzungsrechten ratierlich auf den Zeitraum der 
Nutzung zu verteilen. 
 
Im Haushaltjahr 2015 hat sich dieser Bilanzposten nur unwesentlich verändert. 
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Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Im NKF übernimmt die Ergebnisrechnung die Rolle der handelsrechtlichen Gewinn- 
und Verlustrechnung. Der Begriff „Ergebnisrechnung“ wurde gewählt, weil sich die 
Zielsetzung des NKF von der des kaufmännischen Rechnungswesens insoweit 
unterscheidet, als die Kommunen im Allgemeinen nicht Gewinne erzielen oder 
steuerlich relevante Verluste nachweisen, sondern das Ergebnis einer Periode nach 
den Quellen des Erfolgs darstellen. 
 
Dabei kommt der Ergebnisrechnung die Aufgabe zu, über die Art, die Höhe und die 
Quellen der Ergebniskomponenten vollständig und klar zu informieren; sie zeigt die 
Quellen und Ursachen des Ressourcenaufkommens und des Ressourcenverbrauchs 
auf und ermittelt den Jahreserfolg, der sich als Überschuss oder oftmals - wie hier in 
Gelsenkirchen - als Fehlbetrag darstellt. 
 
Die Ergebnisrechnung wird in Anlehnung an das Handelsrecht in Staffelform 
aufgestellt. Sie weist Erträge und Aufwendungen, gegliedert nach Arten in 
zusammengefassten Positionen sowie das ordentliche und das außerordentliche 
Ergebnis aus. Dadurch werden die Vorgänge der laufenden Verwaltungstätigkeit, die  
Finanztransaktionen und die außerordentlichen Vorgänge deutlich unterschieden und  
die Ergebnisse transparent gemacht. 
 
Um die Interpretation des reinen Zahlenwerks zu unterstützen, werden entsprechend 
den Anforderungen des § 44 GemHVO die in der Ergebnisrechnung ausgewiesenen 
Positionen nachstehend erläutert. 
 
 
 
Ertragsarten 
 
 
Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Zu den kommunalen Steuern gehören die Realsteuern des § 3 Abs. 2 AO 
(Gewerbesteuer, Grundsteuer) und die Gemeindeanteile an den Gemeinschafts- 
steuern (Einkommensteuer, Umsatzsteuer). Die übrigen Erträge werden durch 
sonstige Steuern (u.a. Vergnügungssteuer, Hundesteuer) sowie steuerähnliche 
Abgaben und Ausgleichsleistungen (Familienleistungsausgleich, anteiliger 
Leistungsersatz bei der Grundsicherung für Arbeitslose) erzielt. 
 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
Zu den Zuwendungen zählen Zuweisungen und Zuschüsse aus dem öffentlichen und 
privaten Bereich, die nicht ausdrücklich für Investitionen geleistet werden. 
Bemerkenswerte Erträge resultieren auch aus der Refinanzierung von 
Personalkosten, den diversen Zuweisungen des Landes (insbesondere 
Schlüsselzuweisungen) und der ertragswirksamen Auflösung von Sonderposten aus 
Investitionszuwendungen. 
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Sonstige Transfererträge 
 
Unter sonstige Transfererträge fällt die Übertragung von Finanzmitteln, denen keine 
konkrete Gegenleistung der Stadt gegenübersteht, soweit es sich nicht um 
Zuwendungen handelt. Solche Erträge sind der Ersatz von sozialen Leistungen. 
 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 
Hierunter werden Verwaltungsgebühren aus der Inanspruchnahme von Verwaltungs- 
leistungen und Amtshandlungen (z.B. Genehmigungsgebühren) erfasst, ebenso wie  
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte sowie zweckgebundene Abgaben für die 
Benutzung von öffentlichen Einrichtungen und Anlagen und für die Inanspruchnahme 
von wirtschaftlichen Dienstleistungen (Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung usw.).  
Auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und von 
Sonderposten für den Gebührenausgleich fallen hierunter. 
 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 
Unter dieser Ertragsposition werden Leistungsentgelte erfasst, für die stadtseitig eine 
konkrete Gegenleistung auf privatrechtlicher Grundlage erbracht wird. Hierzu zählen 
Erträge aus Verkauf, Vermietung- und Verpachtung, Eintrittsgelder; aber auch 
Erträge aus Erbbaurechten werden hier verbucht. 
 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 
Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind solche, die von der Stadt 
aus der Erbringung von Gütern und Dienstleistungen für eine andere Stelle, die diese 
vollständig oder anteilig erstattet, erwirtschaftet werden.  
 
Es handelt sich hierbei überwiegend um Erstattungen von Bund und Land für die 
Grundsicherung nach SGB II bzw. SGB XII und weitere soziale Zwecke sowie 
Erstattungen von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 
sowie der ehemaligen Beteiligten der auf die überörtliche Regionalkasse (KVW) 
übergeleiteten städt. Zusatzversorgungskasse (ZVK). 
 
 
Sonstige ordentliche Erträge 
 
Als Auffangposten werden hier alle Erträge der Stadt erfasst, die nicht den 
vorgenannten Ertragspositionen zuzuordnen sind. Dazu zählen ordnungsrechtliche 
Erträge, Erträge aus Konzessionen und der Verzinsung der Gewerbesteuern, aber 
auch Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen und der 
Auflösung von Sonderposten (z. B.: SoPo aus Zuschuss privater Unternehmen, Sopo 
Beiträge und Entgelte KAG) gehören hierzu.  
 
Unter den anderen sonstigen ordentlichen Erträgen befindet sich auch der Betrag 
aus der anteilmäßigen Auflösung des passiven Rechnungsabgrenzungspostens aus 
der Cross-Border-Lease-Transaktion. 
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Bis 2012 wurden unter dieser Position auch die Erträge aus der Veräußerung von 
Sach- und Finanzanlagen ausgewiesen. Durch die Neufassung der GemHVO 
werden diese (ebenso wie entsprechende Aufwendungen) gemäß § 43 (3) seit 2013 
unmittelbar mit der Allgemeinen Rücklage verrechnet und sind somit nicht mehr Teil 
des Ergebnisses. 
 
 
Aktivierte Eigenleistungen 
 
Den aktivierten Eigenleistungen stehen Aufwendungen gegenüber, die zur Erstellung 
von aktivierungsfähigen Vermögensgegenständen (Anlagevermögen) eingesetzt 
werden, sofern diese Aufwendungen Herstellungskosten i.S.d. § 33 Abs. 3 GemHVO 
darstellen. Einzubeziehen sind Materialkosten, Fertigungskosten (Personalaufwand) 
sowie die notwendigen Material- und Fertigungsgemeinkosten. 
 
Dieser Posten dient als Ausgleichs- bzw. Korrekturposten, der die gebuchten 
Aufwendungen für die erbrachten Eigenleistungen durch eine Ertragsbuchung in der 
Ergebnisrechnung neutralisiert. 
 
Praktische Relevanz erlangt die Aktivierung von Eigenleistungen bei der Stadt vor 
allem im Hochbaubereich sowie beim Straßenvermögen und beim sonstigen 
Infrastrukturvermögen. Hieraus resultieren auch die Ertragsbuchungen. 
 
 
Bestandsveränderungen 
 
Als Bestandsveränderungen sind Erhöhungen oder Verminderungen des Bestandes 
an fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr auszuweisen.  
 
Diese Position bleibt unbesetzt, weil unfertige und/oder fertige Erzeugnisse, also 
Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens, die von der Stadt selbst hergestellt 
werden, nicht vorliegen. 
 
 
 
Aufwandsarten 
 
 
Personalaufwendungen 
 
Hier sind alle Aufwendungen für die Beamten und tariflich Beschäftigten sowie für 
weitere Personen, die auf Grund von Arbeitsverträgen beschäftigt werden, erfasst. 
Aufwandswirksam sind die Bruttobeträge einschließlich der Lohnnebenkosten wie 
bspw. die Sozialversicherungsbeiträge, Beiträge zu Versorgungskassen und das 
Sanierungsgeld. Auch die Beihilfen für Beamte sowie die jährlichen Zuführungen zu 
den Pensionsrückstellungen und den übrigen Rückstellungen aus dem 
Personalbereich (u.a. Urlaub, Überstunden) gehören zu dieser Aufwandsposition. 
 
Versorgungsaufwendungen 
 
Diese Position beinhaltet alle Versorgungsaufwendungen der aus dem Dienst 
ausgeschiedenen Beschäftigten und ggf. auch ihrer Angehörigen. Dabei lagen die 
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Aufwendungen im Haushaltsjahr schwerpunktmäßig bei den Versorgungsleistungen 
und den Beihilfen für Beamte sowie den laufenden Zusatzversorgungsrenten an 
sogenannte ZVK-Altrentner.  
 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 
Hierunter sind alle Aufwendungen ausgewiesen, die im Rahmen der kommunalen 
Aufgabenerfüllung für empfangene Sach- und Dienstleistungen getätigt werden. Dies 
sind vor allem Aufwendungen für die Fertigung und den Vertrieb von Erzeugnissen 
und Waren, Aufwendungen für Energie, Wasser und Abwasser sowie für die 
Unterhaltung und Bewirtschaftung des Anlagevermögens, aber auch Kosten- 
erstattungen an andere Leistungserbringer sowie sonstige Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen sind hier gebucht. 
 
 
Bilanzielle Abschreibungen 
 
Die Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens verlieren infolge der Abnutzung 
regelmäßig an Wert. Deshalb müssen diese Wirtschaftsgüter in der Bilanz mit einem 
Wert angesetzt werden, der diesen Wertverlust berücksichtigt. Dies geschieht durch 
Abschreibungen. 
 
Der weitaus größte Teil des gesamten Abschreibungsbetrages entfällt auf Gebäude 
und Straßen. Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) wurden im Jahr des Zugangs 
per Abgangsfiktion voll abgeschrieben.  
 
 
Transferaufwendungen 
 
Unter Transferaufwendungen werden Leistungen der Stadt an Dritte verbucht, denen 
keine konkreten Gegenleistungen gegenüberstehen: Sie beruhen regelmäßig auf 
einseitigen Verwaltungsvorgängen und nicht auf einem Leistungsaustausch. 
 
Diese Position beinhaltet überwiegend Zuweisungen und Zuschüsse, Schulden- 
diensthilfen, Sozialtransfers und allgemeine Umlagen. 
 
Wesentlichen Anteil am Transferaufwand haben die Zuschüsse an verbundene 
Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen, Zuschüsse im Rahmen des 
Stadtumbaus, Aufwendungen im sozialen Bereich in Form von Leistungen der 
Sozialhilfe, der Grundsicherung nach dem SGB, der Jugendhilfe, des Pflegegeldes 
und Hilfen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Die Gewerbesteuerumlage und  
allgemeine Umlagen an Gemeinde- und Regionalverbände sowie die 
Krankenhausumlage gehören ebenfalls dazu. 
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Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den 
anderen Aufwandspositionen, den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen oder den 
außerordentlichen Aufwendungen zuzuordnen sind.  
 
Dies sind im Wesentlichen die sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen 
(z.B. Aus- und Fortbildung, Reisekosten), Aufwendungen für die Inanspruchnahme 
von Rechten und Diensten (Mieten, Pachten, Fraktionszuwendungen, Aufwendungen 
für ehrenamtliche Tätigkeiten und Honorarkräfte), Geschäftsaufwendungen (Büro- 
material, Telefonkosten pp.) sowie Aufwendungen für Beiträge (Berufsverbände, 
Versicherungen), Wertberichtigungen, betriebliche Steueraufwendungen und 
Aufwendungen für Festwerte. 
 
Festwerte für Vermögensgegenstände, die aus Gründen der Bewertungsverein- 
fachung gebildet worden sind, haben einen wesentlichen Anteil an dieser 
Aufwandsart. Der Aufwand für Festwerte wird allerdings weitgehend neutralisiert 
durch die ertragswirksame Vereinnahmung von Zuwendungen oder der entsprechen- 
den Zuordnung von Mitteln aus den pauschalen Zuwendungen (Schul-, Feuerwehr- 
und Sportpauschale). 
 
 
Ordentliches Ergebnis 
 
Das Ordentliche Ergebnis weist die nachhaltige bzw. fehlende Ertragskraft aus, die 
sich aus der laufenden Tätigkeit der Stadt ergibt. Es umfasst alle regelmäßig 
anfallenden Erträge und Aufwendungen und wird aus dem Saldo der ordentlichen 
Erträge und ordentlichen Aufwendungen ermittelt. 
 
 
Finanzerträge 
 
Hier sind insbesondere Zinsen aus gewährten Darlehen, Tages- oder Fest- 
geldzinsen, aber auch Dividenden oder andere Gewinnanteile aus Beteiligungen 
auszuweisen. Dazu gehören auch Zinsen aus dem in Wertpapieren angelegten 
Kassenbestand der ehemaligen städt. Zusatzversorgungskasse. 
 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
 
Unter dieser Position sind sämtliche Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungs- 
kosten aus der Inanspruchnahme von Fremdkapital auszuweisen. 
 
 
 
 
Finanzergebnis 
 
Das Finanzergebnis wird auf Grund des hohen Kreditbedarfs regelmäßig durch einen 
Aufwandsüberschuss bestimmt.  
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Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
 
Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit setzt sich zusammen aus dem 
Ordentlichen Ergebnis und dem Finanzergebnis.  
 
 
Außerordentliche Erträge und außerordentliche Aufwendungen   
 
Unter den außerordentlichen Erträgen und den außerordentlichen Aufwendungen 
werden alle Vorgänge erfasst, die nicht durch die originäre Aufgabenerfüllung der 
Kommunen verursacht wurden und demnach für den normalen Verwaltungsablauf 
unüblich sind. 
 
Dazu zählen Vorfälle, die ungewöhnlich in der Art, selten im Vorkommen und von 
einiger materieller Bedeutung sind. Diese Kriterien müssen kumulativ vorliegen. 
 
Damit das außerordentliche Ergebnis nicht mit einer Vielzahl von kleineren Einzel- 
fällen überfrachtet wird, gilt für Gelsenkirchen in materieller Hinsicht grundsätzlich 
eine Wertgrenze von 1 Mio. €. 
 
Es sind jedoch auch Vorgänge denkbar, die in das außerordentliche Ergebnis 
gebucht werden müssen, auch wenn Sie unter dieser Wertgrenze liegen. Als Beispiel 
sind die häufig auftretenden Vermessungsdifferenzen bei der Neuvermessung von 
Flurstücken zu nennen, die ausschließlich auf die Anwendung verbesserter Technik 
zurückzuführen sind. Im Berichtsjahr ergaben diese per Saldo einen Aufwand in 
Höhe von 130.429,90 €. 
 
 
Jahresergebnis 
 
Das Jahresergebnis wird durch Addition des Ergebnisses der laufenden 
Verwaltungstätigkeit und des außerordentlichen Ergebnisses gebildet.  
 
 
Erläuterungen zur Finanzrechnung 
 
Die Finanzrechnung ist - neben der kommunalen Bilanz und der Ergebnisrechnung - 
die dritte integrierte Komponente des Gesamtsystems. Im NKF kommt der 
Finanzrechnung die Aufgabe zu, ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Finanzlage, also der Einzahlungs- und Auszahlungsströme, 
zu vermitteln. Gemäß § 3 GemHVO sind die im Haushaltsjahr eingegangenen 
Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen getrennt voneinander nachzuweisen. 
Dabei dürfen auf Grund des Bruttoprinzips Auszahlungen grundsätzlich nicht mit 
Einzahlungen verrechnet werden. Für die Aufstellung der Finanzrechnung findet 
hinsichtlich des Aufbaus und Ausweises der einzelnen Positionen § 3 GemHVO 
entsprechend Anwendung (vgl. Struktur der dem Jahresabschluss beigefügten 
Finanzrechnung). 
 
Für die Aufstellung der Finanzrechnung werden - ebenso wie für die Ergebnis- 
rechnung - Teilrechnungen als Bestandteil des Jahresabschlusses benötigt. Die 
Teilrechnungen sind entsprechend der Finanzrechnung zu gliedern. Sie bestehen 
wie die Teilfinanzpläne aus zwei Teilen. Teil A (Zahlungsübersicht) enthält die 
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Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen nach Arten. Der Teil B enthält die 
Abrechnung der einzelnen Investitionsmaßnahmen oberhalb der vom Rat der Stadt 
festgelegten Wertgrenzen mit den diesen zugeordneten Ein- und Auszahlungen 
entsprechend dem Stand am Ende des Haushaltsjahres; außerdem die gesamten 
investiven Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen unterhalb der vom Rat 
der Stadt festgesetzten Wertgrenzen. Bei der Stadt besteht für den Nachweis 
einzelner Investitionsmaßnahmen zurzeit einheitlich eine Wertgrenze von 50 T€. 
 
Da die Inhalte der gleichlautenden Positionen von Finanzrechnung und  Ergebnis- 
rechnung übereinstimmen, gelten für die Finanzrechnung insoweit auch die 
Ausführungen zur Ergebnisrechnung.  
 
Ebenso wie das Jahresergebnis in der Ergebnisrechnung ist auch das Ergebnis in 
der Finanzrechnung defizitär. Durch das negative Jahresergebnis und die 
perspektivisch prognostizierten Plandaten der unausgeglichenen Ergebnishaushalte 
der nächsten Jahre zeichnet sich auch eine weiter defizitäre Situation in den 
Finanzrechnungen dieser Jahre ab.  
 
 
Die Entwicklung auflaufender Defizite mündet in neuerliche Aufnahmen von Krediten 
zur Liquiditätssicherung. Die hieraus resultierende zunehmende Zinslast wird das 
Jahresergebnis belasten. 
 
Eingehende Erläuterungen der Finanzströme und deren Auswirkungen auf die 
wirtschaftliche Liquiditätslage sowie Analysen zur Finanzrechnung finden sich im 
Lagebericht. 
 
Abweichungen gegenüber der Ergebnisrechnung, die auch die betragsmäßigen 
Unterschiede begründen, ergeben sich in struktureller Hinsicht überwiegend durch 
(noch) nicht zahlungswirksame Vorgänge.  
 
Von Bedeutung sind hierbei im Grunde 
 
•  Abschreibungen auf abnutzbare Wirtschaftsgüter bzw. Zuschreibungen 
 
•  Zuführung, Auflösung oder Inanspruchnahme aus Rückstellungen 
•  Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Zuwendungen, Beiträge) 
•  Aktivierung von Eigenleistungen 
•  Jahresabgrenzung 
•  Begründung/Veränderung von Forderungen und Verbindlichkeiten 
•  unterschiedliche Behandlung von Aufwendungen/Auszahlungen z.B. bei   
   Festwerten 
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Ergänzende Hinweise 
 
 
Entwicklung der Allgemeinen Rücklage 
 
Bis einschließlich 2012 änderte sich der Bestand der Allgemeinen Rücklage lediglich 
durch die Verrechnung des Vorjahresergebnisses sowie vereinzelte Korrektur-
buchungen. Durch die Neufassung der GemHVO (hier: § 43 (3)) müssen 
verschiedene Erträge und Aufwendungen seit 2013 unmittelbar mit der Allgemeinen 
Rücklage verrechnet werden. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um 
Aufwendungen und Erträge aus der Veräußerung von Sachanlagen und 
Wertänderungen von Finanzanlagen. Sie werden somit aus dem jeweiligen 
Jahresergebnis eliminiert, der Effekt dieser Geschäftsvorfälle auf das Eigenkapital 
bleibt dabei gleich. 
 
Darüber hinaus gab es im Berichtsjahr 2015 diverse buchungsrelevante Vorgänge, 
die direkt gegen die Allgemeine Rücklage ausgebucht werden mussten. 
 
Um die Entwicklung der Allgemeinen Rücklage im jeweiligen Berichtsjahr 
nachvollziehen zu können, ist eine Erläuterung im Anhang erforderlich. 
 
Die Allgemeine Rücklage hat sich zum Bilanzstichtag 2015 gegenüber dem 
Vorjahresstichtag um 67.104.210,53 € vermindert. 
 
 
Die Vorgänge im Einzelnen: 
 
 


Entnahme des Vorjahresergebnisses - 65.812.941,85 
Anpassung Beteiligungen (Direktbuchung) - 776.143,89 
Verrechnung Aufwendungen Sachanlagen - 1.435.776,88 
Verrechnung Aufwendungen Finanzanlagen - 1.003,68 
Verrechnung Erträge Sachanlagen + 417.905,73 
Korrekturen Eröffnungsbilanz + 487.475,30 
Teilbetrag aus Auflösung Pauschaler 
Wertberichtigungen + 16.274,74 


 
 
Besondere Umstände, auf Grund derer der Jahresabschluss nur eingeschränkt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt bietet 
 
 
Verpflichtungen aus Leasingverträgen (§ 44 Abs.2 Nr. 8 GemHVO) 
 
Allen Arten von Rechtsverhältnissen, die mit „Leasing“ bezeichnet sind, ist 
gemeinsam, dass es sich um eine entgeltliche Gebrauchs- und Nutzungs- 
überlassung von Wirtschaftsgütern handelt. Leasingverträge wurden in 
verschiedenen Bereichen für Fahrzeuge abgeschlossen. Die laufzeitbezogenen 
Verpflichtungen der Stadt hieraus summieren sich zum Bilanzstichtag auf etwa  
181 T€. 
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Cross-Border-Lease-Transaktionen 
 
Gegenstand der Transaktionen sind bestimmte Verwaltungs- und Schulgebäude. Der 
Ertrag (Barwertvorteil), den die Stadt aus diesen Finanztransaktionen erzielt hatte, 
wurde anteilmäßig in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten (siehe dort) 
eingestellt. Er wurde und wird über die entsprechende Restlaufzeit aufgelöst. 
 
Noch nicht erhobene Beiträge aus fertig gestellten Erschließungsmaßnahmen 
 
Entsprechend § 44 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO  ist darauf hinzuweisen, dass für die in der 
Anlage aufgeführten, fertig gestellten Erschließungsmaßnahmen noch keine 
Erschließungsbeiträge erhoben wurden. Das betragsmäßige Volumen kann zurzeit 
nicht beziffert werden, weil die Abrechnungsunterlagen noch zu erstellen sind. 
 
 
Kostenunterdeckungen im Gebührenausgleich 
 
Kostenunterdeckungen, die noch ausgeglichen werden sollen, sind nicht in der 
Bilanz auszuweisen, sondern gem. § 43 Abs. 6 GemHVO  im Anhang näher zu 
erläutern. Im Berichtsjahr liegen keine Unterdeckungen vor. 
 
 
Treuhandverhältnisse 
 
Im Zusammenhang mit der Auflösung der Zusatzversorgungskasse der Stadt 
Gelsenkirchen (ZVK) zum 01.01.1995 wurde zwischen der Stadt und den anderen 
bis dahin an der ZVK Beteiligten u.a. vereinbart, das seinerzeit vorhandene 
Restvermögen der ZVK bei der Stadt zu belassen und - soweit es die übrigen 
Beteiligten anbelangt - treuhänderisch rentierlich zu verwalten. Der anteilige Wert der 
Stadt an diesem Treuhandvermögen beläuft sich auf rd. 3,6 Mio. € und wurde in der 
Bilanz der Stadt nicht berücksichtigt, weil weder das bürgerlich-rechtliche noch das 
wirtschaftliche Eigentum an dem Vermögen der Stadt zuzurechnen ist. 
 
 
Altlasten 
 
In § 5 des Landesbodenschutzgesetzes NRW vom 09.05.2000 ist die Erfassung von 
Bodenveränderungen und Verdachtsflächen und in § 8 die Führung des Katasters 
über altlastenverdächtige Flächen und Altlasten geregelt. Demnach sind in die 
Kataster die Daten, Tatsachen und Erkenntnisse aufzunehmen, die über die 
altlastenverdächtigen Flächen und Altlasten erhoben und bei deren Untersuchung, 
Beurteilung und Sanierung sowie bei der Durchführung sonstiger Maßnahmen oder 
der Überwachung ermittelt werden. 
 
Nach Prüfung der städt. Flächen hinsichtlich eines Altlastenverdachts sind nach 
Bereinigung 4.427 Flächen verblieben. Davon bestehen für 1.897 städt. Flurstücke 
Anhaltspunkte auf schädliche Bodenveränderungen bzw. Altlasten. In fast allen 
Fällen bestehen jedoch nur vage Verdachtsmomente; lediglich in zwei Fällen liegt ein 
konkreter Verdacht vor. Auf Grund der bestehenden Nutzung (gewerbliche Nutzung 
als Tankstelle) und der getroffenen Vorkehrungen (Versiegelung der Parkfläche 
Gaswerk Rotthausen durch Asphalt- und Abdeckschicht) stellen die eingeschränkten 
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Nutzungsmöglichkeiten zurzeit keine Gefährdung dar; auch eine Wertminderung der 
Grundstücke ist hiermit nach Auffassung der städt. Bewertungsstelle nicht 
verbunden. Im Übrigen wurde die Fläche, auf der sich die Tankstelle befand, in 2008 
saniert und aufbereitet. Der Status im Altlasten-Verdachtsflächenkataster ist auf 
„sanierte Altlast mit Grundwasserbeobachtung“ gesetzt worden. 
 
Verpflichtungen zur Beseitigung von Altlasten gegenüber Dritten, die sich aus dem 
öffentlichen Recht ergeben, bestehen nicht. 
 
Im Rahmen der Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung hat die Stadt gegenüber 
(ansiedlungsinteressierten) Unternehmen vertraglich differenzierte (ganz oder 
teilweise) Freistellungen von Gefahrenabwehrmaßnahmen bezogen auf Boden und 
Grundwasser und zu bestimmten Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen im 
Zusammenhang mit potenziellen Altlastenvorkommen erteilt oder ist entsprechende 
Verpflichtungen für die Beseitigung eventuell vorhandener Altlasten eingegangen. 
 
Es handelt sich bei den Gewerbeflächen nicht etwa um Altlastenflächen, sondern um 
Verdachtsflächen, so dass lediglich eine Information im Anhang geboten scheint, 
ohne konkrete Wertminderungen vorzunehmen. 
 
 
Mittelbare Pensionsverpflichtungen 
 
Die Pensionsverpflichtungen gegenüber den Beschäftigten der Stadt, die über eine 
Zusatzversorgungskasse (hier: die KVW in Münster) finanziert werden, stellen dem 
Grunde nach mittelbare Pensionsverpflichtungen dar. Allerdings besteht i.S.d. § 36 
GemHVO keine Verpflichtung, diese mittelbaren Versorgungsverpflichtungen zu 
passivieren, weil die Stadt mit einer tatsächlichen Inanspruchnahme der 
Rentenleistungen durch ihre Beschäftigten in keiner Weise zu rechnen hat.  
 
Die Umlagen und die Zahlungen der Sanierungsgelder dienen nicht etwa dem 
Übergang auf eine Kapitaldeckung der Zusatzversorgung sondern werden vielmehr 
erhoben, um den zusätzlichen Finanzbedarf abzudecken, der infolge der Schließung 
des Gesamtversorgungssystems und des Wechsels auf das Punktemodell 
entstanden ist. Sie werden also zur Finanzierung der im Abschnitts-
deckungsverfahren anfallenden Versorgungsverpflichtungen herangezogen. 
 
Gleichwohl erschien es geboten, im Anhang Angaben über die Art und den Umfang 
der aus der Zusatzversorgung resultierenden mittelbaren Verpflichtungen der Stadt 
vorzusehen. 
Grundlage für die Zusatzversorgung der Beschäftigten der Stadt ist der ATV-K, der 
Tarifvertrag über die zusätzliche Altersversorgung der Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst. Die Stadt ist Mitglied bei der überörtlichen Zusatzversorgungskasse, der 
KVW Münster; die Satzung bildet die Grundlage für die Art und Ausgestaltung der 
Zusatzversorgung.  
 
Der derzeitige Umlagesatz beträgt 4,5 % des zusatzversorgungspflichtigen (zv) 
Entgelts, darüber hinaus ist ein Sanierungsgeld von derzeit 3 % des zv- Entgelts zu 
leisten. 
 
Das Sanierungsgeld wurde in 2001 mit 0,5 % des zv- Entgelts eingeführt und 
steigerte sich jährlich um 0,5 %, bis es im Jahre 2006 auf 3 % seine vorgesehene 
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Höhe erreichte. Eine weitere Anhebung ist danach nicht erfolgt und derzeit auch  
nicht zu erwarten. Im Berichtszeitraum betrug das zv- Entgelt für die Beschäftigten 
der Kernverwaltung rd. 80,5 Mio. €. Zusätzlich fallen in diesem Bereich 
Pauschalsteuern für die Stadt an. 
 
 
Abweichungen von der örtlichen Abschreibungstabelle 
 
Von der standardmäßig durchgeführten linearen Abschreibung sowie von der 
örtlichen Abschreibungstabelle bei der Festlegung der Nutzungsdauer von 
Vermögensgegenständen wurde im vergangenen Haushaltsjahr in keinem Fall 
abgewichen; demnach verbleibt es bei den bereits im Zuge der Eröffnungs- 
bilanzierung vorgenommenen Änderungen in der örtlichen Abschreibungstabelle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 







Stand 31.12.2015


Straße Abschnitt einziehbare Beiträge
Ahornstraße Hertener Straße - Fichtenstraße noch zu ermitteln
Am Stadtgarten Schwindstraße - Zeppelinallee noch zu ermitteln
Auf dem Schollbruch Horst-Gladbecker-Straße - Marferdingstraße noch zu ermitteln
Beckeradsdelle Horster Straße - Schlenkhoffstraße noch zu ermitteln
Bergkamp Elsa-Brandström-Straße - Weidekamp noch zu ermitteln
Braukämperstraße Horster Straße - Rungenbergstraße/Kampstraße noch zu ermitteln
Buerer Straße Turfstraße - Innsbrucker Straße noch zu ermitteln
Chaudronstraße zw. den Abschnitten A und B der Memeler Straße noch zu ermitteln
Cranger Straße Vom-Stein-Straße - Middelicher Straße noch zu ermitteln
Darler Heide Cranger Straße - Adenauerallee noch zu ermitteln
Emscherstraße Adenauerallee - Dieselstraße noch zu ermitteln
Frobeniusstraße Nattmannsweg - Wegenerstraße noch zu ermitteln
Grollmannstraße Bergmannstraße - Möckernhof noch zu ermitteln
Haidekamp Ostpreußenstraße - Holtkamp noch zu ermitteln
Hans-Böckler-Allee Schmidtmannstraße - Zeppelinallee noch zu ermitteln
Hechelstraße Flachsstraße - Marler Straße noch zu ermitteln
Hohenzollernstraße Bornstraße - Waltraudstraße noch zu ermitteln
Industriestraße Grabbestr. - Schlangenwallstr./Alldieckstr. - Schmalhorststr. noch zu ermitteln
Kleiner Kamp Rosenstraße - Haselnussweg noch zu ermitteln
Kostgenstraße Weidenstraße - Weskampstraße noch zu ermitteln
Kurt-Schumacher-Straße Werftstraße - A 42 (Beleuchtung) noch zu ermitteln
Lindenstraße Wandelsweg - Löchtergarten noch zu ermitteln
Nikolaus-Groß-Straße Kettelerstr. - Scharbrink/ Nansenstr. - Barenscheidstr. noch zu ermitteln
Otto-Hue-Straße Am Echstekamp - Blindschacht noch zu ermitteln


Baumaßnahmen (Grundstücksanschluss), die bis 2015 abgeschlossen wurden, aber
in 2015 noch keine Bescheiderstellung (Erschließungsbeitrag für Straßen/Wege) erfolgt ist
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Raiffeisenstraße Hagenstraße - Wendeanlage noch zu ermitteln
Rheinelbestraße Junkerweg - Am alten Wasserwerk noch zu ermitteln
Richardstraße Hohenzollernstraße - Kesselstraße noch zu ermitteln
Ringstraße Hauptstraße - Wildenbruchstraße (Beleuchtung) noch zu ermitteln
Sandstraße Zum Bauverein - Friedrichstraße noch zu ermitteln
Sauerlandstraße Parallelstraße - Ehmsenstraße noch zu ermitteln
Schernerweg Allmendenweg - Kurt-Schumacher-Straße noch zu ermitteln
Schernerweg Allmendenweg - Adenauerallee noch zu ermitteln
Schulstraße Darler Straße - Wilhelmstraße noch zu ermitteln
Spindelstraße Flachsstraße - Haus Nr. 16 noch zu ermitteln
Steinfurthhof Steinfurthstraße - Schonnebecker Straße noch zu ermitteln
Ulrichstraße, Stichstraße an der … Stichstraße an der Ulrichstraße noch zu ermitteln
Vittighoff-Siedlung Wilhelminenstraße - Grillostraße noch zu ermitteln
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Anlagenspiegel


Anlagevermögen
Stand am 31.12. des 


Vorjahres
Zugänge Abgänge Umbuchungen im 


Haushaltsjahr
Abschreibungen im 


Haushaltsjahr
Zuschreibungen im 


Haushaltsjahr
Kumulierte Ab-


schreibungen (auch 
aus Vorjahren)


am 31.12. des 
Haushaltsjahres


am 01.01. des 
Haushaltsjahres


EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
+ - +/- - + -


1. Immaterielle Vermögensgegenstände 14.596.929,76 38.461,72 0,00 0,00 36.233,91 0,00 14.579.003,33 56.388,15 54.160,34
2. Sachanlagen 2.003.560.332,97 29.406.952,96 5.524.692,63 0,00 46.301.212,89 0,00 439.792.778,82 1.587.649.814,48 1.608.977.542,86


2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 257.697.277,11 1.530.665,63 867.500,50 -2.790,00 455.654,26 0,00 3.871.635,14 254.486.017,10 254.289.808,40
2.1.1 Grünflächen 84.591.829,30 17.502,63 224.618,00 -2.900,00 385.031,89 0,00 3.454.717,75 80.927.096,18 81.530.655,61
2.1.2 Ackerland 36.152.696,97 485.122,22 3.730,00 110,00 0,00 0,00 0,00 36.634.199,19 36.152.696,97
2.1.3 Wald, Forsten 8.005.838,45 519.084,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.524.923,25 8.005.838,45
2.1.4 sonstige unbebaute Grundstücke 128.946.912,39 508.955,98 639.152,50 0,00 70.622,37 0,00 416.917,39 128.399.798,48 128.600.617,37


2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche  Rechte 798.381.574,16 17.511.193,50 3.142.896,23 218.242,23 23.865.342,08 0,00 213.877.195,82 599.090.917,84 607.594.679,80
2.2.1 Kindertageseinrichtungen 50.661.455,02 4.605.235,90 528,00 2.790,00 1.352.304,89 0,00 8.708.541,98 46.560.410,94 43.315.349,61
2.2.2 Schulen 434.272.158,94 12.019.289,40 224.819,69 213.437,09 15.498.569,87 0,00 140.730.047,60 305.550.018,14 309.937.951,24
2.2.3 Wohnbauten 14.079.455,79 -93.903,49 642.533,02 0,00 246.677,22 0,00 2.913.773,56 10.429.245,72 11.305.963,00


2.2.4 sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 299.368.504,41 980.571,69 2.275.015,52 2.015,14 6.767.790,10 0,00 61.524.832,68 236.551.243,04 243.035.415,95
2.3 Infrastrukturvermögen 812.253.409,40 6.992.008,81 1.025.198,05 213.129,49 18.842.466,85 0,00 190.690.271,32 627.743.078,33 640.552.653,43


2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 160.836.124,93 -21.687,98 6.985,47 0,00 10.373,98 0,00 275.711,26 160.531.740,22 160.588.860,85
2.3.2 Brücken und Tunnel 54.996.875,58 15.195,57 0,00 0,00 823.559,04 0,00 8.096.771,63 46.915.299,52 47.723.662,99
2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3.4 Entwässerungs- und Abfallbeseitigungsanlagen 11.698.134,84 81.729,22 0,00 11.886,40 118.427,54 0,00 4.846.840,63 6.944.909,83 6.969.721,75


2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 570.305.036,37 5.574.947,08 1.008.212,58 201.243,09 17.465.993,60 0,00 173.771.604,99 401.301.408,97 414.115.746,59
2.3.6 sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 14.417.237,68 1.341.824,92 10.000,00 0,00 424.112,69 0,00 3.699.342,81 12.049.719,79 11.154.661,25


2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 1.769.525,38 0,00 0,00 0,00 182.326,65 0,00 1.701.091,78 68.433,60 250.760,25
2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 14.863.093,04 33.630,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.896.723,04 14.863.093,04
2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 19.836.498,99 2.766.234,51 471.430,98 0,00 1.354.254,32 0,00 13.024.507,30 9.106.795,22 7.694.815,03
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 45.417.986,43 2.036.637,89 17.666,87 0,00 1.601.168,73 0,00 16.628.077,46 30.808.879,99 30.390.764,45
2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 53.340.968,46 -1.463.417,38 0,00 -428.581,72 0,00 0,00 0,00 51.448.969,36 53.340.968,46


3. Finanzanlagen 761.451.678,01 18.336.377,17 1.120.626,19 0,00 0,00 0,00 0,00 778.667.428,99 761.451.678,01
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 275.668.329,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 275.668.329,57 275.668.329,57
3.2 Beteiligungen 190.771.039,91 0,00 776.143,89 0,00 0,00 0,00 0,00 189.994.896,02 190.771.039,91
3.3 Sondervermögen 175.623.608,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 175.623.608,21 175.623.608,21
3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 12.151.984,32 0,00 1.003,68 0,00 0,00 0,00 0,00 12.150.980,64 12.151.984,32
3.5 Ausleihungen 107.236.716,00 18.336.377,17 343.478,62 0,00 0,00 0,00 0,00 125.229.614,55 107.236.716,00


3.5.1 an verbundene Unternehmen 90.469.021,44 18.330.032,89 50.427,24 0,00 0,00 0,00 0,00 108.748.627,09 90.469.021,44
3.5.2 an Beteiligungen 200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00 200.000,00
3.5.3 an Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.4 sonstige Ausleihungen 16.567.694,56 6.344,28 293.051,38 0,00 0,00 0,00 0,00 16.280.987,46 16.567.694,56


Anlagevermögen insgesamt 2.779.608.940,74 47.781.791,85 6.645.318,82 0,00 46.337.446,80 0,00 454.371.782,15 2.366.373.631,62 2.370.483.381,21


Stand 31.12.2015


Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
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Forderungsspiegel Stand 31.12.2015


2015


Art der Forderungen


Gesamtbetrag
des Haushalts-


jahres


bis zu 1
Jahr


1 bis 5
Jahre


mehr als
5 Jahre


am 31.12. des 
Vorjahres 


EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5


1.
Öffentlich-rechtliche Forderungen und 
Forderungen aus Transferleistungen


69.671.945,76 42.095.789,63 22.671.251,15 4.904.904,98 71.224.412,84


2. Privatrechtliche Forderungen 9.196.865,17 9.196.865,17 0,00 0,00 21.953.346,36


3. Sonstige Vermögensgegenstände 28.193.816,86 28.193.816,86 0,00 0,00 24.599.694,51


4. Summe aller Forderungen 107.062.627,79 79.486.471,66 22.671.251,15 4.904.904,98 117.777.453,71


mit einer Restlaufzeit von
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Verbindlichkeitenspiegel Stand 31.12.2015


2015


Art der Verbindlichkeiten
Gesamtbetrag


des Haus-
haltsjahres


bis zu 1
Jahr


1 bis 5
Jahre


mehr als
5 Jahre


am 31.12. des 
Vorjahres 


EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5


1. Anleihen               0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen         422.081.461,54 18.941.665,57 78.811.874,68 324.327.921,29 419.907.810,12
2.1 von verbundenen Unternehmen             0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2 von Beteiligungen                         0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3 von Sondervermögen                      0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4 vom öffentlichen Bereich                     333.963.904,87 13.439.496,53 56.383.502,72 264.140.905,62 341.595.823,43
2.5 von Kreditinstituten                            88.117.556,67 5.502.169,04 22.428.371,96 60.187.015,67 78.311.986,69
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung   783.389.247,81 202.889.247,81 280.500.000,00 300.000.000,00 793.093.978,71


4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen          


692.857,30 112.694,28 563.471,40 16.691,62 762.414,31


5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     6.363.340,26 6.363.340,26 0,00 0,00 5.990.727,88
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen   13.320,66 13.320,66 0,00 0,00 63.420,65
7. Sonstige Verbindlichkeiten                    51.339.328,47 27.404.933,54 22.435.286,54 1.499.108,39 49.083.518,11
8. Erhaltene Anzahlungen 102.876.394,82 54.915.419,55 44.956.984,54 3.003.990,73 98.498.766,37


9. Summe aller Verbindlichkeiten 1.366.755.950,86 310.640.621,67 427.267.617,16 628.847.712,03 1.367.400.636,15


Nachrichtlich anzugeben:
Haftungsverhältnissen aus der Bestellung von Bürgschaften 79.021.333,99
Hierbei handelt es sich um Bürgschaften i.S.d. § 87 II GO NW. 


mit einer Restlaufzeit von
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(Stand 31.12.2015 in €)


 Bürgschaften zugunsten Bürgschaften gegenüber Betrag


Verkehrsgesellschaft Stadt Gelsenkirchen mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 54.130,04


Wissenschaftspark Gelsenkirchen GmbH Westdeutsche Landesbank, Immobilien Bank 3.694.802,76


Verkehrsverein Gelsenkrichen e.V. Sparkasse Gelsenkirchen 15.338,76


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH DKB-Bank 3.490.204,05


Stadtwerke Commerzbank 690.867,95


Stadtwerke Kreditanstalt für Wiederaufbau 830.849,18


Stadtwerke Kreditanstalt für Wiederaufbau 9.765.040,00


Stadtwerke Commerzbank/Sparkasse Gelsenkirchen 18.360.000,00
 
Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 393.102,57


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 1.545.474,00


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 1.439.412,01


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 87.122,34


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 134.261,02


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 224.750,24


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 63.462,18


Stadtwerke Commerzbank 8.200.000,00


Stadtwerke Commerzbank 6.071.280,00


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 179.156,21


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 116.021,65


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 820.392,60


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 272.317,50


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 122.256,22


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 283.496,99


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 247.235,67


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 250.818,79


Übersicht über die Bürgschaften 
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Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 429.975,17


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 161.240,75


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 214.987,48


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 214.987,48


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 214.987,48


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 967.443,99


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 229.344,52


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 104.794,14


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 141.729,79


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 29.204,95


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 95.345,44


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 88.473,72


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 227.626,49


Stadtwerke Commerzbank 7.800.000,00


Stadtwerke Sparkasse 7.800.000,00


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Kreditanstalt für Wiederaufbau 762.420,21


Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohungsbaugesellschaft mbH Sparkasse 2.186.979,65


Summe 79.021.333,99
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Rückstellungsspiegel Stand 31.12.2015


      Art der Rückstellungen
am 31.12. des 


Vorjahres 
Zuführung Inanspruchnahme/


Auflösung
Gesamtbetrag


am 31.12. des Haushaltsjahres


EUR EUR EUR EUR


1 2 4 5


  1. Pensionsrückstellungen für Beamte 376.814.035,00 8.073.725,00 0,00 384.887.760,00


  2. Rückstellung für Beihilfen aus Pensionsverpflichtungen 106.751.416,00 2.287.286,00 0,00 109.038.702,00


  3. Rückstellung für den Altrentenbestand der ehemaligen ZVK 19.363.952,00 0,00 1.336.176,00 18.027.776,00


  4. Sonstige Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 2.152.990,81 19.254,89 0,00 2.172.245,70


  5. Sonstige Rückstellungen für geleistete Überstunden 1.128.224,32 10.101,86 0,00 1.138.326,18


  6. Sonstige Rückst. Leistungszulagen/Beamte 0,00 129.755,00 0,00 129.755,00


  7. Sonstige Rückstellungen für Reisekosten 56.019,32 0,00 0,00 56.019,32


  8. Sonstige Rückstellungen für Beihilfeabrechungen aus Vorjahren 2.965.120,00 0,00 0,00 2.965.120,00


  9. Sonstige Rückstellungen nach § 107 Beamtenversorgungsgesetz 3.205.079,00 647.380,00 0,00 3.852.459,00


 10. Sonstige Rückstellungen für das Hans-Sachs-Haus  24.558,18 0,00 10.508,74 14.049,44


 11. Sonstige Rückstellungen für Altersteilzeit 13.702.783,00 0,00 876.399,00 12.826.384,00


 12. Sonstige Rückstellungen Verlustabdeckung SEL 167.751,11 0,00 0,00 167.751,11


 13. Sonstige Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 4.864.202,00 0,00 175.177,36 4.689.024,64


 14. Andere sonstige Rückstellungen 4.665.831,89 1.067.517,82 237.721,89 5.495.627,82


Summe 535.861.962,63 12.235.020,57 2.635.982,99 545.461.000,21


Veränderungen im Haushaltsjahr
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Rückstellungsspiegel Stand 31.12.2015
(strukturiert nach Restlaufzeiten)


Arten der Rückstellungen


Gesamtbetrag
am 31. 12.des Haushaltsjahres bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre


Gesamtbetrag
am 31.12. des Vorjahres


EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5


  1. Pensionsrückstellungen für Beamte 384.887.760,00 5.730.000,00 29.855.000,00 349.302.760,00 376.814.035,00


  2. Rückstellung für Beihilfen aus Pensionsverpflichtungen 109.038.702,00 1.623.000,00 8.458.000,00 98.957.702,00 106.751.416,00


  3. Rückstellung für den Altrentenbestand der ehemaligen ZVK 18.027.776,00 1.600.000,00 7.000.000,00 9.427.776,00 19.363.952,00


  4. Sonstige Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 2.172.245,70 2.172.245,70 0,00 0,00 2.152.990,81


  5. Sonstige Rückstellungen für geleistete Überstunden 1.138.326,18 1.138.326,18 0,00 0,00 1.128.224,32


  6. Sonstige Rückst. Leistungszulagen/Beamte 129.755,00 129.755,00 0,00 0,00 0,00


  7. Sonstige Rückstellungen für Reisekosten 56.019,32 56.019,32 0,00 0,00 56.019,32


  8. Sonstige Rückstellungen für Beihilfeabrechungen aus Vorjahren 2.965.120,00 2.965.120,00 0,00 0,00 2.965.120,00


  9. Sonstige Rückstellungen nach § 107 Beamtenversorgungsgesetz 3.852.459,00 300.000,00 780.000,00 2.772.459,00 3.205.079,00


 10. Sonstige Rückstellungen für das Hans-Sachs-Haus  14.049,44 14.049,44 0,00 0,00 24.558,18


 11. Sonstige Rückstellungen für Altersteilzeit 12.826.384,00 1.700.000,00 6.500.000,00 4.626.384,00 13.702.783,00


 12. Sonstige Rückstellungen Verlustabdeckung SEL 167.751,11 0,00 0,00 167.751,11 167.751,11


 13. Sonstige Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 4.689.024,64 4.689.024,64 0,00 0,00 4.864.202,00


 14. Andere sonstige Rückstellungen 5.495.627,82 2.856.903,29 0,00 2.638.724,53 4.665.831,89


Summe 545.461.000,21 24.974.443,57 52.593.000,00 467.893.556,64 535.861.962,63


mit einer Restlaufzeit von
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Produktgruppe 2102
Zentrale Leistungen für Schüler 
und am Schulleben Beteiligte







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.074.649,28 4.495.905 4.502.876 4.230.126,16 272.750 - 6,1 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 394.184,64 612.200 612.200 684.304,00 72.104+ 11,8+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 501.232,91 421.000 421.000 275.833,37 145.167 - 34,5 - 23.533
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.100,00 8.500 8.500 8.248,54 251 - 3,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 21.932,70 0 0 9.585,56 9.586+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.002.099,53 5.537.605 5.544.576 5.208.097,63 336.478 - 6,1 - 23.533
11 - Personalaufwendungen 755.146,54 752.743 752.743 812.916,52 60.174+ 8,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.143.100,73 4.374.458 4.380.993 4.098.157,69 282.835 - 6,5 - 144.956
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.957,24 1.350 1.350 818,49 532 - 39,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 5.241.170,64 5.703.368 5.710.339 4.693.843,10 1.016.496 - 17,8 - 13.871
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.212.963,01 2.222.844 2.222.844 2.303.436,09 80.592+ 3,6+ 26.383
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.354.338,16 13.054.763 13.068.269 11.909.171,89 1.159.097 - 8,9 - 185.210
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 919.822,33 1.131.900 1.131.900 1.249.821,36 117.921+ 10,4+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 30.823,00 30.823 30.823 30.823,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 6.463.239,30- 6.416.081- 6.422.616- 5.482.075,90- 940.540+ 14,6 - 161.677-
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Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte  
Produktgruppe 2102 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


und Kommunales Bildungsbüro 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schülerbeförderung, Schülerverpflegung, schulische Fördermaßnahmen und Betreuung sowie verschiedene bildungspolitische Maßnahmen im Zu-
sammenwirken mit verschiedenen Institutionen und am Schulleben Beteiligten. Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, 
Sicherung der schulischen Infrastruktur sowie deren Anpassung an die gesellschaftlichen Veränderungen und Erfordernisse.  
 
KBB 
Das Kommunale Bildungsbüro (KBB) verstärkt die Bildung von lokalen und regionalen Netzwerken, unterstützt Schulen und andere Bildungspartner, 
übernimmt die Bildungsplanung und das Bildungsmonitoring und ist - koordinierend oder selbst aktiv - Beteiligter in verschiedenen Bildungsprojekten. 
Darüber hinaus ist im Handlungsfeld „Übergang Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf“ das KBB die Kommunale Koordinierungsstelle (Kein An-
schluss ohne Abschluss) angesiedelt. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210201 - Schülerbeförderung 
   210202 - Schülerverpflegung 
   210203 - Schulische Fördermaßnahmen 
   210205 - Kommunales Bildungsbüro (KBB) 
 
Das bisher bestehende Produkt 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - ist in die 
neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt 310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden 
und wird hier nicht mehr weiter geführt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Das Angebot einer gesunden Ernährung, die auch das Sozial- und Ernährungsverhalten von Kindern und Jugendlichen sowie das  


Gemeinschaftsgefühl fördern soll, wird flächendeckend für die Sekundarstufe I eingeführt. 
- Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe.  
- Qualitative Weiterentwicklung der Ganztagsschulen im Primarbereich und im Sekundarbereich  
- Ausbau des integrativen Unterrichts in der Sekundarstufe I. 
 







- Kommunale Koordinierung Übergang Schule Beruf (Handlungsfeld Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf): 
 - Identifizierung der (zusätzlichen) Bedarfe von Schülern und Multiplikatoren. 
 - Systematisierung der Übergänge. 
 - stärkere Einbindung des dualen System in die berufliche Orientierung incl. Berufsfelderkundung. 
 - qualitative Weiterentwicklung der Berufs- und Studienorientierung . 
 - Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit der verschiedenen Angebots- und Beratungsstrukturen. 
 
- Bedarfsgerechte Erweiterung OGS-Platzkapazitäten: 
 - Schaffung von integrierten offenen Ganztagsklassen (Stichwort Rhythmisierung) an Grundschulen. 
 
- Gewaltprävention durch Vermittlung von Sozialkompetenz und Lernerfolgen in und außerhalb von Schule. 
- Weiterentwicklung und Etablierung eines kommunalen bzw. regionalen Bildungsnetzwerkes. 


 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung der notwendigen außerunterrichtlichen Förder- und Betreuungsangebote als qualitative Ergänzung des originären unterrichtlichen  
  Bereiches.  
- Qualitative Weiterentwicklung der Ganztagsschulen im Primarbereich und Sekundarbereich  
  (Ausweitung von Befragungen - Evaluation - auf weitere Zielgruppen und die planmäßige Weiterentwicklung eines  
  Wirksamkeitsdialoges zusammen mit den Beteiligten). 
 
- Inklusion: 
 - Ausbau des gemeinsamen Lernens/integrativen Unterrichts in der Primarstufe und Sekundarstufe. 
 - Weiterentwicklung in der Offenen Ganztagsschule. 
 - Fachliche und organisatorische Begleitung des Inklusionsfonds NRW.  
 - Aktionsplan Inklusion. 
 
- Kommunale Koordinierung (Handlungsfeld Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf): 
 - Aufbau und Weiterentwicklung von Netzwerken - neue kommunale Steuerung und Abstimmungsprozesse mit den Partnern. 
 - Potentialanalyse für alle Gelsenkirchener Schüler ab Klasse 8. 


- Bedarfsgerechte Erweiterung OGS-Platzkapazitäten: 
 - Organisatorische Maßnahmen / Einrichtung / Bau. 
 - Ausbau (Gemeinsam länger lernen) GELL-Projekt an der GGS Nordsternschule / Gesamtschule Horst. 


- Umsetzung von Projekten: 
 - RuhrFutur / Vielfalt Fördern / Medienscouts / MINT. 







- Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe, geschlechts- und berufsspezifische Förderung. 
- Familienunterstützende Hilfe. 
- Familienzentren in Grundschulen. 
- Regionales Bildungsnetzwerkes, Aufbau neuer Strukturen, Neugewinnung von  
  Schlüsselakteuren (Bildungspartnerschaft), kontinuierliche Aus- und Fortbildung, Weiterentwicklung von Unterstützungsstrukturen für Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Organisation der Schülerbeförderung (durch Übernahme und Erstattung der Schülerfahrtkosten sowie die Organisation des Schülerspezialverkehrs). 
Organisation außerunterrichtlicher Betreuungsmaßnahmen und Förderung benachteiligter Schüler/-innen. Hierzu zählen z.B. Projekte und Angebote 
wie Verlässliche Schule (Primarstufe), Geld oder Stelle (Sekundarstufe I), Offene Ganztagsschule (Primarstufe), Silentien, sonstige Schul- und Integ-
rationsprojekte; Einsatz u. a. von helfendem Personal. 
Bei frei werdenden Raumkapazitäten in Schulen soll die Prüfung der Neunutzung für OGS erste Priorität haben. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
KBB: 
- Durchführung der jährlichen Gelsenkirchener Bildungskonferenz. 
- Durchführung von Fortbildungen im Primar- und Sekundarbereich.  
- Qualitätszirkel im Primar- und Sekundarbereich. 
- Elternbefragung OGS (Ausweitung auf weitere Zielgruppen). 
- Projekt Gemeinsam länger lernen -GELL-. 
 
- Projekt Vielfalt fördern. 
- Projekt Medienscouts in Schulen. 
- Projekt RuhrFutur. 
- Projekt MINT: Förderung des naturwissenschaftliche Forschens 
  (verbindendes Stadtteilprojekt zwischen Kitas - Grundschulen - weiterführenden Schulen - dem Netzwerk „Zukunft durch Innovation (ZDI)“ - und  


weiteren Partnern). 
- Familienzentren in Grundschulen. 
- Mitarbeit in pädagogischen Konzeptgruppen im Rahmen der Schulentwicklung in Gelsenkirchen. 
- Bildungsmonitoring. 
- Umsetzung des Programms „Geld oder Stelle“ in gebundenen und ungebundenen Schulen. 


  Lehrerstellenanteile und/oder Barmittel zur pädagogischen Betreuung und Aufsicht in der Mittagspause für alle Schüler/innen der Sekundarstufe I  
  mit Nachmittagsunterricht sowie auch für ergänzende Arbeitsgemeinschaften, Bewegungs-, Kultur- und Förderangebote im Rahmen von Ganztags- 
  und Betreuungsangeboten. 
 
 
 







- Ganztag in der Sekundarstufe I:  
  Aufbau und Sicherung von Qualitätsstandards im Bereich "Förderung und Betreuung" auf der Basis verschiedener Programme - Erlasse - des  
  Landes NRW und der Rahmenvereinbarungen der Stadt Gelsenkirchen. Der Bedarf an ganztägiger Förderung und Betreuung setzt sich  
  folgerichtig vom Elementarbereich über den Primarbereich in den Sekundarbereich fort. Das Land NRW initiiert und regelt durch Erlasse  
  (Organisation und Finanzen) ab 2009/2010 nicht nur Förder- und Betreuungsprogramme (Aufsicht, Übermittagbetreuung, Arbeitsgemeinschaften 
  etc.) an Halbtagsschulen, sondern bezieht explizit auch gebundene Ganztagsrealschulen und Ganztagsgymnasien sowie erweiterte  
  Ganztagshauptschulen ein. 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Durchführung integrativer Maßnahmen und Projekte (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Eine erforderliche Kostenanpassung der Förderprogramme „Offene Ganztagsschule“ und  „Geld oder Stelle“ durch das Land NRW ist weiterhin nicht 
in Sicht. Die Tarifsteigerungen des eingesetzten Personals der Träger (Kooperationspartner der Schulen) werden somit auch absehbar nicht ausge-
glichen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale Leistungen für Schüler und am  
Schulleben Beteiligte 


Entwicklung in der Produktgruppe 2102 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 und  


Kommunales Bildungsbüro 
 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte/Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 72.104 € / Mindererträge 145.167 € 
Die Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschulen (OGS) wurden bis 2014 ausschließlich im Bereich der privatrechtlichen Leistungsentgelte abgewi-
ckelt. Da diese Beiträge jedoch dem Kreis der öffentlich-rechtlichen Leistungen zuzuordnen sind, erfolgte im Jahr 2014 eine Anpassung der zu ver-
einnahmenden Erträge. Da auf Grund des erheblichen Umfanges der Zahlungspflichtigen dies nur sukzessive erfolgen kann, ergibt sich im Bereich 
der öffentlich rechtlichen Leistungsentgelte ein Mehrertrag, dem jedoch ein Minderertrag bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten gegenübersteht. 
Zusätzlich führt eine schlechte Zahlungsmoral im Bereich der Kostenbeteiligung Mittagessen an Förderschulen zu den Mindererträgen.  
Daneben wurden im Rahmen der Randzeitenbetreuung nach der OGS Mehrerträge erzielt. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 283.713 € 
Im Rahmen des Schülerspezialverkehrs konnten nicht alle Aufträge im Jahr 2015 abgerechnet werden. Diese sind jedoch durch Auftragsvergaben 
gebunden und werden im Jahr 2016 abgewickelt. Daneben sind durch folgende Sachverhalte Minderaufwendungen entstanden: 
a) Außergewöhnlich viele taxiberechtigte Kinder waren langzeiterkrankt; die kostenintensiven Taxifahrten konnten entfallen. 
b) Durch Belegung Von Sporthallen mit Flüchtlingen und insbesondere auf Grund baulicher Mängel (Deckenkonstruktion) waren viele Turnhallen teil-
weise über Monate gesperrt. Die Busfahrten benachbarter (Grund-)Schulen zum Sportunterricht konnten während dieser Zeit entfallen.  
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 1.016.496 € 
Zahlreiche Veränderungen wie z.B. geringere Teilnehmerzahlen in der OGS, geringere Dynamisierung der Fördersätze (geänderter OGS-Erlass) , 
geringere Anzahl zusätzlicher Flüchtlingskinder, Auslaufen des Modellprojektes „Gemeinsam länger lernen“ („GELL“) – wird ab dem Schuljahr 
2016/17 als Folgeprojekt wieder aufgenommen -  führten zu einer Verringerung der zu leistenden Aufwendungen. Darüber hinaus erfolgte auf Grund  
einer versehentlich falschen Berechnungsgrundlage nur eine reduzierte Anweisung als letzte Jahresrate an die OGS Träger (die Restzahlung ist zwi-
schenzeitlich erfolgt). Dies führte ebenfalls zu Minderaufwendungen.  
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 210201 Schülerbeförderung


Kurzbeschreibung
Organisation der Schülerbeförderung durch Übernahme und Erstattung von Schülerfahrkosten und Organisation des Schülerspezialverkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 71.619 71.619 71.619 71.619 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 3.791.423 4.082.744 4.083.672 3.789.174 294.498 - 7 - 138.131


= Ordentliches Ergebnis 3.719.804- 4.011.125- 4.012.053- 3.717.555- 294.498 + 7 - 138.131-


Produkt 210202 Schülerverpflegung


Kurzbeschreibung
Beschaffung und Organisation der Mittagsverpflegung in Ganztagsschulen und in Schulen mit einer Übermittagsbetreuung (außer in Offenen Ganztagsschulen der Primarstufe - hier wird die Mittagsverpflegung durch


die Kooperationspartner organisiert) sowie Beschaffung einer Mittagsverpflegung im Jugendbereich (Fördersystem, außerschulische Tagesbetreuung, städt. Kitas, Ferienaktionen).


Beschaffung und Organisation des Milchfrühstücks in Grund- und Förderschulen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 156.391 171.000 177.971 160.396 17.575 - 10 - 0


- Aufwendungen 335.093 333.620 340.591 354.361 13.770 + 4 + 11.096


= Ordentliches Ergebnis 178.701- 162.620- 162.620- 193.965- 31.345 - 19 + 11.096-
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Produkt 210203 Schulische Fördermaßnahmen


Kurzbeschreibung
Organisation außerunterrichtlicher Betreuungsmaßnahmen und Förderung benachteiligter SchülerInnen. Hierzu zählen u. a.:


Verlässliche Schule (Grund- und Förderschulen),


Offene Ganztagsschule (Grund- und Förderschulen),


Gestaltung und Öffnung von Schule, Silentien, sonstige Schul- und Integrationsprojekte (partielle Landesförderung), Regionale Schulberatungsstelle, Einsatz von Zivildienstleistenden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.403.460 5.126.436 5.126.436 4.726.590 399.846 - 8 - 0


- Aufwendungen 7.492.529 8.102.961 8.102.961 7.208.840 894.121 - 11 - 9.600


= Ordentliches Ergebnis 3.089.069- 2.976.525- 2.976.525- 2.482.250- 494.275 + 17 - 9.600-


Produkt 210204 Reg. Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendl.(RAA)


Kurzbeschreibung
Das bisher bestehende Produkt 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - ist in die neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt


310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden und wird hier nicht mehr weiter geführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Förderschüler/-innen 474,917 PRS 0 +


- Kursplätze 711 ST 0 +


- Gruppenangebote "Brücke" 12 ST 0 +


- Fortbildung/en 30 ST 0 +


Ergebnis


Erträge 233.261 0 0 72.324 72.324 + 0 0


- Aufwendungen 275.700 0 0 450 450 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 42.439- 0 0 71.875 71.875 + 0 0
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Produkt 210205 Kommunales Bildungsbüro (KBB)


Kurzbeschreibung
Koordinierungs- und Gestaltungsaufgaben sowie konzeptionelle Entwicklungen im Bereich Ganztagsangebote (alle Schulformen), Bildungsmonitoring (Kommunale Bildungsberichterstattung,


Schulentwicklungsplanung), Regionales Bildungsnetzwerk (Gelsenkirchener Bildungskonferenz, Lenkungsgruppe), Kommunale Koordinierung im Übergang Schule Beruf, Selbstständige Schule.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 137.368 168.550 168.550 177.168 8.618 + 5 + 23.533


- Aufwendungen 459.593 535.438 541.045 556.348 15.303 + 3 + 26.383


= Ordentliches Ergebnis 322.226- 366.888- 372.495- 379.179- 6.684 - 2 + 2.850-


Summe 2102 - Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.002.100 5.537.605 5.544.576 5.208.098 336.478 - 6 - 23.533


- Aufwendungen 12.354.338 13.054.763 13.068.269 11.909.172 1.159.097 - 9 - 185.210


= Ordentliches Ergebnis 7.352.239- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074- 822.619 + 11 - 161.677-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.225,01 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 8.300 8.300 567,12 7.733 - 93,2 - 2.000


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.225,01 8.300 8.300 567,12 7.733 - 93,2 - 2.000
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 1.225,01 8.300 8.300 567,12 7.733- 93,2 - 2.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-


Gesamtsaldo 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-
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Produktgruppe 2103
Zentrale schulbezogene 
Leistungen des Schulträgers







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.093,28 14.093 14.093 9.271,75 4.821 - 34,2 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 14.093,28 14.093 14.093 9.271,75 4.821 - 34,2 - 0
11 - Personalaufwendungen 427.386,70 414.596 414.596 378.003,90 36.592 - 8,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 120,71 300 300 93,91 206 - 68,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 50.383,55 67 67 862,09 795+ 1.186,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 14.599,92 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 61.674,69 1.850 1.850 282,45 1.568 - 84,7 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 554.165,57 416.813 416.813 379.242,35 37.571 - 9,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 38.147,00 38.147 38.147 38.147,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 578.219,29- 440.867- 440.867- 408.117,60- 32.749+ 7,4 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale schulbezogene Leistung des Schulträgers 
Produktgruppe 2103 


Vorstandsbereich 4 
Schulamt für die Stadt 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Der Produktgruppe sind die Aufgaben des Schulamtes für die Stadt Gelsenkirchen als untere Schulaufsichtsbehörde des Landes zugeordnet. 
 
Der Stadt Gelsenkirchen obliegt es gemäß § 91 Abs. 6 Satz 2 Schulgesetz (SchulG), die für die Wahrnehmung der Aufgaben des "Schulamtes für die 
Stadt Gelsenkirchen" (Untere Schulaufsichtsbehörde des Landes für die örtlichen Grund-, Haupt- und Förderschulen) erforderlichen Kosten zu tra-
gen. Die Arbeitsfähigkeit des Schulamtes ist auf diese Weise von kommunaler Seite sicherzustellen. Der Umfang des bereitgestellten verwaltungs-
fachlichen Personals sowie der erforderlichen Räume und der sächlichen Mittel sichert die Erfüllung der Aufgaben des Amtes.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt:  
210301 - Schulaufsicht  
 
Das bisher bestehende Produkt 210302 - Gesellschaftliche Integration - ist in die neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt 
310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden und wird hier nicht mehr weiter geführt. 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2014 bis 2017 
Der bisherige Status des Schulamtes für die Stadt Gelsenkirchen soll im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten werden.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2014 
Der bisherige Status des Schulamtes für die Stadt soll aufrechterhalten werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Chancen und Risiken 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die gegenwärtig auf Landesebene stark diskutierte Änderung der Schulformstruktur - insbes. im Bereich 
der Sekundarstufe I - auch eine Änderung der Schulaufsichtsstruktur nach sich zieht. In einem solchen Falle wäre der erforderliche Ressourcenein-
satz völlig neu zu berechnen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale schulbezogene Leistungen des Schulträgers 
Entwicklung in der Produktgruppe 2103 


Vorstandsbereich 4 
Schulamt für die Stadt 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 4.821 € 
Das Land NRW hat den Verteilungsschlüssel für die Berechnung des Kostenausgleichs für das Sprachstandsfeststellungsverfahren geändert. 
Dadurch ergibt sich für Gelsenkirchen eine geringere Zuweisung. 
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Produkt 210301 Schulaufsicht


Kurzbeschreibung
Örtliche Aufsicht über die Grund-, Haupt- und Förderschulen gemäß § 86 ff. SchulG


Lehrerpersonalangelegenheiten, Schülerangelegenheiten, Ausschuss für den Schulsport


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.093 14.093 14.093 9.272 4.821 - 34 - 0


- Aufwendungen 443.467 416.813 416.813 379.242 37.571 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 429.374- 402.720- 402.720- 369.971- 32.749 + 8 - 0


Produkt 210302 Gesellschaftliche Integration


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Integrationsfördernde Maßnahmen/Projekte 15 ST 0 +


- Kooperationsprojekte mit freien Trägern 11 ST 0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 110.699 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 110.699- 0 0 0 0 + 0 0


Summe 2103 - Zentrale schulbezogene Leistungen des Schulträgers


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.093 14.093 14.093 9.272 4.821 - 34 - 0


- Aufwendungen 554.166 416.813 416.813 379.242 37.571 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 540.072- 402.720- 402.720- 369.971- 32.749 + 8 - 0












Produktgruppe 2501
Kulturveranstaltungen und 
-förderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 190.045,87 45.768 45.768 193.684,95 147.917+ 323,2+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 14.450,14 600 600 27.958,52 27.359+ 4.559,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 11.155,00 4.000 4.000 12.802,50 8.803+ 220,1+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 215.651,01 50.368 50.368 234.445,97 184.078+ 365,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 422.463,31 441.840 441.840 419.148,81 22.691 - 5,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.507,44 2.227 2.227 3.437,27 1.210+ 54,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 84.600,00 84.800 84.800 84.600,00 200 - 0,2 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 416.537,87 262.672 359.081 460.721,73 101.641+ 28,3+ 71.571
17 = Ordentliche Aufwendungen 927.108,62 791.539 887.948 967.907,81 79.960+ 9,0+ 71.571
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 711.457,61- 741.171- 837.580- 733.461,84- 104.118+ 12,4 - 71.571-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 21.896,00 21.896 21.896 15.002,00 6.894 - 31,5 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 733.353,61- 763.067- 859.476- 748.463,84- 111.012+ 12,9 - 71.571-
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Haushaltsplan 2015 Kulturveranstaltungen und -förderung 
Produktgruppe 2501 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgabe der Kulturförderung ist es, ein Kulturangebot für alle Bevölkerungsteile und ein Kommunikationsnetzwerk zwischen Kulturschaffenden und 
-interessierten in Gelsenkirchen und darüber hinaus bereitzustellen. Dabei wird versucht, die Angebote zu entwickeln, auszubauen und aufrechtzuer-
halten, die sich nicht aus sich selbst finanzieren bzw. von Dritten angeboten werden und die in einer Großstadt wie Gelsenkirchen vorgehalten wer-
den sollten.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   250101 - Kulturprojekte und -förderung 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Kulturszene und die Kulturstandorte in Gelsenkirchen sollen in der Entwicklung gefördert und im Bestand gesichert werden. 
Im Rahmen der kulturellen Bildung sollen die kulturellen Angebote in und um Gelsenkirchen insbesondere bei Kindern und Jugendlichen bekannt 
gemacht und stärker von diesen genutzt werden. Die öffentliche Wahrnehmung der Kulturangebote Gelsenkirchens soll auch überregional Bedeutung 
finden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Menge und Vielfalt der Kulturprojekte soll auch für die Folgejahre finanziell und organisatorisch gesichert werden. 
Mit den Erkenntnissen aus dem Kommunalen Bildungskonzept soll das kulturelle Angebot insbesondere für Kinder und Jugendliche stadtteil- und 
zielbezogen angepasst bzw. ergänzt werden. Die Präsenz des kulturellen Angebotes soll bei allen Nutzergruppen erhöht werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Das Referat Kultur war 2013 in ca. 170 Projekten, von eigenen Veranstaltungen, Veranstaltungsreihen und Kulturcent, über Kooperationspartner-
schaften mit privaten Dritten bis zu Schulprojekten und sogar beratend bei Baumaßnahmen, Kultureinrichtungen und -schaffenden - teilweise in Zu-
sammenarbeit mit Nachbarstädten - aktiv. Angesichts der Menge und Vielfalt muss auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Projekte an dieser 
Stelle verzichtet werden. Als Beitrag zur Zielerreichung werden die Projekte fortgeführt, angepasst und ggf. ergänzt bzw. ersetzt. 
Synergien zwischen Kulturmarketing, Stadtmarketing und Tourismus sollen weiter ausgebaut und für eine auch überregionale Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt werden. Die Internetpräsenz in den sozialen Netzwerken wird dauerhaft gepflegt, um die Kulturangebote kostengünstig zu platzieren und die 
potentiellen Interessenten zielgerichtet anzusprechen. 


Chancen und Risiken 
Die Zielerreichung ist nicht unwesentlich von Sponsoren und Drittmitteln abhängig, deren Umfang noch nicht bestimmt werden kann. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kulturveranstaltungen und -förderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 2501 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 147.917 €  
Die Mehrerträge resultieren im Wesentlichen aus einer Landesförderung für das Programm „Kulturrucksack“, Zuschüssen aus der Veranstaltungsrei-
he Klezmerwelten, einem Kooperationsbeitrag der Kultur Ruhr GmbH zum Projekt RietveldakademieGelsenkirchen 2015 sowie Beteiligungen der 
Bürgerstiftung Gelsenkirchen an den Veranstaltungen Erzählfrühling und Kulturkanal. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 27.359 € 
Die Abweichung resultiert im Wesentlichen aus den Kartenverkäufen der Veranstaltungsreihe Klezmerwelten. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.803 € 
Die Abweichung ergibt sich durch höhere Werbeerträge in den Kulturtipps und veranstaltungsbezogenen Broschüren. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 101.641 € 
Die Mehrerträge wurden zweckgebunden eingesetzt und führen zu entsprechenden Mehraufwendungen.  
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Produkt 250101 Kulturprojekte und -förderung


Kurzbeschreibung
Aufgabe der Kulturförderung ist es, ein Kulturangebot für alle Bevölkerungsteile und ein Kommunikationsnetzwerk zwischen Kulturschaffenden und -interessierten in Gelsenkirchen und darüber hinaus bereitzustellen.


Dabei wird versucht, die Angebote zu entwickeln, auszubauen und aufrechtzuerhalten, die sich nicht aus sich selbst finanzieren bzw. von Dritten angeboten werden und die in einer Großstadt wie Gelsenkirchen


vorgehalten werden sollten. Grundlage sind die strategischen Leitlinien des Referats.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Projekte 169 ST 170 ST 170 ST 170,583 ST 0,583 + 0,3 +


Ergebnis


Erträge 215.651 50.368 50.368 234.446 184.078 + 365 + 0


- Aufwendungen 925.551 791.539 887.948 967.908 79.960 + 9 + 71.571


= Ordentliches Ergebnis 709.900- 741.171- 837.580- 733.462- 104.118 + 12 - 71.571-


Produkt 250102 Allgemeine Kulturarbeit


Kurzbeschreibung
Die Aufgaben der Produktgruppe wurden in Produkt 250101 zusammengefasst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.558 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 1.558- 0 0 0 0 + 0 0
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Produkte der Produktgruppe 2501


Summe 2501 - Kulturveranstaltungen und -förderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 215.651 50.368 50.368 234.446 184.078 + 365 + 0


- Aufwendungen 927.109 791.539 887.948 967.908 79.960 + 9 + 71.571


= Ordentliches Ergebnis 711.458- 741.171- 837.580- 733.462- 104.118 + 12 - 71.571-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59 - 2,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59 - 2,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 6.456,00 2.000 2.000 1.941,25 59- 2,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0


Gesamtsaldo 6.456,00- 2.000- 2.000- 1.941,25- 59+ 2,9 - 0
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Produktgruppe 2502
Ortsspezifische
Kultureinrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 34.830,00 101.300 101.300 41.005,40 60.295 - 59,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 45.165,20 29.200 29.200 42.168,82 12.969+ 44,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 100 100 2.861,02 2.761+ 2.761,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 79.995,20 130.600 130.600 86.035,24 44.565 - 34,1 - 0
11 - Personalaufwendungen 334.068,27 349.056 349.056 288.944,14 60.112 - 17,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 48.244,46 55.221 55.221 20.771,12 34.450 - 62,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 43.727,51 41.421 41.421 42.221,67 801+ 1,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 50.800,00 50.800 50.800 50.800,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 186.916,99 268.220 305.962 240.030,03 65.932 - 21,6 - 62.423
17 = Ordentliche Aufwendungen 663.757,23 764.718 802.460 642.766,96 159.693 - 19,9 - 62.423
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 583.762,03- 634.118- 671.860- 556.731,72- 115.128+ 17,1 - 62.423-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 246.830,00 246.830 246.830 253.724,00 6.894+ 2,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 830.592,03- 880.948- 918.690- 810.455,72- 108.234+ 11,8 - 62.423-
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Haushaltsplan 2015 Ortsspezifische Kultureinrichtungen 
Produktgruppe 2502 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zu den ortsspezifischen Kultureinrichtungen in Gelsenkirchen zählen zurzeit die Kulturinstitute "die flora", Schloss Horst mit dem Renaissance-
Museum und der Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ sowie Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen incl. der Walcker-Orgel. Die Entwicklung des 
Kreativquartiers Ückendorf steht als neue Aufgabe an. 
 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Schwerpunkt ist die Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof. 
Erhalt und Pflege der Sammlungen. Bewahrung der Walcker-Orgel. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Zunächst noch Nutzung als Kulturraum für Veranstaltungen mit (kleineren) Ausstellungen. Entwicklung eines Alternativstandortes in Ückendorf zur 
Realisierung des Konzepts „Ausstellungszentrum“. 
 
Schloss Horst 
Nutzung des Schloss Horst als Kultur- und Bürgerzentrum. Erweiterung des Museums „Leben und Arbeiten in der Renaissance“. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Sicherstellung des Betriebes der Kultureinrichtung „stadtbauraum“ als Veranstaltungsstätte. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   250201 - Kreativquartier Ückendorf, kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
   250202 - Die Flora 
   250203 - Schloss Horst 
   250205 - stadtbauraum 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof als einem Leitprojekt: 
- Künstler/innen, die im Kreativquartier Ückendorf arbeiten, sollen dort auch wohnen und leben (können). 
- Künstler/innen sollen auch temporär ins Quartier „gelockt“ werden, damit aus persönlichen Erlebnissen und Begegnungen langfristige Bindungen  
  entstehen. 
- Für die Künstler/innen, die eine Ansiedlung (Wohnen) im Quartier erwägen, soll es eine zentrale Vermittlung geben – egal ob private oder nicht- 
  private Vermieter angesprochen werden müssen. Dafür sollte ein überzeugendes Marketingkonzept entwickelt werden. 
 







- Der Kunst- und Kreativbereich im Stadtteil soll eine sich gegenseitig befruchtende Ergänzung zu den „justiz-affinen“ Gewerben und Selbstständigen,  
  den Kanzleien und Kneipen bilden, ohne dass die lokale Ökonomie verdrängt wird. 
- Die lokal vorhandenen, künstlerischen oder traditionell-kulturellen Potentiale sollen durch Recherche und durch geeignete Kunstinterventionen  


aufgespürt, geweckt und eingebunden werden. 
- Externe Potentiale sollten durch intelligente Zwischennutzungsstrategien in das Quartier geholt und dort gebunden werden. 
- Es sollte sichergestellt werden, dass mindestens ein zentraler Kommunikationsort durch Dritte entsteht, der auch für Gäste von außerhalb  


Ückendorfs attraktiv ist (Kneipe, Café, Restaurant, Biergarten). 
- Lokal und überregional ist das Bewusstsein über die Potentiale dieses Kreativquartiers zu stärken. Trotz aller Heterogenität muss das  


„Kreativquartier Ückendorf“ eine unverwechselbare Marke werden. 
- Durch auch überregional beachtenswerte künstlerische oder kreativwirtschaftliche Aktionen und Formate soll das Image des Stadtteils als das eines  
  „relevanten Kreativortes“ entwickelt werden. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Weiterhin Durchführung von Veranstaltungen und kleineren Ausstellungen bis zur Umsetzung eines neuen Nutzungskonzeptes. Ggf. an einem 
Alternativstandort. 
 
Schloss Horst 
Vollständiger Ausbau des Renaissance-Museums in Umsetzung des beschlossenen Konzepts. Angemessene Frequentierung auch von 
überregionalem Publikum und Etablierung eines museumspädagogischen Angebotes. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Die Qualität der dort geleisteten Arbeit soll erhalten bleiben.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof als einem Leitprojekt. 
Mit verschiedenen Projekten aus den untenstehenden Maßnahmenbündeln wird schrittweise eine Annäherung bzw. Erreichung der mittelfristigen 
Ziele angestrebt. Soweit möglich werden die Projekte im Rahmen der Förderprogramme des Landes durchgeführt. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Nach den Baumaßnahmen in 2014 soll mit kleineren Ausstellungen und Veranstaltungen in Kooperation mit Partnern die Präsenz als Kulturraum 
wieder erhöht werden. Konzeptionelle Vorbereitung für ein neues Ausstellungszentrum. 
 
Schloss Horst 
Es wird weiterhin versucht, Drittmittel (Spenden, Sponsorenmittel und Zuweisungen) einzuwerben und den Ausbau des Museums fortzuführen. Eine 
Erhöhung der Besucherzahlen wird angestrebt. 


 







Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Aufrechterhaltung der Betriebsstrukturen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kulturelle Infrastruktur/Sammlungen 
Das Erreichen der Ziele zur Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof wird eine erhebliche Zeit in Anspruch 
nehmen. So sind über mehrere Jahre unterschiedliche Projekte zu entwickeln, umzusetzen - ggf. auch zu korrigieren - und schließlich zu evaluieren, 
bis im Süden von Gelsenkirchen eine kreative Szene Revitalisierungseffekte auf lokalökonomischer wie auch auf sozialstruktureller Ebene ausgelöst 
hat. Auf einer Metaebene können diese Maßnahmen strategisch wie folgt gebündelt werden: 
 
- Wohnen und kreativ arbeiten – vernetzt in der Kulturmetropole Ruhr 
- Das Quartier achtsam entwickeln, ohne es zu überformen 
- Potentiale profilieren, Marken bilden und Image pflegen 
 
Für eine umfassende Darstellung der Projekte wird auf das vom Ausschuss für Kultur und Tourismus beschlossene Entwicklungskonzept verwiesen. 
 
Kulturraum „die flora“ 
Es sollen 3 Ausstellungen mit Begleitveranstaltungen sowie Kooperationsveranstaltungen mit Partnern organisiert werden. 
 
Schloss Horst 
Akquirierung von Drittmitteln für den Ausbau des Museums und ggf. Erweiterung der Ausstellung. Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades. Ausbau der innerstädtischen Informationswege und der gezielten Ansprache von städtischen 
Bildungseinrichtungen für das museumspädagogische Angebot. 
 
Veranstaltungsraum „stadtbauraum“ 
Schaffung einer Betriebsstruktur entsprechend der vorgegebenen Rahmenbedingungen. Hierzu sichert das Referat Kultur in Kooperation mit der für 
die Verwaltung der Liegenschaften zuständigen Dienststelle den Betrieb (es besteht ein Pacht-/Dienstleistungsvertrag mit einem Dritten) und 
überwacht die Einhaltung der Vorgaben. 


Chancen und Risiken 
Durch die Schaffung eines neuen Ausstellungszentrums ergeben sich erweiterte Möglichkeiten für Ausstellungen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Ortsspezifische Kultureinrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2502 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Der Kulturraum „die flora“ hat nach der Renovierung sein Kulturprogramm weitergeführt und intensiviert. 
Für das Kreativquartier konnte das europäische Förderprogramm Erasmus for Young Entrepreneurs nach Gelsenkirchen geholt werden. Landesmittel 
für Fördermaßnahmen, die über das european centre for creative economy (ecce) geplant waren, konnten 2015 nicht realisiert werden. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 60.295 € 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen dadurch, dass die Landesmittel für Fördermaßnahmen nicht im geplanten Umfang realisiert werden 
konnten. 
 
Privatrechtliche Entgelte: Mehrerträge 12.969 € 
Die Abweichung ergibt sich aus Mindererträgen in der Verrechnung mit dem stadt.bau.raum, weil die Nutzungsentgelte nicht wie ursprünglich vorge-
sehen bei der Stadt Gelsenkirchen sondern direkt im stadt.bau.raum vereinnahmt werden. Diese Erträge reduzieren im Rahmen der Verrechnung 
direkt die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. Die Mindererträge werden durch Mehrerträge aus der temporären Nutzungsüberlassung 
von Immobilien im Kreativquartier sowie höheren Erträgen bei der Vermietung von Räumen im Schloss Horst überkompensiert. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen / Sonstige ordentliche Aufwendungen:  
Minderaufwendungen 34.450 € / Minderaufwendungen 65.932 € 
Die Minderaufwendungen korrespondieren zum einen mit den Mindererträgen bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen sowie den privat-
rechtlichen Entgelten. Darüber hinaus wurden insbesondere für den Ausbau des Museums Aufträge erteilt, die erst im Folgejahr aufwandswirksam 
werden. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250203 Schloss Horst: 
 
Besucher/-innen Museum Schloss Horst 
Teilnehmer museumspädagogische Angebote 
Sowohl die Anzahl der Teilnehmer an museumspädagogischen Angeboten als auch die Anzahl der Besucher/-innen im Museum Schloss Horst ent-
sprachen trotz verstärkter Marketingmaßnahmen nicht den Erwartungen. Dies liegt zum einen daran, dass der positive Trend bei den Besucherzahlen 
in 2015 zum Stillstand gekommen ist und auch der Sondereinfluss durch das Gaudium (ca. 3.000 Besucher) in 2015 ausblieb. 







 In 2016 wird das Schloss Horst ein mit externer Hilfe erstelltes Vermarktungskonzept umsetzen. 
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Produkt 250201 Kreativquartier Ückendorf, kulturelle Infrastruktur/Sammlungen


Kurzbeschreibung
Entwicklung des Kreativquartiers Ückendorf mit der Künstlersiedlung Halfmannshof, Erhalt und Entwicklung einer adäquaten Infrastruktur, Betreuung von Projekten und Initiativen mit schwankendem Beratungsbedarf,


die nicht unmittelbar städt. Kulturinstituten zugeordnet werden können (z. B. stadt.bau.raum, Präsentation von Kunst im öffentlichen Raum, kulturelle Bürgerinitiativen), Pflege des Kulturbesitzes (z. B. mineralogische


Sammlung).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 42.671 100.000 100.000 52.772 47.228 - 47 - 0


- Aufwendungen 194.603 303.488 303.799 225.881 77.918 - 26 - 29.213


= Ordentliches Ergebnis 151.932- 203.488- 203.799- 173.110- 30.689 + 15 - 29.213-


Produkt 250202 Kulturraum "die flora"


Kurzbeschreibung
Betrieb "der flora" als Kulturort für sozial- und kulturgeschichtliche Ausstellungen mit Begleitprogramm.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.764 1.000 1.000 6.159 5.159 + 516 + 0


- Aufwendungen 173.466 151.605 155.769 177.072 21.303 + 14 + 6.393


= Ordentliches Ergebnis 166.702- 150.605- 154.769- 170.913- 16.144 - 10 + 6.393-
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Produkt 250203 Schloss Horst


Kurzbeschreibung
Aufbau, Erhalt und Betrieb von Schloss Horst entsprechend der konzeptionellen Grundlage.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen Museum Schloss Horst 9.570 ST 7.000 ST 7.000 ST 5.262 ST 1.738 - 24,8 -


- Teilnehmer museumspädagog. Angebote 2.537 PRS 3.500 PRS 3.500 PRS 2.990 PRS 510 - 14,6 -


Ergebnis


Erträge 30.560 19.600 19.600 27.104 7.504 + 38 + 0


- Aufwendungen 251.129 238.667 271.932 197.999 73.934 - 27 - 26.816


= Ordentliches Ergebnis 220.569- 219.067- 252.332- 170.894- 81.438 + 32 - 26.816-


Produkt 250205 stadtbauraum


Kurzbeschreibung
Kulturelle Nutzung des Gebäudes stadtbauraum, Boniverstr. 30


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 10.000 10.000 0 10.000 - 100 - 0


- Aufwendungen 44.559 70.959 70.959 41.815 29.144 - 41 - 0


= Ordentliches Ergebnis 44.559- 60.959- 60.959- 41.815- 19.144 + 31 - 0


Summe 2502 - Ortsspezifische Kultureinrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 79.995 130.600 130.600 86.035 44.565 - 34 - 0


- Aufwendungen 663.757 764.718 802.460 642.767 159.693 - 20 - 62.423


= Ordentliches Ergebnis 583.762- 634.118- 671.860- 556.732- 115.128 + 17 - 62.423-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.354,78 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 4.245,97 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 8.600,75 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 9.757,75 0 999.853 11.807,40 988.046 - 98,8 - 997.919
Auszahlung 8.600,75 4.000 1.014.066 5.663,77 1.008.402 - 99,4 - 1.006.545
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-


Gesamtsaldo 1.157,00 4.000- 14.213- 6.143,63 20.356+ 143,2 - 8.626-
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Produktgruppe 2503
Musik- und Kunstschulen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 120.048,68 131.069 131.069 233.741,58 102.673+ 78,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 552.273,93 715.444 715.444 538.505,24 176.939 - 24,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 672.322,61 846.513 846.513 772.246,82 74.266 - 8,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.115.528,76 2.120.223 2.120.223 2.109.289,14 10.934 - 0,5 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.903,99 11.254 11.254 11.258,47 4+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 22.383,94 16.279 16.279 25.140,07 8.861+ 54,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 20.000,00 20.000 20.000 20.000,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.866,06 32.046 32.248 23.707,39 8.540 - 26,5 - 642
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.203.682,75 2.199.802 2.200.004 2.189.395,07 10.609 - 0,5 - 642
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.531.360,14- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148,25- 63.657 - 4,7+ 642-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 198.266,00 198.266 198.266 198.266,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.729.626,14- 1.551.555- 1.551.757- 1.615.414,25- 63.657 - 4,1+ 642-
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Haushaltsplan 2015 Musik- und Kunstschulen 
Produktgruppe 2503 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Städtische Musikschule ist eine Kultureinrichtung für a l l e Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Aufgaben sind die kulturelle Grundversorgung auf dem Gebiet der musikalischen Bildung, Förderung des sozialen Lernens durch das Musizieren in 
Ensembles, Begabtenförderung und Berufsvorbereitung entsprechend dem nationalen Standard und den Leistungsangeboten vergleichbarer Groß-
städte. Als Mitglied im Verband deutscher Musikschulen ist die Städt. Musikschule Gelsenkirchen bundeseinheitlich geltenden Strukturen und Quali-
tätsrichtlinien verpflichtet. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250301 - Städtische Musikschule 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufgrund der unten dargestellten positiven Effekte des Musizierens sollen die musikalischen Angebote von möglichst vielen Teilnehmern in Anspruch 
genommen werden. Die Angebote der Musikschule und privatwirtschaftliche Angebote ergänzen sich. Die Musikschule passt ihr Angebot ggf. dem 
geänderten Nachfrageverhalten an. 
 
Im Programm „Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) soll der bisherige Unterrichtsumfang mittelfristig gesichert werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung und weitere Differenzierung des Angebots der Musikschule im Gesamten (Grundfach-, Hauptfach- und Ergänzungsfachbereich) und Ver-
meiden von Wartelisten. 
 
Im Programm „Jedem Kind ein Instrument“ (JeKi) soll der bisherige Unterrichtungsumfang kurzfristig gesichert werden. Möglichst nahtlose Überfüh-
rung der aus dem Programm ausscheidenden „JeKi“-Schüler in die regulären Musikschulangebote. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Gegebenenfalls erfolgt die Anpassung des regulären Angebotes der Musikschule. 
 
Fachliche Betreuung und Kooperation bei musikalischen Angeboten in Schulen und anderen Bildungsträgen, z. B. Singen in Grundschulen, Angebote 
im Rahmen der Offenen Ganztagsschule, Orchester- oder Musikgruppen in weiterführenden Schulen. 
 







Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung: 
Sicherstellung des Programms „JeKi“ unter Berücksichtigung der unten dargestellten Risiken (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Insbesondere aus dem Angebot für Kinder und Jugendliche werden positive Effekte für die Erziehung und Entwicklung der Kinder erwartet. Durch 
das „breit“ aufgestellte Programm „JeKi“ profitieren Kinder auch unabhängig von den finanziellen Möglichkeiten ihrer Erziehungsberechtigten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Musik- und Kunstschulen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2503 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Das JeKi-Programm (Jedem Kind ein Instrument) läuft zum Ende des Schuljahres 2017/18 aus. Es wird vom Land NRW durch JeKits (Jedem Kind 
Instrumente, Tanzen, Singen) mit schlechteren Konditionen für die Teilnehmer ersetzt. Insofern hat das Referat Kultur die Ziele zum Programm JeKi 
korrigiert: Ab 2015 wird das Programm teilweise durch JeKits und teilweise durch eigene Angebote in den Grundschulen ersetzt. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 102.673 € 
Auf Grund der Spitzabrechnung der Zuweisungsbeträge für das Programm JeKi ergibt sich eine vom Land zu leistende Nachzahlung. Dadurch fallen 
zusätzliche Erträge an, die nicht im Voraus eingeplant werden konnten. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 176.939 € 
Im Kerngeschäft der Musikschule sind schon seit längerem im Grund- und Hauptfachbereich Nachfragerückgänge zu verzeichnen. Ursache hierfür ist 
vermutlich die Inanspruchnahme der Schüler durch die längere Betreuung und die Nachmittagsangebote in den Schulen. 
 
Sonstigen ordentlichen Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.540 € 
Die Minderaufwendungen bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei den zentral verbuchten Positionen (Rei-
sekosten, Bürobedarf). 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 250301 Städtische Musikschule


Kurzbeschreibung
Planung und Durchführung des städtischen Musikschul-Angebotes ensprechend dem nationalen Standard, mit einem Schwerpunkt auf Ensemblearbeit zur Förderung u. a. des sozialen Lernens


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Schüler 1.150,167 PRS 1.200 PRS 1.200 PRS 1.127,583 PRS 72,417 - 6,0 -


- Schüler (JeKi) 1.392 PRS 1.300 PRS 1.300 PRS 1.258,917 PRS 41,083 - 3,2 -


Ergebnis


Erträge 672.323 846.513 846.513 772.247 74.266 - 9 - 0


- Aufwendungen 2.203.683 2.199.802 2.200.004 2.189.395 10.609 - 0 - 642


= Ordentliches Ergebnis 1.531.360- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148- 63.657 - 5 + 642-


Summe 2503 - Musik- und Kunstschulen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 672.323 846.513 846.513 772.247 74.266 - 9 - 0


- Aufwendungen 2.203.683 2.199.802 2.200.004 2.189.395 10.609 - 0 - 642


= Ordentliches Ergebnis 1.531.360- 1.353.289- 1.353.491- 1.417.148- 63.657 - 5 + 642-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 890,00 10.000 10.000 2.375,00 7.625 - 76,3 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 890,00 12.000 12.000 2.375,00 9.625 - 80,2 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126 - 53,5 - 1.329


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126 - 53,5 - 1.329
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 890,00 12.000 12.000 2.375,00 9.625- 80,2 - 0
Auszahlung 18.680,58 40.000 41.344 19.217,63 22.126- 53,5 - 1.329
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-


Gesamtsaldo 17.790,58- 28.000- 29.344- 16.842,63- 12.501+ 42,6 - 1.329-
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Produktgruppe 2504
Weiterbildungsangebote







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.138.396,72 1.101.900 1.101.900 1.150.222,03 48.322+ 4,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 407.330,92 437.211 437.211 361.619,54 75.591 - 17,3 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 451,64 50 50 0,00 50 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 747,55 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.546.926,83 1.539.161 1.539.161 1.511.841,57 27.319 - 1,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.573.263,60 1.704.060 1.704.060 1.605.290,94 98.769 - 5,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 34.778,30 32.044 32.211 37.852,01 5.641+ 17,5+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 36.100,94 20.711 20.711 64.818,94 44.108+ 213,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 30.080,00 31.900 31.900 28.400,00 3.500 - 11,0 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 756.371,40 785.109 785.383 771.689,36 13.694 - 1,7 - 3.056
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.430.594,24 2.573.824 2.574.265 2.508.051,25 66.214 - 2,6 - 3.056
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 335.778,00 335.778 335.778 335.778,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.219.445,41- 1.370.441- 1.370.882- 1.331.987,68- 38.895+ 2,8 - 3.056-
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Haushaltsplan 2015 
 


Weiterbildungsangebote 
Produktgruppe 2504 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
In dieser Produktgruppe wird der Betrieb der Volkshochschule und des aGEnda 21-Büros abgebildet. 


Volkshochschule 
Die Volkshochschule ist die größte Weiterbildungseinrichtung in der Stadt Gelsenkirchen. Im Rahmen ihrer kommunalen Pflichtaufgabe stellt sie kon-
tinuierlich ein differenziertes Bildungsprogramm mit den Bereichen 
- Politik und Gesellschaft 
- Kulturelle Bildung und kreatives Gestalten 
- Gesundheit und Umwelt, Bildung für nachhaltige Entwicklung 
- Sprachen und Integration 
- Arbeit und Beruf 
- Grundbildung und Schulabschlüsse 
für die erwachsenen Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt zur Verfügung.  


Das Bildungsangebot dient der Kompensation von Bildungsdefiziten, dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen für Alltag und Beruf, der Förderung  
der Integration von Zugewanderten und des sozialen Zusammenhalts, politischer und (inter)kultureller Bildung sowie dem lebensbegleitenden Lernen 
bis ins Seniorenalter als Beitrag zur städtischen Lebensqualität. Hierbei ist die im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden ungünstige Qualifi-
kationsstruktur in Gelsenkirchen besonders zu berücksichtigen.  


Lokale aGEnda 21 
Beratung von Einrichtungen, Institutionen und Gruppen in der Stadt Gelsenkirchen, um sie für die Mitwirkung an der aGEnda 21 zu gewinnen. Ver-
netzung von unterschiedlichen Aktivitäten und Akteuren. Ermittlung des Bedarfes, Initiierung und Förderung von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, Mit-
wirkung bei kommunalen Planungen, Koordination, Vernetzung und Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   250401 - Volkshochschule 
   250402 - Lokale aGEnda 21 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Volkshochschule 
Der hohe Anteil von Kursen, die der Grundbildung zuzuordnen sind, wird im Hinblick auf den Weiterbildungsbedarf und die demografische Entwick-
lung in Gelsenkirchen weiterhin beibehalten. Das bedeutet im Einzelnen:  
- Die Qualifizierung von Migrantinnen und Migranten in Deutsch als Zweitsprache wird im gegenwärtig hohem Umfang beibehalten.  
- Das Angebot zum nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen (Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und 10 sowie Fachoberschulreife) soll in  
  seinem Volumen und in seiner Differenziertheit so aufrechterhalten bleiben, dass zukünftig kein/e Bewerber/in abgewiesen werden muss. 







- Die VHS führt im bisherigen Umfang Kurse zur Alphabetisierung und Grundbildung im Rechnen durch.  
Gemeinsam mit der Stadtbibliothek soll ein „Ort des Lernens“ aufgebaut werden, der allen Einwohnerinnen und Einwohnern erschwingliche Zugänge 
zu Weiterbildungsmöglichkeiten, Informationen und Wissensquellen eröffnet und sichert. 


Lokale aGEnda 21 
Vermittlung von Wissen und Transparenz bei der Bevölkerung und bestimmten Zielgruppen über die grundlegenden Handlungsebenen der aGEnda 
21: Ökologie, Ökonomie, Soziales, Kultur. Aufzeigen von Konflikten und Entwicklung von Strategien zu deren Lösung, Förderung von bewusstem 
Verhalten im Umgang mit den natürlichen Ressourcen, Einwohnerinnen und Einwohner für ein nachhaltiges Handeln im täglichen Leben gewinnen 
und bürgerschaftliches Engagement im Klimaschutz stärken, hauptamtliche Betreuung der intensivierten Fortsetzung und Aktualisierung des aGEnda 
21-Prozesses zur Förderung nachhaltiger Entwicklungen in den kommunalen Handlungsfeldern, Bildung für eine nachhaltige Entwicklung als Leitbild-
faktor der außerschulischen Bildung. 


Ausbau der vorhandenen Strukturen und Aktivitäten, zum Beispiel:  
- Arbeitskreise der aGenda 21. 
- Stadtteilaktivitäten in Schalke, Hassel und Feldmark. 
- Kreativwerkstatt. 
- Projekt „Waldwärts“. 
- Maßnahme „Ökoprofit“.  
- Kinderumweltzeitung KUZ. 
- Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
- (Um)-Weltsponsorenläufe / Eine-Welt-Projekte. 
- Strukturbildung GUTGemischtMobil. 
- Ausbau des Bildungskollegs Nachhaltigkeit. 
- Weiterführung Jugendzeitung „Junge engagierte Zeitung“.  
- Ausbau der Jugendaktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit. 
- Mitwirkung im Bereich BNE-Kommunen/Weltaktionsprogramm. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Volkshochschule 
Das Kursangebot soll in seinen inhaltlichen Schwerpunkten und seinem Volumen unter Berücksichtigung von Nachfrageverschiebungen im Wesentli-
chen beibehalten werden. Menschen aus Rumänien und Bulgarien mit schwierigen Begleitbedingungen (Armutszuwanderung) sollen durch ein ent-
sprechendes Angebot unterstützt werden. 
 







Lokale aGEnda 21 
Weitere Schritte bezüglich Synergieeffekte des aGEnda 21-Büros, Volkshochschule und Stadtbibliothek innerhalb des Referates „Außerschulische 
Bildung“. Ausbau der vorhandenen Strukturen und Aktivitäten, insbesondere: 
- Aufbau eines Bildungskollegs Nachhaltigkeit. 
- Aufbau Jugendzeitung „Junge engagierte Zeitung“. 
- Ausbau der Jugendaktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Volkshochschule 
Im Rahmen der Zuwanderung EU-Ost bietet die Volkshochschule Lehrgänge zu „Alphabetisierung  und Vermittlung von Sprachkenntnissen in Ver-
bindung mit Elementen der Erwerbswelterfahrung“ für Teilnehmer/innen aus Bulgarien und Rumänien an.  
Mit dem Förderprogramm „Kultur macht stark, Bündnisse für Bildung“ bietet die Volkshochschule als Kooperationspartnerin neu in Gelsenkirchen 
angekommenen Kindern bulgarischer und rumänischer Herkunft ein niedrigschwelliges kulturelles Bildungsprojekt (talentCAMPus) an. 


Lokale aGEnda 21 
- Betreuung der Arbeitskreise: Schule, Konsum, Verkehr, Natur, aGEnda 21-Werkstatt. 
- Weiterarbeit der Stadtteil-Arbeitskreise Runder Tisch Feldmark, Runder Tisch Schalke, Zukunftswerkstatt Hassel. 
- Ausbau des Netzwerkes Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE); Jahresprogramme Kreativwerkstatt. 
- Projekte und Kampagnen: Fairer Handel, Mobilitätskampagne "Gut Gemischt mobil“, (Um-)Weltsponsorenläufe, Färbergärten,  
  KinderUmweltZeitung. 
- Vernetzung außerschulischer Lernorte in Gelsenkirchen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Weiterbildungsangebote 
Entwicklung in der Produktgruppe 2504 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 75.591 € 
Das Projekt „Bürgerfunk“ (100%-Refinanzierung) wurde auf Grund geänderter Zuschussmodalitäten deutlich zurückgefahren und wird 2016 einge-
stellt. Bei entgeltpflichtigen Kursen besteht ein leichter Rückgang der Frequentierung. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 5.641 € 
Für die Durchführung des kulturellen Bildungsprojekts „talentCAMPus“  bzw. des Wettbewerbs „Zukunftsstadt 2030+“ wurden auf Grund zur Verfü-
gung stehender Fördermittel zusätzliche Aufwendungen geleistet, die vorab nicht eingeplant werden konnten. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 3.500 € 
Von der Stabstelle aGEnda 21 werden sowohl Honorare als auch Zuschüsse an übrige Bereiche (Evangelischer Kirchenkreis, Förderverein etc.) ge-
zahlt. Die exakte Zuordnung ist im Voraus nicht planbar, so dass sich unterjährig Verschiebungen ergeben können. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250401 Volkshochschule: 
 
Teilnehmer Kurse Zweitsprache Deutsch 
Durch die erhöhte Zuwanderung ist die Teilnahme an Integrationskursen gestiegen. 
 
Elternbildungskurse Migranten/innen 
Die Anzahl der Kurse ist auf Grund einer erhöhten Nachfrage gestiegen. 
 
Nachträglicher Erwerb von Schulabschlüssen 
Entgegen der prognostizierten Planzahl hat sich die Zahl der erfolgreich Teilnehmenden erhöht. 
 
Seminare berufl. Schlüsselqualifikation 
Die vermehrte Nachfrage nach Bildungsurlauben resultiert aus steigenden Anforderungen der Berufswelt an Qualifizierung. 







Jahresabschluss 2015 Weiterbildungsangebote Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2504


Produkt 250401 Volkshochschule


Kurzbeschreibung
Differenziertes Weiterbildungsangebot nach dem vom Rat der Stadt beschlossenen Weiterbildungsentwicklungsplan für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Veranstaltungen 1.053 ST 1.015 ST 1.015 ST 961 ST 54 - 5,3 -


- Teilnehmer 16.510 PRS 15.000 PRS 15.000 PRS 14.211 PRS 789 - 5,3 -


- Unterrichtsstunden 35.010 ST 33.000 ST 33.000 ST 33.393 ST 393 + 1,2 +


- Weiterbildungsdichte 136,0 STD 128,0 STD 128,0 STD 129,0 STD 1,0 + 0,8 +


- Teilnehmer Kurse Zweitsprache Deutsch 1.306 PRS 1.100 PRS 1.100 PRS 1.394 PRS 294 + 26,7 +


- Elternbildungskurse Migranten/innen 26 ST 27 ST 27 ST 38 ST 11 + 40,7 +


- Prüfungen nach Zuwanderungsgesetz 12 ST 12 ST 12 ST 12 ST 0 + 0,0 +


- Nachträglicher Erwerb von Schulabschl. 206 ST 130 ST 130 ST 178 ST 48 + 36,9 +


- Seminare berufl. Schlüsselqualifikation 36 ST 32 ST 32 ST 37 ST 5 + 15,6 +


- Einbürgerungstests 10 ST 10 ST 10 ST 10 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 1.546.475 1.539.111 1.539.111 1.488.082 51.029 - 3 - 0


- Aufwendungen 2.240.570 2.375.149 2.375.590 2.291.818 83.773 - 4 - 3.056


= Ordentliches Ergebnis 694.095- 836.038- 836.479- 803.735- 32.744 + 4 - 3.056-


Produkt 250402 lokale agenda 21


Kurzbeschreibung
Unter Beteiligung verschiedener Akteure und gesellschaftlicher Kräfte wird versucht, das Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung anhand konkreter Projekte greifbar zu machen und perspektivisch die Implementierung


von Nachhaltigkeitskriterien und -instrumenten im kommunalen Handlungsalltag zu fördern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 452 50 50 23.759 23.709 + 47.418 + 0


- Aufwendungen 190.024 198.675 198.675 216.234 17.559 + 9 + 0


= Ordentliches Ergebnis 189.573- 198.625- 198.625- 192.475- 6.150 + 3 - 0
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Summe 2504 - Weiterbildungsangebote


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.546.927 1.539.161 1.539.161 1.511.842 27.319 - 2 - 0


- Aufwendungen 2.430.594 2.573.824 2.574.265 2.508.051 66.214 - 3 - 3.056


= Ordentliches Ergebnis 883.667- 1.034.663- 1.035.104- 996.210- 38.895 + 4 - 3.056-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 998,89 999+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 998,89 999+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511 - 51,6 - 39.187


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511 - 51,6 - 39.187
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 998,89 999+ 0 0
Auszahlung 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511- 51,6 - 39.187
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-


Gesamtsaldo 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-
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Produktgruppe 2505
Stadtbibliothek







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 12.098,90 44.099 44.099 81.698,90 37.600+ 85,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 172.736,78 181.164 181.164 171.126,69 10.037 - 5,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.185,83 2.633 2.633 2.819,18 186+ 7,1+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.486,16 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 190.507,67 227.896 227.896 255.644,77 27.749+ 12,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.637.418,61 2.739.416 2.739.416 2.674.590,66 64.825 - 2,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38.899,82 32.928 33.142 28.217,66 4.925 - 14,9 - 3.850
14 - Bilanzielle Abschreibungen 27.449,05 19.611 19.611 33.499,84 13.888+ 70,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 468.386,25 489.054 525.982 522.413,09 3.569 - 0,7 - 21.438
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.172.153,73 3.281.009 3.318.152 3.258.721,25 59.431 - 1,8 - 25.288
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.981.646,06- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076,48- 87.179+ 2,8 - 25.288-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 667.903,00 667.903 667.903 667.903,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.649.549,06- 3.721.016- 3.758.159- 3.670.979,48- 87.179+ 2,3 - 25.288-
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Haushaltsplan 2015 
 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufbau eines gemeinsamen „Ort des Lernens“ der Stadtbibliothek und der VHS im Bildungszentrum.  
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtbibliothek.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in allen Ausleihstellen für die Zielgruppen Kinder, Schülerinnen und 
  Schüler sowie Seniorinnen und Senioren.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Die intensive Leseförderung bleibt nach wie vor das Hauptziel. 
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
- Serviceverbesserungen im Bereich der Technik, z.B. Maker-Space, WLAN.  
- Umzug der Stadtteilbibliothek Buer in das ehemalige Karstadt-Gebäude. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in allen Ausleihstellen, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen bedarfsgerecht 
  zu präsentieren. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Stadtbibliothek 
Entwicklung in der Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 37.600 € 
Die Erträge aus Zuwendungen enthalten Mittel des Landes NRW für das Projekt „Neueinrichtung der Stadtteilbibliothek Gelsenkirchen-Buer“. Für die 
Stadtteilbibliothek Buer sah der Haushalt 2015 eine Fördermaßnahme mit einem Volumen in Höhe von 54.000 € vor. Hierfür wurde eine Förderung 
des Landes von 60% eingeplant. Tatsächlich hat das Land zusätzliche Ausgaben für Präsentationsmittel in Höhe als förderfähig anerkannt. Außer-
dem wurde eine Förderquote von 80 % gewährt, so dass sich entsprechende Mehrerträge ergeben haben. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 4.925 € 
Die Abweichungen resultieren vor allem aus nicht mehr rechtzeitig abgewickelten Aufträgen aus 2015. Die Restabwicklung erfolgt in 2016. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250501 Benutzerdienste: 
 
Ausleihe 
Die Stadtbibliothek konnte die angestrebte Ausleihe nicht erreichen. Die Abweichungen gegenüber dem Plan resultieren vor allem daraus, dass ein 
verändertes Nutzerverhalten der Bibliothekskunden (Nutzung der Medien und Angebote in der Bibliothek) zu beobachten ist. Die Nutzung der Medien 
vor Ort oder die Konkurrenz durch das Internet können eine mögliche Ursache dafür sein. 
Des Weiteren musste die Stadtteilbibliothek Buer auf Grund des Umzugs in das Linden-Karree zweimal (im April und Oktober 2015) für insgesamt 
neun Wochen schließen. 
 
Besucher/-innen 
Über 696.000 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtbibliothek 2015 in Anspruch. Die Gründe für die positi-
ve Entwicklung bei den Besucher/-innen liegt hauptsächlich daran, dass u.a. Schülergruppen die Bibliothek als Treffpunkt und außerschulischen 
Lernort nutzen. 
Durch die Verlagerung der Stadtteilbibliothek Buer von der Kurt-Schumacher-Straße in das ehemalige Karstadt-Gebäude (Linden-Karree) im April 
2015 hat die Stadtteilbibliothek als zentraler Anlaufpunkt für Menschen jeder Altersschicht weiter an Attraktivität gewonnen. Die Angebote der Stadt-
teilbibliothek werden seitdem noch intensiver genutzt. 
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Produkt 250501 Benutzerdienste Stadtbibliothek


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens.


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt.


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen.


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung.


- Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung.


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern.


- Vermittlung von Medienkompetenz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 1.401.864 ST 1.360.000 ST 1.360.000 ST 1.178.253 ST 181.747 - 13,4 -


- Besucher/-innen 509.294 PRS 513.300 PRS 513.300 PRS 696.447 PRS 183.147 + 35,7 +


- Online-Ausleihe 30.166 ST 30.000 ST 30.000 ST 31.582 ST 1.582 + 5,3 +


Ergebnis


Erträge 190.508 227.896 227.896 255.645 27.749 + 12 + 0


- Aufwendungen 3.172.154 3.281.009 3.318.152 3.258.721 59.431 - 2 - 25.288


= Ordentliches Ergebnis 2.981.646- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076- 87.179 + 3 - 25.288-


Summe 2505 - Stadtbibliothek


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 190.508 227.896 227.896 255.645 27.749 + 12 + 0


- Aufwendungen 3.172.154 3.281.009 3.318.152 3.258.721 59.431 - 2 - 25.288


= Ordentliches Ergebnis 2.981.646- 3.053.113- 3.090.256- 3.003.076- 87.179 + 3 - 25.288-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 400,00 32.400 32.400 70.000,00 37.600+ 116,1+ 0
Auszahlung 382.889,64 394.240 431.230 441.812,65 10.583+ 2,5+ 17.487
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-


Gesamtsaldo 382.489,64- 361.840- 398.830- 371.812,65- 27.017+ 6,8 - 17.487-


Jahresabschluss 2015 Stadtbibliothek Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2505












Produktgruppe 2506
Kunstmuseum Gelsenkirchen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.048,78 505 505 28.723,48 28.218+ 5.582,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.363,50 1.100 1.100 16.948,26 15.848+ 1.440,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 3.292,88- 3.293 - - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 100 100 0,00 100 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 11.412,28 1.705 1.705 42.378,86 40.673+ 2.384,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 493.864,14 505.045 505.045 536.819,65 31.775+ 6,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 30.917,31 28.808 28.808 27.166,21 1.642 - 5,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.997,95 8.499 8.499 3.804,10 4.695 - 55,2 - 0
15 - Transferaufwendungen 6.100,00 6.100 6.100 6.100,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 115.028,63 113.324 113.489 119.948,13 6.460+ 5,7+ 25.524
17 = Ordentliche Aufwendungen 649.908,03 661.776 661.941 693.838,09 31.897+ 4,8+ 25.524
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 638.495,75- 660.071- 660.235- 651.459,23- 8.776+ 1,3 - 25.524-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 399.828,00 399.828 399.828 399.828,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.038.323,75- 1.059.899- 1.060.063- 1.051.287,23- 8.776+ 0,8 - 25.524-
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Haushaltsplan 2015 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Produktgruppe 2506 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Präsentation und Pflege des städtischen Kunstbesitzes. Pflege des kulturellen Stadtimages durch Akzentuierung und Schwerpunktbildung der Kunst-
sammlung, durch qualifizierte Ausstellungen sowie Unterstützung der lokalen und regionalen Kunstszene. Kunstpädagogische Angebote und Qualifi-
zierungen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250601 - Kunstmuseum Gelsenkirchen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Pflege und Ergänzung des Bestands im Rahmen der personellen und finanziellen Vorgaben. 
Erschließung neuer Besuchergruppen aus allen Bevölkerungskreisen Gelsenkirchens und der Umgebung. 
Regionale, nationale und internationale Wahrnehmung des Kunstmuseums. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Profilierung der Sammlungsschwerpunkte „kinetische und konstruktiv-konkrete Kunst“ durch Wechselausstellungen. 
Ausbau der überregionalen Vernetzungsstrukturen durch Leihverkehr und Kooperationen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präsentation ansprechender Wechselausstellungen. 
Gemeinsame Vermarktung im Verbund der RuhrKunstMuseen (RKM). 
Besondere Berücksichtigung der regionalen Kunstszene durch Kooperationsprojekte. 
Frühförderung von Kindern durch Sonderveranstaltungen und generationsübergreifende Programme. 
Einbindung in städtische Konzepte der Inklusion und der präventiven Kinder- und Jugendarbeit. 
Restaurierung/Substanzerhalt der Kunstwerke. 
 
Präventionsmaßnahmen: 
Bedarfsgerechter Ausbau (Fortführung aus 2008/2009) und Stärkung (2013) der Museumspädagogik. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kunstmuseum Gelsenkirchen 
Entwicklung in der Produktgruppe 2506 


Vorstandsbereich 4 
Referat 41  


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen- und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 31.138 € 
Die zusätzlichen Erträge resultieren aus dem Zuschuss der Wüstenrot-Stiftung zum Erhalt und der Präsentation der kinetischen Sammlung sowie 
einer zweckgebundenen Spende. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 9.635 € 
Die Abweichung ergibt sich im Wesentlichen aus einer Beitragsrückgewähr aus Versicherungsprämien aus Vorjahren, einer Rückerstattung der Ruhr-
Tourismus GmbH und zusätzlichen Erträgen aus Katalogverkäufen der China 8-Austellung. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250601 Kunstmuseum Gelsenkirchen: 
 
Besucher/-innen  
Die Abweichung bei den Besucher/-innen ergibt sich durch ein hohes Publikumsinteresse bei der Ausstellung China 8 im Verbund mit den Ruhr-
kunstmuseen. 
 
Museumspädagogische Angebote / Teilnehmer an museumspädagogischen Angeboten 
Die Abweichungen bei der Museumpädagogik sind dem Ausfall der leitenden Mitarbeiterin geschuldet, die sich auch mit externer Hilfe in 2015 nicht 
vollständig kompensieren ließ. 
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Produkt 250601 Kunstmuseum Gelsenkirchen


Kurzbeschreibung
Pflege, Auf- und Ausbau der Städtischen Kunstsammlung sowie deren Präsentation und Verwaltung. Planung und Durchführung von Wechselausstellungen zur lokalen, nationalen und internationalen Bildenden Kunst


der Gegenwart.


Öffentlichkeitsarbeit und museumspädagogische Angebote.


Fachliche Betreuung und Beratung von bildenden Künstlerinnen und Künstlern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen 16.761 PRS 17.000 PRS 17.000 PRS 19.896 PRS 2.896 + 17,0 +


- Museumspädagogische Angebote 509 ST 450 ST 450 ST 362 ST 88 - 19,6 -


- Teilnehmer museumspädagog. Angebote 7.960 PRS 9.000 PRS 9.000 PRS 6.639 PRS 2.361 - 26,2 -


Ergebnis


Erträge 11.412 1.705 1.705 42.379 40.673 + 2.385 + 0


- Aufwendungen 649.908 661.776 661.941 693.838 31.897 + 5 + 25.524


= Ordentliches Ergebnis 638.496- 660.071- 660.235- 651.459- 8.776 + 1 - 25.524-


Summe 2506 - Kunstmuseum Gelsenkirchen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 11.412 1.705 1.705 42.379 40.673 + 2.385 + 0


- Aufwendungen 649.908 661.776 661.941 693.838 31.897 + 5 + 25.524


= Ordentliches Ergebnis 638.496- 660.071- 660.235- 651.459- 8.776 + 1 - 25.524-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000 - 30,8 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000 - 30,8 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134 - 13,3 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134 - 13,3 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 13.000 13.000 9.000,00 4.000- 30,8 - 0
Auszahlung 19.251,36 31.000 31.000 26.866,08 4.134- 13,3 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0


Gesamtsaldo 19.251,36- 18.000- 18.000- 17.866,08- 134+ 0,7 - 0
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Produktgruppe 2507
Musiktheater im Revier (MiR),
Neue Philharmonie Westfalen 
(NPW)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 17.273.736,00 17.873.889 17.873.889 17.751.341,34 122.548 - 0,7 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.273.736,00 17.873.889 17.873.889 17.751.341,34 122.548 - 0,7 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 17.273.736,00- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341,34- 122.548+ 0,7 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Musiktheater im Revier (MiR), 
Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 


Produktgruppe 2507 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
MiR 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung der Gesellschaft ist der Betrieb eines Theaters mit den Sparten Musiktheater und Ballett und sonstigen Werken der darstellenden Kunst. 
Dies wird verwirklicht durch die Aufstellung und Realisierung des Spielplanes anhand der Vorgaben des Betriebsführungsvertrages unter den von  
der Gesellschafterin gesetzten finanziellen Rahmenbedingungen. Das Unternehmensziel wird umgesetzt durch die Inszenierung von Opern,  
Musicals, Operetten, Balletten und Kinderopern. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250701 - Musiktheater im Revier (MiR) 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Theaterleitung hat die Aufgabe übernommen, die Zuschauerzahlen - und damit die Einnahmen - zu steigern. Produktionen auf hohem  
künstlerischem Niveau und die moderate Erhöhung der Eintrittspreise sind ein wichtiger Baustein dazu. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erhalt der Zuschauerzahlen und der damit verbundenen originären Einnahmen unter Beibehaltung des hohen künstlerischen Niveaus, u.a.  
  durch ein breiteres Angebotsspektrum der Ballettsparte. 
- Steigerung der Erlöse im Werbe-, Vermietungs- und Verpachtungsgeschäft. 
- Optimierung der Abläufe in Zusammenarbeit mit der NPW. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Durch Gestaltung eines künstlerisch anspruchsvollen und abwechslungsreichen Spielplans sollen möglichst breite Publikumsschichten 
 angesprochen werden. Um zusätzliche Besucherschichten im Einzugsbereich quer durch das Ruhrgebiet erreichen zu können, wird u.a. eine  
Theaterzeitung herausgegeben. 
Um die derzeitige Planung der Gesellschafterin zur Zuschusssenkung erreichen zu können, wird das Konzept zur Realisierung aller Umsatz- 
erhöhungs- und Einsparmöglichkeiten von der Geschäftsführung fortgeführt. Dazu gehören die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit mit dem Ziel  
des Erhalts der gegenwärtigen Qualität des Angebotes und der Entlastung des städtischen Haushaltes.  
Dieses im Wesentlichen durch konzeptionelle Neustrukturierungen, z. B. Ausarbeitung und Umsetzung von Konzepten für eine Optimierung des  
Marketings, Neuordnung der Entgeltgestaltung, Erhöhung des Sponsorings, Erschließung neuer Geschäftsfelder zur Steigerung der Erträge und  
interne Optimierung. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der personalintensiven Struktur des Theaterbetriebes belasten insbesondere Tariferhöhungen die Finanzlage der Gesellschaft. 
 







NPW 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung des Orchesters ist die Veranstaltung künstlerisch hochstehender Konzerte in Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden ohne  
eigenes Orchester, sowie die Pflege von Jugend-, Schul- und Chormusik. Die Zielsetzung wird im Rahmen des Betreibervertrages mit der Stadt  
Gelsenkirchen erfüllt durch Leistung von Orchesterdiensten, dazu zählen sinfonische Konzerte (einschließlich Chorkonzerte) am Musiktheater im 
Revier sowie sonstige Konzerte für die Stadt Gelsenkirchen. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250702 - Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Ausbau der Zustiftung zur langfristigen Finanzierungsunterstützung der NPW. 
- Mögliche Optimierung der orchesterinternen Abläufe in Zusammenarbeit mit dem Musiktheater im Revier. 
- Umsetzung eines neuen künstlerischen Konzeptes. 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Stabilisierung der Einnahmen nach GMD- und Intendantenwechsel um die Eigenfinanzierungsquote stabil zu halten. 


Maßnahmen 
- Neue Werbeanstrengungen und Konzertformate des neuen Leitungsteams ab Herbst 2014, um mittelfristig die Einnahmesituation der Träger und 
  des Orchesters zu steigern. 


Chancen und Risiken 
Das Jahr 2014 ist durch den Leitungswechsel geprägt. Der künstlerische Kurs wird ab Herbst innovativ neu aufgestellt. Die Schaffung von  
Freiräumen zur Konzertvermarktung und neuer Konzertformate soll die Publikumsresonanz und die Finanzsituation verbessern. Der Tarifabschluss 
2013 führt mangels der Zuschussanhebung zu erheblichen finanziellen Schwierigkeiten, die durch einen neuen Haustarifvertrag aufgefangen werden  
sollen. Vorsorglich ist ab 2015 ein jährlicher Erhöhungsbetrag von 500 T€ in den Haushalt eingestellt worden. 
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len (NPW) 


Entwicklung in der Produktgruppe 2507 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250701 – Musiktheater im Revier (MIR)  
Produktionen 
Umsatzerlöse 
Durch die Spielplangestaltung erhöhte sich die Anzahl von Produktionen (gegenüber dem Planjahr vier weitere Produktionen). Durch eine attraktive 
Spielplangestaltung (u. a. Schalke-Oratorium) konnten die Umsatzerlöse um 490.000 € auf 2.110.000 € gesteigert werden. 
 
Produkt 250702 – Neue Philharmonie Westfalen (NPW) 
Orchesterdienste 
Die Anzahl der Orchesterdienste im Jahrs 2015 beträgt produktionsbedingt 104. Die Zahl der Orchesterdienste ist abhängig von der jeweiligen Spiel-
plangestaltung des Musiktheater im Revier (MiR). 







Jahresabschluss 2015 Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 2507


Produkt 250701 Musiktheater im Revier (MiR)


Kurzbeschreibung
Gegenstand des Betriebes ist die Pflege und Förderung der Kunst, der Kunstteilhabe und der kulturellen Breitenarbeit durch den Betrieb eines Theaters mit den Sparten Musiktheater, Ballett und sonstigen Werken der


darstellenden Kunst auf gemeinnütziger Basis.


Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Etwaige Mittel der Gesellschaft dürfen nur für ihre satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Gesellschafterin erhält keine Gewinnanteile und in


dieser Eigenschaft auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Gesellschaft.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen 117.424 PRS 119.000 PRS 119.000 PRS 123.997 PRS 4.997 + 4,2 +


- Produktionen 14 ST 15 ST 15 ST 19 ST 4 + 26,7 +


- Orchesterdienste 76 ST 0 +


- Konzerte für Gelsenkirchen 25 ST 0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Konzerthonorare 464.109,00 EUR 0,00 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 14.315 TEU 13.444 TEU 13.444 TEU 13.556 TEU 112 + 0,8 +


- Umsatzerlöse 1.912 TEU 1.620 TEU 1.620 TEU 2.110 TEU 490 + 30,2 +


- Zuschussquote pro Besucher 84,90 % 87,95 % 87,95 % 82,23 % 5,73 - 6,5 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 13.343.561 13.443.714 13.443.714 13.556.166 112.452 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 13.343.561- 13.443.714- 13.443.714- 13.556.166- 112.452 - 1 + 0
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Produkt 250702 Neue Philharmonie Westfalen (NPW)


Kurzbeschreibung
Der Verein hat den Zweck, vornehmlich in Städten, Gemeinden und Gemeindeverbänden ohne eigenes Orchester künstlerisch hoch stehende Konzerte zu veranstalten, sowie Jugend-, Schul- und Chormusik zu


pflegen. Er unterhält aus diesem Grunde ein Sinfonieorchester.


Die Neue Philharmonie Westfalen e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke und nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke


verwendet werden.


Die Stadt und die übrigen Vereinsmitglieder zahlen einen jährlichen Zuschuss an den Verein.


Die Zuschüsse der Träger verteilen sich gemäß folgendem Verhältnis: Gelsenkirchen 70,8%; Recklinghausen 19,5%; Unna 9,7%.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Orchesterdienste 37 ST 160 ST 160 ST 104 ST 56 - 35,0 -


- Konzerte für Gelsenkirchen 14 ST 23 ST 23 ST 23 ST 0 + 0,0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Konzerthonorare 193.752,00 EUR 700.000,00 EUR 700.000,00 EUR 696.452,00 EUR 3.548,00 - 0,5 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 3.930 TEU 4.430 TEU 4.430 TEU 4.195 TEU 235 - 5,3 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.930.175 4.430.175 4.430.175 4.195.175 235.000 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.930.175- 4.430.175- 4.430.175- 4.195.175- 235.000 + 5 - 0


Summe 2507 - Musiktheater im Revier (MiR), Neue Philharmonie Westfalen (NPW)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 17.273.736 17.873.889 17.873.889 17.751.341 122.548 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 17.273.736- 17.873.889- 17.873.889- 17.751.341- 122.548 + 1 - 0












Produktgruppe 2508
Institut für Stadtgeschichte (ISG)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 938.655,00 886.308 886.308 886.308,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 938.655,00 886.308 886.308 886.308,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 938.655,00- 886.308- 886.308- 886.308,00- 0+ 0,0+ 0
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Institut für Stadtgeschichte 
Produktgruppe 2508 


Vorstandsbereich 4 
ISG 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Das Institut für Stadtgeschichte (ISG) ist die zentrale Einrichtung der Stadt Gelsenkirchen zur Sicherung der städtischen Unterlagen, zur Überliefe-
rungsbildung und Erforschung und Präsentation der Stadtgeschichte (in Form von Publikationen, Ausstellungen und Veranstaltungen sowie Dienst-
leistungen für Verwaltung und Öffentlichkeit), zur Koordination verschiedener Aktivitäten mit historischem Bezug und zur Vernetzung erinnerungspoli-
tischer Aktivitäten in der Stadt.  
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   250801 - Institut für Stadtgeschichte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verzeichnungsarbeiten im Stadtarchiv, Verbesserung der Benutzbarkeit des Stadtarchivs und der dort aufbewahrten Archivalien. 
- Erarbeitung von Verfahren und Abläufen zur Übernahme und Bearbeitung digitaler Daten.  
- Substanzerhalt Archivgut. 
- Projekt "100 Jahre Erster Weltkrieg" (2016 - Kriegswirtschaftsgeschichte). 
- Projekt zur Sozialgeschichte des Strukturwandels und der demographischen und sozialstrukturellen Veränderungen. 
- Projekt zur Arbeitsmigration ab 1955. 
- Konzept "Erinnerungskultur in einer Zuwanderergesellschaft". 
- Kinderbuch zur Stadtgeschichte (bei Finanzierungsmöglichkeit). 
- neue Homepage im Kontext des gesamtstädtischen Relaunch. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Übernahme möglichst aller angebotenen Akten aus der Verwaltung. 
- Übernahme von Akten der städtischen Einrichtungen außerhalb der Kernverwaltung. 
- Erfassung der Archivalien in der Datenbank. 
- Teilerneuerung der Dauerausstellung in der Dokumentationsstätte "Gelsenkirchen im Nationalsozialismus" (Fortsetzung aus 2014) mit ergänzender  


Forschung. 
- Fortführung der Erforschung des Widerstandes in der NS-Zeit. 
- Konzeptionelle Reformulierung und Fortführung des Projektes „Erinnerungsorte“, gesamtstädtische Koordination (Fortsetzung aus 2014). 
- Publikation der Beiträge der Tagung zu Wegbereitern des Nationalsozialismus. 
- Publikation einer Stadtgeschichte Gelsenkirchens. 
- Vorbereitung einer internationalen Konferenz zur Fußballgeschichte im nationalsozialistisch/faschistisch beherrschten Europa (in Absprache mit  


111. Jubiläum Schalke 04). 
- Vernetzung mit Akteuren der Geschichtsarbeit. 
- Vervollständigung der Sammlungsbestände (Nachlässe, Interviews, Fotos, Handbücherei). 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Einwerbung von Drittmitteln. 
- Aktenübernahmen aus der Verwaltung (Kooperation mit verschiedenen Dienststellen). 
- Kassations- und Verzeichnungsarbeiten, Bearbeitung des Fotobestandes. 
- Überprüfung der Gebührenbefreiungen. 
- Weiterbildung der MitarbeiterInnen, interne Workshops. 
- Einsatz des Archivprogramms „Faust 7“. 
- Besuch auswärtiger Archive. 
 
Chancen und Risiken 
Durch steigende Aufträge für Verwaltungsdienststellen und die wachsende Zahl von Anfragen in Folge der Änderung des Personenstandsgesetzes 
verschieben sich die Arbeiten des ISG. 


Chancen bestehen bei der Einwerbung von Drittmittel, die dann in zusätzliche Aktivitäten für Forschung, Vermittlung und Sicherung von Archivgut 
eingesetzt werden können. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Institut für Stadtgeschichte  
Entwicklung in der Produktgruppe 2508 


Vorstandsbereich 4 
ISG 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250801 Institut für Stadtgeschichte (ISG): 
 
Projekte / Forschungstage und Benutzeranfragen zu Forscherthemen 
Durch die Einwerbung von Fördermitteln von der Landeszentrale für politische Bildung und ein studentisches Projekt konnte mit befristeten Einstel-
lungen der Einsatz für Forschungsarbeiten verbessert werden. Auch stieg die Zahl der Anfragen für wissenschaftliche Arbeiten. 
 
Veranstaltungstage Dokumentationsstätte 
Die neue Ausstellung in der Dokumentationsstätte "Gelsenkirchen im Nationalsozialismus“ zog zahleiche Besuchergruppen an. 
 







Jahresabschluss 2015 Institut für Stadtgeschichte (ISG) Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2508


Produkt 250801 Institut für Stadtgeschichte (ISG)


Kurzbeschreibung
Aufgabe des ISG ist es, die Geschichte der Stadt als gesellschaftliches und politisches Teilsystem zu erforschen und die Forschungsergebnisse in Form von Publikationen und Ausstellungen darzustellen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Benutzertage im Stadtarchiv 253 TAG 300 TAG 300 TAG 302 TAG 2 + 0,7 +


- Projekte/Forschungstage 270 ST 200 ST 200 ST 230 ST 30 + 15,0 +


- Veranstaltungstage Dokumentationsstätte 60 TAG 40 TAG 40 TAG 58 TAG 18 + 45,0 +


- Projekttage mit Schulen in Doku-Stätte 40 TAG 30 TAG 30 TAG 31 TAG 1 + 3,3 +


- Benutzeranfragen zu Forscherthemen 160 ST 160 ST 160 ST 111 ST 49 - 30,6 -


- Benutzeranfragen Archiv 230 ST 180 ST 180 ST 178 ST 2 - 1,1 -


- Benutzeranfragen Personenstand/Erbenerm. 1.001 ST 1.100 ST 1.100 ST 1.205 ST 105 + 9,5 +


- Verzeichnung von Archivalien 410 TAG 250 TAG 250 TAG 239 TAG 11 - 4,4 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Arbeitstage zur Übernahme von Archivgut 95 TAG 150 TAG 150 TAG 142 TAG 8 - 5,3 -


- Innerstädtische Dienstleistungstage 275 TAG 280 TAG 280 TAG 266 TAG 14 - 5,0 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 938.655 886.308 886.308 886.308 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 938.655- 886.308- 886.308- 886.308- 0 + 0 + 0


Summe 2508 - Institut für Stadtgeschichte (ISG)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 938.655 886.308 886.308 886.308 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 938.655- 886.308- 886.308- 886.308- 0 + 0 + 0












Produktgruppe 3101
Hilfen zur Gesundheit, bei 
Behinderung und bei 
Pflegebedürftigkeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 428.727,00 444.327 444.327 424.379,33 19.948 - 4,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 533.746,49 520.000 520.000 653.530,16 133.530+ 25,7+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 34.055,00 36.000 36.000 25.924,75 10.075 - 28,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 134.642,54 48.000 48.000 78.167,84 30.168+ 62,9+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.131.171,03 1.048.327 1.048.327 1.182.002,08 133.675+ 12,8+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.333.054,41 2.630.169 2.630.169 2.359.375,87 270.793 - 10,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 176.989,82 205.000 205.000 168.963,06 36.037 - 17,6 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.144,95 435 435 435,17 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 31.816.838,60 32.898.500 32.898.500 32.142.806,00 755.694 - 2,3 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.096,01 12.122 12.241 7.974,64 4.267 - 34,9 - 466
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.336.123,79 35.746.226 35.746.345 34.679.554,74 1.066.791 - 3,0 - 466
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 33.204.952,76- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.552,66- 1.200.466+ 3,5 - 466-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 984.048,00 1.185.471 1.185.471 1.313.639,88 128.169+ 10,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 34.189.000,76- 35.883.370- 35.883.489- 34.811.192,54- 1.072.297+ 3,0 - 466-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit 
Produktgruppe 3101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sicherstellung der medizinischen Versorgung Leistungsberechtigter ohne eigenen Krankenversicherungsschutz. Sicherstellung der Teilhabe am Le-
ben in der Gemeinschaft für Menschen mit Behinderung. Sicherstellung einer angemessenen Pflege. Umsetzung des Grundsatzes ambulant vor  
stationär.  


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310101 - Hilfen zur Gesundheit 
   310102 - Hilfen bei Behinderung 
   310103 - Hilfen bei Pflegebedürftigkeit 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe jährlich zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel der Ausgleichsabgabe sollen auch im mittelfristigen 
Planungszeitraum in vollem Umfang den Menschen mit Behinderungen und ihren Arbeitgebern zum Ausgleich behinderungsbedingter Nachteile zu-
kommen. Weiterreichende finanzielle Auswirkungen für den städtischen Haushalt bestehen nicht, da der Aufwand dem Ertrag entspricht. 


Strategische Steuerung des Anstiegs bei den Pflegeaufwendungen mit einem leistungsfähigen Einsatz der Clearingstelle Pflege. Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit sozialen Diensten im Bereich der ambulanten Pflege und psychosozialen Beratung. Konsequente Umsetzung des Subsidiari-
tätsprinzipes in der Hilfe zur Gesundheit. Schutz der Interessen und Bedürfnisse von pflegebedürftigen Menschen durch die Tätigkeiten der Heimauf-
sicht. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Strategische Steuerung des Anstiegs bei den Pflegeaufwendungen durch intensive Einbindung der Clearingstelle Pflege. In der Hilfe zur Gesundheit 
wird durch eine konsequente Umsetzung des Subsidiaritätsprinzipes angestrebt, neue Antragsteller in eine echte, auf die Zahlung von Beiträgen be-
schränkte Krankenversicherung zu vermitteln.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Hilfegewährung entsprechend den Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen zur Verhütung, Früherkennung und Behandlung von Krankheiten 
einschließlich der Hilfe zur Familienplanung und der Hilfe bei Schwanger- und Mutterschaft; Kostenabrechnung mit den Leistungserbringern. Bereit-
stellung von Leistungen für Menschen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und 
regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe bedürfen und diese Hilfe 
nicht durch andere, vorrangige Sozialleistungsträger erhalten. Regelmäßige unangemeldete Prüfungen stationärer Einrichtungen nach dem Wohn- 
und Teilhabegesetz (WTG). Die Leistungen werden innerhalb und außerhalb von Einrichtungen erbracht. Umsetzung der Maßnahmen des Hand-
lungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 







Chancen und Risiken 
Risikobehaftet sind Einzelfälle, die wegen der altersbedingten höheren Krankheitsrate zu einem Kostenanstieg führen könnten. 


Die Stadt nimmt an dem LWL-Projekt Teilhabe 2015 als Nachfolgeprojekt Teilhabe 2012 teil. Ziel des Projektes ist die Umsetzung der Partizipation 
des Menschen mit Behinderung, um den wegen der demografischen Entwicklung unvermeidbaren Kostenanstieg insbesondere in der Eingliede-
rungshilfe zu dämpfen. Der Bedarf soll personenzentriert erhoben werden, losgelöst von Leistungsart/ -ort und mit dem Ziel einer geordneten Verant-
wortlichkeit zwischen Anbietern und Kostenträgern. Seit Januar 2014 erarbeiten Hilfeplaner/ innen des LWL vor Ort den Eingliederungsbedarf für 
Menschen mit körperlich, geistigen oder seelischen Krankheiten oder Behinderungen. Ziel ist es, neben der bedarfsgerechten Betreuung, den An-
stieg der Eingliederungshilfekosten zu dämpfen und so möglicherweise die Höhe der Umlage an den LWL zu stabilisieren. 


Durch die Reform des Wohn- und Teilhabegesetzes sollen künftig auch Angebote des Servicewohnens und ambulanter Dienste unter den Schutz-
zweck des Gesetzes fallen. Die Bestimmungen zu neuen Wohnformen werden spezifiziert.  


Der gesetzlich formulierte Grundsatz ambulant vor stationär wird weiterhin verfolgt. Anhand der Kennzahlen Zuschuss je Hilfe zur Pflege Empfänger 
ambulant/ stationär kann jedoch die allgemeine Erwartung, dass ambulante Hilfen kostengünstiger sind als stationäre Hilfen, nicht länger aufrecht-
erhalten werden. Der Kostenanstieg im ambulanten Bereich basiert auf höheren Einzelfallkosten aufgrund einer Erhöhung der Vergütungssätze der 
Pflegedienste, einem Anstieg der Förderbeträge zu den Investitionskosten der ambulanten Pflegedienste und einer in der Regel zeitlich weiter nach 
hinten verschobene stationäre Aufnahme des pflegebedürftigen Menschen. Zudem werden die ambulanten Hilfen im Gegensatz zur stationären Be-
treuung einzeln abgerechnet und es werden immer mehr hauswirtschaftliche Verrichtungen von Pflegediensten durchgeführt. Die Diskussion hinsicht-
lich der Notwendigkeit und der Verhältnismäßigkeit der Betreuungsleistungen im Einzelfall wird anhalten. 


Mit der seit Januar 2014 geltenden Arbeitnehmerfreizügigkeit für die EU-Beitrittsstaaten Bulgarien und Rumänien ist das Risiko der möglicherweise 
steigenden Sozialtransferaufwendungen verbunden. Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-Mitgliedstaaten in diesem Jahr um weitere 25 Mio. Euro entlasten. Hierfür wird die Beteiligung 
des Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II erhöht. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und  
bei Pflegebedürftigkeit 


Entwicklung zur Produktgruppe 3101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 133.530 € 
Die höheren Erträge stammen aus dem Produkt Hilfe bei Pflegebedürftigkeit und sind auf Erstattungen von Krankenkassen für Vorjahre zurückzufüh-
ren. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 10.075 € 
Es handelt sich um die Verwaltungsgebühren für die Begehungen der stationären Pflegeeinrichtungen durch die Heimaufsicht. Aufgrund von Perso-
nalvakanzen in der Heimaufsicht konnten die Begehungen nur in reduziertem Umfang erfolgen, so dass folglich die Gebühren den Planwert nicht er-
reichen. Das Stellenbesetzungsverfahren wird derzeit durchgeführt. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 30.168 € 
Die Mehrerträge stammen aus dem Produkt Hilfen zur Gesundheit. Es handelt sich um Erstattungen von vorgeleisteten Krankenhilfekosten durch den 
LWL. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 36.037 € 
Die geringeren Aufwendungen sind vorwiegend in der Hilfe bei Pflegebedürftigkeit entstanden. Die tatsächlichen Aufwendungen für die Clearingstelle 
Pflege bleiben unterhalb des Planwertes. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 755.694 € 
Der Minderaufwand entfällt überwiegend auf die Hilfe bei Pflegebedürftigkeit (- 1,05 Mio. €). Insbesondere in der ambulanten Hilfe wirkt sich die Pfle-
gereform kostenmindernd aus, da zunächst die vorrangig verpflichteten Pflegekassen von den Hilfesuchenden in Anspruch genommen werden. Ge-
genzurechnen sind Mehraufwendungen aus dem Produkt Hilfen bei Gesundheit (+ 158.000 €) aufgrund steigender Einzelfallkosten im ambulanten 
Bereich und ein Anstieg der heilpädagogischen Maßnahmen für Kinder in der Eingliederungshilfe (+ 135.000 €). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 4.267 € 
Die geringeren Aufwendungen sind in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Bürobedarf und Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen 
Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
 







Produktkennzahlen 
Produkt 310102 Hilfe bei Behinderung 
Leistungen für Menschen mit Behinderungen 
Der Planwert wurde nicht erreicht. Die tatsächliche Nachfrage kann im Vorfeld nur geschätzt werden. Die Planungen für die Folgejahre wurden ab 
dem Haushaltsjahr 2016 bereits angepasst. 
 
Produkt 310103 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, gesamt 
Hilfe-zur-Pflege-Empfänger ambulant / Hilfe-zur-Pflege-Empfänger gesamt 
Zuschuss je Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 
Zuschuss je Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 
 
Zu den Kennzahlen im Bereich der Hilfe bei Pflegebedürftigkeit wurde ein intensives Kennzahlencontrolling durchgeführt. Grundsätzlich soll mit den 
Kennzahlen „Zuschuss je Hilfe zur Pflege Empfänger“ das Verhältnis der insgesamt in einem Jahr anfallenden Pflegekosten (Aufwand abzüglich Er-
trag) zu den insgesamt im Jahr betreuten Leistungsempfängern abgebildet werden, um so einen Vergleich ambulant zu stationär vornehmen zu kön-
nen. Für die neue Kennzahlenberechnung wurden zunächst die Fallzahlen als Basis der Berechnung betrachtet und um folgende Fallgruppen redu-
ziert:  
 
- Die Fälle in denen ausschließlich Zuschüsse zu den Investitionskosten von Einrichtungen der Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege gezahlt werden, 
werden bei der neuen Berechnung (Fallzahlen und finanzieller Aufwand) nicht mehr berücksichtigt. Zum Hintergrund: Die Investitionskosten werden 
im Rahmen der von den Pflegekassen und Pflegeversicherungen anerkannten Vergütungen nicht berücksichtigt. Die Einrichtungen können zur Refi-
nanzierung ihrer Investitionskosten eine Förderung beantragen. Diese Förderung erfolgt einzelfallorientiert auf Basis der Aufenthaltsdauer jeder Per-
son in der Einrichtung und den von den Landschaftsverbänden anerkannten Investitionskosten. Weiterhin wird die Förderung unabhängig von den 
Einkommens- und Vermögensverhältnissen der gepflegten Person geleistet. Es handelt sich bei dieser Förderung um einen bewohnerorientierten 
Aufwendungszuschuss nach § 13 Alten- und Pflegegesetz Nordrhein-Westfalen, welcher direkt an die entsprechende Einrichtung ausgezahlt wird. Im 
Rahmen der Kurzzeit- und Verhinderungspflege beträgt der Förderzeitraum maximal 70 Tage im Kalenderjahr, der Förderzeitraum für Einrichtungen 
der Tagespflege ist unbegrenzt, Nachtpflegeeinrichtungen werden in Gelsenkirchen nicht vorgehalten. Im Jahr 2014 wurden in 1.980 Fällen ein För-
derzuschuss in Höhe von insgesamt rd. 690.000 € bewilligt. 
 
- Die Delegationsfälle zu Lasten des Landschaftsverbandes Westfalen Lippe (unter 65 Jährige) werden bei der neuen Berechnung nicht mehr berück-
sichtigt, weil endgültiger Kostenträger der LWL ist.  
 
Mit dieser Differenzierung ist eine bessere Vergleichbarkeit zu externen Kennzahlenvergleichen möglich. Im Ergebnis reduzieren sich die Fallzahlen 
und der Zuschussbedarf fällt im Vergleich zum Plan deutlich höher aus. Die Änderung wirkt sich auf alle Kennzahlen in der Hilfe bei Pflegebedürftig-
keit aus. Darüber hinaus ist durch das Pflegeneuausrichtungsgesetz die Anzahl der ambulanten Hilfe zur Pflege- Empfänger gesunken. Die Verfah- 







rensänderungen wurden zur Haushaltsaufstellung 2016 bereits berücksichtigt. 
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Produktgruppe 3101


Produkt 310101 Hilfen zur Gesundheit


Kurzbeschreibung
Übernahme von Kosten im Krankheitsfall bei ambulanter und stationärer Behandlung für Personen, die dazu nicht in der Lage sind. Die Leistungen entsprechen denen der gesetzlichen Krankenversicherungen nach


dem SGB V.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Krankenhilfeempfänger 369 PRS 350 PRS 350 PRS 373 PRS 23 + 6,6 +


Ergebnis


Erträge 184.592 20.000 20.000 45.340 25.340 + 127 + 0


- Aufwendungen 3.226.769 2.459.792 2.459.911 2.615.876 155.965 + 6 + 466


= Ordentliches Ergebnis 3.042.177- 2.439.792- 2.439.911- 2.570.536- 130.625 - 5 + 466-


Produkt 310102 Hilfen bei Behinderung


Kurzbeschreibung
Leistungen bei Behinderung, wie ärztlich verordnete Maßnahmen und Hilfsmittel, heilpädagogische Maßnahmen, Hilfen zur angemessenen Schul- und Berufsausbildung, behindertengerechtes Wohnen, Fahrdienste,


begleitende Hilfen nach dem SGB IX.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung Alter, Behinderung, Pflege 3.805 ST 4.000 ST 4.000 ST 3.715 ST 285 - 7,1 -


- Leistungen f. Menschen mit Behinderungen 2.087 PRS 2.500 PRS 2.500 PRS 2.050 PRS 450 - 18,0 -


Ergebnis


Erträge 485.387 501.827 501.827 463.715 38.112 - 8 - 0


- Aufwendungen 3.020.823 3.306.418 3.306.418 3.356.077 49.658 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.535.436- 2.804.591- 2.804.591- 2.892.362- 87.771 - 3 + 0
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Produkt 310103 Hilfen bei Pflegebedürftigkeit


Kurzbeschreibung
Bereitstellen von Leistungen für Menschen, die wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf des


täglichen Lebens in erheblichem oder höherem Maße der Hilfe bedürfen und diese Hilfe nicht durch andere, vorrangige Sozialleistungsträger erhalten. Die Leistungen werden innerhalb und außerhalb von


Einrichtungen erbracht. Zum Leistungskatalog gehört auch stationäres Pflegewohngeld.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- HzP-Empfänger, amb./HzP-Empfänger, ges. 15,44 % 14,78 % 14,78 % 19,31 % 4,53 + 30,6 +


- Beratung Alter, Behinderung, Pflege 1.093 ST 1.000 ST 1.000 ST 1.270 ST 270 + 27,0 +


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, stationär 4.659 PRS 4.900 PRS 4.900 PRS 2.562 PRS 2.338 - 47,7 -


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, ambulant 665 PRS 850 PRS 850 PRS 529 PRS 321 - 37,8 -


- Hilfe-zur-Pflege-Empfänger, gesamt 5.324 PRS 5.750 PRS 5.750 PRS 3.091 PRS 2.659 - 46,2 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss je HzP-Empfänger, stationär 5.196,34 EUR 5.068,00 EUR 5.068,00 EUR 8.475,65 EUR 3.407,65 + 67,2 +


- Zuschuss je HzP-Empfänger, ambulant 5.176,68 EUR 5.437,00 EUR 5.437,00 EUR 5.926,25 EUR 489,25 + 9,0 +


Ergebnis


Erträge 461.192 526.500 526.500 672.947 146.447 + 28 + 0


- Aufwendungen 28.088.532 29.980.016 29.980.016 28.707.602 1.272.414 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 27.627.340- 29.453.516- 29.453.516- 28.034.655- 1.418.861 + 5 - 0


Summe 3101 - Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.131.171 1.048.327 1.048.327 1.182.002 133.675 + 13 + 0


- Aufwendungen 34.336.124 35.746.226 35.746.345 34.679.555 1.066.791 - 3 - 466


= Ordentliches Ergebnis 33.204.953- 34.697.899- 34.698.018- 33.497.553- 1.200.466 + 3 - 466-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 13.495,06 16.000 16.000 13.761,27 2.239 - 14,0 - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 49.677,06 37.000 37.000 33.761,27 3.239 - 8,8 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 13.151,06 16.000 16.000 13.655,72 2.344 - 14,7 - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 49.333,06 37.000 37.000 33.655,72 3.344 - 9,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 344,00 0 0 105,55 106+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 49.677,06 37.000 37.000 33.761,27 3.239- 8,8 - 0
Auszahlung 49.333,06 37.000 37.000 33.655,72 3.344- 9,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 344,00 0 0 105,55 106+ 0 0


Gesamtsaldo 344,00 0 0 105,55 106+ 0 0
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Produktgruppe 3102
Hilfen bei Einkommensdefiziten 
und Unterstützungsleistungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 23.993,69 74.964 74.964 86.510,58 11.547+ 15,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 1.268.969,29 1.204.700 1.204.700 1.203.528,71 1.171 - 0,1 - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.580,10 21.000 21.000 6.475,59 14.524 - 69,2 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 58.770.387,52 61.701.562 61.701.562 78.479.344,15 16.777.782+ 27,2+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 828.143,35 381.500 381.500 645.483,80 263.984+ 69,2+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 60.917.073,95 63.383.726 63.383.726 80.421.342,83 17.037.617+ 26,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.817.431,72 4.186.139 4.186.139 4.541.226,34 355.087+ 8,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.030.915,61 2.035.800 2.040.240 5.439.623,98 3.399.384+ 166,6+ 79.134
14 - Bilanzielle Abschreibungen 112.419,33 116.894 116.894 129.667,12 12.773+ 10,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 146.191.902,65 149.568.117 149.572.223 158.239.630,17 8.667.408+ 5,8+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 991.876,20 1.387.239 1.387.871 1.603.789,71 215.918+ 15,6+ 2.467
17 = Ordentliche Aufwendungen 153.144.545,51 157.294.189 157.303.367 169.953.937,32 12.650.570+ 8,0+ 81.601
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.532.594,49- 4.387.047+ 4,7 - 81.601-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.503.294,07- 4.416.347+ 4,7 - 81.601-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 92.227.471,56- 93.910.464- 93.919.641- 89.503.294,07- 4.416.347+ 4,7 - 81.601-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 4.429.421,33 4.940.076 4.940.076 4.929.828,48 10.248 - 0,2 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 96.656.892,89- 98.850.540- 98.859.717- 94.433.122,55- 4.426.595+ 4,5 - 81.601-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen 
Produktgruppe 3102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Bedarfserkennung und Ermöglichen eines der Würde des Menschen entsprechenden Lebens für Menschen mit Einkommensdefiziten. Sicherstellung 
der Auszahlung der kommunalen SGB II Leistungen. Sicherstellung finanzieller Rahmenbedingungen zur Durchführung von Ausbildungen und Bera-
tungen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten. Sicherstellung der Unterbringungsverpflichtungen für Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedler, jüdische Zuwanderinnen und Zuwanderer, Asylbewerberinnen und Asylbewerber und Flüchtlinge. Arbeitslosigkeit verringern und soziale 
Ausgrenzung vermeiden. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310201 - Hilfen nach dem SGB XII    
   310203 - BAföG 
   310204 - Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge 
   310205 - Hilfen für Spätaussiedler und jüdische Zuwanderer 
   310206 - Projekte kommunale Beschäftigungsförderung 
   310207 - Hilfen nach dem SGB II 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Sicherung der Beratungsqualität unter dem Aspekt, dass die Fallzahlentwicklung der anspruchsberechtigten Personen nicht beeinflussbar ist (demo-
grafische Entwicklung, absinkende Renteneinkünfte, gesetzgeberische Maßnahmen, Zuzug aus EU-Ländern). Zusammenarbeit mit externen Hilfean-
bietern. Dämpfung des Aufwandsanstieges im Bereich der Kosten der Unterkunft (KdU). Vermittlung der in Gemeinschaftsunterkünften untergebrach-
ten Personen in Regelwohnungen. Vorhaltung von Platzreserven in den Gemeinschaftsunterkünften für mögliche künftige Aufnahmen. Betreuung der 
verschiedenen Personenkreise im Rahmen des bestehenden Netzwerkes mit den Wohlfahrtsverbänden. Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Gelsen-
kirchen.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherung der Beratungsqualität. Dämpfung des Aufwandsanstieges im Bereich der KdU. Sicherung und Ausbau der bestehenden Betreuungsange-
bote auch für Zuwanderer. Nachhaltige Vermittlung der Bewohner der Gemeinschaftsunterkünfte in den allgemeinen Wohnungsmarkt. Verstetigung 
und Verbesserung der Kooperation mit internen und externen Akteuren des Gelsenkirchener Arbeitsmarktes. Initiierung von bedarfsorientierten An-
geboten zur Unterstützung der vom Arbeitsmarkt besonders benachteiligten Zielgruppen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Individuelle Bereitstellung der Hilfeinstrumente des SGB XII zur Sicherung des Lebensunterhaltes, der Grundsicherung im Alter, der Hilfen in anderen 
Lebenslagen, der Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten, des SGB II und des AsylbLG. 
 







Übernahme der Kosten für Wohngemeinschaften für demenziell erkrankte und ambulant zu betreuende Menschen im Rahmen der Grundsicherung 
im Alter. Beratung und Antragsentscheidung über Leistungen nach dem BAföG und dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz. Vorhalten von Un-
terbringungsmöglichkeiten für Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, jüdische Zuwanderinnen und Zuwanderer, Asylbewerberinnen und Asylbe-
werber und Flüchtlinge. Refinanzierung von Leistungen, z.B. Anmeldung und Vereinnahmung des Bundesanteils zu den Kosten der Unterkunft im 
SGB II (KdU) mit einer Quote von 31% und zu der Grundsicherung im Alter zu 100%. Förderung der Beschäftigung von besonders Benachteiligten 
durch den kommunalen Beschäftigungszuschuss. Unterstützung der freien Träger bei der Beratung von Zugewanderten. Umsetzung der Maßnahmen 
des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Fördermittelaquise im Bereich der strategischen Sozialplanung einschließlich der Entwicklung von Qualifizierungs- und Beschäftigungsmaßnahmen 
für besonders benachteiligte Zielgruppen (z. B. Jugendliche, Alleinerziehende, Migranten, Armutszugewanderte) insbesondere in den Stadterneue-
rungsgebieten. Schuldenprävention an Schulen. 


Präventionsmaßnahme: 
Wahrnehmung neuer Aufgaben durch die kommunale Beschäftigungsförderung (Fortführung aus 2010). 


Chancen und Risiken 
In Gelsenkirchen sind weiterhin überproportional viele Menschen von Langzeitarbeitslosigkeit betroffen. Für eine Vielzahl von arbeitsmarktfernen 
SGB II - Kunden mit oftmals multiplen Vermittlungshemmnissen stehen geeignete Vermittlungsinstrumente (z.B. das Angebot von Arbeitsgelegenhei-
ten) nicht bzw. nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung. Mit dem „Gelsenkirchener Appell“ haben die arbeitsmarktpolitischen Akteure der Stadt 
ein Projekt entwickelt, um den betroffenen Personen und Familien einen mit Arbeit sinnvoll geprägten Alltag zu ermöglichen. Langfristig soll es den 
Betroffenen ermöglicht werden, Zugang zum ersten Arbeitsmarkt zu erlangen und unabhängig von Transferleistungen den eigenen Lebensunterhalt 
sicherstellen zu können. Eine praktische Umsetzung des Gelsenkirchener Appells ist nur mit finanzieller Unterstützung des Bundes möglich. Der 
Bund hat einen Handlungsbedarf erkannt und wird eine Prüfung im Herbst 2014 aufnehmen. Die Regionaldirektion Düsseldorf der Agentur für Arbeit 
bestätigt die Einschätzung, dass die Kommunen mit besonders hoher SGB II – Quote eine besondere finanzielle Förderung erhalten. Gelsenkirchen 
wird damit in der Lage sein, den Gelsenkirchener Appell zu realisieren. Es besteht die Chance, etwa 300 zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten für 
SGB II – Leistungsempfänger zu schaffen und somit den Kostenanstieg im SGB II zu dämpfen. 


Seit Januar 2014 gilt die uneingeschränkte Arbeitnehmerfreizügigkeit für die EU-Beitrittsstaaten Bulgarien und Rumänien. Gelsenkirchen ist eine der 
Kommunen, die verstärkt von einer Armutszuwanderung aus Südosteuropa betroffen ist. Das im Jahr 2013 erarbeitete, umfassende Handlungskon-
zept zum Umgang mit dem verstärkten Zuzug wird weiterhin priorisiert umgesetzt. Etwaig entstehende Kosten wurden in Höhe von rd. 3,2 Mio. € ge-
schätzt und mit der Erwartung einer Refinanzierung durch Bund oder Land etatisiert. Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Heraus-
forderungen im Zusammenhang mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-Mitgliedstaaten in diesem Jahr um weitere 25 Mio. Euro entlas-
ten. Hierfür wird die Beteiligung des Bundes an den Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II erhöht. 


Die übrigen Aufwendungen für den Bereich der Zuwanderung aus Südosteuropa werden dezentral in den jeweilig betroffenen Produktgruppen des 
städtischen Haushaltes abgebildet. 
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Entwicklung zur Produktgruppe 3102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Die Produktgruppe schließt das Jahr 2015 mit deutlichen höheren Erträgen von rd. 17 Mio. €  und höheren Aufwendungen von rd. 12,5 Mio. € ab. Die 
Entwicklung ist hauptsächlich Folge der Flüchtlingsproblematik und wurde bereits unterjährig prognostiziert, so dass der  Planansatz bis zu einer Hö-
he von rd. 15,9 Mio. € überplanmäßig verstärkt wurde. 
 
Zuwendung und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 11.507 € 
Die höheren Erträge entstammen einem Projekt der kommunalen Beschäftigungsförderung. Es handelt sich um Fördermittel des Bundes zu dem Pro-
jekt Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ), die ursprünglich unter Kostenerstattungen etatisiert waren und nun buchungstechnisch korrekt 
hier abgebildet werden. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 14.524 € 
Die Benutzungsgebühren in den Gemeinschaftsunterkünften für Flüchtlinge bleiben hinter dem Planwert zurück. Aufgrund der außergewöhnlichen 
Arbeitsbelastung und der daraus notwendig gewordenen Aufgabenpriorisierung konnte eine zeitnahe Berechnung der Benutzungsgebühren nicht 
erfolgen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 16.777.782 € 
Auf das Produkt Hilfen für Flüchtlinge entfallen höhere Erträge von insgesamt rd. 11,6 Mio. €. Darin enthalten sind rd. 9,5 Mio. € zusätzliche Entlas-
tungsmittel von Bund (+ 5,2 Mio. €) und Land (+ 4,3 Mio. €). Neben der Versorgung und Unterbringung der zugewiesenen Flüchtlinge hat Gelsenkir-
chen mit dem Betrieb der zwei Ersatz- Erstaufnahme- Einrichtungen Mehringstraße und Emscher-Lippe-Halle im Rahmen der Amtshilfe für das Land, 
eine weitere große Herausforderung bewältigt. Die hier entstandenen Aufwendungen werden zu 100% durch das Land refinanziert, einschließlich 
einer Pauschale für die entstandenen Personalkosten, so dass ein zusätzlicher Ertrag von rd. 2,1 Mio. € vereinnahmt werden konnte. Auf das Produkt 
Hilfen nach dem SGB II sind höhere Erträge von rd. 3,8 Mio. € zurückzuführen. Grundsätzlich nutzt der Bund mit seiner prozentualen Beteiligung an 
den Kosten der Unterkunft im SGB II (KdU) ein Instrument, mit welchem er die Kommunen in unterschiedlichen Bereichen schnell und unmittelbar 
entlasten kann. Zum 01.01.2015 wurde der Bundesanteil an den KdU von 31,3% auf 35% erhöht, da der Bund die „Übergangsmilliarde“ für die sofor-
tige Entlastung zur Eingliederungshilfe zur Hälfte an die KdU (und an die Umsatzsteuer) gekoppelt hat. Ferner konnte eine einmalige Erstattung von 
rd. 1,1 Mio. € vereinnahmt werden. Dieser Betrag stammt aus dem erfolgreichen Klageverfahren des Landes NRW gegen den Bund hinsichtlich der 
Spitzabrechnung zum Bildungs- und Teilhabepaket für das Jahr 2012. Der Bund hatte die Mittel eigenständig im Jahr 2014 in 3 Tranchen von seiner 
Erstattung zu den KdU einbehalten. Die Rückerstattung erfolgte nun nebst Zinsen, die gesondert als Finanzerträge mit rd. 29.300 € ausgewiesen 
sind. Im Bereich der Zuwanderung aus Südosteuropa konnten die Erwartungen einer vollständigen Refinanzierung der Aufwendungen nicht realisiert 
werden (- 1 Mio. €). Auf die Grundsicherung im Alter entfallen Mehrerträge von rd. 1,6 Mio. € aufgrund steigender Fallzahlen und der 100% Refinan- 







zierung der Aufwendungen durch den Bund.  
Mindererträge (- 0,4 Mio. €) sind in den Projekten der kommunalen Beschäftigungsförderung zu verzeichnen. Sie sind auf das Projekt BIWQ zurück-
zuführen. Ursprünglich wurden die Fördermittel als Kostenerstattung etatisiert, buchungstechnisch werden sie nun korrekt als Zuwendungen abgebil-
det. Darüber hinaus konnte BIWQ erst zum 01.10.2015, statt wie geplant zum 01.01.2015 starten, so dass sich die Auszahlungen der Fördermittel 
zeitlich verschieben. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 263.984 € 
Die Mehrerträge verteilen sich auf verschiedene Produkte. Die größten Positionen entfallen auf  Schadensersatzleistungen in der Grundsicherung im 
Alter (+ 42.500 €), Rückerstattungen von Krankenkassen im Flüchtlingsbereich, sofern die Abschläge höher ausfielen als die nachträglichen Spitzab-
rechnungen (+ rd. 43.000 €), Auflösung von nicht mehr benötigten Rückstellungen (+ rd. 106.000 €), Wertberichtigungen auf Forderungen wie z.B. 
Niederschlagungen (+rd. 70.000 €). 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 3.300.533 € 
Die Mehraufwendungen sind überwiegend mit rd. 3,2 Mio. € im Bereich der Hilfen für Flüchtlinge entstanden. Die größte Abweichung davon entfällt 
mit rd. 1,64 Mio. € auf die, vollständig refinanzierten, Kosten für den Betrieb der beiden Ersatz- Erstaufnahme- Einrichtungen. Die weiteren Abwei-
chungen basieren aufgrund der drastisch angestiegenen Fallzahlen und der daraus notwendig gewordenen Belegung weiterer Gemeinschaftsunter-
künfte auf dem Wachdienst (+ 0,42 Mio. €), auf die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden, z.B. für Leistungen von Handwerkern (+ 0,68 Mio. 
€), Strom (+ 0,19 Mio. €) und der Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden, z.B. für Müllabfuhr, etc. (+ 0,25 Mio. €).  
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 8.255.841 € 
Der größte Anteil der gestiegenen Aufwendungen entfällt auch hier mit rd. 6,4 Mio. € auf die Hilfen für Flüchtlinge bedingt durch den Fallzahlanstieg. 
Ebenfalls steigende Fallzahlen führen zu Mehrbedarfen in der Grundsicherung im Alter (+ 2,55 Mio. €) und in der Hilfe zum Lebensunterhalt (+ 0,35 
Mio. €). Minderaufwendungen sind im SGB II zu verzeichnen (- 0,34 Mio. €), da der Planansatz zu den KdU ausreichend bemessen war, um auch 
den Anstieg der Bedarfsgemeinschaften durch die Zuwanderung aus Südosteuropa finanztechnisch zu bewältigen. Weitere Minderaufwendungen 
sind wegen des späteren Projektstarts von BIWQ (- 0,34 Mio. €) entstanden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 215.918 € 
Die Abweichung entstammt aus den unterschiedlichsten Produkten. Die Hauptursache liegt auch hier in den steigenden Flüchtlingszahlen begründet, 
so dass vermehrt Wohnungen angemietet wurden (+ 178.000 €). Weitere größere Mehraufwendungen entfallen auf Wertkorrekturen zu Forderungen, 
wie z.B. Niederschlagungen in der Hilfe zum Lebensunterhalt (+ 77.000 €) und den Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (+ 68.000 €). 
Minderaufwendungen sind im Bereich der Projekte der kommunalen Beschäftigungsförderung entstanden (- 33.000 €), da das Projekt „Gestärkt“ kei-
nen Zuschlag durch das Land erhalten hat und somit kein städtischer Eigenanteil fällig wurde. Weitere Minderaufwendungen stammen aus dem Be-
reich Zuwanderung aus Südosteuropa (- 84.000 €), da hier die geplanten Sachkosten zu den einzelnen Projekten jeweils nicht in voller Höhe ausge-
schöpft werden mussten. 
 
 
 







Finanzerträge: 29.300 €  
 
In dem Bereich Kostenerstattung und Kostenumlagen erfolgte aufgrund des erfolgreichen Klageverfahrens des Landes NRW gegen den Bund hin-
sichtlich der Spitzabrechnung zum Bildungs- und Teilhabepaket eine Rückerstattung (rd. 1,1 Mio. €) nebst Zinsen, die gesondert als Finanzerträge 
mit rd. 29.300 € ausgewiesen sind. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Son-
derposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310204 Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge 
Der deutliche Anstieg zu den Kennzahlen „Personen in Unterkünften“ und „Leistungsempfänger nach dem AsylbLG“ ist unmittelbar mit den europa-
weit drastische steigenden Flüchtlingszahlen verbunden. 
 
Produkt 310206 Projekte kommunale Beschäftigungsförderung 
Die Kennzahl „Durchführung von Maßnahmen“ übersteigt den Planwert, da zwei Maßnahmen, mit deren Bewilligung nicht mehr gerechnet wurde, 
vom Mittelgeber nachträglich bewilligt wurden. Die Anzahl der „Personen mit kommunalen Beschäftigungszuschuss“ erreicht über das ganze Jahr 
gesehen nicht den Planwert, da das Projekt „AufGEräumt“ im Frühjahr 2015 beendet wurde. 
 
Produkt 310207 Hilfen nach dem SGB II 
Die „Fallzahlen der psychosozialen Beratung“ liegen aufgrund des zunehmenden Bedarfes erheblich über dem Planwert. 
Die „Fallzahlen zur Schuldnerberatung“ erreichen nicht den Planwert, da weniger Neuzugänge zu verzeichnen waren. Der „Zuschuss Schuldnerbera-
tung“ konnte mit einem geänderten Abrechnungsverfahren reduziert werden. 
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Hilfen bei Einkommendefiziten und Unterstützungsleistungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 31 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 176 145 145 145 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 145- 145- 145- 145- 0 + 0 + 0


Produkt 310201 Hilfen nach SGB XII


Kurzbeschreibung
Beratung, Unterstützung und Betreuung von Leistungsberechtigten, die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen sicherstellen können. Es soll das Führen eines Lebens ermöglicht werden,


das der Würde des Menschen entspricht. Die Hilfegewährung erfolgt überwiegend im Bereich der Grundsicherung im Alter.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fallzahlen SGB XII 6.392 ST 6.400 ST 6.400 ST 6.730 ST 330 + 5,2 +


Ergebnis


Erträge 25.999.391 25.470.485 25.470.485 28.251.216 2.780.731 + 11 + 0


- Aufwendungen 30.008.080 29.964.865 29.965.497 32.857.143 2.891.646 + 10 + 2.467


= Ordentliches Ergebnis 4.008.690- 4.494.380- 4.495.012- 4.605.927- 110.915 - 2 + 2.467-
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Produkt 310203 BaföG


Kurzbeschreibung
Beratung und Antragsentscheidung über BaföG- und AFBG-Leistungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Anträge nach BaföG 3.313 ST 3.200 ST 3.200 ST 3.210 ST 10 + 0,3 +


Ergebnis


Erträge 23.687 0 0 187 187 + 0 0


- Aufwendungen 185.469 216.432 216.432 238.449 22.017 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 161.782- 216.432- 216.432- 238.261- 21.830 - 10 + 0


Produkt 310204 Hilfen für Asylbewerber und Flüchtlinge


Kurzbeschreibung
Leistungen an Flüchtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Personen in Unterkünften 453 PRS 0 +


- Leistungsempfänger nach dem AsylbLG 1.491,833 PRS 0 +


- Personen in Unterkünften 400 PRS 400 PRS 1.722 PRS 1.322 + 330,5 +


- Leistungsempfänger nach dem AsylbLG 1.600 PRS 1.600 PRS 3.596 PRS 1.996 + 124,8 +


Ergebnis


Erträge 2.038.694 1.779.800 1.779.800 13.402.481 11.622.681 + 653 + 0


- Aufwendungen 12.484.521 13.068.513 13.077.058 23.480.523 10.403.465 + 80 + 79.134


= Ordentliches Ergebnis 10.445.827- 11.288.713- 11.297.258- 10.078.042- 1.219.216 + 11 - 79.134-
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Produkt 310205 Hilfen für Spätaussiedler und jüdische Zuwanderer


Kurzbeschreibung
Gewährung einmaliger Sachleistungen an Spätaussiedler und jüdische Emigranten in Übergangsheimen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 37.152 32.079 32.079 104.058 71.979 + 224 + 0


- Aufwendungen 300.538 318.387 318.387 325.257 6.870 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 263.387- 286.308- 286.308- 221.199- 65.109 + 23 - 0


Produkt 310206 Projekte kommunale Beschäftigungsförderung


Kurzbeschreibung
Erhöhung der Erwerbsquote, Verringerung der Arbeitslosigkeit und Vermeidung sozialer Ausgrenzung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Akquise v. Förderm. u. Begleit. v. Maßn. 17 ST 15 ST 15 ST 17 ST 2 + 13,3 +


- Personen mit kom. Beschäftigungszuschuss 92 PRS 110 PRS 110 PRS 75 PRS 35 - 31,8 -


Ergebnis


Erträge 126.438 526.800 526.800 191.394 335.406 - 64 - 0


- Aufwendungen 768.596 901.371 901.371 528.265 373.106 - 41 - 0


= Ordentliches Ergebnis 642.158- 374.571- 374.571- 336.871- 37.700 + 10 - 0
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Produkt 310207 Hilfen nach dem SGB II


Kurzbeschreibung
Finanzwirtschaftliche Abwicklung der kommunalen SGB II Leistungen wie Kosten der Unterkunft incl. Heizkosten, einmalige Leistungen und Eingliederungsleistungen gem. § 16 a SGB II. Die unmittelbare


Hilfegewährung an die Leistungsberechtigten erfolgt im IAG.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Schuldnerberatung 1.381 ST 1.500 ST 1.500 ST 1.253 ST 247 - 16,5 -


- Fallzahlen psy.-soz. Beratung 2.016 ST 1.600 ST 1.600 ST 1.912 ST 312 + 19,5 +


- Wartezeit Beginn Schuldnerberatung 3 WCH 3 WCH 3 WCH 3 WCH 0 + 0,0 +


- Wartezeit Beginn psy.-soz. Beratung 1 WCH 1 WCH 1 WCH 1 WCH 0 + 0,0 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Zuschuss Schuldnerberatung 1.323.000,00 EUR 1.500.000,00 EUR 1.500.000,00 EUR 1.323.000,00 EUR 177.000,00 - 11,8 -


- Fallzahlen SGB II 23.203,750 ST 0 +


- Fallzahlen SGB II 22.831 ST 22.831 ST 23.869 ST 1.038 + 4,5 +


Ergebnis


Erträge 32.691.681 35.574.562 35.574.562 38.472.007 2.897.445 + 8 + 0


- Aufwendungen 109.397.164 112.824.477 112.824.477 112.524.156 300.321 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 76.705.483- 77.249.915- 77.249.915- 74.052.149- 3.197.766 + 4 - 0


Summe 3102 - Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 60.917.074 63.383.726 63.383.726 80.421.343 17.037.617 + 27 + 0


- Aufwendungen 153.144.546 157.294.189 157.303.367 169.953.937 12.650.570 + 8 + 81.601


= Ordentliches Ergebnis 92.227.472- 93.910.464- 93.919.641- 89.532.594- 4.387.047 + 5 - 81.601-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 857,51 858+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 857,51 858+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443 - 49,6 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443 - 49,6 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 857,51 858+ 0 0
Auszahlung 8.333,93 15.000 15.000 7.556,55 7.443- 49,6 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0


Gesamtsaldo 8.333,93- 15.000- 15.000- 6.699,04- 8.301+ 55,3 - 0
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Produktgruppe 3103
Unterstützung von Seniorinnen 
und Senioren sowie Menschen 
mit Behinderungen; Sozialver-
sicherungsangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 470,56 239 239 17.860,86 17.622+ 7.388,8+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.477,50 2.000 2.000 2.697,50 698+ 34,9+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.802.354,45 2.828.500 2.828.500 2.788.622,53 39.877 - 1,4 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 666,20 0 0 1.698,00 1.698+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.805.968,71 2.830.739 2.830.739 2.810.878,89 19.860 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.565.712,25 1.789.197 1.789.197 1.642.950,30 146.247 - 8,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 210.147,43 254.400 254.400 185.227,36 69.173 - 27,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.395,69 5.757 5.757 5.390,87 366 - 6,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 411.860,00 495.600 495.600 542.917,30 47.317+ 9,6+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.653.021,13 1.657.006 1.657.328 1.536.200,73 121.127 - 7,3 - 1.257
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.843.136,50 4.201.960 4.202.282 3.912.686,56 289.595 - 6,9 - 1.257
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.037.167,79- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.807,67- 269.736+ 19,7 - 1.257-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 130.729,00 130.729 130.729 130.729,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.167.896,79- 1.501.950- 1.502.272- 1.232.536,67- 269.736+ 18,0 - 1.257-
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Haushaltsplan 2015 
 


Unterstützung von Seniorinnen und Senioren sowie 
Menschen mit Behinderungen; Sozialversicherungsangelegenheiten 


Produktgruppe 3103 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50, 


SBB 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Barrierefreie und generationensolidarische Gestaltung der Stadt zur Verbesserung der Lebenssituation und eines selbstständigen Lebens für ältere 
und behinderte Menschen. Feststellung des Grades der Behinderung und Prüfung der Voraussetzungen von Nachteilsausgleichen für behinderte 
Menschen. Unterstützung von Rentenantragstellern und Ratsuchenden bei der rechtzeitigen und vollständigen Geltendmachung von Ansprüchen 
gegenüber Sozialversicherungsträgern. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   310301 - Behinderten- und Seniorenarbeit 
   310303 - Behinderungsnachweise 
   310304 - Sozialversicherungsangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Schaffung von Quartiersnetzen zur seniorengerechten Gestaltung des Wohnumfeldes, zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements Älterer und 
zur Prävention von Pflegebedürftigkeit. Initiierung einer bürgerschaftlichen Inklusionsbewegung. Beibehaltung der Antragslaufzeit bei den Verfahren 
zur Feststellung des Grades der Behinderung von drei Monaten mit Feststellungsquoten, die im Bereich des Landesdurchschnitts angesiedelt sind. 
Beibehalten des Bearbeitungsstandards bei der Beratung Gelsenkirchener Bürger zur Durchsetzung möglicher Rentenansprüche.


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Schaffung von exemplarischen Quartiersnetzen mit Bürgerversammlungen und Dienstleistungsnetzwerken. Fortsetzung des öffentlichen Diskurses 
zur Inklusion und seine Begleitung durch einen Aktionsplan. Beibehaltung der Antragslaufzeiten bei den Verfahren zur Feststellung des Grades der 
Behinderung von drei Monaten mit Feststellungsquoten, die im Bereich des Landesdurchschnitts angesiedelt sind. Beibehalten des Bearbeitungs-
standards bei der Beratung Gelsenkirchener Bürger zur Durchsetzung möglicher Rentenansprüche.


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
1-2 Qualifizierungsstaffeln für Nachbarschaftsstifter, Bürgerversammlungen in (mindestens) vier Quartieren, 1-2 Gründungsversammlungen von 
ZWAR-Gruppen (Zwischen Alter und Ruhestand). Mindestens 2 Veranstaltungen „Herausforderung Inklusion“. 
 
Präventionsmaßnahme: 
Betrieb der in 2012 eingerichteten zwei weiteren Infocentern im Rahmen der Behinderten- und Seniorenarbeit (Fortführung aus 2012). 


Chancen und Risiken  
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Unterstützung von Seniorinnen/ Senioren  
und Menschen mit Behinderungen; Sozialversicherungs-


angelegenheiten 
Entwicklung zur Produktgruppe 3103 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50, 


SBB 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 17.622 €  
Es handelt sich um die Fördermittel zu dem vollständig refinanzierten Projekt „Servicebrücke Jugend und Alter“ im Bereich der Behinderten- und Se-
niorenarbeit. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 69.173 € 
Die Verbesserung ist in dem Produkt Behinderungsnachweise entstanden. Parallel zu den Kennzahlen erreichen auch die Finanzdaten nicht den 
Planwert. Das Antragsverhalten kann im Vorfeld nur geschätzt werden.   
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310301 Behinderten- und Seniorenarbeit 
Anzahl der Quartiersnetze 
Die Zahl der Quartiersnetze hat den Planwert von 8 nicht erreicht. In 2015 wurden 7 Quartiersnetze (Feldmark-Ost, Hassel-Nord, Schaffrath und Ro-
senhügel, Bulmke-Hüllen, Schalke-West, Buer-Ost und Bismarck-Ost) federführend weiterentwickelt. In weiteren Stadtteilen werden zudem die Quar-
tiersbildungsprozesse aktiv begleitet und unterstützt (z.B. Neustadt, Erle, Heßler, Rotthausen, Scholven). Derzeit wird geklärt, welche Indikatoren 
herangezogen werden und zu welchem Zeitpunkt erfüllt sein sollten, so dass von einem Quartiersnetz gesprochen werden kann. Dies ist auch in der 
Wissenschaft eine bisher nicht abschließend geklärte Frage. 
 
Produkt 310303 Behinderungsnachweise 
Erst- und Änderungsanträge 
Die Anzahl der Erst- und Änderungsanträge ist rückläufig. Die Zahl der Anträge ist durch die Kommune nicht beeinflussbar.  
 
Klagen 
Die Anzahl der Klagen konnte durch eine größere Anzahl von veranlassten Untersuchungen im Widerspruchsverfahren verringert werden. 
 
Laufzeiten Erstanträge 
Die Laufzeiten zu den Erstanträgen überschreiten den Planwert. Die Änderungen der Versorgungsmedizin-Verordnung sowie ein geändertes An-
tragsverhalten bedingen eine umfangreichere Sachverhaltsaufklärung und führen somit zu einer längeren Bearbeitungszeit der Anträge.  
Die Laufzeiten bei Erst- und Änderungsanträgen 2015 liegen weiterhin im Bereich des Jahresdurchschnitts in NRW. 
 







Nachuntersuchungen 
Die höhere Anzahl der Nachuntersuchungen steht im direkten Verhältnis zu dem jeweils individuell festgelegten Ablauf von Fristen (z.B. Verlängerung 
Schwerbehindertenausweis usw.) und ist daher nicht beeinflussbar. 
 
Widersprüche 
Die Anzahl der Widersprüche konnte durch eine höhere Qualität während der Bearbeitung der Erst- und Änderungsanträge sowie durch eine größere 
Anzahl von veranlassten Untersuchungen reduziert werden. 
 
Berufungen 
Die Anzahl der Berufungen hat den Planwert nicht erreicht. Diese Kennzahl wurde zum Haushaltsjahr 2015 erstmals eingestellt und konnte daher nur 
anhand von Vorjahresdaten geschätzt werden. Die Planungen für die Folgejahre werden angepasst 
 
Produkt 310304 Sozialversicherungsangelegenheiten 
Anträge Deutsche Rentenversicherung 
Die im Referat Soziales gestellten Anträge zur deutschen Rentenversicherung sind rückläufig, da der Bürger verstärkt direkt den Rententräger auf-
sucht. 
 
Eingelegte Ordnungswidrigkeitenverfahren 
Durch Umorganisationsarbeiten des Bundesversicherungsamtes haben sich die Anzeigen der Ordnungswidrigkeiten, wie bereits im Vorjahr, verzö-
gert, so dass der Planwert nicht erreicht wurde. 
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Produkt 310301 Behinderten- und Seniorenarbeit


Kurzbeschreibung
Netzwerkmanagement zur Durchsetzung des Leitbildes einer generationensolidarischen und barrierefreien Stadt. Hilfen nach den einschlägigen Sozialgesetzen, Verbesserung der Lebenssituation behinderter


Menschen und Senioren, Förderung von Maßnahmen, Fachberatung innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung.


Regelmäßige Prüfung stationärer Einrichtungen nach dem Heimgesetz. Maßnahmen der offenen Altenhilfe; trägerunabhängige Beratung in Seniorenangelegenheiten, zum Wohnen, zur Pflege und zu Demenz.


Förderung ambulanter und teilstationärer Pflegedienste/-einrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Anzahl der Quartiersnetze 6 ST 8 ST 8 ST 7 ST 1 - 12,5 -


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Seniorenvertreter/innen in 40 REGE-Bez. 96,500 PRS 105 PRS 105 PRS 100,250 PRS 4,750 - 4,5 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Netzwerkkontakte 27.636 ST 30.000 ST 30.000 ST 28.330 ST 1.670 - 5,6 -


Ergebnis


Erträge 3.144 2.000 2.000 21.896 19.896 + 995 + 0


- Aufwendungen 1.046.322 1.195.638 1.195.960 1.113.372 82.588 - 7 - 1.257


= Ordentliches Ergebnis 1.043.178- 1.193.638- 1.193.960- 1.091.476- 102.484 + 9 - 1.257-


Produkt 310303 Behinderungsnachweise


Kurzbeschreibung
Antragsentscheidung über das Vorliegen einer Behinderung, den Grad der Behinderung und weiterer gesundheitlicher Merkmale für die Inanspruchnahme von Nachteilsausgleichen sowie die in diesem


Sachzusammenhang notwendigen Beratungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- HzP-Empfänger, amb./HzP-Empfänger, ges. 0,01 % 0,00 +


- Erstanträge 6.775 ST 7.400 ST 7.400 ST 6.411 ST 989 - 13,4 -


- Änderungsanträge 9.811 ST 11.200 ST 11.200 ST 9.501 ST 1.699 - 15,2 -
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Produkt 310303 Behinderungsnachweise


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Feststellungsquoten Änderungsanträge 14,60 % 15,00 % 15,00 % 15,30 % 0,30 + 2,0 +


- Feststellungsquoten Erstanträge 39,88 % 44,00 % 44,00 % 40,44 % 3,56 - 8,1 -


- Klagen 770 ST 890 ST 890 ST 801 ST 89 - 10,0 -


- Laufzeiten Änderungsanträge 3,42 MON 3,00 MON 3,00 MON 3,17 MON 0,17 + 5,6 +


- Laufzeiten Erstanträge 3,75 MON 3,00 MON 3,00 MON 3,42 MON 0,42 + 13,9 +


- Nachuntersuchungen 5.581 ST 4.600 ST 4.600 ST 6.897 ST 2.297 + 49,9 +


- Widersprüche 4.031 ST 4.400 ST 4.400 ST 3.857 ST 543 - 12,3 -


- Berufungen 30 ST 30 ST 21 ST 9 - 30,0 -


Ergebnis


Erträge 2.802.825 2.828.739 2.828.739 2.788.983 39.755 - 1 - 0


- Aufwendungen 2.604.883 2.772.163 2.772.163 2.646.401 125.761 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 197.942 56.576 56.576 142.582 86.006 + 152 + 0


Produkt 310304 Sozialversicherungsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Unterstützung bei der rechtlichen und vollständigen Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber Sozialversicherungsträgern, im Wesentlichen aus der Rentenversicherung. Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten


nach SGB XI.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Anträge Deutsche Rentenversicherung 641 ST 550 ST 550 ST 492 ST 58 - 10,5 -


- Eingel.Ordnungswidrigkeitenverfahren 327 ST 600 ST 600 ST 390 ST 210 - 35,0 -


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 191.932 234.159 234.159 152.914 81.245 - 35 - 0


= Ordentliches Ergebnis 191.932- 234.159- 234.159- 152.914- 81.245 + 35 - 0
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Summe 3103 - Unterst. v. Seniorinnen/Senioren u. Menschen mit Behinderungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.805.969 2.830.739 2.830.739 2.810.879 19.860 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.843.137 4.201.960 4.202.282 3.912.687 289.595 - 7 - 1.257


= Ordentliches Ergebnis 1.037.168- 1.371.221- 1.371.543- 1.101.808- 269.736 + 20 - 1.257-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146 - 78,6 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146 - 78,6 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 168,93 4.000 4.000 854,39 3.146- 78,6 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0


Gesamtsaldo 168,93- 4.000- 4.000- 854,39- 3.146+ 78,6 - 0
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Produktgruppe 3106
Senioren- und Pflegeheime (SP)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 588.552,18 500.000 500.000 442.247,98 57.752 - 11,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 588.552,18 500.000 500.000 442.247,98 57.752 - 11,6 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 588.552,18- 500.000- 500.000- 442.247,98- 57.752+ 11,6 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Senioren- und Pflegeheime (SP) 
Produktgruppe 3106 


Vorstandsbereich 5 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen bieten ambulante, teilstationäre und stationäre Leistungen für pflegebedürftige Personen. Mit 
dem Angebot an barrierefreiem Wohnraum in Verbindung mit unterschiedlichen Hilfeangeboten (u. a. ambulanter Pflegeleistungen, Notruf) sollen 
Seniorinnen und Senioren die selbstständige Haushalts- und Lebensführung langfristig erhalten. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   310601 - Senioren- und Pflegeheime (SP) 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Modernisierung und Neustrukturierung der Standorte, u. a. Abbau von Doppelzimmern und Schaffung von großzügigen und attraktiven Aufenthalts-
bereichen. Weiterentwicklung der Betreuungsangebote für demenziell erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner. Entwicklung von Versorgungs- und 
Betreuungsangeboten für besondere Krankheitsbilder. Erarbeitung von Angeboten für Bewohnerinnen und Bewohner, Mieter und Anwohner aus dem 
Wohnumfeld, um die Häuser zu den Stadtteilen zu „öffnen.“ 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erarbeitung einer strategischen Grundausrichtung für die Einrichtung Schonnebecker Str. 108. 
- Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements. 
- Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze für examiniertes Pflegepersonal. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner in kleinen familienähnlichen Gruppen nach dem Hausgemeinschaftsprinzip ist in Teilbereichen 
bereits umgesetzt worden. Der Ausbau dieses Konzeptes, nicht nur für demenziell erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner, erfordert Flexibilität in 
der Personaleinsatzplanung, Veränderungen in der Personalstruktur und Optimierung von Betriebsabläufen. Die Beschäftigten werden durch externe 
Fortbildungsmaßnahmen und interne Schulungen auf die Neuausrichtung vorbereitet. 


Chancen und Risiken 
Die demographische Entwicklung führt dazu, dass die Nachfrage nach Pflegeleistungen, aber auch dem Wohnen mit Service in den nächsten Jahren 
weiter ansteigen wird. Die Risiken bestehen in einem zunehmenden Wettbewerb auf dem Pflegemarkt, die das Belegungsrisiko erhöhen. Steigende 
Betriebskosten, insbesondere im Personalbereich als Folge der tariflichen Einstufung und im Energiesektor (insbesondere Strom), werden in den 
nächsten Jahren den Betrieb in finanzieller Hinsicht vor besondere Probleme stellen. 
  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Senioren- und Pflegeheime (SP) 
Entwicklung in der Produktgruppe 3106 


Vorstandsbereich 5  
SP 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 57.752 € 
Der Minderaufwand entfällt auf den Zuschuss für nicht refinanzierbare strukturelle Defizite, um die Wettbewerbsfähigkeit von SP gegenüber anderen 
Einrichtungsträgern zu erhalten. 
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Produkt 310601 Senioren- und Pflegeheime (SP)


Kurzbeschreibung
Der dieser Produktgruppe zugeordnete Betrieb stellt eine wirtschaftliche und organisatorische Einheit dar, zu der folgende Betriebsteile gehören:


- Senioren- und Pflegeheim, Haunerfeldstr. 30


- Senioren- und Pflegeheim, Schmidtmannstr. 9


- Senioren- und Pflegeheim, Schonnebecker Str. 108


Zu den Aufgaben des Betriebes gehören die Förderung der Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesen sowie die Unterstützung hilfebedürftiger Personen. Die dem Betrieb angegliederten Seniorenwohnungen


dienen der Betreuung sowie Unterbringung pflegebedürftiger älterer Menschen mit dem Ziel die eigene Häuslichkeit zu erhalten (Betreutes Wohnen). Daneben bietet der Betrieb soziale Dienstleistungen und


Aktivitäten für die im jeweiligen Stadtteil wohnenden Senioren an.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auslastung der Bettenkapazität 95,75 % 95,00 % 95,00 % 96,50 % 1,50 + 1,6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 588.552 500.000 500.000 442.248 57.752 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 588.552- 500.000- 500.000- 442.248- 57.752 + 12 - 0


Summe 3106 - Senioren- und Pflegeheime (SP)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 588.552 500.000 500.000 442.248 57.752 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 588.552- 500.000- 500.000- 442.248- 57.752 + 12 - 0












Produktgruppe 3107
Kommunale Integration







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 222.928 222.928 248.174,13 25.246+ 11,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 222.928 222.928 248.174,13 25.246+ 11,3+ 0
11 - Personalaufwendungen 160.613,44 321.682 321.682 390.760,92 69.079+ 21,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 14.932 14.932 11.859,69 3.072 - 20,6 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 1.246,13 1.246+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 14.600 14.600 22.599,94 8.000+ 54,8+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 330,19 270.166 270.166 297.236,71 27.071+ 10,0+ 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 160.943,63 621.380 621.380 723.703,39 102.323+ 16,5+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 160.943,63- 398.452- 398.452- 475.529,26- 77.077 - 19,3+ 0
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Haushaltsplan 2015 Kommunale Integration 
Produktgruppe 3107 


Vorstandsbereich 4 
Kommunales  


Integrationszentrum  
(KIGE) 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vor dem Hintergrund des § 7 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration des Landes NRW und der 
Integrationsvereinbarung der Stadt Gelsenkirchen ist es Auftrag des KIGE, die Umsetzung der beiden Schwerpunkte  „Integration durch Bildung“ und 
„Integration als Querschnitt“ zu verfolgen. Im Einzelnen geht es darum, die Lebens- und Bildungschancen Gelsenkirchener Kinder, Jugendlichen und 
Familien mit Zuwanderungsgeschichten zu verbessern und ihnen eine gleichberechtigte Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen zu 
ermöglichen. Die Optimierung der Partizipation von Migrantinnen und Migranten und die „Interkulturelle Öffnung“ sowohl der Verwaltung als auch 
sonstiger Kommunaler Einrichtungen sind im Fokus des KIGE. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung  
 
Die bisher bestehenden Produkte 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - und 
210302 - Gesellschaftliche Integration - sind in dem neuen Produkt 310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - zusammengefasst. In 
den Produktgruppen 2102 und 2103 werden die Produkte nicht mehr geführt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018  
- Förderung der interkulturellen Kompetenz von Akteuren des Bildungs- und Erziehungswesen in der Kommune. 
- Förderung des Integrationsprozesses von Kindern und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte. 
- Kontinuierliche Ermittlung des Förderbedarfs von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund und entsprechende Anpassung des 
  Förderunterrichtsangebotes. 
- Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von Eltern mit Migrationshintergrund im erzieherischen und schulischen Alltag. 
- Entwicklung von Arbeitsgruppen zur kontinuierlichen Fortschreibung von Integrationskonzepten und -maßnahmen. 
- Unterstützung, Qualifizierung und Beratung von Migrantenorganisationen. 
- Qualifizierung der Arbeit des interkulturellen und des interreligiösen Netzwerkes. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung des zielgruppenspezifischen Beratungs- und Förderangebotes für neu zugewanderte mehrfach problembelastete Familien und  
  schulische Seiteneinsteiger aus EU-Ost. 
- Koordinierung präventiver Angebote für neu zugewanderte Kinder und Jugendliche und deren Familien aus EU-Ost. 
- Qualifizierung von Integrationsmittlern (Projekt Integrationsmittler).  
- Ausbau der Angebote zum Empowerment von Eltern mit Migrationshintergrund (Projekt Brücke). 
- Fortbildungsveranstaltungen zur interkulturellen Sensibilisierung für pädagogische Fachkräfte aus Schule, Jugend- und Gesundheitshilfe. 







- Fortführung der interkommunalen Kooperation in der Städtekooperation „Integration interkommunal“. 
- Interkulturelle Sensibilisierung von Erzieherinnen und Erziehern und weiteren pädagogischen Kräften. 
- Intensivierung und Festigung der Kontakte zu Migrantenorganisation. 
- Begleitung von Arbeitsgruppen zur kontinuierlichen Fortschreibung von Integrationskonzepten und -maßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Förderung der deutschen Sprache nach DAZ Kriterien: im Elementarbereich, in der Schule und in der Berufsfindung. 
- Fortbildungen zur interkulturellen Sensibilisierung von Akteuren der Bildungs- und Erziehungseinrichtungen. 
- Sozialräumliche integrative Maßnahmen und Projekte.  
- Prozesssteuerung interkulturelle Öffnung der kommunalen Verwaltung. 
- Koordinierung des Förderunterrichts für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund 
- Betreuung und Begleitung des Elternempowermentprojektes Brücke 
- Begleitung und Qualifizierung der Arbeitsgruppen als Ergebnis aus dem Prozess des Integrationskonzeptes. 
- Qualifizierung und Unterstützung des Integrationsrates und des Interreligiösen Arbeitskreises (Geschäftsführung). 


Präventionsmaßnahmen: 
- Intensivierung des integrativen Beratungs- und Förderangebotes für neu zugewanderte mehrfach problembelastete Familien und schulische 
  Seiteneinsteiger aus EU-Ost (Fortführung aus 2012).  


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Vorstandsbereich 4 
Kommunales Integrationszentrum 


 (KIGE) 
 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 25.246 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Abweichungen durch nicht vorhersehbare Zuwendungen des Landes NRW für die Programme „Soforthilfe“ und 
„Zusammenkommen und Verstehen“ (Flüchtlingshilfe). Entsprechend ergeben sich auch zusätzliche Aufwendungen (siehe auch Transferaufwendun-
gen und sonstige ordentliche Aufwendungen). 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 3.072 € 
Bei der Zuwanderung (EU Ost und Flüchtlinge) ergab sich ein erhöhter Informations- und Beratungsbedarf. Die Aufwendungen dafür waren aus den 
sonstigen ordentlichen Aufwendungen zu finanzieren. Als Kompensation wurden entsprechende Mittel bei den Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen eingespart. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 8.000 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich durch die Abwicklung des im Rahmen der Flüchtlingshilfe geförderten Programms „Zusammenkommen und 
Verstehen“ (siehe auch Zuwendungen und allgemeine Umlagen).  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 27.071 € 
Die Mehraufwendungen sind im Wesentlichen für die Abwicklung der zusätzlich vom Land geförderten Programme (siehe auch Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen) angefallen. Zudem waren zusätzliche Aufwendungen für den erhöhten Informations- und Beratungsbedarf, der bei der Zuwan-
derung EU-Ost angefallen ist, zu leisten (siehe auch Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen). 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 310701 Integration als Querschnitt und durch Bildung: 
 
Förderschüler/innen 
Der Zielwert von 600 Schüler/innen konnte nicht erreicht werden, weil viele Schülerinnen bzw. Schüler Förderbedarf in allen angebotenen Fächern 
hatten und damit mehrere Kursplätze belegten (Deutsch, Mathematik und Englisch). 
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Produkt 310701 Integration als Querschnitt und durch Bildung


Kurzbeschreibung
Vor dem Hintergrund des §7 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integration des Landes NRW und der Integrationskonzepte der Stadt Gelsenkirchen ist es Auftrag des KIGE die Lebens-


und Bildungschancen der Gelsenkirchener Kinder, Jugendlichen und Familien mit Zuwanderungsgeschichte zu verbessern und ihnen die gleichberechtigte Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen zu


ermöglichen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Integrationsfördernde Maßnahmen/Projekte 15 ST 15 ST 15 ST 0 + 0,0 +


- Kooperationsprojekte mit freien Trägern 10 ST 10 ST 10 ST 0 + 0,0 +


- Förderschüler/-innen 600 PRS 600 PRS 537,917 PRS 62,083 - 10,3 -


- Kursplätze 750 ST 750 ST 793,750 ST 43,750 + 5,8 +


- Gruppenangebote "Brücke" 12 ST 12 ST 12 ST 0 + 0,0 +


- Fortbildung/en 24 ST 24 ST 24 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 222.928 222.928 248.174 25.246 + 11 + 0


- Aufwendungen 160.944 621.380 621.380 723.703 102.323 + 16 + 0


= Ordentliches Ergebnis 160.944- 398.452- 398.452- 475.529- 77.077 - 19 + 0


Summe 3107 - Kommunale Integration


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 222.928 222.928 248.174 25.246 + 11 + 0


- Aufwendungen 160.944 621.380 621.380 723.703 102.323 + 16 + 0


= Ordentliches Ergebnis 160.944- 398.452- 398.452- 475.529- 77.077 - 19 + 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ 0 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0


Gesamtsaldo 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
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Produktgruppe 3601
Förderung von Kindern in 
Tagesbetreuung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.094.127,40 4.444.600 4.444.600 4.117.975,33 326.625 - 7,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.647.359,65 1.510.000 1.510.000 1.709.497,00 199.497+ 13,2+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 502.600 502.600 0,00 502.600 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.741.487,05 6.457.200 6.457.200 5.827.472,33 629.728 - 9,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 431,80 432 432 431,80 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 45.685.020,00 49.528.768 49.528.768 48.280.804,84 1.247.963 - 2,5 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 224.458,50 0 0 93.396,94 93.397+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 45.909.910,30 49.529.200 49.529.200 48.374.633,58 1.154.566 - 2,3 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 40.168.423,25- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161,25- 524.839+ 1,2 - 0
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Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.  
Eröffnung eines Kinderheimes zur Jahreswende 2015/2016. Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am 
Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden. 
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kinder-
tagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
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Zu den Zielen und Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Ziele und Maßnahmen 
Es wurde im Geschäftsjahr 2015 eine U3-Versorgungsquote von 32,2% erreicht (Planwert 2015 36,0%). Die erreichte Versorgungsquote im Kindergarten-
bereich beträgt 90,0% (Planwert 100,1%). Wesentliche Gründe für die Abweichungen sind die steigende Geburtenrate sowie ein deutlich ansteigender Zu-
zug aus EU-Ost und von Flüchtlingsfamilien nach Gelsenkirchen. Die angestrebte Anzahl an Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren im Bereich der 
Kindertagespflege wurde nicht im vollen Umfang geschaffen.  
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 326.625 € 
Die Abweichung im Bereich der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte resultiert im Wesentlichen aus den streikbedingten Mindereinnahmen bei den El-
ternbeiträgen.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 199.497 € 
Die Mehreinnahmen bei den privatrechtlichen  Leistungsentgelten wurden durch eine stärkere Inanspruchnahme der Übermittag-Betreuung erzielt.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 502.600 € 
Es handelt sich um Erstattungen vom Bund, die nicht erzielt wurden, weil entsprechende Aufwendungen nicht erfolgt sind. Die nicht erzielten Kostenerstat-
tungen und Kostenumlagen wurden analog bei der Zahlung des Betriebskostenzuschusses (Transferaufwendungen) in Abzug gebracht.  
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 1.247.963 € 
Die Minderaufwendungen begründen sich in der Kürzung des Betriebskostenzuschusses 
- aufgrund fehlender erstattungsfähiger Aufwendungen (Aufwendungen EU-Ost) - siehe auch Kostenerstattungen und Kostenumlagen - 
- für das eingeplante Kinderheim (zeitliche Verschiebung der Inbetriebnahme) 
- als Ersatz für die streikbedingte Erstattung der Elternbeiträge 
- aufgrund nicht benötigter Mittel für den laufenden Betrieb (Einsparungen aufgrund späterer Einstellungen, verzögerter Bauabläufe etc. 
  Die Einsparung aufgrund nicht benötigter Mittel wurde eingesetzt für die städtische Tilgungszahlung hinsichtlich der z.Zt. noch bestehenden  
  Verbindlichkeit der Stadt gegenüber GeKita aus der Eröffnungsbilanz von GeKita.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 93.397 € 
Es mussten für nicht einzuziehende Forderungen Wertberichtigungen gebucht werden.  
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Produktkennzahlen 
Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder 
Gemeldete Fälle aus den Kitas (MHD) 
Die Fallzahlen sind nur schwer zu schätzen. Die Anzahl der geplanten Meldungen (hier werden nur die Erstmeldungen erfasst; die Intensität der Begleitung 
durch den MHD wird durch diese Kennzahl nicht dargestellt) konnte nicht erreicht werden. 
 
Untersuchte Kinder FiT 
Die Ist-Zahl bildet lediglich die Erstuntersuchung der Kinder ab, beinhaltet aber nicht die zeitintensiven mehrfach durchgeführten Untersuchungen bei ein-
zelnen Kindern, so dass die Planzahl nicht erreicht werden konnte. Die Zählweise wird künftig angepasst. 
 
Griffbereitgruppen 
Momentan stehen nicht genügend Anleiterinnen zur Verfügung. Dies ist unter anderem auch eine Auswirkung des Ergebnisses der Prüfung von Honorar-
verträgen durch die Deutsche Rentenversicherungsanstalt. 
 
Kita Plätze Ganztagsbetreuung 
Die Ganztagsbetreuung von Kindern in Tageseinrichtungen (45 Stunden) wird von GeKita bedarfsorientiert (entsprechend KJF-Beschluss) den Eltern an-
geboten und wurde in dem ausgewiesenen Umfang von den Eltern gewählt. Der tatsächliche Bedarf ist nur schwer zu schätzen, weil Rahmenbedingungen 
in den Familien (z.B. Umfang der Berufstätigkeit) nicht bekannt sind. Der tatsächliche Bedarf war nicht so hoch wie erwartet. 
 
Sprachfördermaßnahme für 3-jährige 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Sprachfördermaßnahme für 4-5-jährige“ 
Aufgrund von Auswertungen der intern geführten Sprachbeobachtungsbögen wurde ein erhöhter Sprachförderbedarf festgestellt. Daher waren mehr 
Sprachfördermaßnahmen erforderlich als ursprünglich prognostiziert. 
 
Tagespflegestellen qualifiziert 
Es stehen aktuell nicht in dem Umfang geeignete Tagespflegepersonen zur Verfügung.  
 
Tagespflegestellen Versorgungsquote 
Durch den verzögerten Ausbau, siehe Kennzahl Tagespflegestellen qualifiziert, liegt auch die Tagespflegeversorgungsquote unter dem Planansatz. 
 
Geschulte Fachkräfte Hausbesuche (Ausbau) 
Innerhalb der Kitas, die Hausbesuche durchführen, führten Gruppenerweiterungen bzw. Personalwechsel- und Personalzuwachs zu einem Mehrbedarf an 
Schulungen. 
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Durchgeführte Hausbesuche 
Die Haushaltsbesuche werden in einem Kindergartenjahr- und nicht in einem Kalenderjahr- durchgeführt, so dass es Schwerpunktmonate bei der Umset-
zung gibt.  
 
Mobile Einsätze MHD 
Aufgrund der dringenden Meldungen aus den Einrichtungen waren vermehrte Einsätze des mobilen, heilpädagogischen Dienstes erforderlich. Diese gin-
gen häufig über den einmaligen Einsatz hinaus. 
 
Eingeleitete Fördermaßnahmen 
Aufgrund der vermehrten und intensiven, oft auch längerfristigen, heilpädagogischen Einsätze des MHD ist es zu einer stark erhöhten Zahl von eingeleite-
ten Fördermaßnahmen gekommen. 
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Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Kurzbeschreibung
- Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder


- Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der freien Jugendhilfe und Tagespflege


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- 0-2jährige in Gelsenkirchen 6.178 PRS 6.202 PRS 6.202 PRS 6.664,250 PRS 462,250 + 7,5 +


- Bedarf an KiGaPlätzen 6.744 ST 6.517 ST 6.517 ST 6.836,083 ST 319,083 + 4,9 +


- Bestand an KiGa Plätzen 6.399,500 ST 6.525 ST 6.525 ST 6.409,083 ST 115,917 - 1,8 -


- Mögl. Hausbesuche (Ausbau) 338 ST 450 ST 450 ST 442 ST 8 - 1,8 -


- Gemeldete Fälle aus den KiTas (MHD) 104 ST 150 ST 150 ST 118 ST 32 - 21,3 -


- Untersuchte Kinder (FiT) 322 ST 280 ST 280 ST 208 ST 72 - 25,7 -
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Produkt 360101 Tageseinrichtungen für Kinder


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Griffbereit-Gruppen 64,417 ST 75 ST 75 ST 54,250 ST 20,750 - 27,7 -


- KiTa-Plätze für Kinder unter 3 Jahren 1.801,750 ST 1.860 ST 1.860 ST 1.934,667 ST 74,667 + 4,0 +


- Plätze mit Ganztagsbetreuung (U3, Ü3) 30,40 % 35,00 % 35,00 % 30,72 % 4,28 - 12,2 -


- KiTas ausgebaut zu Familienzentren 32,500 ST 36 ST 36 ST 35,500 ST 0,500 - 1,4 -


- KiTas mit erweiterten Öffnungszeiten 7,333 ST 8 ST 8 ST 8 ST 0 + 0,0 +


- Sprachfördermaßnahme für 3jährige 786 ST 700 ST 700 ST 791 ST 91 + 13,0 +


- Sprachfördermaßnahmen für 4/5jährige 511,667 ST 480 ST 480 ST 550 ST 70 + 14,6 +


- Tagespflegestellen qualifiziert 300,750 ST 375 ST 375 ST 284,667 ST 90,333 - 24,1 -


- Tagespflegestellen Versorgungsquote 4,87 % 6,00 % 6,00 % 4,28 % 1,72 - 28,6 -


- Versorgungsquote Kinder unter 3 Jahren 34,03 % 36,00 % 36,00 % 33,33 % 2,68 - 7,4 -


- Versorgungsquote U3 in KiTa 29,16 % 30,00 % 30,00 % 29,06 % 0,94 - 3,1 -


- Versorgungsquote Kindergartenbereich 94,94 % 100,10 % 100,10 % 93,83 % 6,28 - 6,3 -


- Geschulte Fachkräfte Hausbes. (Ausbau) 88,500 ST 80 ST 80 ST 112,500 ST 32,500 + 40,6 +


- Durchgeführte Hausbesuche (Ausbau) 495 ST 450 ST 450 ST 511 ST 61 + 13,6 +


- Mobile Einsätze (MHD) 564 ST 450 ST 450 ST 658 ST 208 + 46,2 +


- Eingeleitete Fördermaßnahmen (MHD) 818 ST 550 ST 550 ST 872 ST 322 + 58,5 +


- Neu aufzunehmende Kinder (FiT) 325,667 ST 340 ST 340 ST 337 ST 3 - 0,9 -


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 44.194.960 47.804.231 47.804.231 46.649.665 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 38.453.473- 41.347.031- 41.347.031- 40.822.192- 524.839 + 1 - 0







Jahresabschluss 2015 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung Vorstandsbereich 4
Produkte der Produktgruppe 3601


Produkt 360102 Instandhaltung der Einrichtungen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.714.950 1.724.969 1.724.969 1.724.969 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.714.950- 1.724.969- 1.724.969- 1.724.969- 0 + 0 + 0


Summe 3601 - Förderung von Kindern in Tagesbetreuung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.741.487 6.457.200 6.457.200 5.827.472 629.728 - 10 - 0


- Aufwendungen 45.909.910 49.529.200 49.529.200 48.374.634 1.154.566 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 40.168.423- 43.072.000- 43.072.000- 42.547.161- 524.839 + 1 - 0












Produktgruppe 3602
Kinder- und Jugendarbeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.535.081,58 1.258.352 1.258.352 2.612.190,47 1.353.839+ 107,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 60,00 96 96 72,00 24 - 25,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 203.936,36 179.684 179.684 195.864,40 16.180+ 9,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.028.638,90 985.310 985.310 1.108.680,54 123.371+ 12,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.089,36 1.383 1.383 17.337,55 15.955+ 1.153,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.772.806,20 2.424.825 2.424.825 3.934.144,96 1.509.320+ 62,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.910.618,09 4.126.310 4.126.310 3.952.131,44 174.179 - 4,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 688.953,60 786.905 788.181 617.178,28 171.003 - 21,7 - 3.599
14 - Bilanzielle Abschreibungen 550.977,53 338.838 338.838 467.885,77 129.048+ 38,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.996.299,01 2.139.591 2.159.591 2.067.670,28 91.921 - 4,3 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.652.293,27 1.658.276 1.661.883 1.581.846,02 80.037 - 4,8 - 7.542
17 = Ordentliche Aufwendungen 8.799.141,50 9.049.920 9.074.803 8.686.711,79 388.091 - 4,3 - 11.141
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 6.026.335,30- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.566,83- 1.897.411+ 28,5 - 11.141-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.474.851,00 1.474.851 1.474.851 747.145,50 727.706 - 49,3 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 7.501.186,30- 8.099.946- 8.124.829- 5.499.712,33- 2.625.117+ 32,3 - 11.141-
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Produktgruppe 3602







Haushaltsplan 2015 
 


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der                                


Jugendarbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360201 - Jugendsozialarbeit 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen 
   360203 - Jugendhilfe-Schule 
   360204 - Kinder/-Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen, Kinderrechte 
   360205 - Kinder- und Jugendschutz 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen 
   360207 - BgA Be-Qu-Laden 
   360208 - BgA Recyclingwerkstatt 
   360209 - BgA Scheune Lahrshof 
   360210 - BgA Möbellager 
   360211 - Sozialdienst Schule  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
    Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Bereitstellung einer pädagogischen Betreuung in den Jugend- 
    einrichtungen während der Weihnachtsferien, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte Jugendliche in der Jugendarbeit,  
    Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
 







C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines  
     Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern für Jugendhilfe  
     und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung,  
     Verfestigung der Weihnachtsferienbetreuung, Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren,  
     Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferien- 
     angebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 
C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und 
     deren Eltern, Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung 
     von Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und 
     Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
     Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
     Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
     und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird  
     jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Angebot und Durchführung eines Weihnachtsferienprogramms im  
     Erich-Kästner-Haus, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen 
    „Laufbahn“, Durchführung der Jugendkulturgroßveranstaltung „OpenArtJam“. Durchführung eines internationalen Workcamps, Durchführung einer                                    
     inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule. Durchführung einer  
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische  
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE 
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 







E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen 
Förderperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und 
Jugendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu 
installierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert.  


Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 1.348.575 € 
Durch die überplanmäßigen Zuwendungen des Programmes „Jugend stärken im Quartier“ sowie der zusätzlichen Landesförderung zur Finanzierung 
der Sozialen Arbeit an Schulen (SDS) ergaben sich wesentliche Mehrerträge im Bereich der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen. Diese dienen 
größtenteils zur Kompensation der in den Programmen anfallenden Personalaufwendungen. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 14.159 € 
Nicht planbare Umlageerstattungen aus dem Jahr 2014 von Kfz-Versicherungen führten zu Mehrerträgen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 123.371 € 
Die Erträge im Bereich der Aktiv-Jobs korrelieren direkt mit der Auslastung der Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung. Durch gute 
Absprachen mit dem Jobcenter war es möglich, die Zuweisungsdichte in 2015 zu erhöhen und somit die Erträge zu generieren. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 171.028 € 
Minderaufwendungen sind in zahlreichen Positionen zu verzeichnen, wie z.B. im Bereich der Jugendberufshilfe, die ihre Bemühungen, Einsparpoten-
tiale einzuhalten, verwirklichen konnte. Durch den Wegfall der Herbstferienfreizeit in Ungarn konnten ebenfalls Mittel eingespart werden. Letztlich sind 
Minderaufwendungen für städtische Fahrzeuge entstanden. 
 
Produktkennzahlen 
Bei allen Produktkennzahlen wurden in der Spalte „Haushaltsansatz 2015/fortgeschrieben“ der voraussichtliche Wert zum Stichtag 31.12. berücksich-
tigt. Es handelt sich bei den Kennzahlen um Bestandsgrößen, die bei Auswertungen aus dem elektronischen Rechnungswesen in der Spalte „Ergeb-
nis“ nicht als Stichtagswert zum 31.12., sondern als Jahresmittelwert ausgewiesen werden. Zu den einzelnen Kennzahlen wurde daher der tatsächli-
che Wert zum 31.12.2015 ermittelt, angegeben und dieser wurde bewertet. 
 
Produkt 360201 Jugendsozialarbeit 
Teilnehmer an JBH-Maßnahmen proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 15,02 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +79,24 %. 
Die Kennzahl der Jugendberufshilfe der Stadt Gelsenkirchen setzt sich zusammen aus der Zahl der Arbeitslosen unter 25 und der Anzahl der Teil-
nehmer in Maßnahmen der Jugendberufshilfe, die im Referat eingesetzt sind (Auszubildende und Teilnehmer in Arbeitsgelegenheiten mit Mehrauf-
wandsentschädigung). Bis April 2014 enthielten die von der Agentur für Arbeit veröffentlichten Zahlen den gesamten Agenturbezirk (z.B. inkl. 
Bottrop). Seit Mai 2014 ist es möglich, die Zahl für Gelsenkirchen separat zu ermitteln, da ein separater Bericht veröffentlicht wird. Die Planung der 







Zahlen erfolgte noch auf Basis des ursprünglich erweiterten Agenturbezirks. Aus der nunmehr veränderten Grundlage (geringere Zahl der Arbeitslo-
sen unter 25) ergibt sich bereits bei gleichbleibenden Teilnehmerzahlen eine höhere Beteiligungsquote. Da das Jobcenter ab Mitte 2015 weniger 
Plätze für Teilnehmer in Aktivjobs bereitstellte, war von einer insgesamt geringeren Teilnehmerquote auszugehen. 
 
Produkt 360204 – Kinder-/Jugendarbeit innerh. u. außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte 
Teilnehmer an Partizipationsprojekten proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 12,93 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +7,75 %. 
Hier sind aufgrund Übermittlungsfehler wesentlich höhere Ist-Werte eingebucht worden. Eine wesentliche Abweichung zum Planwert ergibt sich somit 
nicht. 
 
Produkt 360211 – Sozialdienst Schule 
Einzelfallhilfen/Präventivangebote 
Der tatsächliche Wert der Einzelfallhilfen zum 31.12. beträgt 844 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +40,66 %. 
Der tatsächliche Wert der Präventivangebote zum 31.12. beträgt 217 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +117 %. 
Der Planwert der Einzelfallhilfen sowie der Präventivangebote beruhte auf Mindestanforderungen für diesen Tätigkeitsbereich. Es konnte nicht auf 
Erfahrungswerte zurückgegriffen werden, da dieser Tätigkeitsbereich komplett neu entwickelt und installiert wurde. Der Sozialdienst Schule hat mitt-
lerweile einen hohen Bekanntheitsgrad und eine hohe Akzeptanz sowohl bei den Lehrkräften als auch bei den Eltern (und Kindern) erlangt, so dass 
es zu einer tatsächlich höheren Fallzahl der Einzelfallhilfen und der Präventionsangebote gekommen ist. 
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Kinder- und Jugendarbeit PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 43.392 67.561 67.561 34.503 33.058 - 49 - 0


- Aufwendungen 78.501 107.547 107.547 84.220 23.327 - 22 - 0


= Ordentliches Ergebnis 35.109- 39.986- 39.986- 49.717- 9.731 - 24 + 0


Produkt 360201 Jugendsozialarbeit


Kurzbeschreibung
Angebote und Maßnahmen für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an JBH-Maßnahmen proz. 11,77 % 8,38 % 8,38 % 13,47 % 5,09 + 60,8 +


Ergebnis


Erträge 1.304.130 1.095.035 1.095.035 1.499.127 404.092 + 37 + 0


- Aufwendungen 2.700.702 2.768.143 2.770.009 2.480.064 289.945 - 10 - 395


= Ordentliches Ergebnis 1.396.572- 1.673.109- 1.674.974- 980.937- 694.037 + 41 - 395-


Produkt 360202 Öffentliche Spielanlagen


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Bezirk Mitte, Nord, West, Ost und Süd


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten
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Produkt 360202 Öffentliche Spielanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 119.917 44.507 44.507 130.407 85.900 + 193 + 0


- Aufwendungen 513.026 344.442 344.442 435.777 91.335 + 27 + 0


= Ordentliches Ergebnis 393.109- 299.935- 299.935- 305.370- 5.434 - 2 + 0


Produkt 360203 Jugendhilfe-Schule


Kurzbeschreibung
Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe - Schule


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an Sprachcamps 165 ST 165 ST 165 ST 165 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 214.408 191.680 191.680 388.308 196.628 + 103 + 0


- Aufwendungen 464.365 396.113 396.530 517.684 121.154 + 31 + 0


= Ordentliches Ergebnis 249.957- 204.433- 204.850- 129.376- 75.474 + 37 - 0


Produkt 360204 Kinder-/Jugendarbeit innerh. und außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte


Kurzbeschreibung
Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen.


Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an allen sie betreffenden kommunalpolitischen Entscheidungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Teilnehmer an Partizipationsproj. proz. 129,21 % 12,00 % 12,00 % 71,91 % 59,91 + 499,3 +
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Produkt 360204 Kinder-/Jugendarbeit innerh. und außerh. von Einrichtungen, Kinderrechte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 963.972 921.042 921.042 1.059.330 138.288 + 15 + 0


- Aufwendungen 3.542.226 3.609.236 3.631.036 3.565.902 65.134 - 2 - 9.340


= Ordentliches Ergebnis 2.578.254- 2.688.194- 2.709.994- 2.506.573- 203.421 + 8 - 9.340-


Produkt 360205 Kinder- und Jugendschutz


Kurzbeschreibung
- Angebote und Maßnahmen des vorbeugenden und erzieherischen Jugendschutzes


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 155.518 169.883 169.883 157.600 12.283 - 7 - 811


= Ordentliches Ergebnis 155.518- 169.883- 169.883- 157.600- 12.283 + 7 - 811-


Produkt 360206 Instandhaltung der Einrichtungen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Mitte, Nord, West, Ost und Süd


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 28.522 29.877 29.877 35.319 5.441 + 18 + 595


= Ordentliches Ergebnis 28.522- 29.877- 29.877- 35.319- 5.441 - 18 + 595-
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Produkt 360207 BgA Be-Qu-Laden


Kurzbeschreibung
Ladenlokal in Gelsenkirchen-Resse mit dem Ziel, arbeitslose junge Menschen unter fachlicher Anleitung auszubilden, zu beschäftigen und zu qualifizieren und gleichzeitig gebrauchte Kleidungsstücke kostengünstig an


Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger auszugeben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 50.327 40.000 40.000 45.565 5.565 + 14 + 0


- Aufwendungen 2.840 5.269 5.269 2.976 2.292 - 44 - 0


= Ordentliches Ergebnis 47.487 34.731 34.731 42.589 7.858 + 23 + 0


Produkt 360208 BgA Recyclingwerkstatt


Kurzbeschreibung
Zertifizierter Entsorgungsbetrieb im Rahmen der Reha-Ausbildung Recyclingwerker.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 9.216 14.000 14.000 6.103 7.897 - 56 - 0


- Aufwendungen 11.874 12.052 12.052 12.656 604 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.657- 1.948 1.948 6.553- 8.501 - 436 - 0


Produkt 360209 BgA Scheune-Lahrshof


Kurzbeschreibung
Durch das Stadtteilprogramm "Bismarck/Schalke-Nord" gefördertes Stadtteilcafé für alle Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger mit dem Ziel der beruflichen Qualifizierung von arbeitslosen jungen Menschen unter


fachlicher Anleitung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 64.882 50.000 50.000 49.590 410 - 1 - 0


- Aufwendungen 94.918 121.884 121.884 75.517 46.367 - 38 - 0


= Ordentliches Ergebnis 30.036- 71.884- 71.884- 25.928- 45.956 + 64 - 0
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Produkt 360210 BgA Möbellager


Kurzbeschreibung
Einrichtung eines Möbellagers mit dem Ziel, langzeitarbeitslose junge Menschen zu beschäftigen und gleichzeitig gebrauchte Möbel kostengünstig oder kostenlos an bedürftige Gelsenkirchener Bürgerinnen und


Bürger abzugeben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.563 1.000 1.000 1.844 844 + 84 + 0


- Aufwendungen 17.606 21.190 21.190 6.094 15.096 - 71 - 0


= Ordentliches Ergebnis 15.043- 20.190- 20.190- 4.251- 15.939 + 79 - 0


Produkt 360211 Sozialdienst Schule


Kurzbeschreibung
Verbesserung der Schulfähigkeit durch präventive Angebote und Beratung für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen und Lehrer sowie Vernetzung mit bestehenden sozialen Diensten und Erschließung


weiterer Helfersysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Einzelfallhilfen 701,250 PRS 600 PRS 600 PRS 741,250 PRS 141,250 + 23,5 +


- Präventivangebote 105 ST 100 ST 100 ST 132,500 ST 32,500 + 32,5 +


- Kooperationen mit Schulen 39 ST 39 ST 39 ST 39 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 719.369 719.369 + 0 0


- Aufwendungen 1.189.045 1.464.284 1.465.084 1.312.902 152.182 - 10 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.189.045- 1.464.284- 1.465.084- 593.534- 871.550 + 59 - 0
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Summe 3602 - Kinder- und Jugendarbeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.772.806 2.424.825 2.424.825 3.934.145 1.509.320 + 62 + 0


- Aufwendungen 8.799.142 9.049.920 9.074.803 8.686.712 388.091 - 4 - 11.141


= Ordentliches Ergebnis 6.026.335- 6.625.095- 6.649.978- 4.752.567- 1.897.411 + 29 - 11.141-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 92.500 0,00 92.500 - 100,0 - 112.500
09 + für den Erwerb von beweglichem 207.893,93 302.355 601.226 264.905,87 336.320 - 55,9 - 302.850


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 207.893,93 302.355 693.726 264.905,87 428.820 - 61,8 - 415.350
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 171.527,71- 261.355- 652.726- 223.595,50- 429.130+ 65,7 - 415.350-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
51013602025004 Kinderspielplatz Schlosserstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 92.500 0,00 92.500- 100,0 - 112.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 174,69 0 82.325 0,00 82.325- 100,0 - 97.352
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 174,69- 0 174.825- 0,00 174.825+ 100,0 - 209.852-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 36.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0
Auszahlung 207.719,24 302.355 518.900 264.905,87 253.995 - 49,0 - 205.497
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 171.353,02- 261.355- 477.900- 223.595,50- 254.305+ 53,2 - 205.497-


Gesamtsaldo 171.527,71- 261.355- 652.726- 223.595,50- 429.130+ 65,7 - 415.350-
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Produktgruppe 3603
Hilfe für junge Menschen und 
ihre Familien







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 457.652,28 462.030 462.030 501.030,35 39.001+ 8,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 2.312.154,15 1.657.184 1.657.184 2.772.076,06 1.114.892+ 67,3+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.870,00 800 800 1.170,00 370+ 46,3+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.982,86 4.818 4.818 6.378,41 1.560+ 32,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.942.592,08 2.969.768 2.969.768 2.893.714,49 76.054 - 2,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.895,88 14.375 14.375 17.717,60 3.343+ 23,3+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.726.147,25 5.108.975 5.108.975 6.192.086,91 1.083.112+ 21,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 10.229.594,39 11.334.768 11.334.768 11.210.263,62 124.504 - 1,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.190.308,33 5.493.116 5.493.616 5.963.912,03 470.296+ 8,6+ 550
14 - Bilanzielle Abschreibungen 71.239,43 64.912 64.912 80.823,27 15.911+ 24,5+ 0
15 - Transferaufwendungen 23.753.015,43 24.524.444 24.603.579 26.522.615,91 1.919.037+ 7,8+ 11.001
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 655.637,42 812.258 833.997 541.796,85 292.201 - 35,0 - 44.953
17 = Ordentliche Aufwendungen 39.899.795,00 42.229.498 42.330.873 44.319.411,68 1.988.539+ 4,7+ 56.504
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 34.173.647,75- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.324,77- 905.426 - 2,4+ 56.504-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 560.423,00 560.423 560.423 468.864,00 91.559 - 16,3 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 34.734.070,75- 37.680.947- 37.782.322- 38.596.188,77- 813.867 - 2,2+ 56.504-
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Haushaltsplan 2015 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
Produktgruppe 3603 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Stärkung der Erziehungskompetenzen durch präventive Familienbildung/-förderung. 
B) Sicherstellung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung; Sicherstellung der notwendigen individuellen Hilfen für Kinder, Jugendliche oder 
     junge Erwachsene und/oder deren Familien durch Beratung; Unterstützung und/oder erzieherische, pädagogische Hilfestellung innerhalb der  
     Familie; Sicherstellung der Betreuung, Erziehung und Versorgung von Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen außerhalb des Eltern- 
     hauses in einer anderen Familie oder Einrichtung; Sicherstellung der gesetzlichen Vertretung von Kindern und Jugendlichen; Stärkung der  
     sozialen Infrastruktur im Stadtteil durch Bürgerbeteiligung-, Mitwirkungs- und Informationsformen; Eingliederungshilfen für seelisch behinderte 
     Kinder und Jugendliche. 
C) Sicherstellung finanzieller Hilfen. 
D) Sicherstellung der notwendigen individuellen Hilfen durch Beratung oder Vermittlung geeigneter Maßnahmen für Menschen, die von 
     Verwahrlosung und/oder psychischen Erkrankungen bedroht sind. 
E) Qualitätssicherung des Betreuungswesens. 
F) Finanzielle Hilfen für Bildung und Teilhabe für Kinder, Schülerinnen und Schüler. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360301 - Bezirkssozialarbeit 
   360302 - Unterhaltsvorschuss 
   360303 - Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen  
   360304 - Betreuungsstelle 
   360305 - Familienförderung und -bildung 
   360306 - Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen  
   360307 - Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe 
   360308 - Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung 
   360309 - Stationäre Hilfen 
   360310 - Eltern-/Betreuungsgeld 
   360311 - Bildung und Teilhabe 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Etablierung des Familienbüros als Anlaufstelle für Eltern mit Kindern bis 6 Jahren und als Zentrum des Netzwerkes „Frühe Hilfen und Kinder 
    schutz“.  
B) Schutz des Kindeswohls sowie Förderung der Hilfe zur Selbsthilfe in Familien. 
     Reduzierung des Anstiegs der Fallzahlen im Bereich der kostenintensiven stationären Hilfen sowie Begrenzung der Aufwendungen in diesem  
     Bereich durch Errichtung eines Kinderheimes in städtischer Trägerschaft bei GeKita. 







C) Sicherstellung der finanziellen Hilfen durch Elterngeld, Betreuungsgeld, UV-Leistungen und Verfolgung der Unterhaltsansprüche im Rahmen einer  
     Beistandschaft; Reduzierung der Aktenlagerkapazitäten und schnelle Archivierung der Vorgänge im Bereich der Elterngeldkasse und des 
     Betreuungsgeldes. 
D) Verbesserung der Lebensumstände für Menschen, die von Verwahrlosung und/oder psychischen Erkrankungen bedroht sind. 
E) Reduzierung der gesetzlichen Betreuungen. 
F) Verbesserung der Bildungs- und Teilhabechancen Gelsenkirchener Kinder bzw. Schülerinnen und Schüler. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Vermittlung von Familien in Familienbildungsangebote der Familienförderung und zusätzlich über das Familienbüro.  
B) Ausbau der Hilfs-, Unterstützungs- und Beratungsangebote im Bereich der Bezirkssozialarbeit und der Hilfen zur Erziehung aufgrund 
     des steigenden Bedarfes, stärkere Einbeziehung und Beteiligung der Mündel durch Anhörung und Befragung. 
C) Sicherstellung der finanziellen Hilfen durch Elterngeld, Betreuungsgeld, UV-Leistungen und Verfolgung der Unterhaltsansprüche im Rahmen einer  
     Beistandschaft. 
D) Zeitnahe Einleitung von individuellen Hilfen. 
E) Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger zur Erstellung von Vorsorgevollmachten und Betreuungsverfügungen. 
F) Erreichen aller Berechtigten und Abschluss von Rahmenvereinbarungen mit allen Leistungsanbietern; weitere Information aller Berechtigten über  
    die Leistungen; weitere Intensivierung der Inanspruchnahme der Lernförderung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Weiterentwicklung bedarfsgerechter präventiver Familienbildungsangebote; Aufbau von geeigneten Netzwerkstrukturen im Rahmen der zentralen  
     Anlaufstelle für Familien, Erweiterung des aufsuchenden Angebots auf weitere Zielgruppen (nicht lediglich Erstgeborene). 
B) Interventionsmaßnahmen bei Kindeswohlgefährdung im Rahmen der staatlichen Garantenstellung, konzeptionelle Umsetzung des Gesetzes zur  
    Änderung des Vormundschafts- und Betreuungsrechts, insbesondere des § 1793 (regelmäßige, monatliche Mündelkontakte in deren gewöhnlicher 
    Umgebung). 
    Verstetigung des erweiterten Einsatzes der niederschwelligen erzieherischen Hilfen im Rahmen der Betreuung durch den allgemeinen städtischen  
    Sozialdienst. 
C) Weiterführung „vollelektronischer Akten“ im Elterngeldbereich und Betreuungsgeld; Beratungsangebote und Hilfestellungen für Alleinerziehende  
    und junge Volljährige bei der Durchsetzung der Unterhaltsansprüche und Feststellung der Vaterschaft; Bewilligung der  
    Unterhaltsvorschussleistungen bzw. des Eltern-/Betreuungsgeldes. 
D) Kurzfristig angesetzte Hausbesuche und anschließende Einleitung der Einzelfallhilfen für die betroffenen Personen. 
E) Informationsveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit zu Vorsorgevollmachten. 
F) Intensive und individuelle Ansprache von Multiplikatoren in Vereinen und Verbänden, aktive Öffentlichkeitsarbeit bei Verbänden, Schulen,  
    Einrichtungen und Netzwerkpartnern; Prüfung einer Umstellung des Gutscheinverfahrens auf eine „Gelsenkirchener Bildungskarte“ für alle  
    Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes. Verstärkung der interkommunalen Zusammenarbeit der Metropole Ruhr zur übergreifenden  
    Verbesserung der Information und Inanspruchnahme. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 







Präventionsmaßnahmen: 
Entwicklung und Einrichtung eines Konzeptes „Erweiterter Einsatz der niedrigschwelligen erzieherischen Hilfen (NEH)“ (Fortführung aus 2011). 
Entwicklung und Umsetzung eines Modellprojektes „tough enough“ - Kinder stärken, um Drogen zu widerstehen (Fortführung aus 2012 mit 
Restmitteln des Vorjahres). 
 
Chancen und Risiken 
Mit dem Betrieb des Familienbüros sollen die Zugänge zu Familien im Rahmen der bestehenden Präventionskette erweitert werden.  
Die Aufgaben- und Verantwortungserweiterung durch das am 01.01.2012 in Kraft getretene Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG) könnten zu 
erheblichen Mehrbedarfen führen.  


Die Umsetzung des Umbaus der Schule hin zu einem inklusiven Schulsystem wird zu einem deutlich wachsenden Bedarf an 
Unterstützungsleistungen zur Sicherstellung des Schulbesuchs von Schülerinnen und Schülern mit Behinderungen im Regelschulsystem führen, für 
die die Zuständigkeit bei der kommunalen Sozial- und Jugendhilfe liegt. Die Auseinandersetzung zwischen den Kommunen und dem Land 
hinsichtlich der Konnexitätsrelevanz ist durch eine zwischen Land und den kommunalen Spitzenverbänden geschlossenen Vereinbarung zunächst 
nur zeitlich befristet gelöst.  
Im Rahmen der Revision sind die Bundesmittel für die Leistung Bildung und Teilhabe reduziert worden. Die Quote wird für jedes Haushaltsjahr 
vorläufig festgelegt, es besteht das Risiko, dass die Leistungen nicht mehr vollständig refinanziert werden. Die Auswirkungen auf den Umfang der zu 
realisierenden Maßnahmen sind bei Vorliegen der endgültigen Werte noch zu überprüfen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 1.114.892 € 
Mehrerträge sind durch zusätzliche Kostenerstattungsansprüche gegenüber anderen Jugendhilfeträgern der Vollzeitpflege/Adoptionen sowie im Be-
reich der stationären Hilfen entstanden. Dies ist begründet durch Fallzahlsteigerungen, Erhöhung der Pauschalbeträge (Pflegegelder) bzw. Verteue-
rung der einzelnen Hilfen, was zur Folge hat, dass die Kostenvolumina steigen. 


Weiterhin führten Rückzahlungsbeträge von Anbietern des Mittagessens aus dem Bereich Bildung und Teilhabe zu wesentlichen Abweichungen. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 3.343 € 
Nicht planbare Umlageerstattungen aus dem Jahr 2014 von Kfz-Versicherungen führten zu Mehrerträgen. 
 
Aufwendungen Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 468.206 € 
Wesentliche Mehraufwendungen resultieren aus höheren Kostenerstattungsansprüchen von anderen Kommunen bei Vollzeitpflegen/Adoptionen so-
wie im Bereich der stationären Hilfen. Dies ist begründet durch Fallzahlensteigerungen, Erhöhung der Pauschalbeträge (Pflegegelder) bzw. Verteue-
rung der einzelnen Hilfen, was zur Folge hat, dass die Kostenvolumina steigen. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 1.728.667 € 
Die erhebliche Zunahme von Fachleistungsstunden im gesamten Bereich der ambulanten Hilfen zur Erziehung (entspricht dem aktuellen Bedarf) so-
wie die Anpassung der Regelsätze und Alterssprünge von Pflegekindern führten zu erheblichen Mehraufwendungen. Ein Teil der Mehraufwendungen 
ist durch höhere Transfererträge gedeckt. Weiterhin führten gestiegene Antragszahlen bei der Lernförderung im Bereich Bildung und Teilhabe zu 
mehr Inanspruchnahmen der Nachhilfe und damit zu deutlichen Mehraufwendungen. Durch höhere Akzeptanz und weitere Teilhabepartner ist zudem 
die Inanspruchnahme bei der sozialen und kulturellen Teilhabe gestiegen. Außerdem kamen vermehrt gemeinsame Ferienfreizeiten dazu, was zu 
Mehraufwendungen führte. Gleiches galt für den Bereich der mehrtägigen Ausflüge. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 292.201 € 
Die Sachkostenpauschale für zusätzliche Dienstkräfte des neu gegründeten Teams der Niederschwelligen Erziehungshilfen brauchte nicht in voller 
Höhe beansprucht werden und führte somit zu erheblichen Minderaufwendungen. Weiterhin wurden nicht alle geplanten Reisekosten in Anspruch 
genommen. Eine weitere wesentliche Abweichung basiert darauf, dass Aufträge für Fortbildungen und Honorartätigkeiten nicht vollständig abgewi-
ckelt werden konnten. 
 
Produktkennzahlen 
Bei allen Produktkennzahlen wurden in der Spalte „Haushaltsansatz 2015/fortgeschrieben“ der voraussichtliche Wert zum Stichtag 31.12. berück- 







sichtigt. Es handelt sich bei den Kennzahlen um Bestandsgrößen, die bei Auswertungen aus dem elektronischen Rechnungswesen in der Spalte „Er-
gebnis“ nicht als Stichtagswert zum 31.12., sondern als Jahresmittelwert ausgewiesen werden. Zu den einzelnen Kennzahlen wurde daher der tat-
sächliche Wert zum 31.12.2015 ermittelt, angegeben und dieser wurde bewertet. 
 
Produkt 360301 Bezirkssozialarbeit: 
Betreute Personen 0-20j. Jugendhilfe proz.  
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 11,2 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +9,27 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Betreute Personen in der Gesundheitshilfe proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 0,11 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +10 %. 
In diesem Bereich sind Fallzahlen nur schwer planbar.  
 
Anzahl der betreuten Familien 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Aufgrund der konzeptionellen Erweiterung der Hilfsangebote konnten im Bereich der präventiven Hilfen mehr Familien in prekären Lebenslagen be-
treut werden. 
 
Anzahl durchgeführter Fachleistungsstunden 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Der Kinderschutzbund hat seine Kooperation zum Ende des Jahres 2015 aufgelöst. Es wurden nur noch laufende Fälle abgewickelt, daher konnte der 
geplante Haushaltsansatz nicht vollständig erreicht werden. 
 
Produkt 360302 Unterhaltsvorschuss 
Betreute Personen mit UV-Leistungen proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 8,52 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +6,5 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Produkt 360303 Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen 
Betreute Personen in der Beistandschaft proz. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 5,53 % bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von -7,8 %. Es bestehen keine wesentli-
chen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Anträge gemäß § 35a SGB VIII 
Aufgrund einer Fehlbuchung ergibt sich ein Ist-Wert, der hier nicht zu berücksichtigen ist. 
 
 







Produkt 360306 Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen 
Anträge gemäß § 35a SGB VIII 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Das Antragsvolumen und die Durchführung längerfristiger Hilfen sind gestiegen. Der geplante Wert wurde somit überschritten. 
 
Anträge Integrationshelfer 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
Das Antragsvolumen und die Durchführung längerfristiger Hilfen sind gestiegen. Der geplante Wert wurde somit überschritten. 
 
Fallzahlen Erziehungsberatung 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. stimmt mit dem Ergebnis 2015 überein. 
In diesem Bereich sind Fallzahlen nur schwer planbar. Der geplante Wert wurde somit unterschritten. 
 
Produkt 360307 Ambulante Hilfen zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe 
Betreute Personen 0-20j. ambulante HzE abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 521 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +9,92 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
 
Anklagen, TOA, Diversion abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 84 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von -52 %. 
Anklagen und Diversionen werden von der Staatsanwaltschaft erhoben bzw. veranlasst. Täter-Opfer-Ausgleiche werden in der Regel durch Jugend-
richter in Jugendstrafverfahren festgelegt. Das Volumen der Fallzahlen aus diesen Bereichen hielt sich im gesamten Jahresverlauf (bis einschließlich 
November) eher konstant zum Haushaltsansatz. Das außergewöhnliche Absinken des tatsächlichen Wertes zum 31.12.2015 könnte mit dem Bezug 
des neuen Justizgebäudes zum Jahresende zusammenhängen 
 
Produkt 360308 Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung 
Betreute Personen 0-20j. Pflege/Adoption abs. 
Der tatsächliche Wert  bei den Vollzeitpflegen/Adoptionen zum 31.12. beträgt 288 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz 
von +12,5 %. 
Der Rückgang bei Unterbringungen im stationären Bereich hängt unmittelbar zusammen mit der erfolgreichen Steigerung bei der Vermittlung im Be-
reich Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung. Im Jahr 2015 fand seitens des Kinder- und Pflegedienstes eine großangelegte Werbekampagne statt 
zur Gewinnung von neuen Pflege- und Adoptiveltern. Die positive Wirkung dieser Kampagne konnte im Vorfeld nicht konkret prognostiziert werden, 
was zu erheblichen Abweichungen zum Haushaltsansatz geführt hat. 
 
Produkt 360309 Stationäre Hilfen 
Betreute Personen 0-20j. stationäre Hilfen abs. 
Der tatsächliche Wert  bei den stationären Hilfen zum 31.12. beträgt 202 Personen bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von  







-10,6 %. 
Der Rückgang bei Unterbringungen im stationären Bereich hängt unmittelbar zusammen mit der erfolgreichen Steigerung bei der Vermittlung im Be-
reich Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung. Im Jahr 2015 fand seitens des Kinder- und Pflegedienstes eine großangelegte Werbekampagne statt 
zur Gewinnung von neuen Pflege- und Adoptiveltern. Die positive Wirkung dieser Kampagne konnte im Vorfeld nicht konkret prognostiziert werden, 
was zu erheblichen Abweichungen zum Haushaltsansatz geführt hat. 
 
 
Produkt 360310 Eltern-/Betreuungsgeld 
Fallzahlen Elterngeld abs. 
Der tatsächliche Wert zum 31.12. beträgt 2.124 Stück bzw. eine prozentuale Abweichung zum Haushaltsansatz von +6,2 %. 
Es bestehen keine wesentlichen Abweichungen zum Haushaltsansatz. 
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Hilfe für junge Menschen und ihre Familien PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 155 3.750 3.750 10.367 6.617 + 176 + 0


= Ordentliches Ergebnis 155- 3.750- 3.750- 10.367- 6.617 - 176 + 0


Produkt 360301 Bezirkssozialarbeit


Kurzbeschreibung
Individuelle Hilfen für Familien und Menschen in besonderen Lebenslagen, Leistungen im Aufgabenbereich der Jugendhilfe, Familiengerichtshilfe und Gesundheitsfürsorge.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Pers. 0-20j. Jugendhilfe proz. 11,83 % 10,25 % 10,25 % 11,33 % 1,08 + 10,6 +


- Betreute P. in der Gesundheitshilfe proz 0,12 % 0,10 % 0,10 % 0,11 % 0,01 + 12,0 +


- Anzahl der betreuten Familien 74 ST 30 ST 30 ST 38 ST 8 + 26,7 +


- Anzahl durchgeführter Fachleistungstd. 4.409 ST 5.400 ST 5.400 ST 4.183 ST 1.217 - 22,5 -


Ergebnis


Erträge 30.466 64.042 64.042 47.070 16.972 - 27 - 0


- Aufwendungen 3.477.186 4.072.161 4.153.522 4.033.278 120.244 - 3 - 5.018


= Ordentliches Ergebnis 3.446.721- 4.008.119- 4.089.480- 3.986.208- 103.272 + 3 - 5.018-
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Produkt 360302 Unterhaltsvorschuss


Kurzbeschreibung
Unterhaltsvorschuss erhalten alleinerziehende Elternteile für Kinder bis zu 12 Jahren dann, wenn der andere Elternteil, bei dem das Kind nicht lebt, seiner Unterhaltspflicht nicht oder nicht in erforderlichem Umfang


nachkommt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute Pers. mit UV-Leistungen proz. 8,13 % 8,00 % 8,00 % 8,40 % 0,40 + 5,0 +


Ergebnis


Erträge 1.927.795 2.126.500 2.126.500 1.948.534 177.966 - 8 - 0


- Aufwendungen 4.620.509 5.014.901 5.014.901 4.836.118 178.783 - 4 - 3.355


= Ordentliches Ergebnis 2.692.714- 2.888.402- 2.888.402- 2.887.584- 817 + 0 - 3.355-


Produkt 360303 Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen


Kurzbeschreibung
Gesetzliche Vertretung von Kindern und Jugendlichen


- bei Ausfall der Sorgeberechtigten,


- bei minderjährigen Kindesmüttern,


- auf Antrag des alleinsorgeberechtigten Elternteils und


- durch Bestellung des Vormundschaftsgerichtes bei Ehelichkeits-, Vaterschaftsanfechtungs- und Unterhaltsklagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. in der Beistandschaft proz. 6,00 % 6,00 % 6,00 % 5,77 % 0,23 - 3,8 -


- Anträge gemäß § 35a SGB VIII 6 ST 6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.379.456 1.565.945 1.565.945 1.522.575 43.370 - 3 - 16.158


= Ordentliches Ergebnis 1.379.456- 1.565.945- 1.565.945- 1.522.575- 43.370 + 3 - 16.158-
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Produkt 360304 Betreuungsstelle


Kurzbeschreibung
- Erstellen von Sozialberichten über Bürgerinnen und Bürger, für die eine gesetzliche Betreuung eingerichtet werden soll


- Organisation und Koordination des örtlichen Betreuungswesens


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 670 4.040 4.040 1.170 2.870 - 71 - 0


- Aufwendungen 395.238 439.126 439.126 438.090 1.036 - 0 - 1.297


= Ordentliches Ergebnis 394.568- 435.086- 435.086- 436.920- 1.834 - 0 + 1.297-


Produkt 360305 Familienförderung und -büro


Kurzbeschreibung
Stärkung der Familienkompetenzen durch Familienbildung und Früherkennung familiärer Problemlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fam.büro/Vermittl.in Fam.bildungsangebot 1.737 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 248.305 238.582 238.582 288.502 49.920 + 21 + 0


- Aufwendungen 739.706 715.825 715.825 719.765 3.940 + 1 + 1.126


= Ordentliches Ergebnis 491.401- 477.243- 477.243- 431.264- 45.980 + 10 - 1.126-
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Produkt 360306 Psychologische und pädagogisch-therapeutische Maßnahmen


Kurzbeschreibung
- Psychologische und pädagogisch-therapeutische Beratungsangebote für Kinder, Jugendliche und ihre Familien, junge Volljährige


- Eingliederungshilfen für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche


- Kooperationssystem Jugendhilfe - Schule


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Anträge gemäß § 35a SGB VIII 279 ST 166 ST 166 ST 274 ST 108 + 65,1 +


- Anträge Integrationshelfer 89 ST 101 ST 101 ST 114 ST 13 + 12,9 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fallzahlen Erziehungsberatung 1.159 ST 1.200 ST 1.200 ST 1.047 ST 153 - 12,8 -


Ergebnis


Erträge 179.692 181.905 181.905 179.596 2.309 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.790.760 3.926.020 3.946.034 4.037.245 91.211 + 2 + 29.551


= Ordentliches Ergebnis 3.611.068- 3.744.115- 3.764.129- 3.857.650- 93.520 - 2 + 29.551-


Produkt 360307 Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe


Kurzbeschreibung
- Soziale Gruppenarbeit


- Erziehungsbeistandschaft, Betreuungshelfer


- Sozialpädagogische Familienhilfe


- Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung


- Jugendgerichtshilfe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. ambulante HzE abs. 512,500 PRS 474 PRS 474 PRS 575,500 PRS 101,500 + 21,4 +


- Anklagen, TOA, Diversion abs. 169,500 ST 175 ST 175 ST 165,750 ST 9,250 - 5,3 -
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Produkt 360307 Ambulante Hilfe zur Erziehung, Jugendgerichtshilfe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.395 14.208 14.208 1.675 12.533 - 88 - 0


- Aufwendungen 2.776.773 2.891.773 2.891.773 3.071.942 180.168 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.772.378- 2.877.565- 2.877.565- 3.070.267- 192.701 - 7 + 0


Produkt 360308 Vollzeitpflege und Adoptionsvermittlung


Kurzbeschreibung
Vollzeitpflege ist die Betreuung und Erziehung eines Kindes oder Jugendlichen über Tag und Nacht außerhalb des Elternhauses in einer anderen Familie.


Adoption ist das Zusammenführen von Kindern unter 18 Jahren und Personen, die ein Kind nach den Bestimmungen des BGB als Kind annehmen wollen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. Pflege/Adoption abs. 268,167 PRS 256 PRS 256 PRS 322 PRS 66 + 25,8 +


Ergebnis


Erträge 671.630 478.865 478.865 729.423 250.558 + 52 + 0


- Aufwendungen 5.951.702 5.933.809 5.933.809 6.499.029 565.220 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 5.280.072- 5.454.944- 5.454.944- 5.769.606- 314.661 - 6 + 0


Produkt 360309 Stationäre Hilfen


Kurzbeschreibung
Familienergänzende und familienersetzende Hilfe in Heimen und sonstigen Wohnformen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Betreute P. 0-20j. stat. Hilfen abs. 280,750 PRS 226 PRS 226 PRS 240,583 PRS 14,583 + 6,5 +
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Produkt 360309 Stationäre Hilfen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.528.316 1.027.553 1.027.553 1.899.803 872.250 + 85 + 0


- Aufwendungen 11.919.524 12.892.398 12.892.398 13.651.272 758.874 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.391.209- 11.864.845- 11.864.845- 11.751.469- 113.376 + 1 - 0


Produkt 360310 Eltern-/Betreuungsgeld


Kurzbeschreibung
Antragsentscheidung über Bundesmittel nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz, in der Regel für Eltern von Neugeborenen bis zum vollendetem 36. Lebensmonat.


Beratung und Unterstützung in Fragen der Elternzeit.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Elterngeld abs. 2.007,667 ST 2.000 ST 2.000 ST 2.120,167 ST 120,167 + 6,0 +


Ergebnis


Erträge 46.509 52.882 52.882 45.798 7.084 - 13 - 0


- Aufwendungen 98.140 106.401 106.401 91.869 14.532 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 51.632- 53.519- 53.519- 46.071- 7.448 + 14 - 0


Produkt 360311 Bildung und Teilhabe


Kurzbeschreibung
Finanzielle Unterstützung für Kinder und Jugendliche aus Familien mit geringem Einkommen für die Bereiche Schulbedarf, Mittagessen, Lernförderung, Ausflüge sowie Teilhabe an sportlichen, kulturellen oder


Freizeitaktivitäten aus dem Bildungs- und Teilhabepaket, dessen Träger gem. § 6 SGB II die Stadt Gelsenkirchen ist.
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Produkt 360311 Bildung und Teilhabe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.088.370 920.398 920.398 1.050.516 130.118 + 14 + 0


- Aufwendungen 4.750.645 4.667.388 4.667.388 5.382.835 715.447 + 15 + 0


= Ordentliches Ergebnis 3.662.276- 3.746.990- 3.746.990- 4.332.320- 585.330 - 16 + 0


Produkt 360312 Unbegleitete minderjährige Ausländer


Kurzbeschreibung
Familienergänzende und familienersetzende Hilfen in Heimen und sonstigen Wohnformen sowie Unterbringung bei verwandtschaftlichen Personen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 25.027 25.027 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 25.027- 25.027 - 0 0


Summe 3603 - Hilfe für junge Menschen und ihre Familien


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.726.147 5.108.975 5.108.975 6.192.087 1.083.112 + 21 + 0


- Aufwendungen 39.899.795 42.229.498 42.330.873 44.319.412 1.988.539 + 5 + 56.504


= Ordentliches Ergebnis 34.173.648- 37.120.524- 37.221.899- 38.127.325- 905.426 - 2 + 56.504-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 61.000,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 61.000,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 7.500 7.500 0,00 7.500 - 100,0 - 7.500
09 + für den Erwerb von beweglichem 61.139,01 77.600 145.407 82.352,98 63.054 - 43,4 - 64.440


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 61.139,01 85.100 152.907 82.352,98 70.554 - 46,1 - 71.940
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 61.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 61.139,01 85.100 152.907 82.352,98 70.554- 46,1 - 71.940
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-


Gesamtsaldo 139,01- 85.100- 152.907- 82.352,98- 70.554+ 46,1 - 71.940-
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Produktgruppe 4101
Gesundheitsschutz und 
Gesundheitsförderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 54,11 26 26 53,05 27+ 106,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 113.238,21 125.000 125.000 120.823,86 4.176 - 3,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.800,00 15.413 15.413 14.900,00 513 - 3,3 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 130.092,32 140.439 140.439 135.776,91 4.662 - 3,3 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.362.043,22 1.431.562 1.431.562 1.219.069,40 212.493 - 14,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.378,08 56.500 56.500 49.558,82 6.941 - 12,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 488,00 1.485 1.485 869,82 615 - 41,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 28.000,00 28.000 28.000 28.000,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.206,94 41.185 41.266 29.214,60 12.051 - 29,2 - 288
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.481.116,24 1.558.732 1.558.812 1.326.712,64 232.100 - 14,9 - 288
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 54.148,00 54.148 54.148 54.148,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.405.171,92- 1.472.441- 1.472.522- 1.245.083,73- 227.438+ 15,5 - 288-
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Haushaltsplan 2015 Gesundheitsschutz und -förderung 
Produktgruppe 4101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Förderung und Verbesserung der gesundheitlichen Gesamtsituation in Gelsenkirchen. Personen-, objekt- und sachbezogene Qualitätssicherung in 
Berufen und Einrichtungen. Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. Aufklärung und Schutz vor möglichen gesundheitsgefährdenden 
Umwelteinflüssen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   410101 - Gesundheitsförderung 
   410102 - Gesundheitsschutz 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Nachhaltige Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung durch Schwerpunktsetzung auf Prävention und Gesundheitsförderung durch Präventi-
onsprojekte über gesundheitliche Themen. 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Nachhaltige Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung durch Schwerpunktsetzung auf Prävention und Gesundheitsförderung durch Präventi-
onsprojekte über gesundheitliche Themen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Koordination des Netzwerkes der Gelsenkirchener Krankenhäuser „Gemeinsam gegen MRSA“. Fortführung und Ausweitung der Maßnahme "Mit 
Migranten für Migranten (MiMi)". Fortführung des Präventionsprojektes gegen Übergewicht und Bewegungsmangel bei Kindern. 
Planung und Umsetzung der Maßnahmen aus dem gemeinsamen Projekt "Gesund Älterwerden" mit Gelsensport - insbesondere Spaziergangs-
gruppen. Durchführung der Gesundheitskonferenz. AIDS-Koordination. Sucht- und Psychiatriekoordination. Arzneimittel- und Gefahrstoffüberwa-
chung im Stadtgebiet. Durchführung von staatlichen Ausbildungsabschlussprüfungen in den nichtärztlichen Heilberufen. Zielgruppenspezifische Be-
lehrungen von Bürgerinnen und Bürgern über den Umgang mit Lebensmitteln nach dem Infektionsschutzgesetz. Umsetzung der Maßnahmen des 
Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gesundheitsschutz und -förderung 
Entwicklung zur Produktgruppe 4101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 6.941 € 
Die Aufwendungen erreichen nicht den Planwert, da die Rückstellungen für Absonderungskosten von tuberkulose-kranken Menschen nicht mehr be-
nötigt werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 12.051 € 
Die Verbesserung ist auf den Bereich der Honoraraufwendungen zurückzuführen. Hier sind geringere Kosten für Supervisionsveranstaltungen und für 
Bewegungsprojekte entstanden. Ferner sind geringere Aufwendungen in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Fachliteratur, Bürobedarf und 
Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410101 Gesundheitsförderung 
Mutter- / Mehrsprachliche Veranstaltungen 
Die mutter-/mehrsprachlichen Veranstaltungen werden im Rahmen des Gesundheitsprojektes MiMi - mit Migranten für Migranten - durchgeführt. Hier 
informieren geschulte Gesundheitsmediator/ -innen in der jeweiligen Landessprache über das deutsche Gesundheitssystem sowie weitere Themen 
der Gesundheitsförderung und Prävention. Obwohl die Planung 2015 bereits der stetig steigenden Nachfrage der Vorjahre angepasst wurde, über-
steigt die Kennzahl den Planwert um 8 Veranstaltungen. 
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Gesundheitsförderung und -schutz PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 28 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 28 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 410101 Gesundheitsförderung


Kurzbeschreibung
Planung und Konzipierung abgestimmter, bedarfsgerechter Infrastruktur der gesundheitlichen Versorgung.


Planung und Durchführung gesundheitsfördernder Veranstaltungen. Aufklärung über gesunde Lebens- und Ernährungsweisen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Mutter- / Mehrsprachl. Veranstaltungen 45 ST 50 ST 50 ST 58 ST 8 + 16,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 27 27 + 0 0


- Aufwendungen 270.416 275.852 275.933 264.980 10.952 - 4 - 288


= Ordentliches Ergebnis 270.416- 275.852- 275.933- 264.953- 10.980 + 4 - 288-


Produkt 410102 Gesundheitsschutz


Kurzbeschreibung
Prüfung und Berufserlaubnis für nichtärztliche Heilberufe. Überwachung von Betrieben und Einrichtungen im Rahmen der Arzneimittelaufsicht. Verhütung/Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. Überwachung


gesundheitlicher Standards. Impfberatung, Beratung und Schutz vor gesundheitsgefährdenden Umwelteinflüssen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 130.064 140.439 140.439 135.750 4.689 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.210.672 1.282.880 1.282.880 1.061.732 221.147 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.080.608- 1.142.441- 1.142.441- 925.983- 216.458 + 19 - 0
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Produkte der Produktgruppe 4101


Summe 4101 - Gesundheitsschutz und Gesundheitsförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 130.092 140.439 140.439 135.777 4.662 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.481.116 1.558.732 1.558.812 1.326.713 232.100 - 15 - 288


= Ordentliches Ergebnis 1.351.024- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.936- 227.438 + 16 - 288-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 4102
Gesundheitshilfen, Gutachten 
und Stellungnahmen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 389.044,15 379.806 379.806 395.726,36 15.921+ 4,2+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 182.618,05 155.000 155.000 215.274,42 60.274+ 38,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 72.778,89 84.000 84.000 69.338,50 14.662 - 17,5 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.993,78 200.000 200.000 32.773,36 167.227 - 83,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 9,97 0 0 407,76 408+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 657.444,84 818.806 818.806 713.520,40 105.285 - 12,9 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.879.249,05 2.954.894 2.954.894 3.078.962,65 124.069+ 4,2+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 60.167,91 225.200 225.391 64.442,65 160.948 - 71,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 17.130,74 10.259 10.259 11.254,60 996+ 9,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 871.845,53 1.021.770 1.021.770 1.036.100,62 14.331+ 1,4+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 133.797,04 114.974 115.124 132.658,30 17.535+ 15,2+ 534
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.962.190,27 4.327.097 4.327.437 4.323.418,82 4.019 - 0,1 - 534
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 135.899,00 135.899 135.899 135.899,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.440.644,43- 3.644.190- 3.644.531- 3.745.797,42- 101.267 - 2,8+ 534-
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Haushaltsplan 2015 Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen 
Produktgruppe 4102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Beratung, Unterstützung und Betreuung von Personen, die wegen ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes und aufgrund sozialer 
Umstände besonderer gesundheitlicher Fürsorge bedürfen. Gutachterliche Stellungnahmen entsprechend den Anforderungen und den jeweiligen 
Fragestellungen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   410201 - Gesundheitshilfen 
   410202 - Gutachten und Stellungnahmen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Erhaltung des erreichten Beratungs- und Untersuchungsangebotes in der Kinder- und Jugendgesundheitshilfe. Begutachtung von Leistungsempfän-
gern durch den Auftraggeber IAG, mit dem Ziel der Vermittlung in Arbeit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Erkennen von Entwicklungsdefiziten bei Kindern. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausweitung der Betreuung von Risikofamilien durch die Familienhebammen im Stadtgebiet unter anderem durch die Einbindung in das Projekt 
  „Frühe Hilfen und Familienhebammen“.  
- Fortführung des Beratungsangebotes der "offenen Sprechstunde" in Tageseinrichtungen für Kinder. 
- Fortführung der Beratungen und Untersuchungen an Schulen für behinderte Kinder. 
- Vermittlung in erforderliche Therapiemaßnahmen. 
- Erstellung von Gutachten zur Feststellung der Leistungsfähigkeit im Auftrage des IAG. 
- Beratung und Hilfen für Kinder und Jugendliche, Schwangere und Eltern von Säuglingen, sozialpsychiatrische Beratung und Betreuung von psy- 
  chisch Kranken, Sucht- und Drogenkranken, Betreuungsbedürftigen. 
- Rahmenleistungsvereinbarungen mit Freien Trägern für deren psychosoziale Beratung/Hilfen. 
- Beratung bei AIDS-Erkrankungen und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten.  
- Amtsärztliche Gutachten für interne und externe Auftraggeber, wie z.B. nervenfachärztliche Gutachten.  
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 







Präventionsmaßnahmen: 
- Betreuung von Risikofamilien durch weitere Familienhebamme (Fortführung aus 2013). 
- Verbesserung der Früherkennung von Entwicklungsverzögerungen bei Kindern (Fortführung aus 2008/2009). 
- Förderung des Projektes „Präventive Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern“ (Fortführung aus 2011). 
 
Chancen und Risiken 
Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Herausforderungen im Zusammenhang mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-
Mitgliedstaaten entlasten. Durch Änderungen im SGB V wird geregelt, dass die gesetzliche Krankenversicherung für die Impfung von Kindern und 
Jugendlichen aus EU-Mitgliedstaaten die Kosten für den Impfstoff übernimmt, sofern deren Versicherteneigenschaft in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung zum Zeitpunkt der Durchführung der Schutzimpfung noch nicht festgestellt ist. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gesundheitshilfen, Gutachten u. Stellungnahmen 
Entwicklung zur Produktgruppe 4102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 60.274 € 
Die höheren Erträge entfallen auf die Verwaltungsgebühren für die Gutachtenerstellung. Das Gebührenaufkommen für die Erstellung der IAG Gutach-
ten hat sich erhöht.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 22.617 € 
Aufgrund der Personalsituation im ärztlichen Bereich des sozialpsychiatrischen Dienstes des Referats Gesundheit wurde die Erstellung von Betreu-
ungsgutachten nach dem Justizvergütungs- und Entschädigungsgesetz (JVEG) für Amtsgerichte stark reduziert, so dass der Planansatz nicht erreicht 
wird. Zum Haushalt 2016 wurde eine Anpassung vorgenommen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 167.227 € 
Im Jahre 2014 sind erstmals für Gesundheitsmaßnahmen im Kinder- und Jugendbereich der Zuwanderung aus Südosteuropa Aufwendungen für z.B. 
Impfungen und Schuleingangsuntersuchungen geschätzt und mit der Erwartung einer 100%igen Refinanzierung etatisiert worden. Da die im Auf-
wandsbereich für diesen Personenkreis geschätzten Werte nicht erreicht wurden, sind auch die geplanten Erträge ausgeblieben. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 160.948 € 
Es sind weniger Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen im Kinder- und Jugendbereich für die Zuwanderung aus Südosteuropa angefallen als 
zuvor prognostiziert wurden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 17.535 €  
Durch die o.g. gestiegene Anzahl an Leistungsgutachten mit höheren Gebührenaufkommen steigen auch die Aufwendungen, da die verstärkte Auf-
tragslage zu erhöhten Honorarzahlungen für externe Gutachter führt. 
 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410201 Gesundheitshilfen: 
Anzahl Betreuungstermine 
Die Anzahl der durchgeführten Betreuungstermine von Familien mit besonderem Unterstützungsbedarf durch die Familienhebammen übersteigt den 
Planansatz. Dem stetig steigenden Betreuungsbedarf wurde durch eine weitere, seit Februar 2015 bei einem freien Träger beschäftigte, Familien-
hebamme in verstärktem Maße nachgekommen. 
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Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 5.544 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 5.544- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 410201 Gesundheitshilfen


Kurzbeschreibung
Beratung und Hilfen für Kinder und Jugendliche, Schwangere und Eltern von Säuglingen. Psychosoziale Beratung und Betreuung verschiedener Zielgruppen.


Beratung bei AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten sowie Tuberkulose.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Termine Schulen für behinderte Kinder 20 ST 0 +


- Untersuchungen "Offene Sprechstunde" 230 ST 200 ST 200 ST 207 ST 7 + 3,5 +


- Anzahl der Betreuungstermine 1.994 ST 1.500 ST 1.500 ST 1.935 ST 435 + 29,0 +


Ergebnis


Erträge 469.809 654.806 654.806 491.636 163.169 - 25 - 0


- Aufwendungen 2.850.186 3.187.009 3.187.159 3.195.126 7.967 + 0 + 534


= Ordentliches Ergebnis 2.380.377- 2.532.204- 2.532.353- 2.703.490- 171.137 - 7 + 534-
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Produkt 410202 Gutachten und Stellungnahmen


Kurzbeschreibung
Erstellung vielfältiger ärztlicher Stellungnahmen und Gutachten für verschiedene Auftraggeber des öffentlichen Dienstes. Beurteilung infektions- oder umwelthygienischer Sachverhalte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 187.636 164.000 164.000 221.884 57.884 + 35 + 0


- Aufwendungen 1.106.460 1.140.088 1.140.279 1.128.293 11.986 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 918.824- 976.088- 976.279- 906.408- 69.870 + 7 - 0


Summe 4102 - Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 657.445 818.806 818.806 713.520 105.285 - 13 - 0


- Aufwendungen 3.962.190 4.327.097 4.327.437 4.323.419 4.019 - 0 - 534


= Ordentliches Ergebnis 3.304.745- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898- 101.267 - 3 + 534-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 5.606,24 0 3.611 3.610,88 0+ 0,0+ 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 14.756,35 9.000 10.487 11.881,63 1.394+ 13,3+ 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 20.362,59 9.000 14.098 15.492,51 1.394+ 9,9+ 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394 - 9,9+ 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 20.362,59 9.000 14.098 15.492,51 1.394+ 9,9+ 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394- 9,9+ 0


Gesamtsaldo 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394- 9,9+ 0
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Produktgruppe 4103
Krankenhäuser (BKB)







Jahresabschluss 2015 Krankenhäuser Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 4103


Produkt 410301 Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bettenkapazität BKB 336 ST 336 ST 336 ST 456 ST 120 + 35,7 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auslastung BKB 102,72 % 95,00 % 95,00 % 100,00 % 5,00 + 5,3 +







Haushaltsplan 2015 Krankenhäuser  
Produktgruppe 4103 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb eines Krankenhauses mit den Betriebsteilen Bergmannsheil, Kinderklinik und Rehaklinik sowie sonstiger 
Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe mit der Zielrichtung der bestmöglichen Versorgung der Bevölkerung mit Krankenhausleistungen im Rahmen 
der Aufgabenstellung nach dem Krankenhausplan des Landes NRW sowie des Versorgungsauftrages. Die Kinderklinik ist ein Fachkrankenhaus für 
Kinderheilkunde und erfüllt im Versorgungsgebiet 8 (Gelsenkirchen, Bottrop, Kreis Recklinghausen) Aufgaben der regionalen Spitzenversorgung und 
ist im Krankenhausplan als geburtshilflich-neonatologischer Schwerpunkt ausgewiesen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   410301 - Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Bestandssicherung der Bergmannsheil und Kinderklinik Buer durch hohe Auslastung der vorgehaltenen Planbetten und Stabilisierung der Fallzahlen 
  und der Casemixpunkte auf dem Niveau von 2013 bzw. der Hochrechnung 2014. 
- Weiterentwicklung von klinischen Pfaden (Behandlungswege) und von "Prosper - das Gesundheitsnetz" (Gesundheitsnetz der Knappschaft Bahn 
  See). 
- Stabilisierung der hohen Auslastungszahlen der orthopädischen Rehaklinik. Steigerung der Belegzahlen u.a. durch Angliederung der  
  kinderärztlichen Notfallambulanz in Zusammenarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung (KV) Westfalen-Lippe.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Finanzierung durch kostendeckende Budgets nach entsprechenden Verhandlungen mit den Sozialleistungsträgern. 
- Ausbau der Zusammenarbeit mit der KV Westfalen-Lippe in Bezug auf die Bestandssicherung der Notfallambulanz am Standort BKB auf der  
  Basis der Änderung der Notfallbezirke. 


Maßnahmen  
- Neuordnung und Zusammenfassung der postoperativen und konservativen Intensivpflege sowie der Betten für Schwerbrandverletzte. 
- Zusammenfassung aller Intensivbereiche in Verbindung mit der oben genannten Baumaßnahme. 
- Weiterer Ausbau des Leistungsspektrums der Abteilung „Innere Medizin“ in den Fachbereichen Kardiologie und Gastroenterologie und seit Herbst 
   2012 auch um die Fachabteilung Pneumologie. 
- Erhalt der Zusammenarbeit mit der QPG (Qualitätsgemeinschaft Praxisnetz Gelsenkirchen) und Etablierung der Notfallpraxis am Standort der 
  BKB GmbH. 
- Nach Neuordnung der Notfallbezirke durch die Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe werden die Standorte der Notfallpraxis und der  
  Kindernotfallpraxis beibehalten und räumlich erweitert. Die Neu- und Umbaumaßnahmen sind abgeschlossen. 
 







Chancen und Risiken 
Die Risiken des DRG-Systems (Diagnosis related groups = Fallpauschalensystem zur Vergütung der einzelnen Krankenhausfälle) und die  
fortlaufenden Veränderungen in der Gesundheitsgesetzgebung sind auch weiterhin nicht abschließend in ihren Auswirkungen für die BKB  
zu beurteilen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Krankenhäuser 
Entwicklung in der Produktgruppe 4103 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410301 - Bergmannsheil und Kinderklinik Buer (BKB) 
Bettenkapazität BKB 
Die Ist-Zahl weicht gegenüber der Planung ab, da die Planbetten des Betriebsteils Rehaklinik in der Kennzahl nicht enthalten sind. Ansonsten ergäbe 
sich keine Abweichung. 












Produktgruppe 4201
Sportanlagen und Sport-
förderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 177.064,45 111.057 111.057 172.188,87 61.131+ 55,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.156,21 6.771 6.771 3.449,95 3.321 - 49,1 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 426.123,42 416.000 416.000 416.398,82 399+ 0,1+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 1.722,77 1.723+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 606.344,08 533.828 533.828 593.760,41 59.932+ 11,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.500.486,80 1.504.101 1.504.101 1.530.872,31 26.771+ 1,8+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.321.117,24 1.084.591 1.100.404 1.077.127,15 23.277 - 2,1 - 24.323
14 - Bilanzielle Abschreibungen 128.443,58 147.904 147.904 115.916,70 31.988 - 21,6 - 0
15 - Transferaufwendungen 884.870,46 833.592 833.592 886.293,45 52.701+ 6,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.751,98 9.062 9.177 6.569,04 2.608 - 28,4 - 254
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.840.670,06 3.579.250 3.595.179 3.616.778,65 21.600+ 0,6+ 24.578
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.836.956,04 1.831.411 1.831.411 1.839.531,80 8.121+ 0,4+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.071.282,02- 4.876.833- 4.892.762- 4.862.550,04- 30.211+ 0,6 - 24.578-
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Haushaltsplan 2015 
 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch  konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention Sport und Gesundheit besteht Einigkeit darüber, in 
diversen Handlungsfeldern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Wei-
terentwicklung des Vereinssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Sys-
tems umfassender Kennzahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
  


Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:  


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 61.131 € 
Ein Teil der Sportpauschale wurde für die Auszahlung von Zuschüssen für Vereinsmaßnahmen eingesetzt. Entsprechend war eine Teil der Sportpau-
schale, die insgesamt investiv veranschlagt war, konsumtiv zu vereinnahmen. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 3.321 € 
Die für 2015 veranschlagten Erträge aus Mieten und Pachten sind niedriger als geplant ausgefallen, weil die Einnahmen im Bereich der Wirtschafts-
werbung rückläufig sind.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.608 € 
Im Haushaltsjahr 2015 wurden weniger Dienstfahrten als gewöhnlich durchgeführt, deshalb wurde der Reisekostenansatz nicht vollständig ausge-
schöpft.  
 
Produktkennzahlen: 
Produkt 420101 BgA - Sportanlagen 
Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag 
Aufgrund eines Versehens wurde die für den Haushalt vorgesehene Kennzahl nicht berücksichtigt. Es sollte durch die Kennzahl dokumentiert wer-
den, dass im Jahr 2015 die Anzahl der Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag auf insgesamt 13 erhöht werden sollte.  
Bis zum 31.12.2015 wurde ein Bestand in Höhe von 7 Spielfeldern erreicht. Somit ergibt sich eine Abweichung von 6 Spielfeldern bzw. 46,15 %. 
Die Abweichung ergibt sich, weil im Zuge der Arbeiten zu den projektierten 5 Spielfeldern eine der ausführenden Firmen in Insolvenz gegangen ist. 
Die Planung der weiteren Spielfelder konnte daher nur mit zeitlicher Verzögerung begonnen werden ebenso wie beim Kleinspielfeld auf der Sportan-
lage auf der Reihe welches durch umfangreiche Erdarbeiten zur Errichtung des Kleinspielfeldes noch nicht fertig gestellt werden konnte. 
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Produkt 420101 BgA - Sportanlagen


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kleinspielfelder mit Kunstrasenbelag 7 ST 7 +


Ergebnis


Erträge 554.524 531.822 531.822 533.760 1.938 + 0 + 0


- Aufwendungen 2.178.933 1.954.404 1.961.929 1.987.045 25.116 + 1 + 14.865


= Ordentliches Ergebnis 1.624.409- 1.422.582- 1.430.107- 1.453.284- 23.178 - 2 + 14.865-


Produkt 420102 Sportförderung


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 51.821 2.006 2.006 60.000 57.994 + 2.891 + 0


- Aufwendungen 1.137.926 1.082.259 1.090.663 1.108.494 17.831 + 2 + 9.712


= Ordentliches Ergebnis 1.086.106- 1.080.253- 1.088.657- 1.048.494- 40.163 + 4 - 9.712-
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Produkte der Produktgruppe 4201


Produkt 420103 Benutzung der Sportstätten


Kurzbeschreibung
Es handelt sich hierbei um die Nutzung von Schulturnhallen, Gymnastikräumen und Lehrschwimmbecken durch Sportvereine und Sportgruppen:


- anteilige Personal- und Energiekosten


- anfallende Grundbesitzabgaben für die Sportanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 523.811 542.587 542.587 521.240 21.347 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 523.811- 542.587- 542.587- 521.240- 21.347 + 4 - 0


Summe 4201 - Sportanlagen und Sportförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 606.344 533.828 533.828 593.760 59.932 + 11 + 0


- Aufwendungen 3.840.670 3.579.250 3.595.179 3.616.779 21.600 + 1 + 24.578


= Ordentliches Ergebnis 3.234.326- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018- 38.332 + 1 - 24.578-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 54.958,36 630.000 1.895.718 564.254,11 1.331.464 - 70,2 - 1.331.464
09 + für den Erwerb von beweglichem 147.759,76 212.000 380.410 106.071,58 274.338 - 72,1 - 214.338


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 202.718,12 842.000 2.276.128 670.325,69 1.605.802 - 70,6 - 1.545.802
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 464.464,88 130.000- 1.564.128- 18.386,69- 1.545.741+ 98,8 - 1.545.802-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
75004201005001 Sportpauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061- 8,4 - 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061- 8,4 - 0
Auszahlungen)


75004201015001 Ersatz von Fahrzeugen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 47.396,21 80.000 148.023 52.400,00 95.623- 64,6 - 95.623
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.396,21- 80.000- 148.023- 52.400,00- 95.623+ 64,6 - 95.623-
Auszahlungen)


75004201015004 Sanierung von Sportflächen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 195.001 70.595,30 124.406 - 63,8 - 124.406
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 195.001- 70.595,30- 124.406+ 63,8 - 124.406-
Auszahlungen)


75004201015009 Errichtung Modulbauanl. f. Sport u. Ges.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 250.000 0,00 250.000 - 100,0 - 250.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 250.000- 0,00 250.000+ 100,0 - 250.000-
Auszahlungen)


75004201015011 Neubau von Kleinspielfeldern
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 0,00 500.000 - 100,0 - 500.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 500.000- 500.000- 0,00 500.000+ 100,0 - 500.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75004201015012 Errichtung Ölabscheider
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 50.000 0,00 50.000- 100,0 - 50.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 0,00 50.000+ 100,0 - 50.000-
Auszahlungen)


75014201015007 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 115.530,12 19.470- 14,4 - 19.470
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 115.530,12- 19.470+ 14,4 - 19.470-
Auszahlungen)


75024201015003 Umkleiden Lohmühle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.623 0,00 1.623- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.623- 0,00 1.623+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


75024201015009 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.330,59 0 109.669 118.591,28 8.922+ 8,1+ 5.797
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,59- 0 109.669- 118.591,28- 8.922- 8,1+ 5.797-
Auszahlungen)


75024201015010 Aufwertung Sportanlage Offene Tür
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 130.000 130.000 5.773,00 124.227 - 95,6 - 124.227
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 130.000- 130.000- 5.773,00- 124.227+ 95,6 - 124.227-
Auszahlungen)


75034201015001 Kunstrasenplatz SPA Auf dem Schollbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.100 0,00 1.100- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.100- 0,00 1.100+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75034201015002 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 130.479,06 4.521- 3,4 - 34.521
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 130.479,06- 4.521+ 3,4 - 34.521-
Auszahlungen)


75044201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.015,14 0 107.985 88.941,60 19.043- 17,6 - 20.449
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.015,14- 0 107.985- 88.941,60- 19.043+ 17,6 - 20.449-
Auszahlungen)


75054201015003 Kunstrasenplatz "Auf der Reihe"
Auszahlung für Baumaßnahmen 30.709,43 0 112.578 946,68 111.631 - 99,2 - 68.346
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 30.709,43- 0 112.578- 946,68- 111.631+ 99,2 - 68.346-
Auszahlungen)


75054201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.570,00 0 138.430 33.397,07 105.033 - 75,9 - 111.913
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.570,00- 0 138.430- 33.397,07- 105.033+ 75,9 - 111.913-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 100.696,75 132.000 261.719 53.671,58 208.047 - 79,5 - 141.052
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 100.696,75- 132.000- 261.719- 53.671,58- 208.047+ 79,5 - 141.052-


Gesamtsaldo 464.464,88 130.000- 1.564.128- 18.386,69- 1.545.741+ 98,8 - 1.545.802-
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Produktgruppe 5101
Strukturentwicklung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 325.766,81 347.509 347.509 261.892,93 85.616 - 24,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 57.391,95 57.681 60.481 51.048,97 9.432 - 15,6 - 7.268
14 - Bilanzielle Abschreibungen 747,32 378 378 4.164,51 3.787+ 1.001,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.416,61 20.291 20.350 9.578,67 10.771 - 52,9 - 40
17 = Ordentliche Aufwendungen 402.322,69 425.859 428.718 326.685,08 102.033 - 23,8 - 7.308
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 402.322,69- 425.859- 428.718- 326.685,08- 102.033+ 23,8 - 7.308-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 25.408,00 25.408 25.408 25.408,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 427.730,69- 451.267- 454.126- 352.093,08- 102.033+ 22,5 - 7.308-
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Haushaltsplan 2015 
 


Produktgruppe 5101 
Strukturentwicklung 


Vorstandsbereich 1 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sicherung und Entwicklung des Standorts Gelsenkirchen im Bereich Einzelhandel, Steigerung der Attraktivität Gelsenkirchens im Rahmen des 
Standortmarketings und der Standortinformation. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt:  
      510103 - Strukturentwicklung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Einzelhandel  
- Sicherung des Standorts Gelsenkirchen und Verbesserung der Standortbedingungen.  
- Verbesserung der Einzelhandelssituation in Gelsenkirchen. 
- Sicherung der Lebensmittelnahversorgung der Bevölkerung, insbesondere immobiler Bevölkerungsgruppen. 
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Intensivierung des Standortmarketings und Steigerung der Attraktivität Gelsenkirchens. 
- Betreuung des Nordsternparks und Sicherung der weiteren Förderung durch das Land für Pflege und Unterhaltung der Flächen  
  und der Infrastruktur. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Einzelhandel  
- Verbesserung der Einzelhandelssituation in den Haupt- und Nebenzentren sowie den Nahversorgungsbereichen der Stadt (z. B. Heßler).  
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Imageverbesserung und Steigerung des Bekanntheitsgrads Gelsenkirchens bei der primären Zielgruppe Unternehmen. 
- ExtraSchicht im Nordsternpark: Halten der hohen Qualität und des enormen Besucherzuspruchs durch ein attraktives Programm und weitere 
  Optimierung der Organisation. 
- Umfassende Betreuung des Nordsternparks im Kontext einer qualitativen Weiterentwicklung. 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Einzelhandel  
- Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts.   
- Kontinuierliche Aktualisierung der Einzelhandelsdatenbank und damit auch der Internetplattform "EIS" durch Begehung der Haupt- und  
  Nebenzentren City, Buer, Erle und Horst (dreimal im Jahr) und der anderen Neben- und Nahversorgungsbereiche der Stadt 
  (zweimal im Jahr) gemäß dem 2009 fortgeschriebenen Einzelhandelskonzept, so dass jährlich 90 % aller Einzelhandelsstandorte  
  mindestens zweimal überprüft werden.  
- Anregung und Unterstützung von Initiativen zur Gründung privatrechtlich organisierter Immobilien- und Standortgemeinschaften in den  
  Einzelhandelslagen der Stadt.  
- Unterstützung bestehender Immobilien- und Standortgemeinschaften. 
- Unterstützung zur Aufrechterhaltung und Verbesserung der fußläufigen Lebensmittel-Nahversorgung der Bevölkerung. 
 
Standortmarketing und Standortinformation  
- Kontinuierliche Pflege und Aktualisierung der Internetplattformen von Wifö und tagesaktuelle redaktionelle Einarbeitung  
  (max. 1 Tag Verzug) von geschätzt 700 Änderungen jährlich.  
- Pflege und Ausbau des elektronischen Medienarchivs für die gesamte Verwaltung. 
- Pflege und Ausbau der Internetseite www.nordsternpark-gelsenkirchen.de.  
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Strukturentwicklung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5101 


Vorstandsbereich 1 
Referat 15 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 9.432 € 
Die Neubeschilderung des Nordsternparks konnte nicht ergebniswirksam abgeschlossen werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.771 € 
Aufgrund der Neuorganisation der Wirtschaftsförderung haben sich Veränderungen bei der Betreuung des Nordsternparks ergeben. Dementspre-
chend sind bei dieser Produktgruppe weniger Aufwendungen für den Nordsternpark-Flyer entstanden. Darüber hinaus wurden zugesagte Zuwendun-
gen für Immobilien- und Standortgemeinschaften nicht in voller Höhe abgerufen.     
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von 
Sonderposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 510103 Strukturentwicklung


Kurzbeschreibung
Konzeptionelle Weiterentwicklung des Einzelhandelsstandortes Gelsenkirchen (Haupt- und Nebenzentren), Steigerung der Attraktivität der Haupt- und Nebenzentren des Einzelhandels, Stabilisierung und Ausweitung


des Umsatzaufkommens im Einzelhandel, Etablierung der Einkaufszentren Gelsenkirchen und Gelsenkirchen-Buer als Marke im Einzugsgebiet der Wirtschaftsförderung metropoleruhr (wmr-Raum), Weiterentwicklung


der leitmarktbezogenen Netzwerke Gesundheitswirtschaft und Kreativwirtschaft.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Aktualisierung der Daten Einzelhandel 78,00 % 90,00 % 90,00 % 92,00 % 2,00 + 2,2 +


- Internetseiten, redaktionell bearbeitet 625 ST 700 ST 700 ST 764 ST 64 + 9,1 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 402.323 425.859 428.718 326.685 102.033 - 24 - 7.308


= Ordentliches Ergebnis 402.323- 425.859- 428.718- 326.685- 102.033 + 24 - 7.308-


Summe 5101 - Strukturentwicklung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 402.323 425.859 428.718 326.685 102.033 - 24 - 7.308


= Ordentliches Ergebnis 402.323- 425.859- 428.718- 326.685- 102.033 + 24 - 7.308-












Produktgruppe 5102
Räumliche Planung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.794.679,70 5.849.707 7.333.574 3.045.005,44 4.288.569 - 58,5 - 2.755.004
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.308,00 10.000 10.000 7.774,88 2.225 - 22,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 254.824,39 744.426 750.158 230.499,13 519.659 - 69,3 - 485.888
07 + Sonstige ordentliche Erträge 8.597,90 0 0 32.697,54 32.698+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.063.409,99 6.604.133 8.093.732 3.315.976,99 4.777.755 - 59,0 - 3.240.892
11 - Personalaufwendungen 3.307.137,66 3.551.565 3.551.565 3.552.369,45 804+ 0,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.273.830,42 4.244.240 5.608.695 2.473.116,41 3.135.579 - 55,9 - 2.518.417
14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.473,27 1.823 1.823 3.446,76 1.624+ 89,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.971.583,07 3.655.700 4.360.907 1.830.018,77 2.530.888 - 58,0 - 1.399.628
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 435.276,52 1.022.178 1.158.371 595.884,73 562.487 - 48,6 - 424.891
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.995.300,94 12.475.506 14.681.361 8.454.836,12 6.226.525 - 42,4 - 4.342.935
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.931.890,95- 5.871.373- 6.587.629- 5.138.859,13- 1.448.770+ 22,0 - 1.102.043-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 4.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 4.000-
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.931.890,95- 5.875.373- 6.591.629- 5.138.859,13- 1.452.770+ 22,0 - 1.106.043-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.931.890,95- 5.875.373- 6.591.629- 5.138.859,13- 1.452.770+ 22,0 - 1.106.043-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 157.959,00 157.959 157.959 157.959,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.089.849,95- 6.033.332- 6.749.588- 5.296.818,13- 1.452.770+ 21,5 - 1.106.043-
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Haushaltsplan 2015 
 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
- Auf Nachhaltigkeit angelegte Verbesserungen der städtebaulichen Struktur, bestehend aus Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsflächen, 
  Gemeinbedarf sowie Einzelhandel und Grünflächen durch Freiraumplanung, Rahmenplanung, Bebauungsplanung und Stadterneuerung.  
- In Stadtteilen und Quartieren mit ausgeprägten städtebaulichen, sozialen und/oder lokalen wirtschaftlichen Problemen wird mit gezielten  
  Programmen und integrierten Maßnahmen eine Strukturverbesserung und Aufwertung angestrebt. 
- Versorgung mit Grün- und Freiflächen, Aufwertung der vorhandenen Grün- und Freiflächen und Plätze im Stadtgebiet durch Einsatz von  
  unterschiedlichen Förderprogrammen, wie z.B. ÖPEL, Soziale Stadt oder Stadtumbau, Aktive Ortszentren, etc. 
- Die regionale Zusammenarbeit im Ruhrgebiet wird mit dem Ziel gefördert, den Ballungskern des Ruhrgebietes insgesamt und damit auch die  
  Stadt Gelsenkirchen zu stärken (Städteregion Ruhr 2030, Konzept Ruhr, "Wandel als Chance"). 


Hierbei ergibt sich bei den Einzelmaßnahmen ein regionaler Mehrwert, wenn die interkommunalen Interessen partnerschaftlich und interkommunal 
abgestimmt und die notwendigen öffentlichen Förderzugänge zur Realisierung wichtiger Einzelprojekte und Stadtteilprogramme in Gelsenkirchen 
eröffnet werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510201 - Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland 
   510202 - Regelung der Bodennutzung 
   510203 - Städtebauliche Rahmenplanung 
   510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung 
 
Im Folgenden wird nur auf die beiden Produkte 510201 und 510204 eingegangen, da diese für eine strategische Analyse und eine sich daran an-
schließende Ableitung von Handlungs- und Konsolidierungsoptionen vorgesehen sind. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stadt- und Regionalplanung  
- Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Stadtgebiet gem. § 1 BauGB durch Schaffung von planungsrechtlichen 
  Grundlagen für die wirtschaftliche und ökologische Entwicklung der Stadt. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei den Planungen Dritter. 
- Sicherung der Funktionsfähigkeit der Zentren durch Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 
- Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsstrukturen in den Stadtteilen. 
- Fortsetzung der regionalen Zusammenarbeit auf relevanten Kooperationsfeldern. 
- Freiraumsicherung und -entwicklung. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 







Stadtteilerneuerung 
Die Chancen der EU-Förderung zur Quartiersentwicklung mit einem Schwerpunkt sozialintegrativer Maßnahmen in der laufenden EU-Förderphase 
bis 2020 sollen für neue Projekte genutzt werden.  
Die bisherigen Stadtteil- und -umbauprogramme sollen weitergeführt werden. Die Ziele in den einzelnen Programmgebieten lassen sich wie folgt be-
schreiben: 
 
Aktives Stadtzentrum - Buer  
Aufwertung des Zentrums Buer als Handels-, Kultur- und Wohnstandort mit unterschiedlichen Maßnahmen durch Beseitigung räumlicher Defizite 
(Leerstände, Baulücken, Umbaumaßnahmen im öffentlichen Raum). 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen sollen zu einer höheren Aufenthalts- und Lebensqualität in der City führen. Neben aufgewerteten öffentlichen Freiräumen und Plät-
zen stehen die Unterstützung des Einzelhandels, Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnungsbestände und des Wohnumfeldes ebenfalls im Fo-
kus. Mit den Fördermittelgebern wurde zunächst eine Fortführung des Handlungsansatzes bis Ende 2016 vereinbart. Die dezentrale Präsenz des 
Stadtumbaubüros soll bis Ende 2018/19 erhalten bleiben. Eine Fortschreibung eines mittelfristigen Handlungskonzeptes über Ende 2016 hinaus mit 
den Handlungsfeldern der Immobilienentwicklung und der qualitativen Aufwertung der Erschließung der östlichen City, wie z.B. die Entwicklung des 
Quartiers Ringstraße, zeichnet sich ab. 


Stadtumbau Tossehof  
Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreichten bzw. umgesetzten Maßnahmen wird erarbeitet. Zur Begleitung und Unterstüt-
zung der aufgebauten sozialen Netzwerke soll darüber hinaus das Quartiersmanagement in Verbindung mit den Verstetigungsansätzen zu Südost 
fortgeführt werden. Die bereits in den Vorjahren durchgeführte Modernisierungsberatung von Immobilieneigentümern ist vom Land NRW und der Be-
zirksregierung Münster aufgrund der positiven Resonanz und der Beratungs- bzw. Modernisierungserfolge für eine dreijährige Laufzeitverlängerung 
vorgeschlagen worden. Das entsprechende Fördergesuch zur Kofinanzierung der Beratung ist eingereicht worden.  


Soziale Stadt - Südost  
Das Soziale Stadt-Programm Südost hat letztmalig für 2011 Fördermittel erhalten. Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreich-
ten bzw. umgesetzten Maßnahmen ist erarbeitet. Dabei ist das Programmgebiet Tossehof einbezogen. Zukünftig gilt es, die erreichten Programmer-
folge zu sichern.  
Weiterhin wird die Revitalisierungsstrategie im Quartier Bochumer Straße in Ückendorf fortgeführt. 


Revitalisierung der Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Der Bereich zwischen Junkerweg und Virchowstraße soll umfassend erneuert werden. Hierfür wurde ein strategischer Masterplan aufgestellt. Im 
Masterplan wird die Entwicklung von Leitprojekten wie dem Justizzentrum, der Umnutzung der Heilig-Kreuz-Kirche, städtebauliche Maßnahmen zur 
Aufwertung der Bochumer Straße und des Umfeldes, die Schaffung von Wegeverbindungen sowie die Aufwertung des sanierungsbedürftigen Woh-
nungsbestandes in der Bochumer Straße vorgeschlagen. Die 2011 gegründete SEG wird sich an der Immobilien- und Standortentwicklung beteiligen. 
Es wird für dieses Gebiet eine vorbereitende Untersuchung erstellt, welche überprüft, ob ein städtebauliches Sanierungsverfahren begonnen werden 
kann. Der Neubau des Justizzentrums wird bis Ende Dezember 2015 abgeschlossen sein. 







Soziale Stadt - Schalke 
Die zentralen Handlungsfelder des Programms sind die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen, die Reduzierung von nicht 
mehr marktgängigem Wohnraum, die Beseitigung von Verdachtsimmobilien, Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes, Aufwertung öffentli-
cher Straßen und Plätze, Stützung und Entwicklung der lokalen Ökonomie, Verbesserung des Stadtteilimages und der sozialen Infrastruktur sowie 
die Aktivierung der örtlichen Ressourcen.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Das Stadtteilprogramm Hassel ist in Kooperation mit der Stadt Herten erarbeitet worden, eine Fortschreibung wurde im Juni 2013 vom Rat der Stadt 
beschlossen. Wichtige Ziele sind die Entwicklung von Nachfolgenutzungen für die Zechenbrachen Westerholt und Bergmannsglück sowie der Bau 
des Stadtteilparks Hassel auf dem Areal der ehemaligen Kokerei, die städtebauliche Aufwertung des Stadtteils, die Verbesserung der lokalen Wirt-
schafts- und Beschäftigungssituation, die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit dem Schwerpunkt Bildung und Qualifizierung. Ein zentrales 
Projekt in der Erneuerungsstrategie bildet das im Umbau befindliche „Stadtteilzentrum Hassel“ an der Lukas-Kirche. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Stadt- und Regionalplanung 
- Fortschreibung des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP) mit den beteiligten Städten als planungsrechtliche Grundlage der Stadtplanung.  
- Mitwirkung an der Regionalplanung gem. Landesplanungsgesetz – Vertretung der Interessen der Stadt bei der Aufstellung des Regionalplans Ruhr. 
- Fortführung der regionalen Kooperationsansätze. 
- Fortführung des Prozesses Städteregion Ruhr 2030. 
- „Perspektive Wohnungsmarkt Ruhr“ (Erarbeitung strategischer Positionen und Allianzen zum Thema Wohnen im RVR-Gebiet).   
- Begleitung der Umsetzung des „5-Punkte-Plans“ in der Nachfolge des Wettbewerbs „Innovation City“ aus stadtplanerischer Sicht. 
- Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes und kommunale und regionale Steuerung des Einzelhandels.  
- Weiterführung Wohnungsmarktbeobachtung und Wohnungsmarktberichterstattung. 
- Erarbeitung eines kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei Planungen Dritter. 
- Unterstützung der Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance" zur regionalen Abstimmung. 
- Unterstützung der Emscher-Umgestaltung und des Aufbaus des Emscher-Landschaftsparks 2010. 
- Weitere Verwirklichung des Freiflächenentwicklungskonzeptes (FREK).  
- Steuerung der städtebaulichen Entwicklung nach Erforderlichkeit. 
- Entwicklung des Waldquartiers in Buer und des Baugebietes Rosenhügel. 
- Stadtplanerische Unterstützung der Sicherung und Weiterentwicklung der Nahversorgung im Stadtteil Heßler. 
 







Stadtteilerneuerung 


Aktives Stadtzentrum - Buer  
Perspektivisch sollen weitere Maßnahmen aus dem Leitplan Zentrum Buer entwickelt werden. Derzeit liegt der Handlungsschwerpunkt jedoch im 
Bereich östlich der Innenstadt – außerhalb des festgelegten Stadtumbaugebietes (Nachfolgenutzung Amtsgericht, Machbarkeitsstudie Stephanuskir-
che). 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen zur Stärkung und Modernisierung der Gelsenkirchener City werden fortgesetzt. Hierzu zählt die Attraktivierung des öffentlichen 
Raumes durch den Umbau des Heinrich-König-Platzes und der Ebertstraße sowie die Modernisierung und Inwertsetzung von Wohn- und Ge-
schäftsimmobilien. Die Kooperationen zwischen Stadtumbaubüro/Stadt Gelsenkirchen und der City Initiative Gelsenkirchen e.V. und der ISG Haupt-
straße werden fortgesetzt. 


Stadtumbau West - Tossehof  
Zum Abschluss der ersten Regelförderperiode Stadtumbau Tossehof wird die Bilanzierung der erfolgreichen Arbeit mit entsprechenden Publikationen 
für die (Fach-) Öffentlichkeit sowie die Begleitung des begonnenen Verstetigungsansatzes fortgeführt. Die erste Regelförderphase ist mit dem För-
dermittelgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. Der Projektbaustein der Modernisierungsberatung wird aufgrund der posi-
tiven Erfolgsbilanz um weitere drei Jahre über das Ende der Regelförderphase verlängert.  


Soziale Stadt - Südost  
Die Bauprojekte sind umgesetzt, die weiteren sozial-integrativen Projekte soweit wie möglich verstetigt. 2015 wird die nachhaltige Sicherung der bis-
lang geförderten investiven und sozialen Projekte und Infrastrukturen von zentraler Bedeutung sein. Das Stadtteilmanagement in den Räumen des 
bisherigen Stadtteilbüros wird weitergeführt, um die nachhaltige Verstetigung des Programms sicherzustellen. Das Programm ist mit dem Fördermit-
telgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. 


Revitalisierung Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Auf der Grundlage des Masterplans zur Entwicklung der Bochumer Straße werden die noch zu beantragenden Fördermittel 2015 für die Umgestal-
tung des Vorplatzes des Justizzentrums, die weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der 
Heilig-Kreuz-Kirche, punktuelle Aufwertungen der Bochumer Straße und zur Planung von Wegeverbindungen verwendet. Im Rahmen des städtebau-
lichen Sanierungsverfahrens wurden zudem zur Unterstützung von privaten Immobilieneigentümern und zur Entwicklung der sanierungsbedürftigen 
Immobilien an der Bochumer Straße Mittel für einen Sanierungsbeauftragten und einen Modernisierungsberater, für den Zwischenerwerb von Immo-
bilien, deren Rückbau und die Herrichtung der Freiflächen beantragt. Die SEG wird für die erworbenen und verwalteten Objekte bis zur Erarbeitung 
der Modernisierungskonzepte Zwischennutzungen entwickeln und umsetzen. Darüber hinaus ist der Neubau einer Tageseinrichtung für Kinder in der 
unmittelbaren Nähe der Heilig-Kreuz Kirche geplant. Ebenso werden die Planungen zur Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule eingeleitet. 
Die Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank wird fortgeführt. 


 







Soziale Stadt - Schalke  
Insbesondere die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen sollen weiter voran gebracht werden. Der öffentliche Raum soll qua- 
lifiziert und aufgewertet, sowie das Stadtteilimage verbessert werden. Das soll insbesondere auch durch eine stärkere Vernetzung aller Bildungsein-
richtungen zu einem Bildungsverbund erfolgen. 


Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Der laufende Umbau des ev. Gemeindezentrums der Lukaskirche zum „Stadtteilzentrum Hassel“ soll im Jahr 2015 in weiten Teilen abgeschlossen 
werden. Mit der Realisierung dieses Projektes wird eine wichtige soziale Infrastruktur in Hassel durch bürgerschaftliche Trägerschaft langfristig gesi-
chert. Das Stadtteilzentrum Hassel steht für eine multifunktionale Nutzung mit einem breitgefächerten Angebot für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils. Das Stadtteilmanagement Hassel.Westerholt.Bertlich hat Anfang 2014 mit der Umsetzung des Interkommunalen Integrierten Hand-
lungskonzeptes (IIHK) begonnen. Weiterer Schwerpunkt ist die Umsetzung des Konzeptes „Energetische Stadtsanierung“ mit einer Sanierungsma-
nagerin. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 


Stadt- und Regionalplanung 
- Durchführung von derzeit 3 Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP). 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung der Grundlagen für den Regionalplan Ruhr, Erarbeitung von Stellungnahmen (im Verbund der Planungsgemein- 
  schaft Städteregion Ruhr).  
- Erarbeitung eines Räumlichen Stadtentwicklungskonzeptes. 
- Stellungnahmen zu Planungen Dritter. 
- Weiterführung der Geschäftsstelle für den Projektverbund der Städteregion Ruhr 2030. 
- Einbringung der Interessen der Stadt durch aktive Mitarbeit in den Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance". 
- Kontinuierliche kommunale Begleitung zur Umsetzung der Konzeptionen der Masterpläne Emscher Zukunft und Emscher-Landschaftspark 2010. 
- Einflussnahme auf die Bautätigkeit aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht durch informelle und formelle Instrumente. 
- Koordination, Gremienbeteiligung hinsichtlich der Umgestaltung des Emschersystems. 
- Wahrnehmung der Mitgliedschaft am Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet (REHK). 
- Weiterführung der Arbeitsgruppe Einzelhandel mit EHV und IHK. 
- Beteiligungsverfahren und Beschluss der 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 
- Durchführung Kommunale und Regionale Wohnungsmarktbeobachtung. 
- Fortschreibung des Kommunalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung des Regionalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung der Wohnungsmarktstudie in Abstimmung mit dem Runden Tisch der Wohnungswirtschaft (Handlungskonzept Wohnen). 
- Verwirklichung von Maßnahmen aus dem Freiflächenentwicklungskonzept (FREK) (abhängig von der Verfügbarkeit von 
  Eigenmitteln/ Fördermitteln). 
- Unterstützung des Vereins „Klimabündnis Gelsenkirchen-Herten e.V.“.  
- Durchführung von Änderungsverfahren zum Landschaftsplan sowie von Bebauungsplanverfahren gem. Arbeitsprogramm Bauleitplanung. 
- Entwicklung des Baugebietes Rosenhügel und des ehem. Kinderklinikgeländes (Waldquartier). 







Stadtteilerneuerung 


Aktives Stadtzentrum - Buer  
- Der Einzelhandel im Zentrumsbereich soll stabilisiert und die Einzelhandelsentwicklung im Sinne des gesamtstädtischen Einzelhandelskonzeptes 
  gesteuert werden.  
- Weiterhin ist die funktionale und gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums vorgesehen. Derzeit wird die Überarbeitung der Gestaltungssat- 
  zung für das Zentrum Buer vorbereitet. 
  Konkrete Maßnahmen werden im Rahmen einer Beteiligungsaktion mit Akteuren vor Ort abgestimmt. 
 
Stadtumbau West - City 
- Fortführung der Bauarbeiten am Heinrich-König-Platz: Die Herrichtungsarbeiten der neuen Oberfläche werden bis zum III. Quartal 2016 umgesetzt. 
- Fortführung der Planung für den Bauabschnitt zwischen HSH und MiR. Ziel ist es, den letzten der insgesamt drei Bauabschnitte Mitte 2015 zu  
  beginnen und Mitte 2017 fertig zu stellen.  
- Verbesserung des Wohnungs- und Immobilienbestandes durch Weiterführung des „Haus- und Hofflächenprogramms“.  
- Technische Aufrüstung der Aula der Gertrud-Bäumer Realschule zu einem Veranstaltungsraum für schulische und außerschulische Zwecke.  
- Der „Overhead“ Stadtumbau schließt das Stadtumbaubüro, die externe Projektsteuerung sowie die fachliche Begleitung durch den 
  Beirat für Stadtumbau sowie themenbezogene Fachgutachten mit ein. 
 
Stadtumbau West - Tossehof  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost.  
- Abschlussdokumentation und -präsentation. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 
- Ausschreibung und Aufnahme der Arbeit der Modernisierungsberatung. 
 
Soziale Stadt Südost  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 


Revitalisierung Bochumer Straße  
- Ausschreibung/Beauftragung eines Sanierungsträgers; Betreuung eines Sanierungsverfahrens. 
- Umsetzung Umfeldgestaltung Justizzentrum (Stadtplatz zwischen WiPa und Justizzentrum). 
- Wohnumfeldmaßnahmen und Planung von Wegeverbindungen im Quartier. 
- weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der Heilig-Kreuz-Kirche. 
- Zwischenerwerb, Rückbau und Herrichtung von Liegenschaften durch die SEG. 
- Weitere Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank. 
- Image und Standortentwicklung. 
- Planung der Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule. 







Soziale Stadt - Schalke  
- Umbau des Grilloplatzes. 
- Parkour Kußweg. 
- Verbesserung von Aufenthaltsqualitäten in Schalke-Ost. 
- Planung der Spielplatzerneuerung und des Bolzplatzes an der Franz-Bielefeld-Straße. 
- Planung der Schulhoferneuerung des Schalker Gymnasiums. 
- Weiterhin sind vorbereitende Grundstücksregelungen und Rückbau vorgesehen. 
- Anstoß von Investitionen in den Bestand durch Beratung von Eigentümern durch den Modernisierungsberater, einschl.  
  Haus- und Hofflächenprogramm. 
- Unterstützung der lokalen Ökonomie in der Schalker Straße. 
- Weiterführung des Bildungsverbundes. 
- Verfügungsfonds und Arbeit des Gebietsbeirates unter der Regie des Stadtteilbüros. 
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten 
- Abschluss der Umbaumaßnahme Stadtteilzentrum Hassel (ev. Lukas-Gemeindezentrum). 
- Abschluss der Baumaßnahme Schulhofumgestaltung der Sekundarschule Hassel, Eppmannsweg. 
- Aufwertung August-Schmidt-Platz. 
- Konzeptentwicklung für Aufwertungsmaßnahmen im öffentlichen Raum (Spiel- und Bolzplätze, Wegeverbindungen etc.). 
- Unter der Regie des interkommunalen Stadtteilmanagements: Bewohneraktivierung und Beteiligung, Organisation von Sitzungen des interkommu- 
  nalen Gebietsbeirates (mit Quartiersfonds). 
- Beratung und Förderung der Eigentümer im Rahmen des Haus- und Hofflächen-Programms und der energetischen Stadtsanierung. 
 
Chancen und Risiken 
Zur Umsetzung der Maßnahmen - insbesondere für die Projekte der integrierten Stadterneuerung - werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, 
Landes- und EU-Programme akquiriert. Ohne diese Förderprogramme und die Zustimmung der Bezirksregierung können die aufgeführten Maßnah-
men nicht umgesetzt werden (Finanzierungsvorbehalt).  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Räumliche Planung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Stadt Gelsenkirchen hat von der Bezirksregierung Münster am 23.12.2015 Bewilligungsbescheide für vier Gebiete (Stadtumbau City, Soziale 
Stadt Schalke, Revitalisierung Bochumer Straße und IIHK Hassel mit Herten-Westerholt/Bertlich) mit Fördermitteln in Höhe von 5.740.000 € (ent-
spricht 80%) erhalten. Aufgrund der Komplexität von Baumaßnahmen und unter Berücksichtigung von förder- und haushaltsrechtlichen Vorschriften 
sind zeitlichen Verschiebungen über die Haushaltsjahre unvermeidbar.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten: 
Der 2. Bauabschnitt für Stadtteilzentrum Hassel wird erst in 2016 fertiggestellt wegen zeitlicher Verzögerungen in der Projektdurchführung. 
 
Stadtumbau West –City: 
Der 3. BA Ebertstraße ist baulich nicht wie geplant in 2015 begonnen worden. 
 
Soziale Stadt –Schalke: 
Projektverschiebungen bei den Maßnahmen Umbau des Grilloplatzes, Parkour Kußweg und der Planung der Schulhoferneuerung des Schalker 
Gymnasiums 
 
Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 4.288.569 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder 
an den tatsächlichen Aufwendungen orientiert. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 2.225 € 
Die Mindererträge ergeben sich bei den Verwaltungsgebühren für die planungsrechtlichen Bescheinigungen.  
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 519.659 € 
Die Mindererträge korrespondieren mit den Minderaufwendungen. Unter anderem zahlt die Stadt Gelsenkirchen zunächst alle Rechnungen für den 
Umbau des Quartierszentrums Tossehof und erhält dann gemäß Vereinbarungen entsprechende Erstattungen nach Abschluss der Baumaßnahme in 
2016 von der ggw und der GAFÖG. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 32.698 € 
Zuviel gezahlte Fördermittel wurden von Dritten erstattet. 







 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 3.172.692 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich durch Mittelbindungen in Höhe von 2.643.209 €, welche erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Weitere Abweichungen ergeben sich im Wesentlichen bei folgenden Maßnahmen: 
 
Soziale Stadt Schalke: Es sind diverse Projektverschiebungen entstanden. Unter anderem ist es nicht gelungen eine Problemimmobilie zwecks 
Rückbaus zu erwerben.  
 
Stadtumbau-West Tossehof: Der Umbau des Quartierstzentrums Tossehof verzögert sich und wird im Laufe des 2. Quartals beendet werden. 
 
Rotthausen: Die für Rotthausen geplanten Mittel wurden für Rotthausen in 2015 nicht benötigt. Eine Aufnahme in die Förderkulisse der Städtebauför-
derung ist beantragt. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 2.530.888 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich unter anderem durch Mittelbindungen in Höhe von 1.401.398 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Außerdem ergeben sich Abweichungen bei folgenden Projekten: 
 
Stadt- und übergr. Planung: Die Entwicklung eines Stadtentwicklungskonzeptes konnte im Berichtsjahr nicht wie beplant umgesetzt werden. 
 
IIHK Hassel: Der Umbau des Lukaszentrums konnte in 2015 nicht beendet werden.  
 
Stadtumbau-West City: Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds (Interessen- und Standortgemeinschaften) wurden weniger 
Anträge gestellt als erwartet.  
 
Soziale Stadt Schalke: Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet.  
 
Stadtumbau-West Revitalisierung Bochumer Str.: Aufgrund von Verzögerungen in der Projektabwicklung einer größeren Maßnahme (Abriss/Rückbau 
Bochumer Straße 119-121) kamen geplante Aufwendungen nicht zum Tragen und müssen in die Folgejahre verschoben werden.  
 
Andere Teilprojekte (Beauftragung Sanierungsbüro und Wohnberatung Flöz Dickebank) konnten nicht zu geplanten Terminen begonnen werden. 
Die entstehenden Aufwendungen wurden durch entsprechende Mittelbindungen ins Folgejahr übertragen. 
Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 563.345 €: 
Die Minderaufwendungen ergeben sich unter anderem durch Mittelbindungen in Höhe von 107.471 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 







 
Weitere Abweichungen ergeben sich bei den Festwerten, die zu verschiedenen investiven Projekten geplant werden. Die Ergebniswirksamkeit der 
Festwerte hängt von dem Projektfortschritt und der Rechnungslegung bei der jeweils korrespondierenden investiven Maßnahme ab. 
Aufgrund veränderter Projektverläufe bei den investiven Maßnahmen ergeben sich auch Abweichungen im konsumtiven Haushalt. Durch verschiede-
ne Faktoren (Projektverlauf, nicht umgesetzte Maßnahmen) haben sich die Mittelbedarfe an Festwerten im Laufe des Jahres kontinuierlich verändert. 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen Minderaufwendungen 4.000 €: 
Die Minderaufwendungen ergeben sich durch Mittelbindungen in Höhe von 4.000 €, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 







Jahresabschluss 2015 Räumliche Planung Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5102


Räumliche Planung PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 50 50 50 50 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 200 200 200 200 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 150- 150- 150- 150- 0 + 0 + 0


Produkt 510201 Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland


Kurzbeschreibung
Einbringen städtischer Interessen zu Planungen Dritter, gesamtstädtische Konzepte und Planungsgrundlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 35.414 33.038 33.038 36.038 3.000 + 9 + 0


- Aufwendungen 720.322 731.416 825.773 524.290 301.483 - 37 - 58.182


= Ordentliches Ergebnis 684.908- 698.378- 792.735- 488.252- 304.483 + 38 - 58.182-


Produkt 510202 Regelung der Bodennutzung


Kurzbeschreibung
Satzungen zur Regelung der Bodennutzung sollen insbesondere eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.586 10.000 10.000 8.482 1.518 - 15 - 0


- Aufwendungen 1.654.420 1.748.670 1.774.336 1.875.091 100.755 + 6 + 26.449


= Ordentliches Ergebnis 1.647.835- 1.738.670- 1.764.336- 1.866.609- 102.273 - 6 + 26.449-
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Produkt 510203 Städtebauliche Rahmenplanung


Kurzbeschreibung
Programme und Pläne zur Vorbereitung der Regelung der Bodennutzung mit Bezügen zur Öffentlichkeitsarbeit. Hierzu gehören Programmentwicklungen, Gutachten und Workshops und das Formulieren von


Rahmenplänen und Leitbildern und deren Umsetzung und Anwendung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 387.931 436.224 456.224 440.631 15.593 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 387.931- 436.224- 456.224- 440.631- 15.593 + 3 - 0


Produkt 510204 Stadtentwicklung und -erneuerung


Kurzbeschreibung
Durchführung von Programmen und Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Aufwertung von räumlich festgelegten Quartieren und Stadtteilen, in denen sich städtebauliche, soziale und lokal-ökonomische Mängel


und Missstände überlagern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.021.360 6.561.045 8.050.644 3.271.407 4.779.237 - 59 - 3.240.892


- Aufwendungen 5.232.428 9.558.996 11.624.828 5.614.624 6.010.204 - 52 - 4.258.304


= Ordentliches Ergebnis 1.211.067- 2.997.951- 3.574.184- 2.343.217- 1.230.967 + 34 - 1.017.412-


Summe 5102 - Räumliche Planung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.063.410 6.604.133 8.093.732 3.315.977 4.777.755 - 59 - 3.240.892


- Aufwendungen 7.995.301 12.475.506 14.681.361 8.454.836 6.226.525 - 42 - 4.342.935


= Ordentliches Ergebnis 3.931.891- 5.871.373- 6.587.629- 5.138.859- 1.448.770 + 22 - 1.102.043-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 4.004.190,00 5.971.380 10.484.826 4.821.920,83 5.662.905 - 54,0 - 4.518.343
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 364.404,42 0 0 3.556,64 3.557+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.368.594,42 5.971.380 10.484.826 4.825.477,47 5.659.349 - 54,0 - 4.518.343


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.634.457,80 6.334.900 11.715.001 3.886.281,64 7.828.719 - 66,8 - 5.477.532
09 + für den Erwerb von beweglichem 398.400,34 1.041.700 1.502.240 544.716,47 957.523 - 63,7 - 849.552


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 5.397.262,56 7.476.600 13.317.240 4.848.234,69 8.469.006 - 63,6 - 6.327.084
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.028.668,14- 1.505.220- 2.832.414- 22.757,22- 2.809.657+ 99,2 - 1.808.741-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
61015102045001 Graf Bismarck
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 364.404,42 0 0 0,00 0+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045002 Stadtteilprogramm Südost Schalker Verein
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.940,00 0 233.862 0,00 233.862 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 177.000,00 0 292.328 0,00 292.328 - 100,0 - 292.328
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 158.940,00 0 58.466- 0,00 58.466+ 100,0 - 292.328-
Auszahlungen)


61015102045005 City: Ebertstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.592,32 1.466.400 1.688.509 40.048,47 1.648.461 - 97,6 - 266.061
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 366.831,09 1.705.000 1.982.637 50.060,59 1.932.576 - 97,5 - 332.576
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 52.659,31 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 83.898,08- 366.600- 422.127- 10.012,12- 412.115+ 97,6 - 66.515-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045008 City: Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.829.375,28 1.487.200 4.408.120 2.718.099,29 1.690.021 - 38,3 - 1.855.025
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.047.502,00 1.300.000 4.894.627 3.105.512,41 1.789.115 - 36,6 - 1.999.115
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 89.876,97 559.000 615.523 305.856,36 309.667 - 50,3 - 319.667
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 308.003,69- 371.800- 1.102.030- 693.269,48- 408.761+ 37,1 - 463.756-
Auszahlungen)


61015102045011 Stadtern.progr. Bismarck/Schalke-Nord
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 3.766,50 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 4.184,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 418,49- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045029 SUW - Tossehof: KSP Ravenbusch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.170,17 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 8.834,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 8.878,56 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.542,54- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045030 City: Kinderfreundliche Stadt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 47.240,32 20.000 47.729 25.853,23 21.876- 45,8 - 3.680
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 33.897,41 5.000 5.835 0,00 5.835- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 32.869,40 20.000 54.109 32.316,54 21.793- 40,3 - 4.600
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.526,49- 5.000- 12.216- 6.463,31- 5.752+ 47,1 - 920-
Auszahlungen)


61015102045032 City Corporate Design
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 28.000 0,00 28.000- 100,0 - 48.883
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 43.896,72 8.897+ 25,4+ 61.103
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 7.000- 43.896,72- 36.897- 527,1+ 12.221-
Auszahlungen)


61015102045039 SUW - Tossehof: Grüne Achse Dörmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.322,05 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.421,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.230,67 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045041 SUW - Tossehof: Wohnumfeld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.270,92 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.727,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.111,58 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 567,73- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045043 Schalke: Kinderspielplatz Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 12.215,65 0 236 235,62 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 20,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 9.452,78 0 295 294,53 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.742,72 0 59- 58,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


61015102045044 Schalke: Wegeverbindung Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 38.255,85 0 186 186,42 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 248,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.344,36 0 233 233,03 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 27.662,97 0 47- 46,61- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045046 Schalke: Schulhof Lessing-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 37.329,74 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 988,14 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.435,43 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 32.906,17 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045049 Schalke: vorber. Grundstücksentwicklung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


61015102045050 Schalke: Entwicklung Quartierspark
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.936,85 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.482,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 13.938,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.484,21- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045051 Schalke: Schulhofumgest. GGS LeipzigerSt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 64.000 6.385,54 57.614- 90,0 - 36.476
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.000 14.019,70 980- 6,5 - 980
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 65.000 34.405,04 30.595- 47,1 - 30.595
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 16.000- 42.039,20- 26.039- 162,8+ 4.901
Auszahlungen)


61015102045056 Tossehof: Projekt 'TossehofZeichen'
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 627,84 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 784,81 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 156,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045057 City: Aula Gertrud-Bäumer-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 668.080 951.881 0,00 951.881 - 100,0 - 940.657
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.248,22 835.100 1.189.852 14.030,65 1.175.821 - 98,8 - 1.175.821
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.248,22- 167.020- 237.970- 14.030,65- 223.940+ 94,1 - 235.164-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045058 Schalke: Parkour Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 252.400 266.000 35.494,64 230.505 - 86,7 - 230.505
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 67.000 29.750,94 37.249- 55,6 - 37.249
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 265.500 265.500 0,00 265.500 - 100,0 - 265.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 63.100- 66.500- 5.743,70 72.244+ 108,6 - 72.244-
Auszahlungen)


61015102045059 Schalke: Schulhof Antoniusschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 68.000 0,00 68.000- 100,0 - 65.982
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.500 0,00 13.500- 100,0 - 13.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 71.500 2.522,80 68.977- 96,5 - 68.977
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 17.000- 2.522,80- 14.477+ 85,2 - 16.495-
Auszahlungen)


61015102045060 Schalke: Umgestaltung Grilloplatz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 8.249,00 60.000 75.750 5.290,46 70.460- 93,0 - 49.788
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 10.312,12 75.000 94.688 32.453,51 62.234- 65,7 - 62.234
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.063,12- 15.000- 18.938- 27.163,05- 8.225- 43,4+ 12.447-
Auszahlungen)


61015102045062 Sch.:KSP Franz-Bielefeld-Str/Georgswiese
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 25.000 25.000 9.930,03 15.070- 60,3 - 15.070
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 25.000- 25.000- 9.930,03- 15.070+ 60,3 - 15.070-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61015102045066 Schalke: Schulhofern. Grillo-Hauptschule
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000-
Auszahlungen)


61025102045002 Kulturmeile Horster Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 82.849,03 0 151.591 0,00 151.591 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 508.470,34 0 229.454 217.359,48 12.095- 5,3 - 12.095
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 67.877,75 0 34.657 0,00 34.657- 100,0 - 34.657
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 493.499,06- 0 112.521- 217.359,48- 104.839 - 93,2+ 46.752-
Auszahlungen)


61025102045015 Hassel: August-Schmidt-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 540.500 555.080 0,00 555.080 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.775,06 633.800 652.025 5.000,00 647.025 - 99,2 - 75.225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.200 6.200 0,00 6.200- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.775,06- 99.500- 103.145- 5.000,00- 98.145+ 95,2 - 75.225-
Auszahlungen)


61025102045016 IIHK Hassel Aufw. Schulhof Eppmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 119.282 0,00 119.282 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 94.696 57.972,11 36.724- 38,8 - 36.724
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 54.406 43.792,23 10.614- 19,5 - 10.614
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 29.820- 101.764,34- 71.944- 241,3+ 47.338-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61025102045017 Hassel Spiel-u. Bolzplatz Hardenbergstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 20.000 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 15.000-
Auszahlungen)


61025102045018 Hassel: Eingänge Stadtteilpark/Bolzplatz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 160.000 160.000 45.889,56 114.110 - 71,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 32.000- 32.000- 45.889,56- 13.890- 43,4+ 0
Auszahlungen)


61025102045019 Hassel: Kinderspielplatz Velsenstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 56.000 56.000 0,00 56.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 5.116,77 64.883- 92,7 - 14.883
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 14.000- 14.000- 5.116,77- 8.883+ 63,5 - 14.883-
Auszahlungen)


61035102045002 Vorburg Schloss Horst
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.000,00 0 106.000 106.000,00 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 230.099,09 0 256.426 180.878,84 75.547- 29,5 - 74.655
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 170.099,09- 0 150.426- 74.878,84- 75.547+ 50,2 - 74.655-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61055102045002 Umgest. Fußgängerzone Bochumer Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 51.981,53 0 80.892 57.729,38 23.163- 28,6 - 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 0,00 0 0 3.556,64 3.557+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung für Baumaßnahmen 108.848,90 0 94.064 20.596,40 73.468- 78,1 - 73.468
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 37.787,10 0 7.051 1.211,78 5.839- 82,8 - 5.839
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.654,47- 0 20.223- 39.477,84 59.701+ 295,2 - 79.307-
Auszahlungen)


61055102045006 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 1.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.079,32 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.606,83 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.992,32 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.519,83- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61055102045007 Umgestaltung Pestalozzihain
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 127.085 0,00 127.085 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 9.963,38 0 67.861 59.778,82 8.082- 11,9 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.005,20 0 90.995 76.521,36 14.473- 15,9 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 10.968,58- 0 31.771- 136.300,18- 104.529 - 329,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61055102045013 Revital. BOStr.: Umbau vor Justizzentrum
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 232.800 232.800 0,00 232.800 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 291.000 291.000 0,00 291.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 58.200- 58.200- 0,00 58.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


61055102045014 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 2.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 176.000 198.846 0,00 198.846 - 100,0 - 183.204
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.442,83 175.000 203.557 19.552,74 184.004 - 90,4 - 184.004
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 45.000 45.000 0,00 45.000- 100,0 - 45.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.442,83- 44.000- 49.711- 19.552,74- 30.159+ 60,7 - 45.801-
Auszahlungen)


61055102045015 Folgenutzung Heilig Kreuz-Kirche
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 792.000 792.000 0,00 792.000 - 100,0 - 786.084
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 990.000 990.000 7.395,54 982.604 - 99,3 - 982.604
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 198.000- 198.000- 7.395,54- 190.604+ 96,3 - 196.521-
Auszahlungen)


61055102045018 Revital. BOStr. Umfeld Parkpl. Cramer W.
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 65.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 13.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 86.987,63 12.000 24.977 1.409.361,20 1.384.385+ 5.542,7+ 0
Auszahlung 106.708,66 18.000 34.221 14.649,63 19.571- 57,2 - 3.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.721,03- 6.000- 9.244- 1.394.711,57 1.403.956+ 15.187,5 - 3.000-


Gesamtsaldo 1.028.668,14- 1.505.220- 2.832.414- 22.757,22- 2.809.657+ 99,2 - 1.808.741-
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Produktgruppe 5103
Vermessung, Geobasisdaten, 
Geodatenmanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 161,40 161 161 8.729,40 8.568+ 5.308,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 230.358,91 225.350 225.350 304.810,98 79.461+ 35,3+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.882,10 12.000 12.000 20.445,64 8.446+ 70,4+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 66,61 100 100 0,00 100 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 254.469,02 237.611 237.611 333.986,02 96.375+ 40,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 3.667.342,26 3.937.403 3.937.403 3.757.378,02 180.025 - 4,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 70.905,62 124.800 134.253 101.786,12 32.466 - 24,2 - 5.507
14 - Bilanzielle Abschreibungen 68.957,64 41.797 41.797 44.605,74 2.808+ 6,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 41.454,84 37.810 38.708 26.564,47 12.143 - 31,4 - 1.568
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.848.660,36 4.141.810 4.152.161 3.930.334,35 221.827 - 5,3 - 7.075
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.594.191,34- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348,33- 318.201+ 8,1 - 7.075-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 210.110,00 210.110 210.110 210.110,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.804.301,34- 4.114.309- 4.124.659- 3.806.458,33- 318.201+ 7,7 - 7.075-
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Haushaltsplan 2015 
 


Vermessung, Geobasisdaten und Geodatenmanagement 
Produktgruppe 5103 


Vorstandsbereich 6 
Referat 62 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
In dieser Produktgruppe werden die Aufgaben des Referates Vermessung und Kataster gebündelt, die im Zusammenhang mit der Geodateninfra-
struktur im Bereich der 2D-und 3D-Geobasisdaten des Stadtgebiets und dem Eigentumsnachweis an Grund und Boden stehen. Die Vermessungen 
bilden die Grundlage für die Führung des Liegenschaftskatasters, der amtlichen Kartenwerke und der raumbezogenen Informationssysteme. Im Lie-
genschaftskataster werden für das Stadtgebiet alle Flurstücke und Gebäude sowie Topographien dargestellt und systematisch fortgeschrieben. Im 
Rahmen des Geodatenmanagements werden die gewonnenen Informationen weiterentwickelt, ggf. mit weiteren Daten verknüpft und als Grundlage 
für diverse Anwendungen in analoger und digitaler Form bereitgestellt.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte:  
   510301 - Grundlagen-, Liegenschafts- und Ingenieurvermessung  
   510302 - Führung und Benutzung des Liegenschaftskatasters 
   510303 - Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten  
   510304 - Bereitstellung und Abgabe von Geodaten, Reprografie, Kartografie, TIV  
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufbau und Erweiterung einer gesamtstädtischen Geodateninfrastruktur (GDI-GE) mit dem Ziel für Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und 


Öffentlichkeit den Zugang zu und die Nutzung von kommunalen Geodaten inner- und außerhalb der Stadtverwaltung erheblich zu erleichtern, ins-
besondere Neuentwicklung eines städtischen Geodatenportals, Ablösung des Gelsenkirchener Rauminformationssystems (GERIS) durch GDI-GE,  
Aufbau und Führung eines Metadatensystems. 


- Projektorientierte Kooperation zur Bündelung des notwendigen fachlichen Know-hows und zur gemeinsamen Pflege der Geoinformationen, beson-
ders mit Nachbarstädten. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Weiterentwicklung des Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystem ALKIS 


- Optimierung des digitalen Rissarchivs. 
- Aktualisierung des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude, Nutzungsarten, Gewässer und Topografie. 
- Ableitung und Führung der Amtlichen Basiskarte ABK und Ablösung der Deutschen Grundkarte DGK 5. 
- Ableitung und Führung der Stadtgrundkarte. 
- bedarfsorientierter Aufbau eines Anschlusspunktfeldes im Gelsenkirchener Norden. 
- bedarfsorientierte Durchführung eines Flächenmonitorings von städtischen Grundstücken. 
- bedarfsorientierte Durchführung von Bauwerksüberwachungen und großräumigen 3D-Visualisierungen für Planungszwecke. 
- Einbindung von 3D-Geobasisdaten in die gesamtstädtischen Geschäfts-/Entscheidungsprozesse. Verfügbarkeit von Analyse- und Präsentations-


prozesse in den Bereichen Planung, Umwelt und Wirtschaft. 
- Überführung des analogen Archivs der Bauakten und Baulasten für R63 in ein digitales Dokumentenmanagementsystem. Gesamtstädtische  


Synergien durch Onlinebereitstellung dieser Daten und durch Einbindung in das System GDI-GE. 
   
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erweiterung der Geodateninfrastruktur (GDI-GE). 
- Bedarfsorientierter Aufbau des Anschlusspunktfeldes in Bereichen des nördlichen Stadtgebietes ohne hinreichenden globalen  
  Navigationssatellitensystem-Empfang (GNSS-Empfang). 
- Online-Bereitstellung weiterer Teilbereiche des digitalen Rissarchivs. 
- Aktualisierung von 15 % des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Gebäude, Nutzungsarten, Gewässer und Topografie. 
- Ableitung und Fortführung von 15 % der Amtlichen Basiskarte ABK. 
- Ableitung und Fortführung von 15 % der Stadtgrundkarte. 
- Aufbau und Pflege eines 3D-Stadtmodells auf der Basisgeometrie des Liegenschaftskatasters für das Stadtgebiet / Ruhrgebiet in Kooperation 
  mit den Städten und Kreisen der Region Ruhrgebiet, dem Regionalverband Ruhr sowie weiteren Mitgliedern. 
- Strukturelle Ergänzung und Erweiterung des 3D-Stadtmodells. Einbindung in die gesamtstädtischen Geschäftsprozesse. 
- Einführung von 3D-Geobasiskomponenten mit Visualisierung. 
- Aufbau eines digitalen Workflows im Bereich des Dokumentenmanagements, Einbindung in die Geodateninfrastruktur der Stadt Gelsenkirchen  
  (GDI-GE). 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Beschaffungen zur Erweiterung der Geodateninfrastruktur (insbes. Geoportal), Einarbeiten weiterer Datensätze in ein Geoportal und Bereitstellung  
  von weiteren Diensten. 
- Terrestrische und GNSS-Messungen im Gelsenkirchener Norden mit anschließender Berechnung und Ausgleichung der Koordinaten des  
  Anschluss-Punktfeldes. 
- Beschaffung eines Coptermeßsystems für die Durchführung von Flächenmonitoring, Bauwerksüberwachung, Aktualisierung von Nutzungsarten,   
  Topografie, Gewässer, Gebäude. 
- Flurweise Georeferenzierung weiterer Unterlagen des digitalen Rissarchivs. 
 
Chancen und Risiken  
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 5103 


Vorstandsbereich 6 
Referat 62 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015: 
Das kurzfristige Ziel „Online-Bereitstellung weiterer Teilbereiche des digitalen Rissarchivs“ kann aus technischen Gründen nicht umgesetzt werden. 
Die Bereitstellung von digitalen Vermessungsunterlagen wird daher bis auf Weiteres zurückgestellt. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 8.568 € 
In 2015 wurden Fördergelder zum Aufbau der Amtlichen Basiskarte (ABK) bereitgestellt.  
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 79.461 € 
Zum Ende des Jahres sind überdurchschnittlich viele Flurstücke aufgrund der Aufteilung von Baugebieten gebildet worden. Daher kommt es zu signi-
fikanten Mehrerträgen in der Katasterübernahme.    
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 8.446 € 
In 2015 wurden erstmalig kanalspezifische Straßenendvermessungen im Auftrag der AGG/Gelsenkanal durchgeführt. Die Abrechnung erfolgt gebün-
delt zum Jahresende. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 32.466 € 
Die Abweichung basiert im Wesentlichen auf Minderaufwendungen für die städtischen Fahrzeuge von Gelsendienste (Fahrzeuge des vermessungs-
technischen Außendienstes). 
 
Sonstige ordentliche Aufwände: Minderaufwendungen: 12.143 € 
Die Abweichung ergibt sich hauptsächlich aus Minderaufwendungen im Bereich Bürobedarf und Drucksachen. 
 
Produktkennzahlen 
510301 - Bereitstellung Geobasisdaten 
Aufgrund datentechnischer Probleme wird ein Teil d.h. 37 ST der Kennzahl in dem Produkt 510301 abgebildet. Grundsätzlich ist die Kennzahl dem 
Produkt 510303 zugeordnet. Das Datenproblem wird in Zusammenarbeit mit gkd-el zeitnah gelöst.   
 
510302 - Bereitstellung des Liegenschaftskatasters 
Das Ergebnis für 2015 beträgt in der Summe 4.644 ST und nicht wie in der Produktgruppensicht dargestellt 4.244 ST. Die Differenz von 400 ST wird  
 







fälschlicherweise in der Produktgruppe 5104 unter 510402 Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen - unter Wirkun-
gen/Leistungen aufgeführt. Die Abweichung beträgt tatsächlich 3,25 % und ist somit nicht berichtspflichtig.   
 
510304 - Digitales Dokumentenmanagement  
Die Abweichung basiert im Wesentlichen auf Veränderungen im Bereich der Bauaktendigitalisierung, die durch personelle Engpässe begründet sind. 
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Produkt 510301 Grundlagen-, Liegenschafts- und Ingenieurvermessung


Kurzbeschreibung
Aufbau, Erhaltung und Bereitstellung von spannungsfreien Lage- und Höhenfestpunktfeldern als Grundlage (Geobasis) für alle geodätischen Arbeiten im Stadtgebiet; Vermessungen von Liegenschaften zur


Fortführung und Erneuerung des Liegenschaftskatasters; Vermessungen für kommunale Bau- und Planungsmaßnahmen; Erfassung von topografischen und flächenbezogenen Basisdaten für die Kartenherstellung


und für raumbezogene Informationssysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitstellung Geobasisdaten 37 ST 37 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Vermessungsaufträge 300 ST 300 ST 300 ST 282 ST 18 - 6,0 -


Ergebnis


Erträge 24.206 11.100 11.100 21.102 10.002 + 90 + 0


- Aufwendungen 1.323.559 1.395.485 1.396.785 1.284.624 112.161 - 8 - 1.760


= Ordentliches Ergebnis 1.299.353- 1.384.385- 1.385.685- 1.263.522- 122.163 + 9 - 1.760-


Produkt 510302 Führung und Benutzung des Liegenschaftskatasters


Kurzbeschreibung
Einrichtung, Führung und Sicherung des öffentlichen Registers Liegenschaftskataster in seiner kundenorientierten Mehrzweckfunktion; Erhaltung der Übereinstimmung zwischen Grundbuch und Liegenschaftskataster


sowie nutzerorientierte Bereitstellung aller Angaben des Liegenschaftskatasters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitst. des Liegenschaftskatasters 4.727 ST 4.800 ST 4.800 ST 4.244 ST 556 - 11,6 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fortführungen im Liegenschaftskataster 8.641 ST 8.200 ST 8.200 ST 7.853 ST 347 - 4,2 -


- Gutachten/Wertermittlungen 18 ST 18 +


Ergebnis


Erträge 188.956 200.250 200.250 273.639 73.389 + 37 + 0


- Aufwendungen 1.040.820 1.133.136 1.133.136 1.062.215 70.921 - 6 - 0


= Ordentliches Ergebnis 851.864- 932.886- 932.886- 788.576- 144.310 + 15 - 0
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Produkt 510303 Bereitstellung und Abgabe von Geobasisdaten


Kurzbeschreibung
Aufbau, Führung und Bereitstellung digitaler und analoger Geobasisdaten; Nutzung der Basisdaten als Grundlage für raumbezogene Fachdateien und Informationssysteme; Lieferung und Vermarktung digitaler


Geobasisdaten sowie Einräumung von Nutzungsrechten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitstellung Geobasisdaten 495 ST 400 ST 400 ST 392 ST 8 - 2,0 -


Ergebnis


Erträge 39.849 25.161 25.161 38.303 13.141 + 52 + 0


- Aufwendungen 795.874 833.177 842.099 898.259 56.159 + 7 + 2.758


= Ordentliches Ergebnis 756.024- 808.016- 816.938- 859.956- 43.018 - 5 + 2.758-


Produkt 510304 Bereitstellung und Abgabe von Geodaten, Reprografie, Kartografie, TIV


Kurzbeschreibung
Aufbereitung und Integration von Geodaten und Zusammenführung in einer einheitlichen Geobasis als Informations- u. Managementsystem für die Gesamtverwaltung.


Bereitstellung von Kartenwerken in verschiedenen Maßstäben; Technische DV-Koordination.


Erstellung der gesamten Kopier-, Repro- u. Druckpalette.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Aufbau/Entwicklung kom. Kartographie 5.525 ST 2.000 ST 2.000 ST 1.983 ST 17 - 0,9 -


- Reprografische Dienstleistungen 33.143 ST 38.000 ST 38.000 ST 37.611 ST 389 - 1,0 -


- Digitales Dokumentenmanagement 104.591 ST 300.000 ST 300.000 ST 247.122 ST 52.878 - 17,6 -


Ergebnis


Erträge 1.457 1.100 1.100 942 158 - 14 - 0


- Aufwendungen 688.407 780.012 780.141 685.236 94.904 - 12 - 2.557


= Ordentliches Ergebnis 686.950- 778.912- 779.041- 684.294- 94.746 + 12 - 2.557-
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Summe 5103 - Vermessung, Geobasisdaten und Geodatenmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 254.469 237.611 237.611 333.986 96.375 + 41 + 0


- Aufwendungen 3.848.660 4.141.810 4.152.161 3.930.334 221.827 - 5 - 7.075


= Ordentliches Ergebnis 3.594.191- 3.904.199- 3.914.549- 3.596.348- 318.201 + 8 - 7.075-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196 - 57,6 - 24.737


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196 - 57,6 - 24.737
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 81.634,70 108.000 118.354 50.158,27 68.196- 57,6 - 24.737
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-


Gesamtsaldo 81.634,70- 108.000- 118.354- 50.158,27- 68.196+ 57,6 - 24.737-


Jahresabschluss 2015 Vermessung, Geobasisdaten und Geodatenmanagement Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5103












Produktgruppe 5104
Bodenordnung und 
Grundstückswertermittlung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.527,44 582 582 582,02 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 108.955,88 131.150 131.150 157.115,29 25.965+ 19,8+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 500 500 0,00 500 - 100,0 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 94.054,80 177.000 177.000 428.415,78 251.416+ 142,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 204.538,12 309.232 309.232 586.113,09 276.881+ 89,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 997.126,05 1.105.402 1.105.402 1.097.489,88 7.912 - 0,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 178.410,49 150.000 155.500 268.583,71 113.084+ 72,7+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.553,83 608 608 608,41 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.109,26 39.410 39.654 29.145,66 10.509 - 26,5 - 103
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.203.199,63 1.295.420 1.301.165 1.395.827,66 94.663+ 7,3+ 103
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 998.661,51- 986.188- 991.933- 809.714,57- 182.218+ 18,4 - 103-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 47.630,00 47.630 47.630 47.630,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.046.291,51- 1.033.818- 1.039.563- 857.344,57- 182.218+ 17,5 - 103-
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Bodenordnung und Grundstückswertermittlung 
Produktgruppe 5104 


Vorstandsbereich 6 
Referat 62 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Diese Produktgruppe bündelt Aufgabenfelder des Referats Vermessung und Kataster, die häufig erst die Realisierung für das im Bauleitplan geplante 
Bauen ermöglichen sowie wesentlich zur Transparenz des Gelsenkirchener Grundstücksmarktes beitragen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510401 - Bodenordnungsverfahren, Ordnungsmaßnahmen, städtebauliche Verträge 
   510402 - Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Im Rahmen der Umlegungsverfahren sowie der Erarbeitung von städtebaulichen Verträgen/Durchführungsverträgen lassen sich mittelfristige Ziele 
aus der Natur der Sache heraus isoliert kaum belastbar fixieren. Zum einen ergeben sich Verfahren bzw. städtebauliche Verträge/Durchführungs-
verträge erst aus den kurzfristigeren politischen Entscheidungsprozessen, zum anderen hängen diverse Verfahren, die sich bereits auf der Agenda 
des Referates befinden, von nicht beeinflussbaren externen Faktoren ab. Diese "schwebenden" Verfahren und “schwebenden“ städtebaulichen Ver-
träge/Durchführungsverträge werden ständig auf ihre Umsetzbarkeit hin beobachtet und nach Möglichkeit in die aktuelle Bearbeitung überführt. 
 
Bodenordnerische Unterstützung der städtebaulich bedeutsamen Entwicklungen in der Gesamtstadt und in den Bezirken. Erarbeitung städtebaulicher 
Verträge/Durchführungsverträge zur strukturellen Sicherung und Entwicklung Gelsenkirchens im Kontext gesamtstädtischer Zielvorgaben. 


Kontinuierliche Mitarbeit beim landesweiten Aufbau des Immobilien-Richtwert-Informationssystemes (IRIS.NRW): Schwerpunkte des Systems sind 
beispielsweise die allgemeine Preisauskunft, die Ableitung von durchschnittlichen Lagewerten oder die online - Kaufpreisrecherche. Pflege und Fort-
schreibung des Bodenrichtwertinformationssystems, einschließlich der Erstellung der Marktberichte. Aufbau und Pflege des zonalen Bodenrichtwert-
systems und Umsetzung der ImmoWertV. Kommunale Bewertung gemäß eingehender Aufträge aus der Verwaltung. Fortschreibung des Mietenspie-
gels - künftig auch unter energetischen Aspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Um der guten Vermarktungssituation im abgeschlossenen Umlegungsgebiet “Rheinische Straße“ Rechnung tragen zu können, werden häufig   
  Grundstücksanpassungen notwendig. Diese werden im Rahmen von vereinfachten Umlegungsregelungen durchgeführt. 
- Weiterführung der Umlegung “Am Goldberg“ mit dem Ziel, das Gesamtverfahren abzuschließen. 
- Weiterführung der Neuordnung der Grundstücksflächen im östl. Teil des Bebauungsplanes 353.2 -Schalker Verein-Ost- zur Schaffung von ca. 35 ha  
  Industrie- und Gewerbefläche. 
- Weiterführung des Neubebauungskonzeptes Poensgenstraße - Unkelstraße - Bismarckstraße. 
- Übernahme von Verkehrsflächen im Rahmen vereinfachter Umlegungsverfahren. 
 







- Vereinfachtes Umlegungsverfahren zur Neuordnung der Grundstücksflächen des Bebauungsplanes 356 „Wohngebiet Flora-/Schlesierstraße“. 
- Erarbeitung neuer städtebaulicher Verträge/Durchführungsverträge sowie Controlling und Koordination der Abwicklung bereits geschlossener  
  städtebaulicher Verträge/Durchführungsverträge, insbesondere der noch zu schließenden städtebaulichen Verträge zur Erweiterung eines Betriebs-  
  standortes eines Logistikunternehmens an der Pawiker Straße und der Errichtung eines Lebensmittelmarktes an der Bußmannstraße. 
- Ableitung von Daten aus der Kaufpreissammlung der Stadt Gelsenkirchen sowie Immobilienrichtwerte für den Aufbau und Produktionsanlauf des  
  Projektes IRIS.NRW. 
- Fortführung der Bodenrichtwerte, insbesondere für den Bereich Bochumer Straße als künftiges Sanierungsgebiet. 
- Aktualisierung und Fortschreibung des Mietenspiegels. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Erschließung von städtebaulichen Potentialen und Bereitstellung von zweckmäßig gestalteten Baugrundstücken für Wohnnutzung, Gewerbenutzung 
und Infrastruktur. Baulandumlegungen zur Realisierung von Planungen und zur Optimierung von Bauland. Federführung und Koordinierung von städ-
tebaulichen Verträgen/Durchführungsverträgen. Überwachung der Einhaltung planungs- und baurechtlicher Vorschriften beim Grundstücksverkehr 
und bei Bauvorhaben; Koordinierung von Grundstücksbildungen und Grundstücksbewegungen, Ermittlung marktgerechter, objektiver und neutraler 
Verkehrswerte für Liegenschaften; Vergleichbarkeit ortsüblicher Mieten des nicht preisgebundenen Wohnungsmarktes über Erstellung und Pflege 
des Mietenspiegels. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Grundstücksverhältnisse m Bereich des Bpl. Nr. 416 (medicos.AufSchalke, Trainingsgelände Schalke 04) waren durch den Umlegungsbeschluss 
neu zu ordnen. Aufgrund dieser zusätzlichen, umfangreichen Umlegung “Schalker Feld“ mussten die kurzfristigen Ziele für 2015 
- Weiterführung der Umlegung “Am Goldberg“ 
- Weiterführung des Neubaukonzeptes Poensgenstraße - Unkelstraße - Bismarckstraße 
in das Planjahr 2016 verschoben werden. 
 
Der „Aufbau und Produktionsanlauf des Projektes IRIS.NRW“ wird aufgrund der externen und konjunkturellen Schwankungen und den damit verbun-
denen Mehraufwendungen im Bereich der Wertermittlung und -gutachten, Marktanalysen  -  in die mittelfristige Planung verschoben.   
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 25.965 € 
Maßnahmen zur Bodenordnung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. Die Anzahl der bearbeiteten Kaufverträge und der 
damit verbundenen erheblich variierenden Anzahl an Wirtschaftseinheiten weicht dementsprechend von der prognostizierten Produktkennzahl ab. 
Die Mehrerträge korrespondieren mit der Abweichung der Produktkennzahl Maßnahmen Bodenverkehr. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 251.416 € 
Im Rahmen der vereinfachten Umlegung „Schalker Feld“ ist ein Geldausgleich an die Stadt Gelsenkirchen geflossen. Die Mehrerträge korrespondie-
ren mit den Mehraufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 113.084 € 
Im Rahmen der Umlegung „Schalker Feld“ wurden Ausgleichsleistungen von der Stadt Gelsenkirchen an die Umlegungsbeteiligten ausgezahlt. 
 
Sonstige ordentliche Aufwände: Minderaufwendungen: 10.509 € 
In 2015 sind einige sehr umfangreiche Gutachten erstellt worden. Aufgrund dieses Sachverhalts sind weniger Gutachterausschusssitzungen erforder-
lich gewesen. 
 
Produktkennzahlen 
510401 - Maßnahmen Bodenverkehr  
Maßnahmen zur Bodenordnung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. Die Anzahl der bearbeiteten Kaufverträge und der 
damit verbundenen erheblich variierenden Anzahl an Wirtschaftseinheiten weicht dementsprechend von der prognostizierten Produktkennzahl ab. 
 







510402 - Bereitstellung des Liegenschaftskatasters 
Die Anzahl ist bei der Kennzahl 510302 - Liegenschaftskataster anzusetzen und wurde als Fehlbuchung begründet. 
510402 - Fortführung Kaufpreissammlung  
Die Maßnahmen zur Fortführung der Kaufpreissammlung sind von externen und konjunkturellen Schwankungen abhängig. 
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Produkt 510401 Bodenordnungsverfahren, Ordnungsmaßnahmen, Städtebauliche Verträge


Kurzbeschreibung
Durchführung von Umlegungsregelungen nach dem Baugesetzbuch (§§ 45 - 84). Sicherung des Ortsplanungs- u. Baurechts im Rahmen der Überprüfung von Vorkaufsrechten und der Erteilung von


Teilungsgenehmigungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Maßnahmen Bodenverkehr 1.148 ST 950 ST 950 ST 1.217 ST 267 + 28,1 +


Ergebnis


Erträge 171.650 257.582 257.582 536.847 279.265 + 108 + 0


- Aufwendungen 695.816 709.727 715.472 823.008 107.536 + 15 + 103


= Ordentliches Ergebnis 524.167- 452.145- 457.890- 286.161- 171.728 + 38 - 103-


Produkt 510402 Wertermittlung, Wertgutachten, Bodenrichtwerte, Marktanalysen


Kurzbeschreibung
Erstellung von Gutachten und Wertermittlungen über bebaute und unbebaute Grundstücke. Führung und Auswertung der Kaufpreissammlung und der daraus resultierenden Aufstellung der Bodenrichtwertkarte und


des Grundstücksmarktberichtes.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Bereitst. des Liegenschaftskatasters 400 ST 400 +


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Fortführung Kaufpreissammlung 1.456 ST 1.500 ST 1.500 ST 2.118 ST 618 + 41,2 +


- Gutachten/Wertermittlungen 169 ST 200 ST 200 ST 191 ST 9 - 4,5 -


Ergebnis


Erträge 32.888 51.650 51.650 49.266 2.384 - 5 - 0


- Aufwendungen 507.383 585.693 585.693 572.820 12.873 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 474.495- 534.043- 534.043- 523.553- 10.490 + 2 - 0
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Summe 5104 - Bodenordnung und Grundstückswertermittlung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 204.538 309.232 309.232 586.113 276.881 + 90 + 0


- Aufwendungen 1.203.200 1.295.420 1.301.165 1.395.828 94.663 + 7 + 103


= Ordentliches Ergebnis 998.662- 986.188- 991.933- 809.715- 182.218 + 18 - 103-












Produktgruppe 5105
Räumliche Entwicklung 
(Beiträge)
- jetzt in Produktgruppe 5402












Produktgruppe 5201
Bauaufsicht, Beratung, 
Denkmalangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.406.705,80 1.206.500 1.206.500 1.479.172,75 272.673+ 22,6+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 25.284,55 100.000 100.000 42.316,30 57.684 - 57,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 37.083,41 10.000 10.000 85.171,19 75.171+ 751,7+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.469.073,76 1.316.500 1.316.500 1.606.660,24 290.160+ 22,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 2.892.982,41 3.158.085 3.158.085 3.101.182,23 56.903 - 1,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 77.955,24 100.000 100.000 100.418,00 418+ 0,4+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.132,88 1.119 1.119 1.395,87 277+ 24,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 101.140,79 68.899 69.487 109.714,19 40.227+ 57,9+ 546
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.074.211,32 3.328.103 3.328.691 3.312.710,29 15.981 - 0,5 - 546
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.605.137,56- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050,05- 306.141+ 15,2 - 546-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 154.314,00 154.314 154.314 154.314,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.759.451,56- 2.165.917- 2.166.505- 1.860.364,05- 306.141+ 14,1 - 546-
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Haushaltsplan 2015 
 


Bauaufsicht und Beratung, Denkmalangelegenheiten 
Produktgruppe 5201 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Untere Bauaufsicht stellt sicher, dass geplante Bauvorhaben den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen. Auch für Gebäude im Bestand 
werden die erforderlichen Maßnahmen zur Gefahrenabwehr getroffen. Auf die positive Gestaltung des Stadtbildes wird beratend Einfluss genommen. 
 
Zu den weiteren Aufgaben gehören die Durchführung baurechtlicher Zulassungsverfahren, die Beratung zu inhaltlichen und verfahrensleitenden Fra-
gen vor einem förmlichen Genehmigungsverfahren und die Bauüberwachung einschließlich der daraus resultierenden Ordnungsverfügungen und 
Rechtsbehelfsverfahren. Die Führung des Baulastenverzeichnisses und der Hausaktenregistratur einschließlich der Erteilung entsprechender Aus-
künfte komplettiert die bauordnungsbehördlichen Aufgaben. Als Sonderaufgabe wird die Dienstaufsicht über die in Gelsenkirchen tätigen Bezirks-
schornsteinfegermeister geführt. 
 
Die Untere Denkmalbehörde fördert die Erhaltung und beaufsichtigt die Veränderung von denkmalwerter Bausubstanz, führt die Denkmallisten, erteilt 
denkmalrechtliche Erlaubnisse bei Baumaßnahmen, wickelt die Denkmalförderung ab und trifft Maßnahmen zu Bau- und Bodendenkmalen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   520101 - Beratung, Auskunft 
   520102 - Bauaufsicht 
   520103 - Schornsteinfegerwesen 
   520104 - Denkmalangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Verbesserung des bereits hohen Niveaus an rechtmäßigen Bescheiden. 
- Beibehaltung der hohen durchschnittlichen Verfahrensgeschwindigkeit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung des bereits hohen Niveaus an rechtmäßigen Bescheiden.  
- Beibehaltung der hohen durchschnittlichen Verfahrensgeschwindigkeit. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine besonderen Maßnahmen im Planjahr. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 272.673 € 
Mehrerträge ergeben sich überwiegend bei den Verwaltungsgebühren zum Produkt Bauaufsicht. Grund hierfür sind unvorhersehbare Einnahmestei-
gerungen im Bereich gewerblicher Bauobjekte. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 57.684 € 
Die Mindererträge ergeben sich bei den Kostenerstattungen für Arbeiten im Zwangswege. Sie resultieren daraus, dass in zunehmendem Umfang Er-
satzvornahmen bei Schrottimmobilien durchgeführt werden müssen. Die dabei entstehenden Kosten können aufgrund der Eigentümerstrukturen zu-
nehmend seltener beigetrieben werden. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 75.171 € 
Die Mehrerträge resultieren aus festgesetzten Zwangsgeldern.    
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 40.227 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich durch Wertkorrekturen zu Forderungen, da ein Teil der festgesetzten Forderungen nicht eingezogen werden 
konnte. Dieser Forderungsausfall wird als Aufwand berücksichtigt. 
 
Produktkennzahlen 
Die ermittelte durchschnittliche Verfahrenslaufzeit für Baugenehmigungsverfahren liegt mit 38 Tagen deutlich unter der vorgegebenen durchschnittli-
chen Verfahrenslaufzeit von 60 Tagen. Die Zahl der erfolgreichen Rechtsbehelfsverfahren in 2015 liegt bei 0,18 %. Besondere Gründe für die Abwei-
chungen konnten nicht ausgemacht werden. 
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Produkt 520101 Beratung, Auskunft


Kurzbeschreibung
Beratung, Auskunft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 123.606 100.000 100.000 156.048 56.048 + 56 + 0


- Aufwendungen 597.048 621.666 622.025 607.632 14.393 - 2 - 546


= Ordentliches Ergebnis 473.442- 521.666- 522.025- 451.584- 70.441 + 13 - 546-


Produkt 520102 Bauaufsicht


Kurzbeschreibung
Bauaufsicht


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Durchschnittliche Verfahrenslaufzeit 32,583 TAG 60 TAG 60 TAG 38,500 TAG 21,500 - 35,8 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Erfolgreiche Rechtsbehelfsverfahren 0,01 % 2,00 % 2,00 % 0,18 % 1,83 - 91,3 -


Ergebnis


Erträge 1.339.793 1.210.000 1.210.000 1.435.505 225.505 + 19 + 0


- Aufwendungen 2.313.099 2.557.290 2.557.519 2.501.881 55.638 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 973.306- 1.347.290- 1.347.519- 1.066.377- 281.143 + 21 - 0
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Produkt 520103 Schornsteinfegerwesen


Kurzbeschreibung
Schornsteinfegerwesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.675 5.000 5.000 5.235 235 + 5 + 0


- Aufwendungen 52.800 58.501 58.501 48.783 9.718 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 47.125- 53.501- 53.501- 43.548- 9.953 + 19 - 0


Produkt 520104 Denkmalangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Denkmalangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 1.500 1.500 9.873 8.373 + 558 + 0


- Aufwendungen 111.264 90.646 90.646 154.414 63.768 + 70 + 0


= Ordentliches Ergebnis 111.264- 89.146- 89.146- 144.541- 55.395 - 62 + 0


Summe 5201 - Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.469.074 1.316.500 1.316.500 1.606.660 290.160 + 22 + 0


- Aufwendungen 3.074.211 3.328.103 3.328.691 3.312.710 15.981 - 0 - 546


= Ordentliches Ergebnis 1.605.138- 2.011.603- 2.012.191- 1.706.050- 306.141 + 15 - 546-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 613,70 1.000 1.000 160,64 839 - 83,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 613,70 1.000 1.000 160,64 839 - 83,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5201







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 613,70 1.000 1.000 160,64 839- 83,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0


Gesamtsaldo 613,70- 1.000- 1.000- 160,64- 839+ 83,9 - 0


Jahresabschluss 2015 Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5201












Produktgruppe 5202
Wohnungswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21,50 0 0 36,86 37+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 58.266,40 34.500 34.500 108.882,28 74.382+ 215,6+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 32.540,35 52.000 52.000 39.182,05 12.818 - 24,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.288,09 1.500 1.500 6.800,00 5.300+ 353,3+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 92.116,34 88.000 88.000 154.901,19 66.901+ 76,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 867.867,48 938.528 938.528 1.057.351,08 118.823+ 12,7+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.189,73 50.000 52.000 6.209,41 45.791 - 88,1 - 9.130
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.186,98 611 611 1.923,55 1.312+ 214,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.736,08 12.800 12.918 12.317,80 600 - 4,6 - 516
17 = Ordentliche Aufwendungen 893.980,27 1.001.939 1.004.057 1.077.801,84 73.745+ 7,3+ 9.646
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 801.863,93- 913.939- 916.057- 922.900,65- 6.844 - 0,8+ 9.646-
19 + Finanzerträge 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 801.163,93- 913.239- 915.357- 921.850,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 801.163,93- 913.239- 915.357- 921.850,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 53.500,00 53.500 53.500 53.500,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 854.663,93- 966.739- 968.857- 975.350,66- 6.494 - 0,7+ 9.646-


Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5202







Haushaltsplan 2015 Wohnungswesen 
Produktgruppe 5202 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Förderung von Mietwohnungen, Eigentumsmaßnahmen und Bestandsverbesserungen durch Mittel der sozialen Wohnraumförderung des Landes 
NRW. Kontrolle und Überprüfung der sozial gebundenen Wohnungsbestände und Erteilung von Bezugsgenehmigungen. 
Regionale u. kommunale Wohnungsmarktbeobachtung, Führung des Verdachtsimmobilienkatasters, des Verzeichnisses über 
Zwangsversteigerungen, Baualtersklassenstatistik u.a. Mitwirkung in verschiedenen Foren u. Arbeitskreisen (z.B. Städtetag, Forum KomWob etc.). 
Prüfung, Kontrollen und Verfahren gem. Wohnungsaufsichtsgesetz (WAG) unter besonderer Berücksichtigung der Armutszuwanderung. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   520201 - Wohnungswesen 
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stärkere Verknüpfung von Städtebauförderung mit Wohnraumförderung bzw. stärkere Unterstützung der Stadterneuerung und des Stadtumbaus 
durch flankierende Maßnahmen der Wohnraumförderung, insbesondere im Quartier Bochumer Straße. Weiterführung und Verstetigung der 
regionalen wohnungspolitischen Abstimmung (Wohnungsmarkt Ruhr). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Verfestigung des Runden Tisches der Wohnungswirtschaft als Impulsgeber wohnungswirtschaftlichen Handelns, auch unter Einbezug weiterer 
Akteure am Wohnungsmarkt. Wohnraumförderung als unterstützende Förderung in Stadterneuerungs- und Stadtumbaugebieten, 
schwerpunktmäßig im Quartier Bochumer Straße und in Rotthausen. Mitwirkung am 3. Regionalen Wohnungsmarktbericht. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Sukzessive Umsetzung der Ergebnisse des „Handlungskonzeptes Wohnen“ in Abstimmung mit weiteren wohnungswirtschaftlichen Akteuren 
(Runder Tisch). Durchführung einer Immobilienmesse, die wechselweise im Wissenschaftspark (Ückendorf) und in einem anderen Standort (Buer) 
stattfinden soll, und Durchführung einer Wohnungsbörse (wie in den Vorjahren). Fortführung der anlassbezogenen wohnungsaufsichtlichen 
Objektprüfungen von „Problemhäusern“. 
 
Chancen und Risiken 
Die Investitionsbereitschaft stadtfremder oder institutioneller Investoren ist aufgrund der schlechteren Förderkonditionen im Vergleich zu der 
Mehrzahl der Ruhrgebietsstädte gering. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Wohnungswesen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5202 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 54.606 € 
Es sind mehr Anträge auf Förderung von Wohnraum gestellt worden als erwartet. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 12.818 €  
Der Verwaltungskostenbeitrag für die Prüfung geförderter Wohnungen verringerte sich wegen des abnehmenden Bestandes.  
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 5.300 € 
Im Bereich der Wohnungsaufsicht wurden erstmalig Zwangsgelder festgesetzt. Diese Zwangsgelder überstiegen die geplanten Ansätze. 
 
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 45.791 € 
Es sind keine Aufwendungen für Gutachter und Dolmetscher angefallen. Die Kosten für Dolmetscher wurden aus einem Fördertopf, angesiedelt bei 
der Stabsstelle EU-Ost, übernommen. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 







Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5202


Wohnungswesen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 57 57 57 57 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 57- 57- 57- 57- 0 + 0 + 0


Produkt 520201 Wohnungswesen


Kurzbeschreibung
Förderung von Mietwohnungen, Eigentumsmaßnahmen und Bestandsverbesserungen durch Mittel der sozialen Wohnraumförderung des Landes NRW, Wohnungsmarktbeobachtung, Kontrolle und Überprüfung der


sozial gebundenen Wohnungsbestände und Erteilung von Bezugsgenehmigungen sowie damit in Verbindung stehende sonstige Verwaltungstätigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 92.116 88.000 88.000 154.901 66.901 + 76 + 0


- Aufwendungen 893.923 1.001.883 1.004.000 1.077.745 73.745 + 7 + 9.646


= Ordentliches Ergebnis 801.807- 913.883- 916.000- 922.844- 6.844 - 1 + 9.646-


Summe 5202 - Wohnungswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 92.116 88.000 88.000 154.901 66.901 + 76 + 0


- Aufwendungen 893.980 1.001.939 1.004.057 1.077.802 73.745 + 7 + 9.646


= Ordentliches Ergebnis 801.864- 913.939- 916.057- 922.901- 6.844 - 1 + 9.646-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125 - 69,5 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125 - 69,5 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5202







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 737,13 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 864,92 4.500 4.500 1.374,76 3.125- 69,5 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


Gesamtsaldo 127,79- 4.500- 4.500- 1.374,76- 3.125+ 69,5 - 0


Jahresabschluss 2015 Wohnungswesen Vorstandsbereich 6
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Produktgruppe 5203
Wohnungsangelegenheiten


- jetzt in Produktgruppe 5202












Produktgruppe 5204
Hilfen bei Wohnproblemen, 
Wohngeld







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.107,10 6.614 6.614 11.967,27 5.354+ 81,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 43.375,01 0 0 240.087,35 240.087+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 91.091,02 78.000 78.000 95.999,79 18.000+ 23,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 343.426,12 105.000 105.000 415.330,31 310.330+ 295,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 41.600,09 4.700 4.700 9.108,82 4.409+ 93,8+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 523.599,34 194.314 194.314 772.493,54 578.180+ 297,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.569.537,85 1.678.119 1.678.119 1.489.588,22 188.531 - 11,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 282.695,57 394.000 411.535 261.514,58 150.021 - 36,5 - 117.944
14 - Bilanzielle Abschreibungen 26.580,48 28.444 28.444 28.009,00 435 - 1,5 - 0
15 - Transferaufwendungen 51.550,00 75.000 75.000 53.374,55 21.625 - 28,8 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 415.734,27 546.602 546.721 448.217,78 98.504 - 18,0 - 466
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.346.098,17 2.722.165 2.739.819 2.280.704,13 459.115 - 16,8 - 118.410
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.822.498,83- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.210,59- 1.037.295+ 40,8 - 118.410-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 36.144,00 36.144 36.144 36.144,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.858.642,83- 2.563.995- 2.581.650- 1.544.354,59- 1.037.295+ 40,2 - 118.410-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld 
Produktgruppe 5204 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wohnraumsicherung bzw. vorbeugende Obdachlosenhilfe, Wohnraumversorgung durch Bereitstellung von Notunterkünften, Verwaltung und Instand-
haltung der Unterkünfte, Verringerung/Verhinderung von Räumungsklagen und Wohnungsverlusten sowie Vermeidung künftiger Mietrückstände. 
Individuelle Beratung und Leistungsgewährung von Wohngeld im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben innerhalb der Stadt Gelsenkirchen für sämtli-
che Leistungsberechtigte. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   520401 - Einrichtungen für Wohnungslose 
   520402 - Hilfen zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung 
   520403 - Wohngeld 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Vorhalten eines Mindestmaßes an Nutzungsflächen in den Notunterkünften und Sonderobjekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Zusammenarbeit mit der freien Wohnungswirtschaft. Verhinderung von Wohnungsverlusten. Vorhalten von Platzreserven in den Notunterkünften. 
Vermeidung künftiger Mietrückstände. Pflege der bestehenden Netzwerkkontakte in der Wohnungslosenhilfe. Einbeziehung leistungsberechtigter 
Personen in die Hilfeform Bildung und Teilhabe. Sicherung der Bearbeitungszeit von unter zwei Monaten im Bereich der Anträge auf Wohngeld. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Mietschuldenübernahmen und Verhandlungen mit Vermietern zur Verhinderung von Einweisungen in Notunterkünfte. Belegungsrechte für Mietwoh-
nungen vergeben. Beratung und Antragsentscheidung über Leistungen nach dem Wohngeld-Gesetz. Umsetzung der Maßnahmen des Handlungs-
konzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Die Fallzahlen im Bereich der Räumungsklagen lassen sich durch präventive Maßnahmen nicht beeinflussen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld 
Entwicklung zur Produktgruppe 5204 


Vorstandsbereich 5 
Referat 50 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Die Verbesserung wurde bereits unterjährig prognostiziert.  
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 5.354 € 
Bei den Mehrerträgen handelt es sich um höhere Zuweisung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe zur Abgeltung der Aufgabenwahrnehmung 
für den Personenkreis des § 67 SGB XII (Personen, bei denen besondere Lebensverhältnisse mit sozialen Schwierigkeiten verbunden sind, sind Leis-
tungen zur Überwindung dieser Schwierigkeiten zu erbringen, wenn sie aus eigener Kraft hierzu nicht fähig sind). 
 
Sonstige Transfererträge: Mehrerträge 240.087 € 
Der Mehrertrag entfällt auf den Bereich der Einrichtungen für Wohnungslose. Es handelt es sich um Mietschuldenrückzahlungen ehemaliger IAG-
Kunden. 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 18.000 € 
Die Verbesserung stammt aus dem Bereich der Einrichtungen für Wohnungslose und ist zum einen auf höhere Gebühren für zusätzliche Probewoh-
nungen und zum anderen auf die verstärkte Vereinnahmung rückständiger Benutzungsgebühren von Personen die nicht mehr in den Unterkünften 
leben, zurückzuführen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 310.330 € 
Bei den Mehrerträgen handelt es sich um höhere Erstattungen von vorgeleisteten Mietschuldenübernahmen durch das IAG. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 4.409 € 
Die Verbesserung entfällt auf die Einrichtungen für Wohnungslose und ist auf die Erstattung von Guthaben bei Strom- und Betriebskostenabrechnun-
gen zurückzuführen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 150.021 € 
Die geringeren Aufwendungen stammen aus dem Produkt Einrichtungen für Wohnungslose. Die Notunterkünfte wurden in 2015 vermehrt für die Un-
terbringung von Flüchtlingen genutzt, so dass die entstehenden Miet-, Instandhaltungs- und Nebenkosten aus dem Produkt Hilfen für Flüchtlinge ge-
zahlt wurden. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 21.625 € 
Die Verbesserung stammt aus dem Produkt Einrichtungen für Wohnungslose. Parallel zu der Kennzahl erreichen auch die Finanzdaten nicht den 
Planwert. Durch die geringere Anzahl an Personen in Unterkünften konnte ein Kostenrückgang für Leistungen an Wohnungslose verzeichnet werden. 







  
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 98.504 € 
Die Minderaufwendungen sind auf eine Fallzahlverringerung der Mietschuldenübernahmen für Leistungsempfänger nach dem SGB II zurückzuführen. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 520401 Einrichtungen für Wohnungslose 
Personen in Unterkünften 
Die Anzahl der Personen in Unterkünften hat den Planwert nicht erreicht. Sie konnte durch präventive Maßnahmen der Sozialarbeit reduziert werden. 
Die dadurch freigestellten Platzkapazitäten konnten für die Unterbringung von Flüchtlingen genutzt werden. 
 
Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung 
Fallzahlen Mietschuldenübernahme 
Die Fallzahlen der Mietschuldenübernahme sind gesunken. Auch diese Reduzierung konnte im Rahmen der Prävention durch Beratung und Betreu-
ung sowie Verhandlungen und Vereinbarungen mit den Vermietern erreicht werden.  
 
Räumungsklagen 
Die Anzahl der Räumungsklagen setzt sich aus zwei Einzelpositionen zusammen und wird ab dem Haushalt 2016 auch entsprechend abgebildet. Es 
werden hier einerseits die tatsächlich entstandenen Räumungsklagen berücksichtigt und des Weiteren die Mahnungen, Androhungen und Kündigun-
gen, die im Vorfeld einer Räumungsklage entstehen. Das Jahr 2015 schloss mit 921 (659 in 2014) Räumungsklagen und 1.973 (2.567 in 2014) Mah-
nungen, Androhungen und Kündigungen ab. Als Ergebnis des bestehenden Beratungs- und Betreuungsangebotes ist es gelungen, die durchgeführ-
ten Räumungsklagen trotz der hohen Anzahl von Mahnungen, Androhungen und Kündigungen auf einem niedrigen Niveau zu halten. Aufgrund der 
sozialen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten vieler Gelsenkirchener Bürgerinnen und Bürger erwartet die Zentrale Fachstelle für Wohnungsnotfälle 
keinen signifikanten Rückgang der Fallzahlen. Bei den Mahnungen, Androhungen und Kündigungen wird eher wieder mit einem Anstieg der Fallzah-
len gerechnet. Die Planungen für die Folgejahre werden angepasst 
 
Produkt 520403 Wohngeld 
Fallzahlen Anträge auf Wohngeld 
Die Anzahl der Wohngeldanträge hat den Planwert nicht erreicht, da die bereits eingeplante Wohngeldnovelle, verbunden mit steigenden Fallzahlen, 
auf 2016 verschoben wurde. 
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Hilfen bei Wohnproblemen, Wohngeld PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 193 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 193- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 520401 Einrichtungen für Wohnungslose


Kurzbeschreibung
Bereitstellen von Plätzen in einer Einrichtung/Unterkunft für Obdachlose. Verwaltung der Einrichtungen und Unterkünfte; Beratung und Betreuung von Personen und Familien, die obdachlos sind;


Mietschuldenübernahme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Personen in Unterkünften 49,083 PRS 0 +


- Personen in Unterkünften 80 PRS 80 PRS 50 PRS 30 - 37,5 -


Ergebnis


Erträge 135.592 83.700 83.700 105.979 22.279 + 27 + 0


- Aufwendungen 974.973 1.170.394 1.188.049 1.008.309 179.740 - 15 - 118.410


= Ordentliches Ergebnis 839.381- 1.086.694- 1.104.349- 902.330- 202.019 + 18 - 118.410-


Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung


Kurzbeschreibung
Beratung und Betreuung von Personen und Familien, gegen die ein Räumungsverfahren anhängig ist bzw. anderweitig von Obdachlosigkeit bedroht sind; Mietschuldenübernahme; Kooperation mit Vereinen und


Verbänden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Mietschuldenübernahme 208 ST 300 ST 300 ST 181 ST 119 - 39,7 -
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Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Räumungsklagen 3.226 ST 2.600 ST 2.600 ST 2.894 ST 294 + 11,3 +
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Produkt 520402 Hilfe zum Erhalt und zur Erlangung einer Wohnung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 387.973 110.579 110.579 666.480 555.901 + 503 + 0


- Aufwendungen 716.202 876.578 876.578 686.278 190.300 - 22 - 0


= Ordentliches Ergebnis 328.229- 765.999- 765.999- 19.798- 746.201 + 97 - 0


Produkt 520403 Wohngeld


Kurzbeschreibung
Miet- und Lastenzuschüsse zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen Wohnens.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Fallzahlen Anträge auf Wohngeld 5.346 ST 9.000 ST 9.000 ST 4.585 ST 4.415 - 49,1 -


Ergebnis


Erträge 35 35 35 35 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 654.730 675.193 675.193 586.117 89.075 - 13 - 0


= Ordentliches Ergebnis 654.696- 675.158- 675.158- 586.083- 89.075 + 13 - 0


Summe 5204 - Hilfen bei Wohnproblemen; Wohngeld


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 523.599 194.314 194.314 772.494 578.180 + 298 + 0


- Aufwendungen 2.346.098 2.722.165 2.739.819 2.280.704 459.115 - 17 - 118.410


= Ordentliches Ergebnis 1.822.499- 2.527.851- 2.545.506- 1.508.211- 1.037.295 + 41 - 118.410-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 0
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Jahresabschluss 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) Vorstandsbereich OB
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Produkt 520501 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw)


Kurzbeschreibung
Die Gesellschaft plant, errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, insbesondere Mietwohnungen, Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle in


dem Bereich der Wohnungswirtschaft und ihr dienenden Bereichen des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und veräußern sowie Erbbaurechte


ausgeben.


Sie kann dazu Gemeinschaftsanlagen, Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen bereitstellen und bewirtschaften. Die vorgenannten Leistungen können auch


für Dritte gegen Entgelt erbracht werden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Wohneinheiten 4.264 ST 4.355 ST 4.355 ST 4.285,417 ST 69,583 - 1,6 -


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Leerstandsquote 3,30 % 4,00 % 4,00 % 3,14 % 0,86 - 21,5 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Eigenkapitalrentabilität 0,87 % 0,74 % 0,74 % 1,52 % 0,78 + 105,4 +


- Instandhaltungskosten 3.688.500,00 EUR 3.409.800,00 EUR 3.409.800,00 EUR 3.248.500,00 EUR 161.300,00 - 4,7 -


- Mietvolumen 18.097 TEU 18.745 TEU 18.745 TEU 18.723 TEU 22 - 0,1 -







Haushaltsplan 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 
Produktgruppe 5205 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die ggw bietet den Menschen in Gelsenkirchen ein gutes, preiswertes und sicheres Zuhause. Die ggw ist kreativ bei der Schaffung und Erhaltung von 
Wohngebäuden. Sie ist dabei offen für neue Wohnformen und die Veränderung von Märkten. Zur Schaffung eines attraktiven und zeitgemäßen Woh-
nungsangebotes sowie zur Wertsteigerung des Immobilienbestandes verwendet die ggw innovative und ressourcenschonende Techniken. Die ggw 
als Teil des Konzerns Stadt Gelsenkirchen wirkt im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten bei der Umsetzung gesamtstädtischer Ideen, Projek-
te und Maßnahmen mit. 
Die ggw erstellt modernen und preiswerten Wohnraum - sowohl im Eigentums- als auch im Vermietungsbereich. Durch regelmäßige Modernisierung 
und Instandhaltung sichert die ggw die Qualität und die nachhaltige Marktfähigkeit ihrer Wohnungen. Die ggw ist bestrebt, die Zufriedenheit der Kun-
den zu erhöhen und Mehrwerte für die Kunden zu schaffen. Durch konsequente Stadt- und Quartiersentwicklung, die Errichtung eines Netzwerks von 
kommunalen Know-how-Trägern sowie die Mitwirkung an PPP-Projekten beteiligt sich die ggw an der Gestaltung des Wohnungsmarktes und der 
Wohnungspolitik in Gelsenkirchen. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   520501 - Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Fortführung des Modernisierungsprogramms für die Bestandswohnungen. 
- Vorbereitung / Realisierung weiterer Bauträgerprojekte z. B. an den Standorten „Am Mühlenteich“, „Bahnwinkel“, „Kleiner Kamp“ und „Turmstraße“ 
- Prüfung / Realisierung weiterer seniorengerechter Mietwohnprojekte mit dem Ziel, in möglichst vielen Stadtteilen von Gelsenkirchen moderne, seni- 
  orengerechte und barrierefreie Wohnungen anbieten zu können. 


Einhaltung der Planungsprämissen gemäß mittelfristiger Wirtschaftsplanung: 
- Erreichen einer marktbedingten Leerstandsquote von dauerhaft 4 %. 
- Beibehaltung der aktuellen Fluktuationsrate von rd. 10 %. 
- Umsetzung des geplanten Modernisierungsprogramms mit Einhaltung der Kostenvorgaben. 
- Vollständiger Vertrieb der geplanten Bauträgermaßnahmen mit Realisierung der erwarteten Gewinnmargen. 
- Implementierung "wohnungsnaher Dienstleistungen". 
- Schaffung und Beibehaltung einer ausgewogenen und sozial stabilen Struktur in größeren und / oder problematischen Siedlungen. 
- Akquisition weiterer Grundstücke zur Umsetzung von Bestandsneubauten sowie von Bauträgermaßnahmen, sofern diese Produkte weiter  
  nachgefragt werden. 
- Weitere Reduzierung der Kapitaldienstbelastung. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erreichen einer marktbedingten Leerstandsquote von 4 %. 
- Beibehaltung der aktuellen Fluktuationsrate von rd. 10 %. 
- Fertigstellung / Bezug der zwei für die Standorte „Arenapark“ und „Graf Bismarck“ geplanten Kindertagesstätten. 
- Realisierung von zwei weiteren seniorengerechten Bestandsneubauten; einmal im Rahmen eines IV. Bauabschnittes im Baugebiet Schloss Horst  
  und einmal am Standort Schulstraße. 
- Entwicklung des Grundstücks Schemannstraße / Steeler Straße. 
- Angebot „wohnungsnaher Dienstleistungen“. 
- Fertigstellung / Übergabe erster Einheiten aus den unter „Mittelfristige Planungsziele“ aufgezählten Bauträgermaßnahmen. 
- Fortsetzung der eingeleiteten Weiterentwicklung der Künstlersiedlung Halfmannshof zum Kreativquartier (hier: Modernisierung des Schmiedege- 
  bäudes, Neubau von sechs Reiheneigenheimen). 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Steigerung der Vertriebsaktivitäten im Vermietungs- und Bauträgerbereich. 
- Projektierung des Modernisierungsprogramms. 
- Betreiben von Quartiersmanagement zusammen mit der Stadtverwaltung Gelsenkirchen. 
- Verstärkung der Dienstleistungen im Vermietungsbereich. 
- Weitere Optimierung des Kreditportfolios und der Kapitaldienstbelastung. 


Chancen und Risiken 
Chancen werden in der Geschäftsfelderoptimierung und damit in der Verbesserung der Ergebnis- und Liquiditätssituation gesehen. 
Wesentliche Risiken resultieren aus der Entwicklung des Zinsniveaus im Bereich der Fremdfinanzierungen, der Entwicklung des Leerstandes auf-
grund der derzeitigen Situation auf dem Vermietungsmarkt sowie der Einführung neuer gesetzlicher Energieeinsparverordnungen, deren Umsetzung 
auch für Bestandsobjekte verbindlich vorgeschrieben wird. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesell-
schaft mbH (ggw) 


Entwicklung in der Produktgruppe 5205 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produktkennzahlen 
Produkt 520501 – Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (ggw) 
Leerstandquote 
Durch ein effektives Vermietungsmanagement konnte die Leerstandsquote im Jahre 2015 auf 3,14 % gesenkt werden. 
 
Eigenkapitalrendite 
Gegenüber dem Wirtschaftsplanansatz konnte die ggw ein um rd. 465.000 € verbessertes Jahresergebnis erzielen; dies entspricht einer Verbesse-
rung der EK-Rendite um 0,78%-Punkte.  
 
Instandhaltungskosten 
Die Instandhaltungskosten beliefen sich nach der abschließenden Ermittlung des Jahresergebnisses Ende Februar 2016 auf 4.002.000 €. Durch die 
im abgelaufenen Geschäftsjahr erreichten Ergebnisverbesserungen war es der ggw frühzeitig möglich, zusätzliche Mittel für die Instandhaltung be-
reitzustellen, ohne die Ergebnisziele der Gesellschaft zu gefährden. 
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1. Allgemeines 
 
Die positive Tendenz, die sich bereits im Jahresabschluss 2014 angedeutet hatte, hat 
sich im Berichtsjahr fortgesetzt. 
 
Zwar ist das Jahresergebnis 2015 des Ergebnishaushaltes, wie in den Vorjahren auch, 
negativ, jedoch zeigen sich deutliche Verbesserungen im Vergleich zum Vorjahr, wie 
auch im Vergleich zu den ursprünglichen Haushaltsansätzen. 
 
Die Verbesserung des Ergebnisses ist zum größten Teil auf den Einnahmebereich 
zurückzuführen, da insbesondere die Steuereinnahmen sich deutlich positiver entwi-
ckelt haben als ursprünglich geplant. 
 
Dies führte auch zu einer verbesserten Liquidität, so dass der Bestand an Krediten zur 
Liquiditätssicherung reduziert werden konnte. 
 
Das Volumen der Investitionen bei der Stadt Gelsenkirchen ist seit Jahren unterdurch-
schnittlich. Damit einher geht zwangsläufig ein schleichender Vermögensverzehr, der 
sich mittlerweile deutlich an den Bilanzzahlen ablesen lässt. 
 
Für die Stadt Gelsenkirchen besteht weiterhin kein Anlass, den eingeschlagenen Weg 
nicht fortzusetzen. Gerade wegen der immer noch finanziell angespannten Situation 
sind Investitionen in Wirtschaftsförderung, Bildung, soziale Einrichtungen und Infra-
struktur unerlässlich, will Gelsenkirchen eine grundsätzlich positive Zukunftsperspekti-
ve nicht verlieren. 
 
 
2. Erläuterungen zur Vermögens- und Schuldenlage 
 
Um ein zutreffendes Bild der wirtschaftlichen Situation der Stadt vermitteln zu können, 
wurden alle Komponenten und Faktoren systematisch untersucht, die im Wesentlichen 
die Lage der Stadt bestimmen. Auf der Grundlage des aufbereiteten Zahlenmaterials 
aus der Bilanz sowie aus der Ergebnis- und der Finanzrechnung ergibt sich nach-
folgende Einschätzung. 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2015 beläuft sich auf rd. 2,510 Mrd. € und vermindert 
sich damit gegenüber dem Jahresabschluss 2014 (2,548 Mrd. €) um rd. 37,7 Mio. €. 
oder 1,5 %. 
 
Wenngleich die Bilanzsumme für bestimmte Kennzahlen eine Maßgröße darstellt, so 
lässt sich anhand der Bilanzsumme die Stadt höchstens einer Größenklasse zuord-
nen; sie sagt jedoch nichts weiter über die Stadt (z.B. Vermögen, Finanzierungsstruk-
tur usw.) aus. Dazu müssen weitere Faktoren wie z. B. die Bilanzanalyse herangezo-
gen werden. 
 
Auf der Aktivseite der Bilanz (Vermögen oder auch Kapitalverwendung) ist vor allem 
das Anlage- und Umlaufvermögen der Stadt dargestellt. Neben dem immateriellen 
Vermögen von etwa 2 T€ werden die Sachanlagen mit rd. 1,59 Mrd. € ausgewiesen. 
Die Finanzanlagen belaufen sich auf rd. 779 Mio. €; das Umlaufvermögen summiert 
sich auf rd. 120 Mio. €. Der Rückgang der Bilanzsumme ist auf der Aktivseite auf alle 
Vermögenspositionen mit Ausnahme der Finanzanlagen zurückzuführen. 
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Besondere Bedeutung für die Vermögenslage der Stadt hat auf Grund des Bilanz-
wertes das Sachanlagevermögen, welches sich im Wesentlichen aus den unbe-
bauten und bebauten Grundstücken sowie dem Infrastrukturvermögen zusam-
mensetzt. Das Sachanlagevermögen hat sich im Wertansatz gegenüber dem letzten 
Jahresabschluss abermals negativ entwickelt (- 21,3 Mio. €). Somit haben die Neu-
investitionen im Sachanlagevermögen die Abschreibungen und Abgänge nicht voll-
ständig kompensiert.  
 
Das Sachanlagevermögen kann auf Dauer nur durch laufende Investitionstätigkeit der 
Stadt erhalten werden, wenn diese in ihrer Höhe zumindest den jährlichen Abschrei-
bungen von derzeit rd. 48,1 Mio. € entspricht; anderenfalls wird ein Vermögensverzehr 
eintreten. Aufgrund der Haushaltssituation und der sich daraus ergebenden Investiti-
onsbeschränkungen ist in den nächsten Jahren ein weiterer Rückgang des Sachanla-
gevermögens nicht auszuschließen. 
 
Eine weitere Kategorie des Anlagevermögens bilden die Finanzanlagen, also die 
Geld- und Kapitalanlagen, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder Unterneh-
mensverbindungen sowie damit zusammenhängenden Ausleihungen dienen. 
 
Finanzanlagen sind mit einem Gesamtwert von rd. 778 Mio. € in die Bilanz eingeflos-
sen. Dies entspricht einem Zuwachs gegenüber dem Vorjahr in Höhe von 17,2 Mio. € 
oder 2,3%. Dieser Zuwachs ergibt sich durch Ausleihungen an die ggw, die Stadtwer-
ke Gelsenkirchen (ehem. GEW) und die Nordsternpark GmbH. Es handelt sich hierbei 
um Darlehensverträge im Rahmen des Zentralen Schuldenmanagements. Entspre-
chende Gegenpositionen finden sich unter den Verbindlichkeiten aus Investitionskredi-
ten. Demnach handelt es sich hierbei nicht um einen echten Vermögenszuwachs. 
 
Bei den Finanzbeteiligungen ergaben sich im Berichtsjahr in drei Positionen Verände-
rungen gegenüber dem Vorjahr (insg. – 776 T€). Die Wertanpassungen betreffen die 
Revierpark Nienhausen GmbH (- 203 T€), die VEKS (- 20 T€) und die Stadtbahn GbR 
(- 553 T€) zu nennen. 
 
Das Umlaufvermögen besteht im Wesentlichen aus öffentlich-rechtlichen und privat- 
rechtlichen Forderungen sowie den liquiden Mitteln. Arten und Fristen der Forderun-
gen sind im Forderungsspiegel nachgewiesen. Vorräte spielen bei der Stadt aktuell 
keine große Rolle. 
 
Diese Bilanzposition hat sich insgesamt gegenüber dem Wertansatz im Jahresab-
schluss 2014 (rd. 164 Mio. €) um 43,6 Mio. € (- 26,6%) vermindert. Im Vorjahr lag ein 
Sondereffekt in Form eines außergewöhnlich hohen Liquiditätsbestandes vor. Aber 
auch ohne diesen Sondereffekt bleibt festzuhalten, dass sich der Rückgang des Um-
laufvermögens in allen Positionen wiederfindet, ähnlich wie beim Anlagevermögen. 
 
Die Passivseite der Bilanz (Kapitalherkunft) weist die Finanzierung des städtischen 
Vermögens aus. Das bilanzielle Eigenkapital zum 31.12.2015 beläuft sich auf insge-
samt rd. 84,71 Mio. €. Es setzt sich zusammen aus der Allgemeinen Rücklage (rd. 
112,5 Mio. €) und dem Jahresfehlbetrag (rd. 27,75 Mio. €).  
 
Die Ausgleichsrücklage wurde in den vergangenen Jahren mit den jeweiligen Jah-
resfehlbeträgen verrechnet und war bereits mit Feststellung des Jahresabschlusses 
2009 aufgebraucht. 
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Auch die Sonderposten stellen mit rd. 468,3 Mio. € eine wesentliche Bilanzgröße dar; 
sie liegen damit um 18,1 Mio. € oder 3,7% unter dem Vergleichswert aus dem Jahres-
abschluss 2014. Diese Entwicklung korreliert mit der negativen Entwicklung des 
Sachanlagevermögens. Die Sonderposten werden grundsätzlich über die gleiche Nut-
zungsdauer wie das dazugehörige Anlagegut ertragswirksam aufgelöst und verringern 
dadurch die Belastung des Ergebnisses durch die Wertminderung (Abschreibung) des 
Wirtschaftsgutes. 
 
Bei den Rückstellungen schlagen die künftigen, auf versicherungsmathematischer 
Grundlage ermittelten und fortgeschriebenen Pensionsverpflichtungen und ähnlichen 
Versorgungsleistungen mit 512,0 Mio. € zu Buche. Sie haben sich gegenüber dem An-
satz im Jahresabschluss 2014 um 9,0 Mio. € oder 1,8% erhöht.  
 
Insgesamt haben sich die Rückstellungen bei einem Gesamtvolumen von 545,5 Mio. € 
gegenüber dem Vorjahr um 1,8% erhöht, das entspricht einem Anstieg um ca.  
9,6 Mio. €. 
 
Bei den Verbindlichkeiten handelt es sich überwiegend um solche aus Krediten für 
Investitionen (422,1 Mio. €) und zur Liquiditätssicherung (783,4 Mio. €), Ver-
bindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen   
(< 1 Mio. €), sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (6,4 Mio. €), Er-
haltene Anzahlungen (102,9 Mio. €) und sonstige Verbindlichkeiten (51,3 Mio. €). Im 
Vorjahresvergleich sind die Gesamtverbindlichkeiten leicht zurückgegangen  
(- 644 T€). Gleichwohl liegt ihr Bestand mit knapp 1,37 Mrd. € extrem hoch. Zieht man 
diese Zahl als Grundlage zur Berechnung der Pro-Kopf-Verschuldung heran, ergibt 
sich bei 265.128 Einwohnern ein Betrag von 5.155 €/Einwohner. 
 
Die Kreditbestände haben sich im Vergleich zum Vorjahr unterschiedlich entwickelt. 
Bei den Investitionskrediten ist eine Zunahme um 0,5% (+ 2,2 Mio. €), bei den Kre-
diten zur Liquiditätssicherung hingegen ein Rückgang von 1,2% (- 9,7 Mio. €) zu 
verzeichnen. Bei der Beurteilung dieses Rückgangs ist zu berücksichtigen, dass die 
notwendige Wertberichtigung der Kredite in Schweizer Franken (ca. 7 Mio. €) bereits 
enthalten ist. Ohne diese Wertberichtigung wäre der Rückgang noch deutlicher ausge-
fallen. 
 
Bei den Erhaltenen Anzahlungen ergab sich im Berichtsjahr eine relativ deutliche 
Zunahme im Vergleich zum Vorjahr (+ 4,4 Mio. € oder 4,4%). Es handelt sich bei die-
ser Position überwiegend um Zuwendungen, die keine „echten“ Verbindlichkeiten dar-
stellen, sondern nach Aktivierung der Investitionsmaßnahmen in die Sonderposten 
eingestellt werden. Nach Maßnahmenabrechnung kann sich in Einzelfällen allerdings 
auch eine Verpflichtung zur (teilweisen) Rückzahlung der Zuwendung ergeben. 
 
 
 
0U 
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3. Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft 
 
3.1 Entwicklung des Ergebnishaushalts 
 
Jahresfehlbetrag 
 
Der Jahresabschluss 2015 zum Ergebnishaushalt schließt mit einem Fehlbetrag von 
27,7 Mio. € ab. Dieser Betrag unterschreitet das ursprünglich geplante Defizit von 69,0 
Mio. € um 41,3 Mio. € oder etwa 60 % und das geplante Defizit des fortgeschriebenen 
Ansatzes in Höhe von 78, 7 Mio. € um 51,0 Mio. € bzw. 65 %. Gegenüber der Be-
richtsprognose zum Stand 30.09.2015 mit einem erwarteten Defizit von 38,4 Mio. € 
bedeutet der Abschluss eine Verbesserung von 10,7 Mio. € oder rd. 28 %.  
 
In den fortgeschriebenen Ansätzen sind neben den ursprünglichen Planansätzen auch 
aus dem Vorjahr übertragene Aufwandsermächtigungen enthalten. Soweit nicht an-
ders erwähnt, beziehen sich die Erläuterungen zum Jahresabschluss beim Vergleich 
der Rechnung zum (Haushalts-)Ansatz grundsätzlich auf den fortgeschriebenen An-
satz. Besonders darauf hinzuweisen ist, dass über- oder außerplanmäßig bereitge-
stellte Aufwandsermächtigungen sowie Budgetverschiebungen nach § 21 GemHVO 
als Folge des NKF-Weiterentwicklungsgesetzes seit 2013 nicht mehr Bestandteil des 
fortgeschriebenen Ansatzes sind.  
 
In allen Ertrags- und Aufwandsarten traten Abweichungen von den fortgeschriebenen 
Ansätzen auf, deren wesentliche unter Ziffer 4.3 näher erläutert werden. Insbesondere 
bedingt durch Nachzahlungen für abgelaufene Wirtschaftsjahre konnten bei der Ge-
werbesteuer Mehrerträge in Höhe von 20,3 Mio. € erzielt werden. Bei den Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistungen konnten durch restriktive Bewirtschaftung und von 
Ursprungsplanungen abweichende Maßnahmenverläufe 14,1 Mio. € an Minderauf-
wendungen erzielt werden. Ein Teil dieser Minderaufwendungen wird in Form von Er-
mächtigungsübertragungen nach 2016 vorgetragen. Ursächlich für die Abweichungen 
bei den Transferaufwendungen sind in 2015 – mit stetig steigender Tendenz – die So-
zialtransferleistungen für Flüchtlinge und Zuwanderer aus Südosteuropa, dieser Per-
sonenkreis erhält neben Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz auch zu-
nehmend Leistungen nach dem SGB II und XII. 
 
Der Fehlbetrag 2015 liegt deutlich unter dem zum Zeitpunkt der Planung erwarteten 
und dem in der Berichtsprognose zum Stand 30.09.2015 prognostizierten Fehlbedarf. 
Der Trend eines kontinuierlich sinkenden Haushaltsdefizits in dem Zeitraum ab 2009 
ist unverkennbar:  
 
2009:  163,1 Mio. € 
2010:  122,9 Mio. € 
2011:  133,2 Mio. € 
2012:  154,5 Mio. € 
2013:    70,4 Mio. € 
2014: 65,8 Mio. € 
2015: 27,7 Mio. € 
 
Auch wenn das Haushaltsdefizit in den letzten Jahren kontinuierlich gesunken ist, 
werden die weiterhin steigenden Aufwendungen der Sozial- und Jugendhilfeleistungen 
(dazu gehört auch die Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen, welche 
die Kommunen über die Landschaftsumlage mitfinanzieren) Kommunen mit strukturel-
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len Problemen weiterhin unzumutbar belasten. Es bleibt zu hoffen, dass die in der mit-
telfristigen Finanzplanung des Bundes für das Jahr 2018 eingestellte Entlastung der 
Kommunen bei den Kosten der Eingliederungshilfe spätestens bis 2018 in der zuge-
sagten Höhe von insgesamt 5 Mrd. € eintreten wird.   
 
Mit Wirkung vom 01.12.2011 trat das Gesetz zur Unterstützung der kommunalen 
Haushaltskonsolidierung im Rahmen des Stärkungspaktes Stadtfinanzen (Stärkungs-
paktgesetz) in Kraft. Es eröffnet in einer 2. Stufe Städten die Möglichkeit, im Rahmen 
einer freiwilligen Teilnahme Konsolidierungshilfen vom Land zu erhalten; im Gegenzug 
müssen die Kommunen in Haushaltssanierungsplänen den Haushaltsausgleich für die 
Jahre 2018 (mit Konsolidierungshilfen) sowie 2021 (ohne Konsolidierungshilfen) dar-
stellen. Gelsenkirchen hat sich um die Teilnahme an der 2. Stufe beworben; mit Ver-
fügung vom 29.05.2012 hat die Bezirksregierung Münster die Teilnahme Gelsenkir-
chens festgesetzt.  
 
Die Stadt Gelsenkirchen hat für 2015 einen Haushaltssanierungsplan (HSP) aufge-
stellt. Die Bezirksregierung Münster hat diesen mit Verfügung vom 24.03.2015 ge-
nehmigt. Mit der Genehmigung des Haushaltssanierungsplans war die wichtigste Vo-
raussetzung für die Gewährung der Konsolidierungshilfe 2015 in Höhe von 29,9 Mio. € 
erfüllt. 
 
 
Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Der Fehlbetrag 2015 fällt mit 27,7 Mio. € gegenüber dem im beschlossenen Haushalt 
erwarteten Fehlbedarf von 69,03 Mio. € erheblich niedriger aus (-41,33 Mio. €). Zum 
Ende des Jahres 2015 beträgt das Eigenkapital unter Berücksichtigung des Ergebnis-
ses für das Jahr 2015 84,7 Mio. €. 
 
 
3. 2  Wichtige Ereignisse des Haushaltsjahres/Vorgänge von besonderer  
Bedeutung 
 
 
Zentrales Schuldenmanagement 
Seit 2011 hat die Schweizer Nationalbank durch Euro-Aufkäufe den Euro-Kurs gegen-
über dem Schweizer Franken gestützt, um den Kurs auf 1,20 CHF zu halten. Diese 
Unterstützung wurde am 15.01.2015 überraschend aufgegeben. Daraufhin fiel der Eu-
ro-Kurs deutlich ab. 2015 wurden zwei Kredite abgelöst, die letzte noch bestehende 
Kreditverpflichtung wird im Jahr 2016 abgelöst. Insgesamt wurden im Jahr 2015 Wert-
berichtigungen in Höhe von rd. 6,7 Mio. € erforderlich.  
 
Hinsichtlich der Cross-Border-Leasing-Transaktionen Verwaltungs- und Schulgebäude 
konnten in Verhandlungen mit dem Investor Vertragsänderungen erzielt werden, die 
trotz veränderter Marktbedingungen eine Weiternutzung vertraglich vereinbarter Si-
cherungsinstrumente ermöglichen.  
 
 
Gewerbesteuer 
Die Gewerbesteuererwartung von 65,0 Mio. € wurde mit einem tatsächlichen Auf-
kommen von 85,3 Mio. € deutlich überschritten. Grund hierfür waren insbesondere 
für abgelaufene Haushaltsjahre erfolgte Nachzahlungen.  
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Zuwanderung EU-Ost/Flüchtlinge 
Die zunehmende Zuwanderung von EU-Bürgern aus Südosteuropa sowie die stetig 
steigende Anzahl an Flüchtlingen hat die Stadt Gelsenkirchen im Jahr 2015 vor be-
sondere Herausforderungen gestellt. Die Anzahl der in Gelsenkirchen wohnhaft ge-
meldeten Personen aus Südosteuropa ist innerhalb des Jahres 2015 um ca. 40% auf 
6.260 Personen zum Jahresende gestiegen. Zum Ende des Jahres 2015 bezogen ca. 
2400 Personen (rund 650 Bedarfsgemeinschaften) Leistungen nach dem SGB II.  
Die Anzahl der der Stadt zugewiesenen Flüchtlinge hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
auf 2.979 vervierfacht, die insgesamt in Gelsenkirchen zu versorgende Anzahl von 
Asylbewerbern steigt weiter an. Der durch die Zuwandererthematik entstehende Auf-
wand belastet die Stadt finanziell und personell erheblich.  
 
Zur Koordinierung der unterschiedlichen Themenfelder im Flüchtlingsbereich, zur 
Vermeidung von Parallelstrukturen und für einen zielgerichteten Einsatz vorhandener 
Ressourcen wurde im August 2015 die Stabstelle Flüchtlinge im Vorstandsbereich 
Arbeit und Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz eingerichtet.  
Als gesamtstädtischer Handlungsrahmen wurde im November 2015 das Handlungs-
konzept zur Aufnahme von Flüchtlingen mit den beiden strategischen Zielen, men-
schenwürdige Unterbringung und Integration der Flüchtlinge in die Stadtgesellschaft, 
beschlossen und seither umgesetzt. Besonders die Unterbringung und Betreuung der 
Menschen sowie die damit erforderlich werdende Schaffung neuer Gemeinschaftsun-
terkünfte, wie z.B. der Ausbau der Standorte Katernberger Straße oder des ehemali-
gen Mobilcamps, stellt Gelsenkirchen vor eine große, gesamtstädtische Herausforde-
rung mit finanziellen Auswirkungen in Millionenhöhe.  
 
Durch den Betrieb von zwei Ersatz- Erstaufnahmeeinrichtungen im Rahmen der 
Amtshilfe für das Land NRW stellt Gelsenkirchen seit 2015 die Unterbringung, Versor-
gung und Betreuung von bis zu 600 weiteren Flüchtlingen sicher. Im Rahmen des 
Konnexitätsprinzips erfolgt dazu eine vollständige Refinanzierung der Kosten in Millio-
nenhöhe durch den Bund. Diese Unterbringungskapazitäten werden mindestens bis 
zum Frühjahr 2016 vorgehalten. 
 
Der erhebliche Zuzug von Zuwanderern im schulpflichtigen Alter hat entgegen dem 
seit Jahren prognostizierten Trend zu einer erheblichen Zunahme der Schülerzahlen 
geführt. Ende 2015 bestanden insgesamt 96 internationale Förderklassen mit 1.703 
Kindern (Primarstufe 573 Schüler, Sekundarstufe I/II 1.130 Schüler) in 43 Schulen.  
 
Bedingt durch diesen Zuzug werden im Bereich der Betreuung von Kindern in Kinder-
tagesstätten die angestrebten Ausbauziele bei der Versorgung von unter 3-jährigen 
Kinder  (36%) und die der drei bis fünfjährigen Kindern (100%) verfehlt. Angemessene 
Reaktionen zur Anpassung des Angebotes werden fortlaufend zu entwickeln sein. 
 
Auch die Zahl der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge steigt seit Mitte des Jahres 
2015 drastisch an. Zum Stichtag 31.12.2015 befinden sich insgesamt 135 unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge in der Zuständigkeit des Jugendamtes, im Jahr 2015 wurden 
insgesamt 180 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen nach dem SGB VIII betreut. 
 
Zusätzlich zu den bereits beschriebenen finanziellen Auswirkungen durch die gestie-
genen Leistungen zieht die Aufgabe der Unterbringung, Versorgung und Integration 
von Neubürgern erhebliche Personalmehrbedarfe in vielen Aufgabenbereichen nach 
sich. 
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Die Regierungskoalition NRW und die kommunalen Spitzenverbände haben sich im 
Dezember 2015 auf eine Jahrespauschale von 10.000 € pro Flüchtling geeinigt. Für 
die Berechnung der Erstattung wurde eine zum Stichtag 01.01.2016 prognostizierte 
Flüchtlingszahl zu Grunde gelegt. Da die tatsächliche Entwicklung der Flüchtlingszah-
len nicht vorhersehbar ist, wurde in die o.g. Vereinbarung eine Revisionsklausel auf-
genommen, wonach auch die tatsächliche Entwicklung der Flüchtlingszahlen  im Laufe 
des Jahres 2016 berücksichtigt wird. Insgesamt wird erwartet, dass Bund und Land 
ihrer Verantwortung für die in die BRD eingereisten Flüchtlinge gerecht werden und 
die Erstattungen der tatsächlich entstehenden Gesamtkosten für Unterbringung und 
Versorgung von Flüchtlingen decken. 
Ab 2017 wird die bisherige jährliche Pauschalierung je Flüchtling auf ein dynamisches, 
monatliches, personenscharfes Erstattungssystem pro Flüchtlinge umgestellt. 
 
 
Sozialaufwendungen 
Der Trend steigender Sozialausgaben hält in Gelsenkirchen weiter an. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist im Bereich der Sozialtransferaufwendungen ein Anstieg von ca. 7% zu 
verzeichnen. Der Zuwachs ist, neben der dargestellten Entwicklung im Bereich der 
Zuwanderung, auch auf die bekannten Außenfaktoren (demografische Entwicklung, 
allgemeine Einkommensentwicklung und verfestigte Langzeitarbeitslosigkeit) zurück-
zuführen.  
 
 
Umwelt 
An der Messstation Kurt-Schumacher-Straße wurde im Jahr 2015 die zulässige An-
zahl der „Überschreitungstage“ für Feinstaub zum zweiten Mal in Folge knapp einge-
halten. Der Grenzwert für den Jahresmittelwert für Stickstoffdioxid wurde jedoch er-
neut deutlich überschritten. Im Juni 2015 hat die EU ein Vertragsverletzungsverfahren 
gegen die Bundesrepublik Deutschland wegen Nichteinhaltung der Grenzwerte für 
Stickstoffdioxid in mehreren Städten, darunter Gelsenkirchen, eingeleitet. Im Novem-
ber 2015 hat die Deutsche Umwelthilfe (DUH) Klage gegen das Land NRW wegen 
Grenzwertüberschreitungen für Stickstoffdioxid in den Städten Aachen, Bonn, Düssel-
dorf, Essen, Gelsenkirchen und Köln eingereicht. In allen bisherigen analogen Klage-
verfahren der DUH wurden die betroffenen Bundesländer dazu verurteilt, die Luftrein-
haltepläne so zu ändern, dass sie die erforderlichen Maßnahmen zur schnellstmögli-
chen Einhaltung der Grenzwerte enthalten. 
 
 
Verkehr 
Im Jahr 2015 wurden erstmals im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau zusätz-
liche Maßnahmen zur Erhaltung sowie zum Aus- und Neubau des Netzes (konsumti-
ve, investive und verkehrssicherungspflichtige Straßenbaumaßnahmen) durchgeführt, 
um einen weitergehenden Substanzverlust beim Infrastrukturvermögen zu vermeiden. 
Der Haushalt sah dafür zusätzliche Mittel in Höhe von 2,3 Mio. € vor. 
 
 
Wirtschaftsförderung/Unternehmensbetreuung 
Hervorzuheben sind 2015 insbesondere folgende einzelbetriebliche Entwicklungen 
und Ansiedlungen, die mit Unterstützung der Wirtschaftsförderung erfolgten: 
 
– Projektvorstellung zum Neubau zweier Gesundheitszentren (auf dem BKB-


Gelände und im Büropark Schloss Berge) mit insgesamt 200 Arbeitsplätzen 







  - 12 -


– Eröffnungsfeier für die Betriebserweiterung von BEPRO Stahl auf Consol 3/4/9 
mit 60 Arbeitsplätzen 


– Eröffnung des Verteilzentrums Aramark mit 60 Arbeitsplätzen 
– Eröffnung des Betriebskindergartens im ARENA PARK  
– Richtfest für Anbau von medicos.AufSchalke im ARENA PARK mit 170 beste-


henden und rund 20 neuen Arbeitsplätzen 
– Eröffnung der L’Osteria im ARENA PARK mit 60 Arbeitsplätzen 
 
 
GeKita 
Im Bereich der Betreuung von unter 3-jährigen Kindern wurde eine Versorgungsquote 
von 32,2% erreicht. Es wurden weiter 105 Betreuungsplätze durch die befristete 
Gruppenaufstockung von 10 auf 15 Kinder in der Gruppenform 2 bereitgestellt. Im 
Kindergartenbereich wurde ein Wert von 90 % erreicht. Die geplanten Quoten von 
36,0 % bzw. 100,0 % konnten wegen der großen Anzahl zugezogener Kinder nicht 
eingehalten werden. 
 
Zur Umsetzung des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Ost-
Erweiterung“ betreibt GeKita die mobile Kita (Moki). Ein Wohnwagen und ein Wohn-
mobil stehen mit attraktiven Spiel- und Lernangeboten sowie Sprachförderung für Kin-
der bis zum sechsten Lebensjahr in der Nachbarschaft von EU-Ost Zuwanderern und 
Flüchtlingen zur Verfügung. Zusätzlich gibt es einen festen Standort an der Bochumer 
Str. 94. Ein weiterer Ausbau des Betreuungsangebotes ist geplant. 
 
Im Jahr 2015 konnten drei weitere Einrichtungen in den Stadtteilen Rotthausen, Horst 
und Resser Mark (Tageseinrichtungen für Kinder Weindorfstraße, Landecker Straße 
und Herforder Straße) zu Familienzentren weiterentwickelt werden. Somit sind insge-
samt 43 Tageseinrichtungen für Kinder zu 37 Familienzentren (davon sechs Verbünde 
von je zwei Einrichtungen) ausgebaut. 25 Familienzentren werden von GeKita betrie-
ben. 
 
Am 22.05.2015 wurde die Fördervereinbarung „Gelingende Übergänge von der Pri-
marstufe in die Sekundarstufe: - Familienzentren in Grundschulen-“ zwischen der 
Stadt Gelsenkirchen und der Wübben Stiftung unterzeichnet. Die Stadt Gelsenkirchen 
ist damit die erste Kommune in NRW, die das Projekt „Familienzentren in Grundschu-
len“ ausprobiert. Die Wübben Stiftung legt ihren Schwerpunkt auf die „Verbesserung 
von Bildungschancen von sozioökonomisch benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
in NRW“, um einen gelingenden und nachhaltigen Übergang von der Primarstufe zur 
Sekundarstufe zu erreichen.  
 
Im Rahmen dieser Entwicklungspartnerschaft konnten zu dem bereits kommunal fi-
nanzierten Familienzentrum in der Sternschule (Start 2014) zwei weitere Familienzen-
tren in Grundschulen an den Start gebracht werden. Die Wübben Stiftung finanziert 
zunächst bis 31.07.2018 zwei Familienzentren in Grundschulen. Unter der Vorausset-
zung, dass die Arbeit der Familienzentren erfolgreich ist und positive Wirkungen 
nachweisen kann und die Stadt Gelsenkirchen ein weiteres kommunal finanziertes 
Familienzentrum in einer Grundschule ab dem Schuljahr 2017/2018 einrichtet, wird die 
Wübben Stiftung zwei weitere Familienzentren in Grundschulen ab dem Schuljahr 
2018/2019 finanzieren.  
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Kommunales Integrationszentrum KIGE 
Am 25.06.2015 wurde das Integrationskonzept nach Beratung in seinen Beiräten und 
Ausschüssen und Integrationskonferenzen vom Rat der Stadt beschlossen. Die Förde-
rung durch das Land in Form von Refinanzierung von Personalkosten  
(rd. 170.000 € jährlich) ist sichergestellt.  
 
 
 
4.  Analyse der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
 
Die Untersuchung der wirtschaftlichen Situation der Stadt erfolgt auf der Grundlage 
einer betriebswirtschaftlichen Betrachtung mittels Bilanzanalyse sowie Analyse der 
Ertrags- und der Finanzlage unter Aufbereitung des Datenmaterials. 
 
 
4.1  Vermögenslage 
 
Die Anlagenintensität bei der Stadt beläuft sich auf 94,26% und ist damit im Ver-
gleich zum Vorjahr (93,03%) leicht angestiegen, da die Bilanzsumme stärker zurück-
gegangen ist als das Anlagevermögen. 
 
Die Infrastrukturquote als spezielle Kennzahl zur Anlagenintensität des Infrastruktur-
vermögens beträgt 25,01% und ist im Vergleich zum Vorjahr (25,14%) gesunken. Das 
Infrastrukturvermögen hat sich demnach abermals deutlich schwächer entwickelt als 
die Bilanzsumme. Diese Tendenz hält nunmehr seit acht Jahren ohne Unterbrechung 
an. 
 
Bei der Beurteilung dieser Kennzahl ist jedoch zu berücksichtigen, dass sämtliche 
Gleisanlagen der Stadt bei der BOGESTRA und der Stadtbahntunnel bei der Stadt-
bahn GbR bilanziert werden; die Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
spiegeln sich im Wesentlichen in der Bilanz von Gelsenkanal, Grünflächen zum Teil 
bei den Gelsendiensten wider. Diese Bestandteile des infrastrukturellen Vermögens 
der Stadt gehen über die Beteiligungsquote an diesen Gesellschaften und an den 
Sondervermögen als Finanzanlagen wertmäßig in die städtische Bilanz ein. Vor die-
sem Hintergrund ist die Aussagekraft dieser - für interkommunale Vergleiche zu bil-
denden – Kennzahl bezogen auf die absolute Höhe stark eingeschränkt und insoweit 
erläuterungsbedürftig. Gleichwohl fällt der stetige Negativtrend auf. 
 
Der Anlagendeckungsgrad 1 beträgt nur noch 3,58% und liegt damit unter dem Ver-
gleichswert aus dem Jahresabschluss 2014 (4,8%). Demnach werden bei der Stadt 
nur gut 1/30 des Anlagevermögens durch das Eigenkapital gedeckt. Der Rückgang 
des Anlagendeckungsgrades I beruht auf dem negativen Jahresergebnis und dem 
damit verbundenen erheblichen Rückgang des Eigenkapitals. 
 
Der Anlagendeckungsgrad 2 ist trotz des gesunkenen Eigenkapitals mit 65,71% 
leicht angestiegen (Vorjahr: 65,30%). Dies bedeutet, dass knapp 2/3 des Anlagever-
mögens langfristig finanziert sind. Da das Anlagevermögen langfristig gebunden ist, 
sollte es regelmäßig auch langfristig finanziert werden; daraus lässt sich folgern, dass 
der Anlagendeckungsgrad 2 mindestens 100% betragen sollte. Diese Anforderung 
wird in der Privatwirtschaft auch als „Goldene Bilanzregel“ bezeichnet. Sie soll vor den 
Folgen einer „unsoliden“ Finanzierung schützen. Auf Kommunen ist diese Regel nicht 
1:1 zu übertragen. Gleichwohl ist es ratsam, die Entwicklung des Anlagendeckungs-
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grades 2 im Zeitablauf zu beobachten. Der negative Trend der jüngeren Vergangen-
heit konnte immerhin gestoppt werden. Allerdings beruht der Anstieg der Kennzahl im 
Berichtsjahr größtenteils auf der Zunahme des langfristigen Fremdkapitals, da die 
Stadt vor dem Hintergrund des niedrigen Zinsniveaus alle Möglichkeiten ausschöpft, 
Kreditverträge möglichst langfristig abzuschließen. 
 
Die Investitionsquote lag im vergangenen Haushaltsjahr bei 90,18%, wenn man die 
Finanzanlagen mitberücksichtigt. Betrachtet man nur die Sachanlagen, liegt die Quote 
bei 56,70% und somit zwar über dem Vorjahreswert (41,9%), jedoch sehr deutlich un-
ter dem Zielwert von 100%. Sofern es gelingt, die Investitionsquote regelmäßig bei 
100 % zu halten, wird eine Überalterung der Sachanlagen verhindert. Da Investitionen 
oftmals schubweise erfolgen, sollte diese Kennzahl eher langfristig betrachtet werden. 
Für den Zeitraum von 2006-2015 ergibt sich eine durchschnittliche Investitionsquote in 
Höhe von über 100,00%, allerdings nur unter Berücksichtigung der Finanzanlagen. 
Bezüglich der Sachanlagen wurde dieser Wert in keinem Jahr erreicht. 
 
 
 
4.2  Schuldenlage 
 
Die Passivseite der Bilanz gibt Auskunft über die Herkunft des Kapitals, das zur Fi-
nanzierung der auf der Aktivseite ausgewiesenen Vermögenswerte verwendet wurde. 
Zur Analyse der Schuldenlage bedarf es zuvor der Aufbereitung der Kapitalstruktur in 
Eigen- und Fremdkapital. 
 
Das bilanzielle Eigenkapital zum 31.12.2015 beträgt insgesamt rd. 84,7 Mio. €. Damit 
liegt die Eigenkapitalquote 1 bei nur noch 3,37% und ist als Folge des Jahres-
defizites im Vergleich zum Vorjahr abermals gesunken. Eine negative Eigen-
kapitalquote der Kommune wäre ein Zeichen einer Überschuldung der Stadt. 
 
Die Eigenkapitalquote 2, in die neben den vorgenannten Komponenten noch die 
Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge als Bilanzposten mit Eigenkapital-
charakter einbezogen werden, beträgt 21,9% und ist im Bilanzvergleich aus den ge-
nannten Gründen ebenfalls gesunken (Vorjahr: 23,5%).  
 
Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote beläuft sich auf 12,37% und wurde anhand 
der Restlaufzeiten aus dem Verbindlichkeitenspiegel errechnet. Damit hat sie sich ge-
genüber dem Vorjahr (14,1%) verbessert. Die Struktur der Verbindlichkeiten hat sich 
bereits in den letzten zwei Jahren deutlich vom kurzfristigen Bereich in den mittel- und 
langfristigen Bereich verlagert. 
 
Von den Liquiditätskrediten sind ca. 1/4 (202,9 Mio. €) kurzfristiger Natur, weisen so-
mit eine Laufzeit von maximal 12 Monaten auf. Diese Quote hat sich im Vor-
jahresvergleich deutlich verbessert (Vorjahr: 1/3), der absolute Bestand der kurzfristi-
gen Liquiditätskredite konnte außerdem erheblich reduziert werden (Vorjahr:  
257,6 Mio. €). 
 
 
 
 
 
 







  - 15 -


4.3 Ertrags- und Aufwandssituation 
 
Erträge 
 
Unter den Steuern und ähnlichen Abgaben sind als wichtigste Ertragspositionen die 
Gewerbesteuern mit einem Aufkommen von 85,3 Mio. €, der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer (79,3 Mio. €) und die Grundsteuer (37,1 Mio. €) zu verzeichnen. 
Das Gewerbesteueraufkommen ist gegenüber dem Wert 2014                   
(39,5 Mio. €) deutlich gestiegen und lag im Vergleich zur Planung 2015 um rd. 20,3 
Mio. € über dem Planwert. Der in Höhe von 76,2 Mio. € erwartete Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer wurde um rd. 3,1 Mio. € überschritten.   
 
Das Vergnügungssteueraufkommen für Spielgeräte (5,9 Mio. €) lag um 0,4 Mio. € 
oberhalb des Planwertes von 5,5 Mio. €. Auch bei der Weiterleitung der Wohngeldein-
sparung des Landes aufgrund der Regelungen des SGB II wurde der Ansatz mit 10,4 
Mio. € um 0,1 Mio. € leicht überschritten. 
 
Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (insgesamt 383,8 Mio. €, der fort-
geschriebene Planansatz betrug 390,3 Mio. €) stellten die Schlüsselzuweisungen mit 
301,1 Mio. € die weitaus wichtigste Einzelposition dar. Die Schlüsselzuweisungen 
werden vom Land als zweckfreie Zuwendung zur Finanzierung des Ergebnishaushalts 
gewährt. Berechnungsfaktoren sind der Bedarf der jeweiligen Gemeinde (bemessen 
an Einwohner- und Schülerzahlen, Zahl der Bedarfsgemeinschaften u. a.) sowie die 
Steuerkraft. Die Konsolidierungshilfe 2015 für die Teilnahme an der 2. Stufe des Stär-
kungspaktes betrug 29,9 Mio. €. Zweckgebundene Zuweisungen des Landes waren 
mit einem Aufkommen von rd. 11,8 Mio. €, das sind 0,8 Mio. € weniger als geplant, ein 
weiterer wichtiger Bestandteil. Als dritte bestimmende Zuwendungsform sind die auf-
zulösenden Sonderposten mit 30,4 Mio. € zu nennen. Sie bilden das Pendant zu den 
Abschreibungen auf das Anlagevermögen, d.h. sie verteilen die in der Vergangenheit 
erhaltenen Investitionszuwendungen auf die Nutzungsdauer der geförderten Anlage-
güter.  
 
Bei den sonstigen Transfererträgen (insgesamt 4,9 Mio. €, geplant waren             3,4 
Mio. €) handelt es sich überwiegend um Ersatzleistungen für Transferaufwendungen 
im Sozialbereich. Die Mehrerträge fielen im Bereich des Kostenersatzes für Personen 
in Einrichtungen an. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte (insgesamt 114,6 Mio. €, geplant wa-
ren 115,1 Mio. €) beinhalten alle Verwaltungs- und Benutzungsgebühren. Die Stadt 
Gelsenkirchen vereinnahmt alle öffentlich-rechtlichen Erträge auch für die eigen-
betriebsähnlichen Einrichtungen und leitet sie an die jeweilige Einrichtung weiter.  
Das Gebührenaufkommen betrug für die wichtigsten städtischen Leistungen: 
 
– Abwasserbeseitigung 45,0 Mio. € 
– Abfallentsorgung 24,6 Mio. € 
– Rettungsdienst 10,3 Mio. € 
– Verwaltungsgebühren 9,9 Mio. € 
– Straßenreinigung 7,9 Mio. € 
– Bestattungswesen 4,8 Mio. € 
– Elternbeiträge GeKita 4,1 Mio. €  
– Auflösung von Sonderposten aus geleisteten öffentlich-rechtlichen Beiträgen 


(z.B. Erschließungsbeiträge) 4,0 Mio. € 
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Die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Höhe von insgesamt 16,4 Mio. € bein-
halten alle Zahlungen für von der Stadt auf privatrechtlicher Grundlage erbrachte Leis-
tungen. Hierunter fallen beispielsweise Miet- und Pachterträge (9,2 Mio. €). 
 
Im Bereich der Kostenerstattungen und Kostenumlagen (104,9 Mio. €) werden 
(ähnlich wie bei Zuweisungen) die Beteiligungen Dritter an Aufwendungen der Stadt 
ausgewiesen. Den bei Weitem höchsten Anteil an der Gesamtsumme hatte die Erstat-
tung des Bundes an den Kosten der Unterkunft für Empfänger von Leistungen nach 
dem SGB II mit einem Betrag von 34,4 Mio. €, darin enthalten waren 4,8 Mio. € an 
Finanzierungsleistungen für die Aufgabenbereiche Bildung und Teilhabe sowie 
Schulsozialarbeit. Ebenfalls im Sozialbereich erstattete der Bund 25,7 Mio. € für Leis-
tungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung. Die Erstattung des 
Bundes für städtisches Personal, welches dem Integrationscenter für Arbeit zur Verfü-
gung gestellt wurde, betrug 5,6 Mio. €. Für an eigenbetriebsähnliche Einrichtungen 
erbrachte Leistungen wurden Erstattungen in Höhe von 6,5 Mio. € geleistet. Zudem 
wurden städtische Zahlungen der ehemaligen Beteiligten der Zusatzversorgungskasse 
für Zusatzversorgungsrenten (2,6 Mio. €) in diesem Bereich verbucht. Vom Land wur-
den insgesamt 12,8 Mio. € erstattet, insbesondere für Hilfen für Flüchtlinge (7,8 Mio. 
€), Erstattung von Unterhaltsvorschussleistungen (1,9 Mio. €) und die Refinanzierung 
von Personalkosten (1,3 Mio. €), die Erstattung von Gemeinden und Gemeindever-
bänden betrug 2,3 Mio. €. Weitere 3,9 Mio. € entfielen auf die Entlastung der Kommu-
nen bei den Kosten der Eingliederungshilfe.  
 
 
 
Sonstige ordentliche Erträge (29,8 Mio. €, damit 2,3 Mio. € weniger als geplant) um-
fassen in erster Linie: 
 
– die Konzessionsabgaben (14,5 Mio. €, Planwert 17,0 Mio. €). Die Berechnung 


der laufenden Konzessionsabgaben ist verbrauchsabhängig und berücksichtigt 
Rückzahlungen/Nachforderungen aus Vorjahren. Aufgrund rückläufiger Ener-
gieverbräuche hat sich die Erlössituation verschlechtert. 


– die Auflösung von Rückstellungen mit 2,5 Mio. €. Diese entfielen überwiegend 
auf Altersteilzeit mit 0,9 Mio. € und ZV-Renten mit 1,3 Mio. € 


– Buß- und Verwarnungsgelder mit rd. 4,2 Mio. € 
– Erträge aus Nebenforderungen und Zinsen zu Forderungen der Stadt in Höhe 


von 2,9 Mio. € 
– Erträge aus Spenden in Höhe von 2,3 Mio. € 
 
 
 
Die aktivierten Eigenleistungen (1,4 Mio. €) drücken aus, in welchem Umfang der 
Ergebnishaushalt Leistungen erbracht hat, die in der Bilanz als Anlagevermögen akti-
viert werden. 
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Aufwendungen 
 
Die Personalaufwendungen (154,2 Mio. €) umfassen den gesamten Aufwand für 
eingesetztes Personal, unabhängig davon, ob es sich um Stamm- oder Zusatzkräfte 
handelt oder die Aufwendungen refinanziert werden. Auf Zuführungen an Rückstel-
lungen entfiel ein Betrag von insgesamt 11,4 Mio. €.  
 
Insgesamt schlossen die Personalaufwendungen mit einem Minderaufwand in Höhe 
von 3,1 Mio. € ab. Dieser Minderaufwand ist insbesondere auf eine um 3,8 Mio. € 
(nicht zahlungsrelevante) geringere Zuführung zu Rückstellungen zurückzuführen. Die 
Mehrbedarfe bei der Besoldung (0,3 Mio. €) und bei den Beschäftigten             (0,4 
Mio. €) wurden hierdurch kompensiert. Insgesamt wurden die Entgelte für Beschäftigte 
zum 01.03.2015 um 2,4 %, die Besoldungs- und Versorgungsbezüge der Beamten 
und Pensionäre ab dem 01.06.2015 um 1,9 % angehoben.  
 
Die Versorgungsaufwendungen (33,4 Mio. €) beinhalten die Pensionen für Ruhe-
standsbeamte (28,4 Mio. € einschl. Beihilfen) sowie die Zusatzversorgungsrenten an 
ehemalige tariflich Beschäftigte (5,0 Mio. €).  
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (205,8 Mio. €) bilden zusam-
men mit den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (43,3 Mio. €) den „klassischen 
Sachaufwand“ ab. Das Rechnungsergebnis bei den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen unterschritt den Planwert um 14,1 Mio. €.  
 
Als Schwerpunkte sind zu nennen: 
 


– Energie- und Wasserkosten 12,3 Mio. €  
–    Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden 18,2 Mio. € (damit 4,4 Mio. €  


   weniger im Vergleich zum fortgeschriebenen Plan) 
–    Unterhaltung von Straßen, Verkehrsinfrastruktureinrichtungen 8,1 Mio. € 


   (damit 3,7 Mio. € oder ca. ein Drittel weniger als geplant) 
–    Schülerbeförderungskosten 3,7 Mio. € 
–    Abwassergebühren für Straßen etc. 8,3 Mio. € 
–    Zahlungen an eigenbetriebsähnliche Einrichtungen: 


  → Betriebskostenzuschuss Grünflächenpflege 13,3 Mio. € 
  → Weiterleitung Bestattungsgebühren 5,6 Mio. € 
  → Weiterleitung Gebühren Abfallbeseitigung und Straßenreinigung 32,6 Mio. € 
  → städtischer Anteil an der Straßenreinigung 1,7 Mio. € 
  → Betriebskostenzuschuss Gebäudereinigung 10,2 Mio. € 
  → Kosten der Kfz-Gestellung rd. 0,7 Mio. € 
  → Weiterleitung der Abwasserbeseitigungsgebühren 45,1 Mio. € 
  → Dienstleistungsentgelt für gkd-el rd. 10,8 Mio. € 
  → Erstattungen an Dritte 10,4 Mio. € 


– Die sonstigen Aufwendungen für Dienstleistungen lagen mit 8,8 Mio. € rd.        
2,9 Mio. € unter dem Planwert (der Minderaufwand entstand in der Produkt-
gruppe 5102 - Räumliche Planung). 
 
 


Bilanzielle Abschreibungen (48,1 Mio. €) bilden den Werteverzehr von aktivie-
rungsfähigem Vermögen während der Nutzungsdauer ab.  
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Die Transferaufwendungen wiesen von allen Aufwendungen bei einer Höhe von 
rd. 418,0 Mio. € mit weitem Abstand das größte Volumen auf. Sie umfassen recht 
unterschiedliche Aufwendungsarten, deren wichtigste nachfolgend aufgelistet sind: 
 


– Leistungen der Sozial- und Jugendhilfe 214,9 Mio. €  
      → Leistungen nach dem SGB II 111,0, Mio. €, davon  
           > Kosten der Unterkunft 105,5 Mio. €  
           > Eingliederungshilfe und einmalige Leistungen 5,5 Mio. € 
      → Hilfe zur Gesundheit 2,5 Mio. € 
      → Hilfe bei Behinderung 2,4 Mio. € 
      → Hilfe bei Pflegebedürftigkeit 26,7 Mio. € 
      → Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 26,7 Mio. € 
      → Hilfe zum Lebensunterhalt 2,7 Mio. € 
      → Hilfe für Flüchtlinge 16,5 Mio. € 
      → Unterhaltsvorschuss 4,2 Mio. € 
      → Hilfe zur Erziehung 17,6 Mio. €  
      → Bildung und Teilhabe 4,7 Mio. € 
– Zuschüsse an Beteiligungen, eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und  


Sondervermögen (89,5 Mio. €), insbesondere: 
      → Zuschuss GeKita 48,3 Mio. €  
      → Zuschüsse an das MIR 13,6 Mio. € und die NPW 4,2 Mio. € 
      → Umlage an den VRR zur Finanzierung des ÖPNV 19,5 Mio. € 
      → Institut für Stadtgeschichte 0,9 Mio. € 
      → Sonstige Beteiligungen 1,0 Mio. €  
– Umlagen an den Landschaftsverband 75,8 Mio. € und den RVR 3,0 Mio. € 
– Gewerbesteuerumlage/Finanzbeteiligung an den Kosten der Deutschen  


Einheit 13,9 Mio. € 
– Krankenhausumlage an das Land 3,0 Mio. € 
 
Im Saldo aller Transferaufwendungen wurde der fortgeschriebene Ansatz um       
7,0 Mio. € überschritten. Folgende wesentliche Abweichungen lagen vor: 
 
– Transferleistungen Sozial- und Jugendhilfe (Mehraufwand 9,6 Mio. €); nen-


nenswerte Planabweichungen sind zu verzeichnen bei den Hilfen bei Pflege-
bedürftigkeit (-1,0 Mio. €), Hilfen nach dem SGB II/XII (2,9 Mio. €), Leistungen 
an Flüchtlinge (6,3 Mio. €), bei den stationären Hilfen (0,4 Mio. €), Hilfen zur 
Erziehung (0,2 Mio. €)  und den Leistungen für Bildung und Teilhabe (0,8 Mio. 
€).  


– Die Finanzbeteiligung an den Kosten der Deutschen Einheit überstiegen den 
Ansatz um 2,2 Mio. €. 


– Bei der Gewerbesteuerumlage wurden Mehraufwendungen als Folge des hö-
heren Steueraufkommens in Höhe von 2,3 Mio. € verzeichnet. 


– Im Bereich Stadterneuerung fielen 2,5 Mio. € weniger an.  
– Im Saldo wurden 3,3 Mio. € weniger Zuschüsse an Beteiligungen, eigenbe-


triebsähnliche Einrichtungen und Sondervermögen geleistet.  
– Die Umlage an den Landschaftsverband fiel um 0,5 Mio. € geringer aus. 
– Minderaufwendungen entstanden bei den zentralen Leistungen für Schüler  


(1,0 Mio. €) und bei dem Verkauf von Grundstücken (0,4 Mio. €). 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen fielen mit rd. 43,3 Mio. € an, sie la-
gen um 7,2 Mio. € unter dem fortgeschriebenen Ansatz. Neben einer Vielzahl von 
unterschiedlichen Aufwendungen sind zu erwähnen: 
– Miet- und Leasingkosten 10,9 Mio. € (0,3 Mio. € weniger als geplant) 
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– Versicherungsbeiträge 3,9 Mio. € 
– Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten und Honorarkräfte rd. 3,3 Mio. €  
     (Minderaufwendungen rd. 0,3 Mio. €)    
– Verbuchung nicht einbringlicher Forderungen 5,4 Mio. € (damit 0,7 Mio. € mehr 


als geplant) 
– Festwerte 6,8 Mio. €, damit wurde der fortgeschriebene Planwert in Höhe von 


10,3 Mio. € um 3,5 Mio. € unterschritten. 
– Zinsen für zu erstattende Gewerbesteuer in Höhe von 0,4 Mio. € (1,6 Mio. € 


weniger als geplant) 
– der Planansatz in Höhe von 0,3 Mio. € für Verluste aus dem Abgang immateri-


eller Vermögensgegenstände wurde mit 1,4 Mio. € um 1,1 Mio. € überschritten. 
– der klassische Verwaltungsaufwand (Bürobedarf, Portokosten, Telekommuni-


kationsgebühren etc.) betrug 2,9 Mio. €, damit 0,3 Mio. € weniger als geplant 
– Begleichung von Schadensfällen 0,5 Mio. € (und damit 0,4 Mio. € weniger als 


geplant). 
– Minderaufwand in Höhe von 0,7 Mio. €  bei der veranschlagten Körperschafts-


steuer. 
 
Als Festwerte sind Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens (z.B. 
Schulausstattung, Straßenbäume etc.) und Lagerbestände (z.B. Baumaterialien) 
abgebildet und in die Bilanz übernommen worden. Dabei wird unterstellt, dass der 
Bestand des Festwertes in seiner mengen- und wertmäßigen sowie qualitativen 
Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt. Dies soll dadurch si-
chergestellt werden, dass der Werteverzehr durch Ersatzbeschaffungen innerhalb 
eines Haushaltsjahres ausgeglichen wird. Aufwendungen für Festwerte werden im 
Rahmen der getätigten Ersatzbeschaffungen unmittelbar als Aufwand verbucht. 
Für diese Vermögensgegenstände fällt daher keine planmäßige Abschreibung an. 
Der Bilanzwert der Festwerte ist jedoch unter bestimmten Voraussetzungen anzu-
passen. Da die Verbuchung des Aufwands für Festwerte von der Durchführung 
investiver Maßnahmen abhängig ist, erklärt sich auch der große Minderaufwand 
von 3,5 Mio. € gegenüber der fortgeschriebenen Planung. In dem Maße, wie in-
vestive Maßnahmen nur zeitverzögert realisiert werden können (z.B. durch die 
Genehmigung des Haushaltssanierungsplans durch die Kommunalaufsicht), fällt 
auch der Aufwand aus Festwerten später an (siehe auch Ziffer 4.4).  
 
 
Beim Finanzergebnis teilten sich die Finanzerträge   in Höhe von rd. 11,5 Mio. €     
auf in Erträge aus Gewinnanteilen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen  
(7,9 Mio. €) und Zinserträge (3,6 Mio. €).  
 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen für von der Stadt in Anspruch ge-
nommene Darlehen (einschließlich der Darlehen zur Liquiditätssicherung), fielen 
mit 33,7 Mio. € an, das sind 1,9 Mio. € weniger als geplant. Für Kredite zur Liquidi-
tätssicherung, die auf der Basis von Schweizer Franken aufgenommen wurden, 
mussten Wertberichtigungen vorgenommen werden. Diese bewirkten Aufwands-
buchungen in Höhe von 6,7 Mio. €. Im Saldo sind die Minderaufwendungen auf 
das aktive Schuldenmanagement und die nochmals gesunkenen Zinssätze zu-
rückzuführen.  
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Anteile der Ertrags- und Aufwandsarten 
 
Die einzelnen Ertragsarten trugen mit folgenden Anteilen zum Gesamtaufkommen 
der ordentlichen Erträge bei: 


  
2015 2014 2013 2012 2011 2010


-in %- -in %- -in %- -in %- -in %- -in %-


Steuern und ähnliche Abgaben 26,9 22,6 28,7 24,1 33,6 35,1
Zuwendungen und allgemeine Umla-
gen 


42,8 47,1 39,9 42,8 33,3 35,2


Sonstige Transfererträge 0,5 0,5 0,6 0,7 0,7 0,6
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 12,8 13,2 13,5 15,3 14,9 15,0
Privatrechtliche Leistungsentgelte 1,5 1,9 1,8 2,2 2,2 2,2
Kostenerstattungen und -umlagen 11,7 10,6 9,7 9,9 9,1 6,9
Sonstige ordentliche Erträge 3,3 4,0 5,7 4,7 6,1 4,9
Aktivierte Eigenleistungen 0,2 0,0 0,1 0,3 0,1 0,1
 
 
 
Die Anteile der Aufwandsarten an den ordentlichen Aufwendungen: 
 
 


  
2015 2014 2013 2012 2011 2010


-in %- -in %- -in %- -in %- -in %- -in %-


Personalaufwendungen 17,1 18,0 18,1 17,4 17,9 17,7
Versorgungsaufwendungen 3,7 3,9 4,0 4,0 4,0 4,2
Aufwand für Sach- und Dienstleistun-
gen 


22,8 22,6 22,9 23,8 24,4 23,5


Bilanzielle Abschreibungen 5,3 5,6 5,6 5,7 5,6 5,9
Transferaufwendungen 46,3 44,2 43,5 42,8 42,6 42,6
Sonstige ordentliche Aufwendungen 4,8 5,8 5,9 6,3 5,5 6,1
 
 
Die größeren Ausschläge bei den Erträgen sind auf schwankende Gewerbesteu-
eraufkommen und daraus resultierende Veränderungen bei den Schlüsselzuwei-
sungen zurückzuführen. Bei den Aufwendungen resultiert der prozentuale Anstieg 
der Transferleistungen im Jahr 2015 insbesondere aus den erhöhten Aufwendun-
gen für Flüchtlinge.  
 
 
 
 
Konsumtiver Finanzhaushalt 
 
Im konsumtiven Finanzhaushalt entsprachen die Abweichungen der Einzahlungen 
und Auszahlungen sowie ihre Gründe überwiegend den Erläuterungen zum Er-
gebnishaushalt. Abweichungen sind nachfolgend aufgeführt: 
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 Die Mindereinzahlungen bei den sonstigen Einzahlungen lagen um 3,8 Mio. € 
höher als der Minderbetrag bei den sonstigen ordentlichen Erträgen. Begrün-
det war dies insbesondere in der  
 


- nicht kassenwirksamen Auflösung von Rückstellungen in Höhe von rd.  
1,7 Mio. € und Verrechnungen aus Rücklagen in Höhe von rd. 
0,3 Mio. € 


 


- nicht kassenwirksamen Verbuchung von Erträgen aus der Auflösung sons-
tiger Sonderposten (Verkehrsanlagen und -einrichtungen) in Höhe von  
0,5 Mio. €  
 


- Verbuchung nicht kassenwirksamer Erträge aus Umlegungsmaßnahmen 
(0,3 Mio. €) und Auflösung/Herabsetzung gebuchter Wertberichtigungen 
(0,3 Mio. €) 
 


 Die Einzahlungen bei den Zinsen und sonstigen Einzahlungen überstiegen 
den Planwert um rund 1,7 Mio. €, die Finanzerträge lagen um rd. 1,1 Mio.  € 
unter dem Planwert. Ausschlaggebend hierfür ist einerseits, dass in 2015 ge-
flossene Gewinnanteile in Höhe von 1,1 Mio. € ertragsmäßig dem Jahr 2014 
zugeordnet sind, andererseits wurden Einzahlungen von 1,0 Mio. € irrtümlich 
hier verbucht.    


 
 


 Bei den Personalkosten überstiegen die Mehrauszahlungen den Minderauf-
wand um 3,9 Mio. €. Ursächlich hierfür war insbesondere die bei den Perso-
nalaufwendungen erläuterte nicht zahlungsrelevante geringere Rückstellung.  
 
 


 Der Minderbetrag bei den Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen über-
stieg den entsprechenden Minderaufwand um 1,6 Mio. €. Der Grund liegt da-
rin, dass bei laufenden Maßnahmen Aufwand bereits gebucht wird, wenn eine 
Leistung erbracht wird; die Auszahlung erfolgt erst, wenn eine Rechnung vor-
liegt und nach Prüfung durch die Verwaltung angewiesen werden kann.  
 
 


 Minderauszahlungen für Zinsen und Finanzauszahlungen lagen um  
rd. 8,7 Mio. € über den Minderaufwendungen. Ursächlich hierfür sind insbe-
sondere nicht kassenwirksame Finanzaufwendung im Zusammenhang mit der 
Wertberichtigung/Ablösung von Krediten in Schweizer Franken in Höhe von 
6,7 Mio. € sowie Zinsabgrenzungen in Höhe von rd. 2 Mio. €. 
 
 


 Die sonstigen Minderauszahlungen lagen um rd. 1,2 Mio. € unter den sonsti-
gen ordentlichen Minderaufwendungen. Ausschlaggebend hierfür sind ver-
schiedene Vorgänge bei unterschiedlichen Auszahlungsarten. 
 


 
U 
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4.4 Investition und Finanzierung 
 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit stellten sich folgendermaßen dar: 
 


  


Original-
ansatz 


fort- 
geschrie-


bener 
Ansatz 


Ergebnis Abweichung 
zum fort- 


geschriebenen
Ansatz 


   - in Mio. € - 


Zuwendungen 24,8 32,6 22,7 -9,9 
Veräußerung von Sachanlagen 1,0 1,0 2,1 1,1 
Veräußerung von Finanzanlagen 0,2 0,2 0,3 0,1 
Beiträge und ähnliche Entgelte 1,6 1,6 0,5 -1,1 


Sonstige Investitionseinzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0 


Summe 27,6 35,4 25,6 -9,8 
*Rundungsdifferenz bei Summenbeträgen möglich 


 
 
 
Der weitaus größte Anteil der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit entfiel mit  
22,7 Mio. € auf die Zuwendungen. Mindereinzahlungen und (selten) Mehreinzahlun-
gen ergaben sich bei einer Vielzahl von Einzelmaßnahmen daraus, dass die Maß-
nahmenfortschritte, und damit die Auszahlungszeitpunkte der erwarteten Zuwendun-
gen, nicht den Planerwartungen entsprachen.  
 
 
 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit entwickelten sich wie folgt: 
 


  


Original-
ansatz 


fort- 
geschrie-


bener 
Ansatz 


Ergebnis Abweichung 
zum fort- 


geschriebenen
Ansatz 


   - in Mio. € - 


Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 6,5 6,8 0,3 -6,5 
Baumaßnahmen 29,8 65,6 20,5 -45,1 
Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 13,9 23,9 12,2 -11,7 
Erwerb von Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0 0,0 
Aktivierbare Zuwendungen 0,0 0,0 0,0 0,0 


Sonstige Investitionsauszahlungen 0,0 0,0 0,5 0,5 


Summe 50,2 96,3 33,5 -62,8 
*Rundungsdifferenz bei Summenbeträgen möglich 
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Minderauszahlungen in Höhe von 6,5 Mio. € aus dem Bereich Erwerb von Grund-
stücken und Gebäuden sind im Wesentlichen auf den nicht durchgeführten Kauf des 
Gebäudes Vattmannstr. 2-8 (-5,35 Mio. €) zurückzuführen. 
 
 
Der fortgeschriebene Ansatz für Baumaßnahmen betrug 65,6 Mio. € und beinhaltete  
35,8 Mio. € Ermächtigungsübertragungen aus dem Jahr 2014. Von den Ermächti-
gungsübertragungen entfielen allein rd. 6,1 Mio. auf die Maßnahme Hans-Sachs-
Haus.   
 
 
 
Minderauszahlungen entfielen insbesondere auf die Produktgruppen: 
 


1110 – Hochbaumanagement             12,2 Mio. €  
                    (davon HSH: 5,2 Mio. €) 


1215 - Gefahrenabwehr und Rettungsdienst    5,7 Mio. € 
2101 - Bereitstellung schulischer Einrichtungen             7,1 Mio. € 
4201 - Sportanlagen und Sportförderung     1,3 Mio. € 
5102 - Räumliche Planung        7,8 Mio. € 
5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen           10,4 Mio. € 
 
 
 
Im Bereich Erwerb von beweglichem Anlagevermögen entstanden Minderauszah-
lungen in Höhe von rd. 11,7 Mio. €. Für eine Vielzahl verschiedener Festwerte waren 
Minderauszahlungen zu verzeichnen. Minderauszahlungen entfielen insbesondere auf 
die Produktgruppen: 
 
 
 
 


1215 - Gefahrenabwehr und Rettungsdienst   4,6 Mio. € 
2101 - Bereitstellung schulischer Einrichtungen  1,4 Mio. € 
3602 - Kinder- und Jugendarbeit              0,3 Mio. € 
4201 - Sportanlagen und Sportförderung   0,3 Mio. € 
5102 - Räumliche Planung      1,0 Mio. € 
5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen    2,7 Mio. € 
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Bei folgenden Investitionsmaßnahmen ergaben sich gegenüber den fortgeschriebe-
nen Ansätzen nennenswerte Abweichungen (≥ 0,5 Mio. €): 
 
Finanzstelle Bezeichnung Saldo in Mio. € 


zur fortgeschriebenen 
Einzahlung Auszahlung


23001110045003 Hans-Sachs-Haus   -5,21
23001110095001 Feuerwache Im Emscherbruch   -1,37
23001110305001 BgA MiR Bühnen-/Portalsanierung   -0,58
23001110195003 Anschaffung von Modulbauten f. Flüchtlinge   0,74
23011110055012 Grundschule Vandalenstr., Gesamtsanierung   -0,60
23011110055014 Grundschule Erdbrüggenstr., Umbaumaßnahmen 0,01 -1,32
23021110055018 Grundschule Lindenschule Buer, Gesamtsanie-


rung 
  -0,50


23051110065003 KiTa Bochumer Str. Erweiterung und Umbau -0,20 -0,65
23001112045001 Verkauf von Grundstücken 1,02   
23001112065001 Erwerb und Tausch von Grundstücken   -0,88
23001112065004 Erwerb Vattmannstr. 2-8   -5,35
37001215005004 Digitales Funksystem   -0,88
37001215005118 Erwerb von beweglichem Anlagevermögen   -0,55
37001215005127 Neubau Feuer-/Rettungswache 9 GE-Heßler   -5,66
PG 1215 (Feuer-
wehr) 


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgeleg-
ten Wertgrenze 


0,07 0,69


40522101035001 Umbau und Erweiterung Leibniz-Gymnasium   -3,80
51042101035002 Umgestaltung Außensportflächen Gesamtschule 


Berger Feld 
-0,80 -1,00


PG 2101 (Bereitstel-
lung schulischer 
Einrichtungen) 


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgeleg-
ten Wertgrenze 


  -1,20


PG 2502 (Ortsspezi-
fische Kultureinrich-
tungen) 


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgeleg-
ten Wertgrenze 


-1,00 -1,00


75004201015011 Neubau von Kleinspielfeldern   -0,50
61015102045005 City Ebertstraße -1,60 2,10
61015102045008 City Heinrich-König-Platz -1,69 2,10
61015102045057 Aula Gertrud-Bäumer-Realschule -0,95 -1,18
61025102045015 Hassel: August-Schmidt-Platz -0,56 -0,65
61055102045015 Folgenutzung Heilig Kreuz-Kirche -0,79 -0,98
PG 5102 (Räumliche 
Planung) 


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgeleg-
ten Wertgrenze 


1,39 -0,02


69015402025026 Umgestaltung Bismarckstraße, 2. BA -0,65 -0,84
69015402025027 Umgestaltung Bismarckstraße, 3. BA -0,84 -1,02
69015402025034 Erschließung Ostfläche Schalker Verein   -0,58
69015402025047 Aktionsprogramm Straßenbau, Kurt-Schumacher-


Straße 
-0,03 -0,68


69025402025004 Sanierung Horster Straße., 2 BA, BZ2 -0,80 -0,04
69025402025030 Sanierung Horster Straße., 5 BA, BZ2   -0,50
69035402025031 Sanierung Horster Straße 4. BA, BZ2   -1,20
69045402025030 Sanierung Horster Straße, 3. BA, BZ3   -1,30
69055402025017 Aktionsprogramm Straßenbau, Breite Straße   -0,66
PG 5402 (Verkehrs-
anlagen und             
-einrichtungen) 


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetz-
ten Wertgrenze 


-0,53 -1,28
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Bei etlichen Investitionsmaßnahmen werden die in 2015 bereitgestellten, aber nicht 
verbrauchten Mittel zur Fortführung der begonnenen Maßnahmen weiterhin benötigt. 
Für Investitionsmaßnahmen werden Ermächtigungsübertragungen im Saldo in einer 
Größenordnung von rd. 45,8 Mio. € (Einzahlungen in Höhe von 8,0 Mio. €, Auszahlun-
gen in Höhe von 53,8 Mio. €) in den Finanzhaushalt 2016 vorgenommen. 
  
Von dem in 2015 in Höhe von 33,3 Mio. € bereitgestellten Budget für notwendige Ver-
pflichtungen für Folgejahre wurden tatsächlich Verpflichtungen für Folgejahre in Hö-
he von rd. 7,2 Mio. € eingegangen und als Zahlungsbudget nach 2016 übertragen. 
 
Im Jahr 2015 entwickelten sich die Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit wie folgt: 
 
Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungen 


  


Original-
ansatz 


fort- 
geschrie-


bener 
Ansatz 


Ergebnis Abweichung 
zum fort- 


geschriebenen
Ansatz 


   - in Mio. € - 


Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 120,8 167,4 47,7 -119,7 
Tilgung und Gewährung von Darlehen 112,8 136,4 52,7 -83,7 


Ein- und Auszahlungen von Krediten zur 
Liquiditätssicherung 0,0 0,0 -16,8 -16,8 


Saldo* 8,0 31,0 -21,8 -52,8 
*Rundungsdifferenz bei Summenbeträgen möglich 


 
Im Zuge der Einrichtung eines Zentralen Schuldenmanagements wurde mit dem       § 
8 der Haushaltssatzung im Jahr 2012 erstmalig die Möglichkeit geschaffen, Kredite für 
Investitionsmaßnahmen der städtischen eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen, Mehr-
heitsbeteiligungen und Eigengesellschaften aufzunehmen und zu marktüblichen Kon-
ditionen weiterzuleiten. Für 2015 wurde der Höchstbetrag hierfür auf 70 Mio. € festge-
setzt. 
 
Die Aufnahmen und Rückflüsse von Darlehen teilten sich auf in 
 
- Kredite für Investitionen 


Zur Finanzierung von Investitionen wurde in § 2 der Haushaltssatzung 2015 ein 
Betrag von 22,8 Mio. € festgesetzt, zusätzlich wurden 23,2 Mio. € aus nicht in An-
spruch genommenen Kreditermächtigungen von 2014 nach 2015 übertragen. In 
2015 wurden 10,0 Mio. € Kredite für Investitionen aufgenommen.   
Die Finanzierung der von 2015 nach 2016 in Höhe von rd. 45,8 Mio. € (netto) vor-
genommenen investiven Ermächtigungsübertragungen erfolgt anteilig durch bis 
2015 aufgenommene aber noch nicht in Anspruch genommene Investitionskredite; 
zusätzlich sind dafür 28,9 Mio. € von der nicht in Anspruch genommenen Krediter-
mächtigung 2015 nach 2016 zu übertragen.   
 


- Kredite für Umschuldungen 
Für Umschuldungen wurde ein Kredit in Höhe von 13,8 Mio. € aufgenommen. 
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- Kredite an eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, Mehrheitsbeteiligungen und Ei-
gengesellschaften 
Im fortgeschriebenen Ansatz war für derartige Kredite eine Kreditaufnahme in Hö-
he von 92,8 Mio. € (Ansatz 70,0 Mio. € zzgl. 22,8 Mio. € Übertragung aus 2014) 
und ein Rückflussbetrag der verbundenen Unternehmen in Höhe von 3,5 Mio. € 
(einschließlich Ermächtigungsübertragungen aus 2014 in Höhe von 0,7 Mio. €) 
vorgesehen. Diese Ermächtigung wurde bis zum Ende des Haushaltsjahres in Hö-
he von 21,1 Mio. € in Anspruch genommen. Der Rückflussbetrag betrug 2,8 Mio. €. 
Für weitere Bedarfe der verbundenen Unternehmen wird die nicht in Anspruch ge-
nommene Kreditermächtigung in Höhe von rd. 51,2 Mio. € nach 2016 übertragen.  


 
 
Aufnahmen von Krediten zur Liquiditätssicherung werden im Haushaltsplan nicht 
veranschlagt. Der Rahmen zur Aufnahme solcher Kredite wird in § 5 der Haushalts-
satzung festgelegt. Für das Jahr 2015 betrug die Höchstgrenze 950 Mio. €. 
 
Der Stand der Kredite zur Liquiditätssicherung betrug zum 31.12.2014 insgesamt            
rd. 793,1 Mio. €. Unter Berücksichtigung der Neubewertung eines aufgenommenen 
Fremdwährungskredits betrug der Gesamtbetrag der Liquiditätskredite zum 
31.12.2015 rd. 783,4 Mio. €.   
 
Zu den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit gehören die Tilgungen und Ge-
währungen von Darlehen. Hierfür waren 112,8 Mio. € im Haushaltsplan veran-
schlagt. Der fortgeschriebene Ansatz belief sich auf 136,4 Mio. €, ausgezahlt wurden 
52,7 Mio. €.  
 
Es ergab sich folgende Aufteilung: 
 
- Tilgung von Krediten für Investitionen 


 
Für die Tilgung von Krediten für Investitionen waren Auszahlungen in Höhe von      
15,0 Mio. € geplant, getilgt wurden 14,9 Mio. €.  
 


- Für Umschuldungen und außerordentliche Tilgungen waren Auszahlungen in Höhe 
von 25,2 Mio. € geplant. Auszahlungen für Umschuldungen wurden in Höhe von 
13,8 Mio. € geleistet.   


 
- Für die Auszahlung von Krediten an eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, Mehr-


heitsbeteiligungen und Eigengesellschaften waren 70 Mio. €, für Tilgungsleistun-
gen 2,8 Mio. € geplant. Tatsächlich wurden an verbundene Unternehmen        21,1 
Mio. € ausgezahlt und 2,8 Mio. € getilgt. 


 
 
4.5 Liquiditätsentwicklung 
 
Der Anfangsbestand an Finanzmitteln zu Beginn des Jahres 2015 in Höhe von 45,5 
Mio. € veränderte sich durch den Bestand an eigenen Finanzmitteln (- 33,0 Mio. €) 
und den Bestand an fremden Finanzmitteln (+ 0,1 Mio. €). Zum Ende des Jahres 2015 
beliefen sich die liquiden Mittel nach der Finanzrechnung auf rd. 12,6 Mio. €. 
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5. Wesentliche Chancen und Risiken der künftigen Haushaltsentwicklung 
 
Während der Jahresabschluss grundsätzlich vergangenheitsbezogen ist, sind in den 
Lagebericht auch zukunftsorientierte Elemente einzubeziehen. Dies bezieht sich nicht 
nur auf die Angaben über wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, son-
dern auch auf die Darstellung zukünftiger Entwicklungen auf anderen Geschäftsfel-
dern. 
 
Deshalb werden im Rahmen der Berichtspflicht auch die Chancen, die wesentliche 
Auswirkung auf die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt haben 
können, dargestellt und erläutert. Gleiches gilt für die Risiken, die sich unmittelbar auf 
die Haushaltswirtschaft auswirken können. Auf der Grundlage vorhandener Eckdaten 
konnte dabei die voraussichtliche Entwicklung der Chancen und Risiken weitgehend 
ausgewogen beurteilt werden. 
 
Als allgemeines Risiko der Stadt Gelsenkirchen muss in erster Linie die andauernd 
defizitäre Haushaltssituation in Verbindung mit der Möglichkeit eines allgemein stei-
genden Zinsniveaus angeführt werden. Dieses Risiko wird durch die sehr enge Liquidi-
tätssituation noch verstärkt, insbesondere vor dem Hintergrund des momentan sehr 
niedrigen Zinsniveaus, das sich nur noch nach oben bewegen kann. 
 
Im Bereich Personal und Organisation besteht ein Risiko hinsichtlich der nicht abseh-
baren Entwicklung des Personalbestandes, der durch die Bewältigung der Zuwande-
rerthematik bedingt ist. 
 
Die Gewerbesteuer ist in Gelsenkirchen erheblichen Schwankungen unterworfen, weil 
das Aufkommen im Wesentlichen von wenigen Großunternehmen getragen wird. Posi-
tive Konjunktureinflüsse bieten die Chance, dass das Aufkommen über den geplanten 
Haushaltsansatz steigt. Wirtschaftliche Schwierigkeiten einzelner Großunternehmen 
können hingegen dazu führen, dass der Haushaltsansatz nicht erreicht wird.  
 
Die Zuwanderung von EU-Bürgern aus Südosteuropa und von Flüchtlingen nimmt wei-
terhin zu. Dieser kontinuierliche Zuzug ist mit dem Risiko steigender Sozialleistungen 
im SGB II und im SGB XII verbunden. Insbesondere im SGB XII könnten ab 2016 auf-
grund der aktuellen Rechtsprechung des Bundessozialgerichtes, das einen Leistungs-
anspruch nach dem SGB XII für zugewanderte EU-Bürger anerkennt, Mehraufwen-
dungen in Millionenhöhe entstehen. 
 
Durch den weiterhin anhaltenden Zustrom von Flüchtlingen werden weitere Bedarfe 
an Plätzen in Kindertagesstätten erforderlich. 
 
Im Bereich der schulischen Betreuung wird der Zuzug von Zuwanderern und Flüchtlin-
gen auch 2016 einen erheblichen Organisationsaufwand erfordern. Durch die kontinu-
ierliche weitere Zuwanderung entsteht nicht nur ein ständiger und steigender Bedarf 
an Räumen für internationale Förderklassen. Der Übergang der Zuwandererkinder in 
Regelklassen führt dazu, dass zu große Regelklassen geteilt werden müssen. Für 
2016 wird geschätzt, dass ca. 800 Schülerinnen und Schüler in Regelklassen wech-
seln. Dies führt ebenfalls zu einem nicht unerheblichen Raumbedarf. Dieser wird nur 
noch sehr kurzfristig mit einer Optimierung der Raumnutzung, z. B. durch Nutzung von 
zeitweise ungenutzten Mehrzweck- und Betreuungsräumen zu befriedigen sein. Daher 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass eine Versorgung nicht immer wohnortnah 
erfolgen kann und dadurch Schülerfahrkosten entstehen. Für die Nutzung wohnortna-
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her, aber nicht städtischer Räume könnten Mietzahlungen erforderlich werden. Mittel- 
bis langfristig ist zu erwarten, dass bei gleichbleibender Entwicklung neuer Schulraum, 
unabhängig in welcher Form, mit größerem finanziellem Aufwand geschaffen werden 
muss.  
 
Der Aufnahmeschlüssel für die unbegleiteten minderjährigen Ausländer wird regelmä-
ßig entsprechend der bundesweiten Flüchtlingsentwicklungen angepasst, so dass von 
einer weiteren Erhöhung auszugehen ist. Unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl 
von 282.834 ist auf Basis des Zuweisungsschlüssels ab 2016 mit einer Festlegung der 
Betreuungszahl von 192 unbegleiteten minderjährigen Ausländern jährlich zu rechnen. 
Aktuell werden die in Obhut genommenen Minderjährigen zum Teil in geeigneten Ein-
richtungen der erzieherischen Jugendhilfe untergebracht; die überwiegende Mehrzahl 
kann jedoch bis auf weiteres nur im Rahmen von sog. Brückenlösungen versorgt und 
betreut werden. Die sog. Brückenlösungen umfassen ausschließlich die Unterbrin-
gungsmaßnahmen in der Kanzlerstr. 23, Kapellenstr. und den Flüchtlingseinrichtungen 
des Landes und der Kommune. 
 
Die monatlichen Durchschnittskosten einer stationären Unterbringung (Inobhutnahme 
gem. § 42 SGB VIII, HzE gem. § 34 SGB VIII) liegen je nach Einrichtung bei einem 
Tagessatz von 130 bis 150 €. Unter der Voraussetzung, dass ca. 2/3 stationäre Ein-
richtungshilfen in Anspruch nehmen werden, belaufen sich die jährlich zusätzlich be-
nötigten Finanzmittel auf ca. 6 Mio. €. Die Aufwendungen im Bereich der unbegleiteten 
minderjährigen Flüchtlinge werden durch die Landesstelle NRW (Landesjugendamt 
Rheinland) entsprechend den gesetzlichen Vorgaben nach § 89 d SGB VIII erstattet. 
Fraglich bleibt, ob alle Aufwendungen (wie z.B. Wachdienst am Jugendheim und sons-
tige Sachaufwendungen) in Gänze erstattungsfähig sind. 
 
Es wird unterstellt, dass alle im Zusammenhang mit der Zuwanderung entstehenden 
Kosten, dazu zählen auch die Kosten der Integration sowie zusätzliche Personal- und 
sonstige Verwaltungsaufwendungen, die an vielen Stellen der Verwaltung entstehen 
und durch die Stadt nur marginal beeinflusst werden können, durch Bund oder Land 
vollständig ausgeglichen werden. 
 
Die seit den 90er Jahren schrumpfende Stadt Gelsenkirchen erlebt durch die aktuellen 
Zuwanderungsbewegungen aus EU-Ost sowie von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
einen nicht unerheblichen Bevölkerungszuwachs. Dieser ist seit 2013 zu verzeichnen. 
 
Unter der Voraussetzung, dass die umfangreichen Integrationsmaßnahmen für die 
Menschen mit Bleibeperspektive greifen, bedeutet dies auch eine Möglichkeit für die 
Stadt, einige Erscheinungen, die der demografische Wandel mit sich bringt, abzumil-
dern.  
 
So wird dadurch zum Beispiel der Überalterung der Stadtgesellschaft entgegenge-
wirkt. Gut integrierte und ausgebildete junge Menschen beleben den Arbeitsmarkt und 
wirken u. U. dem sich abzeichnenden Fachkräftemangel entgegen. 
 
Im Rahmen der „inklusiven Bildung“ ist ab 2014 jedem Kind mit einem sonderpädago-
gischen Unterstützungsbedarf mindestens eine allgemeine Schule als Förderort anzu-
bieten. Die Bereitstellung dieses Angebotes erforderte einen erheblichen Organisati-
onsaufwand, der sich auch 2016 noch einmal erhöhen wird.  
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Vor dem Hintergrund des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung ist bei einem 
gleichbleibend hohen Fallzahlenniveau ggf. mit einer weiter steigenden Tendenz bei 
ambulanten Hilfen, Eingliederungshilfen und Inobhutnahmen zu rechnen. Aus den vor-
läufigen Schutzmaßnahmen kann perspektivisch eine weitere Fallzahlenzunahme für 
stationäre Erziehungshilfen wie Vollzeitpflege, Sonderpflege oder Heimerzie-
hung/sonstige betreute Wohnformen resultieren, falls betroffene Minderjährige nicht in 
ihre Herkunftsfamilien zurückgeführt werden können.  


 
Aufgrund der Tatsache, dass die Bürger tendenziell auch immer mehr Leistungsan-
sprüche für Eingliederungshilfen (Lernförderungen, autismusspezifische Fördermaß-
nahmen, Integrationshilfen, etc.) geltend machen, ist insbesondere für diesen Leis-
tungsbereich mit weiteren Fallzahlen- und Kostensteigerungen zu rechnen. 
 
Im Bereich der Kindertagesstätten eröffnet die zweite Reform des Kinderbildungsge-
setzes die Chancen auf mehr Bildung und mehr Bildungsgerechtigkeit. Es soll im Sin-
ne eines ganzheitlichen und stärkenorientierten Ansatzes ein neues Bildungsver-
ständnis im Elementarbereich implementiert werden. Hierzu gehört auch die Weiter-
entwicklung der sprachlichen Bildung in der Kindertagesbetreuung. Durch den Einsatz 
der Verfügungspauschale wird das pädagogische Personal unterstützt, vor allem mit 
Blick auf die gestiegenen Arbeitsbelastungen, die sich durch die Betreuung der immer 
jüngeren Kinder, auch über Mittag, ergibt. Durch die Einrichtung der plusKITAs erfolgt 
die gezielte zusätzliche Förderung für Einrichtungen mit Kindern mit besonderem Un-
terstützungsbedarf des Bildungsprozesses.   
 
Die Entwicklung hinsichtlich des Rückzuges der freien Träger ist nicht einzuschätzen. 
Die möglicherweise zukünftig notwendig werdenden weiteren Übernahmen von Ein-
richtungen durch GeKita zur Sicherstellung der Versorgung mit Kindertagesplätzen 
bergen finanzielle Risiken für die kommenden Jahre. Weitere mögliche Schließungen 
und Betriebsübergänge sind bereits angekündigt. 
 
Zur Umsetzung und zum Abschluss der Maßnahmen der Projekte der Stadtplanung 
werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, Landes- und EU-Programme benötigt. 
Ohne die Förderprogramme des Bundes und des Landes sowie die Bereitstellung des 
Eigenanteils der Stadt Gelsenkirchen in Höhe von zurzeit 20% (bzw. 10% in Schalke) 
der förderfähigen Gesamtkosten könnten Maßnahmen nicht umgesetzt und die Stadt-
erneuerungsziele nicht erreicht werden. Insbesondere mit der aktuellen EU-
Förderphase ESF und EFRE 2014 bis 2020 werden für soziale-integrative Maßnah-
men Kofinanzierungen ermöglicht. Somit können in allen städtischen Problemgebieten 
für sozialintegrative Maßnahmen Förderzugänge eröffnet werden, wenn diese Maß-
nahmen über die gebietsbezogene Einordnung in den integrierten Handlungskonzep-
ten begründet sind. Ein entsprechender Förderaufruf des Landes für die städtischen 
Problemgebiete zur Beantragung von sozialintegrativen Maßnahmen liegt vor. In Er-
wartung dessen wurde im Vorfeld ein Abstimmungs- und Projektenwicklungsprozess 
aller Beteiligter städtischer Koordinierungsstellen und Fachdienststellen begonnen, um 
die Förderchancen für Gelsenkirchen bereits 2015 zu nutzen. Gleichzeitig rücken neue 
Aufgaben in den Fokus, die eine erhöhte gesamtstädtische Koordination erfordern. 
Zudem erwartet das Land zur Herleitung der integrierten Stadtteilerneuerung eine Be-
gründung der Aufnahme eines neuen Gebietes und zur Ableitung des mittelfristigen 
Förderbedarfs eine Neuauflage des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes. Weitere 
Herausforderungen sind: 
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- Für Armutsbekämpfung und Prävention in der Quartierserneuerung sind neue, 
den EU-Förderregularien entsprechende integrierte Förderkonzepte zu entwi-
ckeln. 


- Neben dem Modellprojekt für die Neustadt, das in enger Kooperation mit der BR 
Münster  ein integriertes Handlungskonzept entwickelt, soll auch Rotthausen als 
neues soziales Stadt-Fördergebiet kurzfristig  vorbereitet werden. 


 Für die Beseitigung von Problemimmobilien sind außerdem neue Förderzugänge 
zu eruieren und zu ermöglichen. 


 
Aktuell werden in Gelsenkirchen ca. 4,9 Mio. € jährlich im Bereich der gesamten Stra-
ßeninfrastruktur zur Erhaltung sowie zum Aus- und Neubau des Netzes (konsumtive, 
investive und verkehrssicherungspflichtige Straßenbaumaßnahmen, ca. 0,52 € / qm im 
Jahr) eingesetzt. Dem gegenüber steht die finanzielle Forderung der Forschungsge-
sellschaft „Straßen- und Verkehrswesen“ (FGSV) nach dem Einsatz von 1,10 € / qm - 
1,30 € / qm zur Unterhaltung kommunaler Straßen. Um diesem Defizit entgegenzuwir-
ken, wurde zusätzlich ab 2015 ein Aktionsprogramm Straßenbau mit sechs investiven 
und zehn konsumtiven Baumaßnahmen in 2015 sowie weiteren in 2016 ff. aufgelegt, 
welches strukturelle Beeinträchtigungen der Straßeninfrastruktur beseitigen, einer 
progressiven Schadensentwicklung mit Folgeschäden in den betroffenen Straßenzü-
gen entgegenwirken und gleichzeitig Bilanzvermögen erhalten soll. Perspektivisch ist 
trotzdem zur Vermeidung eines weitergehenden Substanzverlustes eine erhöhte In-
vestition in das Infrastrukturvermögen erforderlich. 
 
Der Bereich der Unternehmensverbindungen birgt weiterhin Risiken, die zwar einer 
positiven Fortführungsprognose nicht entgegenstehen, die sich aber im Falle ihres 
Eintretens in wesentlichem Umfang nachteilig auf den Geschäftsverlauf bzw. auf die 
Lage auswirken und somit die künftige Entwicklung der Stadt beeinträchtigen können.  
 
Eine sukzessive steigende finanzielle Belastung ergibt sich aus dem Sanierungsbedarf 
der betriebstechnischen Anlagen der Stadtbahnanlagen der BOGESTRA. Nach Ände-
rung des Pachtvertrages zu den Stadtbahnanlagen werden die Investitionen von der 
BOGESTRA durchgeführt und konsumtiv über die allgemeine Verbandsumlage im 
VRR von den bedienten kommunalen Aufgabenträgern jährlich erstattet. Trotzdem ist 
die Geschäftstätigkeit in diesem Bereich stabil. Diese Entwicklung soll sich auch in 
den nächsten Jahren fortsetzen. 
 
Wirtschaftliche Risiken erwachsen der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH (SG) aus 
dem wirtschaftlichen Umfeld der Gesellschaft. Aufgrund der neu abgeschlossenen 
Pachtverträge der Strom- und Gasnetze hat sich die Erlössituation hinsichtlich der 
Pachterträge ab 2015 verschlechtert. 
 
Die Klage der Stadt Rostock auf Räumung und Herausgabe des Hanse Hotels wurde 
vom Oberlandesgericht Rostock abgewiesen. Eine Nichtzulassung zum Bundesge-
richtshof wird derzeit durch die Stadt Rostock mit einer Beschwerde angegangen. Die 
wirtschaftlichen Folgen für die Gesellschaft hängen vom weiteren Verfahrensablauf 
ab.  
 
Aus der Übernahme von 94,5 % der Anteile an der Nordsternpark GmbH durch die 
ggw ergeben sich aus dieser gesellschaftsrechtlichen Verflechtung aufgrund der güns-
tigen Refinanzierungsstruktur der Nordsternpark GmbH fiskalische Ge-
staltungsspielräume für die Geschäftstätigkeit der ggw. 
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Bei Gelsendienste wurde die Restabfallentsorgung ab dem 01.01.2015 in Abhängig-
keit von der (Preis-)Entwicklung des aktuellen regionalen Entsorgungsmarktes neu 
gestaltet. 
 
Das Marktumfeld der städtischen Senioren- und Pflegeheime (SP) verzeichnete in den 
zurückliegenden Jahren hohe Wachstumsraten. Der demografische Faktor wird diese 
Entwicklung noch verstärken. Zudem ist eine immer geringer werdende Pflege-
bereitschaft zu verzeichnen. Dieses kann einerseits zu Umsatz- und Gewinn-
steigerungen, andererseits zu einer Herausforderung an die Leistungsfähigkeit bei den 
Marktakteuren führen. Daraus resultiert das Risiko, dass die Wettbewerbssituation von 
Anbietern stationärer Pflege deutlich schärfer wird. Neben dem Preisbewusstsein ist 
vor allem das Leistungsangebot für die Auswahl eines stationären Pflegeangebotes in 
Gelsenkirchen entscheidend. Durch den Ausbau von zielgruppenspezifischen Angebo-
ten wird dem leistungswirtschaftlichen Risiko im Rahmen der Pflege-, Behandlungs- 
und Betreuungsqualität begegnet. Aufgrund der demographischen Entwicklung und 
der damit verbundenen Nachfrage nach Pflegeleistungen wird zukünftig mit einem 
Mangel an Fachkräften gerechnet. Durch ein geeignetes Maßnahmenpaket zur Per-
sonalgewinnung wird versucht, die Risiken zu begrenzen. 
Ab dem Wirtschaftsjahr 2016 werden für SP durch deutlich niedrigere Investitionskos-
tensätze negative Entwicklungen in der Kostenrelation Investitionskostensätze und 
zugeordneten Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Instandhaltungen er-
wartet. Eine Querfinanzierung von Finanzierungsschwächen in den Bereichen Pflege 
und Unterkunft und Verpflegung und Erträge aus Investitionskosten ist dann nicht 
mehr möglich.  
 
Die Risiken aus dem DRG-System (Diagnosis Related Groups/Diagnosebezogene 
Fallgruppen) und die fortlaufenden Veränderungen in der Gesundheitsgesetzgebung 
können für die verschiedenen Krankenhausbereiche der Bergmannsheil und Kinder-
klinik Buer GmbH (BKB) in ihren Auswirkungen nicht abschließend beurteilt werden. 
Risiken bestehen auch aufgrund der aus Sicht der Krankenkassen in der Region zu 
hohen vorgehaltenen Bettenzahlen der Krankenhäuser. Für die Bereiche Chirurgie, 
Innere Medizin, Kinderheilkunde und Urologie wird ein teilweise deutlicher Bettenab-
bau prognostiziert. 
 
Die Gesellschafter haben die Fortführung der WIN Emscher-Lippe Gesellschaft zur 
Strukturverbesserung mbH (WiN EL) über den 19.08.2015 hinaus für weitere fünf Jah-
re mit der Maßgabe der Neustrukturierung der Gesellschaft in einer mit dem Land 
NRW abgestimmten Form (Umbau21/Innovationsgesellschaft Emscher-Lippe) be-
schlossen, um die landesseitige Unterstützung sicherzustellen. Ziel ist die regionale 
Forcierung der Schwerpunktthemen „Menschen und Perspektiven“, „Vernetzter Stad-
tumbau“ und „Wirtschafts- und Strukturentwicklung“ in Abstimmung mit den lokalen 
Wirtschaftsförderungen und der Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH (wmr). 
Hierzu sollen gemeinsame Initiativen und Aktivitäten entwickelt, abgestimmt und 
durchgeführt werden. 
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6.    Kennzahlen 
 
6.1  Kennzahlen im Zeitvergleich 
 
In gemeinsamer Arbeit von Aufsichtsbehörden der Kommunen sowie der GPA NRW 
und Vertretern der örtlichen Rechnungsprüfungen ist für die Beurteilung der wirtschaft-
lichen Lage der Kommunen das NKF-Kennzahlenset erarbeitet worden, anhand des-
sen eine Analyse der Bilanzen und Jahresabschlüsse erfolgen kann. Generell ist fest-
zustellen, dass die singuläre Betrachtung der Gelsenkirchener Werte eines Haushalts-
jahres nur eingeschränkt aussagefähig ist. Der Vergleich mit anderen Städten sowie 
Analysewerte im Zeitvergleich erhöhen die Aussagefähigkeit deutlich. 
 
 


  
2015 
-in %- 


2014 
-in %- 


2013 
-in %- 


Fehlbetragsquote 
 


24,67 36,7 27,7 


Netto-Steuerquote 
 


25,78 22,1 27,6 


Zuwendungsquote 
 


42,76 47,1 39,9 


Personalintensität  
 


17,08 18,0 18,1 


Sach- und Dienstleistungsintensität 
 


22,80 22,5 22,9 


Transferaufwandsquote 
 


46,30 44,0 43,5 


Zinslastquote 
 


3,73 3,0 2,8 


Drittfinanzierungsquote 
 


74,12 67,6 69,96 


Aufwandsdeckungsgrad 
 


99,40 94,3 93,16 


Eigenkapitalquote 1 
 


3,37 4,5 7,22 


Eigenkapitalquote 2 
 


21,88 23,5 27,1 
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Anlageintensität 
 


94,26 93,0 93,86 


Anlagendeckungsgrad 1 
 


3,58 4,8 7,69 


Anlagendeckungsgrad 2 
 


65,71 70,6 64,69 


Infrastrukturquote 
 


25,01 25,1 25,8 


Kurzfristige Verbindlichkeitsquote 
 


12,37 14,2 13,6 


Dynamischer Verschuldungsgrad 
 


552,16 77,6 28,5 


Investitionsquote 
 


90,18 76,8 152,2 


 
 
 


6.2  Erläuterung der Kennzahlen 
 


Im Nachfolgenden sind die in Punkt 7.1 des Lageberichtes verwendeten Kennzahlen 
benannt und kurz verbal erläutert. Darüber hinaus ist der Berechnungsweg dargestellt:  
 
 
Fehlbetragsquote  
 
Die Fehlbetragsquote gibt an inwieweit das Eigenkapital durch den Fehlbetrag bean-
sprucht wird.   


 
                   Negatives Jahresergebnis x (-100)  


            Fehlbetragsquote =   _______________________________________________ 
                     Ausgleichsrücklage + Allg. Rücklage 


 
 
U 
 
 
 


ttNetto-Steuerquote  
 
Die Steuerquote gibt an, inwieweit sich die Gemeinde aus eigenen Mitteln finanzieren 
kann und unabhängig von staatlichen Zuwendungen ist.  
 


(Steuererträge –Gew.St.Umlage –Finanzierungsbet. Fonds Dt. Einheit) x 100 


Steuerquote =   ————————————————————————— 
(ordentliche Erträge –Gew.St.Umlage –Finanzierungsbet. Fonds dt. Einheit) 
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UZuwendungsquote  
 
Die Zuwendungsquote verdeutlicht, wie abhängig die Gemeinde von Zuwendungen 
und damit von Leistungen Dritter ist. 
   


                     Erträge aus Zuwendungen x 100 
Zuwendungsquote = ———————————————— 


                         Ordentliche Erträge 
 


 
UPersonalintensität  
 
Die Personalintensität  weist den Anteil der Personalaufwendungen an den ordentli-
chen Aufwendungen aus.  
 


    Personalaufwendungen x 100 
Personalintensität  = ——————————————— 


Ordentliche Aufwendungen 
 


U 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Sach- und Dienstleistungsintensität  
 
Die Sach- und Dienstleistungsintensität zeigt, in welchem Maße sich die Gemeinde für 
die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 


 
      Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen x 100 


Sach- und Dienstleistungsintensität = —————————————————————— 
Ordentliche Aufwendungen 


 
 


Transferaufwandsquote  
 
Die Transferaufwandsquote veranschaulicht den Anteil der Transferaufwendungen an 
den ordentlichen Aufwendungen.  
 


    Transferaufwendungen x 100 
Transferaufwandsquote = ———————————————— 


    Ordentliche Aufwendungen 
 
 
Zinslastquote  
 
Die Zinslastquote thematisiert, in welchem Umfang die Finanzaufwendungen zusätz-
lich zu den Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit den Haushalt belasten.  
 


Finanzaufwendungen x 100 
Zinslastquote = ——————————————— 


Ordentliche Aufwendungen 
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   Drittfinanzierungsquote 
 
Die Drittfinanzierungsquote gibt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschrei-
bungen und den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten an.  
 


                                         Erträge aus der Auflösung von Sonderposten x 100 
Drittfinanzierungsquote =    __________________________________________________________________                          
                                               Bilanzielle Abschreibung auf Anlagevermögen 
 
 
Aufwandsdeckungsgrad 
 
Der Aufwandsdeckungsgrad gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Aufwendun-
gen durch ordentliche Erträge gedeckt werden.  
 


Ordentliche Erträge x 100 
    Aufwandsdeckungsgrad =  ___________________________________ 


Ordentliche Aufwendungen 
 
 
 
 
Eigenkapitalquote 1 
 
Die Eigenkapitalquote misst den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital auf der 
Passivseite der kommunalen Bilanz.  


 
         Eigenkapital x 100 


Eigenkapitalquote 1 = ——————————— 
          Bilanzsumme 


 
 
Eigenkapitalquote 2  
 
Die Eigenkapitalquote 2 setzt das Eigenkapital, ergänzt um die langfristigen Sonder-
posten als „wirtschaftliches Eigenkapital“ ins Verhältnis zum Gesamtkapital auf der 
Passivseite der kommunalen Bilanz. 
 


(Eigenkapital +SoPo Zuwendungen/Beiträge) x 100 
Eigenkapitalquote 2 = ————————————————————————— 


Bilanzsumme 
 
 
Anlageintensität  
 
Die Anlageintensität bringt den Anteil des Anlagevermögens in Relation zum Gesamt-
vermögen auf der Aktivseite der kommunalen Bilanz.  


 
    Anlagevermögen x 100 


Anlageintensität = ————————————— 
Bilanzsumme 
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Anlagendeckungsgrad 1 
 
Der Anlagendeckungsgrad 1 bezeichnet, wie viel Prozent des Anlagevermögens lang-
fristig durch das Eigenkapital finanziert sind. 
 
 
 
                  Eigenkapital x 100 


Anlagendeckungsgrad 1 =  —————————— 
        Anlagevermögen 
 
 
 
Anlagendeckungsgrad 2  
 
Der Anlagendeckungsgrad 2 bezeichnet, wie viel Prozent des Anlagevermögens lang-
fristig durch das Eigen- und auch langfristige Fremdkapital finanziert sind.    
 
            (Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beiträge + Langfristiges Fremdkapital) x 100 


Anlagendeckungsgrad 2 = ——————————————————————————— 
            Anlagevermögen 
 
 
 
Infrastrukturquote  
 
Die Infrastrukturquote verfeinert die Aussage der Anlageintensität im Hinblick auf das 
Infrastrukturvermögen als Bestandteil des Sachanlagenbestands des Anlage-
vermögens und verdeutlicht in welchem Umfang kommunales Vermögen in der Infra-
struktur gebunden ist.  
 


            Infrastrukturvermögen x 100 
Infrastrukturquote = ———————————————— 


         Bilanzsumme 
 
 
 


Kurzfristige Verbindlichkeitsquote  
 
Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote stellt dar, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges 
Fremdkapital belastet wird.  
 


   Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 
Kurzfristige Verbindlichkeitsquote = ————————————————————— 


Bilanzsumme 
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Dynamischer Verschuldungsgrad 
 
Der dynamische Verschuldungsgrad veranschaulicht die Schuldentilgungsfähigkeit der 
Gemeinde und gibt an, in wie vielen Jahren unter gleichbleibenden Bedingungen eine 
Entschuldung möglich wäre. 
 


Effektive Verschuldung 
Dynamischer Verschuldungsgrad = ————————————————————— 


Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
 
 
   Gesamtes Fremdkapital 
– liquide Mittel  
– kurzfristige Forderungen  
= effektive Verschuldung 
 
 
 
Investitionsquote  
 
Die Investitionsquote gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang die Neuinvestitionen 
durch jährliche Abschreibungen erwirtschaftet werden. 
   


           (Zugänge des AV + Zuschreibungen AV)  x  100 
  Investitionsquote =    ___________________________________________________________     


            Abgänge des AV + Abschreibungen AV 
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7.  Organe und Mitgliedschaften 
 
Nach § 95 Abs. 2 GO NRW sind am Schluss des Lageberichts für die Mitglieder des 
Verwaltungsvorstandes und des Rates neben dem Vor- und Familiennamen anzuge-
ben:  
 
1. der ausgeübte Beruf  
 
2. Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 


125 Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes  
 
3. Mitgliedschaft in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen der 
      Gemeinde in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form   
 
4. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen  
 
Die Angaben zu 1 bis 4 sind in den nachfolgend aufgeführten alphabetisch geordneten 
Listen zu entnehmen.  
 
Mitglieder des Verwaltungsvorstandes 
 
1. Baranowski, Frank  
zu 1. Oberbürgermeister 
zu 2. - Aufsichtsratsmitglied der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
 - Aufsichtsrat der Emscher Lippe Energie GmbH  
 - Aufsichtsratsmitglied der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungsbau- 
  gesellschaft mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der WiN Emscher-Lippe GmbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen mbH 
 - Mitglied im Aufsichtsrat und Kommunalen Beirat der Gelsenwasser AG  
zu 3. - Mitglied in der Verbandsversammlung des Sparkassenverbandes Westfalen- 
   Lippe 
 - Mitglied im Verwaltungsrat, Risiko- und Hauptausschuss sowie der Stiftung 
  der Sparkasse Gelsenkirchen 
 - Vorstandsmitglied im Kuratorium Neue Philharmonie Westfalen e. V. 
zu 4. - Mitglied im Kommunalen Gebietsausschuss West des Verbandes kommunaler 
  RWE-Aktionäre GmbH 
 - Beiratsmitglied der E.ON Fernwärme GmbH  
 - Mitglied im Regionalbeirat West der RWE Energy AG 
 - Mitglied im Genossenschaftsrat der Emschergenossenschaft 
 - Mitglied im Regionalbeirat NRW der RAG AG  
 - Mitglied im Beirat NRW.Bank 
 
2. Dr. Beck, Manfred  
zu 1. Stadtrat 
zu 2. - Aufsichtsratsmitglied der Musiktheater im Revier GmbH 
zu 3. -  Mitglied im Kuratorium Neue Philharmonie Westfalen e. V. 
 -  Geschäftsführer der Revierpark Nienhausen GmbH 
zu 4. ./. 
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3. Harter, Martin 
zu 1. Stadtrat 
zu 2. - Aufsichtsratsmitglied der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungsbau- 
  gesellschaft mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Verkehrsgesellschaft Gelsenkirchen mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn AG 
 - Aufsichtsratsmitglied der Bochum-Gelsenkirchener Bahngesellschaft mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Stadterneuerungsgesellschaft Gelsenkirchen GmbH  
  & Co. KG 
zu 3. - Mitglied der Verbandsversammlung im Zweckverband Rhein-Ruhr  
zu 4. ./.  
 
4. Dr. Schmitt, Christopher 
zu 1. Stadtrat 
zu 2. - Stellvertretendes Mitglied im Aufsichtsrat der WiN Emscher-Lippe GmbH 
 - Aufsichtsratsmitglied des Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Nordsternpark Gesellschaft für Immobilien-


entwicklung und Liegenschaftsverwertung mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Wissenschaftspark Gelsenkirchen GmbH 
 - Beiratsmitglied der Gelsenkirchener Logistik-, Hafen- und Service- 
  gesellschaft mbH 
zu 3. - Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes “KDN – Dachver- 
  band Kommunaler IT-Dienstleister“ 
zu 4. ./.Geschäftsführer Erica-und-Wolf-von-Reis-Stiftung 
 
5. Welge, Karin 
zu 1. Stadträtin 
zu 2. - Aufsichtsratsmitglied der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungs- 
   baugesellschaft mbH 
 - Aufsichtsratsmitglied der Bergmannsheil und Kinderklinik Buer gGmbH 
zu 3. - stellv. Mitglied im Kuratorium Neue Philharmonie Westfalen e. V. 
zu 4. ./. 
 
 
Mitglieder des Rates der Stadt 
 
 
 1. Akyol, Ali-Riza zu 1. Geschäftsführender Gesellschafter 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen 
    GmbH 
   zu 3. Ehrenamtlicher Richter Verwaltungsgericht 
    Gelsenkirchen 
   zu 4. / 
   zu 5. International Business Club e. V. (Vorstand 
    Gelsenkirchen) 
 
 2. Aretz, Mario zu 1. Rentner 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
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 3. Barton, Axel zu 1. Diplom-Verwaltungswirt 
   zu 2. / 
   zu 3. Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
    Verkehrsverbund Rhein-Ruhr; Verwaltungs- 
    rat Sparkasse Gelsenkirchen 
   zu 4. / 
   zu 5. Arbeiterwohlfahrt (Beisitzer im Bezirk 
    Gelsenkirchen/Bottrop sowie im Kreisver- 
    band Gelsenkirchen); Förderverein  
    Schüngelberg e. V. (Beisitzer); Kulturgut  
    Bergbau e. V. (Vorsitzender) 
 
 4. Bier, Olaf zu 1. Angestellter 
   zu 2. Aufsichtsrat Gelsenkirchener Gemeinnützige  
    Wohnungsbaugesellschaft mbH (stellv.  
    Mitglied) 
   zu 3. Betriebsausschuss Gelsendienste; Betriebs- 
    ausschuss GELSENKANAL 
   zu 4. Genossenschaftsversammlung Emscher- 
    genossenschaft (Delegierter) 
   zu 5. / 
 
 5. Brosch, Alfred zu 1. Kaufmännischer und technischer  
    Angestellter 
   zu 2. / 
   zu 3. Trägerversammlung Integrationscenter für  
    Arbeit Gelsenkirchen; Beirat des  
    Integrationscenter für Arbeit Gelsenkirchen;  
    Verwaltungsrat Sparkasse (stellv. Mitglied);  
    Verwaltungsrat Revierpark Nienhausen 
   zu 4. Vertrauensmann der Industriegewerkschaft 
    Bergbau, Chemie, Energie 
   zu 5. Christlich Demokratische Union  
    Deutschlands; Christlich-Demokratische  
    Arbeitnehmerschaft 
 
 6. Brückner, Udo zu 1. Betriebsschlosser; Rentner 
   zu 2. Stadtwerke Gelsenkirchen (Gelsen-LOG.) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Stadtteiloffensive Ückendorf aktiv; 
    Sozialdemokratische Partei Deutschlands  
    Ortsverein Ückendorf Nord (Vorsitzender);  
    Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie,  
    Energie (Bildungsreferent) 
 
 7. Bükrücü, Ilhan zu 1. Selbstständig 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Förderverein Büyükcekmece; International 
    Business Club e. V.; Verband Deutscher 
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    Alten- und Behindertenhilfe e. V. 
 
 8. Cirik, Mehmet zu 1. Angestellter 
   zu 2. Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungs- 
    bau Gesellschaft mbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 9. Dillhardt, Dietmar zu 1. Selbstständig 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 10. Dillmann, Oswin zu 1. Kaufmännischer Angestellter 
   zu 2. Stadterneuerungsgesellschaft Gelsenkirchen 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie,  
    Energie (Revisor); Sozialdemokratische  
    Partei Deutschlands Ortsverein Hassel-Nord  
    (Vorsitzender) 
 
 11. Dupont, Birgit zu 1. Bankkauffrau 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH; Kreispolizeibeirat (Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    Ortsverein Erle-Süd (Kassiererin) 
 
 12. Dupont, Frank zu 1. staatlich geprüfter Betriebswirt 
   zu 2. Vestische Straßenbahn GmbH (Aufsichtsrat); 
    Verkehrsgesellschaft (stellv. Mitglied); 
    WiN Emscher-Lippe GmbH (stellv. Mitglied); 
    Kreispolizeibeirat (stellv. Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    Ortsverein Erle-Süd (1. Vorsitzender) 
 
 13. Dworzak, Lutz zu 1. / 
   zu 2. / 
   zu 3. Risikoausschuss und Verwaltungsrat 
    Sparkasse Gelsenkirchen (Mitglied); stellv. 
    Mitglied und Verbandsvertretungsrat des 
    Sparkassenverbandes Gelsenkirchen 
   zu 4. / 
   zu 5. Arbeiterwohlfahrt (stellv. Vorsitzender 
    Kreisvorstand Gelsenkirchen, stellv. 
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    Vorsitzender Unterbezirksvorstand 
    Gelsenkirchen-Bottrop) 
 
 14. Gärtner-Engel, Monika zu 1. freie Publizistin; Diplom-Pädagogin 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. VermögensVerwaltungsVerein (VVV)  
    Horster Mitte (stellv. Vorsitzende); Zentral- 
    komitee Marxistisch-Leninistische Partei  
    Deutschlands; Alternativ, Unabhängig,  
    Fortschrittlich Gelsenkirchen (stellv. Partei- 
    vorsitzende, Vorstand); Kämpferischer  
    Frauenrat; Europakoordinatorin der Welt- 
    frauen, der Basisfrauen 
 
 15. Gatzemeier, Martin zu 1. Monteur 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH (Mitglied) 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen 
    (stellv. Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Kreisverband DIE LINKE (Vorstandsmitglied) 
 
 16. Gebhard, Dieter zu 1. Studiendirektor a.D. 
   zu 2. Musiktheater im Revier GmbH (Aufsichtsrat); 
    Mitglied in Gremien der operativen Gesell- 
    schaften des PNW Konzerns: Westfälische 
    Provinzial Versicherung AG, Provinzial Nord 
    Brandkasse AG und Provinzial Nord West 
    Lebensversicherung AG (Aufsichtsrat) und 
    Prüfungsausschuss Provinzial Nord Brand- 
    kasse AG (Mitglied) 
   zu 3. LWL-Landschaftsversammlung (Vorsitzen- 
    der); Rat der Gemeinden und Regionen 
    Europas – Deutsche Sektion (Mitglied des 
    Präsidiums); Regionalrat bei der Bezirks- 
    regierung Münster (beratendes Mitglied); 
    Strukturkommission beim RP Münster 
    (stellv. Mitglied); Kulturrat Münsterland (Mit- 
    glied für den Regionalrat beim RP Münster); 
    Beirat der NRW Bank (Mitglied) 
   zu 4. Verwaltungsrat Sozialwerk St. Georg gGmbH 
    Gelsenkirchen (Mitglied); Bilanz-, Prüfungs- 
    und Personalkommission beim Sozialwerk 
    St. Georg (stellv. Mitglied); Beirat des Jüdi- 
    schen Museums Dorsten (Mitglied); Mitglied- 
    schaft in Kuratorien: Westfälisches Wirt- 
    schaftsarchiv Dortmund; Kulturstiftung West- 
    falen-Lippe Münster (stellv. Vorsitzender); 
    Stiftung Preußenmuseum Nordrhein-West- 
    falen Minden; Anette von Droste zu Hülshoff- 
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    Stiftung Havixbeck 
   zu 5. SPD Ortsverein Erle-Nord (stellv. Vorsitzen- 
    der); Bezirksausschuss der SPD Westliches 
    Westfalen (Mitglied); KGV Erler Funken 
    (Revisor) 
 
 17. Gelhard, Manuela zu 1. Lageristin 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 18. Dr. Haertel, Klaus zu 1. / 
   zu 2. Aufsichtsrat Emscher Lippe Energie GmbH 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen; 
    Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH; Aufsichtsrat Abwassergesellschaft  
    Gelsenkirchen mbH 
   zu 4. Beirat Fernwärme Gelsenkirchen GmbH; 
    Beirat STEAG Fernwärme GmbH; Beirat 
    Gelsenwasser AG 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands  
    Unterbezirk Gelsenkirchen (stellv. Vor- 
    sitzender); Sozialdemokratische Partei  
    Deutschlands Ortsverein Bulmke (Beisitzer);  
    Heinz-Urban-Stiftung (Mitglied des Aufsichts- 
    rates) 
 
 19. Hansen, Jürgen zu 1. Technischer Betriebsleiter 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen 
    (Mitglied); Piraten in der Kommunalpolitik 
    Nordrhein-Westfalen e.V. (Vorstand) 
   zu 4. / 
   zu 5. Piratenpartei Gelsenkirchen (1. Vorsitzender) 
 
 20. Hauer, Kevin Gareth zu 1. Referent 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen 
    (Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Bürgerbewegung pro Nordrhein-Westfalen 
    (stellv. Vorsitzender, Vorsitzender Kreisver- 
    band Gelsenkirchen) 
 
 21. Hauk, Ralf zu 1. Sachbearbeiter 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. Mitglied Emschergenossenschaft 
   zu 5. Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Schalke 
    (Vorsitzender); Sozialdemokratische Partei 
    Deutschlands Ortsverein Schalke (Vorsitzen- 
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    der); Präventionsrat Gelsenkirchen (Vor- 
    sitzender); Runder Tisch Schalke (Sprecher  
    Öffentlichkeitsarbeit) 
 
 22. Heinberg, Wolfgang zu 1. Leiter und Geschäftsführer des Bildungs- 
    werks der Katholischen Arbeitnehmer  
    Bewegung im Bistum Essen e. V.; Diözesan- 
    sekretär des Bildungswerks der Katholischen  
    Arbeitnehmerbewegung im Bistum  
    Essen e. V. 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat, Risikoausschuss und 
    Hauptausschuss Sparkasse Gelsenkirchen; 
    Gelsenkanal (verschiedene Gremien) 
   zu 4. / 
   zu 5. Christlich Demokratische Union Deutsch- 
    lands (verschiedene Funktionen im Kreis- 
    verband); Bildungswerk der Katholischen  
    Arbeitnehmerbewegung Bistum Essen e. V.  
    (Bundesvorstand) 
 
 23. Hensel, Annelie zu 1. / 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 24. Hermandung, Klaus zu 1. Richter 
   zu 2. Aufsichtsrat Musiktheater im Revier GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Rotary Hilfswerk Gelsenkirchen (Vor- 
    sitzender des Vorstandes) 
 
 25. Jacob, Ulrich zu 1. Lehrer 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 26. Jansen, Martin zu 1. Polizeibeamter 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Turnverein Horst-Emscher 1892 e. V. 
    (1.Vorsitzender) 
 
 27. Jansen, Werner Klaus zu 1. Rentner 
   zu 2. Nordsternpark GmbH; E.ON Fernwärme  
    GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
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   zu 5. Kolping Horst-Emscher (Vorstand); Christlich 
    Demokratische Union Deutschlands Orts- 
    verein Horst (Vorsitzender) 
 
 28. Josten, Carina zu 1. Studentin 
   zu 2. Beirat Justizvollzugsanstalt Gelsenkirchen;  
    Kreispolizeibeirat; Genossenschaftsver- 
    sammlung Emschergenossenschaft  
    (Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Gelsenkirchener Jungsozialisten,  
    Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    Ortsverein Beckhausen, Falken Gelsen- 
    kirchen (Mitglied) 
 
 29. Karl, Markus zu 1. Diplom-Bankbetriebswirt 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen; 
    Aufsichtsrat Abwassergesellschaft mbH; 
    Aufsichtsrat Emscher Lippe Energie GmbH  
    (Gast); Beirat Fernwärmeversorgung Gelsen- 
    kirchen mbH 
   zu 3. Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
    Verkehrsverbund Rhein Ruhr (stellv. Mit- 
    glied) 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 30. Kilinc, Nezahat zu 1. / 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Deutsch-Türkischer Freundeskreis  
    (Beisitzerin); Ortsverein Bismarck (stell- 
    vertretende Vorsitzende) 
 
 31. Knöß, Michael zu 1. Leitung des Kinder und Jugendzentrums 
    Kurt-Schumacher-Haus 
   zu 2. Aufsichtsratsmitglied Nordsternpark GmbH; 
    Beirat der Justizvollzugsanstalt Aldenhof- 
    straße Gelsenkirchen; Verbandsversamm- 
    lung des Zweckverbandes des Studien- 
    institutes Emscher-Lippe für kommunale  
    Verwaltung (stellv. Mitglied); Kreispolizei- 
    beirat 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 32. Krause, Kurt zu 1. Kraftfahrzeug-Elektriker 
   zu 2. Aufsichtsrat Verkehrsgesellschaft mbH  
    (Mitglied); Aufsichtsrat Gelsenkirchener  
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    Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft  
    mbH (stellv. Mitglied) 
   zu 3. Aufsichtsrat der Sparkasse Gelsenkirchen 
    (Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Bürgerverein Berger Feld (Beisitzer); Sozial- 
    demokratische Partei Deutschlands Orts- 
    verein Berger Feld (stellvertretender Vor- 
    sitzender) 
 
 33. Kurth, Sascha zu 1. Diplom-Kaufmann 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtmarketing Gesellschaft 
    Gelsenkirchen mbH 
   zu 3. Mitglied des Verwaltungsrates des Verkehrs- 
    verbunds Rhein-Ruhr AöR; Mitglied der  
    Verbandsversammlung des Zweckverbandes  
    Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr AöR, Verwal- 
    tungsrat der Sparkasse Gelsenkirchen  
    (stellv. Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Christlich Demokratische Union Deutsch- 
    lands (stellv. Vorsitzender im Kreisverband 
    Gelsenkirchen, Vorsitzender im Ortsverband) 
    Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der 
    Christlich Demokratischen Union (stellv. 
    Vorsitzender im Kreisverband Gelsen- 
    kirchen) 
 
 34. Kutzborski, Monika zu 1. / 
   zu 2. Aufsichtsrat Verkehrsgesellschaft  
    Gelsenkirchen mbH (Mitglied) 
   zu 3. Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
    Emscher-Lippe 
   zu 4. / 
   zu 5. Christlich Demokratische Union Deutsch- 
    lands Ortsverband Scholven / Bülse (Vor- 
    sitzende); Tennisclub Scholven e. V. 
 
 35. Latzke, Sandra zu 1. Studentin 
   zu 2. / 
   zu 3. Zweckverband Studieninstitut (Vertreterin 
    Ausschuss Regionaler Flächennutzungsplan) 
   zu 4. FC Schalke 04 e. V. (Mitglied); Kunstverein 
    Gelsenkirchen e. V., Sozialistische Jugend 
    Deutschlands – Die Falken; Gewerkschaft für 
    Erziehung und Wissenschaft 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    (Beisitzerin, Vorsitzende Ortsverein Buer- 
    Mitte I); Bauverein Falkenjugend e. V. (stellv. 
    Vorsitzende) 
 
 36. Lehmann, Ralf zu 1. Diplom-Ingenieur; Technischer Leiter 
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   zu 2. Verwaltungsrat der Revierpark Nienhausen 
    GmbH; Gesellschaft für Energie und Wirt- 
    schaft mbH (stellvertretendes Mitglied des  
    Aufsichtsrates); Aufsichtsrat Nordsternpark  
    Immobilienentwicklung und Liegenschafts- 
    verwertung mbH (Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 37. Leichtweis, Manfred zu 1. Personalberater 
   zu 2. Aufsichtsrat Gelsenkirchener Gemeinnützige  
    Wohnungsbaugesellschaft mbH; Land- 
    schaftsverband Westfalen-Lippe; Stadt- 
    erneuerungsgesellschaft Gelsenkirchen 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    (Vorsitzender im Ortsverein Bismarck und 
    Beisitzer) 
 
 38. Lucht, Birgit zu 1. Lehrerin 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 39. Maaßen, Michael zu 1. Selbstständig 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Deutsche Gesellschaft der Tierheilpraktiker 
    e. V. (Kassenwart); Hüllen Aktiv e. V.  
    (Kassenwart) 
 
 40. Mach, Hans-Werner zu 1. Angestellter 
   zu 2. Lokaler Beirat der E.on Fernwärme; Auf- 
    sichtsrat Verwaltungsgericht Gelsenkirchen 
   zu 3. / 
   zu 4. Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft  
    (Mitglied) 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    (stellv. Vorsitzender und Schriftführer 
    Ortsverein Resse) 
 
 41. Majewski, Ernst zu 1. Rentner 
   zu 2. Aufsichtsrat Nordsternpark GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
    Energie (Vorsitzender Ortsgruppe  
    Rotthausen) 
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 42. Marquardt, Michaela zu 1. Verwaltungsangestellte 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 43. Melerski, Dennis zu 1. Polizeibeamter 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 44. Oehlert, Frank-Norbert zu 1. Stellvertretender Landesgeschäftsführer 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 45. Ossowski, Silkde zu 1. Hausfrau 
   zu 2. / 
   zu 3. Regionalverband Ruhr 
   zu 4. / 
   zu 5. Arbeiterwohlfahrt (Kreisvorstand, 
    Stiftungsrat); Runder Tisch Schalke 
 
 46. Ostermann, Reinhard zu 1. technischer Angestellter im Vorruhestand 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse (stellv. Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Die Jecken vom Pütt e. V. (Geschäftsführer) 
 
 47. Peipe, Bettina Angela zu 1. Medienwissenschaftlerin 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 48. Peters, David zu 1. Student; freiberuflicher Journalist, 
    wissenschaftlicher Mitarbeiter 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtmarketing Gesellschaft 
    Gelsenkirchen mbH; Kuratorium der ecce  
    GmbH; Beirat Musikprobenzentrum 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    (Kassierer Ortsverein Altstadt; Beisitzer  
    Unterbezirksvorstand Gelsenkirchen) 
 
 49. Peters, Manfred zu 1. / 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
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   zu 4. Aufsichtsratsmitglied Bergmannsheil und 
    Kinderklinik Buer; Aufsichtsratsmitglied  
    Wissenschaftspark Gelsenkirchen 
   zu 5. Verein Schule im Stadtteil Gelsenkirchen  
    Ückendorf (Vorsitzender); Sozialdemo- 
    kratische Partei Deutschlands Ortsverein  
    Neustadt (Vorsitzender) 
 
 50. Preuß, Hartmut zu 1. Beamter im Ruhestand 
   zu 2. Kreispolizeibeirat 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 51. Dr. Pruin, Heinz-Günter zu 1. Geschäftsführer 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH 
   zu 3. Aufsichtsrat Musiktheater im Revier;  
    Sparkasse Gelsenkirchen (Verwaltungsrat  
    und Hauptausschuss); Kuratorium Neue  
    Philharmonie 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 52. Randelli, Roberto zu 1. Verwaltungsangestellter 
   zu 2. Mitglied des Aufsichtsrates bei der Stadt- 
    erneuerungsgesellschaft Gelsenkirchen  
    mbH & Co. KG 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutschlands  
    Ortsverein Heßler (Vorsitzender); Industrie- 
    gewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie  
    (Mitglied des Vorstandes) 
 
 53. Rose, Manfred zu 1. Technischer Angestellter 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtmarketing Gesellschaft 
    Gelsenkirchen mbH; Aufsichtsrat Gesell- 
    schaft für Energie und Wirtschaft mbH  
    (stellv. Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
    Energie (Beisitzer) 
 
 54. Rudowitz, Martina zu 1. Selbstständig 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen  
    GmbH; Aufsichtsrat Gelsenkirchener  
    Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft  
    mbH 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen  
    (stellv. Mitglied) 
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   zu 4. / 
   zu 5. Förderverein Turmschule; Bürgerverein  
    Rotthausen; Arbeiterwohlfahrt 
 
 55. Schaaf, Christian zu 1. Fraktionsgeschäftsführer 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 56. Schäfer, Jens zu 1. Projektleiter 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtmarketing GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 57. Schmidt, Elsbeth zu 1. Rentnerin 
   zu 2. Aufsichtsrat Bergmannsheil und Kinder- 
    klinik (Mitglied); Kreispolizeibeirat (Mitglied) 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Sozialdemokratische Partei Deutsch- 
    lands Ortsverein Beckhausen (Vorsitzende); 
    Gewerkschaft ver.di (Mitglied); AWO 
    (Mitglied) 
 
 58. Schneegans, Margret zu 1. Regierungsangestellte 
   zu 2. Aufsichtsrat Bogestra AG, Bogebahn;  
    Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft  
    mbH; Stadterneuerung Gelsenkirchen 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 59. Tann, Guido zu 1. Kaufmann 
   zu 2. Aufsichtsrat Bogestra AG 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 60. Tertocha, Peter zu 1. Diplom-Kaufmann 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 61. Thiele, Bianca zu 1. Kaufmännische Angestellte 
   zu 2. / 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Die Linke (Mitglied); Querdenken e. V.  
    (Vorstandsmitglied) 
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 62. Totzeck, Christina zu 1. Doktorandin 
   zu 2. / 
   zu 3. Verwaltungsrat Sparkasse Gelsenkirchen; 
    Beirat Justizvollzugsanstalt Aldenhofstraße; 
    Aufsichtsrat Bergmannsheil und Kinderklinik  
    Buer 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 63. Ude, Albert zu 1. Architekt 
   zu 2. Aufsichtsrat Musiktheater im Revier GmbH 
   zu 3. / 
   zu 4. / 
   zu 5. Opera school e. V. (Vorsitzender); 
    Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
    Ortsverein Altstadt (stellv. Vorsitzender) 
 
 64. Wöll, Werner zu 1. Finanzbeamter 
   zu 2. Aufsichtsrat Gelsenkirchener Gemein- 
    nützigen Wohnungsbaubaugesellschaft mbH  
    (stellv. Vorsitzender); Aufsichtsrat SEG  
    GmbH & Co. KG (Mitglied), Aufsichtsrat Ruhr  
    Tourismus GmbH, Aufsichtsrat EKOcity  
    GmbH (Mitglied) 
   zu 3. Verbandsversammlung des Regional- 
    verbandes Ruhr; Verbandsversammlung  
    Abfallwirtschaftsverband EKOcity GmbH;  
    EKOcity GmbH (Verbandsrat) 
   zu 4. / 
   zu 5. Union Hausverein Gelsenkirchen e. V. 
    (Vorsitzender) 
 
 65. Wüllscheidt, Burkhard zu 1. Rentner 
   zu 2. Aufsichtsrat Stadtwerke Gelsenkirchen 
    GmbH (Mitglied); Verwaltungsrat Revierpark 
    Nienhausen GmbH 
   zu 3. Regionalverband Ruhr-Verbandsver- 
    sammlung (Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. / 
 
 66. Wüllscheidt, Ingrid zu 1. Rentnerin; Pflegesachverständige 
   zu 2. / 
   zu 3. Aufsichtsrat Nordsternpark GmbH 
    (stellv. Mitglied) 
   zu 4. / 
   zu 5. Alzheimer Gesellschaft Gelsenkirchen e. V. 
    (1. Vorsitzende) 
 
 







8. Ermächtigungsübertragungen


Produktgruppe Bezeichnung Aufwendungen Erträge


1102 Verwaltungsführung
Sonstige ordentliche Aufwendungen 57.131,32


1103 Gleichstellung von Frau und Mann
Sonstige ordentliche Aufwendungen 380,57


1106 Zentrale Dienste
Sonstige ordentliche Aufwendungen 268,05


1108 Personal- und Organisationsmanagement
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.967,38
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.072,10


1109 Finanzmanagement und Rechnungswesen
Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.772,58


1110 Hochbaumanagement
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.181.933,05
Sonstige ordentliche Aufwendungen 214.852,68


1111 Recht
Sonstige ordentliche Aufwendungen 263,33


1112 Flächenmanagement
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 76.088,60
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 515.094,73


1114 Bautechnische Dienste, Zentrale Finanzkoordination,
Ausschussangelegenheiten
Sonstige ordentliche Aufwendungen 62,47


1201 Allgemeine Sicherheit und Ordnung
Sonstige ordentliche Aufwendungen 314,21


1202 Gewerbewesen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 446,08
Sonstige ordentliche Aufwendungen 119,72


1205 Verbraucherschutz
Sonstige ordentliche Aufwendungen 66,10


1206 Durchführung von Ordnunswidrigkeitenverfahren


Sonstige ordentliche Aufwendungen 491,86


1207 Verkehrsangelegenheiten


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 567,04
Sonstige ordentliche Aufwendungen 13,68


Ermächtigungsübertragungen aus 2015 - Ergebnishaushalt -
Betrag in €


Aufwands- und Auszahlungsermächtigungen, die im laufenden Haushaltsjahr nicht in Anspruch
genommen wurden, können gemäß § 22 Gemeindehaushaltsverordnung in das folgende Jahr
übertragen werden. Die in das Jahr 2016 vorzutragenden Ermächtigungen für den Ergebnis- 
und Finanzhaushalt einschließlich der damit korrespondierenden Ertrags- und 
Einzahlungserwartungen sind nachfolgend aufgeführt.
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Produktgruppe Bezeichnung Aufwendungen Erträge


1208 Verkehrszulassungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 677,11
Sonstige ordentliche Aufwendungen 329,26


1210 Einwohnerangelegeheiten


Sonstige ordentliche Aufwendungen 720,18


1211 Personenstandswesen


Sonstige ordentliche Aufwendungen 103,43


1212 Regelung des Aufenthalts von Ausländern


Sonstige ordentliche Aufwendungen 664,55


1213 Statistik


Sonstige ordentliche Aufwendungen 669,47


1215 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 52.612,29
Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.035,47


2101 Bereitstellung schulischer Einrichtungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 127.218,37
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.168.884,04


2102 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte
Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.532,74
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 144.955,91
Transferaufwendungen 13.871,49
Sonstige ordentliche Aufwendungen 26.382,74


2501 Kulturveranstaltungen und -förderung
Sonstige ordentliche Aufwendungen 71.570,70


2502 Ortsspezifische Kultureinrichtungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen 62.422,88


2503 Musik- und Kunstschulen
Sonstige ordentliche Aufwendungen 641,93


2504 Weiterbildungsangebote
Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.055,58


  2505 Stadtbibliothek


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.850,00
Sonstige ordentliche Aufwendungen 21.438,06


  2506 Kunstmuseum Gelsenkirchen


Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.524,27


  3102 Hilfe bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 79.133,50
Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.467,39


3101 Hilfen zur Gesundheit, bei Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit
Sonstige ordentliche Aufwendungen 465,52
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Produktgruppe Bezeichnung Aufwendungen Erträge


3103 Unterstützung von Seniorinnen/Senioren und Menschen
mit Behinderungen; Sozialversicherungsangelegenheiten
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.256,98


  3602 Kinder- und Jugendarbeit


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.599,21
Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.541,76


  3603 Hilfe für junge Menschen und ihre Familien


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 550,00
Transferaufwendungen 11.000,60
Sonstige ordentliche Aufwendungen 44.953,07


4101 Gesundheitsschutz und Gesundheitsförderung
Sonstige ordentliche Aufwendungen 287,62


4102 Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen
Sonstige ordentliche Aufwendungen 534,19


  4201 Sportanlagen und Sportförderung


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24.323,33
Sonstige ordentliche Aufwendungen 254,27


5101 Strukturentwicklung
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.267,50
Sonstige ordentliche Aufwendungen 40,00


  5102 Räumliche Planung


Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.755.003,99
Privatrechtliche Leistungsentgelte 485.888,06
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.518.416,91
Transferaufwendungen 1.399.627,59
Sonstige ordentliche Aufwendungen 424.890,61
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 4.000,00


5103 Vermessung, Geobasisdaten, Geodatenmanagement
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.507,08
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.567,67


5104 Bodenordnung und Grundstückswertermittlung
Sonstige ordentliche Aufwendungen 102,91


5201 Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangelegenheiten
Sonstige ordentliche Aufwendungen 546,20


5202 Wohnungswesen


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.130,00


Sonstige ordentliche Aufwendungen 516,25


5204 Hilfe bei Wohnproblemen, Wohngeld
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 117.944,06
Sonstige ordentliche Aufwendungen 465,52


5401 Verkehrsplanung


Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 52.093,23
Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.257,57
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Produktgruppe Bezeichnung Aufwendungen Erträge


5402 Verkehrsanlagen und -einrichtungen


Zuwendungen und allgemeine Umlagen 599.054,00
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.619.643,07
Transferaufwendungen 540.194,22
Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.533.550,52


5501 Natur- und Landschaftsschutz
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 54.727,62
Sonstige ordentliche Aufwendungen 285,88


5601 Präventiver und repressiver Umweltschutz
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 43.261,44
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 276.653,19
Sonstige ordentliche Aufwendungen 25.192,58


5701 Wirtschaftsförderung
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23.440,98
Sonstige ordentliche Aufwendungen 416,50


Summe 17.517.289,78 3.982.828,83
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Produktgruppe /


Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


konsumtiver Haushalt


1101 Politische Gremien
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 8.114,40
Sonstige Auszahlungen 17.768,39


1102 Verwaltungsführung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 21.693,72
Sonstige Auszahlungen 34.950,57


1106 Zentrale Dienste
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 23.903,25
Sonstige Auszahlungen 151.250,28


1107 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Auszahlungen für Sach- und Dienstleitungen 508,25
Sonstige Auszahlungen 620,81


1108 Personal- und Organisationsmanagement
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 8.967,38


1109 Finanzmanagement und Rechnungswesen
Sonstige Auszahlungen 2.975,00


1110 Hochbaumanagement
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.902.236,76
Sonstige Auszahlungen 281.679,87


1111 Recht
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 12.958,89
Sonstige Auszahlungen 15.012,89


1112 Flächenmanagement
Zuwendungen und algemeine Umlagen 76.088,60


Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 520.369,12


1113 Kommunale Gebäudewirtschaft
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 12.063,18


1201 Allgemeine Sicherheit und Ordnung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 22.806,91


1202 Gewerbewesen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleitungen 446,08
Sonstige Auszahlungen 493,66


1205 Verbraucherschutz
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 2.946,28
Sonstige Auszahlungen 1.757,16


1207 Verkehrsangelegenheiten
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 1.652,32


1208 Verkehrszulassungen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 1.392,31
Sonstige Auszahlungen 5.400,00


Ermächtigungsübertragungen aus 2015 - Finanzhaushalt - 
Betrag in €
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Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


1210 Einwohnerangelegenheiten
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 27.820,61
Sonstige Auszahlungen 117,81


1212 Regelung des Aufenthalts von Ausländern
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 32.445,50
Sonstige Auszahlungen 615,17


1215 Rettungsdienst und Gefahrenabwehr
Personalauszahlungen 8.600,45
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 130.383,54
Sonstige Auszahlungen 7.459,64


2101 Bereitstellung schulischer Einrichtungen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 158.233,16
Sonstige Auszahlungen 39.091,50


2102 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 188.089,04
Transferauszahlungen 15.646,96
Sonstige Auszahlungen 26.468,45


2501 Kulturveranstaltungen und -förderung
Sonstige Auszahlungen 70.887,29


2502 Ortsspezifische Kulturveranstaltungen
Sonstige Auszahlungen 61.450,38


2504 Weiterbildungsangebote
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 242,49
Sonstige Auszahlungen 124,43


2505 Stadtbibliothek
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.989,81
Sonstige  Auszahlungen 5.920,94


2506 Kunstmuseum Gelsenkirchen
Sonstige Auszahlungen 25.032,94


3102 Hilfe bei Einkommensdefiziten und Unterstützungsleistungen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 129.043,16
Transferauszahlungen 31.488,16


3602 Kinder- und Jugendarbeit
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 13.450,75
Transferauszahlungen 20.000,00
Sonstige Auszahlungen 16.252,00


3603 Hilfe für junge Menschen und ihre Familien
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 33.747,00
Transferauszahlungen 12.173,78
Sonstige Auszahlungen 70.361,77


4101 Gesundheitsschutz und Gesundheitsförderung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleitungen 447,38
Sonstige Auszahlungen 1.157,90


4102 Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.259,02
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4201 Sportanlagen und Sportförderung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 24.323,33


5101 Strukturentwicklung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 7.267,50
Sonstige Auszahlungen 40,00


5102 Räumliche Planung
Zuwendungen und algemeine Umlagen 2.492.763,47
Privatrechtliche Leistungsentgelte 485.888,06


Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 2.643.576,00
Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 4.000,00
Transferauszahlungen 1.401.397,45
Sonstige Auszahlungen 107.471,01


5103 Vermessung, Geobasisdaten, Geodatenmanagement
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 12.867,49
Sonstige Auszahlungen 129,71


5201 Bauaufsicht, Beratung, Denkmalangeleg.
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 1.130,50


5202 Wohnungswesen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 9.130,00
Sonstige Auszahlungen 458,70


5204 Hilfe bei Wohnproblemen, Wohngeld
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 120.094,06


5401 Verkehrsplanung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 54.174,74
Sonstige Auszahlungen 7.234,70


5402 Verkehrsanlagen und -einrichtungen
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 2.672.114,94
Transferauszahlungen 546.697,50
Sonstige Auszahlungen 3.579,28


5501 Natur- und Landschaftsschutz
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 54.727,62
Sonstige Auszahlungen 258,00


5601 Präventiver und repressiver Umweltschutz
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 29.480,00


Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 301.731,25
Sonstige Auszahlungen 25.022,20


5701 Wirtschaftsförderung
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 30.127,74
Sonstige Auszahlungen 416,50


6101 Zentrale Finanzwirtschaft
Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 73.149,89
Sonstige Auszahlungen 2.635,98


Summe konsumtiver Haushalt 15.291.724,60 3.084.220,13
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Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


investiver Haushalt


1102 Verwaltungsführung


96001102091001 Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze


Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 2.000,00


1106 Zentrale Dienste


10001106025001 Büroausstattung Gesamtstadt
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.000,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 66.868,32


1110 Hochbaumanagement


23001110045003 Hans-Sachs-Haus
Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.179.139,11
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 38.764,25


23001110045004 Sanierung Rathaus Buer
Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.409,47


23001110075024 Bildungszentrum, Brandschutz und Barrierefreiheit
Auszahlungen für Baumaßnahmen 400.000,00


23001110095001 Feuerwehr im Emscherbruch, Komplettsanierung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.373.026,65


23001110195001 Anschaffungen Flüchtlingsunterkünfte
Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.579,06


23001110195002 Erschließung Adenauerallee für Flüchtlingsunterkünfte
Auszahlungen für Baumaßnahmen 503.113,14


230011100195003 Anschaffung von Modulbauten für Flüchtlinge
Auszahlungen für Baumaßnahmen 378.906,00


23001110235001 Brandschutzmaßnahmen Horster Str. 6
Auszahlungen für Baumaßnahmen 42.776,39


23001110305001 BgA MIR Bühnen-/Portalsanierung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 582.196,31


23011110055004 Grillo-Gymnasium, Gesamtsanierung Schultestr.
Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.221,37


23011110055010 FÖS Hansastr. 4, Umbaumaßnahmen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.885,15


23011110055012 GS Vandalenstr., Gesamtsanierung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 600.712,07


23011110055013 Getrud-Bäumer-Realschule, 2. Rettungsweg DG
Auszahlungen für Baumaßnahmen 181.644,77
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23011110055014 GS Erdbrüggenstr. 50, Umbaumaßnahmen
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 6.760,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.213.610,66


23011110065001 KiTa Laarmannshof, Neubau
Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.282,22


23011110065003 KiTa Rheinische Str., Neubau
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1,50


23011110065006 KiTa Dörmannsweg 8, energetische Sanierung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.626,07


23011110065012 KiTa Franziskusstr. 3-gruppiger Ausbau
Auszahlungen für Baumaßnahmen 258.321,87


23021110055004 GGS Buer Mitte, Gesamtsanierung Röckstr.
Auszahlungen für Baumaßnahmen 135.606,52


23021110055012 GGS Buer, Sanierung mit neuer Entwässerung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 432.069,14


23021110065005 KiTa Oberfeldinger Str. 50, Anbau
Auszahlungen für Baumaßnahmen 46.265,30


23021110065006 KiTa Brößweg, Sanierung/ Umbau 1. OG
Auszahlungen für Baumaßnahmen 90.422,15


23021110065010 KiTa Merhingstr., Erweiterung
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 55.941,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 76.000,00


23031110055007 Förderschule Albert-Schweitzer-Str. 38, Treppen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 58.326,63


23031110055008 GS Schloss Horst, Fluchttreppe
Auszahlungen für Baumaßnahmen 48.215,00


23031110085003 Regenwasserabkopplung Fürstenbergstadion
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 27.600,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 84.100,00


23041110055004 GGS Berger Feld, Fluchttreppen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 171.253,91


23041110065002 KiTa Middelicher Str./Uteweg
Auszahlungen für Baumaßnahmen 178.545,60


23041110065004 Umbau Gebäude Herforder Str. zur KiTa
Auszahlungen für Baumaßnahmen 278.256,23


23041110085002 SPA Oststr. Ersatzneubau Umkleiden
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 90.000,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 100.000,00


23051110055004 GS Haidekamp, Sanierung Turnhalle
Auszahlungen für Baumaßnahmen 10.451,22


23051110065003 KiTa Bochumer Str., Erweiterung und Umbau
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 178.200,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 650.000,00
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Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.000,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 300.696,95


1112 Flächenmanagement


23001112065001 Erwerb und Tausch von Grundstücken
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 42.307,50


23001112065003 Erwerb von Grundstücken für das Ökokonto
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 48.136,79


23011112015007 ÖPEL Güterbahnhof Schalke-Süd, Ausbau
Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.834,48
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 21.400,00


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für Baumaßnahmen 7.238,48


1212 Regelung des Aufenthalts von Ausländern


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze


Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 499,00


1215 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst


37001215005004 Digitales Funksystem
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 837.974,09


37001215005029 Neubau der Feuer- und Rettungswache 69.250,74
Auszahlungen für Baumaßnahmen


37001215005042 Einsatzleitwagen 1 GE-2408
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 155.000,00


37001215005061 Löschfahrzeug 16/12 (GE-2482)
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 320.714,67


37001215005063 Wechselladerfahrzeug GE-2433
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 6.914,42


37001215005082 Gerätewagen Feuerlöscher GE-2436
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 52.000,00


37001215005084 Gerätewagen Nachschub GE-2435
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 54.000,00


37001215005091 Einsatzleitwagen 1 GE-2407
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 155.000,00


37001215005094 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 323.867,59


61







Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


37001215005095 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 323.867,59


37001215005110 Gerätewagen Kraftfahrzeugwerkstatt
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 54.000,00


37001215005119 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 6.879,52


37001215005121 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 470.000,00


37001215005122 Hilfeleistungslöschfahrzeug 20/16 A
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 470.000,00


37001215005124 Führungsfahrzeug Messen
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 50.000,00


37001215005127 Neubau Feuer-/Rettungswache 9 GE-Heßler
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 5.662.996,52


37001215005144 Aufbau Warnsystem
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 96.000,00


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 589.107,48


2101 Bereitstellung schulischer Einrichtungen


40522101035001 Umbau u. Erweiterung Leibniz-Gymnasium
Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.535.704,32
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 263.916,01


51002101035002 Toilettensanierung
Auszahlungen für Baumaßnahmen 200.000,00


51002101035003 Sanierung von Schulgebäuden
Auszahlungen für Baumaßnahmen 175.117,25


51002101035005 Schulhofgestaltung diverser Schulen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 85.210,07
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 72.591,12


51012101035010 Pausenhofüberdachung Grillo-Gymnasium
Auszahlungen für Baumaßnahmen 248.000,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 25.500,00


51012101035011 Inklusion am Schalker Gymnasium
Auszahlungen für Baumaßnahmen 436.110,79
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 60.000,00


51032101035008 Sanierung NW-Bereich, Gesamtschule Horst
Auszahlungen für Baumaßnahmen 318.530,00


51042101035002 Umgestaltung Außensportflächen Gesamtschule Berger Feld
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 800.000,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.000.000,00
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84012101055001 Netzwerke Mitte
Auszahlungen für Baumaßnahmen 36.642,55
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 3.900,00


84012101055002 Erweiterung, Umbau Erdbrüggenstraße 50
Auszahlungen für Baumaßnahmen 42.761,62
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 9.327,60


84022101055001 Netzwerke Nord
Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.308,15
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 9.700,00


84022101055002 Leibniz Datennetz IT
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 80.000,00


84022101055003 Sanierung Schulgebäude Gesamtschule Buer Mitte / Datennetz IT
Auszahlungen für Baumaßnahmen 614.410,33


84032101055001 Netzwerke West
Auszahlungen für Baumaßnahmen 21.019,45
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 9.400,00


84042101055001 Netzwerke Ost
Auszahlungen für Baumaßnahmen 18.098,17
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 9.400,00


84052101055001 Netzwerke Süd
Auszahlungen für Baumaßnahmen 31.113,38
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 17.960,33


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für Baumaßnahmen 228.403,24
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 827.909,11


2102 Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 2.000,00


2502 Ortsspezifische Kultureinrichtungen


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 997.918,50
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 1.006.544,62


2503 Musik- und Kunstschulen


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 1.329,00


2504 Weiterbildungsangebote


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 39.186,51
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2505 Stadtbibliothek


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 17.487,38


3602 Kinder- und Jugendarbeit


51013602025004 Kinderspielplatz Schlosserstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 112.500,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 97.352,31


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 205.497,28


3603 Hilfe für junge Menschen und ihre Familien


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 71.939,62


4201 Sportanlagen und Sportförderung


75004201015001 Ersatz von Fahrzeugen
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 95.623,07


75004201015004 Sanierung von Sportflächen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 124.406,07


75004201015009 Errichtung Modulbauanlagen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 250.000,00


75004201015011 Neubau von Kleinspielfeldern
Auszahlungen für Baumaßnahmen 500.000,00


75004201015012 Errichtung Ölabscheider
Auszahlungen für Baumaßnahmen 50.000,00


75014201015006 Feldbeleuchtung Spa Fürstinnenstr. 
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 26.742,60


75014201015007 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 19.469,88


75024201015009 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.796,70


75024201015010 Aufwertung Sportanlage Offene Tür
Auszahlungen für Baumaßnahmen 124.227,00


75034201015002 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 34.520,94


75044201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 20.448,67


75054201015003 Kunstrasenplatz Süd
Auszahlungen für Baumaßnahmen 68.345,58
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75054201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 111.912,77


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze


Auszahlungen für Baumaßnahmen 22.336,45
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 91.972,73


5102 Räumliche Planung


61015102045002 Stadtteilprogramm Südost Schalker Verein
Auszahlungen für Baumaßnahmen 292.328,03


61015102045005 City Ebertstraße
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 266.060,82
Auszahlungen für Baumaßnahmen 332.576,03


61015102045008 City Heinrich-König-Platz
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 1.855.025,06
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.999.114,65
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 319.666,67


61015102045030 City Kinderfreundliche Stadt
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.680,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 4.600,00


61015102045032 City Corporate Design
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 48.882,62
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 61.103,28


61015102045051 Schalke Schulhofumgest. GGS Leipziger St
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.475,97
Auszahlungen für Baumaßnahmen 980,30
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 30.594,96


61015102045057 City Aula Gertrud-Bäumer-Realschule
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 940.656,90
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.175.821,13


61015102045058 Schalke: Parkour Kußweg
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 230.505,36
Auszahlungen für Baumaßnahmen 37.249,06
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 265.500,00


61015102045059 Schalke: Schulhof Antoniusschule
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 65.981,76
Auszahlungen für Baumaßnahmen 13.500,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 68.977,20


61015102045060 Schalke: Umgestaltung Grilloplatz
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 49.787,50
Auszahlungen für Baumaßnahmen 62.234,37


61015102045062 Sch.: KSP/Bolzplatz Franz-Bielefeld-Str.
Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.069,97


61015102045066 Schalke: Schulhofern. Grillo-Hauptschule
Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.000,00


65







Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


61025102045002 Kulturmeile Horster Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 12.094,97
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 34.657,10


61025102045015 Hassel: August-Schmidt-Platz
Auszahlungen für Baumaßnahmen 75.224,94


61025102045016 IIHK Hassel Aufw. Schulhof Eppmannsweg
Auszahlungen für Baumaßnahmen 36.723,89
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 10.613,77


61025102045017 Hassel Spiel-u. Bolzplatz Hardenbergstr.
Auszahlungen für Baumaßnahmen 15.000,00


61025102045019 Hassel KSP Velsenstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 14.883,23


61035102045002 Vorburg Schloss Horst
Auszahlungen für Baumaßnahmen 74.654,73


61055102045002 Umgest. Fußgängerzone Bochumer Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 73.467,91
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 5.839,35


61055102045014 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 2.BA
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 183.203,54
Auszahlungen für Baumaßnahmen 184.004,43
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 45.000,00


61055102045015 Folgenutzung Heilig Kreuz-Kirche
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 786.083,57
Auszahlungen für Baumaßnahmen 982.604,46


61055102045018 Revit. BOStr. Umfeld Parkpl. Cramer Weg
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 52.000,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 65.000,00


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 3.000,00


5103 Vermessung, Geobasisdaten, Geodatenmanagement


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 24.736,86


5402 Verkehrsanlagen und -einrichtungen


69005402015001 ZOB Gelsenkirchen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 120.000,00


69005402015004 Erneuerung Hafenmundbrücke Uferstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 156.180,81


69005402025001 Fahrzeuge
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 48.790,00
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Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


69005402025003 NF-gerechter Ausbau v. Bushaltestellen
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 150.000,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 359.440,35


69005402025005 Sturmschadenbeseitigung Straßenbäume
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 60.000,00


69005402025006 Umsetzung Radwegekonzept
Auszahlungen für Baumaßnahmen 257.764,04


69015402025026 Umgestaltung Bismarckstraße 2. BA
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 369.300,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 364.592,79
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 474.172,61


69015402025027 Umgestaltung Bismarckstraße 3. BA
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 731.700,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 627.748,23
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 387.808,19


69015402025034 Erschließung Ostfläche Schalker Verein
Auszahlungen für Baumaßnahmen 575.097,77


69015402025036 Zweispuriger Ausbau Adenauerallee, BZ1
Auszahlungen für Baumaßnahmen 130.948,69


69015402025038 Sanierung Gehwege Florastraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 30.088,04


69015402025039 Sanierung Verkehrsfl. Wilhelminenstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 22.231,80
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 13.741,69


69015402025042 Umgestaltung Ringstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.972,61


69015402025044 AP Straßen: Theodorstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 446.423,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 25.000,00


69015402025045 Märkische Straße v. Hüller Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 98.162,64


69015402025047 AP Straßen: Kurt-Schumacher-Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 676.460,76


69015402025052 Liebfrauenstraße: westlicher Gehweg
Auszahlungen für Baumaßnahmen 55.000,00
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 5.000,00


69025402025001 Umgestaltung Busbahnhof Buer
Auszahlungen für Baumaßnahmen 169.697,73


69025402025004 Sanierung Horster Straße, 2. BA, BZ2
Auszahlungen für Baumaßnahmen 225,03
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 40.480,05


69025402025025 Waldquartier an der ehem. Kinderklinik
Auszahlungen für Baumaßnahmen 441.652,50
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Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


69025402025028 Umbau Straßenquerschnitt Rombergskamp
Auszahlungen für Baumaßnahmen 177.217,29
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 665,94


69025402025030 Sanierung Horster Straße, 5. BA, BZ2
Auszahlungen für Baumaßnahmen 492.952,82
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 10.000,00


69025402025031 Sanierung Horster Straße, 4. BA, BZ2
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.171.313,64
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 30.000,00


69025402025032 Sanierung d. Verkehrsflächen Scharenweg
Auszahlungen für Baumaßnahmen 270.125,78
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 40.500,00


69025402025035 Haltestellenbereich Königswiese
Auszahlungen für Baumaßnahmen 110.000,00


69035402025001 Sanierung Horster Straße, 3. BA, BZ3
Auszahlungen für Baumaßnahmen 1.175.520,51
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 123.897,17


69035402025019 Umbau Flurstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 37.391,14


69035402025024 Sanierung Verkehrsfläche Boystraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 199.000,40
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 24.000,00


69035402025025 Umbau Stegemannsweg / Hegemannsweg
Auszahlungen für Baumaßnahmen 41.139,81


69035402025026 AP Straßen: Rosenstraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 208.493,46
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 5.000,00


69035402025027 AP Straßen: Industriestraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 95.682,18


69045402025009 Umgestaltung Marktplatz Erle
Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.793,04


69045402025015 Erneuerung Herforder Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 109.003,90


69045402025017 AP Straßen: Breite Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 592.595,82
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 65.000,00


69045402025019 Sanierung d. Verkehrsfl. Adenauerallee
Auszahlungen für Baumaßnahmen 9.482,97


69045402025020 Schnorrstraße v. Viktoriastraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 178.350,66
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 25.000,00


69055402025014 Steeler Str. v. Schemannstr. bis Essen
Auszahlungen für Baumaßnahmen 184.484,45
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 39.578,97
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Finanzstelle Bezeichnung Auszahlungen Einzahlungen


69055402025019 Nattmannsweg v. Leithestraße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 98.079,34
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 22.000,00


69055402025021 AP Straßen: Torgauer Straße
Auszahlungen für Baumaßnahmen 97.597,80
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 15.000,00


Maßnahmen unterhalb der Wertgrenze
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 82.900,00
Auszahlungen für Baumaßnahmen 30.480,26
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 1.091.572,46


5701 Wirtschaftsförderung
15005701015002 Sonstige Baumaßnahmen 282.012,28


Summe investiver Haushalt 53.839.387,28 8.013.662,60


Finanzierungen


6101 Zentrale Finanzwirtschaft


20006101011501 Kredite
Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 28.878.999,00
Tilgung und Gewährung von Darlehen 79.048,14


20006101011503 Kredite an verbundene Unternehmen
Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 50.581.502,27
Tilgung und Gewährung von Darlehen 50.581.502,27


Summe Finanzierungen 50.660.550,41 79.460.501,27


Finanzhaushalt gesamt 119.791.662,29 90.558.384,00
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Produktgruppe 5301
Stadtwerke Gelsenkirchen 
GmbH







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
19 + Finanzerträge 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 777.514,93 1.000.000 1.000.000 5.470,68 994.529 - 99,5 - 0


Jahresabschluss 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5301







Haushaltsplan 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH (SG) 
Produktgruppe 5301 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gesellschaft für Energie und Wirtschaft mbH (GEW) wurde durch Gesellschafterbeschluss vom 13.09.2013 in die Stadtwerke Gelsenkirchen 
GmbH umfirmiert. Sie ist neben der Verpachtung der Strom- und Gasnetze im Wesentlichen mit dem Betrieb des Sport-Paradieses und der Bäder in 
Gelsenkirchen und dem Betrieb der ZOOM Erlebniswelt operativ tätig. Außerdem betreibt die SG das Motorenheizkraftwerk (MHKW) in  
Gelsenkirchen-Resse und die Fernwärmeversorgung in einigen Teilen Gelsenkirchens. In das Mutterunternehmen des Konzerns, die SG, eingebun-
den sind u. a. folgende verbundene Unternehmen: Gelsen-Net Kommunikationsgesellschaft mbH (GELSEN-NET), Gelsenkirchener Logistik-, Hafen- 
und Servicegesellschaft mbH (GELSEN-LOG), emschertainment GmbH. 
Weitere Anteile, die dazu bestimmt sind, dem eigenen Geschäftsbetrieb zu dienen, werden u. a. an der Emscher Lippe Energie GmbH und der ELE - 
GEW Photovoltaikgesellschaft mbH gehalten. 
Neben den im Gesellschaftszweck definierten Aufgaben verfolgt die SG insbesondere das Ziel, eine für die Gesellschafterin Stadt Gelsenkirchen  
angemessene Rendite zu erzielen. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   530101 - Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Die Qualität von Infrastrukturen und Dienstleistungen für Unternehmen und Bürgerinnen/Bürger erhöhen und angemessene Ausschüttungen  
  mindestens in der Höhe der im Rahmen der Finanzplanung 2015 ff. angemeldeten Werte an den Haushalt der Stadt Gelsenkirchen abzuführen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008).  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung der Attraktivität der ZOOM Erlebniswelt und Erreichen der geplanten Besucherzahlen von 950.000 Besucherinnen und Besuchern. 
- Auslastung der Bäder auf Vorjahresniveau. 
- Qualifizierte Ausbildung für Jugendliche der Stadt und der Region. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Optimierung des Tierbestandes und Durchführung von Maßnahmen, um die Attraktivität der ZOOM Erlebniswelt zu steigern. 
- Anbieten einer möglichst großen Anzahl von Ausbildungsplätzen in verschiedenen Ausbildungsberufen.  
 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH (SG) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5301 


Vorstandsbereich OB  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Besucherzahlen in der ZOOM Erlebniswelt konnten in der geplanten Höhe von 950.000 Zoobesuchern nicht erreicht werden. Es wurden 
lediglich 683.100 Besucher-und Besucherinnen verzeichnet. 
 
Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Minderertrag 994.529 € 
Die Abweichungen bei den Finanzerträgen ist auf das schlechtere Geschäftsergebnis der Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH aus dem Jahr 2014 zu-
rückzuführen, welches lediglich eine Ausschüttung in Höhe von 5.471 € vorsieht. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 530101 - Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH 
Besucher/-innen ZOOM  
Das Jahresbesucherziel konnte nicht erreicht werden, da die Besucherzahlen witterungsbedingt weniger stark ausfielen als geplant.  
 
Besucher/-innen Bäder 
Das Jahresbesucherziel konnte nicht erreicht werden, da witterungsbedingt die Freibäder SPORT-PARADIES und Jahnbad erst einen Monat später 
als vorgesehen (Juni statt Mai) geöffnet werden konnten. Außerdem entfiel durch die Sondernutzung der Emscher-Lippe-Halle die Eishallensaison 
2015. 
 
Spartenergebnis ZOOM 
Durch die witterungsbedingte verminderte Besucherzahl konnte das Spartenergebnis in der geplanten Höhe nicht erreicht werden. 
 
Ausschüttung an die Stadt 
Die verminderte Ausschüttung ist auf das schlechtere Geschäftsergebnis aus dem Jahr 2014 zurückzuführen, welches lediglich eine Ausschüttung 
in Höhe von 5.471 € vorsieht. 
 
Chancen und Risiken   
Aus der Verpachtung der Strom- und Gasnetze an die Emscher Lippe Energie GmbH wird mittelfristig eine weitere Reduzierung der Pachterträge 
erwartet. 







Jahresabschluss 2015 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5301


Produkt 530101 Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH


Kurzbeschreibung
Belieferung der Bevölkerung, Wirtschaft und sonstiger Kunden mit Elektrizität, Gas, Wärme, Kommunikationsdiensten, Ingenieur- und Consultingleistungen sowie der Betrieb von Heizkraftwerken, Freizeiteinrichtungen


und der Häfen in Gelsenkirchen.


Die dieser Produktgruppe zugeordnete Gesellschaft ist im Wesentlichen in den folgenden Bereichen tätig:


- Stromerzeugung, Wärme- und Dampfversorgung, Verpachtung des Strom- und Gasnetzes sowie Vermietung von Immobilien an die ELE GmbH.


- Betrieb des Sport-Paradieses und der Bäder.


- Geschäfts- und Betriebsführungen und kaufmännische Verwaltungstätigkeiten für die eigenbetriebähnlichen Einrichtungen der Stadt Gelsenkirchen und für verbundene Unternehmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen ZOOM 755.882 PRS 950.000 PRS 950.000 PRS 683.100 PRS 266.900 - 28,1 -


- Besucher/-innen Bäder 499.892 PRS 542.284 PRS 542.284 PRS 458.700 PRS 83.584 - 15,4 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Verpachtungserlöse Netze 17.044 TEU 12.050 TEU 12.050 TEU 12.452 TEU 402 + 3,3 +


- Spartenergebnis ZOOM - 7.270 TEU - 3.847 TEU - 3.847 TEU - 5.894 TEU 2.047 - 53,2 +


- Spartenergebnis Bäder - 7.478 TEU - 7.063 TEU - 7.063 TEU - 6.923 TEU 140 + 2,0 -


- Ausschüttung an die Stadt 1.000 TEU 1.000 TEU 1.000 TEU 5 TEU 995 - 99,5 -
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Produktgruppe 5302
Gelsenkanal (GK)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 43.397.427,24 45.148.000 45.148.000 44.965.990,78 182.009 - 0,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.124,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 43.406.551,24 45.148.000 45.148.000 44.965.990,78 182.009 - 0,4 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.608.950,12 45.350.400 45.350.400 45.292.107,25 58.293 - 0,1 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.502,09 0 0 201.855,73 201.856+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 43.631.452,21 45.350.400 45.350.400 45.493.962,98 143.563+ 0,3+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 224.900,97- 202.400- 202.400- 527.972,20- 325.572 - 160,9+ 0
19 + Finanzerträge 4.721.208,62 4.561.000 4.561.000 6.912.691,07 2.351.691+ 51,6+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 4.721.208,62 4.561.000 4.561.000 6.912.691,07 2.351.691+ 51,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.496.307,65 4.358.600 4.358.600 6.384.718,87 2.026.119+ 46,5+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsenkanal (GK) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5302







Haushaltsplan 2015 Gelsenkanal (GK) 
Produktgruppe 5302 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgaben der Einrichtung sind Sammeln und Fortleiten von Abwasser (Schmutz- und Niederschlagwasser) im Sinne des § 51 Abs. 1 Landeswasser-
gesetz (LWG) NRW im Gemeindegebiet Gelsenkirchen, ferner Planung, Bau, Betrieb, Unterhaltung und die Finanzierung der erforderlichen Anlagen 
sowie aus § 53 Abs. 1 LWG die Überwachung von Kläranlagen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   530201 - Gelsenkanal (GK) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018. 
Umsetzung des städtischen Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes durch kontinuierlichen Bau der darin enthaltenen zahlrei-
chen Entwässerungsvorhaben einschließlich der für die Erschließung von Gewerbe- und Wohngebieten erforderlichen Kanäle. Mitwirkung bei der 
Umsetzung der Umgestaltung des Emschersystems durch Anpassung des städtischen Entwässerungsnetzes durch die zukünftige Trennung von 
Schmutz- und Niederschlagswasser. Diese Trennung wird im Bereich der Emscher und der jetzt noch offenen Schmutzwasserkanäle sowie durch die 
Abkoppelung jetzt noch befestigter Flächen zu einer städtebaulichen Aufwertung führen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Betriebsverlagerung zum neuen Standort auf dem Gelsenwasser-Grundstück. 


Maßnahmen 
Die im städtischen Abwasserbeseitigungskonzept enthaltenen Maßnahmen werden durch die Abwassergesellschaft Gelsenkirchen mbH finanziert 
und umgesetzt. Es handelt sich um bedeutende Maßnahmen wie Sammler ECA-Siedlung, Sellmannsbach, Horster Straße, Springbach (Entflech-
tung), Bismarckstraße, Steeler Straße u. a. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenkanal (GK) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5302 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 201.856 € 
Die Mehraufwendungen sind durch unbefristete Niederschlagungen nicht mehr eintreibbarer Forderungen aus dem Gesamtjahr 2015 zu begründen. 
 
Finanzerträge: Mehrerträge 2.351.691 € 
Das verbesserte Finanzergebnis resultiert aus dem Jahresergebnis GELSENKANAL aus dem Jahr 2014. Es handelt sich um die Abführung des Jah-
resüberschusses an die Stadt Gelsenkirchen. Die Verbesserung in Höhe von 2.351.691 € basiert auf einer erhöhten Gewinnabführung und ergibt sich 
aus Schadensersatzanteilen des Bergbaus sowie der Prolongation (Umschuldung zu verbesserten Konditionen) eines Darlehens (Wirksamkeit ab 
dem 4. Quartal ´14). 


 







Jahresabschluss 2015 Gelsenkanal (GK) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5302


Produkt 530201 Gelsenkanal (GK)


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Einrichtung sind Sammeln und Fortleiten von Abwasser (Schmutz- und Niederschlagswasser) im Sinne des § 51 Abs. 1 Landeswassergesetz (LWG) NRW im Gemeindegebiet Gelsenkirchen, ferner


Planung, Bau, Betrieb und Unterhaltung und die Finanzierung der erforderlichen Anlagen sowie aus § 53 Abs. 1 LWG die Überwachung von Kläranlagen. Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung GK wird nach den


Vorschriften der Betriebssatzung und dem geltenden Abwasserbeseitigungskonzept geführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Bebaute/Befestigte Grundstücksfläche 23.013.914 M2 23.226.000 M2 23.226.000 M2 23.133.498 M2 92.502 - 0,4 -


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abwassermenge 15.181.485,00 M3 15.019.000,00 M3 15.019.000,00 M3 15.123.448,00 M3 104.448,00 + 0,7 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gebühr für Abwasserbeseitigung 43.365 TEU 45.148 TEU 45.148 TEU 44.966 TEU 182 - 0,4 -


- Gebühr pro cbm für Schmutzwasser 2,05 EUR 2,15 EUR 2,15 EUR 2,15 EUR 0,00 + 0,0 +


- Gebühr pro qm für Niederschlagswasser 0,99 EUR 0,99 EUR 0,99 EUR 1,01 EUR 0,02 + 2,0 +


Ergebnis


Erträge 43.406.551 45.148.000 45.148.000 44.965.991 182.009 - 0 - 0


- Aufwendungen 43.631.452 45.350.400 45.350.400 45.493.963 143.563 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 224.901- 202.400- 202.400- 527.972- 325.572 - 161 + 0


Summe 5302 - Gelsenkanal (GK)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 43.406.551 45.148.000 45.148.000 44.965.991 182.009 - 0 - 0


- Aufwendungen 43.631.452 45.350.400 45.350.400 45.493.963 143.563 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 224.901- 202.400- 202.400- 527.972- 325.572 - 161 + 0












Produktbereiche







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.339.203,81 9.725.604 9.725.604 10.165.400,86 439.796+ 4,5+ 76.089
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 20.466,16 17.700 17.700 14.025,28 3.675 - 20,8 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 11.270.074,00 11.229.959 11.229.959 11.922.489,55 692.531+ 6,2+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.908.843,04 15.268.138 15.268.138 15.198.319,69 69.818 - 0,5 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.409.662,40 5.439.800 5.439.800 4.420.516,66 1.019.283 - 18,7 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 642.078,60 110.000 110.000 1.261.342,80 1.151.343+ 1.046,7+ 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 43.590.328,01 41.791.201 41.791.201 42.982.094,84 1.190.893+ 2,9+ 76.089
11 - Personalaufwendungen 60.469.788,28 52.022.403 52.022.403 52.150.543,92 128.141+ 0,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 33.797.773,60 33.985.000 33.985.000 33.426.740,36 558.260 - 1,6 - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.501.950,81 59.147.362 62.888.325 55.585.487,48 7.302.838 - 11,6 - 4.705.995
14 - Bilanzielle Abschreibungen 26.010.419,23 22.639.591 22.639.591 25.044.089,09 2.404.498+ 10,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 473.578,21 823.160 823.160 408.952,83 414.207 - 50,3 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19.171.441,13 17.735.489 17.787.708 16.867.023,54 920.684 - 5,2 - 278.803
17 = Ordentliche Aufwendungen 193.424.951,26 186.353.005 190.146.187 183.482.837,22 6.663.350 - 3,5 - 4.984.798
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 149.834.623,25- 144.561.804- 148.354.986- 140.500.742,38- 7.854.244+ 5,3 - 4.908.710-
19 + Finanzerträge 260.866,53 122.960 122.960 161.453,59 38.494+ 31,3+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.844,24 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 258.022,29 122.960 122.960 161.453,59 38.494+ 31,3+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 149.576.600,96- 144.438.844- 148.232.026- 140.339.288,79- 7.892.737+ 5,3 - 4.908.710-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 11.453,00 0 0 2.557,49 2.557+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 33.829,82 0 0 132.942,39 132.942+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 22.376,82- 0 0 130.384,90- 130.385 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 149.598.977,78- 144.438.844- 148.232.026- 140.469.673,69- 7.762.352+ 5,2 - 4.908.710-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 65.951.743,04 66.420.491 66.420.491 65.609.347,30 811.144 - 1,2 - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.697.071,00 1.697.071 1.697.071 1.697.071,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 85.344.305,74- 79.715.424- 83.508.606- 76.557.397,39- 6.951.208+ 8,3 - 4.908.710-


Jahresabschluss 2015 Innere Verwaltung
Produktbereich 11







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 739.100,49 493.295 560.882 118.509,78 442.372 - 78,9 - 363.501
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 1.047.726,99 1.493.295 1.560.882 2.135.947,05 575.065+ 36,8+ 363.501


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 178.590,10 6.250.000 6.480.153 203.700,56 6.276.452 - 96,9 - 90.444
08 + für Baumaßnahmen 10.374.895,02 7.971.500 20.444.450 8.074.279,35 12.370.171 - 60,5 - 13.402.749
09 + für den Erwerb von beweglichem 468.616,10 316.000 524.336 418.473,24 105.862 - 20,2 - 151.017


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 11.022.101,22 14.537.500 27.448.939 8.743.041,33 18.705.897 - 68,2 - 13.644.210
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 9.974.374,23- 13.044.205- 25.888.057- 6.607.094,28- 19.280.963+ 74,5 - 13.280.709-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Innere Verwaltung
Produktbereich 11







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 400.703,09 382.348 382.348 393.319,49 10.971+ 2,9+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 16.450.483,13 18.214.491 18.214.491 18.156.603,43 57.888 - 0,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 452.163,95 422.092 422.092 564.739,41 142.647+ 33,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 479.742,08 307.600 307.600 275.772,15 31.828 - 10,4 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.476.041,81 3.971.501 3.971.501 4.143.948,33 172.447+ 4,3+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 22.259.134,06 23.298.032 23.298.032 23.534.382,81 236.350+ 1,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 31.514.547,54 35.683.372 35.683.372 33.587.754,30 2.095.618 - 5,9 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.737.618,34 6.903.602 7.091.796 6.970.457,10 121.338 - 1,7 - 54.303
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.873.729,75 1.703.722 1.703.722 1.868.352,85 164.631+ 9,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 40.000,00 61.600 61.600 69.168,11 7.568+ 12,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.536.866,66 1.402.961 1.438.678 1.717.003,69 278.326+ 19,4+ 8.528
17 = Ordentliche Aufwendungen 41.702.762,29 45.755.257 45.979.167 44.212.736,05 1.766.431 - 3,8 - 62.830
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 19.443.628,23- 22.457.224- 22.681.134- 20.678.353,24- 2.002.781+ 8,8 - 62.830-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 19.443.628,23- 22.457.224- 22.681.134- 20.678.353,24- 2.002.781+ 8,8 - 62.830-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 19.443.628,23- 22.457.224- 22.681.134- 20.678.353,24- 2.002.781+ 8,8 - 62.830-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 290.000,00 290.000 290.000 290.000,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 3.143.708,00 3.118.001 3.118.001 3.118.001,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 22.297.336,23- 25.285.225- 25.509.135- 23.506.354,24- 2.002.781+ 7,9 - 62.830-


Jahresabschluss 2015 Sicherheit und Ordnung
Produktbereich 12







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 465.638,03 340.000 340.000 394.859,75 54.860+ 16,1+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 53.463,98 5.000 5.000 52.562,00 47.562+ 951,2+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 519.102,01 345.000 345.000 447.421,75 102.422+ 29,7+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 40.813,86 2.989.700 6.162.635 400.388,08 5.762.247 - 93,5 - 5.732.247
09 + für den Erwerb von beweglichem 2.241.171,20 4.316.000 7.970.801 3.372.027,08 4.598.774 - 57,7 - 3.965.824


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 2.281.985,06 7.305.700 14.133.437 3.772.415,16 10.361.022 - 73,3 - 9.698.072
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.762.883,05- 6.960.700- 13.788.437- 3.324.993,41- 10.463.443+ 75,9 - 9.698.072-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Sicherheit und Ordnung
Produktbereich 12







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.208.228,57 9.735.165 9.742.136 9.791.467,60 49.332+ 0,5+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 394.383,64 612.875 612.875 684.484,00 71.609+ 11,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 506.098,91 455.366 455.366 343.809,99 111.556 - 24,5 - 23.533
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 418.180,79 1.342.500 1.342.500 1.127.294,57 215.205 - 16,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 123.539,30 232.363 232.363 46.461,29 185.902 - 80,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 11.650.431,21 12.378.269 12.385.240 11.993.517,45 391.722 - 3,2 - 23.533
11 - Personalaufwendungen 4.971.595,01 5.108.234 5.108.234 5.074.879,59 33.354 - 0,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.072.531,92 6.993.025 7.136.360 6.012.006,05 1.124.353 - 15,8 - 272.174
14 - Bilanzielle Abschreibungen 477.684,47 310.560 310.560 429.161,47 118.601+ 38,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 5.494.782,19 6.403.368 6.410.339 4.932.854,73 1.477.484 - 23,1 - 13.871
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.232.726,85 8.989.429 9.834.766 9.139.126,66 695.639 - 7,1 - 1.195.267
17 = Ordentliche Aufwendungen 26.249.320,44 27.804.616 28.800.259 25.588.028,50 3.212.230 - 11,2 - 1.481.313
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 14.598.889,23- 15.426.348- 16.415.019- 13.594.511,05- 2.820.508+ 17,2 - 1.457.780-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 14.598.889,23- 15.426.348- 16.415.019- 13.594.511,05- 2.820.508+ 17,2 - 1.457.780-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 14.598.889,23- 15.426.348- 16.415.019- 13.594.511,05- 2.820.508+ 17,2 - 1.457.780-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 919.822,33 1.131.900 1.131.900 1.249.821,36 117.921+ 10,4+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 49.749.626,00 49.749.626 49.749.626 49.749.626,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 63.428.692,90- 64.044.074- 65.032.745- 62.094.315,69- 2.938.430+ 4,5 - 1.457.780-


Jahresabschluss 2015 Schulträgeraufgaben
Produktbereich 21







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 6.184.492,50 7.944.700 7.944.700 7.601.186,38 343.514 - 4,3 - 800.000
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 25.000 25.000 25.881,70 882+ 3,5+ 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 6.184.492,50 7.969.700 7.969.700 7.627.068,08 342.632 - 4,3 - 800.000


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.400.024,52 3.151.100 8.471.435 1.416.858,05 7.054.577 - 83,3 - 7.000.429
09 + für den Erwerb von beweglichem 5.296.669,25 5.140.800 6.754.303 5.297.436,89 1.456.866 - 21,6 - 1.391.604


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.696.693,77 8.291.900 15.225.738 6.714.294,94 8.511.443 - 55,9 - 8.392.033
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 512.201,27- 322.200- 7.256.038- 912.773,14 8.168.811+ 112,6 - 7.592.033-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Schulträgeraufgaben
Produktbereich 21







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.504.468,95 1.424.641 1.424.641 1.729.076,34 304.435+ 21,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 172.736,78 181.164 181.164 171.126,69 10.037 - 5,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.025.769,52 1.186.188 1.186.188 990.019,56 196.168 - 16,5 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 451,64 50 50 3.292,88- 3.343 - 6.685,8 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 13.388,71 4.200 4.200 15.663,52 11.464+ 272,9+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.716.815,60 2.796.243 2.796.243 2.902.593,23 106.350+ 3,8+ 0
11 - Personalaufwendungen 7.576.606,69 7.859.640 7.859.640 7.634.083,34 225.557 - 2,9 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 164.743,88 160.255 160.636 125.265,47 35.370 - 22,0 - 3.850
14 - Bilanzielle Abschreibungen 137.166,83 108.749 108.749 172.921,89 64.173+ 59,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 18.403.971,00 18.953.797 18.953.797 18.827.549,34 126.248 - 0,7 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.977.107,20 1.950.425 2.122.144 2.138.509,73 16.365+ 0,8+ 184.653
17 = Ordentliche Aufwendungen 28.259.595,60 29.032.866 29.204.966 28.898.329,77 306.637 - 1,1 - 188.503
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 25.542.780,00- 26.236.623- 26.408.723- 25.995.736,54- 412.987+ 1,6 - 188.503-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 25.542.780,00- 26.236.623- 26.408.723- 25.995.736,54- 412.987+ 1,6 - 188.503-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 25.542.780,00- 26.236.623- 26.408.723- 25.995.736,54- 412.987+ 1,6 - 188.503-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.870.501,00 1.870.501 1.870.501 1.870.501,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 27.413.281,00- 28.107.124- 28.279.224- 27.866.237,54- 412.987+ 1,5 - 188.503-


Jahresabschluss 2015 Kultur
Produktbereich 25







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 11.047,75 55.400 1.055.253 94.181,29 961.072 - 91,1 - 997.919
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 11.047,75 57.400 1.057.253 94.181,29 963.072 - 91,1 - 997.919


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.354,78 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 470.409,81 566.240 1.617.488 542.838,93 1.074.649 - 66,4 - 1.064.548


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 474.764,59 566.240 1.617.488 542.838,93 1.074.649 - 66,4 - 1.064.548
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 463.716,84- 508.840- 560.235- 448.657,64- 111.577+ 19,9 - 66.629-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Kultur
Produktbereich 25







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 453.191,25 742.458 742.458 776.924,90 34.467+ 4,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 1.802.715,78 1.724.700 1.724.700 1.857.058,87 132.359+ 7,7+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 59.635,10 57.000 57.000 32.400,34 24.600 - 43,2 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.477,50 2.000 2.000 2.697,50 698+ 34,9+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 61.707.384,51 64.578.062 64.578.062 81.346.134,52 16.768.073+ 26,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 828.809,55 381.500 381.500 647.181,80 265.682+ 69,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 64.854.213,69 67.485.720 67.485.720 84.662.397,93 17.176.678+ 25,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 7.876.811,82 8.927.187 8.927.187 8.934.313,43 7.126+ 0,1+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.418.052,86 2.510.132 2.514.572 5.805.674,09 3.291.102+ 130,9+ 79.134
14 - Bilanzielle Abschreibungen 115.959,97 123.086 123.086 136.739,29 13.653+ 11,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 179.009.153,43 183.476.817 183.480.923 191.390.201,39 7.909.279+ 4,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.653.323,53 3.326.533 3.327.607 3.445.201,79 117.595+ 3,5+ 4.190
17 = Ordentliche Aufwendungen 192.073.301,61 198.363.755 198.373.374 209.712.129,99 11.338.756+ 5,7+ 83.323
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 127.219.087,92- 130.878.036- 130.887.654- 125.049.732,06- 5.837.922+ 4,5 - 83.323-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 29.300,42 29.300+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 127.219.087,92- 130.878.036- 130.887.654- 125.020.431,64- 5.867.223+ 4,5 - 83.323-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 127.219.087,92- 130.878.036- 130.887.654- 125.020.431,64- 5.867.223+ 4,5 - 83.323-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 5.544.198,33 6.256.276 6.256.276 6.374.197,36 117.921+ 1,9+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 132.763.286,25- 137.134.312- 137.143.930- 131.394.629,00- 5.749.301+ 4,2 - 83.323-


Jahresabschluss 2015 Soziale Hilfen
Produktbereich 31







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 36.182,00 21.000 21.000 26.857,51 5.858+ 27,9+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 13.495,06 16.000 16.000 13.761,27 2.239 - 14,0 - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 49.677,06 37.000 37.000 40.618,78 3.619+ 9,8+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 8.502,86 19.000 19.000 14.410,94 4.589 - 24,2 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 36.182,00 21.000 21.000 20.000,00 1.000 - 4,8 - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 13.151,06 16.000 16.000 13.655,72 2.344 - 14,7 - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 57.835,92 56.000 56.000 48.066,66 7.933 - 14,2 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 8.158,86- 19.000- 19.000- 7.447,88- 11.552+ 60,8 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Soziale Hilfen
Produktbereich 31







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.992.733,86 1.720.382 1.720.382 3.113.220,82 1.392.839+ 81,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 2.312.154,15 1.657.184 1.657.184 2.772.076,06 1.114.892+ 67,3+ 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.096.057,40 4.445.496 4.445.496 4.119.217,33 326.279 - 7,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.858.278,87 1.694.502 1.694.502 1.911.739,81 217.238+ 12,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.971.230,98 4.457.678 4.457.678 4.002.395,03 455.283 - 10,2 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 9.985,24 15.758 15.758 35.055,15 19.297+ 122,5+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 14.240.440,50 13.991.000 13.991.000 15.953.704,20 1.962.705+ 14,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 14.140.212,48 15.461.078 15.461.078 15.162.395,06 298.683 - 1,9 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.879.261,93 6.280.021 6.281.797 6.581.090,31 299.293+ 4,8+ 4.149
14 - Bilanzielle Abschreibungen 622.648,76 404.182 404.182 549.140,84 144.959+ 35,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 71.434.334,44 76.192.803 76.291.938 76.871.091,03 579.153+ 0,8+ 11.001
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.532.389,19 2.470.534 2.495.880 2.217.039,81 278.840 - 11,2 - 52.495
17 = Ordentliche Aufwendungen 94.608.846,80 100.808.618 100.934.876 101.380.757,05 445.881+ 0,4+ 67.645
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 80.368.406,30- 86.817.618- 86.943.876- 85.427.052,85- 1.516.823+ 1,7 - 67.645-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 80.368.406,30- 86.817.618- 86.943.876- 85.427.052,85- 1.516.823+ 1,7 - 67.645-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 80.368.406,30- 86.817.618- 86.943.876- 85.427.052,85- 1.516.823+ 1,7 - 67.645-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 2.035.274,00 2.035.274 2.035.274 1.216.009,50 819.265 - 40,3 - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 82.403.680,30- 88.852.892- 88.979.150- 86.643.062,35- 2.336.088+ 2,6 - 67.645-


Jahresabschluss 2015 Kinder, Jugend, Familie
Produktbereich 36







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 97.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 97.366,22 41.000 41.000 41.310,37 310+ 0,8+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 7.500 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 120.000
09 + für den Erwerb von beweglichem 269.032,94 379.955 746.632 347.258,85 399.374 - 53,5 - 367.289


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 269.032,94 387.455 846.632 347.258,85 499.374 - 59,0 - 487.289
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 171.666,72- 346.455- 805.632- 305.948,48- 499.684+ 62,0 - 487.289-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Kinder, Jugend, Familie
Produktbereich 36







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 389.098,26 379.831 379.831 395.779,41 15.948+ 4,2+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 295.856,26 280.000 280.000 336.098,28 56.098+ 20,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 72.778,89 84.000 84.000 69.338,50 14.662 - 17,5 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 29.793,78 215.413 215.413 47.673,36 167.740 - 77,9 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 9,97 0 0 407,76 408+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 787.537,16 959.244 959.244 849.297,31 109.947 - 11,5 - 0
11 - Personalaufwendungen 4.241.292,27 4.386.456 4.386.456 4.298.032,05 88.424 - 2,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 113.545,99 281.700 281.891 114.001,47 167.890 - 59,6 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 17.618,74 11.743 11.743 12.124,42 381+ 3,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 899.845,53 1.049.770 1.049.770 1.064.100,62 14.331+ 1,4+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 171.003,98 156.159 156.389 161.872,90 5.484+ 3,5+ 822
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.443.306,51 5.885.828 5.886.250 5.650.131,46 236.118 - 4,0 - 822
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 4.655.769,35- 4.926.584- 4.927.005- 4.800.834,15- 126.171+ 2,6 - 822-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.655.769,35- 4.926.584- 4.927.005- 4.800.834,15- 126.171+ 2,6 - 822-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.655.769,35- 4.926.584- 4.927.005- 4.800.834,15- 126.171+ 2,6 - 822-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 190.047,00 190.047 190.047 190.047,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.845.816,35- 5.116.631- 5.117.052- 4.990.881,15- 126.171+ 2,5 - 822-


Jahresabschluss 2015 Gesundheitsdienste
Produktbereich 41







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 5.606,24 0 3.611 3.610,88 0+ 0,0+ 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 15.231,16 10.500 11.987 11.881,63 106 - 0,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 20.837,40 10.500 15.598 15.492,51 106 - 0,7 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 20.837,40- 10.500- 15.598- 15.492,51- 106+ 0,7 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Gesundheitsdienste
Produktbereich 41







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 177.064,45 111.057 111.057 172.188,87 61.131+ 55,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.156,21 6.771 6.771 3.449,95 3.321 - 49,1 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 426.123,42 416.000 416.000 416.398,82 399+ 0,1+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 1.722,77 1.723+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 606.344,08 533.828 533.828 593.760,41 59.932+ 11,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.500.486,80 1.504.101 1.504.101 1.530.872,31 26.771+ 1,8+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.321.117,24 1.084.591 1.100.404 1.077.127,15 23.277 - 2,1 - 24.323
14 - Bilanzielle Abschreibungen 128.443,58 147.904 147.904 115.916,70 31.988 - 21,6 - 0
15 - Transferaufwendungen 884.870,46 833.592 833.592 886.293,45 52.701+ 6,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.751,98 9.062 9.177 6.569,04 2.608 - 28,4 - 254
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.840.670,06 3.579.250 3.595.179 3.616.778,65 21.600+ 0,6+ 24.578
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.234.325,98- 3.045.422- 3.061.351- 3.023.018,24- 38.332+ 1,3 - 24.578-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 1.836.956,04 1.831.411 1.831.411 1.839.531,80 8.121+ 0,4+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.071.282,02- 4.876.833- 4.892.762- 4.862.550,04- 30.211+ 0,6 - 24.578-


Jahresabschluss 2015 Sportförderung
Produktbereich 42







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 667.183,00 712.000 712.000 651.939,00 60.061 - 8,4 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 54.958,36 630.000 1.895.718 564.254,11 1.331.464 - 70,2 - 1.331.464
09 + für den Erwerb von beweglichem 147.759,76 212.000 380.410 106.071,58 274.338 - 72,1 - 214.338


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 202.718,12 842.000 2.276.128 670.325,69 1.605.802 - 70,6 - 1.545.802
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 464.464,88 130.000- 1.564.128- 18.386,69- 1.545.741+ 98,8 - 1.545.802-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Sportförderung
Produktbereich 42







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.796.368,54 5.850.450 7.334.317 3.054.316,86 4.280.001 - 58,4 - 2.755.004
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 344.622,79 366.500 366.500 469.701,15 103.201+ 28,2+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 23.882,10 12.500 12.500 20.445,64 7.946+ 63,6+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 254.824,39 744.426 750.158 230.499,13 519.659 - 69,3 - 485.888
07 + Sonstige ordentliche Erträge 102.719,31 177.100 177.100 461.113,32 284.013+ 160,4+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.522.417,13 7.150.976 8.640.576 4.236.076,10 4.404.500 - 51,0 - 3.240.892
11 - Personalaufwendungen 8.297.372,78 8.941.879 8.941.879 8.669.130,28 272.749 - 3,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.580.538,48 4.576.721 5.958.929 2.894.535,21 3.064.393 - 51,4 - 2.531.191
14 - Bilanzielle Abschreibungen 78.732,06 44.606 44.606 52.825,42 8.219+ 18,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.971.583,07 3.655.700 4.360.907 1.830.018,77 2.530.888 - 58,0 - 1.399.628
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 521.257,23 1.119.689 1.257.083 661.173,53 595.910 - 47,4 - 426.601
17 = Ordentliche Aufwendungen 13.449.483,62 18.338.595 20.563.404 14.107.683,21 6.455.721 - 31,4 - 4.357.420
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 8.927.066,49- 11.187.619- 11.922.829- 9.871.607,11- 2.051.222+ 17,2 - 1.116.528-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 4.000 4.000 0,00 4.000 - 100,0 - 4.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 4.000- 4.000- 0,00 4.000+ 100,0 - 4.000-
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 8.927.066,49- 11.191.619- 11.926.829- 9.871.607,11- 2.055.222+ 17,2 - 1.120.528-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 8.927.066,49- 11.191.619- 11.926.829- 9.871.607,11- 2.055.222+ 17,2 - 1.120.528-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 441.107,00 441.107 441.107 441.107,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 9.368.173,49- 11.632.726- 12.367.936- 10.312.714,11- 2.055.222+ 16,6 - 1.120.528-


Jahresabschluss 2015 Räumliche Planung und Entwicklung
Produktbereich 51







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 4.004.190,00 5.971.380 10.484.826 4.821.920,83 5.662.905 - 54,0 - 4.518.343
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 364.404,42 0 0 3.556,64 3.557+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.368.594,42 5.971.380 10.484.826 4.825.477,47 5.659.349 - 54,0 - 4.518.343


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.634.457,80 6.334.900 11.715.001 3.886.281,64 7.828.719 - 66,8 - 5.477.532
09 + für den Erwerb von beweglichem 480.035,04 1.149.700 1.620.594 594.874,74 1.025.719 - 63,3 - 874.289


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 5.478.897,26 7.584.600 13.435.594 4.898.392,96 8.537.201 - 63,5 - 6.351.821
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.110.302,84- 1.613.220- 2.950.768- 72.915,49- 2.877.853+ 97,5 - 1.833.478-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Räumliche Planung und Entwicklung
Produktbereich 51







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.128,60 6.614 6.614 12.004,13 5.390+ 81,5+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 43.375,01 0 0 240.087,35 240.087+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.556.063,22 1.319.000 1.319.000 1.684.054,82 365.055+ 27,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 401.251,02 257.000 257.000 496.828,66 239.829+ 93,3+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 79.971,59 16.200 16.200 101.080,01 84.880+ 524,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.084.789,44 1.598.814 1.598.814 2.534.054,97 935.241+ 58,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 5.330.387,74 5.774.732 5.774.732 5.648.121,53 126.610 - 2,2 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 375.840,54 544.000 563.535 368.141,99 195.393 - 34,7 - 127.074
14 - Bilanzielle Abschreibungen 31.900,34 30.174 30.174 31.328,42 1.155+ 3,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 51.550,00 75.000 75.000 53.374,55 21.625 - 28,8 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 524.611,14 628.301 629.126 570.249,77 58.877 - 9,4 - 1.528
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.314.289,76 7.052.207 7.072.568 6.671.216,26 401.351 - 5,7 - 128.602
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 4.229.500,32- 5.453.393- 5.473.754- 4.137.161,29- 1.336.592+ 24,4 - 128.602-
19 + Finanzerträge 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 700,00 700 700 1.049,99 350+ 50,0+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.228.800,32- 5.452.693- 5.473.054- 4.136.111,30- 1.336.942+ 24,4 - 128.602-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.228.800,32- 5.452.693- 5.473.054- 4.136.111,30- 1.336.942+ 24,4 - 128.602-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 243.958,00 243.958 243.958 243.958,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.472.758,32- 5.696.651- 5.717.012- 4.380.069,30- 1.336.942+ 23,4 - 128.602-


Jahresabschluss 2015 Bauen und Wohnen
Produktbereich 52







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 737,13 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.478,62 9.500 9.500 1.535,40 7.965 - 83,8 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.478,62 9.500 9.500 1.535,40 7.965 - 83,8 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 741,49- 9.500- 9.500- 1.535,40- 7.965+ 83,8 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Bauen und Wohnen
Produktbereich 52







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 43.397.427,24 45.148.000 45.148.000 44.965.990,78 182.009 - 0,4 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 9.124,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 18.213.212,72 17.000.000 17.000.000 14.517.001,81 2.482.998 - 14,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 61.619.763,96 62.148.000 62.148.000 59.482.992,59 2.665.007 - 4,3 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.624.288,87 45.365.800 45.365.800 45.307.446,00 58.354 - 0,1 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.502,09 0 0 251.197,20 251.197+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 43.646.790,96 45.365.800 45.365.800 45.558.643,20 192.843+ 0,4+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 17.972.973,00 16.782.200 16.782.200 13.924.349,39 2.857.851 - 17,0 - 0
19 + Finanzerträge 5.498.723,55 5.561.000 5.561.000 6.918.161,75 1.357.162+ 24,4+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 5.498.723,55 5.561.000 5.561.000 6.918.161,75 1.357.162+ 24,4+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 23.471.696,55 22.343.200 22.343.200 20.842.511,14 1.500.689 - 6,7 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 23.471.696,55 22.343.200 22.343.200 20.842.511,14 1.500.689 - 6,7 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 23.471.696,55 22.343.200 22.343.200 20.842.511,14 1.500.689 - 6,7 - 0


Jahresabschluss 2015 Ver- und Entsorgung
Produktbereich 53







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 13.397.991,70 12.737.496 13.543.196 14.145.199,43 602.003+ 4,5+ 599.054
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 36.123.366,75 38.784.589 38.784.589 38.960.806,69 176.218+ 0,5+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 342.192,15 287.200 287.200 323.308,80 36.109+ 12,6+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.956.988,10 460.000 460.000 1.742.501,77 1.282.502+ 278,8+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.269.503,19 65.200 65.200 930.005,55 864.806+ 1.326,4+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 216.111,92 0 0 188.652,55 188.653+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 53.306.153,81 52.334.485 53.140.185 56.290.474,79 3.150.289+ 5,9+ 599.054
11 - Personalaufwendungen 6.910.764,31 7.254.236 7.254.236 7.293.945,70 39.710+ 0,6+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.566.974,29 57.080.652 58.980.214 54.478.973,62 4.501.241 - 7,6 - 2.671.736
14 - Bilanzielle Abschreibungen 21.436.889,73 18.850.193 18.850.193 19.680.190,19 829.997+ 4,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 20.488.962,03 21.981.900 22.055.466 20.785.081,55 1.270.385 - 5,8 - 540.194
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.415.032,86 2.419.484 4.497.083 1.882.636,12 2.614.447 - 58,1 - 2.540.808
17 = Ordentliche Aufwendungen 104.818.623,22 107.586.465 111.637.192 104.120.827,18 7.516.365 - 6,7 - 5.752.739
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 51.512.469,41- 55.251.979- 58.497.007- 47.830.352,39- 10.666.654+ 18,2 - 5.153.685-
19 + Finanzerträge 1.089.494,21 598.110 598.110 3.007,36 595.103 - 99,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 50.000 50.000 82.296,70 32.297+ 64,6+ 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 1.089.494,21 548.110 548.110 79.289,34- 627.399 - 114,5 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 50.422.975,20- 54.703.869- 57.948.897- 47.909.641,73- 10.039.255+ 17,3 - 5.153.685-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 2.438,14 0 0 10.965,00 10.965+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 3.384,58 0 0 11.010,00 11.010+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 946,44- 0 0 45,00- 45 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 50.423.921,64- 54.703.869- 57.948.897- 47.909.686,73- 10.039.210+ 17,3 - 5.153.685-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 269.084,00 269.084 269.084 269.084,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 50.693.005,64- 54.972.953- 58.217.981- 48.178.770,73- 10.039.210+ 17,2 - 5.153.685-


Jahresabschluss 2015 Verkehrsflächen und -anlagen
Produktbereich 54







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 397.709,52 1.224.100 3.479.460 1.004.234,94 2.475.225 - 71,1 - 1.333.900
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 482.074,55 1.557.000 1.557.000 545.167,75 1.011.832 - 65,0 - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 879.784,07 2.781.100 5.036.460 1.549.402,69 3.487.057 - 69,2 - 1.333.900


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.434.780,72 8.514.000 16.347.842 5.953.219,67 10.394.623 - 63,6 - 9.826.392
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.484.636,94 1.809.000 4.200.442 1.531.574,52 2.668.868 - 63,5 - 2.547.207


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 87.120,92 42.000 42.000 11.470,69 30.529 - 72,7 - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.006.538,58 10.365.000 20.590.285 7.496.264,88 13.094.020 - 63,6 - 12.373.599
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 5.126.754,51- 7.583.900- 15.553.825- 5.946.862,19- 9.606.962+ 61,8 - 11.039.699-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Verkehrsflächen und -anlagen
Produktbereich 54







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 272.465,86 294.700 294.700 254.280,80 40.419 - 13,7 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.696.804,39 5.571.200 5.571.200 4.842.936,43 728.264 - 13,1 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 24.657,50 30.230 30.230 0,00 30.230 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.993.927,75 5.896.130 5.896.130 5.097.217,23 798.913 - 13,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 414.516,36 459.497 459.497 435.010,99 24.486 - 5,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.291.979,28 19.434.100 19.448.205 18.750.342,93 697.862 - 3,6 - 54.728
14 - Bilanzielle Abschreibungen 230,85 461 461 336,77 124 - 26,9 - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.761,57 13.447 14.485 64.234,75 49.750+ 343,5+ 286
17 = Ordentliche Aufwendungen 18.717.488,06 19.907.505 19.922.648 19.249.925,44 672.723 - 3,4 - 55.014
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 13.723.560,31- 14.011.375- 14.026.518- 14.152.708,21- 126.190 - 0,9+ 55.014-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 13.723.560,31- 14.011.375- 14.026.518- 14.152.708,21- 126.190 - 0,9+ 55.014-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 13.723.560,31- 14.011.375- 14.026.518- 14.152.708,21- 126.190 - 0,9+ 55.014-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 16.584,00 16.584 16.584 16.584,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 13.740.144,31- 14.027.959- 14.043.102- 14.169.292,21- 126.190 - 0,9+ 55.014-


Jahresabschluss 2015 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich 55







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.000 7.000 1.994,92 5.005 - 71,5 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 31.000 32.000 1.994,92 30.005 - 93,8 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich 55







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 401.009,89 486.600 486.600 396.704,76 89.895 - 18,5 - 43.261
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 90.251,15 73.800 73.800 177.148,00 103.348+ 140,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.000,00 7.150 7.150 29.789,46 22.639+ 316,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 170,00 550 550 9.205,00 8.655+ 1.573,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 497.431,04 568.100 568.100 612.847,22 44.747+ 7,9+ 43.261
11 - Personalaufwendungen 2.904.850,54 3.104.600 3.104.600 3.039.191,83 65.408 - 2,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 246.722,31 614.732 829.462 344.874,01 484.588 - 58,4 - 276.653
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.856,45 2.335 2.335 3.406,67 1.071+ 45,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 57.500,00 57.500 57.500 57.500,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 99.666,56 108.429 136.386 91.750,38 44.636 - 32,7 - 25.193
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.311.595,86 3.887.596 4.130.283 3.536.722,89 593.560 - 14,4 - 301.846
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 95.241,00 95.241 95.241 95.241,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.909.405,82- 3.414.737- 3.657.424- 3.019.116,67- 638.307+ 17,5 - 258.584-


Jahresabschluss 2015 Umweltschutz
Produktbereich 56







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Umweltschutz
Produktbereich 56







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 431.525,91 403.000 405.742 412.045,55 6.304+ 1,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 232.758,49 250.000 250.000 238.317,33 11.683 - 4,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 58.613,45 145.000 145.000 169.537,81 24.538+ 16,9+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 722.897,85 798.000 800.742 819.900,69 19.159+ 2,4+ 0
11 - Personalaufwendungen 723.505,14 801.585 801.585 749.001,92 52.583 - 6,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.207.220,63 1.199.512 1.278.343 1.398.211,04 119.868+ 9,4+ 23.441
14 - Bilanzielle Abschreibungen 616,05 450 450 6.621,94 6.172+ 1.372,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.041.814,26 1.142.850 1.142.850 1.047.331,86 95.518 - 8,4 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 74.813,41 89.049 89.152 106.013,39 16.862+ 18,9+ 417
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.047.969,49 3.233.446 3.312.380 3.307.180,15 5.200 - 0,2 - 23.857
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.325.071,64- 2.435.446- 2.511.638- 2.487.279,46- 24.358+ 1,0 - 23.857-
19 + Finanzerträge 623.037,67 623.100 623.100 838.898,90 215.799+ 34,6+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 21.955,45 21.955+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 623.037,67 623.100 623.100 816.943,45 193.843+ 31,1+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.702.033,97- 1.812.346- 1.888.538- 1.670.336,01- 218.202+ 11,6 - 23.857-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.702.033,97- 1.812.346- 1.888.538- 1.670.336,01- 218.202+ 11,6 - 23.857-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 28.210,00 28.210 28.210 28.210,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.730.243,97- 1.840.556- 1.916.748- 1.698.546,01- 218.202+ 11,4 - 23.857-


Jahresabschluss 2015 Wirtschaft und Tourismus
Produktbereich 57







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Wirtschaft und Tourismus
Produktbereich 57







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 186.401.428,70 216.852.700 216.852.700 241.658.834,14 24.806.134+ 11,4+ 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 344.315.945,59 343.990.000 343.990.000 338.954.504,49 5.035.496 - 1,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.328.831,43 4.550.000 4.550.000 4.280.173,54 269.826 - 5,9 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 535.046.205,72 565.392.700 565.392.700 584.893.512,17 19.500.812+ 3,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 84.071.623,79 95.480.000 95.480.000 99.823.454,52 4.343.455+ 4,6+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.545.059,45 6.695.000 6.695.000 3.935.459,57 2.759.540 - 41,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 94.616.683,24 102.175.000 102.175.000 103.758.914,09 1.583.914+ 1,6+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 440.429.522,48 463.217.700 463.217.700 481.134.598,08 17.916.898+ 3,9+ 0
19 + Finanzerträge 2.836.174,97 5.732.100 5.732.100 3.556.477,60 2.175.622 - 38,0 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 26.068.923,51 35.607.000 35.607.000 33.608.086,32 1.998.914 - 5,6 - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 23.232.748,54- 29.874.900- 29.874.900- 30.051.608,72- 176.709 - 0,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


Jahresabschluss 2015 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktbereich 61







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252 - 0,1 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 7.893.760,35 8.163.500 8.163.500 8.241.449,62 77.950+ 1,0+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.771.505,35 7.998.500 7.998.500 8.128.156,75 129.657+ 1,6+ 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktbereich 61












Produktgruppe 5303
Konzessionsabgaben







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 18.213.212,72 17.000.000 17.000.000 14.517.001,81 2.482.998 - 14,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 18.213.212,72 17.000.000 17.000.000 14.517.001,81 2.482.998 - 14,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.338,75 15.400 15.400 15.338,75 61 - 0,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 49.341,47 49.341+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 15.338,75 15.400 15.400 64.680,22 49.280+ 320,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 18.197.873,97 16.984.600 16.984.600 14.452.321,59 2.532.278 - 14,9 - 0


Jahresabschluss 2015 Konzessionsabgaben Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5303







Haushaltsplan 2015 Konzessionsabgaben 
Produktgruppe 5303 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Konzessionsabgaben werden von den Versorgungsunternehmen für die Einräumung eines bevorzugten Nutzungsrechtes an öffentlichen Verkehrs-
wegen bezahlt. Darunter fallen Gas-, Strom-, Fernwärme und Trinkwasserleitungen. Die Stadt Gelsenkirchen erteilt den Versorgungsunternehmen 
(ELE, GEW, E.ON, Gelsenwasser) die Berechtigung, zur Wasser- und Energieversorgung der Stadt sowie anderer Städte und Gemeinden, die sämt-
lich der Stadt gehörenden und/oder im Verfügungsrecht der Stadt befindlichen öffentlichen Straßen, Wege und Plätze zur Verlegung, Unterhaltung 
und zum Betrieb von Leitungen und Rohren zu benutzen. Mit dem Abschluss von Konzessionsverträgen zwischen der Stadt Gelsenkirchen und den 
Versorgungsunternehmen wird das Ziel verfolgt, zuverlässige Partner zu finden, die sowohl die Stadt Gelsenkirchen als auch ihre Bürger mit Wasser 
und Energie zu angemessenen Preisen versorgen. Dem Versorgungsunternehmen wird gleichzeitig Planungssicherheit gegeben, um mittel- bis lang-
fristig die Versorgung in Gelsenkirchen betreiben zu können. 


Die Konzessionsverträge werden langfristig auf der Basis der Konzessionsabgabenordnung abgeschlossen. Während der Laufzeit sind die  
Konditionen nicht beeinflussbar. Die Erträge sind verbrauchsabhängig. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   530301 - Konzessionsabgaben 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Auf der Basis der Prüfungen zur Neuordnung der Energieversorgung der Stadt Gelsenkirchen wird der Konzessionsvertrag mit der ELE nach 2014 
fortgesetzt. Zudem muss eine Nachfolgeregelung für den gekündigten Fernwärmelieferungsvertrag mit E.ON vereinbart werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der Konditionen für die Fernwärmeversorgung im nördlichen Stadtgebiet. 


Maßnahmen 
Abschluss der Verhandlungen mit E.ON. 


Chancen und Risiken 
Bei sich ggf. verändernden Einflussfaktoren besteht das Risiko, dass Konzessionsabgaben nicht in geplanter Höhe eingehen bzw. zurückgezahlt 
werden müssen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Konzessionsabgaben 
Entwicklung in der Produktgruppe 5303 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 2.482.998 € 
Die Minderung resultiert im Wesentlichen aus einer Rückzahlungsverpflichtung auf der Basis der Endabrechnung 2012 der Emscher Lippe Energie 
GmbH. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 49.341,47 € 
Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen handelt es sich um die Erstattung von Fernwärmeentgelten. Die Überzahlung ergab sich erst nach 
Feststellung des Verbrauchs und ist nicht im Vorhinein kalkulierbar. 
 







Jahresabschluss 2015 Konzessionsabgaben Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5303


Produkt 530301 Konzessionsabgaben


Kurzbeschreibung
Konzessionsabgaben werden von Versorgungsunternehmen für die Einräumung eines bevorzugten Nutzungsrechtes an öffentlichen Verkehrswegen gezahlt. Darunter fallen Gas- und Trinkwasserleitungen. Die Stadt


Gelsenkirchen erteilt den Versorgungsunternehmen (ELE, Gelsenwasser) die Berechtigung, zur Wasser- und Energieversorgung der Stadt sowie anderer Städte und Gemeinden, die sämtlich der Stadt gehörenden


oder im Verfügungsrecht der Stadt befindlichen öffentlichen Straßen, öffentlichen Wege und öffentlichen Plätze zur Verlegung, Unterhaltung und Betrieb von Leitungen und Rohren zu benutzen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.213.213 17.000.000 17.000.000 14.517.002 2.482.998 - 15 - 0


- Aufwendungen 15.339 15.400 15.400 64.680 49.280 + 320 + 0


= Ordentliches Ergebnis 18.197.874 16.984.600 16.984.600 14.452.322 2.532.278 - 15 - 0


Summe 5303 - Konzessionsabgaben


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.213.213 17.000.000 17.000.000 14.517.002 2.482.998 - 15 - 0


- Aufwendungen 15.339 15.400 15.400 64.680 49.280 + 320 + 0


= Ordentliches Ergebnis 18.197.874 16.984.600 16.984.600 14.452.322 2.532.278 - 15 - 0












Produktgruppe 1101
Politische Gremien







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 50,00 50+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.749,04 25.300 25.300 47.288,36 21.988+ 86,9+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 16.749,04 25.300 25.300 47.338,36 22.038+ 87,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 561.249,23 660.859 660.859 674.614,48 13.755+ 2,1+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36.033,70 42.912 42.912 41.490,00 1.422 - 3,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 47.046,94 33 33 632,09 599+ 1.814,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 10.500,00 10.500 10.500 10.500,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.639.457,17 1.804.057 1.804.345 1.686.152,05 118.193 - 6,6 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.294.287,04 2.518.361 2.518.649 2.413.388,62 105.260 - 4,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.277.538,00- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050,26- 127.298+ 5,1 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 11.300,00 11.300 11.300 11.300,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 291.389,00 291.389 291.389 291.389,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.557.627,00- 2.773.150- 2.773.438- 2.646.139,26- 127.298+ 4,6 - 0


Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1101







Haushaltsplan 2015 
 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten des Rates, Organisation von Gremiensitzungen, Gemeindeordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und 
Beratungsarbeit des Rates, der Ausschüsse und Beiräte, der ehrenamtlichen Gerichtsbarkeit. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110101 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten des Rates 
   110102 - Kommunalverfassung und Ortsrecht 
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Weiterentwicklung des Ratsinformationssystems - PV-Rat - im Bereich der digitalen Vernetzung. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Um sich per PC, Tablet oder Laptop auf Gremiensitzungen vorzubereiten, steht seit ca. Mitte 2014 nach einem Update des Internetmoduls des 
Ratsinformationssystems PV-Rat eine neue Funktion „digitales Sitzungspaket“ zur Verfügung. Dieses Dokument kann im Rahmen der Sitzungsvorbe-
reitung mit Kommentaren und Markierungen versehen werden. Nach Präsentation für die Anwender und Evaluation einer Erprobungsphase soll diese 
Verfahrenserweiterung im Jahr 2015 die gedruckten und zugesandten Papierunterlagen ersetzen können. Außerdem ist in diesem Zusammenhang 
für das Jahr 2015 geplant, die neue Funktionalität der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Ratsfraktionen, Gruppen und Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträger, Entschädigung für Mandatsträger, Fraktions- 
  zuschüsse und Abrechnung der Sach- und Personalkosten für Mandatsträger. Kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und  
  organisatorische Abwicklung diverser Abläufe, wie z. B. der komplexen Struktur von Produktions- und Sitzungsterminen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für den Rat der Stadt, den Haupt-, Finanz-, Beteiligungs- und Personal- 
  ausschuss. 
- Bearbeitung von Vorlagen, Organisation der Unterzeichnungsabläufe bei Dringlichkeitsentscheidungen, Vorbereitung der Tagesordnungen,  
  Korrespondenz mit Schriftführern, Erstellung der Druckmappen, Veröffentlichung im Amtsblatt. 
- Auskünfte der Mandatsträger nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz. 
- Benennung von ehrenamtlichen Richterinnen/Richtern und Beisitzerinnen/Beisitzern, Vorbereitung der Wahl von Schöffinnen/Schöffen, Wahl von  
  städtischen Vertreterinnen/Vertretern für Vertreterversammlungen. Vorbereitung und organisatorische Abwicklung bei Veränderungen in den  
  Ausschussbesetzungen. Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung (GO), Einwohneranträge nach § 25 GO, Bürgerbegehren  
  und Bürgerentscheid nach § 26 GO. Mitgliedschaften der Stadt Gelsenkirchen in Vereinen und Verbänden im Vorstandsbereich OB. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Politische Gremien 
Entwicklung in der Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Nach Produktivsetzung der neuen Funktion „digitales Sitzungspaket“ im Mandatsträgerbereich des Ratsinformationssystems in 2015 soll diese neue 
Funktion der interessierten Öffentlichkeit in 2016 zur Verfügung gestellt werden. 
 
Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrertrag 21.998 € 
Die erhöhten Erträge sind auf Erstattungen nicht verwendeter Zuschüsse für die Geschäftsbedürfnisse der Ratsfraktionen SPD, AfD und DIE LINKE 
zurückzuführen. 
 







Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1101


Produkt 110101 Betreuung u. allgemeine Angelegenheiten des Rates


Kurzbeschreibung
Unterstützung der Funktionsfähigkeit kommunaler Gremien:


Bearbeitung von Anträgen der Ratsfraktionen bzw. Anfragen der Mandatsträger/Regelung der Entschädigung für Mandatsträger/Fraktionszuschüsse und Abrechnung der Sach- und Personalkosten, sowie sonstige


Dienstleistungen für Mandatsträger.


Rechtliche Prüfung, organisatorische Abwicklung und Entscheidungsvorbereitung diverser Verfahren:


Benennung von Ehrenamtlichen Richtern und Beisitzern/Wahl von Schiedspersonen/Wahl von städtischen Vertretern für Vertreterversammlungen.


Betreuung einzelner Mitgliedschaften der Stadt Gelsenkirchen.


Geschäftsführung einschl. Schriftführung und Protokollierung der Sitzungen des Rates und des HFBP, Kommunaler Sitzungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 15.785 25.000 25.000 46.704 21.704 + 87 + 0


- Aufwendungen 1.986.524 2.192.180 2.192.468 2.050.096 142.372 - 6 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.970.739- 2.167.180- 2.167.468- 2.003.392- 164.076 + 8 - 0


Produkt 110102 Kommunalverfassung u. Ortsrecht


Kurzbeschreibung
Bearbeitung grundsätzlicher Angelegenheiten der Kommunalverfassung, Redaktion für Hauptsatzung, Geschäftsordnung und Dienstanweisung für den Sitzungsdienst, Redaktion für das Amtsblatt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 964 300 300 584 284 + 95 + 0


- Aufwendungen 11.086 10.104 10.104 9.863 241 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 10.122- 9.804- 9.804- 9.279- 525 + 5 - 0







Jahresabschluss 2015 Politische Gremien Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 1101


Produkt 110103 Betreuung u. allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die fünf Bezirksvertretungen einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung der Bezirksbürgermeister.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 50 50 + 0 0


- Aufwendungen 296.677 316.077 316.077 353.429 37.352 + 12 + 0


= Ordentliches Ergebnis 296.677- 316.077- 316.077- 353.379- 37.302 - 12 + 0


Summe 1101 - Politische Gremien


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.749 25.300 25.300 47.338 22.038 + 87 + 0


- Aufwendungen 2.294.287 2.518.361 2.518.649 2.413.389 105.260 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.277.538- 2.493.061- 2.493.349- 2.366.050- 127.298 + 5 - 0
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Produktgruppe 5401
Verkehrsplanung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 170.238,52 221.160 221.160 248.477,52 27.317+ 12,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 170.238,52 221.160 221.160 248.477,52 27.317+ 12,4+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.237.438,63 1.330.392 1.330.392 1.317.600,99 12.791 - 1,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 218.896,13 381.000 523.992 275.048,15 248.944 - 47,5 - 52.093
14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.977,68 2.437 2.437 4.068,27 1.632+ 67,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 29.547,71 66.300 127.494 86.180,02 41.314 - 32,4 - 7.258
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.490.860,15 1.780.129 1.984.315 1.682.897,43 301.417 - 15,2 - 59.351
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.320.621,63- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.419,91- 328.734+ 18,6 - 59.351-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 58.152,00 58.152 58.152 58.152,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.378.773,63- 1.617.120- 1.821.306- 1.492.571,91- 328.734+ 18,1 - 59.351-


Jahresabschluss 2015 Verkehrsplanung Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5401







Haushaltsplan 2015 
 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540101 - Verkehrsplanung allgemein 
   540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte 
 







Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 
- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Horster Straße, Cranger Straße) und Bushaltestellen. 
- Umsetzung der im Planungszeitraum realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes (NVP). 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Planung eines barrierefreien, städtebaulich hochwertigen, verkehrstechnisch funktionalen ZOB Buer. 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Maßnahme Umbau Horster Straße). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des NVP. 
 
Schaffung von sicheren Querungsstellen für Fußgänger und Radfahrer: 
- Bau von Querungshilfen (in Abstimmung mit den politischen Gremien). 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402. 
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität, hier auch Perspektivabschätzung zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 302 bis zum  
  Bahnhof Buer Nord. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 128.594 € 
Die Mehrerträge sind durch die Übertragung aus dem Vorjahr im Rahmen der passiven Rechnungsabgrenzung entstanden, da die Zuwendung nach 
dem ÖPNV-Gesetz jahresübergreifend bis jeweils zum 30.06. des Folgejahres gewährt wird. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 200.949 € 
Minderaufwendungen entstanden durch die jahresübergreifende Abwicklung der Zuwendungsmaßnahmen nach dem ÖPNV-Gesetz.  
Darüber hinaus wurden die vorgesehenen Mittel für die Machbarkeitsstudie zur Einrichtung niederflurgerechter Haltestellen auf der Cranger Straße im 
Bereich Middelicher Straße bis Rathaus Buer nicht aufwandswirksam, weil die Planung Gegenstand einer Masterarbeit war, die federführend durch 
die Bogestra mit Unterstützung des Referates Verkehr betreut wurde. Die Arbeit wurde ausgewertet und bewertet. Die Verwaltung sieht hier weiteren 
Planungsbedarf. Es ist beabsichtigt, hierzu im Jahre 2017 den Planungsauftrag zu vergeben. Auch wurden die vorgesehen Mittel für ein Konzept 
Elektromobilität nicht aufwandswirksam, da im Rahmen der kostenlosen Teilnahme an einem Forschungsprojekt zunächst die Bedarfe ermittelt wer-
den. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 41.314 € 
Minderaufwendungen ergaben sich vor allem dadurch, dass keine Aufwendungen für die Regenwasserabkoppelung angefallen sind. Bei den in 2015 
durchgeführten Maßnahmen war nach eigenständiger Überprüfung des Abkoppelungspotentials kein weiterer Handlungsbedarf erforderlich. 
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Verkehrsplanung PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.864 2.099 2.099 2.099 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.864- 2.099- 2.099- 2.099- 0 + 0 + 0


Produkt 540101 Verkehrsplanung allgemein


Kurzbeschreibung
Erarbeitung von Grundlagen für die Erstellung von Verkehrskonzepten. Entwicklung von Einzelmaßnahmen sowie Schaffung schlüssiger und abgestimmter Konzepte zur Lenkung und Leitung des städtischen


Gesamtverkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 170.239 221.160 221.160 248.478 27.317 + 12 + 0


- Aufwendungen 622.007 837.216 1.032.940 795.596 237.344 - 23 - 36.253


= Ordentliches Ergebnis 451.769- 616.056- 811.780- 547.119- 264.661 + 33 - 36.253-


Produkt 540102 Verkehrsplanung Einzelprojekte


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 865.989 940.814 949.276 885.203 64.073 - 7 - 23.097


= Ordentliches Ergebnis 865.989- 940.814- 949.276- 885.203- 64.073 + 7 - 23.097-
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Summe 5401 - Verkehrsplanung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 170.239 221.160 221.160 248.478 27.317 + 12 + 0


- Aufwendungen 1.490.860 1.780.129 1.984.315 1.682.897 301.417 - 15 - 59.351


= Ordentliches Ergebnis 1.320.622- 1.558.968- 1.763.154- 1.434.420- 328.734 + 19 - 59.351-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 19.419,94 6.500 14.414 0,00 14.414- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 19.419,94- 6.500- 14.414- 0,00 14.414+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 1102
Verwaltungsführung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 16.059,80 16.060 16.060 49.739,81 33.680+ 209,7+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 25.000,00 0 0 50.700,00 50.700+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 117.226,95 118.798 118.798 116.836,00 1.962 - 1,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 158.286,75 134.858 134.858 217.275,81 82.418+ 61,1+ 0
11 - Personalaufwendungen 4.507.974,80 4.509.714 4.509.714 4.344.955,22 164.759 - 3,7 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 229.966,37 294.112 294.112 155.195,56 138.916 - 47,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 200.215,22 1.096 1.096 16.852,16 15.757+ 1.438,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 260.780,47 281.841 282.692 336.920,68 54.229+ 19,2+ 57.131
17 = Ordentliche Aufwendungen 5.198.936,86 5.086.763 5.087.613 4.853.923,62 233.689 - 4,6 - 57.131
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 5.040.650,11- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.647,81- 316.107+ 6,4 - 57.131-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 228.239,00 228.239 228.239 228.239,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.268.889,11- 5.180.144- 5.180.994- 4.864.886,81- 316.107+ 6,1 - 57.131-
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Haushaltsplan 2015 
 


Verwaltungsführung 
Produktgruppe 1102 


Vorstandsbereich OB 
Referate 2, 3 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Koordination zwischen dem Oberbürgermeister bzw. Vorstandsbereich OB, den anderen Vorstandsbereichen und den politischen Gremien.  
Organisation von Empfängen, Ehrungen, Besucherprogrammen und Terminen für den Oberbürgermeister.  
Unterstützung der politischen Gremien und Verwaltungsführung im Rahmen der Beteiligungssteuerung. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110201 - Steuerungskoordinierung, Bürgerkontakte, Ordenssachen 
   110203 - Repräsentation und Städtepartnerschaften 
   110204 - Vorstandsbereiche 
   110206 - Beteiligungscontrolling 
   110209 - Koordinierungsstelle Kommunale Prävention 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Entwicklung einer einheitlichen Konzernsteuerung für den Konzern Stadt Gelsenkirchen und Sicherstellung der Einflussnahme in den Beteiligungs-
gremien zur Durchsetzung gesamtstädtischer Ziele. Optimierung der Kooperationsprozesse zur Realisierung einer wirkungs- und ergebnisorientierten 
Steuerung des Verwaltungs- und Beteiligungsbereiches, bei der Steuerungsintensität und -methoden zur Vermeidung von Über- bzw. Untersteuerun-
gen aufeinander abgestimmt werden. Optimierung des Beteiligungsportfolios. 
 
Im Rahmen des Modellvorhabens „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ soll die vorgesehene kontinuierliche Evaluation  
Erkenntnisse über Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Präventionsmaßnahmen bringen. Mit wissenschaftlicher Begleitung soll überprüft werden, 
ob kostenwirksame Maßnahmen vermindert oder sogar vermieden werden können, indem frühzeitig in effiziente präventive Maßnahmen investiert 
wird. Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit vorsorgender Maßnahmen soll möglichst im Sinne einer Kosten-Nutzen-Analyse erbracht werden. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der Konzernstruktur und Entwicklung einer einheitlichen Zielkonzeption einschließlich der Weiterentwicklung der strategischen und  
operativen Steuerungsinstrumente. Verbesserung der Koordination der Planung zwischen dem Verwaltungs- und Beteiligungsbereich und den  
verschiedenen Planungsebenen. Gewährleistung der Koordinierung und Abstimmung zwischen Verwaltung, Beteiligungsunternehmen und  
Mandatsträgern (Einhalten der vorgegebenen Finanzziele, Wirtschaftsplanabstimmung, Mandatsträgervorbereitung, Kontrolle der Umsetzung von 
Gremienbeschlüssen etc.). 
 
Ausbau des Präventionscontrollings und der Wirkungsevaluation. Haushaltssynchrone Weiterentwicklung von Indikatoren zur Messung von Wirkun-
gen präventiver Maßnahmen. Überführung der Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben in das (zentrale) Controlling und in ein Führungsinformations-
system. Optimierung der Gelsenkirchener Präventionskette „Biografien gemeinsam gestalten - Erziehung und Bildung von Anfang an“ auf der Basis 
interdisziplinär getroffener Zielformulierungen im Sozialraum Schalke. 







 Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Verwaltungsvorstandes einschließlich Schriftführung, Vor- und Nachbereitung der Mandats- 
  wahrnehmung des Oberbürgermeisters in Gremien städtischer Beteiligungsgesellschaften, kommunaler Spitzenverbände sowie weiterer  
  Institutionen. 
- Bearbeitung von Eingaben von Bürgern und Bürgergruppen. Würdigung besonderer Verdienste von Menschen. Vorbereitung und Durchführung von 
  Empfängen, Besuchsprogrammen und Ehrungen. 
- Vor- und Nachbereitung von Terminen des Oberbürgermeisters. Pflege der internationalen Kontakte (Förderung der partnerschaftlichen  
  Beziehungen). 
- Federführung bzw. Begleitung zentraler steuerungsrelevanter Themen und Projekte mit gesamtstädtischer Bedeutung für den Beteiligungsbereich. 
- Entwicklung von Evaluationsinstrumenten zur Überprüfung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit präventiver Maßnahmen und Leistungen in  
  Zusammenarbeit mit der Bertelsmann Stiftung und dem ZEFIR - Zentrum für interdisziplinäre Regionalforschung (Ruhr-Universität Bochum). 
- Weiterentwicklung des ressortübergreifenden kontinuierlichen Sozialmonitorings aller kommunalen Fachplanungen als grundlegendes Element  
  integrierter gesamtstädtischer Planung und Steuerung. 
- Mitarbeit im Netzwerk der Modellkommunen „Kein Kind zurücklassen“ - Organisation eines Wissenstransfers nach innen und außen. 
- Koordinierung der strategischen Vernetzung der handelnden Akteure im Sozialraum Schalke, bedarfsorientierte Optimierung der Präventions- 
  maßnahmen in den Schnittstellen und Übergängen, in der zielgruppenspezifischen Abstimmung der Angebotsstruktur sowie in der verstärkten  
  Einbeziehung von Eltern. 


Chancen und Risiken 
Der aktuell steigende Zuzug von Kindern und Familien aus Bulgarien und Rumänien zeigt sich als erschwerende Gelingensbedingung in der  
Erreichung der angestrebten Teilhabe- und Bildungsziele der Gelsenkirchener Präventionsmaßnahmen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verwaltungsführung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1102 


Vorstandsbereich OB  
Referat 2, 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Ziele und Maßnahmen 
Der zeitlich verzögerte Beginn der wissenschaftlichen Begleitung durch das Land NRW im Rahmen von „Kein Kind zurücklassen“ (KeKiz) inklusive 
der noch immer ausstehenden endgültigen Ergebnisse der fiskalischen Wirkungsevaluation beeinflussen das intendierte Ziel des Modellvorhabens, 
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit präventiven Tuns unter Beweis zu stellen, erheblich. 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 33.660 €  
Die Fördermaßnahme „NRW hält zusammen“ führte zu Mehrerträgen in Höhe von 33.680 €. Die Zusage der Förderung wurde seitens der Bezirksre-
gierung im Haushaltsjahr 2015 getätigt. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 50.700 €  
Für den Neujahrsempfang der Stadt Gelsenkirchen konnte ein Sponsor gewonnen werden (35.000 €). Weitere Erträge ergaben sich aufgrund einer 
Kostenerstattung durch den Regionalverband Ruhr für die Durchführung der Ruhr Games in Höhe von 15.000 €.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 138.916 € 
Die Abrechnung der Kosten für den Einsatz städtischer Dienstfahrzeuge mit GELSENDIENSTE wurde zu Beginn des Jahres 2015 neu geregelt (u.a. 
Neuzuordnung von Personalkosten). Dadurch entstand bei den Sach- und Dienstleistungen ein Minderaufwand von ca. 140.000 €. Für den Haushalt 
2016 wurde dieser Minderaufwand bereits berücksichtigt. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 54.229 € 
Der Aufgabenbereich Europaangelegenheiten wurde im Haushaltsjahr 2015 neu der Produktgruppe 1102 zugeordnet. Des Weiteren sind Mehrauf-
wendungen durch die Durchführung der Veranstaltung Ruhr Games, sowie bei der Verbuchung für Bürobedarfe und Drucksachen entstanden. 


Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 110201 Steuerungskoordinierung, Bürgerkontakte, Ordenssachen


Kurzbeschreibung
Geschäftsbereichs- und referatsinterne Zieldefinition, Schnittstelle zwischen dem Oberbürgermeister bzw. dem Vorstandsbereich OB und den politischen Gremien, Bündelungsfunktion für den Oberbürgermeister.


Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Verwaltungsvorstandes einschließlich Schriftführung, Vor- und Nachbereitung der Mandatswahrnehmung des Oberbürgermeisters in Gremien städtischer


Beteiligungsgesellschaften, kommunaler Spitzenverbände sowie weiterer Institutionen, Terminvorbereitungen.


Bearbeitung von Eingaben von Bürgern und Bürgergruppen.


Zusammenstellung und Aufbereitung von Informationen über auszeichnungswürdige Verdienste.


"Regionales Genehmigungsmanagement", Umbau 21 (vormals WIN Emscher-Lippe Gesellschaft zur Strukturverbesserung mbH), Innovations- und Kompetenzfelder/-projekte (Projekte Ruhr GmbH, RVR),


Wachstums- und Beschäftigungspakt Ruhr u. a.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 369.033 374.047 374.047 347.931 26.116 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 369.033- 374.047- 374.047- 347.931- 26.116 + 7 - 0


Produkt 110203 Repräsentation und Städtepartnerschaften


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Durchführung von Empfängen, Besucherprogrammen und Ehrungen. Vor- und Nachbereitung von Terminen des Oberbürgermeisters.


Pflege der internationalen Kontakte (Förderung der partnerschaftlichen Beziehungen, Organisation von Begegnungen, Bezuschussung von Maßnahmen im Rahmen der Förderrichtlinien, internationale Kontakte über


bestehende Städtepartnerschaften hinaus).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 25.000 0 0 50.700 50.700 + 0 0


- Aufwendungen 538.505 517.428 517.531 563.888 46.358 + 9 + 37.441


= Ordentliches Ergebnis 513.505- 517.428- 517.531- 513.188- 4.342 + 1 - 37.441-
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Produkt 110204 Vorstandsbereiche


Kurzbeschreibung
Zentrale Veranschlagung aller Aufwendungen der Vorstände und ihrer Vorzimmer, Büros und das für das Budget- und Kontraktcontrolling zuständige Personal.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 451 2.022 2.022 60 1.962 - 97 - 0


- Aufwendungen 3.438.731 3.483.654 3.484.290 3.126.857 357.432 - 10 - 11.690


= Ordentliches Ergebnis 3.438.280- 3.481.632- 3.482.268- 3.126.798- 355.470 + 10 - 11.690-


Produkt 110206 Beteiligungscontrolling


Kurzbeschreibung
Unterstützung der Verwaltungsführung und Entscheidungsträger/-innen im Rahmen der Beteiligungssteuerung. Überwachung und Unterstützung der Beteiligungen unter konzerneinheitlichen, wirtschaftlichen und


fachlichen Gesichtspunkten.


Die Aufgabe "interne Steuerung" der ehemaligen Abteilung 3/1 wird seit dem Haushaltsjahr 2014 im Produkt 110901 - Haushalt und zentrales Controlling - im Referat 20 abgebildet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 116.836 116.836 116.836 116.836 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 739.070 405.359 405.472 414.979 9.507 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 622.234- 288.523- 288.636- 298.143- 9.507 - 3 + 0







Jahresabschluss 2015 Verwaltungsführung Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 1102


Produkt 110209 Koordinierungsstelle Kommunale Prävention


Kurzbeschreibung
Ressortübergreifende Organisation und Begleitung der Umsetzung des Gelsenkirchener Vorhabens im Modellvorhaben "Kein Kind zurücklassen! - Kommunen in NRW beugen vor". Optimierung der bestehenden


Präventionskette. Modellhafte Wirksamkeits- und Wirtschaftlichkeitsanalyse präventiver Hilfen. Ausbau der Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern. Interkommunale Zusammenarbeit im Modellvorhaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.000 16.000 16.000 49.680 33.680 + 211 + 0


- Aufwendungen 113.598 306.274 306.274 307.465 1.191 + 0 + 8.000


= Ordentliches Ergebnis 97.598- 290.274- 290.274- 257.785- 32.489 + 11 - 8.000-


Produkt 110210 Europaangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Stärkung der Europakompetenz in der Verwaltung. Intensivierung der europäischen Aktivitäten und stärkere Vertretung in europäischen Netzwerken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 92.803 92.803 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 92.803- 92.803 - 0 0
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Produkt 110211 Quartierfonds


Kurzbeschreibung
Stärkung der Arbeit bereits bestehender "runder Tische" und Stadtteilinitiativen und Erleichterung bzw. Ermöglichung von Projekten und Aktionen auf Quartiersebene, um den Nachbarschaftsgedanken und


ehrenamtliches Engagements im Quartier zu unterstützen und, bedarfs- und zielgruppenorientiert, alltagspraktische Bürgerbeteiligung erlebbar zu machen.


Summe 1102 - Verwaltungsführung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 158.287 134.858 134.858 217.276 82.418 + 61 + 0


- Aufwendungen 5.198.937 5.086.763 5.087.613 4.853.924 233.689 - 5 - 57.131


= Ordentliches Ergebnis 5.040.650- 4.951.905- 4.952.755- 4.636.648- 316.107 + 6 - 57.131-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 2.000


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 2.000
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ - 2.000-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 2.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 2.000-


Gesamtsaldo 0,00 0 0 1.600,00 1.600+ 0 2.000-
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Produktgruppe 5402
Verkehrsanlagen und -
einrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.589.307,83 11.376.336 12.182.036 12.718.118,06 536.082+ 4,4+ 599.054
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.725.963,14 6.214.989 6.214.989 6.344.888,12 129.899+ 2,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 342.192,15 287.200 287.200 323.308,80 36.109+ 12,6+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 895.209,20 458.000 458.000 1.283.172,61 825.173+ 180,2+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.206.100,63 65.200 65.200 923.044,44 857.844+ 1.315,7+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 216.111,92 0 0 188.652,55 188.653+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 19.974.884,87 18.401.725 19.207.425 21.781.184,58 2.573.760+ 13,4+ 599.054
11 - Personalaufwendungen 5.673.325,68 5.923.844 5.923.844 5.976.344,71 52.501+ 0,9+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.919.755,21 22.034.952 23.791.522 19.534.067,76 4.257.454 - 17,9 - 2.619.643
14 - Bilanzielle Abschreibungen 19.893.599,63 18.847.756 18.847.756 19.676.121,92 828.366+ 4,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.037.349,80 1.401.900 1.475.466 934.262,13 541.204 - 36,7 - 540.194
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.832.469,85 2.353.184 4.369.589 1.721.083,55 2.648.506 - 60,6 - 2.533.551
17 = Ordentliche Aufwendungen 49.356.500,17 50.561.636 54.408.178 47.841.880,07 6.566.298 - 12,1 - 5.693.388
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 29.381.615,30- 32.159.911- 35.200.753- 26.060.695,49- 9.140.057+ 26,0 - 5.094.334-
19 + Finanzerträge 129,21 300 300 118,47 182 - 60,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 50.000 50.000 82.296,70 32.297+ 64,6+ 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 129,21 49.700- 49.700- 82.178,23- 32.478 - 65,4+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 29.381.486,09- 32.209.611- 35.250.453- 26.142.873,72- 9.107.579+ 25,8 - 5.094.334-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 2.438,14 0 0 10.965,00 10.965+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 3.384,58 0 0 11.010,00 11.010+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 946,44- 0 0 45,00- 45 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 29.382.432,53- 32.209.611- 35.250.453- 26.142.918,72- 9.107.534+ 25,8 - 5.094.334-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 210.932,00 210.932 210.932 210.932,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 29.593.364,53- 32.420.543- 35.461.385- 26.353.850,72- 9.107.534+ 25,7 - 5.094.334-
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Haushaltsplan 2015 
 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540201 - Neubau und Unterhaltung von Brücken, Tunneln… 
   540202 - Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen 
   540203 - Verkehrseinrichtungen 
   540204 - BgA Verpachtung von Parkeinrichtungen 
   540205 - BgA Stadtbahnverpachtung 
   540206 - Beiträge nach BauGB incl. KAG 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
- Umsetzung eines Aktionsprogramms Straßenbau zum Abbau des Investitionsstaus beim städtischen Infrastrukturvermögen. 
- Umbau der Ringstraße, in 2018 Weiterführung der Planung. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
In 2015 werden folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
- Bahnhofsvorplatz 
- Magdalenenstraße 
- Devesestraße 
- Brennackerstraße 
- Stifterstraße 
- Hügelstraße 







- Stegemannsweg 
- Phönixstraße 
- Oemkenstraße 
- Lüthgenstraße 
 
Investitionen: 
- Theodorstraße 
- Kurt-Schumacher-Straße 
- Rosenstraße 
- Industriestraße 
- Breitestraße 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 36.109 € 
Die Mehrerträge resultierten aus höheren Erträgen bei den Mieten und Pachten.  


Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 825.173 € 
Die Mehrerträge entstanden im Wesentlichen durch Nachforderungen gegenüber dem Landesbetrieb Straßenbau.NRW für die Verwaltung der lan-
deseigenen Lichtsignalanlagen. Darüber hinaus gab es vermehrte Mehrwertsteuerrückerstattungen im Bereich Stadtbahn aus einer Erstattung auf-
grund eines Gewährleistungsanspruchs bei der Maßnahme Alfred-Zingler-Straße sowie aus einer Zahlung für das Arena-Gelände zum Ausgleich des 
Öko-Kontos. 


Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 503.300 € 
Die Mehrerträge resultieren aus der Auflösung von Sonderposten. 
 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 122.495 € 
Mehrerträge durch aktivierte Personalkosten für in 2015 abgerechnete investive Straßenbaumaßnahmen. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 4.258.322.000 € 
Die Minderaufwendungen ergaben sich dadurch, dass u.a. für die Straßenbaumaßnahmen Bahnhofsvorplatz, Magdalenenstraße, Brennackerstraße, 
Stegemannsweg, Oemkenstraße und Lüthgenstraße Mittelbindungen erfolgt sind, die jedoch nicht in 2015 ergebniswirksam werden. Auch für die 
Umbaumaßnahmen an den Lichtsignalanlagen Turf-/Schmalhorststraße und Feldmarkstraße/Hans-Böckler-Allee, Feldmarkstraße/Boniverstraße, 
Feldmarkstraße/Küppersbuschstraße sowie Rotthauser Straße/Wiehagen liegen Mittelbindungen vor, die erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
Ebenso erfolgen die ergebniswirksamen Schlussrechnungen für die Ingenieurbaumaßnahmen Korrosionsschutzarbeiten im Nordsternpark und Me-
tallbauarbeiten Berliner Brücke in 2016. Dies gilt auch für einen Teil der Aufträge im Rahmen der Unterhaltung der Straßenbeleuchtung. Außerdem 
ergaben sich Minderaufwendungen für Stromkosten. Hier wirkt sich die Umstellung auf energieeffizientere Straßenbeleuchtung aus. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 541.204 €. 
Die Minderaufwendungen entstanden im Wesentlichen daher, dass Mittelbindungen für die Maßnahme Brandschutz Station Consol erfolgten, die erst 
in 2016 ergebniswirksam werden. Darüber hinaus ergaben sich weitere Minderaufwendungen aufgrund von geringeren Zuschussleistungen an die 
Stadtbahn GbR. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.648.506 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei folgenden Maßnahmen: Die Lichtsignalanlagen und die Straßenbeleuchtung im Rahmen 
 







 
der Maßnahme Bismarckstraße werden erst zum Abschluss der Straßenbaumaßnahme erneuert. Weiterhin werden Mittelbindungen für die Maßnah-
men Phönixstraße und Rosenstraße erst im Jahre 2016 ergebniswirksam. Darüber hinaus werden die veranschlagten Aufwendungen (Festwerte) für 
die Maßnahme Horster Straße ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam. Zudem erfolgen Mittelbindungen im Rahmen der Maßnahme Beschleunigung 
Omnibusse für die Haltestelle Adenauerallee/Emscherstraße, die ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam werden. Auch liegen Mittelbindungen für 
investive Straßenbeleuchtungsmaßnahmen vor, die als Aufwand erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 32.297 €. 
Zinserstattungen nach Erstellung von Schlussverwendungsnachweisen zu verschiedenen Zuwendungsmaßnahmen. 
 
Außerordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 3.188 € 
Die Mehraufwendungen ergaben sich durch außerplanmäßige Aufwendungen für Vermessungen im Rahmen von Umlegungsmaßnahmen im öffentli-
chen Verkehrsraum. 
 
Abweichungen zu Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Finanzbereitstellung konsumtiv je qm 
Finanzbereitstellung konsumtiv je Maßnahme 
Die Abweichungen resultierten aus den zum Teilergebnisplan genannten Maßnahmen Bahnhofsvorplatz, Magdalenenstraße, Brennackerstraße, Ste-
gemannsweg, Oemkenstraße und Lüthgenstraße, die erst in 2016 ergebniswirksam werden 
 
Finanzbereitstellung investiv je qm 
Finanzbereitstellung investiv je Maßnahme 
Bei den bisherigen Kennzahlen war das Aktionsprogramm Straßenbau noch nicht berücksichtigt. 
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Verkehrsanlagen und -einrichtungen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 758 669 669 669 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 758- 669- 669- 669- 0 + 0 + 0


Produkt 540201 Neubau und Unterhaltung von Brücken, Tunneln, ...


Kurzbeschreibung
Technische Bearbeitung für den Neubau, die Unterhaltung, die Instandhaltung sowie Sanierung von städtischen Ingenieurbauwerken und Stadtbahnanlagen. Bauwerksprüfungen und Erstellen von Bauwerksakten.


Maßnahmen zur betriebssicheren Nutzung der Stadtbahnanlagen. Bearbeitung von Großraum- und Schwertransporten im Zusammenhang mit der Prüfung der Belastbarkeit städtischer Brücken. Abbruch von


städtischen Ingenieurbauwerken. Instandsetzung und Sanierung von Sportanlagen. Betrieb und Unterhaltung besonderer Ingenieurbauten wie Stützwände, Lärmschutzwände, Durchlässe etc..


Beratung anderer Referate über sämtliche Belange der Planung und Bautechnik von städtischen Ingenieurbaumaßnahmen. Betreuung externer Ingenieure hinsichtlich verwaltungsgerechter Abwicklung und Einhaltung


der gesetzlichen Vorschriften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 932.009 310.699 310.699 332.832 22.133 + 7 + 0


- Aufwendungen 3.647.247 2.868.322 3.214.511 2.979.790 234.721 - 7 - 288.477


= Ordentliches Ergebnis 2.715.238- 2.557.623- 2.903.812- 2.646.958- 256.854 + 9 - 288.477-


Produkt 540202 Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Verkehrsfläche 8.631.421 M2 9.348.282 M2 9.348.282 M2 8.631.421 M2 716.861 - 7,7 -
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Produkt 540202 Neubau und Unterhaltung von öffentlichen Verkehrsflächen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Finanzbedarf für Unterhaltung 9.495 TEU 10.283 TEU 10.283 TEU 9.495 TEU 788 - 7,7 -


- Finanzbedarf für Unterhaltung je qm 1,10 EUR 1,10 EUR 1,10 EUR 1,10 EUR 0,00 + 0,0 +


- Finanzbereitstellung investiv je qm 0,29 EUR 0,28 EUR 0,28 EUR 0,41 EUR 0,13 + 46,4 +


- Finanzbereitstellung investive Maßn. 2.467 TEU 2.595 TEU 2.595 TEU 3.512 TEU 917 + 35,3 +


- Finanzbereitstellung konsumtiv je qm 0,23 EUR 0,30 EUR 0,30 EUR 0,20 EUR 0,10 - 33,3 -


- Finanzbereitstellung konsumtive Maßn. 2.021 TEU 2.830 TEU 2.830 TEU 1.742 TEU 1.088 - 38,4 -


Ergebnis


Erträge 16.382.125 14.642.980 15.173.880 16.365.318 1.191.438 + 8 + 516.154


- Aufwendungen 33.657.171 34.901.826 36.830.554 33.446.966 3.383.588 - 9 - 3.007.432


= Ordentliches Ergebnis 17.275.046- 20.258.846- 21.656.674- 17.081.648- 4.575.026 + 21 - 2.491.278-


Produkt 540203 Verkehrseinrichtungen


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.176.479 3.052.520 3.327.320 3.768.519 441.198 + 13 + 82.900


- Aufwendungen 10.363.694 10.636.984 12.135.011 9.780.805 2.354.206 - 19 - 1.857.281


= Ordentliches Ergebnis 8.187.216- 7.584.463- 8.807.691- 6.012.286- 2.795.404 + 32 - 1.774.381-
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Produkt 540204 BgA Verpachtung von Parkeinrichtungen


Kurzbeschreibung
Abwicklung von Miet- und Pachtangelegenheiten; Abrechnung von Betriebs- und Unterhaltungskosten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 94.217 68.526 68.526 82.615 14.090 + 21 + 0


- Aufwendungen 334.476 344.546 344.546 334.697 9.849 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 240.259- 276.020- 276.020- 252.082- 23.938 + 9 - 0


Produkt 540205 BgA Stadtbahnverpachtung


Kurzbeschreibung
Abwicklung von Miet- und Pachtangelegenheiten sowie Umsatzsteuererstattungen; Unterhaltung von Stadtbahnanlagen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 386.194 314.000 314.000 426.227 112.227 + 36 + 0


- Aufwendungen 983.675 1.389.500 1.463.066 874.667 588.399 - 40 - 540.194


= Ordentliches Ergebnis 597.481- 1.075.500- 1.149.066- 448.440- 700.626 + 61 - 540.194-


Produkt 540206 Beiträge nach BauGB incl. KAG


Kurzbeschreibung
Beiträge nach BauGB und KAG, Kostenerstattungs- und Stellplatzablösebeträge.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.861 13.000 13.000 805.674 792.674 + 6.097 + 0


- Aufwendungen 369.478 419.790 419.821 424.286 4.466 + 1 + 4


= Ordentliches Ergebnis 365.617- 406.790- 406.821- 381.387 788.208 + 194 - 4-
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Produkte der Produktgruppe 5402


Summe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 19.974.885 18.401.725 19.207.425 21.781.185 2.573.760 + 13 + 599.054


- Aufwendungen 49.356.500 50.561.636 54.408.178 47.841.880 6.566.298 - 12 - 5.693.388


= Ordentliches Ergebnis 29.381.615- 32.159.911- 35.200.753- 26.060.695- 9.140.057 + 26 - 5.094.334-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 397.709,52 1.224.100 3.479.460 1.004.234,94 2.475.225 - 71,1 - 1.333.900
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 482.074,55 1.557.000 1.557.000 545.167,75 1.011.832 - 65,0 - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 879.784,07 2.781.100 5.036.460 1.549.402,69 3.487.057 - 69,2 - 1.333.900


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 4.434.780,72 8.514.000 16.347.842 5.953.219,67 10.394.623 - 63,6 - 9.826.392
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.465.217,00 1.802.500 4.186.029 1.531.574,52 2.654.454 - 63,4 - 2.547.207


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 87.120,92 42.000 42.000 11.470,69 30.529 - 72,7 - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 5.987.118,64 10.358.500 20.575.871 7.496.264,88 13.079.606 - 63,6 - 12.373.599
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 5.107.334,57- 7.577.400- 15.539.411- 5.946.862,19- 9.592.549+ 61,7 - 11.039.699-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
69005402015001 ZOB Gelsenkirchen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 120.000 120.000 0,00 120.000 - 100,0 - 120.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 120.000- 120.000- 0,00 120.000+ 100,0 - 120.000-
Auszahlungen)


69005402015004 Erneuerung Hafenmundbrücke Uferstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 9.501,39 150.000 196.919 58.337,90 138.581 - 70,4 - 156.181
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 9.501,39- 150.000- 196.919- 58.337,90- 138.581+ 70,4 - 156.181-
Auszahlungen)


69005402025001 Fahrzeuge
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 47.231,10 100.000 149.326 52.334,06 96.991- 65,0 - 48.790
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.231,10- 100.000- 149.326- 52.334,06- 96.991+ 65,0 - 48.790-
Auszahlungen)


69005402025002 Emil-Zimmermann-Allee, 1. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 6.600 0,00 6.600- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.209,25 0 12.000 0,00 12.000- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.209,25- 0 5.400- 0,00 5.400+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69005402025003 NF-gerechter Ausbau v. Bushaltestellen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 32.500,00 157.600 372.200 49.000,00 323.200 - 86,8 - 150.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.180,18 300.000 694.614 335.173,33 359.440 - 51,8 - 359.440
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 46.680,18- 142.400- 322.414- 286.173,33- 36.240+ 11,2 - 209.440-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69005402025005 Sturmschadenbeseitigung Straßenbäume
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 60.000 60.000 0,00 60.000- 100,0 - 60.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 60.000- 60.000- 0,00 60.000+ 100,0 - 60.000-
Auszahlungen)


69005402025006 Umsetzung Radwegekonzept
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 300.000 300.000 42.235,96 257.764 - 85,9 - 257.764
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 300.000- 300.000- 42.235,96- 257.764+ 85,9 - 257.764-
Auszahlungen)


69005402035003 Ersatzbeschaffung v. Fahrzeugen (Bauhof)
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 59.857 59.857,00 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 59.857- 59.857,00- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


69005402065001 Erschließungsbeiträge nach Baugesetzbuch
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 112.015,10 300.000 300.000 355.692,63 55.693+ 18,6+ 0
Entgelten
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 112.015,10 300.000 300.000 355.692,63 55.693+ 18,6+ 0
Auszahlungen)


69005402065002 Beiträge nach § 8 KAG
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 314.441,49 400.000 400.000 134.958,93 265.041 - 66,3 - 0
Entgelten
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 314.441,49 400.000 400.000 134.958,93 265.041 - 66,3 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69005402065003 Stellplatzablösung
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 44.750,00 45.000 45.000 42.960,00 2.040- 4,5 - 0
Entgelten
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 44.750,00 15.000 15.000 42.960,00 27.960+ 186,4+ 0
Auszahlungen)


69015402025003 Umbau Uferstraße
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 75.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 75.000,00- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025007 Straßenverbesserung Schalke Nord 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 229.967,60 0 0 100,00- 100- 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 394.603,26 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 624.570,86- 0 0 100,00 100+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025016 Unfallhäufungsstelle Lehrhovebruch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 9.960 0,00 9.960- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 82.161,91 0 20.000 8.976,69 11.023- 55,1 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.319,39 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 84.481,30- 0 10.040- 8.976,69- 1.063+ 10,6 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025025 Alfred-Zingler-Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.514,80 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.514,80- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025026 Umgestaltung Bismarckstraße 2. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 276.700,00 0 646.000 0,00 646.000 - 100,0 - 369.300
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 120.801,08 0 424.230 59.637,05 364.593 - 85,9 - 364.593
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 108.024,75 0 474.173 0,00 474.173 - 100,0 - 474.173
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.874,17 0 252.402- 59.637,05- 192.765+ 76,4 - 469.465-
Auszahlungen)


69015402025027 Umgestaltung Bismarckstraße 3. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 586.000 1.521.500 679.900,00 841.600 - 55,3 - 731.700
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 281.812,27 675.000 1.717.293 1.089.544,86 627.748 - 36,6 - 627.748
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 146.000 404.700 16.891,81 387.808 - 95,8 - 387.808
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 281.812,27- 235.000- 600.493- 426.536,67- 173.956+ 29,0 - 283.856-
Auszahlungen)


69015402025028 Umgestaltung Bismarckstraße 4. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025030 Umbau Schillerplatz (Erweiterung)
Auszahlung für Baumaßnahmen 164.257,86 0 23.398 18.413,13 4.985- 21,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 164.257,86- 0 23.398- 18.413,13- 4.985+ 21,3 - 0
Auszahlungen)


69015402025032 Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.200,00 0 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 501.549,75 0 40.141 0,00 40.141- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 441.349,75- 0 16.141- 0,00 16.141+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025033 Kurt-Schumacher-Str v. A42 - Berliner Br
Auszahlung für Baumaßnahmen 144.012,50 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 144.012,50- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025034 Erschließung Ostfläche Schalker Verein
Auszahlung für Baumaßnahmen 347.506,53 179.000 713.213 136.700,54 576.512 - 80,8 - 575.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.461,32 0 33.850 35.264,71 1.414+ 4,2+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 348.967,85- 179.000- 747.063- 171.965,25- 575.098+ 77,0 - 575.098-
Auszahlungen)


69015402025035 Instands. Gehwege Hans-Böckler-Allee
Auszahlung für Baumaßnahmen 117.134,65 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 117.134,65- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025036 Zweispuriger Ausbau Adenauerallee, BZ1
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 250.000 119.051,31 130.949 - 52,4 - 130.949
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 250.000- 119.051,31- 130.949+ 52,4 - 130.949-
Auszahlungen)


69015402025038 Sanierung Gehwege Florastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 147.354 134.340,52 13.014- 8,8 - 30.088
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 147.354- 134.340,52- 13.014+ 8,8 - 30.088-
Auszahlungen)


69015402025039 Sanierung Verkehrsfl. Wilhelminenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 599,76 0 299.400 277.168,44 22.232- 7,4 - 22.232
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 21.258,31 13.742- 39,3 - 13.742
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 599,76- 0 334.400- 298.426,75- 35.973+ 10,8 - 35.973-
Auszahlungen)


69015402025040 Ern.Gehwege Pastorat-/Gabelsbergerstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 123.340,00 0 26.660 15.733,38 10.927- 41,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 123.340,00- 0 26.660- 15.733,38- 10.927+ 41,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025041 Erneuerung Pflasterung Preuteplatz
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 75.000 37.795,45 37.205- 49,6 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 75.000- 37.795,45- 37.205+ 49,6 - 0
Auszahlungen)


69015402025042 Umgestaltung Ringstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 39.000 47.600,00 8.600+ 22,1+ 5.973
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 39.000- 47.600,00- 8.600- 22,1+ 5.973-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025044 AP Straßen: Theodorstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 3.577,00 446.423 - 99,2 - 446.423
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 475.000- 475.000- 3.577,00- 471.423+ 99,3 - 471.423-
Auszahlungen)


69015402025045 Märkische Straße v. Hüller Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.837,36 98.163- 98,2 - 98.163
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 100.000- 100.000- 1.837,36- 98.163+ 98,2 - 98.163-
Auszahlungen)


69015402025047 AP Straßen: Kurt-Schumacher-Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 800.000 800.000 123.539,24 676.461 - 84,6 - 676.461
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 770.000- 770.000- 123.539,24- 646.461+ 84,0 - 676.461-
Auszahlungen)


69015402025052 Liebfrauenstraße: westlicher Gehweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 55.000 55.000 0,00 55.000- 100,0 - 55.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 60.000- 60.000- 0,00 60.000+ 100,0 - 60.000-
Auszahlungen)


69025402025001 Umgestaltung Busbahnhof Buer
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 120.000 270.000 135.302,27 134.698 - 49,9 - 169.698
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 120.000- 270.000- 135.302,27- 134.698+ 49,9 - 169.698-
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Verkehrsanlagen und -einrichtungen Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5402







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69025402025004 Sanierung Horster Straße, 2. BA, BZ2
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 0
Entgelten
Auszahlung für Baumaßnahmen 465.127,67 0 1.229 1.003,63 225- 18,3 - 225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 59.128 18.647,62 40.480- 68,5 - 40.480
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 465.127,67- 800.000 739.644 19.651,25- 759.295 - 102,7 - 40.705-
Auszahlungen)


69025402025025 Waldquartier an der ehem. Kinderklinik
Auszahlung für Baumaßnahmen 72.411,50 0 447.841 6.188,00 441.653 - 98,6 - 441.653
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 72.411,50- 0 447.841- 6.188,00- 441.653+ 98,6 - 441.653-
Auszahlungen)


69025402025028 Umbau Straßenquerschnitt Rombergskamp
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 250.000 490.000 312.782,71 177.217 - 36,2 - 177.217
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 24.000 23.334,06 666- 2,8 - 666
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 250.000- 514.000- 336.116,77- 177.883+ 34,6 - 177.883-
Auszahlungen)


69025402025030 Sanierung Horster Straße, 5. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 7.047,18 492.953 - 98,6 - 492.953
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 10.000 10.000 0,00 10.000- 100,0 - 10.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 510.000- 510.000- 7.047,18- 502.953+ 98,6 - 502.953-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69025402025031 Sanierung Horster Straße, 4. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.400.000 1.400.000 228.686,36 1.171.314 - 83,7 - 1.171.314
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 30.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 1.430.000- 1.430.000- 228.686,36- 1.201.314+ 84,0 - 1.201.314-
Auszahlungen)


69025402025032 Sanierung d. Verkehrsflächen Scharenweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 260.000 360.000 69.874,22 290.126 - 80,6 - 270.126
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 40.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 260.000- 360.000- 69.874,22- 290.126+ 80,6 - 310.626-
Auszahlungen)


69025402025033 Schlesischer Ring
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 150.000 150.000 0,00 150.000 - 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 14.000 14.000 0,00 14.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 164.000- 164.000- 0,00 164.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69025402025035 Haltestellenbereich Königswiese
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 110.000 110.000 0,00 110.000 - 100,0 - 110.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 110.000- 110.000- 0,00 110.000+ 100,0 - 110.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69035402025001 Sanierung Horster Straße, 3. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 62.569,25 220.000 1.655.934 480.413,11 1.175.521 - 71,0 - 1.175.521
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 123.897 0,00 123.897 - 100,0 - 123.897
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 62.569,25- 220.000- 1.779.831- 480.413,11- 1.299.418+ 73,0 - 1.299.418-
Auszahlungen)


69035402025011 Gemeindestraßen: Ekhofstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 364.272,17 0 182.165 137.813,35 44.352- 24,4 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 25.238,66 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 389.510,83- 0 182.165- 137.813,35- 44.352+ 24,4 - 0
Auszahlungen)


69035402025013 Fischerstraße; Planstraße c
Auszahlung für Baumaßnahmen 282,51 0 49.717 30.696,88 19.021- 38,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 282,51- 0 49.717- 30.696,88- 19.021+ 38,3 - 0
Auszahlungen)


69035402025019 Umbau Flurstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 47.293 9.901,82 37.391- 79,1 - 37.391
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 47.293- 9.901,82- 37.391+ 79,1 - 37.391-
Auszahlungen)


69035402025020 Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 19.889,57 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.889,57- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Verkehrsanlagen und -einrichtungen Vorstandsbereich 6
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69035402025021 Sandstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 328.430,83 0 536 0,00 536- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.971 8.971,28 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 328.430,83- 0 9.507- 8.971,28- 536+ 5,6 - 0
Auszahlungen)


69035402025023 Sanierung Horster Straße, 6. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 50.000 4.598,16 45.402- 90,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 50.000- 50.000- 4.598,16- 45.402+ 90,8 - 0
Auszahlungen)


69035402025024 Sanierung Verkehrsfläche Boystraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 999,60 199.000 - 99,5 - 199.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 24.000 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 24.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 224.000- 224.000- 999,60- 223.000+ 99,6 - 223.000-
Auszahlungen)


69035402025025 Umbau Stegemannsweg / Hegemannsweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 50.000 8.860,19 41.140- 82,3 - 41.140
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 8.860,19- 41.140+ 82,3 - 41.140-
Auszahlungen)


69035402025026 AP Straßen: Rosenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 190.000 190.000 1.506,54 188.493 - 99,2 - 208.493
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 215.000- 215.000- 1.506,54- 213.493+ 99,3 - 213.493-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69035402025027 AP Straßen: Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 125.000 125.000 29.317,82 95.682- 76,6 - 95.682
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 29.317,82- 95.682+ 76,6 - 95.682-
Auszahlungen)


69045402025007 Unfallhäufungsst. Hertener Str./Ewaldstr
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025009 Umgestaltung Marktplatz Erle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.932 4.138,71 9.793- 70,3 - 9.793
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.531 0,00 8.531- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 22.463- 4.138,71- 18.324+ 81,6 - 9.793-
Auszahlungen)


69045402025012 Emil-Zimmermann-Allee, 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 17.020,12 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 17.020,12- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025013 Emscherstr. v. Adenauerallee - Dieselstr
Auszahlung für Baumaßnahmen 438.058,06 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 438.058,06- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69045402025014 Ewaldstr. v. Hertener Str. - Middelicher
Auszahlung für Baumaßnahmen 107.865,25 0 62.135 38.736,36 23.398- 37,7 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 107.865,25- 0 62.135- 38.736,36- 23.398+ 37,7 - 0
Auszahlungen)


69045402025015 Erneuerung Herforder Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 500.000 390.996,10 109.004 - 21,8 - 109.004
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 500.000- 390.996,10- 109.004+ 21,8 - 109.004-
Auszahlungen)


69045402025017 AP Straßen: Breite Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 600.000 600.000 7.404,18 592.596 - 98,8 - 592.596
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 65.000 65.000 0,00 65.000- 100,0 - 65.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 665.000- 665.000- 7.404,18- 657.596+ 98,9 - 657.596-
Auszahlungen)


69045402025018 Sanierung d. Verkehrsfl. Im Emscherbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 149,94 0 124.937 88.097,24 36.840- 29,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 149,94- 0 124.937- 88.097,24- 36.840+ 29,5 - 0
Auszahlungen)


69045402025019 Sanierung d. Verkehrsfl. Adenauerallee
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 96.503 55.455,02 41.048- 42,5 - 9.483
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 96.503- 55.455,02- 41.048+ 42,5 - 9.483-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69045402025020 Schnorrstraße v. Viktoriastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 180.000 180.000 1.649,34 178.351 - 99,1 - 178.351
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 205.000- 205.000- 1.649,34- 203.351+ 99,2 - 203.351-
Auszahlungen)


69055402025010 Ückendorfer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.345,51 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.345,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69055402025014 Steeler Str. v. Schemannstr. bis Essen
Auszahlung für Baumaßnahmen 143.550,11 600.000 1.173.634 989.149,09 184.484 - 15,7 - 184.484
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 101.500 188.500 148.921,03 39.579- 21,0 - 39.579
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 143.550,11- 701.500- 1.362.134- 1.138.070,12- 224.063+ 16,5 - 224.063-
Auszahlungen)


69055402025018 Sanierung Verkehrsfl. Johann-Strauß-Weg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 210.000 243.674,71 33.675+ 16,0+ 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 230.000- 243.674,71- 13.675- 6,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69055402025019 Nattmannsweg v. Leithestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.920,66 98.079- 98,1 - 98.079
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 22.000 22.000 0,00 22.000- 100,0 - 22.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 122.000- 122.000- 1.920,66- 120.079+ 98,4 - 120.079-
Auszahlungen)


69055402025021 AP Straßen: Torgauer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 230.000 230.000 132.402,20 97.598- 42,4 - 97.598
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 15.000 15.000 0,00 15.000- 100,0 - 15.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 245.000- 245.000- 132.402,20- 112.598+ 46,0 - 112.598-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 39.177,48 392.500 811.200 277.791,13 533.409 - 65,8 - 82.900
Auszahlung 940.718,14 1.147.000 2.460.862 1.182.607,39 1.278.254 - 51,9 - 1.122.053
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 901.540,66- 754.500- 1.649.662- 904.816,26- 744.846+ 45,2 - 1.039.153-


Gesamtsaldo 5.107.334,57- 7.577.400- 15.539.411- 5.946.862,19- 9.592.549+ 61,7 - 11.039.699-
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Produktgruppe 1103
Gleichstellung von Frau und 
Mann







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 202.494,73 204.425 204.425 292.254,99 87.830+ 43,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 14.866,63 0 0 1.140,37 1.140+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.498,59 3.325 3.349 6.039,73 2.690+ 80,3+ 381
17 = Ordentliche Aufwendungen 219.859,95 207.750 207.774 299.435,09 91.661+ 44,1+ 381
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 219.859,95- 207.750- 207.774- 299.435,09- 91.661 - 44,1+ 381-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 25.762,72 10.868 10.868 12.043,41 1.175+ 10,8+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 245.622,67- 218.618- 218.642- 311.478,50- 92.836 - 42,5+ 381-


Jahresabschluss 2015 Gleichstellung von Frau und Mann Vorstandsbereich OB
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Haushaltsplan 2015 
 


Gleichstellung von Frau und Mann 
Produktgruppe 1103 


Vorstandsbereich OB 
GS 


 


Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gleichstellung von Frau und Mann ist Querschnitts- bzw. Gemeinschaftsaufgabe aller. 
Aufgabe ist es, die vorhandenen Strukturen so zu verändern, dass die paritätische Beschäftigung von Frauen und Männern in Funktionen und  
Arbeitsbereichen erreicht wird (internes Ziel), die Interessenslagen und Bedarfe von Stadtbewohnerinnen und -bewohnern gleichermaßen  
berücksichtigt werden und somit das Dienstleistungsangebot optimiert wird (externes Ziel). 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
  110301 - Umsetzung Gleichstellungsauftrag 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Umsetzung der Querschnittsaufgabe „Gleichstellung von Frau und Mann“ zielorientiert, transparent und mit hoher Qualität im Rahmen der  
dezentralen Ressourcenverantwortung. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der in der Kurzbeschreibung und Zielsetzung genannten Aufgaben. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Mitwirkung bei allen Vorhaben, die die Belange von Frauen berühren und/oder Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben. 
- Unterstützung bei der Ausführung des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG). 
- Entwicklung von Konzepten und Arbeitshilfen für Vorstände, Referate und verschiedene Zielgruppen. 
- Entwicklung von Arbeitsstrukturen, die den Prozess steuern, unterstützen und koordinieren. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht  zur Jahresrechnung  2015 Gleichstellung von Frau und Mann 
Entwicklung in der Produktgruppe 1103 


Vorstandsbereich OB  
GS 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 2.690 € 
Für den Druck der Broschüre „Blickwinkel“ (Hilfs- und Beratungsangebote gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen) 
ist ein zusätzlicher Aufwand entstanden. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 110301 Umsetzung Gleichstellungsauftrag


Kurzbeschreibung
Konzipierung und Umsetzung von Maßnahmen für die Gleichstellung von Frau und Mann innerhalb und außerhalb der Dienststelle. Durchführung des Frauenförderplans (FFP).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 219.860 207.750 207.774 299.435 91.661 + 44 + 381


= Ordentliches Ergebnis 219.860- 207.750- 207.774- 299.435- 91.661 - 44 + 381-


Summe 1103 - Gleichstellung von Frau und Mann


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 219.860 207.750 207.774 299.435 91.661 + 44 + 381


= Ordentliches Ergebnis 219.860- 207.750- 207.774- 299.435- 91.661 - 44 + 381-












Produktgruppe 5403
ÖPNV (VRR-Umlage für 
Inanspruchnahme)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 105.830,45 100.000 100.000 138.620,01 38.620+ 38,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 459.329,16 459.329+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 105.830,45 100.000 100.000 597.949,17 497.949+ 498,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 26.613,16 20.000 20.000 19.607,19 393 - 2,0 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 19.320.684,73 20.300.000 20.300.000 19.458.051,92 841.948 - 4,2 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 19.347.297,89 20.320.000 20.320.000 19.477.659,11 842.341 - 4,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 19.241.467,44- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.709,94- 1.340.290+ 6,6 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) 
Produktgruppe 5403 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Gegenstand der ÖPNV-Unternehmen Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG (BOGESTRA AG) und Vestische Straßenbahnen GmbH (VEST) 
ist der Betrieb von Schienenfahrzeugen und Omnibussen sowie der Bau und der Erwerb und der Betrieb von Verkehrseinrichtungen jeder Art. 
Verkehrsleistungen werden darüber hinaus im Schienenpersonennahverkehr (SPNV) von der Deutschen Bahn AG (DB) und beauftragten 
Unternehmen sowie der Busverkehr Rheinland GmbH (BVR) erbracht. Der öffentliche Zweck wird mit der Sicherstellung einer ausreichenden 
Verkehrsbedienung im Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs als Aufgabe der Daseinsvorsorge und originäre Aufgabe der kommunalen 
Selbstverwaltung erfüllt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   540301 - ÖPNV (VRR Umlage für Inanspruchnahme) 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Wirtschaftliche Optimierung (Produktivitäts- und Ertragssteigerungen) bei Einhaltung des EU-konformen Finanzierungsrahmens, 
  Investitionstätigkeit mit dem Ziel der Einhaltung der Regelung zu den Umweltzonen, Anpassung an den neuen Nahverkehrsplan (NVP).  
- Überprüfung der Realisierbarkeit einer Ost-West-Verbindung innerhalb Gelsenkirchens. 
- Realisierung des Umlage-Einsparungsziels von 1 Mio. € ab 2018. 
- Realisierung des Umlage-Einsparungsziels von 500 T € ab 2018. Zudem soll ein Betrag von 500 T € in die Strukturverbesserung des ÖPNV fließen.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Konsequente Umsetzung des TV-N (Beschäftigungssicherungsvereinbarung).  
- Kundenbindung und -gewinnung (insbesondere im Seniorenmarkt und Schüler-/Ausbildungsverkehr). 
- Weitere Restrukturierung zur Optimierung von betrieblichen Abläufen. 
- Erneuerung der Stadtbahninfrastruktur. 
- Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 302 bis zum Bahnhof Buer-Nord. 
- Weitere wirtschaftliche Optimierung. 
 
Maßnahmen 
- Anschaffung von Gelenk- und Solobussen. 
- Beschleunigungsmaßnahmen für die Linie 301. 
- Testbetrieb NE10-Nachtexpress zwischen Gelsenkirchen und Bochum. Erstellung eines Erfahrungsberichtes zum Testbetrieb im Herbst 2015. 
- Durchführung der Stadtbahninvestitionen nach neuem Stadtbahnpachtvertrag. 
- Weitere Infrastrukturinvestitionen (u.a. Erneuerung Rolltreppen). 







Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5403 


Vorstandsbereich 6 
Referat 3 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 38.620 € 
Die anteilige Zuweisung des Landes aus der Aufgabenträgerpauschale steht in Abhängigkeit von der Umsetzung von ÖPNV-Maßnahmen (Planan-
satz von 100.000 € = Richtwert) 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 459.329 € 
Jährliche Erstattung geleisteter Transferleistungen an Verkehrsunternehmen durch die Stadt auf der Basis der Spitzabrechnungen der Verbandsum-
lage aus Vorjahren (Höhe nicht beeinflussbar); hier: aus der VRR-Ergebnisrechnung 2013 und 2014. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 841.948 € 
Geringere Festsetzung der Umlage als der Planansatz; darin enthalten sind auch die positiven Auswirkungen aus der Verringerung des Kreisab-
schlages. 


 







Jahresabschluss 2015 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme) Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5403


Produkt 540301 ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme)


Kurzbeschreibung
Gegenstand der ÖPNV-Unternehmen Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG und Vestische Straßenbahnen GmbH ist der Betrieb von Straßenbahnen, Omnibussen und anderen öffentlichen Verkehrsmittel


sowie der Bau, der Erwerb und der Betrieb von Verkehrseinrichtungen jeder Art.


Der öffentliche Zweck wird mit der Sicherstellung einer ausreichenden Verkehrsbedienung im Rahmen des Öffentlichen Personalverkehr als Auflage der Daseinsvorsorge und originäre Aufgabe der kommunalen


Selbstverwaltung erfüllt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- BOGESTRA - Betriebsleistung in Mio./GE 6,68 KM 6,80 KM 6,80 KM 6,72 KM 0,08 - 1,2 -


- Fahrgäste in Mio. BOGESTRA 145,500 PRS 146,500 PRS 146,500 PRS 144 PRS 2,500 - 1,7 -


- Fahrgäste in Mio. Vestische 61,110 PRS 60,650 PRS 60,650 PRS 60,620 PRS 0,030 - 0,0 -


- Vestische - Betriebsleistung in Mio./GE 1,58 KM 1,58 KM 1,58 KM 1,65 KM 0,07 + 4,4 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Kostendeckungsgrad BOGESTRA 69,20 % 69,00 % 69,00 % 69,00 % 0,00 + 0,0 +


- Kostendeckungsgrad Vestische 69,12 % 67,60 % 67,60 % 71,46 % 3,86 + 5,7 +


Ergebnis


Erträge 105.830 100.000 100.000 597.949 497.949 + 498 + 0


- Aufwendungen 19.347.298 20.320.000 20.320.000 19.477.659 842.341 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 19.241.467- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.710- 1.340.290 + 7 - 0


Summe 5403 - ÖPNV (VRR-Umlage für Inanspruchnahme)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 105.830 100.000 100.000 597.949 497.949 + 498 + 0


- Aufwendungen 19.347.298 20.320.000 20.320.000 19.477.659 842.341 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 19.241.467- 20.220.000- 20.220.000- 18.879.710- 1.340.290 + 7 - 0












Produktgruppe 1104
Beschäftigtenvertretung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 680,76 274 274 273,76 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 436.381,00 492.477 492.477 492.476,00 1 - 0,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 437.061,76 492.751 492.751 492.749,76 1 - 0,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 801.165,84 841.664 841.664 746.871,44 94.793 - 11,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.582,40 2.100 2.100 2.019,74 80 - 3,8 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.031,96 616 616 1.060,30 445+ 72,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.808,98 28.000 28.088 18.001,84 10.086 - 35,9 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 821.589,18 872.380 872.467 767.953,32 104.514 - 12,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 384.527,42- 379.629- 379.717- 275.203,56- 104.513+ 27,5 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 30.540,85 31.987 31.987 33.301,42 1.314+ 4,1+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 41.199,85 38.888 38.888 40.202,42 1.314+ 3,4+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 395.186,42- 386.530- 386.618- 282.104,56- 104.513+ 27,0 - 0


Jahresabschluss 2015 Beschäftigtenvertretung Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1104







Haushaltsplan 2015 
 


Beschäftigtenvertretung 
Produktgruppe 1104 


Vorstandsbereich 2 
Personalrat 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vertretung der Interessen der Beschäftigten der Stadt gegenüber dem Leiter der Dienststelle aufgrund der bestehenden Beteiligungsrechte des  
Personalrates gemäß des Landespersonalvertretungsgesetzes (LPVG NRW) bzw. der Schwerbehindertenvertretung gemäß des Neunten Buches 
Sozialgesetzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen. 
 
Die Aufgaben der Mitarbeitervertretungen (Personalrat, Jugend- und Auszubildendenvertretung, Schwerbehindertenvertretung) ergeben sich 
aus den Vorgaben des LPVG NRW und des SGB IX. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   110401 - Angelegenheiten der Mitarbeitervertretungen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Der bisherige Status wird im Planjahr aufrechterhalten. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Besondere Maßnahmen sind nicht vorgesehen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Beschäftigtenvertretung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1104 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.086 € 
Bei der Einsparung handelt es sich um geringer angefallene Reisekosten des Gesamtpersonalrates. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 







Jahresabschluss 2015 Beschäftigtenvertretung Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1104


Produkt 110401 Angelegenheiten der Mitarbeitervertretungen


Kurzbeschreibung
Der Personalrat vertritt die Interessen der in der Dienststelle beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Rahmen seiner Beteiligungsrechte (Mitbestimmung, Mitwirkung oder Anhörung)


äußert er sich zu den von der Dienststelle beabsichtigten Maßnahmen.


Die Schwerbehindertenvertretung vertritt die Interessen der in der Dienststelle beschäftigten schwerbehinderten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist in allen Angelegenheiten, die einen einzelnen oder die


schwerbehinderten Menschen als Gruppe berühren, unverzüglich und umfassend von der Dienststelle zu unterrichten und vor einer Entscheidung anzuhören.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 437.062 492.751 492.751 492.750 1 - 0 + 0


- Aufwendungen 821.589 872.380 872.467 767.953 104.514 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 384.527- 379.629- 379.717- 275.204- 104.513 + 28 - 0


Summe 1104 - Beschäftigtenvertretung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 437.062 492.751 492.751 492.750 1 - 0 + 0


- Aufwendungen 821.589 872.380 872.467 767.953 104.514 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 384.527- 379.629- 379.717- 275.204- 104.513 + 28 - 0












Produktgruppe 5404
ÖPNV (Finanzbeziehungen zu 
Beteiligungen)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.019.592,00 1.040.000 1.040.000 1.039.983,84 16 - 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.019.592,00 1.040.000 1.040.000 1.039.983,84 16 - 0,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 130.927,50 280.000 280.000 392.767,50 112.768+ 40,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 130.927,50 280.000 280.000 392.767,50 112.768+ 40,3+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 888.664,50 760.000 760.000 647.216,34 112.784 - 14,8 - 0


Jahresabschluss 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5404







Haushaltsplan 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) 
Produktgruppe 5404 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Produktgruppe beinhaltet die Finanzbeziehungen zwischen dem Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) sowie der VRR AöR  
und der Stadt Gelsenkirchen als Verbandsmitglied des VRR für die Dienstleistungen der VRR AöR (Schaffung eines neuen Finanzierungssystems, 
Marketing- und Vertriebsmaßnahmen, Planung, Koordinierung und Realisierung eines bedarfsgerechten ÖPNV-Leistungsangebotes) und des  
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV). Die Verbandsmitglieder im VRR und im Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein (NVN) bilden nach dem 
ÖPNV-Gesetz NW gem. § 5 (1) a zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung auf dem Gebiet des ÖPNV eine gemeinsame Anstalt des öffentlichen 
Rechts (AöR) nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit mit dem Ziel, für die Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftli-
chen Grundsätzen ausgerichtetes und innerhalb des Kooperationsraumes koordiniertes ÖPNV-Leistungsangebot sicherzustellen. Dabei soll unter 
Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen der weitere Ausbau eines einheitlichen Verkehrssystems gefördert werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt: 
   540401 - ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Realisierung eines kundengerechten und finanzierbaren Leistungsangebotes unter Berücksichtigung des Klimaschutzes. 
- Erhöhung der Kundenzufriedenheit. 
- Finanzierung ÖPNV und SPNV sicherstellen. 
- Ausschreibungsvolumen für den SPNV ausschöpfen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Erhöhung der Fahrgeldeinnahmen im VRR. 
- Entwicklung übergreifender Verkehrsangebote. 


Maßnahmen  
- Anpassung Ticketsortiment und Ticketpreise. 
- Implementierung eines digitalen Vertriebssystems. 
- Umsetzung des Nahverkehrsplans. 
- Weiterführung des Forschungsprojektes "Hybridbus-Einsatz im VRR". 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5404 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 112.768 € 
Eine Fehlbuchung in 2014 (1. Rate Eigenaufwand Zweckverband VRR) musste korrigiert werden. Dadurch sind Mehraufwendungen in Höhe von 
112.768 € entstanden. 
 







Jahresabschluss 2015 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen) Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 5404


Produkt 540401 ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)


Kurzbeschreibung
Die Produktgruppe beinhaltet die Finanzbeziehungen zwischen dem Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (ZV VRR) sowie der VRR GmbH ( als Overheadkosten des regionalen ÖPNV) und der Stadt als


Verbandsmitglied im VRR für die Dienstleistungen des ZV VRR (Schaffung eines neuen Finanzierungssystem, Marketing- und Vertriebsmaßnahmen im VRR, Planung, Koordinierung und Realisierung eines


bedarfsgerechten ÖPNV-Leistungsangebotes, u.a.) und des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV).


Die Verbandsmitglieder im VRR bilden nach dem ÖPNV Gesetz NRW zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung auf dem Gebiet des ÖPNV im Kooperationsraum Rhein-Ruhr einen Zweckverband nach dem Gesetz


über kommunale Gemeinschaftsarbeit mit dem Ziel, für die Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen Grundsätzen ausgerichtetes und innerhalb des Kooperationsraumes koordiniertes


ÖPNV-Leistungsangebot sicherzustellen. Dabei soll unter Beachtung der regionalen Verkehrsbeziehungen der weitere Ausbau eines einheitlichen Verkehrssystems gefördert werden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Zuschuss Stadt GE 131 TEU 280 TEU 280 TEU 262 TEU 18 - 6,4 -


Ergebnis


Erträge 1.019.592 1.040.000 1.040.000 1.039.984 16 - 0 + 0


- Aufwendungen 130.928 280.000 280.000 392.768 112.768 + 40 + 0


= Ordentliches Ergebnis 888.665 760.000 760.000 647.216 112.784 - 15 - 0


Summe 5404 - ÖPNV (Finanzbeziehungen zu Beteiligungen)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.019.592 1.040.000 1.040.000 1.039.984 16 - 0 + 0


- Aufwendungen 130.928 280.000 280.000 392.768 112.768 + 40 + 0


= Ordentliches Ergebnis 888.665 760.000 760.000 647.216 112.784 - 15 - 0












Produktgruppe 1105
Rechnungsprüfung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 125.700,00 126.500 126.500 127.300,00 800+ 0,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 125.700,00 126.500 126.500 127.300,00 800+ 0,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.185.769,01 1.369.518 1.369.518 1.273.502,41 96.016 - 7,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 59.906,74 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.704,07 5.564 5.634 3.655,09 1.979 - 35,1 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.249.379,82 1.375.082 1.375.152 1.277.157,50 97.994 - 7,1 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.123.679,82- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.857,50- 98.794+ 7,9 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 24.700,00 25.150 25.150 25.150,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 49.080,00 49.080 49.080 49.080,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.148.059,82- 1.272.512- 1.272.582- 1.173.787,50- 98.794+ 7,8 - 0


Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1105







Haushaltsplan 2015 Rechnungsprüfung 
Produktgruppe 1105 


Vorstandsbereich OB 
Referat 14 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Rechnungsprüfung unterstützt und berät den Rat der Stadt Gelsenkirchen und den Rechnungsprüfungsausschuss bei der Kontrolle der  
Verwaltung und in ihren Aufsichtsfunktionen. 
Das Referat Rechnungsprüfung erledigt gesetzliche Aufgaben, vom Rat der Stadt übertragene Aufgaben und weitere durch den Rat oder den Ober-
bürgermeister erteilte Prüfaufträge. 
Darüber hinaus wird die Rechnungsprüfung beratend und begutachtend in der Verwaltung tätig. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   110501 - Durchführung gesetzlich vorgeschriebener Prüfungen 
   110502 - Durchführung übertragener Prüfungen 
   110503 - Beratung und Erstellung von Gutachten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung der in der Kurzbeschreibung und Zielsetzung genannten Aufgaben.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die obige Zielsetzung wird durch die systematische Prüfung der Verwaltung auf ordnungsgemäße, sparsame und wirtschaftliche  
Aufgabenwahrnehmung durchgesetzt. Weitere Maßnahmen sind der zunehmende Anteil der begleitenden Prüfung (ex-ante). 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1105


Produkt 110501 Durchführung gesetzl.vorgeschr. Prüfungen


Kurzbeschreibung
Dieses Produkt umfasst folgende Prüfungen:


- Prüfung des Jahresabschlusses mit ganzheitlichem Prüfungsansatz (Einhaltung des Haushaltsplanes, Richtigkeit der Rechnungsbeträge und sonstigen Unterlagen, Wirtschaftlichkeit, Ordnungsmäßigkeit und


Zweckmäßigkeit).


- Püfung des Gesamtabschlusses.


- Kassenprüfung: Prüfung der Stadtkasse, der Einnahmekasse und Handvorschüsse sowie der Sonderkasse und Zahlstellen im Hinblick auf ordnungsgemäße Abwicklung des Zahlungsverkehrs.


- ADV-Prüfung (Automatisierte Datenverarbeitung): Der ADV-Prüfung unterliegt die Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der automatisierten Verfahren.


- Prüfung von Vergaben: Prüfung vor der Auftragsvergabe von Lieferungen und Leistungen zur Feststellung der Rechtmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit gemäß den rechtlichen


Bestimmungen.


- Vorprüfungen: Für den Landesrechnungshof, das Rechnungsprüfungsamt des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe sind Vorprüfungen durchzuführen und Berichte zu fertigen.


- Aufgaben nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 850.740 903.298 903.368 838.525 64.843 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 850.740- 903.298- 903.368- 838.525- 64.843 + 7 - 0


Produkt 110502 Durchführung übertragener Prüfungen


Kurzbeschreibung
Die Prüfung der Verwaltung auf Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit der Aufbau- und Ablauforganisation, der Funktion der internen Kontrollsysteme.


Prüfung der Sondervermögen, betriebswirtschaftliche Prüfungen, Beteiligungsprüfung, Betätigungsprüfung, Prüfung nach betriebs-


wirtschaftlichen Grundsätzen unter Einbeziehung kaufmännischer Rechnungssysteme, Prüfung der Wirtschaftsführung.


Prüfung der Ausführung und Abrechnung von Baumaßnahmen der Verwaltung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 125.700 126.500 126.500 127.300 800 + 1 + 0


- Aufwendungen 253.907 302.492 302.492 282.074 20.418 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 128.207- 175.992- 175.992- 154.774- 21.218 + 12 - 0







Jahresabschluss 2015 Rechnungsprüfung Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 1105


Produkt 110503 Beratung und Erstellung von Gutachten


Kurzbeschreibung
- Beratungen der Verwaltung und Betriebe aus Anlass der Teilnahme an Projektgruppen oder sonstigen Besprechungen, auf Anfragen aus den jeweiligen Verwaltungs- oder Betriebsbereichen, aufgrund von


Kenntnissen allgemeiner Art.


- Gutachtliche Stellungnahmen zu lfd. Geschäftsvorfällen sowie Änderungen in der Verwaltungsorganisation und Betriebsbereichen aufgrund von Kenntnissen allgemeiner Art.


- Korruptionsangelegenheiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 144.733 169.292 169.292 156.559 12.733 - 8 - 0


= Ordentliches Ergebnis 144.733- 169.292- 169.292- 156.559- 12.733 + 8 - 0


Summe 1105 - Rechnungsprüfung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 125.700 126.500 126.500 127.300 800 + 1 + 0


- Aufwendungen 1.249.380 1.375.082 1.375.152 1.277.158 97.994 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.123.680- 1.248.582- 1.248.652- 1.149.858- 98.794 + 8 - 0












Produktgruppe 5405
Gelsendienste 
(GD, Abfallbeseitigung und 
Straßenreinigung)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 513.022,90 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 30.397.403,61 32.569.600 32.569.600 32.615.918,57 46.319+ 0,1+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.061.778,90 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 63.402,56 0 0 6.961,11 6.961+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 32.035.607,97 32.571.600 32.571.600 32.622.879,68 51.280+ 0,2+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 32.401.709,79 34.644.700 34.644.700 34.650.250,52 5.551+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.538.312,42 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 553.015,30 0 0 75.372,55 75.373+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.493.037,51 34.644.700 34.644.700 34.725.623,07 80.923+ 0,2+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.457.429,54- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743,39- 29.643 - 1,4+ 0
19 + Finanzerträge 1.089.365,00 597.810 597.810 2.888,89 594.921 - 99,5 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 1.089.365,00 597.810 597.810 2.888,89 594.921 - 99,5 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.368.064,54- 1.475.290- 1.475.290- 2.099.854,50- 624.565 - 42,3+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5405







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Produktgruppe 5405 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Abfallbeseitigung gemäß Satzung über die Abfallentsorgung im Stadtgebiet Gelsenkirchen und Satzung der Stadt Gelsenkirchen über die  
Entleerung von Grundstücksentwässerungseinrichtungen sowie Straßenreinigung und Winterdienst nach der Satzung über die Reinigung  
öffentlicher Straßen im Stadtgebiet Gelsenkirchen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      540501 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung des Winterdienstes auf öffentlichen Straßen, der Herbstlaubbeseitigung und der Straßenablaufreinigung. 
- Optimierung der Sammlung von Siedlungsabfällen auf Basis des neuen Entsorgungsvertrages. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Optimierung der Betriebsabläufe infolge der Reduzierung der Standorte. 
- Optimierung der Herbstlaubbeseitigung und der Straßenablaufreinigung. 
- Installation der Sammlung von Metall, Kunststoff und Elektrogeräten über eine Wertstofftonne.  
- Installation einer braunen Wertstofftonne für Bioabfall. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Überprüfung der Optimierungsmöglichkeiten des Standortes Adenauerallee. 
- Überprüfung der Installierung und des Betriebs einer Umladestelle für Papier und Grünabfälle. 
- Prüfung der Verlagerung des Wertstoffhofes Nord an einen neuen Standort. 
 
Chancen und Risiken 
Die Regelungen des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes können zu Auswirkungen auf den Bereich der Abfallwirtschaft führen. Die Zunahme von 
intensiven Wetterereignissen (wie z. B. der Sturm Ela am 09.06.2014) und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen 
Schäden können zu einem erhöhten Aufwand im Bereich der Straßenreinigung führen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 GELSENDIENSTE  
(Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Entwicklung in der Produktgruppe 5405 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge: 2.000 € 
Es handelt es sich um geplante „Erstattungen sonstiger öffentlicher Bereich“, die nicht realisiert wurden. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrertrag: 6.961 € 
Erlöse aus dem Verkauf von 3 Altfahrzeugen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 75.379 € 
Hierbei handelt es sich um unterjährig ausgebuchte nicht mehr eintreibbare Forderungen bzw. befristete Niederschlagungen (Wertkorrekturen zu For-
derungen). 
 
Finanzerträge: Minderertrag: 594.921 € 
Der Planwert von 597.810 € entspricht der geplanten anteiligen Gewinnausschüttung durch GD an die Stadt. Aufgrund des Pfingststurms ELA und 
der daraus entstandenen Sachschäden konnte die Gewinnausschüttung, die sich grundsätzlich auf die beiden Produktgruppen 1116 und 5405 ver-
teilt, nicht realisiert werden. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 540501 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) 
Gebühr Winterdienst 15 m Stufe 3 
Der Planwert in Höhe von 27,05 € entspricht einem früheren Planwert aus 2014.  
Der Wert von 30,45 € entspricht dem korrekten Wert, gemäß der vom Rat der Stadt genehmigten Straßenreinigungs- und Winterdienstsatzung. 
Eine Abweichung der Kennzahl liegt daher tatsächlich nicht vor. 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5405


Produkt 540501 Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung)


Kurzbeschreibung
Einsammeln, Befördern, Lagern, Behandeln, Verwerten und Beseitigen von Abfällen, die Durchführung der Straßenreinigung und des Winterdienstes sowie andere Aufgaben der Transportlogistik und Reinigung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Abfallmenge 112.861 TO 132.500 TO 132.500 TO 122.539 TO 9.961 - 7,5 -


- Abfallmenge - Hausmüll 71.915 TO 78.000 TO 78.000 TO 76.223 TO 1.777 - 2,3 -


- Straßenreinigung - Reinigungsmeter 1.013.474 M 1.015.700 M 1.015.700 M 1.018.638 M 2.938 + 0,3 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gebühr Müllgroßbehälter 120 l 164,25 EUR 177,40 EUR 177,40 EUR 179,35 EUR 1,95 + 1,1 +


- Gebühr Musterhaushalt 4 Personen 285,00 EUR 0,00 +


- Gebühr Straßenreinigung 15 m RKL 11 94,50 EUR 97,35 EUR 97,35 EUR 93,00 EUR 4,35 - 4,5 -


- Gebühr Winterdienst 15 m Stufe 3 26,25 EUR 27,05 EUR 27,05 EUR 30,45 EUR 3,40 + 12,6 +


Ergebnis


Erträge 32.035.608 32.571.600 32.571.600 32.622.880 51.280 + 0 + 0


- Aufwendungen 34.493.038 34.644.700 34.644.700 34.725.623 80.923 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.457.430- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743- 29.643 - 1 + 0


Summe 5405 - Gelsendienste (GD, Abfallbeseitigung und Straßenreinigung)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 32.035.608 32.571.600 32.571.600 32.622.880 51.280 + 0 + 0


- Aufwendungen 34.493.038 34.644.700 34.644.700 34.725.623 80.923 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 2.457.430- 2.073.100- 2.073.100- 2.102.743- 29.643 - 1 + 0












Produktgruppe 1106
Zentrale Dienste







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 681,22 611 611 611,21 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 261.063,04 264.930 264.930 271.447,34 6.517+ 2,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.799,32 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 263.543,58 265.541 265.541 272.058,55 6.517+ 2,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.562.896,86 1.646.626 1.646.626 1.844.308,30 197.682+ 12,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 161.834,17 176.500 177.036 163.135,68 13.900 - 7,9 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.536,63 1.428 1.428 11.922,99 10.495+ 735,2+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 794.319,69 784.240 795.912 765.953,05 29.959 - 3,8 - 268
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.526.587,35 2.608.794 2.621.001 2.785.320,02 164.319+ 6,3+ 268
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.263.043,77- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261,47- 157.801 - 6,7+ 268-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 36.268,80 25.036 25.036 37.836,24 12.800+ 51,1+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 102.414,80 93.959 93.959 106.759,24 12.800+ 13,6+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.329.189,77- 2.412.175- 2.424.383- 2.582.184,47- 157.801 - 6,5+ 268-


Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106







Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Dienste 
Produktgruppe 1106 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Beschaffung von Lieferungen und Leistungen im Rahmen rechtskonformer Vergabeverfahren. Abwicklung des Postversandes und der internen  
Postverteilung. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110601 - Beschaffungen 
   110602 - Innerbetriebliche Dienste 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Minimierung der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial nach Umstellung auf Direktbelieferung der Bedarfsstellen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25 % bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Fortsetzung der wirtschaftlichen Reduktion der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial durch Umstellung auf Direktbelieferung der  
Bedarfsstellen. 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Beschaffung von Dienstleistungen sowie funktions- und fachgerechten Verbrauchsmaterialien und Wirtschaftsgütern unter Beachtung  
  vergaberechtlicher Vorschriften für städtische Dienststellen, Schulen und einige eigenbetriebsähnliche Einrichtungen. Beratung der Dienststellen 
  in Beschaffungs- und Produktfragen. 
- Bearbeitung der Ausgangspost sowie Verteilung der Eingangs- und internen Post (inkl. Postrundfahrten). Beratung und Information der  
  Dienststellen über kostengünstige Versendungsarten. Zustellung von Postzustellungsaufträgen gegen Empfangsbekenntnis durch den  
  städtischen Postzustelldienst. Serviceleistungen für Besucher zentraler städtischer Dienstgebäude (Pfortendienst und Aushänge). 
- Verwaltung der zentralen Auszahlungsmittel für Büroausstattung. 


Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung: 
- Fortsetzung der wirtschaftlichen Reduktion der Lagerhaltung für Büro- und EDV-Verbrauchsmaterial durch Umstellung auf Direktbelieferung  
  der Bedarfsstellen. 


Maßnahme aus der Untersuchung durch die Gemeindeprüfungsanstalt NRW: 
- Zentralisierung aller VOL-Vergabevorgänge der Kernverwaltung sowie der eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen Gelsendienste, gkd-el, GeKita  
  sowie Senioren- und Pflegeheime zur Abbildung rechtmäßiger Vergabeverfahren unter Realisierung von Synergie- und Skaleneffekten.  
  Zur Abwicklung des Projekts wurde beim Referat 10 eine Arbeitsgruppe installiert. 
 
  Die dezentralen VOL-Beschaffungsaufgaben der Kernverwaltung sollen grundsätzlich zum 01.02.2015 auf die Zentrale Beschaffungsstelle  
  übertragen werden. In einem weiteren Schritt soll die Zusammenlegung mit den Beschaffungsbereichen von Gelsendienste und der gkd-el  
  erfolgen. 







 
  Zudem wird verwaltungsweit ein elektronisches Katalogsystem eingeführt werden, welches sukzessive ausgeweitet wird. Durch  
  den Technikeinsatz werden die Beschaffungsprozesse verschlankt und optimiert.  
 
  Nach Einrichtung der Zentralen Beschaffungsstelle für VOL-Vergabevorgänge ist diese im Hinblick auf eine ganzheitliche, medienbruchfreie  
  Gestaltung des Beschaffungsprozesses, bis hin zur vollständigen E-Vergabe, weiter zu entwickeln. 
   
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale Dienste 
Entwicklung in der Produktgruppe 1106 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 110601 Beschaffungen 
Auftragsvergaben und Beschaffungsvolumen 
Die zentrale VOL-Beschaffungsstelle wurde im Jahr 2015 durch die Erteilung von Aufträgen und zunehmender Anzahl von Rahmenverträgen  
verstärkt in Anspruch genommen; dadurch erhöhte sich der Planansatz von 4.200 ST im Ergebnis auf 4.800 ST. Erhebliche Abweichungen im  
Vergleich zu den Planwerten ergaben sich auch im Bereich des Beschaffungsvolumens (Planansatz 4.600 TEU) bei einem Ergebnis von 20.800 TEU. 
Die Abweichung resultiert aus den durch die Zentralisierung hinzugekommenen Beschaffungen mit teilweise hohem Volumen.  


 







Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1106


Zentr. Verwaltungsdienste PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 190 120 120 120 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 11.375 24.120 24.414 8.986 15.429 - 63 - 268


= Ordentliches Ergebnis 11.185- 24.000- 24.294- 8.866- 15.429 + 64 - 268-


Produkt 110601 Beschaffungen


Kurzbeschreibung
Beschaffung von Dienstleistungen sowie funktions- und fachgerechten Verbrauchsmaterialien und Wirtschaftsgütern unter Beachtung vergaberechtlicher Vorschriften für städt. Dienststellen, Schulen und


eigenbetriebsähnliche Einrichtungen, Beratung der Dienststellen in Beschaffungs- und Produktfragen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Auftragsvergaben 5.097 ST 4.200 ST 4.200 ST 4.800 ST 600 + 14,3 +


- Beschaffungsvolumen 44.535 TEU 4.600 TEU 4.600 TEU 20.800 TEU 16.200 + 352,2 +


Ergebnis


Erträge 212.740 217.828 217.828 220.749 2.921 + 1 + 0


- Aufwendungen 687.637 738.227 750.141 925.497 175.356 + 23 + 0


= Ordentliches Ergebnis 474.898- 520.399- 532.313- 704.748- 172.435 - 32 + 0







Jahresabschluss 2015 Zentrale Dienste Vorstandsbereich 2
Produkte der Produktgruppe 1106


Produkt 110602 Innerbetriebliche Dienste


Kurzbeschreibung
Bearbeitung der Ausgangspost sowie Verteilung der Eingangs- und internen Post (incl. Postrundfahrten), Beratung und Information der Dienststellen über kostengünstige Versendungsarten, Zustellung von


Postzustellungsaufträgen gegen Empfangsbekenntnis durch den städt. Postzustelldienst.


Service für Besucher zentraler städt. Dienstgebäude (Pfortendienst und Aushänge).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Einsparungen durch Postzustelldienst 35.500,00 EUR 22.000,00 EUR 22.000,00 EUR 23.000,00 EUR 1.000,00 + 4,5 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Aufwand für Porto 735.767,00 EUR 700.000,00 EUR 700.000,00 EUR 710.000,00 EUR 10.000,00 + 1,4 +


Ergebnis


Erträge 50.614 47.593 47.593 51.190 3.597 + 8 + 0


- Aufwendungen 1.827.575 1.846.446 1.846.446 1.850.838 4.392 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.776.961- 1.798.853- 1.798.853- 1.799.648- 795 - 0 + 0


Summe 1106 - Zentrale Dienste


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 263.544 265.541 265.541 272.059 6.517 + 2 + 0


- Aufwendungen 2.526.587 2.608.794 2.621.001 2.785.320 164.319 + 6 + 268


= Ordentliches Ergebnis 2.263.044- 2.343.252- 2.355.460- 2.513.261- 157.801 - 7 + 268-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
10001106025001 Büroausstattung Gesamtstadt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.719,52 10.000 10.000 27.037,64 17.038+ 170,4+ 3.000
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 164.995,43 230.000 310.483 322.575,17 12.092+ 3,9+ 66.868
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 150.275,91- 220.000- 300.483- 295.537,53- 4.945+ 1,7 - 63.868-
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Produktgruppe 5501
Natur- und Landschaftsschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.185,06 40.000 40.000 0,00 40.000 - 100,0 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.944,00 8.400 8.400 8.179,00 221 - 2,6 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 24.657,50 30.230 30.230 0,00 30.230 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 51.786,56 78.630 78.630 8.179,00 70.451 - 89,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 414.516,36 459.497 459.497 435.010,99 24.486 - 5,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 75.056,28 322.400 336.505 64.766,93 271.738 - 80,8 - 54.728
14 - Bilanzielle Abschreibungen 230,85 461 461 336,77 124 - 26,9 - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.642,77 13.447 14.485 13.380,15 1.105 - 7,6 - 286
17 = Ordentliche Aufwendungen 500.446,26 795.805 810.948 513.494,84 297.453 - 36,7 - 55.014
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 448.659,70- 717.175- 732.318- 505.315,84- 227.002+ 31,0 - 55.014-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 16.584,00 16.584 16.584 16.584,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 465.243,70- 733.759- 748.902- 521.899,84- 227.002+ 30,3 - 55.014-
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Haushaltsplan 2015 
 


Natur- und Landschaftsschutz 
Produktgruppe 5501 


Vorstandsbereich 6 
Referat 60 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Primäres Ziel ist die Sicherung, der Erhalt und die Entwicklung von Freiräumen und Grünflächen sowie ihrer Funktionen als Grundlage für Leben und 
Gesundheit des Menschen. Gerade in den Ballungszentren ist dieses auch für die Aufenthalts- und Lebensqualität der Bürger von besonderer Be-
deutung. 
 
Naturschutzrechtliche Regelungen beeinflussen Planungs- und Bauvorhaben maßgeblich. Die mangelnde Berücksichtigung sogenannter planungsre-
levanter Tier- und Pflanzenarten kann beispielsweise Genehmigungsverfahren erheblich verzögern oder beeinträchtigen. Ziel ist es, aktuelle Kennt-
nisse über deren Vorkommen zu erlangen und diese Erkenntnisse frühzeitig in alle Prozesse einzubringen. 
 
Ziel ist es auch, die für Eingriffe in Natur und Landschaft erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen in Einklang mit der kommunalen und regionalen Grün- 
entwicklung sicherzustellen. Zur wirtschaftlichen Durchführung von Ausgleichserfordernissen sollen geeignete Flächen in ausreichender Qualität vor-
gehalten werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
550101 - Landschaftsentwicklung, Schutzverordnung 
550102 - Landschafts- und Artenschutz 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Sicherung und Entwicklung von Freiräumen durch Umsetzung der in den Durchführungsplänen zum Landschaftsplan beschlossenen Maßnahmen. 
- Den ständigen Veränderungen des Naturhaushaltes muss dadurch Rechnung getragen werden, dass aktuelle Datengrundlagen ermittelt und ggf. 
  kartiert werden. Die Informationen zu den vorhanden Freiflächen (z.B. über deren Qualität) werden künftig regelmäßig aktualisiert.  
- Entwicklung geeigneter Ausgleichsflächen im Stadtgebiet und Vorhalten ausreichender Ökokontomaßnahmen für städtische Projekte.   
- Aktualisierung der Naturdenkmalsatzung, um u.a. durch den Erlass der aktuellen Baumschutzsatzung ungeschützten aber schützenswerten  
  Baumbestand zu sichern. 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung und Entwicklung der Freiräume durch Umsetzung der für 2015 im Durchführungsplan festgelegten Maßnahmen zur Umsetzung des  
  Landschaftsplans. Dieses erfolgt im Rahmen der zu erwartenden Förderung und in Einklang mit den Rahmenbedingungen bei der Umsetzung  
  dieser Pflichtaufgabe.  
- Vorhalten aktueller Bestandsdaten auch für Dritte auf Basis der Stadtbiotopkartierung. 
- Weiterentwicklung der Ökokontoflächen. 
- Fortsetzung der fachgutachterlichen Einschätzung zum schützenswerten Baumbestand in Gelsenkirchen aufgrund der Notwendigkeit, die Natur- 
  denkmalsatzung zu aktualisieren. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Weiterführen verschiedener Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung des Landschaftsplans.  
- Die Überprüfung der Kompensationsmaßnahmen ist eine wichtige Grundlage für das weitere ordnungsrechtliche Handeln der unteren Landschafts- 
  behörde. Kontinuierliche Weiterführung des Freiraummonitorings.  
- Einstellung weiterer Maßnahmen in das „städtische Ökokonto“. 
- Umsetzung von Kleinmaßnahmen wie z. B. die Errichtung von Schutzzäunen als Ersatzmaßnahmen sowie möglicher Grunderwerb zur ökologi- 
  schen Aufwertung von Flächen mit den Ersatzgeldern gemäß § 5 Landschaftsgesetz. 
- Auswertung des Fachgutachtens und Ableitung von konkreten Maßnahmen als Grundlage zur Aktualisierung der notwendigen Naturdenkmal- 
  satzung. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







 


Bericht zur Jahresrechnung 2015 Natur- und Landschaftsschutz 
Entwicklung in der Produktgruppe 5501 


Vorstandsbereich 6 
Referat 60 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 40.000 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da die Höhe der veranschlagten Fördergelderträge 
mit den tatsächlichen Aufwendungen korrespondiert. 


 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 30.230 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da die Höhe der Erträge i. R. d. Ersatzgelder nach 
§ 5 LG mit den tatsächlichen Aufwendungen korrespondiert. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 271.738 € 
Die Umsetzung des Landschaftsplans konnte in 2015 nicht wie geplant durchgeführt werden. Das liegt zum einen daran, dass die notwendigen Flä-
chen für die im Umsetzungsplan vorgesehenen Gewässermaßnahmen noch nicht im notwendigen Maße zur Verfügung standen. Zum anderen be-
standen personelle Engpässe bei Gelsendienste aufgrund anderer Prioritätenbildung (- 50.000 €). 
 
Die Ökokontomaßnahmen an der Valentinstraße und am Mühlendiek wurden in 2015 etwas günstiger durchgeführt. Zudem wurde die Anwuchspflege 
für die Ökokontoflächen Kurt-Schumacher-Straße und Oberscholvener Straße abgewickelt. Weitere Ökokontomittel konnten nicht verwendet werden, 
da entgegen der letzten Einschätzung die Flächenverfügbarkeit zur Mittelverwendung nicht gegeben war (- 69.900 €). 
 
Der AUK hat die Beauftragung des Gutachtens zur Naturdenkmalverordnung der Stadt Gelsenkirchen (ND VO) in seiner Sitzung am 15.09.2015 be-
schlossen. Im Vergabeverfahren wurde ein bedeutend kostengünstigerer Gutachter ausgewählt. Für das Gutachten wurden Mittel i. H. v. 39.700 € 
beauftragt, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Ebenso wurden für ein Gutachten zum Kompensationsmanagement Mittel in 
Höhe von 15.000 € beauftragt, welche auch erst in 2016 umgesetzt und ergebniswirksam werden (- 120.000 €). 
 
Ersatzgelder nach § 5 LG konnten im Jahr 2016 nicht zweckbezogen umgesetzt werden, da geeignete Flächen für derartige Umsetzungsmaßnahmen 
nicht verfügbar waren bzw. erworben werden konnten (- 31.800 €). 
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Produkt 550101 Landschaftsentwicklung, Schutzverordnung


Kurzbeschreibung
Die Durchführungspläne zum Landschaftsplan werden aufgestellt und kontinuierlich umgesetzt. Die sich aus der Naturdenkmalsatzung und der Satzung über geschützte Landschaftsbestandteile für den Innenbereich


ergebenden Aufgaben - wie z. B. die halbjährliche Prüfung aller Naturdenkmale - werden wahrgenommen und die Satzungen ggf. fortgeschrieben.


Im Rahmen der Einbindung in die regionalen Grünzüge C und D werden Projekte und Vorhaben interkommunal abgestimmt.


Darüber hinaus gehört die Erstellung eines Verzeichnisses über Schutzgebiete und -objekte sowie die Aktualisierung des Kompensationsflächen-Verzeichnisses und die Verwaltung des Biotopkatasters zu den


Aufgaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.185 40.000 40.000 0 40.000 - 100 - 0


- Aufwendungen 189.039 445.857 459.093 211.067 248.026 - 54 - 54.756


= Ordentliches Ergebnis 170.854- 405.857- 419.093- 211.067- 208.026 + 50 - 54.756-


Produkt 550102 Landschafts- und Artenschutz


Kurzbeschreibung
Vollzug des Artenschutzes auf Grundlage des


Bundesnaturschutzgesetzes und der sonstigen artenschutzrechtlichen Vorschriften. Vollzug der Aufgaben nach dem Naturschutz- und Landschaftsrecht (Landschaftsgesetz NW) und Aufsicht über die


Landschaftswacht sowie die Geschäftsführung für den Beirat bei der unteren Landschaftsbehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 33.602 38.630 38.630 8.179 30.451 - 79 - 0


- Aufwendungen 311.408 349.948 351.855 302.428 49.428 - 14 - 258


= Ordentliches Ergebnis 277.806- 311.318- 313.225- 294.249- 18.977 + 6 - 258-
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Summe 5501 - Natur- und Landschaftsschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 51.787 78.630 78.630 8.179 70.451 - 90 - 0


- Aufwendungen 500.446 795.805 810.948 513.495 297.453 - 37 - 55.014


= Ordentliches Ergebnis 448.660- 717.175- 732.318- 505.316- 227.002 + 31 - 55.014-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.696,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.000 7.000 1.994,92 5.005 - 71,5 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 31.000 32.000 1.994,92 30.005 - 93,8 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 4.696,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 31.000 32.000 1.994,92 30.005- 93,8 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0


Gesamtsaldo 4.696,00 31.000- 32.000- 1.994,92- 30.005+ 93,8 - 0
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Produktgruppe 1107
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.300,15 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 502,50 1.000 1.000 0,00 1.000 - 100,0 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 6.000,00 6.000+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.802,65 1.000 1.000 6.000,00 5.000+ 500,0+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.162.725,21 1.186.891 1.186.891 1.253.981,28 67.090+ 5,7+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 22.043,57 20.000 20.000 37.230,17 17.230+ 86,2+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 40.531,68 253 253 361,08 108+ 42,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 73.432,44 93.674 94.359 86.924,13 7.435 - 7,9 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.298.732,90 1.300.818 1.301.503 1.378.496,66 76.993+ 5,9+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.296.930,25- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.496,66- 71.993 - 5,5+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 14.849,00 14.849 14.849 14.849,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.311.779,25- 1.314.667- 1.315.352- 1.387.345,66- 71.993 - 5,5+ 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Produktgruppe 1107 


Vorstandsbereich OB 
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vermittlung städtischer Entwicklungen und Entscheidungen gegenüber Bürgerinnen und Bürgern, Multiplikatoren und den Medien.  
Beantwortung von Medienanfragen. Koordination der städtischen Kommunikation und des Marketings. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte:  
   110701 - Medienkontakte und Betreuung  
   110702 - Öffentlichkeitsarbeit 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weitere Etablierung des koordinierten und integrierten Kommunikationsmanagements des Konzerns Stadt Gelsenkirchen. 
- Imagebildung nach innen und außen durch integrierte Vertriebs-, Kommunikations- und Marketingmaßnahmen. 
- Weitere Entwicklung von Print- und Online-Angeboten. 
- Weiterer Ausbau der Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern durch geeignete Maßnahmen. 
- Entwicklung einer OpenData-Konzeption der Stadt Gelsenkirchen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Ständige Optimierung des Betriebs der Stadt- und Touristinfo und des Empfangs im Hans-Sachs-Haus sowie der Präsenz auf Veranstaltungen. 
- Ausbau von Publikationen im Print- und Online-Bereich. 
- Fortführung etablierter Marketingmaßnahmen wie Stadtrundfahrten, Facebook, etc. 
- Start und redaktionelle Betreuung des neuen Internet-Auftritts. 
- Aufbereitung eines Zwischenberichtes zur Entwicklung der OpenData-Konzeption. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Weiterer Ausbau von Vertriebskanälen, Entwicklung von Kommunikationsmitteln. 
- Steuerung und Vereinheitlichung in- und externer Print- sowie Onlinepublikationen und Veröffentlichung eigener Publikationen. 
- Zielgruppenorientierte Weitergabe von Informationen aus Politik und Verwaltung nach innen und außen. 
- Mitteilungen über städtische Einrichtungen, Angebote und Aktivitäten sowohl der Stadt auch als externer Akteure der Stadtgesellschaft. 
- Bürgerinformation zur Stärkung der Identifikation mit ihrer Stadt. 
- Imageverbesserung durch aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Ausbau der Marketingaktivitäten. 
- Erstellen von Presseinformationen, Versand von Presseinformationen und Veröffentlichung im Internet sowie in den Social-Media-Portalen  
  der Stadt Gelsenkirchen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht  zur Jahresrechnung  2015 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 1107 


Vorstandsbereich OB  
Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 6.000 € 
Aufgrund einer fehlenden Buchung im Vorjahr ergibt sich ein zusätzlicher Ertrag. Grundlage ist der abgeschlossene Geschäftsbesorgungsvertrag 
zwischen der Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen mbH (SMG) und der Tourist Information -Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit-. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 17.230 € 
Durch den Zukauf von Fotos sowie die Inanspruchnahme Dritter für Gestaltung und Druck diverser Publikationen (z.B. Hütten und Paläste, Kinder-
stadtführer) sind Mehraufwendungen in Höhe von 17.000 € entstanden. Der zusätzliche Aufwand wurde teilweise durch Mehrerträge, sowie Min-
deraufwendungen bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (7.435 €) kompensiert. 
 







Jahresabschluss 2015 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Vorstandsbereich OB
Produktgruppe 1107


Produkt 110701 Medienkontakte und Betreuung


Kurzbeschreibung
Tägliche "Presseinformation", ggfs. mit ergänzenden Sonderausgaben, Vorbereitung von Presssekonferenzen, in- und externe Publikationen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 260.408 243.161 243.846 267.789 23.943 + 10 + 0


= Ordentliches Ergebnis 260.408- 243.161- 243.846- 267.789- 23.943 - 10 + 0


Produkt 110702 Öffentlichkeitsarbeit


Kurzbeschreibung
Marketing und Kommunikation. Steuerung und Unterstützung von externen und internen Online- und Printpublikationen. Koordinierung des städtischen Kommunikationsmanagement. Schnittstellenfunktion in den


Bereichen Internet/gkd-el/GELSEN-NET und Marketing.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.803 1.000 1.000 6.000 5.000 + 500 + 0


- Aufwendungen 1.038.325 1.057.657 1.057.657 1.110.708 53.050 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.036.523- 1.056.657- 1.056.657- 1.104.708- 48.050 - 5 + 0


Summe 1107 - Presse- und Öffentlichkeitsarbeit


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.803 1.000 1.000 6.000 5.000 + 500 + 0


- Aufwendungen 1.298.733 1.300.818 1.301.503 1.378.497 76.993 + 6 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.296.930- 1.299.818- 1.300.503- 1.372.497- 71.993 - 6 + 0












Produktgruppe 5502
Gelsendienste
(GD, Grünanlagen)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 254.280,80 254.700 254.700 254.280,80 419 - 0,2 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.687.860,39 5.562.800 5.562.800 4.834.757,43 728.043 - 13,1 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 4.942.141,19 5.817.500 5.817.500 5.089.038,23 728.462 - 12,5 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.216.923,00 19.111.700 19.111.700 18.685.576,00 426.124 - 2,2 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 118,80 0 0 50.854,60 50.855+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 18.217.041,80 19.111.700 19.111.700 18.736.430,60 375.269 - 2,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 13.274.900,61- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392,37- 353.192 - 2,7+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5502







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in  
einem verkehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen 
sowie Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      550201 - Gelsendienste (Grünanlagen) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck.  
 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im Stadtteil Horst und im öffentlichen Raum unter  
Berücksichtigung der Verunreinigung durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 
 
Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie der 
durch die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
 


GELSENDIENSTE (GD, Grünanlagen)  
Entwicklung in der Produktgruppe 5502  


Vorstandsbereich 1  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 728.043 € 
Eine Teilabweichung in Höhe von 607.000 € resultiert aus einer passiven Rechnungsabgrenzung von Grabnutzungsrechten für Folgejahre. 
Die weitere Abweichung von 121.043 € ist auf verringerte Einnahmen aus dem Rückgang von Bestattungsgebühren, durch den anhaltenden Trend zu 
preiswerteren Feuerbestattungen, zurückzuführen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 50.855 € 
Hierbei handelt es sich um unterjährig ausgebuchte nicht mehr einholbare Wertkorrekturen zu Forderungen. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 5502


Produkt 550201 Gelsendienste (Grünanlagen)


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen in den einzelnen Bezirken. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem


Gräbergesetz. Aufgaben nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Pflegefläche nach Servicevereinbarung 1.128 HAR 1.140 HAR 1.140 HAR 1.132 HAR 8 - 0,7 -


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Kosten je qm Pflegefläche 1,24 EUR 1,26 EUR 1,26 EUR 1,26 EUR 0,00 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 4.942.141 5.817.500 5.817.500 5.089.038 728.462 - 13 - 0


- Aufwendungen 18.217.042 19.111.700 19.111.700 18.736.431 375.269 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.274.901- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392- 353.192 - 3 + 0


Summe 5502 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.942.141 5.817.500 5.817.500 5.089.038 728.462 - 13 - 0


- Aufwendungen 18.217.042 19.111.700 19.111.700 18.736.431 375.269 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.274.901- 13.294.200- 13.294.200- 13.647.392- 353.192 - 3 + 0












Produktgruppe 1108
Personal- und Organisations-
management







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.904,38 10.026 10.026 13.207,53 3.182+ 31,7+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.076.063,62 993.000 993.000 1.047.409,71 54.410+ 5,5+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.304.193,84 11.506.752 11.506.752 11.042.514,84 464.237 - 4,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.794.264,17 4.155.000 4.155.000 2.551.494,28 1.603.506 - 38,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 16.194.426,01 16.664.778 16.664.778 14.654.626,36 2.010.152 - 12,1 - 0
11 - Personalaufwendungen 28.992.951,57 18.937.743 18.937.743 19.406.591,47 468.848+ 2,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 33.797.773,60 33.985.000 33.985.000 33.426.740,36 558.260 - 1,6 - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.031.955,46 5.723.630 5.724.880 6.310.179,13 585.299+ 10,2+ 8.967
14 - Bilanzielle Abschreibungen 20.015,03 903 903 14.004,02 13.101+ 1.451,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 112.303,17 120.000 120.000 110.875,56 9.124 - 7,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.420.170,86 1.503.560 1.504.495 1.572.978,46 68.484+ 4,6+ 1.072
17 = Ordentliche Aufwendungen 70.375.169,69 60.270.836 60.273.021 60.841.369,00 568.348+ 0,9+ 10.039
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 54.180.743,68- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.742,64- 2.578.500 - 5,9+ 10.039-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 4.265.993,00 4.768.000 4.768.000 4.768.000,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 179.902,00 179.902 179.902 179.902,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 50.094.652,68- 39.017.960- 39.020.145- 41.598.644,64- 2.578.500 - 6,6+ 10.039-


Jahresabschluss 2015 Personal- und Organisationsmanagement Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1108







Haushaltsplan 2015 
 


Personal- und Organisationsmanagement 
Produktgruppe 1108 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wahrnehmung aller organisatorischen, personalwirtschaftlichen und personalrechtlichen Aufgaben für Dienststellen und die Gesamtverwaltung in 
Zusammenhang mit der Unterstützung dezentraler Personal- und Organisationsarbeit. Aus- und Fortbildung städtischer Dienstkräfte. Sicherstellung 
einheitlicher Maßstäbe für die Gesamtverwaltung. Beratung und Unterstützung der Vorstände in Organisationsangelegenheiten. Führung des  
Stellenplanverfahrens. Abwicklung der Beschäftigungsverhältnisse städtischer Dienstkräfte (Beamte, Beschäftigte, Auszubildende) und Betreuung 
der Versorgungsempfänger. Durchführung von Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen in den Dienststellen und städtischen Betrieben  
(einschließlich Sucht-, Mobbing- und psychosoziale Beratung sowie betriebliche Gesundheitsförderung) und die Durchführung des betrieblichen  
Eingliederungsmanagements (BEM). 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 


110801 - Personalmanagement 
110802 - Personalbetreuung 
110803 - Leistungen des ASD 
110804 - Organisationsmanagement  
110807 - Besondere Beschäftigtengruppen 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Erfüllung des tarifrechtlichen Auftrags "Neubewertung aller Planstellen der Beschäftigten in der Kernverwaltung". 
- Verbesserung der Führungsqualität zur Optimierung der Kommunikation und Zusammenarbeit. 
- Qualitätssicherung in der Aus- und Fortbildung. 
- Fortführung von Personalentwicklungsmaßnahmen. 
- Sicherstellung der Personalbetreuung bei gleicher Personalstärke. 
- Arbeitsausfälle durch Gesundheitsprävention verringern. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008).  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Neubewertung von Planstellen der Beschäftigten aufgrund der neuen Entgeltordnung nach Abschluss durch die Tarifvertragsparteien. 
- Verbesserung der Führungsqualität der Mitarbeiter zur Optimierung der Kommunikation und Zusammenarbeit. 
- Intensivierung von Personalentwicklungsmaßnahmen. 
- Qualitätssicherung in der Aus- und Fortbildung. 
- Arbeitsausfälle durch Gesundheitsprävention verringern. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Neubewertung von Planstellen der Beschäftigten aufgrund der neuen Entgeltordnung nach Abschluss durch die Tarifvertragsparteien. 
- Einführung und Ausbau von E-Lernelementen (Stichwort: Ausbildungsplattform) im Bereich der Aus- und Fortbildung. 
- Fortschreibung des Frauenförderplans. 
- Personalbetreuung. 
- Entwicklung eines Arbeitsschutzhandbuches. 
- Durchführung von Gesundheits-/Aktionstagen. 
 
Chancen und Risiken 
Die Entwicklung der Pensionsrückstellungen kann nicht verlässlich prognostiziert werden. Schwankungen in diesem Bereich können zu Mehr-  
oder Minderaufwendungen in Millionenhöhe führen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Personal- und Organisationsmanagement 
Entwicklung in der Produktgruppe 1108 


Vorstandsbereich 2 
Referat 10 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 3.182 € 
Die Mehrerträge resultieren daraus, dass die Zuweisungen vom Bund (hier Eingliederungshilfen und Lohnkostenzuschüsse) höher als prognostiziert 
werden konnte, ausgefallen sind. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 464.237 € 
Der größte Posten bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen entfällt auf den kommunalen Finanzierungsanteil an den Aufgaben des IAG.  
Aufgrund erheblicher Personalzuwächse beim IAG, die ausschließlich auf Personal des Bundesanstalt für Arbeit zurückgehen, bei gleichzeitig  
rückläufigem städtischen Personal, vermindert sich der von der Bundesanstalt für Arbeit zu erstattende Anteil. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 1.603.506 € 
Die Mindererträge resultieren daraus, dass die Schadenersatzleistungen für durch Dritte verursachte Arbeitsunfähigkeiten nicht genau prognostiziert 
werden konnten. Die Erstattungen von Personalkosten (hier Erstattungen für Aufwendungen im Rahmen von Mutterschutzzeiten) fielen geringer aus 
als erwartet. Da bei der Berechnung und Planung der Entnahme aus der Rückstellung für Altersteilzeit noch keine gesetzliche Regelung über die  
Verlängerung der Altersteilzeitmöglichkeiten für Beamte vorlag, erfolgte eine geringere Entnahme aus der Rückstellung. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 565.003 € 
Der größte Posten bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen entfällt auf den kommunalen Finanzierungsanteil an den Aufgaben  
des IAG. Aufgrund erheblicher Personalzuwächse beim IAG, die ausschließlich auf Personal der Bundesanstalt für Arbeit zurückgehen, bei  
gleichzeitig rückläufigem städtischem Personal, steigt der zu erstattende städtische Anteil. Die zusätzlich erforderlichen Mittel wurden überplanmäßig 
bereitgestellt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen, Versorgungsaufwendungen und bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 







Jahresabschluss 2015 Personal- und Organisationsmanagement Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 1108


Personal- und Organisationsmanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 26 26 26 26 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 35.784 74.159 75.094 30.378 44.716 - 60 - 1.072


= Ordentliches Ergebnis 35.758- 74.133- 75.068- 30.352- 44.716 + 60 - 1.072-


Produkt 110801 Personalmanagement


Kurzbeschreibung
Aus- und Fortbildung städtischer Dienstkräfte, transparentes Stellenbesetzungsverfahren durch bedarfsgerechte, zielgruppenorientierte Stellenausschreibungen auf der Grundlage zu erstellender Anforderungsprofile.


Personalentwicklungsmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Einstellungen Auszubildende 48 ST 47 ST 47 ST 46 ST 1 - 2,1 -


Ergebnis


Erträge 15.840 14.782 14.782 14.782 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 951.467 1.007.016 1.007.016 967.691 39.325 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 935.627- 992.234- 992.234- 952.909- 39.325 + 4 - 0


Produkt 110802 Personalbetreuung


Kurzbeschreibung
Bearbeitung aller Personalangelegenheiten und Zahlbarmachung der Geldleistungen an städtische Dienstkräfte(Beamte, Beschäftigte, Auszubildende etc.) und Versorgungsempfänger, Bearbeitung und Abwicklung


besonderer Beschäftigungsmaßnahmen, Verwaltung eines Firmentickets des ÖPNV für die Beschäftigten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.254.963 2.204.830 2.204.830 2.181.452 23.378 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.661.741 3.927.995 3.927.995 4.033.819 105.824 + 3 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.406.778- 1.723.165- 1.723.165- 1.852.367- 129.202 - 8 + 0
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Produkt 110803 Leistungen des ASD


Kurzbeschreibung
Arbeits- und Gesundheitsschutz in den Dienststellen und städtischen Betrieben (einschl. Sucht-, Mobbing- und psychosoziale Beratung sowie betriebliche Gesundheitsförderung). Durchführung des betrieblichen


Eingliederungsmanagements (BEM).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 361.474 390.140 390.140 397.699 7.559 + 2 + 0


- Aufwendungen 930.324 929.633 930.883 1.009.860 78.977 + 8 + 8.967


= Ordentliches Ergebnis 568.850- 539.493- 540.743- 612.161- 71.418 - 13 + 8.967-


Produkt 110804 Organisationsmanagement


Kurzbeschreibung
Sicherstellung einheitlicher Maßstäbe für die Gesamtverwaltung, Beratung und Unterstützung in Organisationsangelegenheiten, Führung eines effektiven und effizienten Stellenplanverfahrens.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 72.278 35.000 35.000 35.940 940 + 3 + 0


- Aufwendungen 860.008 948.349 948.349 922.406 25.943 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 787.730- 913.349- 913.349- 886.466- 26.883 + 3 - 0
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Produkt 110807 Besondere Beschäftigtengruppen


Kurzbeschreibung
Haushaltsrechtliche Abwicklung für personelle Angelegenheiten der Gesamtverwaltung z.B. Auszubildende, im IAG eingesetztes städt. Personal, Altersteilzeit, Versorgungsempfänger, ZVK-Altrentenfälle,


Rückstellungen für zukünftige Personalaufwendungen (Penionen, Beihilfen, Urlaub, Freiphase der Altersteilzeit pp.).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 13.489.845 14.020.000 14.020.000 12.024.728 1.995.272 - 14 - 0


- Aufwendungen 63.935.845 53.383.685 53.383.685 53.877.215 493.530 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 50.446.000- 39.363.685- 39.363.685- 41.852.488- 2.488.803 - 6 + 0


Summe 1108 - Personal- und Organisationsmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.194.426 16.664.778 16.664.778 14.654.626 2.010.152 - 12 - 0


- Aufwendungen 70.375.170 60.270.836 60.273.021 60.841.369 568.348 + 1 + 10.039


= Ordentliches Ergebnis 54.180.744- 43.606.058- 43.608.243- 46.186.743- 2.578.500 - 6 + 10.039-












Produktgruppe 5601
Präventiver und repressiver 
Umweltschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 401.009,89 486.600 486.600 396.704,76 89.895 - 18,5 - 43.261
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 90.251,15 73.800 73.800 177.148,00 103.348+ 140,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 6.000,00 7.150 7.150 29.789,46 22.639+ 316,6+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 170,00 550 550 9.205,00 8.655+ 1.573,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 497.431,04 568.100 568.100 612.847,22 44.747+ 7,9+ 43.261
11 - Personalaufwendungen 2.904.850,54 3.104.600 3.104.600 3.039.191,83 65.408 - 2,1 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 246.722,31 614.732 829.462 344.874,01 484.588 - 58,4 - 276.653
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.856,45 2.335 2.335 3.406,67 1.071+ 45,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 57.500,00 57.500 57.500 57.500,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 99.666,56 108.429 136.386 91.750,38 44.636 - 32,7 - 25.193
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.311.595,86 3.887.596 4.130.283 3.536.722,89 593.560 - 14,4 - 301.846
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.814.164,82- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.875,67- 638.307+ 17,9 - 258.584-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 95.241,00 95.241 95.241 95.241,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.909.405,82- 3.414.737- 3.657.424- 3.019.116,67- 638.307+ 17,5 - 258.584-
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Präventiver und repressiver Umweltschutz 
Produktgruppe 5601 


Vorstandsbereich 6 
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Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Primäres Ziel ist es, eine gesunde und lebenswerte Umwelt und damit eine gute Lebens- und Aufenthaltsqualität in der Stadt Gelsenkirchen sicher-
zustellen. Darüber hinaus gilt es, den Umweltschutz als integrativen Bestandteil einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu fördern, das "Umweltprofil" 
der Stadt Gelsenkirchen zu stützen und als imagefördernden Standortfaktor weiterzuentwickeln. Vorsorge, Überwachung und Schadenbeseitigung 
tragen dazu bei, dass die Umwelt nachhaltig geschützt wird und in guter Qualität erhalten bleibt. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
560101 - Umweltprojekte/-beratung/-information 
560103 - Immissionsschutz 
560104 - Klimaschutz 
560105 - Altlasten und Bodenschutz 
560106 - Gewässerschutz 
560108 - Überwachung der Abfallentsorgung 
560109 - Umweltplanung 


Das Produkt 560102 - Lokale Agenda 21- wurde verlagert und weist lediglich Daten aus Vorjahren aus. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Klimaschutz: 
- Reduzierung der CO2-Emissionen: Laut Beschluss des Rates der Stadt zum Integrierten Klimaschutzkonzept 2011 wird bis zum Jahr 2020 eine 
  Minderung der CO2-Emissionen in Gelsenkirchen um 25 % im Vergleich zum Jahr 2008 angestrebt. 
 
Umweltplanung (Anpassung an den Klimawandel, Lärmminderungs- und Luftreinhalteplanung): 
Anpassung an den Klimawandel: 
- Verminderung der negativen Auswirkungen des Klimawandels. 
 
Lärmminderungsplanung: 
- Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung des Umgebungslärms. 
 
Luftreinhalteplanung: 
- Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung der Feinstaub- und Stickstoffdioxidimmissionen. 
 







Technischer Umweltschutz: 
- Optimierung der Überwachung im betrieblichen Umweltschutz, um einen rechtskonformen und den technischen Bestimmungen entsprechenden  
  Betrieb von besonders umweltrelevanten Industrie- und Gewerbebetrieben sicherzustellen. 
  Die Wahrnehmung der Aufgabenbereiche im technischen Umweltschutz soll in den künftigen Jahren durch organisatorische Änderungen optimiert 
  werden. Damit soll eine stärkere Vernetzung der Aufgaben und eine Verbesserung der Effizienz der einzelnen Sonderordnungsbehörden (Untere  
  Wasserbehörde, Untere Immissionsschutzbehörde, Untere Abfallwirtschaftsbehörde) einhergehen. 
 
Gewässerschutz: 
- Vermeidung bzw. Reduzierung neuer und bestehender Risiken vor sowie Reduktion nachteiliger Folgen während und nach einem Hochwasser- 
  ereignis als Ziele der Hochwasserrisikomanagementplanung (HWRMP) der Stadt Gelsenkirchen. 
 
Bodenschutz: 
- Förderung eines nachhaltigen Bodenschutzes, der neben dem Schutz vor Kontaminationen und Georisiken auch den schonenden Umgang mit 
  Grund und Boden sowie den Erhalt und die Entwicklung naturnaher Böden und Bodenfunktionen im Blick hat. 
- Förderung eines „Bodenbewusstseins“ in der Bevölkerung. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Klimaschutz: 
- Um das im Beschluss des Rates der Stadt zum Integrierten Klimaschutzkonzept 2011 für das Jahr 2020 formulierte Ziel zur Minderung der  
  CO2-Emissionen in Gelsenkirchen zu erreichen, ist eine jährliche Reduzierung der CO2-Emissionen um 2 bis 3 % erforderlich. 
 
Umweltplanung: 
Anpassung an den Klimawandel: 
- Umsetzung von Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel in noch auszuwählenden Modellquartieren. 
 
Lärmminderungsplanung: 
- Lokale Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch kontinuierliche Reduzierung des Umgebungslärms. 
 
Luftreinhalteplanung: 
Lokale Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch Reduzierung der Feinstaub- und Stickstoffdioxidimmissionen. 
 
Technischer Umweltschutz: 
- Schaffung konzeptioneller Grundlagen zur medienübergreifenden, auf Prioritäten basierenden, systematischen Überwachung von Gewerbe- und 
  Industriebetrieben mit besonderer Umweltrelevanz. 
- Fortführung und Ausbau des medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz. 
 







Gewässerschutz: 
- Koordinierung der kommunalen Akteure und Anforderungen gemäß HWRMP für das Berichtsjahr 2015. 
 
Bodenschutz: 
- Schaffung der konzeptionellen Grundlagen für den Bodenschutz generell, zum Schutz vor Bodenrisiken, zum Schutz naturnaher Böden und zur 
  Kompensation von Bodeneingriffen. 
- Reaktivierung natürlicher Bodenfunktionen u. a. durch lokale Entsiegelung. 
- Förderung eines „Bodenbewusstseins“ bei Kindern und Jugendlichen. 


 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Klimaschutz: 
- Umsetzung von bereits laufenden Klimaschutzprojekten sowie von neuen Maßnahmen im Rahmen des noch vom Rat zu beschließenden  
  Maßnahmenplans 2015 - 2017 des Integrierten Klimaschutzkonzeptes. 
Auf folgende Projekte und Maßnahmen wird 2015 voraussichtlich ein Schwerpunkt gelegt: 
- Fortführung: Evaluation/Monitoring, hier: Aufbau eines Indikatorensystems durch einen Gutachter, welches dann verwaltungsintern weiter gepflegt 
  werden kann. 
- Öffentlichkeitsarbeit: Fortführung Kampagne „Klima für Klimaschutz“ (Roadshow, Klimabotschafter u. a. m.), Projekt Lichtblicke. 
- Weiterentwicklung und Optimierung bestehender Netzwerke. 
- Energetische Gebäudesanierung: Durchführung von quartiers- und zielgruppenbezogenen Beratungskampagnen. 
- Fortführung: Energetische Stadtsanierung Hassel.Westerholt.Bertlich. 
- Weiterentwicklung: Effizienzbonus Gelsenkirchen. 
- Fortführung: Kampagne "solarGEdacht": Solar-Beratungskampagnen. 
- Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung: Umsetzung von Projekten auf der Grundlage des gesamtstädtischen Wärmenutzungskonzeptes. 
- Mobilitätsmanagement für bestimmte Zielgruppen. 
- European Energy Award: Internes Audit 2015. 
 
Umweltplanung: 
Anpassung an den Klimawandel: 
Maßnahme aus dem Prozess der strategischen Ausrichtung 2010: 
Anfang 2014 wurde ein Förderantrag beim BMU gestellt. Durch diese Förderung sollen die erforderlichen Personalressourcen zur Umsetzung des 
Konzeptes zur städtebaulichen Anpassung an den Klimawandel bereitgestellt werden. 2015 sollen die hierfür erforderlichen Strukturen aufgebaut und 
Modellprojekte initiiert werden, in denen ein Katalog an Maßnahmen beispielhaft umgesetzt und in der Praxis erprobt wird. 
 







Lärmminderungsplanung: 
- Fortführung der Umsetzung der im Lärmaktionsplan vorgeschlagenen Maßnahmen, beispielsweise der Konzeptansätze für ein  
  Mobilitätsmanagement. 
 
Luftreinhalteplanung: 
- Umsetzung der Maßnahmen des Luftreinhalteplans Ruhrgebiet 2011 - Teilplan Nord. 
 
Technischer Umweltschutz: 
- Zusätzlich zu den bisher wahrgenommenen Überwachungsaufgaben wird das Konzept zur medienübergreifenden, prioritätenbasierten  
  Regelüberwachung von Gewerbe- und Industriebetrieben weiter umgesetzt. 
- Überprüfung / Erfolgskontrolle des in 2014 begonnenen und in den Folgejahren fortzuführenden Prozesses zur Optimierung der  
  Arbeitsablauforganisation. 


Bodenschutz: 
Fortführung der in 2014 begonnen Maßnahmen: 
- Erarbeitung einer Satzung naturnahe und besonders schützenswerte Böden. 
- Ermittlung von Flächen, die sich für die Kompensation von Eingriffen in naturnahe und schützenswerte Böden eignen. 
- Untersuchung von Potenzialflächen für die Regenwasserabkopplung. 
 
Chancen und Risiken 
Luftreinhalteplanung: 
An der Kurt-Schumacher-Straße werden die Grenzwerte für Feinstaub und Stickstoffdioxid nach wie vor überschritten. Möglicherweise kommt daher 
ein Vertragsverletzungsverfahren der EU wegen Verstoßes gegen die EU-Luftqualitätsrichtlinie (2008/50/EG) in Betracht. Die Zuständigkeit für die 
Luftreinhalteplanung liegt in NRW bei den Bezirksregierungen.  
Aktuell werden mit der Bezirksregierung Münster und weiterer externer Fachdienststellen Maßnahmen zur Verbesserung der Situation erörtert. 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
 
Fortführung und Ausbau des medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz: 
Der interne Abstimmungsprozess im Hinblick auf den Ausbau medienübergreifenden Arbeitens im Bereich betrieblicher Umweltschutz wurde in 2015 
abgeschlossen. In 2016 beginnt die 1. Phase der Umsetzung. 
 
Umweltplanung/Anpassung an den Klimawandel: 
Die befristete Einstellung einer Klimaschutzmanagerin mit Hilfe der Förderung des BMUB für das Projekt „Städtebauliche Anpassung an den Klima-
wandel“ verzögerte sich aufgrund der verspäteten Projektbewilligung und des langwierigen Einstellungsverfahrens. Die Einstellung erfolgte  zum 
01.11.2015, die Projektdurchführung endet entsprechend 10 Monate später. 
 
Teilergebnisplan 
 
Zuwendungen und allgemeine Zulagen: Mindererträge 89.895 € 
Die Personalkostenförderung des BMUB für die Klimaschutzmanagerin im Rahmen des Projektes „Städtebauliche Anpassung an den Klimawandel“ 
reduzierte sich anteilig aufgrund ihrer verzögerten Einstellung (-52.500 €). 
 
Das Land hat im Rahmen des laufenden Belastungsausgleichs (Kommunalisierung von Aufgaben des Umweltrechts) einen einmaligen finanziellen 
Ausgleich für einen längerfristigen krankheitsbedingten Ausfall einer Landesbeschäftigten in 2012/2013 gewährt (+ 50.700 €). 
 
Weitere Mindererträge ergaben sich aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder für „KSI-
Klimaschutzteilkonzept Green IT – Energieeffizientes Rechenzentrum gkd-el“ und Gefährdungsabschätzungen an den tatsächlichen Aufwendungen 
orientiert (- 88.200 €). 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 103.348 € 
Im Bereich des betrieblichen Immissionsschutzes richten sich die Verwaltungsgebühren in den BImSchG-Verfahren nach der Investitionshöhe des 
Vorhabenträgers und fielen höher aus. Auf Grund des erheblichen Investitionsaufwandes für die Errichtung einer neuen Anlage nach dem BImSchG 
war im letzten Quartal 2015 eine hohe Gebühr für die Erteilung einer 1. Teilgenehmigung zu erheben. Ferner sind vermehrt Gebühren für die Durch-
führung von Umweltinspektionen in 2015 erhoben worden (61.200 €). 
 
 
 







 


Die Mindestgebühren für wasserrechtliche Erlaubnisse und Genehmigungen wurden durch die Änderung der Verwaltungsgebührenordnung NRW 
angehoben bzw. teilweise verdoppelt. Zudem wurden abgelaufene wasserrechtliche Erlaubnisse z. B. für Niederschlagswasserbeseitigung und Klein-
kläranlagen systematisch nachgehalten und die jeweiligen Erlaubnisinhaber bzgl. Erneuerung angeschrieben (41.000 €). 
 
Aufgrund einer gestiegenen Anzahl an Anzeigen im Bereich der Abfallentsorgung konnten höhere Verwaltungsgebühren erhoben werden. 
 
Kostenerstattungen/-umlagen: Mehrerträge 22.639 € 
Im Rahmen der Überprüfung der Beschaffenheit von Otto- und/oder Dieselkraftstoffen an ausgewählten Tankstellen wurden die Kosten für die Bepro-
bung und Untersuchung zunächst übernommen, diese waren anschließend durch den Auskunftspflichtigen (Betreiber der Tankstelle) zu erstatten. 
Weitere Mehrerträge waren im Zuge einer durchgeführten Ersatzvornahme (Fläche ehem. "Exarchos") begründet. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.655 € 
Es wurden zunehmend Zwangsgelder im Zusammenhang mit der Ahndung von Verstößen gegen das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) insbesonde-
re im Zusammenhang mit illegalen Schrottsammelaktivitäten erhoben.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 484.588 € 
Es sind keine Untersuchungen in kommunalen Gebäuden aufgrund von Hinweisen auf Innenraumschadstoffe erforderlich geworden (-7.200 €). 
 
Die Fördermaßnahme „KSI-Klimaschutzteilkonzept Green IT – Energieeffizientes Rechenzentrum gkd-el“ wurde größtenteils umgesetzt. Mittel in Hö-
he von 21.000 € wurden gebunden, können aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Für weitere Projekte zum Klimaschutz, u. a. „kli-
maGEnial“, das „Monitoring zum Klimaschutz-Maßnahmenprogramm 2015-2017“ sowie zur Vorbereitung von Veranstaltungen und Aktionen wurden 
Mittel in Höhe von 134.000 € gebunden, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt wurden. Weitere Mittel wurden für die laufenden Projektakti-
vitäten im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutz-Maßnahmenprogramms nicht benötigt, insbesondere da das Klimaschutzmaßnahmenprogramm 
2015 – 2017 erst Mitte 2015 als Ermächtigungsgrundlage für weitere Projektausgaben im Rat der Stadt verabschiedet werden konnte. Zudem wurde 
Ende 2014 mit dem Projekt „Energielabor Ruhr“ kurzfristig ein neues bundesgefördertes Projekt eingeworben, dass in 2015 mit hoher Priorität und 
hohem Arbeitsaufwand im Handlungsfeld Klimaschutz verbunden war. Andere geplante, mit Auftragsvergaben verbundene Klimaschutzprojekte 
mussten daher aufgrund der bereits bestehenden Auslastung der Personalressourcen zurückgestellt werden (-197.700 €). 
 
Für Projekte zur Luftreinhalte- und Lärmminderungsplanung, wie z. B. die Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie, wurden Mittel in Höhe von  
13.500 € gebunden, diese werden aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt. Weitere Mittel wurden nicht benötigt, da für Maßnahmen der Luft-
reinhalteplanung und der Lärmminderungsplanung keine weiteren mit Kosten verbundenen Maßnahmen im Zuständigkeitsbereich von 60 erforderlich 
wurden (-62.100 €). 
 
Neben der Abwicklung der in 2014 beauftragten Gefährdungsabschätzung „Untersuchung von Potentialflächen zur Regenwasserabkopplung“ wurde 
in 2015 die Fördermaßnahme „Gefährdungsabschätzung zur ehemaligen Kesselfabrik Orange/ Exarchos“ begonnen. Mittel in Höhe von 32.200 € 
können aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden. Für die weiterführende Untersuchung von Potentialflächen für die Regenwasserab-
kopplung wurden Mittel in Höhe von 9.100 € beauftragt, welche erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden (-104.500 €). 







 


 
 
Für die Grundwasserüberwachung und -sanierung Fürstinnenstraße wurden die in 2014 gebundenen Mittel umgesetzt. Für die weiterführende 
Grundwasserüberwachung wurden Mittel in Höhe von 62.700 € gebunden, welche aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt werden (-92.600 €). 
 
Für Untersuchungen im Rahmen des Umweltschutzes wurden Mittel in Höhe von 4.200 € gebunden, diese werden aber erst in 2016 ergebniswirksam 
umgesetzt. Weitere Untersuchungsmaßnahmen im Rahmen der Gefahrenabwehr wurden nicht erforderlich (-20.800 €). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 44.636 € 
Da die Drittmittel für das Umweltdiplom rückläufig sind, muss das Umweltdiplom wieder in Eigenregie durchgeführt werden. Zur Vorbereitung des 
Umweltdiploms 2016 wurden Aufträge in Höhe von 12.900 € gebunden, werden aber erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt (-16.300 €). 
 
Für die Vorbereitung diverser Veranstaltungen und Moderationen im Bereich Klimaschutz wurden die Mittel weitestgehend gebunden, werden aber 
erst in 2016 ergebniswirksam umgesetzt (-10.900 €). 
 
Neben der Abwicklung der in 2015 beauftragten Ersatzvornahme zur Entsorgung illegaler Abfälle auf dem Exarchos-Gelände sind keine weiteren 
Schadensfälle in den Bereichen betrieblicher Immissionsschutz, Gewässerschutz und Abfallüberwachung aufgetreten (-26.700 €). 
 
Die Stellenausschreibung für die Teamleitungsstelle 60/3.1 wurde nochmals veröffentlicht, da im ersten Stellenbesetzungsverfahren kein geeigneter 
Bewerber gefunden wurde (+9.800 €). 
 
Ein Teil der erhobenen Verwaltungsgebühren im Bereich der Abfallentsorgung, insbesondere für gewerbliche Sammlungen, konnte nicht vollstreckt 
werden. Die erforderlichen Niederschlagungen führten zu höheren Wertkorrekturen (+5.300 €). 
 







Jahresabschluss 2015 Präventiver und repressiver Umweltschutz Vorstandsbereich 6
Produktgruppe 5601


Präventiver und repressiver Umweltschutz PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.897 11.870 12.103 8.835 3.268 - 27 - 170


= Ordentliches Ergebnis 8.897- 11.870- 12.103- 8.835- 3.268 + 27 - 170-


Produkt 560101 Umweltprojekte, Beratung und Information


Kurzbeschreibung
Planung, Koordination und Umsetzung von Umweltschutzprojekten, Beratung zu Umweltschutzfragen sowie Aufbereitung und Bereitstellung von Umweltinformationen, insbesondere im Internet. Im Rahmen der


umweltpädagogischen Projekte werden Kinder gezielt durch Aktionen, wie z. B. das Gelsenkirchener Umweltdiplom, angesprochen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.000 6.100 6.100 7.868 1.768 + 29 + 0


- Aufwendungen 179.602 210.234 210.234 175.641 34.593 - 16 - 12.861


= Ordentliches Ergebnis 173.602- 204.134- 204.134- 167.772- 36.362 + 18 - 12.861-


Produkt 560103 Immissionsschutz


Kurzbeschreibung
Aufgaben im Bereich des Immissionsschutzes nach den Vorschriften des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, einschließlich dazugehöriger Verordnungen sowie des Landesimmissionsschutzgesetzes. Von besonderer


Bedeutung sind dabei die Bereiche Genehmigung, Überwachung, Nachbarschaftsbeschwerden und die Beratung von Bürgerinnen und Bürgern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 288.143 264.750 264.750 379.255 114.505 + 43 + 0


- Aufwendungen 483.894 508.391 509.313 631.225 121.912 + 24 + 1.508


= Ordentliches Ergebnis 195.751- 243.641- 244.563- 251.970- 7.407 - 3 + 1.508-
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Produkt 560104 Klimaschutz


Kurzbeschreibung
Kommunale Klimaschutzmaßnahmen, die insbesondere der Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Gelsenkirchen dienen. Die Maßnahmen zielen vor allem auf Energieeinsparung, Erhöhung der


Energieeffizienz und verstärkte Nutzung regenerativer Energien. Viele der Maßnahmen werden in Kooperation mit verschiedenen internen und externen Partnern durchgeführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 126.363 137.900 137.900 124.459 13.441 - 10 - 16.480


- Aufwendungen 579.864 767.837 831.946 619.358 212.588 - 26 - 165.507


= Ordentliches Ergebnis 453.501- 629.937- 694.046- 494.898- 199.148 + 29 - 149.027-


Produkt 560105 Altlasten und Bodenschutz


Kurzbeschreibung
Vorsorgemaßnahmen gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen sowie die Bewertung von Vorhaben zum Zwecke des Auf- und/oder Einbringens von Materialien auf oder in den Boden. Physikalische,


chemische und organische Kenndaten zur Bodenbeschaffenheit und altlastenbezogene Informationen werden ermittelt und aufbereitet. Gefahrenerforschungs- und Sanierungsmaßnahmen werden durchgeführt,


Vorsorge bei Nutzungsänderungen betrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 18.964 77.650 77.650 1.219 76.431 - 98 - 26.781


- Aufwendungen 621.248 805.155 915.695 647.666 268.029 - 29 - 108.176


= Ordentliches Ergebnis 602.284- 727.505- 838.045- 646.447- 191.598 + 23 - 81.394-
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Produkt 560106 Gewässerschutz


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Erfassung, Genehmigung und Überwachung aller Maßnahmen, die zu nachteiligen Veränderungen der Gewässereigenschaften führen können (insbesondere Gewässernutzungen,


Gewässerumgestaltungen, Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, Indirekteinleitung, Baumaßnahmen, Hochwasserschutz etc.), einschließlich der Aufgaben der Hafenbehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 27.503 12.000 12.000 52.088 40.088 + 334 + 0


- Aufwendungen 609.441 664.068 664.068 634.424 29.643 - 4 - 82


= Ordentliches Ergebnis 581.938- 652.068- 652.068- 582.336- 69.731 + 11 - 82-


Produkt 560108 Überwachung der Abfallentsorgung


Kurzbeschreibung
Aufgaben, die im Rahmen der Überwachung einer ordnungsgemäßen Abfallbewirtschaftung gemäß dem Kreislaufwirtschaftsgesetz und nachgeordneter Verordnungen anfallen. Dazu gehören neben der Überwachung


von Abfällen aus Schadensfällen, Altlastensanierungen und Abbruchgenehmigungsverfahren auch die Überwachung Abfall erzeugender oder bewirtschaftender Betriebe sowie Genehmigungen bzw.


Anzeigenbearbeitung von abfallwirtschaftlichen Tätigkeiten.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 16.458 7.000 7.000 37.686 30.686 + 438 + 0


- Aufwendungen 533.850 570.465 585.833 485.931 99.903 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 517.392- 563.465- 578.833- 448.244- 130.589 + 23 - 0
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Produkt 560109 Umweltplanung


Kurzbeschreibung
Das Produkt umfasst die Aufgaben, die im Schwerpunkt planerischen Charakter haben. Hierzu gehören die Berücksichtigung und Prüfung von Umweltbelangen im Rahmen der Bauleitplanung, die


Luftreinhalteplanung, die Lärmminderungsplanung sowie die Entwicklung von Konzepten, Maßnahmen, Leitlinien und Zielen zur städtebaulichen Anpassung an den Klimawandel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.000 62.700 62.700 10.272 52.428 - 84 - 0


- Aufwendungen 294.800 349.577 401.091 333.644 67.447 - 17 - 13.542


= Ordentliches Ergebnis 280.800- 286.877- 338.391- 323.372- 15.019 + 4 - 13.542-


Summe 5601 - Präventiver und repressiver Umweltschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 497.431 568.100 568.100 612.847 44.747 + 8 + 43.261


- Aufwendungen 3.311.596 3.887.596 4.130.283 3.536.723 593.560 - 14 - 301.846


= Ordentliches Ergebnis 2.814.165- 3.319.496- 3.562.183- 2.923.876- 638.307 + 18 - 258.584-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000 - 22,2 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 1.000 4.499 3.499,20 1.000- 22,2 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0


Gesamtsaldo 0,00 1.000- 4.499- 3.499,20- 1.000+ 22,2 - 0
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Produktgruppe 1109
Finanzmanagement und 
Rechnungswesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 450,81 451 451 512,31 61+ 13,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 797,90 1.000 1.000 600,00 400 - 40,0 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 332.377,32 200.300 200.300 268.416,02 68.116+ 34,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.729.224,00 1.784.597 1.784.597 1.838.207,00 53.610+ 3,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.375.739,62 1.237.000 1.237.000 1.585.257,53 348.258+ 28,2+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 3.438.589,65 3.223.348 3.223.348 3.692.992,86 469.645+ 14,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 5.425.964,43 6.028.393 6.028.393 5.907.006,16 121.387 - 2,0 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 706.339,08 372.262 372.262 1.082.489,11 710.227+ 190,8+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 144.200,38 3.840 3.840 4.187,64 347+ 9,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 254.690,50 223.391 227.766 219.783,81 7.982 - 3,5 - 4.773
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.531.194,39 6.627.886 6.632.261 7.213.466,72 581.205+ 8,8+ 4.773
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.520.473,86- 111.560 - 3,3+ 4.773-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 1.424,00 1.424+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 1.424,00 1.424+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.519.049,86- 110.136 - 3,2+ 4.773-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.092.604,74- 3.404.538- 3.408.913- 3.519.049,86- 110.136 - 3,2+ 4.773-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 169.241,00 139.046 139.046 139.046,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 252.956,00 252.956 252.956 252.956,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.176.319,74- 3.518.448- 3.522.823- 3.632.959,86- 110.136 - 3,1+ 4.773-
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Haushaltsplan 2015 
 


Finanzmanagement und Rechnungswesen 
Produktgruppe 1109 


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Produktgruppe spiegelt die Aufgaben des Referates 20 - Stadtkämmerei und Finanzen - wider. Das Referat nimmt zentrale Aufgaben der  
Haushaltsplanung, der Buchhaltung, der Zahlungsabwicklung, des Forderungseinzuges und der Vermögens- und Schuldenverwaltung wahr und  
erhebt die kommunalen Steuern und Abgaben. Ziel ist die Aufstellung eines ausgeglichenen Haushaltes, hilfsweise die Verlangsamung des  
Eigenkapitalverzehrs und die Sicherung der stetigen Aufgabenerfüllung durch die Stadt. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   110901 - Haushalt und zentrales Controlling 
   110902 - Finanzierungen 
   110903 - Rechnungswesen 
   110904 - Zahlungsverkehr 
   110905 - Vollstreckung 
   110906 - Heranziehung zu Steuern und Abgaben 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Erhöhung der Qualität des Haushaltsplans durch aussagekräftige Zielformulierungen und steuerungsrelevante Kennzahlen. 
- Im Rahmen einer ganzheitlichen Veränderungsstrategie soll das ressortübergreifende Zusammenwirken der Verwaltungsbereiche wirtschaftlich  
  optimiert und Entlastungspotenzial für den städtischen Haushalt realisiert werden. 
- Weiterentwicklung zu einem stärker wirkungsorientierten Haushalt. 
- Weiterentwicklung der strategischen und operativen Steuerungsinstrumente. 
- Begleiten der wissenschaftlichen, insbesondere finanzwirtschaftlichen Evaluation des Projekts „Kein Kind zurücklassen! – Kommunen in NRW  
  beugen vor“ verbunden mit dem Ziel, die Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben in das zentrale Controlling und in ein Führungsinformations- 
  system zu überführen. Der Nachweis der Wirtschaftlichkeit vorsorgender Maßnahmen soll möglichst im Sinne einer Kosten-/Nutzenanalyse  
  erbracht werden. 
- Stärkung des Budgetgedankens im konsumtiven Bereich. 
- Unterstützung bei der Erhöhung der Umsetzungsquote von veranschlagten Investitionen. 
- Beschleunigung und Verstetigung des Rechnungswesens und Beschleunigung der Abläufe in der Vollstreckungsabteilung und Zentralisierung  
  von Aufgaben im Zusammenhang mit Forderungen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Überprüfen der Standardberichterstattung an die politischen Gremien mit dem Ziel, unter Einbeziehung der Mandatsträger zu neuen,  
  zielführenden Verfahrensvereinbarungen zu kommen (Steuerungsrelevanz, Aussagekraft, Verwaltungsaufwand). 
- Koordinierte Festlegung von Zielen mittels KGSt-Zielfelder-Modell. 
- Verstetigung des Verfahrens zum Bürgerhaushalt. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Unterstützung des Managementprozesses der Zielbildung, Planung, Budgetierung und Kontrolle. 
- Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen 
  mittels periodenbezogener Standardberichte oder entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. 
- Ergebniskontrollen (Plan/Ist Vergleiche), Abweichungsanalysen und Berichtsgespräche dienen der Verbesserung der laufenden und zukünftigen 
  Aufgabenerfüllung. 
- Aufnahme von Aussagen zu Zielen und Kennzahlen zur Zielerreichung in den Jahresabschluss. 
- Federführung bzw. Begleiten zentraler steuerungsrelevanter Themen und Projekte mit gesamtstädtischer Bedeutung, zum Beispiel zentrales  
  Fahrzeugmanagement. 
- Einführung bzw. Fortentwicklung von Controlling-Instrumenten für verschiedene Bereiche, wie z.B. die Beschlüsse der politischen Gremien, den 
  Haushaltssanierungsplan, die Präventionsmaßnahmen, die Investitionen sowie zur Senkung der Sozialkosten. 
- Evaluierung des Verfahrens zum Bürgerhaushalt 2015. 
- Fortführung der Zentralisierung des Schuldenmanagements im Konzern Stadt. 
- Optimierung des Rechnungswesens und elektronische Post. 
- Aufbau eines elektronischen Archivs für Buchhaltung und Zahlungsverkehr sowie den Bereich der Kommunalsteuern. 
- Aufbau eines „Zentralen Forderungsmanagements“ und Fortsetzung der Einführung einer neuen Software. 
- Begleitung der überörtlichen Prüfung der Haushalts- und Wirtschaftsführung durch die Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW. 
- Auswertung des Prüfungsberichtes sowie Begleiten der Umsetzung der Handlungsempfehlung aus der überörtlichen Prüfung der Haushalts-  
  und Wirtschaftsführung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) in 2013/2014. 
- Begleitung der Unterstützung durch die GPA NRW bei den Maßnahmen zum Stärkungspakt NRW. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Finanzmanagement und Rechnungswesen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1109  


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 65.029 € 
Da gewährte Bürgschaften umfangreicher ausfielen als geplant, wurden an Bürgschaftsentgelten Mehrerträge erzielt. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 348.347 € 
Durch Änderungen in der Organisation und in den Arbeitsabläufen wurden bedeutend mehr Forderungen im Rahmen der Zwangsvollstreckung  
eingezogen. Dies wirkt sich auf die Höhe der zu vereinnahmenden Nebenforderungen aus.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 708.794 € 
Der Mehrbedarf resultiert im Wesentlichen aus Platzierungsgebühren für eine anteilige Städteanleihe, Kosten einer externen Beratung im  
Bereich Cross-Border-Leasing sowie Kosten der Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen. Die Mittel wurden  
überplanmäßig bereitgestellt. 
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Finanzmanagement und Rechnungswesen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 196.069 78 1.478 50.206 48.727 + 3.296 + 1.798


= Ordentliches Ergebnis 196.069- 78- 1.478- 50.206- 48.727 - 3.296 + 1.798-


Produkt 110901 Haushalt und zentrales Controlling


Kurzbeschreibung
Erstellung und Abwicklung des Haushaltsplanes, Koordinierung von Maßnahmen zur Beseitigung eines Haushaltsdefizits, Erstellung des Haushaltssanierungsplans.


Versorgen der politischen Gremien und der Verwaltungsführung mit ziel- und steuerungsrelevanten Informationen. Bereitstellen von Informationen mittels periodenbezogener Standardberichte oder


entscheidungsspezifischer Bedarfsberichte. Ergebniskontrollen (Plan/ Ist Vergleiche), Abweichungsanalysen und Berichtsgespräche.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 59.814 59.814 59.814 94.238 34.424 + 58 + 0


- Aufwendungen 754.052 716.712 719.687 796.587 76.900 + 11 + 2.975


= Ordentliches Ergebnis 694.238- 656.898- 659.873- 702.349- 42.476 - 6 + 2.975-


Produkt 110902 Finanzierungen


Kurzbeschreibung
Aufnahme von Geld- und Kreditmarktmitteln, Verwaltung der Forderungen aus Darlehen, dingliche Sicherung von Darlehen, Rücklagenverwaltung, Bürgschaftsübernahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 362.101 230.023 230.023 291.591 61.568 + 27 + 0


- Aufwendungen 552.777 375.888 375.888 875.583 499.695 + 133 + 0


= Ordentliches Ergebnis 190.676- 145.865- 145.865- 583.992- 438.127 - 300 + 0
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Produkt 110903 Rechnungswesen


Kurzbeschreibung
Abwicklung der Geschäftsbuchhaltung und Nebenbuchhaltungen, Erstellung des Jahresabschlusses und des Gesamtabschlusses für den Konzern Stadt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 35 35 35 80 45 + 127 + 0


- Aufwendungen 764.503 854.221 854.221 795.734 58.486 - 7 - 0


= Ordentliches Ergebnis 764.468- 854.185- 854.185- 795.654- 58.531 + 7 - 0


Produkt 110904 Zahlungsverkehr


Kurzbeschreibung
Sach- und Personenkontenführung, Durchführung von Tages- und Jahresabschlüssen, Mahnungen, Verwahrungen, fremde Kassengeschäfte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 672.891 704.846 704.846 699.045 5.801 - 1 - 0


- Aufwendungen 1.256.819 1.368.300 1.368.300 1.343.918 24.381 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 583.928- 663.454- 663.454- 644.873- 18.581 + 3 - 0


Produkt 110905 Vollstreckung


Kurzbeschreibung
Zwangsweise Einziehung öffentlich-rechtlicher Forderungen, Einleitung der Zwangsvollstreckung bei privatrechtlichen Forderungen, Vollstreckungshilfe für Dritte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.005.470 1.890.351 1.890.351 2.268.605 378.253 + 20 + 0


- Aufwendungen 2.071.829 2.308.140 2.308.140 2.234.671 73.470 - 3 - 0


= Ordentliches Ergebnis 66.359- 417.789- 417.789- 33.934 451.723 + 108 - 0
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Produkt 110906 Heranziehung zu Steuern und Abgaben


Kurzbeschreibung
Festsetzung und Erhebung von Grundbesitzabgaben, Festsetzung und Heranziehung von/zur Gewerbesteuer und sonstigen kommunalen Steuern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 338.278 338.278 338.278 339.433 1.155 + 0 + 0


- Aufwendungen 935.145 1.004.547 1.004.547 1.116.767 112.220 + 11 + 0


= Ordentliches Ergebnis 596.867- 666.269- 666.269- 777.334- 111.065 - 17 + 0


Summe 1109 - Finanzmanagement und Rechnungswesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.438.590 3.223.348 3.223.348 3.692.993 469.645 + 15 + 0


- Aufwendungen 6.531.194 6.627.886 6.632.261 7.213.467 581.205 + 9 + 4.773


= Ordentliches Ergebnis 3.092.605- 3.404.538- 3.408.913- 3.520.474- 111.560 - 3 + 4.773-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 1.121,30 2.000 2.000 0,00 2.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 1.121,30- 2.000- 2.000- 0,00 2.000+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 5701
Wirtschaftsförderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 24.675,84 0 2.742 2.741,76 0 - 0,0 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 58.613,45 145.000 145.000 169.537,81 24.538+ 16,9+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 83.289,29 145.000 147.742 172.279,57 24.538+ 16,6+ 0
11 - Personalaufwendungen 723.505,14 801.585 801.585 749.001,92 52.583 - 6,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 403.220,63 393.512 472.343 594.211,04 121.868+ 25,8+ 23.441
14 - Bilanzielle Abschreibungen 616,05 450 450 6.621,94 6.172+ 1.372,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 52.544,26 56.720 56.720 54.409,96 2.310 - 4,1 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 74.813,41 89.049 89.152 106.013,39 16.862+ 18,9+ 417
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.254.699,49 1.341.316 1.420.250 1.510.258,25 90.009+ 6,3+ 23.857
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.337.978,68- 65.471 - 5,2+ 23.857-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 21.955,45 21.955+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 21.955,45- 21.955 - - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.359.934,13- 87.426 - 6,9+ 23.857-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.171.410,20- 1.196.316- 1.272.508- 1.359.934,13- 87.426 - 6,9+ 23.857-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 28.210,00 28.210 28.210 28.210,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.199.620,20- 1.224.526- 1.300.718- 1.388.144,13- 87.426 - 6,7+ 23.857-
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Haushaltsplan 2015 
 


Produktgruppe 5701 
Wirtschaftsförderung 


Vorstandsbereich 1 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Grundlagen für Standortentwicklung/Unternehmensbetreuung, Förderung von Leitmärkten, Innovationsschwerpunkten und Branchen, 
Standortmarketing/Steigerung des Bekanntheitsgrades des Wirtschaftsstandortes Gelsenkirchen, Imageverbessernde Aktivitäten, 
Aktivierung von Gewerbeflächen zur Schaffung/Sicherung von Arbeitsplätzen, Existenzgründungs- und Finanzierungsberatung von  
Gelsenkirchener Unternehmen und ansiedlungswilligen bzw. akquirierten Unternehmen, STARTERCENTER NRW Emscher-Lippe in  
Kooperation mit der IHK NordWestfalen, Ansiedlungs- und Verlagerungsmanagement, Immobilienberatung, Beratung von  
Unternehmen in wirtschaftlichen Schwierigkeiten. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
      570101 - Grundlagenerstellung  
      570102 - Unternehmensbetreuung  
      570103 - Förderberatung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Sicherung und Ausbau des Arbeitsplatzangebotes. 
- Sicherung und Ausbau der Wirtschaftsstruktur. 
- Förderung der Entwicklung und der Ansiedlung von Unternehmen. 
- Imageverbesserung für den Wirtschaftsstandort und Steigerung des Bekanntheitsgrades. 
- Positionierung Gelsenkirchens im Europäischen Kontext. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Sicherung bestehender und Schaffung zusätzlicher sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze. 
- Intensivierung interkommunaler / nationaler / internationaler Kooperationen (Last Mile Logistik,  
  MedEconRuhr e.V.- Netzwerk der Gesundheitswirtschaft, WMR - wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH, Emscher-Lippe (Umbau 21) /  
  Arbeitskreis Energie und Flächen, Internationale Wirtschaftskontakte, EU-Angelegenheiten). 
- Erhöhung der Selbstständigen- und Beschäftigtenquote. 
- Bestandssicherung von Unternehmen. 
- Neuansiedlung von Unternehmen. 
- Förderung von Leitmärkten, Innovationsschwerpunkten und Branchen. 
- Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur und verstärkte Netzwerkbildung in den Bereichen Erneuerbare Energien, Effizienz (ÖkoProfit)                
  und Klimaschutz (integriertes Klimaschutzkonzept), Logistik, Kreativ- und Gesundheitswirtschaft. 
- Ausweitung der PPP-Projekte (Public-Private-Partnership). 
- Entwicklung der Rahmenbedingungen für die definierten Wachstumsbranchen (insbesondere Energie und Gesundheitswirtschaft). 
- Aktivierung von Flächenpotenzialen für gewerbliche Nutzungen. 







- Förderung von Existenzgründungen von ansiedlungswilligen bzw. akquirierten Unternehmen. 
- Steigerung des Bekanntheitsgrades und Imageförderung des Wirtschaftsstandorts Gelsenkirchen. 
- One-Stop-Agency (Zentrale Anlaufstelle für Investoren und Lotsenfunktion innerhalb der Verwaltung). 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Pflege und Aufbau interkommunaler / internationaler Kooperationen / Projekte (Umbau 21 vormals WiN, RVR, WMR, NRW, EU). 
- Einzelberatungen, Organisation und Moderation von runden Tischen. 
- Clustermanagement auf kommunaler und regionaler Ebene in den Bereichen Energie, Chemie, Kreativ- und Gesundheitswirtschaft sowie Logistik. 
- Kampagnen und Beratungen für KMU im Rahmen der kommunalen Klimaschutzaktivitäten und zur Steigerung der Ressourceneffizienz. 
- Vermarktung der entwickelten Potenzialflächen ARENA PARK Gelsenkirchen, Stadtquartier Graf Bismarck, Gewerbepark A 42, Schalker Verein 
  West, Saint-Gobain, Rheinelbe-Süd sowie weiterer Flächen wie z.B. Büropark Schloss Berge und Gewerbegebiet Willy-Brandt-Allee. 
- Vermittlung von privaten Objekten für eine gewerbliche / dienstleistungsorientierte Nutzung. 
- Betriebsbesuche im Rahmen der Bestandsentwicklung. 
- Existenzgründungs- und Finanzierungsberatung von Unternehmen. 
- Teilnahme bzw. Präsenz auf Messen (Expo Real, MIPIM, RENEX, E-World of Energy, Intersolar, Hannovermesse, Transport- und Logistik etc.). 
- Pflege des Gelsenkirchener Unternehmerstammtisches gemeinsam mit privatwirtschaftlichen Partnern (Hotel Maritim u. a.). 
- Ausbau einer gesamtstädtischen Dienstleistung für Unternehmen. 
- Begleitung des Internationalen Unternehmertages und der "Galeriemeile". 
- Organisation und Durchführung des Gelsenkirchener Gründertages gemeinsam mit der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen und der     
  Handwerkskammer Münster. 
- Fortführung der Seminarreihe "Gründung, Wachstum und Festigung" für Gründer/innen und junge Unternehmen. 
- Kooperation mit dem Integrationscenter für Arbeit Gelsenkirchen und der Bundesagentur für Arbeit Gelsenkirchen. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Wirtschaftsförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5701 


Vorstandsbereich 1 
Referat 15 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 24.538 € 
Die Akquisition eines zusätzlichen Standpartners bei der Messe ExpoReal führte zu höheren Erträgen. 
Es konnten zusätzliche Sponsorengelder für die Imagekampagne zum Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen eingeworben werden. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 121.868 € 
Nach dem Start der Imagekampagne zum Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen in 2014 wurde das Konzept in 2015 konzeptionell erweitert und opti-
miert. Neben den Printmedien wurden nun auch Aktionen wie Landingpage, Online-Kampagnen und Mailings genutzt, um die Vorzüge des Wohn-, 
Freizeit- und Wirtschaftsstandortes Gelsenkirchen ausgeprägter herauszustellen.  
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 16.862 € 
Für die NRW.BANK stellt der in 2012 durchgeführte Grundstücksverkauf an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) NRW für das neue Finanzzent-
rum im Gewerbegebiet „südliche Emil-Zimmermann-Allee“ eine absolute Fehlvermarktung dar und fordert einen Teil des Investitionszuschusses aus 
dem regionalem Wirtschaftsförderungsprogramms des Landes Nordrhein-Westfalen (RWP) zurück. Dies führt zu Mehraufwendungen in Höhe von 
30.993 €. Gleichzeitig konnte auf vorhandene Druckerzeugnisse zurückgegriffen werden, sodass hier geringere Aufwendungen entstanden. 
 
Zinsen und sonstige Aufwendungen: Mehraufwendungen 21.955 € 
Die Mehraufwendungen stehen im direkten Zusammenhang mit der Rückforderung des Investitionszuschusses aus dem RWP. Der Fördergeber hat 
für den Zeitraum 31.08.1999 bis 27.11.2015 Zinsen eingefordert; dies führt zu zusätzlichen Kosten in Höhe von 21.955 €. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 


Produktkennzahlen 
Produkt 570102 - Unternehmensbetreuung 
Presse / Anzeigen Auflagevolumen 
Im Zuge der konzeptionellen Neuausrichtung der Wirtschaftsförderung und damit verbunden, eine Verstärkung der Vertriebsdienstleistungen und Dy-
namisierung des Standortmarketing, konnten die Insertionen in regional und insbesondere überregional erscheinenden Printmedien erheblich erhöht 
werden. 
 
 
 
Externe Messepartne 







Es konnte ein zusätzlicher Standpartner für die Messe ExpoReal gewonnen werden. 
Nachverfolgungen der Messekontakte 
Aufgrund der Vielzahl aktuell verfügbarer Gewerbe- und Industrieflächen und aufgrund der auf deren Vermarktung abzielenden intensiven Marketing-
aktivitäten konnte das Interesse zahlreicher Projektentwickler und Investoren auf den Wirtschaftsstandort Gelsenkirchen gerichtet werden und im 
Nachgang der Messe weiter konkretisiert werden. 
 
Internetzugriffe Wirtschaft 
Aufgrund der Umstellung des Internet-Relaunches und der Neuorganisation des Referates Wirtschaftsförderung konnte die Planzahl nicht erreicht 
werden. 
 
Sachaufwand Standortmarketing 
Auf der Grundlage der Neuausrichtung der Wirtschaftsförderung konnten die Aktivitäten im Bereich Standortmarketing deutlich intensiviert werden. 
Insbesondere stieg die Anzahl medienwirksamer Veranstaltungen stark an. Dies führte zu Mehraufwendungen. 
 
Produkt 570103 - Förderberatung 
Beratung und Gründung von Betrieben 
Die gestiegene Anzahl der Beratung und Gründung von Betrieben ist auf die erhöhten Marketingaktivitäten - bei denen auch auf die Dienstleistungen 
der Wirtschaftsförderung hingewiesen werden- zurückzuführen. 
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Produkt 570101 Grundlagenerstellung


Kurzbeschreibung
Fortsetzung und Ausbau der Netzwerkarbeit der Wirtschaftsförderung mit überregionaler, nationaler und internationaler Ausrichtung und Pflege interkommunaler, nationaler und internationaler


Kooperationen/Wirtschaftskontakte, Fachkräftesicherung, Querschnittsprojekte im Rahmen der Stadt(teil)entwicklung (lokale Ökonomie), verwaltungsinterne Verankerung der Wirtschaftsförderung als


Gemeinschaftsaufgabe, Sicherung und Schaffung von sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Beschäftigte im Dienstleistungssektor 53.533,833 PRS 53.300 PRS 53.300 PRS 54.644,917 PRS 1.344,917 + 2,5 +


- Beschäftigte im Produktionssektor 21.638,333 PRS 22.300 PRS 22.300 PRS 21.086,417 PRS 1.213,583 - 5,4 -


Ergebnis


Erträge 24.676 0 2.742 2.742 0 - 0 - 0


- Aufwendungen 514.205 444.042 454.628 323.303 131.325 - 29 - 0


= Ordentliches Ergebnis 489.529- 444.042- 451.886- 320.561- 131.325 + 29 - 0


Produkt 570102 Unternehmensbetreuung


Kurzbeschreibung
Ansiedlungs- und Verlagerungsmanagement, Immobilienberatung und -Vermittlung, Bestandssicherung von Unternehmen,


Standortmarketing und Öffentlichkeitsarbeit, Unterstützung und Betreuung von Unternehmen bei allen wirtschaftsrelevanten Fragestellungen, Fortführung des Projektes "Mittelstandsfreundliche Verwaltung",


Organisation und Durchführung von Veranstaltungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung zur Ansiedlung von Betrieben 191 ST 200 ST 200 ST 204 ST 4 + 2,0 +


- Potenzialfläche 210 HAR 210 HAR 210 HAR 210 HAR 0 + 0,0 +


- Presse / Anzeigen Auflagevolumen 801.970 ST 1.300.000 ST 1.300.000 ST 1.752.646 ST 452.646 + 34,8 +
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Produkt 570102 Unternehmensbetreuung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Externe Messepartner 7 ST 7 ST 7 ST 8 ST 1 + 14,3 +


- Messekontakte ExpoReal 250 ST 250 ST 250 ST 253 ST 3 + 1,2 +


- Nachverfolgungen der Messekontakte 100 ST 65 ST 65 ST 72 ST 7 + 10,8 +


- Internetzugriffe Wirtschaft 129.996 ST 140.000 ST 140.000 ST 118.348 ST 21.652 - 15,5 -


- Kontakte Flächennachfrage 187 ST 200 ST 200 ST 204 ST 4 + 2,0 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Sachaufwand Standortmarketing 117.227,00 EUR 92.000,00 EUR 92.000,00 EUR 120.731,00 EUR 28.731,00 + 31,2 +


Ergebnis


Erträge 58.613 145.000 145.000 169.538 24.538 + 17 + 0


- Aufwendungen 618.016 753.182 821.459 1.061.302 239.843 + 29 + 20.609


= Ordentliches Ergebnis 559.402- 608.182- 676.459- 891.764- 215.305 - 32 + 20.609-


Produkt 570103 Förderberatung


Kurzbeschreibung
Unterstützung und Betreuung von Unternehmen bei allen wirtschaftsrelevanten Fragestellungen, insbesondere öffentliche Finanzierungshilfen und Existenzgründung betreffend, Arbeit in den relevanten lokalen,


regionalen und überregionalen Netzwerken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Beratung zur Gründung von Betrieben 84 ST 85 ST 85 ST 101 ST 16 + 18,8 +


- Beratung zur öffentlichen Finanzierung 188 ST 200 ST 200 ST 205 ST 5 + 2,5 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 122.478 144.092 144.163 125.654 18.509 - 13 - 3.248


= Ordentliches Ergebnis 122.478- 144.092- 144.163- 125.654- 18.509 + 13 - 3.248-
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Summe 5701 - Wirtschaftsförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 83.289 145.000 147.742 172.280 24.538 + 17 + 0


- Aufwendungen 1.254.699 1.341.316 1.420.250 1.510.258 90.009 + 6 + 23.857


= Ordentliches Ergebnis 1.171.410- 1.196.316- 1.272.508- 1.337.979- 65.471 - 5 + 23.857-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
15005701015002 Wirtschaftsförderungsmaßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 10.900,32 230.500 466.486 183.573,70 282.912 - 60,7 - 282.012
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 10.900,32- 230.500- 466.486- 183.573,70- 282.912+ 60,7 - 282.012-
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Produktgruppe 1110
Hochbaumanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 10.015.002,23 9.581.336 9.581.336 10.056.415,48 475.079+ 5,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.896.248,23 8.170.639 8.170.639 8.413.474,27 242.835+ 3,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 35.329,00 35.609 35.609 265.119,34 229.510+ 644,5+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 51.376,01 47.800 47.800 55.962,31 8.162+ 17,1+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 110.000 110.000 1.261.342,80 1.151.343+ 1.046,7+ 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 17.997.955,47 17.945.384 17.945.384 20.052.314,20 2.106.930+ 11,7+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.209.985,50 13.609.614 13.609.614 13.651.991,88 42.378+ 0,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.554.847,86 29.851.096 30.279.615 23.306.029,23 6.973.586 - 23,0 - 4.181.933
14 - Bilanzielle Abschreibungen 25.168.618,23 22.553.186 22.553.186 24.786.636,61 2.233.451+ 9,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 35.800 35.800 34.117,68 1.682 - 4,7 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.545.597,79 8.981.793 8.993.136 8.582.205,71 410.931 - 4,6 - 214.853
17 = Ordentliche Aufwendungen 36.479.049,38 75.031.489 75.471.351 70.360.981,11 5.110.370 - 6,8 - 4.396.786
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 18.481.093,91- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.666,91- 7.217.300+ 12,6 - 4.396.786-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.844,24 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.844,24- 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 18.483.938,15- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.666,91- 7.217.300+ 12,6 - 4.396.786-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 172,00 0 0 92.120,00 92.120+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 172,00- 0 0 92.120,00- 92.120 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 18.484.110,15- 57.086.105- 57.525.967- 50.400.786,91- 7.125.180+ 12,4 - 4.396.786-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 61.402.430,04 61.396.885 61.396.885 60.585.741,30 811.144 - 1,3 - 0
28 - Aufwendungen aus internen 108.222,00 429.677 429.677 429.677,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 42.810.097,89 3.881.103 3.441.241 9.755.277,39 6.314.037+ 183,5+ 4.396.786-
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Haushaltsplan 2015 
 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude,  Miet- und Dienstwohnun-
gen, Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111001 - Mietwohnungen 
   111002 - Dienstwohnungen 
   111003 - Gewerbeobjekte 
   111004 - Verwaltungsgebäude 
   111005 - Schulen 
   111006 - Jugendeinrichtungen 
   111007 - Bildung und Kultur 
   111008 - Sport 
   111009 - Feuerwehr 
   111010 - Gemeinschaftsunterkünfte 
   111011 - Eigenbetriebe 
   111020 - BgA Verpachtung Trinkhallen 
   111021 - BgA Verpachtung Gaststätten 
   111022 - BgA Verpachtung Kanalbühne 
   111023 - BgA Verpachtung Kino 
   111024 - BgA Verpachtung Hafenanlagen 
   111025 - BgA Verpachtung Schulturnhallen 
   111030 - BgA Musiktheater im Revier 


Das Produkt 111013 - Technische Gebäudedienstleistung - wurde aufgelöst und weist lediglich Daten aus Vorjahren aus. 
 







Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung.                                                                 
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements.              
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude.                  
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements.                   


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang)  
- Realisierung des Bauprogramms. 
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Hochbaumanagement 
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 
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Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude 
Flächenoptimierungen sind abhängig von dem Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien sowie der Darstellung von Analy-
sen und Risiken. Durch den Flüchtlingszustrom werden zusätzliche Flächenbedarfe für zusätzliche Dienstkräfte, Kita-Plätze und Schulflächen erfor-
derlich. Durch die zu erwartenden Gelder aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG) werden zumindest temporär zusätzliche Flächen 
für zusätzliche Dienstkräfte erforderlich. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude  
Die Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards ist in der vorstandsübergreifenden Vorbereitung.  
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge: 316.887 € 
Mehrerträge durch die Auflösung der Sonderposten und Zuwendungen vom Land. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 229.510 € 
Mehrerträge durch Erstattungen vom Land im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung (106.000 € ), Energiekostenerstattungen (12.510 €) und einer 
Erstattung aus einem Gerichtsvergleich (111.000 €) 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 8.162 € 
Mehrerträge durch Rückerstattung von Grundbesitzabgaben. 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 664.048 € 
Mehrerträge durch aktivierte Personalkosten für investive Hochbaumaßnahmen. Viele fertiggestellte Baumaßnahmen wurden in 2015 abgerechnet 
und die Personalkosten aktiviert.  
 







Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen: Minderaufwendungen 7.102.356 € 
Die Minderaufwendungen bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ergeben sich im Saldo aus den witterungsbedingten Minderaufwen-
dungen im Energiebereich (2.350.000 €) und den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (610.000 €). Weiterhin bei der Realisierung des be-
trieblichen konsumtiven Bauprogramms (2.570.000 €), bei den sonstigen Hausbesitzerleistungen (z.B. Aufwendungen für den Schornsteinfeger, 
Dachrinnenreinigungen, Schädlingsbekämpfung, TÜV-Prüfungen, 694.000 €) und bei dem pauschal gebildeten Haushaltsansatz für Abrisskosten 
(1.372.000 €), da Abrisse nicht in der veranschlagten Höhe in 2015 erfolgten und den Mehraufwendungen bei den nicht planbaren Bauunterhal-
tungsmaßnahmen (116.000 €) 
 
Die Maßnahmen (GGS Kurt-Schumacher-Straße 148 (energetische der Dusch und WC-Räume in der Turnhalle), GGS an der Erzbahn Vandalenstr. 
43 (Erneuerung des Sportbodens in der kleinen Gymnastikhalle), SPA Oststraße 3 (Sanierung des Umkleide und Gerätehauses)), sollen im Rahmen 
des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes umgesetzt werden. Die Maßnahme GGS Dörmannsweg 21 (energetische  Teilsanierung der Schul-
turnhalle) ist in der Maßnahmenvorschlagsübersicht (KInvFG) als Nachrückmaßnahme aufgeführt. 
 
Aufgrund personeller Engpässe wurden einzelne konsumtive Maßnahmen in 2015 nicht umgesetzt (Gesamtschule Ückendorf  (Rettungswegsiche-
rungen), GGS Wiehagenschule Josefstraße 28 (Fenster- und Schulhofsanierung), GGS Schonnebecker Straße 32 (2. BA Fenster- und Fassadensa-
nierung) und Glückaufkampfbahn Kurt-Schumacher-Straße 145/147 (Dachsanierung). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen: 580.978 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Saldo durch niedrigere Mietaufwendungen für angemietete Objekte (256.000 €), geringere Aufwendungen 
für Honorarkräfte, Öffentlichkeitsarbeit und Bürobedarfe/Drucksachen  (205.978 €) und geringere Aufwendungen gegenüber dem pauschalen Ansatz 
für Schadensfälle an städtischen Liegenschaften (119.000 €) 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
111010 – Gemeinschaftsunterkünfte 
Der Haushaltsansatz für das Jahr 2015 wurde zu niedrig gebildet. Eine Reduzierung durch Auflösung der Gemeinschaftsunterkünfte ist nicht eingetre-
ten. 
 
111019 - Flüchtlingsunterkünfte 
Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen in 2015 mussten Unterbringungsmöglichkeiten realisiert werden. Einen Haushaltsansatz hat es dazu 
für 2015 nicht gegeben.  
 
111021 – Gaststätten 
Der Haushaltsansatz für das Jahr 2015 wurde zu niedrig gebildet. Eine weitere Reduzierung des Bestandes um 1 weiteres Objekt ist nicht eingetre-
ten. 
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Hochbaumanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.614 129.389 129.389 1.290.926 1.161.537 + 898 + 0


- Aufwendungen 15.573 1.612.403 1.622.044 214.253 1.407.790 - 87 - 249.369


= Ordentliches Ergebnis 12.960- 1.483.013- 1.492.654- 1.076.673 2.569.327 + 172 - 249.369-


Produkt 111001 Mietwohnungen


Kurzbeschreibung
Abschluss von Mietverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung, Freiziehung und Abbruch.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 69,583 ST 68 ST 68 ST 69,083 ST 1,083 + 1,6 +


Ergebnis


Erträge 353.941 292.864 292.864 312.358 19.494 + 7 + 0


- Aufwendungen 268.977 477.226 477.226 559.426 82.199 + 17 + 18.551


= Ordentliches Ergebnis 84.964 184.362- 184.362- 247.067- 62.705 - 34 + 18.551-


Produkt 111002 Dienstwohnungen


Kurzbeschreibung
Überlassung von Dienstwohnungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 77,167 ST 76 ST 76 ST 73,917 ST 2,083 - 2,7 -


Ergebnis


Erträge 324.148 330.000 330.000 342.353 12.353 + 4 + 0


- Aufwendungen 202.519 461.851 461.851 368.631 93.220 - 20 - 23.919


= Ordentliches Ergebnis 121.628 131.851- 131.851- 26.278- 105.573 + 80 - 23.919-
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Produkt 111003 Gewerbeobjekte


Kurzbeschreibung
Abschluss von Miet-/Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung, Freiziehung und Abbruch.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 45,833 ST 44 ST 44 ST 45,083 ST 1,083 + 2,5 +


Ergebnis


Erträge 562.591 365.773 365.773 711.153 345.380 + 94 + 0


- Aufwendungen 648.113 1.453.523 1.838.523 1.058.831 779.692 - 42 - 108.700


= Ordentliches Ergebnis 85.523- 1.087.750- 1.472.750- 347.678- 1.125.072 + 76 - 108.700-


Produkt 111004 Verwaltungsgebäude


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Büroflächen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 42,750 ST 41 ST 41 ST 42,833 ST 1,833 + 4,5 +


Ergebnis


Erträge 839.663 766.836 766.836 842.362 75.526 + 10 + 0


- Aufwendungen 6.684.795 10.643.463 10.654.783 9.768.778 886.005 - 8 - 308.995


= Ordentliches Ergebnis 5.845.132- 9.876.628- 9.887.947- 8.926.417- 961.531 + 10 - 308.995-
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Produkt 111005 Schulen


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 101,833 ST 102 ST 102 ST 99,250 ST 2,750 - 2,7 -


Ergebnis


Erträge 8.021.241 7.680.486 7.680.486 7.994.726 314.240 + 4 + 0


- Aufwendungen 17.048.163 37.388.858 37.390.097 36.080.798 1.309.300 - 4 - 2.204.217


= Ordentliches Ergebnis 9.026.922- 29.708.372- 29.709.611- 28.086.072- 1.623.539 + 5 - 2.204.217-


Produkt 111006 Jugendeinrichtungen


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 111,250 ST 113 ST 113 ST 115,417 ST 2,417 + 2,1 +


Ergebnis


Erträge 6.104.719 6.569.474 6.569.474 6.638.860 69.386 + 1 + 0


- Aufwendungen 5.587.543 8.981.059 8.981.059 8.833.561 147.498 - 2 - 218.581


= Ordentliches Ergebnis 517.176 2.411.585- 2.411.585- 2.194.701- 216.884 + 9 - 218.581-
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Produkt 111007 Bildung und Kultur


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Bildungs- und Kultureinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 12,917 ST 13 ST 13 ST 14 ST 1 + 7,7 +


Ergebnis


Erträge 340.414 348.152 348.152 179.987 168.165 - 48 - 0


- Aufwendungen 1.821.141 3.098.580 3.098.580 2.085.343 1.013.237 - 33 - 40.419


= Ordentliches Ergebnis 1.480.727- 2.750.427- 2.750.427- 1.905.356- 845.072 + 31 - 40.419-


Produkt 111008 Sport


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 30 ST 30 ST 30 ST 30 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 487.682 469.940 469.940 521.685 51.744 + 11 + 0


- Aufwendungen 2.193.697 3.326.491 3.326.491 2.738.969 587.522 - 18 - 255.540


= Ordentliches Ergebnis 1.706.015- 2.856.550- 2.856.550- 2.217.284- 639.266 + 22 - 255.540-
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Produkt 111009 Feuerwehr


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Büro- und Hallenflächen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 9 ST 10 ST 10 ST 9,667 ST 0,333 - 3,3 -


Ergebnis


Erträge 208.950 206.506 206.506 206.506 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 1.078.412 2.602.682 2.602.682 2.230.321 372.361 - 14 - 86.532


= Ordentliches Ergebnis 869.462- 2.396.176- 2.396.176- 2.023.816- 372.361 + 16 - 86.532-


Produkt 111010 ehemalige Gemeinschaftsunterkünfte


Kurzbeschreibung
Durchführung von Maßnahmen zur Verkehrssicherung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 11 ST 8 ST 8 ST 11 ST 3 + 37,5 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 30.312 72.252 104.915 110.443 5.528 + 5 + 0


= Ordentliches Ergebnis 30.312- 72.252- 104.915- 110.443- 5.528 - 5 + 0
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Produkt 111011 Eigenbetriebe


Kurzbeschreibung
Bauunterhaltung bei Gebäuden der Eigenbetriebe.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 3 ST 3 ST 3 ST 3 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 513 513 + 0 0


- Aufwendungen 9.703 31.745 31.745 27.721 4.024 - 13 - 700


= Ordentliches Ergebnis 9.703- 31.745- 31.745- 27.208- 4.537 + 14 - 700-


Produkt 111019 Flüchtlingsunterkünfte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Flüchtlingsunterkünften, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 23,200 ST 23,200 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 106.053 106.053 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 1.565.535 1.565.535 + 0 386.549


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 1.459.483- 1.459.483 - 0 386.549-
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Produkt 111020 BgA Verpachtung Trinkhallen


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 7 ST 7 ST 7 ST 7 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 34.761 42.000 42.000 33.968 8.032 - 19 - 0


- Aufwendungen 49.264 63.394 63.394 53.662 9.732 - 15 - 0


= Ordentliches Ergebnis 14.502- 21.394- 21.394- 19.694- 1.699 + 8 - 0


Produkt 111021 BgA Verpachtung Gaststätten


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 10 ST 9 ST 9 ST 10 ST 1 + 11,1 +


Ergebnis


Erträge 140.576 173.708 173.708 199.093 25.384 + 15 + 0


- Aufwendungen 209.918 365.127 365.127 303.997 61.129 - 17 - 16.896


= Ordentliches Ergebnis 69.342- 191.419- 191.419- 104.905- 86.514 + 45 - 16.896-
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Produkt 111022 BgA Verpachtung Kanalbühne


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 81.261 50.255 50.255 50.138 117 - 0 - 0


- Aufwendungen 232.052 212.041 212.041 193.791 18.250 - 9 - 600


= Ordentliches Ergebnis 150.791- 161.786- 161.786- 143.653- 18.134 + 11 - 600-


Produkt 111023 BgA Verpachtung Kino


Kurzbeschreibung
Abschluss von Pachtverträgen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Pacht- und Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 38.722 35.000 35.000 49.590 14.590 + 42 + 0


- Aufwendungen 65.197 138.696 138.696 88.980 49.716 - 36 - 5.800


= Ordentliches Ergebnis 26.475- 103.696- 103.696- 39.390- 64.306 + 62 - 5.800-
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Produkt 111024 BgA Verpachtung Hafenanlage


Kurzbeschreibung
Abwicklung des Pachtvertrages, Erstellung der Pachtabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 258.789 255.000 255.000 252.150 2.850 - 1 - 0


- Aufwendungen 3.362 6.300 6.300 6.243 57 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 255.427 248.700 248.700 245.907 2.793 - 1 - 0


Produkt 111025 BgA Verpachtung Schulturnhallen


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 15.469 70.000 70.000 14.483 55.518 - 79 - 0


- Aufwendungen 227.856 2.193.545 2.193.545 2.115.861 77.684 - 4 - 381.008


= Ordentliches Ergebnis 212.388- 2.123.545- 2.123.545- 2.101.379- 22.166 + 1 - 381.008-
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Produkt 111030 BgA Musiktheater im Revier


Kurzbeschreibung
Abwicklung des Pachtvertrages, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 182.416 160.000 160.000 305.413 145.413 + 91 + 0


- Aufwendungen 102.452 1.902.253 1.902.253 1.955.837 53.584 + 3 + 90.410


= Ordentliches Ergebnis 79.964 1.742.253- 1.742.253- 1.650.425- 91.828 + 5 - 90.410-


Summe 1110 - Hochbaumanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 17.997.955 17.945.384 17.945.384 20.052.314 2.106.930 + 12 + 0


- Aufwendungen 36.479.049 75.031.489 75.471.351 70.360.981 5.110.370 - 7 - 4.396.786


= Ordentliches Ergebnis 18.481.094- 57.086.105- 57.525.967- 50.308.667- 7.217.300 + 13 - 4.396.786-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 701.390,61 483.295 542.335 85.673,23 456.662 - 84,2 - 360.501
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 701.390,61 483.295 542.335 85.673,23 456.662 - 84,2 - 360.501


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 10.237.490,99 7.771.500 20.195.127 8.032.833,05 12.162.294 - 60,2 - 13.379.676
09 + für den Erwerb von beweglichem 215.072,77 84.000 161.114 70.497,86 90.616 - 56,2 - 60.749


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 10.452.563,76 7.855.500 20.356.240 8.149.919,09 12.206.321 - 60,0 - 13.440.425
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 9.751.173,15- 7.372.205- 19.813.905- 8.064.245,86- 11.749.660+ 59,3 - 13.079.924-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
23001110045003 Hans-Sachs-Haus
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 397.895,61 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.059.343,83 0 6.071.217 892.077,99 5.179.139 - 85,3 - 5.179.139
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 201.771,31 0 77.114 38.349,43 38.764- 50,3 - 38.764
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.863.219,53- 0 6.148.331- 930.427,42- 5.217.903+ 84,9 - 5.217.903-
Auszahlungen)


23001110045004 Sanierung Rathaus Buer
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.765,80 0 9.409 0,00 9.409- 100,0 - 9.409
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.765,80- 0 9.409- 0,00 9.409+ 100,0 - 9.409-
Auszahlungen)


23001110045007 Bauliche Maßn. z. Regenwasserabkopplung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 59.040 55.794,25 3.246- 5,5 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 624,75 0 110.389 71.899,64 38.489- 34,9 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 624,75- 0 51.349- 16.105,39- 35.244+ 68,6 - 0
Auszahlungen)


23001110075024 Bildungszentrum,Brandsch. u. Barrierefr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 400.000 400.000 0,00 400.000 - 100,0 - 400.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 400.000- 400.000- 0,00 400.000+ 100,0 - 400.000-
Auszahlungen)


23001110095001 Feuerwache Im Emscherbruch, Komplettsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.121,33 705.000 1.435.879 62.852,02 1.373.027 - 95,6 - 1.373.027
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.121,33- 705.000- 1.435.879- 62.852,02- 1.373.027+ 95,6 - 1.373.027-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23001110195001 Ansch. im Rahmen der Flüchtlingsunterk.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 173.530,94 173.531+ 0 3.579
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 173.530,94- 173.531 - 0 3.579-
Auszahlungen)


23001110195002 Erschließung Adenauera. f. Flüchtlingsu.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 47.886,86 47.887+ 0 503.113
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 47.886,86- 47.887- 0 503.113-
Auszahlungen)


23001110195003 Anschaffung von Modulbauten f. Flüchtl.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 741.094,00 741.094+ 0 378.906
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 741.094,00- 741.094 - 0 378.906-
Auszahlungen)


23001110235001 Brandschutzmaßnahmen Horster Str. 6
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.608,00 0 70.543 84.766,80 14.224+ 20,2+ 42.776
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.608,00- 0 70.543- 84.766,80- 14.224- 20,2+ 42.776-
Auszahlungen)


23001110305001 BgA MiR Bühnen-/Portalsanierungen
Auszahlung für Baumaßnahmen 170.918,67 0 668.841 86.644,54 582.196 - 87,1 - 582.196
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 170.918,67- 0 668.841- 86.644,54- 582.196+ 87,1 - 582.196-
Auszahlungen)


23001110305002 BgA MiR Erneuerung Tonmischpult
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 343.313,92 343.314+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 343.313,92- 343.314 - 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110055002 Ricarda-Huch-Gymn., Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 70.550,84 0 96.350 48.256,17 48.094- 49,9 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 70.550,84- 0 96.350- 48.256,17- 48.094+ 49,9 - 0
Auszahlungen)


23011110055003 GS Wanner Str. 125, Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.813,92 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.813,92- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110055004 Grillo-Gymn., Gesamtsan. Schultestr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.393 171,99 2.221- 92,8 - 2.221
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.393- 171,99- 2.221+ 92,8 - 2.221-
Auszahlungen)


23011110055005 Grillo-Gymn., San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.415,84 0 1.548 1.548,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.415,84- 0 1.548- 1.548,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110055010 FÖS Hansastr., Umbaumaßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 18.567,03 0 20.769 14.884,19 5.885- 28,3 - 5.885
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 18.567,03- 0 20.769- 14.884,19- 5.885+ 28,3 - 5.885-
Auszahlungen)


23011110055012 GS Vandalenstr., Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 719.600,85 1.240.000 2.621.341 2.020.628,59 600.712 - 22,9 - 600.712
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 719.600,85- 1.240.000- 2.621.341- 2.020.628,59- 600.712+ 22,9 - 600.712-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110055013 Gertrud-Bäumer-RS, 2. Rettungsweg DG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 150.144 40.498,80 109.645 - 73,0 - 181.645
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 150.144- 40.498,80- 109.645+ 73,0 - 181.645-
Auszahlungen)


23011110055014 GS Erdbrüggenstr., Umbaumaßnahmen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 16.900 16.900 27.040,00 10.140+ 60,0+ 6.760
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 674.484,26 2.700.000 3.222.110 1.903.499,10 1.318.611 - 40,9 - 1.213.611
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 674.484,26- 2.683.100- 3.205.210- 1.876.459,10- 1.328.751+ 41,5 - 1.206.851-
Auszahlungen)


23011110065006 KiTa Dörmannsweg 8, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.216,03 0 2.626 0,00 2.626- 100,0 - 2.626
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.216,03- 0 2.626- 0,00 2.626+ 100,0 - 2.626-
Auszahlungen)


23011110065007 Kita Skagerrakstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.602 2.601,67 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.602- 2.601,67- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065008 KiTa Königstr., Umbau, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.965 2.964,91 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.965- 2.964,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065010 KiTa Königstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 448 448,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 448- 448,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110065012 KiTa Franziskusstr. 3-gruppiger Anbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 53.460,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.101.275,01 0 548.520 290.197,97 258.322 - 47,1 - 258.322
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.047.815,01- 0 548.520- 290.197,97- 258.322+ 47,1 - 258.322-
Auszahlungen)


23011110085002 SPA Fürstinnenstr., San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 317,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 317,52- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110085004 SPA Trinenkamp/Trennsystem Außenbewäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.558,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.558,89- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110255001 Friedr.-Grillo-Sch., San. Turnh. KInvFG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 0,00 450.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 450.000- 450.000- 0,00 450.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110055004 GSS Buer Mitte, Gesamtsan. Röckstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 423.884,34 0 157.481 21.874,05 135.607 - 86,1 - 135.607
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 423.884,34- 0 157.481- 21.874,05- 135.607+ 86,1 - 135.607-
Auszahlungen)


23021110055007 BK Goldbergstr. 60, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 6.533,53 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 6.533,53- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110055012 GSS Buer Mitte, San. mit neuer Entwäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 300.000 500.000 67.930,86 432.069 - 86,4 - 432.069
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 300.000- 500.000- 67.930,86- 432.069+ 86,4 - 432.069-
Auszahlungen)


23021110055018 GS Lindenschule Buer, Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 0,00 500.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 500.000- 500.000- 0,00 500.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065005 KiTa Oberfeldinger Str. 50, Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 253.478,45 0 92.690 46.424,41 46.265- 49,9 - 46.265
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 253.478,45- 0 92.690- 46.424,41- 46.265+ 49,9 - 46.265-
Auszahlungen)


23021110065006 KiTa Brößweg, Sanierung / Umbau 1.OG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 58.695,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 356.032,52 0 168.824 78.401,55 90.422- 53,6 - 90.422
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 297.337,52- 0 168.824- 78.401,55- 90.422+ 53,6 - 90.422-
Auszahlungen)


23021110065008 KiTa Urnenfeldstr., Errichtung Modulbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 19.890,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.480,97 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.590,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110065009 KiTa Mehringstraße, Umbau und Sanierung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 76.500 76.500 0,00 76.500- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 288.000 288.000 0,00 288.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 211.500- 211.500- 0,00 211.500+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065010 KiTa Mehringstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 64.895 64.895 0,00 64.895- 100,0 - 55.941
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 76.000 76.000 0,00 76.000- 100,0 - 76.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 11.105- 11.105- 0,00 11.105+ 100,0 - 20.059-
Auszahlungen)


23021110065011 KiTa Gustavstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 91.800 91.800 0,00 91.800- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 221.000 221.000 0,00 221.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 129.200- 129.200- 0,00 129.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23031110055001 FÖS Turfstr., ernerg. San.
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 46.588,18- 46.588- 0 0
Auszahlungen)


23031110055003 GS Albert-Schw.-Str. 38, Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.411,91 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.411,91- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23031110055007 FÖS Albert-Schweitzer-Str. 38, Treppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 26.673,37 26.673+ 0 58.327
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 26.673,37- 26.673- 0 58.327-
Auszahlungen)


23031110055008 GS Schloss Horst, Fluchttreppe
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 1.785,00 1.785+ 0 48.215
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 1.785,00- 1.785- 0 48.215-
Auszahlungen)


23031110085001 SPA Auf dem Schollbruch, San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.864,28 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.864,28- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23031110085003 Regenwasserabkopplung Fürstenbergstadion
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 27.600 27.600 0,00 27.600- 100,0 - 27.600
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 84.100
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 42.400- 42.400- 0,00 42.400+ 100,0 - 56.500-
Auszahlungen)


23041110055003 GS Heistr., Erweiterungsneubau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.360 1.360,46 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.360- 1.360,46- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23041110055004 GSS Berger Feld, Fluchttreppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.318,03 0 198.273 27.018,96 171.254 - 86,4 - 171.254
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 79.318,03- 0 198.273- 27.018,96- 171.254+ 86,4 - 171.254-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23041110065002 Neubau KiTa Middelicher Str./Uteweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 98.010,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.596.351,14 0 303.785 125.239,86 178.546 - 58,8 - 178.546
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.498.341,14- 0 303.785- 125.239,86- 178.546+ 58,8 - 178.546-
Auszahlungen)


23041110065004 Umbau Gebäude Herforder Str. zur KiTa
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 73.440,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.337.678,94 0 701.031 592.774,89 108.256 - 15,4 - 278.256
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.264.238,94- 0 701.031- 592.774,89- 108.256+ 15,4 - 278.256-
Auszahlungen)


23041110085002 SPA Oststr., Ersatzn. Umkl. KInvFG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 90.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 100.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 10.000-
Auszahlungen)


23051110055001 GS Haidekamp, San. Toilettenanlage
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.942,22 0 24.228 2.959,93 21.268- 87,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 13.942,22- 0 24.228- 2.959,93- 21.268+ 87,8 - 0
Auszahlungen)


23051110055004 GS Haidekamp, San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 97.289 0,00 97.289- 100,0 - 10.451
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 97.289- 0,00 97.289+ 100,0 - 10.451-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23051110065003 KiTa Bochumer Straße, Erw. u. Umbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 183.600 183.600 0,00 183.600 - 100,0 - 178.200
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 650.000 650.000 0,00 650.000 - 100,0 - 650.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 466.400- 466.400- 0,00 466.400+ 100,0 - 471.800-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 22.000 22.000 2.838,98 19.161- 87,1 - 2.000
Auszahlung 161.633,55 255.500 341.072 242.771,96 98.301- 28,8 - 304.981
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 161.633,55- 233.500- 319.072- 239.932,98- 79.139+ 24,8 - 302.981-


Gesamtsaldo 9.751.173,15- 7.372.205- 19.813.905- 8.064.245,86- 11.749.660+ 59,3 - 13.079.924-
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Produktgruppe 5703
Finanzbeziehungen zu 
sonstigen Beteiligungsunter-
nehmen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 406.850,07 403.000 403.000 409.303,79 6.304+ 1,6+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 232.758,49 250.000 250.000 238.317,33 11.683 - 4,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 639.608,56 653.000 653.000 647.621,12 5.379 - 0,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 804.000,00 806.000 806.000 804.000,00 2.000 - 0,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 989.270,00 1.086.130 1.086.130 992.921,90 93.208 - 8,6 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.793.270,00 1.892.130 1.892.130 1.796.921,90 95.208 - 5,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.153.661,44- 1.239.130- 1.239.130- 1.149.300,78- 89.829+ 7,3 - 0
19 + Finanzerträge 623.037,67 623.100 623.100 838.898,90 215.799+ 34,6+ 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 623.037,67 623.100 623.100 838.898,90 215.799+ 34,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 530.623,77- 616.030- 616.030- 310.401,88- 305.628+ 49,6 - 0
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Haushaltsplan 2015 Finanzbeziehungen zu sonstigen Beteiligungen 
Produktgruppe 5703 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Die Produktgruppe 5703 umfasst alle Beteiligungen der Stadt Gelsenkirchen, für die keine eigenen Produktgruppen gebildet wurden. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   570304 - Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP) 
   570307 - Sonstige Beteiligungen 
 
In dem Produkt 570307 - Sonstige Beteiligungen - sind die Gesellschaften Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen (SMG),  
Deutsche Städte Medien GmbH (DSM), Revierpark Nienhausen (RN) und Wissenschaftspark Gelsenkirchen (WPG) zusammengefasst. Zudem wird 
dort die Verzinsung der Stillen Beteiligung an der FC Schalke 04-Stadion-Beteiligungsgesellschaft & Co Immobilienverwaltungs-KG verbucht. 
 







Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Aufgabe der Nordsternpark Pflege GmbH ist die Pflege und Weiterentwicklung der städtischen Flächen des ehemaligen BUGA-Geländes. Die 
Gesellschaft führt die Pflege und Weiterentwicklung des Nordsternparks mit Hilfe eines Pflege- und Entwicklungskonzeptes durch, welches im  
Wesentlichen die folgenden Zielsetzungen beinhaltet: Erlebbarkeit einer postindustriellen Kulturlandschaft, Schaffung eines überregionalen  
Erholungsraumes mit Repräsentationsfunktion für die Region unter touristischen Aspekten, Aufbau einer kulturellen Spielstätte mit verbindendem 
Element im Emscher Landschaftspark. 
Daneben soll die Gesellschaft auch im Sinne einer Beschäftigungsförderungsgesellschaft zur Qualifizierung von Arbeitslosen dienen. Eigenwirtschaft-
liche, gewerbliche und sonstige Erwerbszwecke werden nicht verfolgt. Die Gesellschaft wird je zur Hälfte durch Zuschüsse des Landes und der Stadt 
Gelsenkirchen finanziert. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Umsetzung der Unterhaltungspflege entsprechend der Qualitätsvereinbarung mit dem RVR auf Basis des abgestimmten Parkpflegewerkes für den 
Nordsternpark Gelsenkirchen. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Renovierung bzw. Neubau des Holzsteges „Wasser in der Landschaft“. 
 
Maßnahmen 
Die Holzsteganlage muss entsprechend der Qualitätsvereinbarung renoviert werden. Alternativ wird im Fall eines Neubaus eine Änderung der  
Brückenverbindung (Gestaltungsform) vorgenommen.  
 
Chancen und Risiken 
Risiken können sich durch die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die Beseitigung der damit verbundenen Schäden ergeben. Weitere 
Risiken ergeben sich aus der im Jahre 2016 auslaufenden Rahmenvereinbarung zwischen dem Land NW und dem RVR zur Qualitätssicherung  
überregionaler Standorte des Emscherlandschaftsparks.  
 







 
Stadtmarketing Gesellschaft Gelsenkirchen (SMG) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Images der Stadt Gelsenkirchen durch geeignete Maßnahmen im Bereich des Stadtmarketings, durch 
Beratung und Information, durch Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation, durch Aktionen und Initiativen in öffentlich-privater Zusammenarbeit.  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Imagebildung nach innen und außen durch abgestimmte Vertriebs-, Kommunikations- und Marketingmaßnahmen. 
- Weitere Ausweitung der Präsenz auf Messen, Tagungen und Kongressen. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Fortsetzung der Integration bisher diversifizierter Öffentlichkeitsarbeit in den Bereichen Presse, Kommunikation und Marketing. 
- Ausbau der Kommunikation über Stärken und Attraktionen Gelsenkirchens. 
- Ausbau wahrnehmbarer Angebote für Bürgerinnen und Bürger sowie Touristen. 
- Wirtschaftliche Stabilisierung der Gesellschaft. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vernetzung der relevanten Akteure in der Stadt. 
- Aufbau eines Vertriebes für Produkte des Marketings. 
- Angemessene Präsentation der Produkte des Marketings. 
- Kontinuierliche Pflege der Kommunikationsmedien des Marketings. 
- Weitere Konzentration auf das Kerngeschäft des Marketings. 


Chancen und Risiken 
Risiken werden derzeit nicht gesehen. Chancen werden gesehen durch die Gewinnung zusätzlicher Gesellschafter. 
 







Deutsche Städte Medien (DSM) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadt Gelsenkirchen hat der DSM vertraglich das Recht zur Ausnutzung aller von ihr freigegebenen Werbemöglichkeiten übertragen. Das 
Nutzungsrecht umfasst alle Werbemöglichkeiten auf städtischem Grund und Boden, über den ihr das Verfügungsrecht zusteht.  
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Es wird erwartet, dass die DSM ihre Werbemaßnahmen und Anschlagarbeiten so ausführt, dass sowohl verkehrstechnische als auch städtebauliche 
Interessen im Sinne eines gepflegten Stadtbildes berücksichtigt werden. Die DSM wird Anschlagarbeiten so ausführen, dass die Anschläge selbst, 
ihre Anordnung und der Zustand der Werbeträger keinen ungünstigen Eindruck auf das Stadtbild hervorrufen. Darüber hinaus wird erwartet, dass die 
zukünftigen Werbeeinnahmen auf dem Niveau der Vorjahre liegen und ein weiterer Rückgang der Verpachtungserträge vermieden werden kann.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Gute Auslastung der zu verpachtenden Werbeträger an Dritte. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Maßnahmen zur Errichtung und Bewirtschaftung von Plakatwerbeträgern (Säulen und Tafeln), Stadtinformationsanlagen und Werbevitrinen sowie 
Wartehallen und Toilettenanlagen, Nutzung städtischer Kioske und Pavillons, Ausnutzung von städtischen Sportanlagen sowie Eindämmung der 
Wildplakatierung. 
 
Chancen und Risiken 
Rückgang der Werbeaufträge sowie Verlagerung der Werbetätigkeiten auf andere Medien (Fernsehen, Internet). 







Revierpark Nienhausen (RN) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zielsetzung der Gesellschaft ist die Förderung des Sports und der öffentlichen Gesundheitspflege, der Kinder- und Jugendhilfe, der Kultur und des 
Landschaftsschutzes. Das Unternehmensziel wird insbesondere verwirklicht durch den Betrieb des öffentlichen Badbereiches für das Jedermann-
schwimmen im activarium und im Freibad sowie auch des actifits für die Sport- und Gesundheitsförderung. Zudem werden verschiedene Kursange-
bote sowie Programm- und Veranstaltungsangebote in den Einrichtungen der Gesellschaft und auf den Park-, Spiel- und Sportflächen bereitgestellt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Schrittweiser Ausbau bzw. die konzeptionelle Weiterentwicklung des Konzeptes Gesundheitspark und der damit verbundenen neuen  
  Qualitätsstandards sowie der Stärkung der neuen Angebote. 
- Aufwertung/Modernisierung der Sauna- und Soleanlage. 
- Ausweitung der bereits laufenden Kooperationen (Essener Sport- und Bäderbetriebe, Ziegenmichel e.V. sowie weiterer Partner), um das  
   einheitliche Gepräge des Gesamtangebotes sowie daraus zu gewinnende Synergieeffekte sicherzustellen. 
- Einnahmesteigerungen durch bereits erfolgte Preissteigerungen sowie Hinwirken auf eine Änderung des Besucherverhaltens (längere 
  Aufenthaltszeit). 
- Mögliche Eingliederung der Gesellschaft in eine neue Gesamtstruktur aller Freizeitgesellschaften. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Kontinuierliche Weiterentwicklung von Angeboten, Kooperationen innerhalb des Gesamtkonzepts „Gesundheitspark“. 
- Mediale Unterstützung und Ausweitung der Marketingmaßnahmen zur werbewirksamen Verbreitung der Marke  
  „Gesundheitspark Nienhausen“ (Imageaufwertung). Fokussierung auf die Linie „Gesundheit und Wellness“. 
- Weiterentwicklung von gemeinsamen Projekten und Angeboten von Gesellschaft und Partnern.  
- Fortführung des eingeschlagenen Konsolidierungswegs auf Basis des Sanierungskonzeptes und den inhaltlichen und 
  qualitativen Aspekten des „Gesundheitsparks“. 
- Stabilisierung der Besucherzahlen.  
- Energetische Optimierung zwecks Kostenreduzierung bzw. Verhinderung weiterer Kostensteigerungen beim Energiebezug. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die konzeptionelle Neuausrichtung des Geschäftsbetriebes wird die Anlage deutlich in ihrer Attraktivität gesteigert, wodurch eine positive 
Wahrnehmung der Anlage (Imageaufwertung) erwartet wird.  
Konjunkturelle und demografische Veränderungen könnten diese Entwicklung jedoch gefährden. Ferner beschäftigt sich der RVR seit geraumer Zeit 
mit der Neustrukturierung der Freizeitgesellschaften. Organisatorische und gesellschaftsrechtliche Veränderungen können ebenfalls die zukünftige 
Geschäftsentwicklung beeinflussen. 
 
 







Wissenschaftspark Gelsenkirchen (WPG) 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb eines Technologiezentrums im Wissenschaftspark Rheinelbe in Gelsenkirchen. Dieser gliedert sich in die  
Bereiche Hausbewirtschaftung, Veranstaltungsdurchführung und Projektarbeit. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Gesellschaft strebt die Vollvermietung der Immobilie mit technologieorientierten Unternehmen an. Das Veranstaltungsgeschäft umfasst sowohl 
solche im eigenen Namen als auch als Dienstleister für externe Nutzer. Die Projektarbeit hat ihren Schwerpunkt im Bereich von nachhaltigen  
Energietechnologien. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Verstärkung des Veranstaltungs- und Projektgeschäftes und des Geschäftsfeldes „zdi“ (Zukunft durch Innovation). 
 
Maßnahmen 
Verstärkte Akquise von Mietern, Veranstaltungen und Projekten. 
 
Chancen und Risiken 
Es wird eine Attraktivitätssteigerung durch das Geschäftsfeld „zdi“ erwartet. Die Geschäftsführung erhofft positive Auswirkungen in Bezug auf  
eine Standortaufwertung durch die Wirkungen des städtischen Projektes „Stadtumbau Südost“ und perspektivisch durch die Errichtung des Justiz-
zentrums. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Finanzbeziehungen zu sonst. Beteiligungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5703 


Vorstandsbereich OB 
Referat 3 


 
Zu den Zielen und Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sowie Chancen und Risiken werden folgende Abweichungen berichtet: 
 
Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Mehrerträge 215.799 € 
Auf der Basis des neuverhandelten Vertrages über die Stille Beteiligung hat nunmehr die Unternehmensgewinnsituation des Vereins FC Schalke 04-
Stadion-Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. Immobilienverwaltungs-KG stärkere Auswirkungen auf den Ertrag. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 570307 – Sonstige Beteiligungen 
Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 
Die Stadt Gelsenkirchen hat für das Jahr 2015 ein am Liquiditätsbedarf der Wissenschaftspark Gelsenkirchen GmbH (WPG) gemessenes Gesellschafter-
darlehen von 200.000 €, anstatt der geplanten 300.000 €, vergeben. Dieses entspricht den Konsolidierungsvorgaben des Haushaltssanierungsplans der 
Stadt Gelsenkirchen. 
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Produkt 570301 GEW


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Belegung Vermietung (WPG) 0,01 % 0,01 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 0,01 EUR 0,01 +


Produkt 570304 Nordsternpark Pflege GmbH (NSPP)


Kurzbeschreibung
Erwerb, Aufbereitung und Verwaltung des von der Ruhrkohle AG in Gelsenkirchen-Horst erworbenen Geländes, die Nutzbarmachung des Geländes für Zwecke der Bundesgartenschau 1997 und seine


Weiterentwicklung in einen Wohn- und Gewerbepark.


Die fachliche Zuständigkeit liegt im Vorstandsbereich 6.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 406.850 403.000 403.000 409.304 6.304 + 2 + 0


- Aufwendungen 804.000 806.000 806.000 804.000 2.000 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 397.150- 403.000- 403.000- 394.696- 8.304 + 2 - 0







Jahresabschluss 2015 Finanzbeziehungen zu sonst. Bet. Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 5703


Produkt 570307 Sonstige Beteiligungen


Kurzbeschreibung
Festlegung und Realisierung der städtischen Erträge und Aufwendungen für alle übrigen Gesellschaften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Besucher/-innen activarium 176.595 ST 160.000 ST 160.000 ST 148.547 ST 11.453 - 7,2 -


- Belegung Vermietung (WPG) 86,43 % 81,00 % 81,00 % 86,80 % 5,80 + 7,2 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Gesellschafterdarlehen Stadt GE (WPG) 200.000,00 EUR 300.000,00 EUR 300.000,00 EUR 200.000,00 EUR 100.000,00 - 33,3 -


- Grundförderung Stadt GE (SMG) 429.126,00 EUR 430.000,00 EUR 430.000,00 EUR 430.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


- Pachteinnahmen städt. Werbeträger (DSM) 232.758,19 EUR 250.000,00 EUR 250.000,00 EUR 238.317,00 EUR 11.683,00 - 4,7 -


- städtische Festpacht (DSM) 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 50.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


- Zuschuss Stadt GE (RN) 356.500,00 EUR 357.000,00 EUR 357.000,00 EUR 357.000,00 EUR 0,00 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 232.758 250.000 250.000 238.317 11.683 - 5 - 0


- Aufwendungen 989.270 1.086.130 1.086.130 992.922 93.208 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 756.512- 836.130- 836.130- 754.605- 81.525 + 10 - 0







Jahresabschluss 2015 Finanzbeziehungen zu sonst. Bet. Vorstandsbereich OB
Produkte der Produktgruppe 5703


Summe 5703 - Finanzbeziehungen zu sonst. Bet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 639.609 653.000 653.000 647.621 5.379 - 1 - 0


- Aufwendungen 1.793.270 1.892.130 1.892.130 1.796.922 95.208 - 5 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.153.661- 1.239.130- 1.239.130- 1.149.301- 89.829 + 7 - 0












Produktgruppe 1111
Recht







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 430,81 45 45 405,51 361+ 806,8+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.289,98 1.200 1.200 1.762,57 563+ 46,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.337,55 4.500 4.500 3.561,00 939 - 20,9 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 852.481,40 876.000 876.000 946.359,78 70.360+ 8,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.613,76 0 0 964,22- 964 - - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 862.153,50 881.745 881.745 951.124,64 69.380+ 7,9+ 0
11 - Personalaufwendungen 787.368,09 923.902 923.902 741.375,11 182.527 - 19,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 97.162,69 176.000 176.000 387.246,59 211.247+ 120,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.078,20 644 644 3.534,15 2.890+ 448,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 253.459,59 253.460 253.460 253.459,59 0 - 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.996.981,31 1.931.324 1.931.534 1.600.707,47 330.827 - 17,1 - 263
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.137.049,88 3.285.330 3.285.540 2.986.322,91 299.217 - 9,1 - 263
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 2.274.896,38- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198,27- 368.597+ 15,3 - 263-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 22.037,00 23.087 23.087 23.087,00 0+ 0,0+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 59.756,00 59.756 59.756 59.756,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.312.615,38- 2.440.254- 2.440.464- 2.071.867,27- 368.597+ 15,1 - 263-


Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1111







Haushaltsplan 2015 
 


Recht 
Produktgruppe 1111 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Juristische Beratung und Vertretung der städtischen Dienststellen, fachliche Aufsicht über das Standesamt, Aufgaben nach dem Fundrecht sowie 
Aufgaben nach dem Schiedsamtswesen, Versicherungsangelegenheiten der Kommune, Regulierung und Geltendmachung von Schadenersatz-
ansprüchen sowie Vertragsgestaltung für die Unterbringung von Fundtieren und Verwahrtieren. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111101 - Rechtsangelegenheiten 
   111102 - Versicherungsangelegenheiten der Kommune 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufrechterhaltung der hohen Qualität der Rechtsgutachten und der Rechtssicherheit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Sicherstellung der Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns und Gewährleistung eines wirtschaftlichen Versicherungsschutzes für die  
Stadtverwaltung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Zur Sicherstellung einer hohen Qualität frühzeitiger Kontakt und Vorgespräche mit den Fachdienststellen. Durchführung fachbezogener Schulungen 
sowie Vorhalten aktueller Gesetze und Rechtsprechung durch Nutzung des Internetportals Beck-online. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Recht 
Entwicklung in der Produktgruppe 1111 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 211.247 € 
Durch die Beauftragung einer Wirtschaftsprüfungs- sowie einer Rechtsanwaltsgesellschaft zur Aufklärung eines möglichen Fehlverhaltens von zwei 
Mitarbeitern des Jugendamtes sind Mehraufwendungen in Höhe von 170.333 € entstanden. Weitere Mehraufwendungen sind durch die Abwicklung 
von Altfällen im Rahmen der Prozess- und Gerichtskosten entstanden. 


Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 330.827 € 
Da keine außergewöhnlichen Ereignisse bei den Haftpflichtschäden im Haushaltsjahr 2015 eintraten, sind Minderaufwendungen in Höhe von 282.638 
€ zu verzeichnen. Dieses führt jedoch zu einem erhöhten Umlagebeitrag für das Haushaltsjahr 2016. Weitere Minderaufwendungen sind im Bereich 
der Versicherungsleistungen sowie der Aufwendungen für Schiedsleute entstanden. 


Abweichungen zu Personalaufwendungen, zu bilanziellen Abschreibungen und ggfls. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von 
Sonderposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 







Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1111


Recht PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 307 307 307 307 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 307- 307- 307- 307- 0 + 0 + 0


Produkt 111101 Rechtsangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Sicherstellen der Gesetzmäßigkeit der Verwaltung. Durchführung von Disziplinarsachen und Dienstordnungsangelegenheiten, Ausbildung von Referendaren und Praktikanten, gerichtliche und außergerichtliche


Beratung und Vertretung der Stadt, ihrer Organe und Beteiligungsgesellschaften.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Rechtsstreitigkeiten, positiver Ausgang 84,17 % 88,00 % 88,00 % 93,81 % 5,81 + 6,6 +


Ergebnis


Erträge 22.697 25.700 25.700 27.783 2.083 + 8 + 0


- Aufwendungen 680.950 860.727 860.937 912.142 51.205 + 6 + 263


= Ordentliches Ergebnis 658.253- 835.027- 835.237- 884.358- 49.121 - 6 + 263-


Produkt 111102 Versicherungsangelegenheiten der Kommune


Kurzbeschreibung
Abschluss von Versicherungsverträgen, Pflege des Versicherungsbestandes und Abwicklung von Schadenfällen, Bearbeiten von Haftpflichtansprüchen Dritter gegen die Stadt Gelsenkirchen aufgrund gesetzlicher


Bestimmungen und der Stadt gegen Dritte wegen Beschädigung städtischen Eigentums. Fachliche Aufsicht über das Standesamt, Aufgaben nach dem Fundrecht sowie dem Schiedsamtswesen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 839.456 856.045 856.045 924.306 68.261 + 8 + 0


- Aufwendungen 2.455.732 2.424.296 2.424.296 2.073.854 350.442 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.616.275- 1.568.251- 1.568.251- 1.149.549- 418.703 + 27 - 0







Jahresabschluss 2015 Recht Vorstandsbereich 1
Produkte der Produktgruppe 1111


Produkt 111103 Durchführung von OWI-Verfahren


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 964- 964 - 0 0


- Aufwendungen 61 0 0 20 20 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 61- 0 0 984- 984 - 0 0


Summe 1111 - Recht


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 862.154 881.745 881.745 951.125 69.380 + 8 + 0


- Aufwendungen 3.137.050 3.285.330 3.285.540 2.986.323 299.217 - 9 - 263


= Ordentliches Ergebnis 2.274.896- 2.403.585- 2.403.795- 2.035.198- 368.597 + 15 - 263-












Produktgruppe 6101
Zentrale Finanzwirtschaft







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 186.401.428,70 216.852.700 216.852.700 241.658.834,14 24.806.134+ 11,4+ 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 344.315.945,59 343.990.000 343.990.000 338.954.504,49 5.035.496 - 1,5 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.328.831,43 4.550.000 4.550.000 4.280.173,54 269.826 - 5,9 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 535.046.205,72 565.392.700 565.392.700 584.893.512,17 19.500.812+ 3,5+ 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 84.071.623,79 95.480.000 95.480.000 99.823.454,52 4.343.455+ 4,6+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.545.059,45 6.695.000 6.695.000 3.935.459,57 2.759.540 - 41,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 94.616.683,24 102.175.000 102.175.000 103.758.914,09 1.583.914+ 1,6+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 440.429.522,48 463.217.700 463.217.700 481.134.598,08 17.916.898+ 3,9+ 0
19 + Finanzerträge 2.836.174,97 5.732.100 5.732.100 3.556.477,60 2.175.622 - 38,0 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 26.068.923,51 35.607.000 35.607.000 33.608.086,32 1.998.914 - 5,6 - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 23.232.748,54- 29.874.900- 29.874.900- 30.051.608,72- 176.709 - 0,6+ 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 417.196.773,94 433.342.800 433.342.800 451.082.989,36 17.740.189+ 4,1+ 0


Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 6101







 
 
Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Finanzwirtschaft 
Produktgruppe 6101 


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Darstellung aller gesamtstädtischen Finanztransaktionen. Hierzu zählen insbesondere Steuern und allgemeine Zuweisungen, Zinserträge und 
-aufwendungen sowie Umlagen an das Land oder Gemeindeverbände. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   610101 - Allgemeine Zuweisungen 
   610102 - Steuern und Abgaben 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Einnahmesicherung durch vollständige, rechtmäßige und zeitnahe Heranziehung der Steuer- und Abgabepflichtigen. 
- Optimierung der Duration im Schuldenportfolio. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Zeitnahe Veranlagung der Steuern und Abgaben. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 


Chancen und Risiken 
Die durch den Bund zugesagte Bundesbeteiligung an den Kosten der Eingliederungshilfe soll für Gelsenkirchen nach Schätzungen des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe rd. 20 Mio. € betragen. Im Haushalt sind davon veranschlagt für die Jahre 2015 – 2018 je 5 Mio. € als GE Anteil der So-
forthilfe, welche durch den Bund bereitgestellt wird, sowie weitere 5 Mio. € in 2018 als weiteren Teil der Gesamtentlastung um 20 Mio. €; insgesamt 
beinhaltet der Haushalt für das Jahr 2018 eine Ertragserwartung aus diesem Sachverhalt von 10 Mio. €. Das Land NRW akzeptiert bisher nur die 
Veranschlagung der Soforthilfe, da für die Vollentlastung noch keine rechtliche Grundlage bestehe. Sollte das Land die Veranschlagung der zusätzli-
chen 5 Mio. € in 2018 weiterhin nicht akzeptieren, müssten zur Erhaltung des Haushaltsausgleichs in 2018 gegebenenfalls zusätzliche Konsolidie-
rungsmaßnahmen beschlossen werden. 
Die im HSP für das Jahr 2017 enthaltene Anhebung der Grundsteuer B um 150 Prozentpunkte (von 545% auf 695%) wird tatsächlich nicht umzuset-
zen sein, wenn die volle Entlastung von 20 Mio. € durch die Bundesbeteiligung an den Kosten der Eingliederungshilfe eintritt. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale Finanzwirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 6101  


Vorstandsbereich 2 
Referat 20 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Steuern und ähnliche Abgaben: Mehrerträge 24.806.134 € 
Die Gewerbesteuererwartung wurde mit 85,2 Mio. € um 20,2 Mio. € übertroffen. Die bundesweite positive Entwicklung der Gewerbesteuererträge 
machte sich auch in Gelsenkirchen bemerkbar und führte gegenüber dem Planansatz zu Mehrerträgen. Einen gewissen Anteil an den Mehrerträgen 
haben aber auch in 2015 vereinnahmte Gewerbesteuernachzahlungen für abgelaufene Wirtschaftsjahre.  
Durch die in 2015 zahlungswirksam gewordene ungewöhnlich hohe Schlussabrechnung 2014 sowie die Anhebung der Schlüsselzahl fällt der  
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um 3,1 Mio. € höher aus als geplant.  
Der originäre Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer fällt um rd. 0,4 Mio. € geringer aus. 
Die Neuregelung der Veranschlagung der Entlastung der Kommunen von den Kosten der Eingliederungshilfe (nähere Ausführungen siehe unten  
zu den Ertragsarten „Zuwendungen und allgemeine Umlagen“) führt an dieser Stelle zu Mehrerträgen von rd. 1,6 Mio. €. 
Die Vergnügungssteuer für Spielautomaten basiert auf dem Einspielergebnis, das vom Spielereinsatz und der Gewinnausschüttung abhängig ist. 
Nicht vorhersehbare jährliche Schwankungen führen zu Mehrerträgen in Höhe von rd. 0,4 Mio. €.  
Mindererträge in Höhe von rd. 0,2 Mio. € sind bei der Weiterleitung der Wohngeldeinsparung des Landes zu verzeichnen. 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 5.035.496 € 
Die für 2015 in Höhe von 5 Mio. € erwartete Entlastung der Kommunen von den Kosten der Eingliederungshilfe wurde im Haushalt 2015 zunächst  
als Umlagenertrag bei der PG 6101 geplant. Tatsächlich erfolgt die Erstattung anteilig über einen erhöhten Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  
(PG 6101, Zeile „Steuern und ähnliche Abgaben“, anteilige Erwartung 1,5 Mio. €) und eine höhere Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft  
(PG 3102, Zeile „Kostenerstattungen und Kostenumlagen“, anteilige Erwartung 3,5 Mio. €). Da hier ursprünglich der Gesamtbetrag der Entlastung  
mit 5,0 Mio. € veranschlagt wurde, führt die Neuregelegung an dieser Stelle zu einem Minderertrag in derselben Höhe.  
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 269.826 € 
Ein geringerer Umfang verzinsungspflichtiger Gewerbesteuerveranlagungen aus Vorjahren führt zu Mindererträgen. 
 
Transferaufwendungen: Mehraufwendungen 4.343.455 € 
Aufgrund der Gewerbesteuerentwicklung erhöhen sich die Aufwendungen für die Gewerbesteuerumlage (2,3 Mio. €) sowie für den Finanzierungs-
beitrag Deutsche Einheit (2,1 Mio. €) entsprechend.  
Bei der Umlage an den Landschaftsverband ergibt sich nach dem vorliegenden Bescheid ein Minderaufwand von 0,3 Mio. €.  
Dagegen erhöhen sich die RVR-Umlage und die Krankenhausumlage um jeweils 0,15 Mio. €. 
 
 
 







Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.759.540 € 
Wertkorrekturen von Forderungen fallen um 0,4 Mio. € geringer als geplant aus.  
Die Verzinsung von Gewerbesteuererstattungen schließt mit Minderaufwendungen von 1,6 Mio. € ab.  
Betriebliche Steueraufwendungen sind in Höhe von 0,6 Mio. € nicht angefallen. 
 
Finanzerträge: Mindererträge 2.175.622 € 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen: Minderaufwendungen 1.998.914 € 
Die geringeren Finanzerträge korrespondieren mit den geringeren Zinsen. Die Begründung hierfür liegt in der nicht ausgeschöpften in der  
Haushaltssatzung festgelegten Kreditermächtigung und in einem deutlich günstigeren Zinsverlauf als ursprünglich geplant. Dem Minderaufwand  
von 8,9 Mio. € stehen sonstige Finanzaufwendungen im Zusammenhang mit Wertberichtigungen/Ablösungen von Krediten in Schweizer Franken 
in Höhe von 7 Mio. € gegenüber. 
Das Finanzergebnis verschlechtert sich damit im Saldo um 0,2 Mio. €. 







Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 6101


Produkt 610101 Allgemeine Zuweisungen


Kurzbeschreibung
Bewirtschaftung der allgemeinen Zuweisungen, insbesondere Schlüsselzuweisungen sowie Gemeindeanteile an Einkommen- und Umsatzsteuer, der Umlagen an das Land oder Gemeindeverbände sowie der


Zinserträge und -aufwendungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 449.974.283 454.150.000 454.150.000 453.497.244 652.756 - 0 - 0


- Aufwendungen 84.249.532 96.175.000 96.175.000 99.771.238 3.596.238 + 4 + 0


= Ordentliches Ergebnis 365.724.751 357.975.000 357.975.000 353.726.006 4.248.994 - 1 - 0


Produkt 610102 Steuern und Abgaben


Kurzbeschreibung
Bewirtschaftung der Steuererträge, insbesondere Gewerbesteuer und Grundsteuern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 85.071.923 111.242.700 111.242.700 131.396.268 20.153.568 + 18 + 0


- Aufwendungen 10.367.151 6.000.000 6.000.000 3.987.676 2.012.324 - 34 - 0


= Ordentliches Ergebnis 74.704.772 105.242.700 105.242.700 127.408.592 22.165.892 + 21 + 0







Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produkte der Produktgruppe 6101


Summe 6101 - Zentrale Finanzwirtschaft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 535.046.206 565.392.700 565.392.700 584.893.512 19.500.812 + 3 + 0


- Aufwendungen 94.616.683 102.175.000 102.175.000 103.758.914 1.583.914 + 2 + 0


= Ordentliches Ergebnis 440.429.522 463.217.700 463.217.700 481.134.598 17.916.898 + 4 + 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252 - 0,1 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 7.893.760,35 8.163.500 8.163.500 8.241.449,62 77.950+ 1,0+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707 - 31,3 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.771.505,35 7.998.500 7.998.500 8.128.156,75 129.657+ 1,6+ 0


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 6101







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
20006101015001 Investitionspauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252- 0,1 - 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 7.621.837,23 7.950.000 7.950.000 7.941.748,13 8.252- 0,1 - 0
Auszahlungen)


20006101015002 Grunderwerb auf Rentenbasis
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 122.255,00 165.000 165.000 113.292,87 51.707- 31,3 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 122.255,00- 165.000- 165.000- 113.292,87- 51.707+ 31,3 - 0
Auszahlungen)


20006101015004 Wohnungsbauförderung
Einzahlung aus der Veräußerung von 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
Finanzanlagen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 271.923,12 213.500 213.500 299.701,49 86.201+ 40,4+ 0
Auszahlungen)


Gesamtsaldo 7.771.505,35 7.998.500 7.998.500 8.128.156,75 129.657+ 1,6+ 0


Jahresabschluss 2015 Zentrale Finanzwirtschaft Vorstandsbereich 2
Produktgruppe 6101
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Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Gelsenkirchen-Mitte, Organisation von Bezirksvertretungssitzungen, Gemeinde-
ordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und Beratungsarbeit der Bezirksvertretung unter Berücksichtigung der Vorschriften der  
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen und der vom Rat erlassenen allgemeinen Regelungen, wie z.B. der Bezirkssatzung. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkte:  
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Bezirksfraktionen und Einzelmandatsträgerinnen/Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträgerinnen/Mandatsträger,  
  organisatorische Unterstützung der Mandatsausübung, kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und organisatorische  
  Abwicklung aller notwendigen Abläufe. 
- Einberufung und Organisation von Bürger-/Einwohnerversammlungen, Bearbeitung von Bürgerbeschwerden, Wahl von Schiedspersonen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für die Bezirksvertretung, Angelegenheiten des Bezirksbürgermeisters. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 


Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude, Miet- und Dienstwohnungen, 
Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111005 - Hochbaumanagement; Schulen Mitte 
   111006 - Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen Mitte 
   111008 - Hochbaumanagement; Sport Mitte 
   111025 - Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schulturnhallen Mitte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung. 
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements. 
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude. 
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements.  


              







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung folgender Maßnahmen: Hauptschule Emmastraße (Sanierung Lehrertoiletten), Gemeinschaftsgrundschule Kurt-Schumacher-Str. 148 
  (Änderung Entwässerung) GGS Caubstraße 21/23 (Sanierung zweier Dusch- und WC-Räume in der Turnhalle Kurt-Schumacher-Str),  
  GGS Dörmannsweg 21 (Turnhallendachabdichtung), GGS Schule an der Erzbahn Vandalenstr. 43 (Erneuerung des Sportbodens in der kleinen  
  Gymnastikhalle).  
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude. 
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Mitte 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke Augustastraße. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
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Bezirksvertretung Mitte 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
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Bezirksvertretung Mitte 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


Büro VB 4 - Team IT 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210102 - Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Mitte 
   210103 - Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Mitte  
   210105 - Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Mitte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (Verlagerung der GGS an der  
  Bickernstraße 98 zum Standort Erdbrüggenstr. 50, Sanierung des NW-Traktes am Berufskolleg Königstraße, Sanierung von Toilettenanlagen, Er-   
  neuerung der Lehrküche an der Hauptschule Emmastraße, Neubau von Pausenhofüberdachungen etc.). 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufen I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum 
  Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Auslaufende Auflösung ggf. Verlagerung von Schulen/Schulstandorten im Bereich der Förderschulen. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.  
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe (z.B. durch erhöhte Anforderungen an individuelle  
  Förderung, die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw.  
  -angebote und Projekte). 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen. 
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO2 Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards / Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf in den Pausen am Grillo-Gymnasium. 
- Modernisierung der Lehr- und Unterrichtsmittel in den Werkstätten des Berufskollegs für Technik und Gestaltung. 
- Weiterführung und Abschluss der Schulhofgestaltungsmaßnahmen am Ricarda-Huch-Gymnasium. 
- Weiterführung und Abschluss der Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium sowie an der Mulvany-Realschule. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal.  
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung 
  Geplant sind Maßnahmen, z.B. am Schalker-Gymnasium, Grillo-Gymnasium, an der Mulvany-Realschule, dem Berufskolleg Königstraße und der  
  Schule an der Erzbahn. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien (z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen). 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise erhebliche, zusätzliche Kosten. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek Mitte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Aufbau eines gemeinsamen „Ort des Lernens“ der Stadtbibliothek und der VHS im Bildungszentrum.  
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtbibliothek.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in allen Ausleihstellen für die Zielgruppen  Kinder, Schülerinnen und 
  Schüler.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Die intensive Leseförderung bleibt weiterhin das Hauptziel.  
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
- Serviceverbesserungen im Bereich der Technik, z.B. Maker-Space, WLAN. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in allen Ausleihstellen, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen bedarfsgerecht 
  zu präsentieren. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 







 
 


Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.     
Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden.   
   
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kinder-
tagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der Jugend- 
    arbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen Mitte 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen Mitte    


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
    Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte  
    Jugendliche in der Jugendarbeit, Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines 
    Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern  
    für Jugendhilfe und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung,  
    Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren, Planung von innovativen Jugendkulturprojekten.  
    Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferienangebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 







C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und deren 
     Eltern, Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung von  
    Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
    Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
    Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
    und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und  2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird  
     jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier  
    Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen „Laufbahn“, Durchführung einer Jugendkulturgroßveranstaltung. Durchführung eines  
     internationalen Workcamps, Durchführung einer inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, Durchführung einer  
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische 
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE  
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 
E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 







Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen För-
derperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und Ju-
gendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu in-
stallierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert. 


Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwick-
lung.Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr brei-
ten- und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention besteht Einigkeit darüber, in diversen Handlungsfel-
dern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Weiterentwicklung des Ver-
einssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Systems umfassender Kenn-
zahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
 Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 


 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer  (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
- Auf Nachhaltigkeit angelegte Verbesserungen der städtebaulichen Struktur, bestehend aus Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsflächen, 
  Gemeinbedarf sowie Einzelhandel und Grünflächen durch Freiraumplanung, Rahmenplanung, Bebauungsplanung und Stadterneuerung.  
- In Stadtteilen und Quartieren mit ausgeprägten städtebaulichen, sozialen und/oder lokalen wirtschaftlichen Problemen wird mit gezielten  
  Programmen und integrierten Maßnahmen eine Strukturverbesserung und Aufwertung angestrebt. 
- Versorgung mit Grün- und Freiflächen, Aufwertung der vorhandenen Grün- und Freiflächen und Plätze im Stadtgebiet durch Einsatz von  
  unterschiedlichen Förderprogrammen, wie z.B. ÖPEL, Soziale Stadt oder Stadtumbau, Aktive Ortszentren, etc. 
- Die regionale Zusammenarbeit im Ruhrgebiet wird mit dem Ziel gefördert, den Ballungskern des Ruhrgebietes insgesamt und damit auch die  
  Stadt Gelsenkirchen zu stärken (Städteregion Ruhr 2030, Konzept Ruhr, "Wandel als Chance"). 
 
Hierbei ergibt sich bei den Einzelmaßnahmen ein regionaler Mehrwert, wenn die interkommunalen Interessen partnerschaftlich und interkommunal 
abgestimmt und die notwendigen öffentlichen Förderzugänge zur Realisierung wichtiger Einzelprojekte und Stadtteilprogramme in Gelsenkirchen 
eröffnet werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510201 - Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland 
   510202 - Regelung der Bodennutzung 
   510203 - Städtebauliche Rahmenplanung 
   510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung 
 
Im Folgenden wird nur auf die beiden Produkte 510201 und 510204 eingegangen, da diese für eine strategische Analyse und eine sich daran an-
schließende Ableitung von Handlungs- und Konsolidierungsoptionen vorgesehen sind. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stadt- und Regionalplanung  
- Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Stadtgebiet gem. § 1 BauGB durch Schaffung von planungsrechtlichen 
  Grundlagen für die wirtschaftliche und ökologische Entwicklung der Stadt. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei den Planungen Dritter. 
- Sicherung der Funktionsfähigkeit der Zentren durch Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 
- Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsstrukturen in den Stadtteilen. 
- Fortsetzung der regionalen Zusammenarbeit auf relevanten Kooperationsfeldern. 
- Freiraumsicherung und -entwicklung. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 







Stadtteilerneuerung 
Die Chancen der EU-Förderung zur Quartiersentwicklung mit einem Schwerpunkt sozialintegrativer Maßnahmen in der laufenden EU-Förderphase 
bis 2020 sollen für neue Projekte genutzt werden. 
Die bisherigen Stadtteil- und -umbauprogramme sollen weitergeführt werden. Die Ziele in den einzelnen Programmgebieten lassen sich wie folgt be-
schreiben: 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen sollen zu einer höheren Aufenthalts- und Lebensqualität in der City führen. Neben aufgewerteten öffentlichen Freiräumen und Plät-
zen stehen die Unterstützung des Einzelhandels, Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnungsbestände und des Wohnumfeldes ebenfalls im Fo-
kus. Mit den Fördermittelgebern wurde zunächst eine Fortführung des Handlungsansatzes bis Ende 2016 vereinbart. Die dezentrale Präsenz des 
Stadtumbaubüros soll bis Ende 2018/19 erhalten bleiben. Eine Fortschreibung eines mittelfristigen Handlungskonzeptes über Ende 2016 hinaus mit 
den Handlungsfeldern der Immobilienentwicklung und der qualitativen Aufwertung der Erschließung der östlichen City, wie z.B. die Entwicklung des 
Quartiers Ringstraße, zeichnet sich ab. 


Stadtumbau Tossehof  
Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreichten bzw. umgesetzten Maßnahmen wird derzeit erarbeitet. Zur Begleitung und Un-
terstützung der aufgebauten sozialen Netzwerke soll darüber hinaus das Quartiersmanagement in Verbindung mit den Verstetigungsansätzen zu 
Südost fortgeführt werden. Die bereits in den Vorjahren durchgeführte Modernisierungsberatung von Immobilieneigentümern ist vom Land NRW und 
der Bezirksregierung Münster aufgrund der positiven Resonanz und der Beratungs- bzw. Modernisierungserfolge für eine dreijährige Laufzeitverlän-
gerung vorgeschlagen worden. Das entsprechende Fördergesuch zur Kofinanzierung der Beratung ist eingereicht worden.  


Soziale Stadt - Südost  
Das Soziale Stadt-Programm Südost hat letztmalig für 2011 Fördermittel erhalten. Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreich-
ten bzw. umgesetzten Maßnahmen ist erarbeitet. Dabei ist das Programmgebiet Tossehof einbezogen. Zukünftig gilt es, die erreichten Programmer-
folge zu sichern.  
Weiterhin wird die Revitalisierungsstrategie im Quartier Bochumer Straße in Ückendorf fortgeführt. 


Soziale Stadt - Schalke 
Die zentralen Handlungsfelder des Programms sind die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen, die Reduzierung von nicht 
mehr marktgängigem Wohnraum, die Beseitigung von Verdachtsimmobilien, Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes, Aufwertung öffentli-
cher Straßen und Plätze, Stützung und Entwicklung der lokalen Ökonomie, Verbesserung des Stadtteilimages und der sozialen Infrastruktur sowie 
die Aktivierung der örtlichen Ressourcen.  







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Stadt- und Regionalplanung 
- Fortschreibung des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP) mit den beteiligten Städten als planungsrechtliche Grundlage der Stadtplanung.  
- Mitwirkung an der Regionalplanung gem. Landesplanungsgesetz – Vertretung der Interessen der Stadt bei der Aufstellung des Regionalplans Ruhr. 
- Fortführung der regionalen Kooperationsansätze. 
- Fortführung des Prozesses Städteregion Ruhr 2030. 
- „Perspektive Wohnungsmarkt Ruhr“ (Erarbeitung strategischer Positionen und Allianzen zum Thema Wohnen im RVR-Gebiet).  
- Begleitung der Umsetzung des „5-Punkte-Plans“ in der Nachfolge des Wettbewerbs „Innovation City“ aus stadtplanerischer Sicht. 
- Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes und kommunale und regionale Steuerung des Einzelhandels.  
- Weiterführung Wohnungsmarktbeobachtung und Wohnungsmarktberichterstattung. 
- Erarbeitung eines kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei Planungen Dritter. 
- Unterstützung der Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance" zur regionalen Abstimmung. 
- Unterstützung der Emscher-Umgestaltung und des Aufbaus des Emscher-Landschaftsparks 2010. 
- Weitere Verwirklichung des Freiflächenentwicklungskonzeptes (FREK).  
- Steuerung der städtebaulichen Entwicklung nach Erforderlichkeit. 
- Stadtplanerische Unterstützung der Sicherung und Weiterentwicklung der Nahversorgung im Stadtteil Heßler. 
 
 
Stadtteilerneuerung 


Stadtumbau West - City  
Die Maßnahmen zur Stärkung und Modernisierung der Gelsenkirchener City werden fortgesetzt. Hierzu zählt die Attraktivierung des öffentlichen 
Raumes durch den Umbau des Heinrich-König-Platzes und der Ebertstraße sowie die Modernisierung und Inwertsetzung von Wohn- und Ge-
schäftsimmobilien. Die Kooperationen zwischen Stadtumbaubüro/Stadt Gelsenkirchen und der City Initiative Gelsenkirchen e.V. und der ISG Haupt-
straße werden fortgesetzt.  


Stadtumbau West - Tossehof  
Zum Abschluss der ersten Regelförderperiode Stadtumbau Tossehof wird die Bilanzierung der erfolgreichen Arbeit mit entsprechenden Publikationen 
für die (Fach-) Öffentlichkeit sowie die Begleitung des begonnenen Verstetigungsansatzes fortgeführt. Die erste Regelförderphase ist mit dem För-
dermittelgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. Der Projektbaustein der Modernisierungsberatung wird aufgrund der posi-
tiven Erfolgsbilanz um weitere drei Jahre über das Ende der Regelförderphase verlängert.  
 
Soziale Stadt - Südost  
Die Bauprojekte sind umgesetzt, die weiteren sozial-integrativen Projekte soweit wie möglich verstetigt. 2015 wird die nachhaltige Sicherung der bis-
lang geförderten investiven und sozialen Projekte und Infrastrukturen von zentraler Bedeutung sein. Das Stadtteilmanagement in den Räumen des  
bisherigen Stadtteilbüros wird weitergeführt, um die nachhaltige Verstetigung des Programms sicherzustellen. Das Programm ist mit dem 
Fördermittelgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. 







 
 
Soziale Stadt - Schalke 
Insbesondere die Instandsetzung und Modernisierung von Wohnungsbeständen sollen weiter voran gebracht werden. Der öffentliche Raum soll qua-
lifiziert und aufgewertet, sowie das Stadtteilimage verbessert werden, das soll insbesondere auch durch eine stärkere Vernetzung aller Bildungsein-
richtungen zu einem Bildungsverbund erfolgen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 


Stadt- und Regionalplanung 
- Durchführung von derzeit 3 Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP). 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung der Grundlagen für den Regionalplan Ruhr, Erarbeitung von Stellungnahmen (im Verbund der Planungsgemein- 
  schaft Städteregion Ruhr). 
- Erarbeitung eines Räumlichen Stadtentwicklungskonzeptes. 
- Stellungnahmen zu Planungen Dritter. 
- Weiterführung der Geschäftsstelle für den Projektverbund der Städteregion Ruhr 2030. 
- Einbringung der Interessen der Stadt durch aktive Mitarbeit in den Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance". 
- Kontinuierliche kommunale Begleitung zur Umsetzung der Konzeptionen der Masterpläne Emscher Zukunft und Emscher-Landschaftspark 2010. 
- Einflussnahme auf die Bautätigkeit aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht durch informelle und formelle Instrumente. 
- Koordination, Gremienbeteiligung hinsichtlich der Umgestaltung des Emschersystems. 
- Wahrnehmung der Mitgliedschaft am Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet (REHK). 
- Weiterführung der Arbeitsgruppe Einzelhandel mit EHV und IHK. 
- Beteiligungsverfahren und Beschluss der 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 
- Durchführung Kommunale und Regionale Wohnungsmarktbeobachtung. 
- Fortschreibung des Kommunalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung des Regionalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung der Wohnungsmarktstudie in Abstimmung mit dem Runden Tisch der Wohnungswirtschaft (Handlungskonzept Wohnen). 
- Verwirklichung von Maßnahmen aus dem Freiflächenentwicklungskonzept (FREK) (abhängig von der Verfügbarkeit von  
  Eigenmitteln/ Fördermitteln). 
- Unterstützung des Vereins „Klimabündnis Gelsenkirchen-Herten e.V.“. 
- Durchführung von Änderungsverfahren zum Landschaftsplan sowie von Bebauungsplanverfahren gem. Arbeitsprogramm Bauleitplanung. 
 
Stadtteilerneuerung 
 
Stadtumbau West - City 
- Fortführung der Bauarbeiten am Heinrich-König-Platz: Die Herrichtungsarbeiten der neuen Oberfläche werden bis zum III. Quartal 2016 umgesetzt. 
- Fortführung der Planung für den Bauabschnitt zwischen HSH und MiR. Ziel ist es, den letzten der insgesamt drei Bauabschnitte Mitte 2015 zu  
  beginnen und Mitte 2017 fertig zu stellen. 







- Verbesserung des Wohnungs- und Immobilienbestandes durch Weiterführung des „Haus- und Hofflächenprogramms“. 
- Technische Aufrüstung der Aula der Gertrud-Bäumer Realschule zu einem Veranstaltungsraum für schulische und außerschulische Zwecke.  
- Der „Overhead“ Stadtumbau schließt das Stadtumbaubüro, die externe Projektsteuerung sowie die fachliche Begleitung durch den 
  Beirat für Stadtumbau sowie themenbezogene Fachgutachten mit ein. 
 
Stadtumbau West - Tossehof  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost. 
- Abschlussdokumentation und -präsentation. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 
- Ausschreibung und Aufnahme der Arbeit der Modernisierungsberatung. 


Soziale Stadt Südost  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt - Südost. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 
 
Soziale Stadt - Schalke  
- Abschluss der laufenden Baumaßnahmen aus 2014. 
- Umbau des Grilloplatzes. 
- Parkour Kußweg. 
- Verbesserung von Aufenthaltsqualitäten in Schalke-Ost. 
- Planung der Spielplatzerneuerung und des Bolzplatzes an der Franz-Bielefeld-Straße. 
- Planung der Schulhoferneuerung des Schulhofes des Schalker Gymnasiums. 
- Weiterhin sind vorbereitende Grundstücksregelungen und Rückbau vorgesehen. 
- Anstoß von Investitionen in den Bestand durch Beratung von Eigentümern durch den Modernisierungsberater, einschl.  
  Haus- und Hofflächenprogramm. 
- Unterstützung der lokalen Ökonomie in der Schalker Straße. 
- Weiterführung des Bildungsverbundes. 
- Verfügungsfonds und der Arbeit des Gebietsbeirates unter der Regie des Stadtteilbüros. 
 
Chancen und Risiken 
Zur Umsetzung der Maßnahmen - insbesondere für die Projekte der integrierten Stadterneuerung - werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, 
Landes- und EU-Programme akquiriert. Ohne diese Förderprogramme und die Zustimmung der Bezirksregierung können die aufgeführten Maßnah-
men nicht umgesetzt werden (Finanzierungsvorbehalt). 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des 
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540102 - Verkehrsplanung; Einzelprojekte Mitte 
 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 







- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes. 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402.  
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden.  
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Verkehrsplanung erbringt insbesondere die vorbereitenden Planungsleistungen von der Datenerhebung bis zur Ausführungsplanung für die im 
Anhang der Produktgruppe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen - aufgeführten Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend dem kurzfristigen Bedarf werden weitere Planungsleistungen aus der obigen Aufgabenstellung heraus erbracht. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffentliche Verkehrsflächen Mitte 
   540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verkehrseinrichtungen Mitte 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
Es ist beabsichtigt, folgende Maßnahmen in 2015 zu realisieren: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
Bahnhofsvorplatz (von DB bis Sparkasse, Gehwege), Magdalenenstraße (von Erdbrüggenstraße bis Bickernstraße, Fahrbahn und Gehwege). 
 
Investitionen: 
Theodorstraße (Hochkampstraße bis Hüttweg), Kurt-Schumacher-Straße (von Berliner Brücke bis Freiligrathstraße, Fahrtrichtung Buer). 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in einem ver-
kehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen sowie 
Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   550201 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Mitte 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum unter Berücksichtigung der Verunreinigung 
durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 


Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie der 
durch die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Hochbaumanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
 
Produkt 111005 - Hochbaumanagement, Schulen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 363.709 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich im Saldo aus den witterungsbedingten Minderaufwendungen im Energiebereich (382.000 €), den nicht plan-
baren Bauunterhaltungsmaßnahmen (270.000 €), den sonstigen Hausbesitzerleistungen (z.B. Aufwendungen für den Schornsteinfeger, Dachrinnen-
reinigungen, Schädlingsbekämpfung, TÜV-Prüfungen, 95.000 €) und den Mehraufwendungen bei den Abschreibungen (383.000 €). 


 
Produkt 111025 - Hochbaumanagement, BgA Verpachtung Schulturnhallen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.978 € 
Mindererträge ergeben sich durch die nicht bezirksbezogene Vereinnahmung der Nutzungsentgelte durch Dritte. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 840.560 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich aus dem Saldo bei den Minderaufwendungen im Rahmen der Realisierung des betrieblichen konsumtiven 
Bauprogramms (1.042.000 €) und den Mehraufwendungen bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (201.000 €). 
 
Die Maßnahmen GGS Kurt-Schumacher-Straße 148 (Sanierung zweier Dusch- und WC-Räume in der Turnhalle), GGS an der Erzbahn Vandalenstr. 
43 (Erneuerung des Sportbodens in der kleinen Gymnastikhalle) sollen im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) umge- 
 
 







setzt werden. Weiterhin wurde die Maßnahme GGS Dörmannsweg 21 (energetische Teilsanierung der Schulturnhalle) in der Maßnahmenvorschlags-
übersicht (KInvFG) als Nachrückmaßnahme aufgeführt. 
 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Flächenmanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.600 € 
Mindererträge, da keine Zuweisungen vom Land für die Landschaftspflege gebucht wurden. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.000 € 
Minderaufwendungen gegenüber dem pauschalen Haushaltsansatz für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. Es sind keine neuen 
Maßnahmen zur Landschaftspflege in 2015 durchgeführt worden. 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111305 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 169.955 € 
Die Maßnahme Schulhofsanierung an der Regenbogenschule Leipziger Straße 1 wurde aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmscha-
denbeseitigung später begonnen. Der 1. Bauabschnitt  wurde im Winter 2014/2015 umgesetzt. Die Umsetzung der restlichen Maßnahme ist für die 
Sommerferien 2016 vorgesehen. Die Abrechnung der Maßnahme erfolgt in 2016. 
 
Produkt 111306 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Jugendeinrichtungen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 27.519 € 
Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnungen von nichtplanbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen.  


 
Produkt 111308 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Sport Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 5.100 € 
Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnungen von nichtplanbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen. 
 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Entwicklung in der Produktgruppe 2101  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51/Büro VB 4-Team IT 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 210102 – Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 220.611 € 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Lehr-/Unterrichtsmittel zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch teilweise durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt.  Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
  
Produkt 210103 – Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Mitte 
 
Ziele und Maßnahmen 
Die Maßnahmen Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf in den Pausen am Grillo-Gymnasium, Schulhofgestaltungsmaßnah-
men am Ricarda-Huch-Gymnasium sowie Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium sowie an der Mulvany-Realschule 
konnten z. B. durch Verzögerungen im Bauablauf zeitlich nicht so umgesetzt werden wie geplant. Die Maßnahmen sollen in 2016 abschließend um-
gesetzt werden.  
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 64.111 € 
Die Fleischerei des Berufskollegs Königstraße wurde aufgelöst; die Geräte und Maschinen wurden teilweise veräußert. Es konnten zusätzliche Erträ-
ge erzielt werden. 
 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 326.336 €  
Im Bereich Unterhaltung von Gebäuden/Grundstücken konnten nicht alle Maßnahmen zeitlich wie geplant umgesetzt werden (Verzögerungen im 
Bauablauf Maßnahme Inklusion Schalker Gymnasium sowie durch eine späte Beschlussfassung erst am Ende des Jahres 2015 für die Mulvany-
Realschule). Daher war eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich.  
 







Zudem ist auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die Verwaltung eingelei-
tet worden. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden investiv sowie konsumtiv 
im Haushalt zur Verfügung gestellt. In 2015 wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwendungen entstanden sind. 
 
Der Bereich „Instandhaltung der Einrichtung“ ist abhängig von der Schadenshäufigkeit und vom Schadensumfang, welche nicht beeinflussbar sind. 
Reparaturen von Großgeräten (z.B. Kombidämpfer etc.), die in der Vergangenheit enorme Kosten verursachten, mussten im Jahr 2015 nicht in dem 
Umfang durchgeführt werden wie in den Jahren zuvor. Darüber hinaus mussten im Jahr 2015 mehrere Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen, 
Trockner, Spülmaschinen etc.) aufgrund ihres Alters ausgetauscht werden, so dass der Reparaturbedarf gesunken ist. 
 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Mobiliar zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Stadtbibliothek 
Entwicklung in der Produktgruppe 2505  


Vorstandsbereich 4  
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 250501 – Stadtbibliothek; Benutzerdienste Mitte 
 
Produktkennzahlen 
Ausleihe 
Die Stadtbibliothek konnte die angestrebte Ausleihe nicht erreichen. Die Abweichungen gegenüber dem Plan resultieren vor allem daraus, dass ein 
verändertes Nutzerverhalten der Bibliothekskunden (Nutzung der Medien und Angebote in der Bibliothek) zu beobachten ist. Die Nutzung der Medien 
vor Ort oder die Konkurrenz durch das Internet können eine mögliche Ursache dafür sein. 
 
Besucher/-innen 
Über 400.000 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtbibliothek 2015 in Anspruch. Die Gründe für die positi-
ve Entwicklung bei den Besucher/-innen liegen hauptsächlich darin, dass u.a. Schülergruppen die Bibliothek als Treffpunkt und außerschulischen 
Lernort nutzen. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Kinder- und Jugendarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 3602  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spielanlagen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 67.552 € 
Aufwendungen: Mehraufwendungen 64.169 € 
Die Abweichungen resultieren aus Einsparungen im Bereich der Unterhaltung und Pflege für neu errichtete Kinderspielanlagen. 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt.  
 
 
Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung der Einrichtungen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 1.380 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt.  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201  


Vorstandsbereich 4  
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mindererträge 12.113 € 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 13.063 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Räumliche Planung  
Entwicklung in der Produktgruppe 5102  


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung Mitte 
 
Ziele und Maßnahmen 
 
Die Stadt Gelsenkirchen hat von der Bezirksregierung Münster am 23.12.2015 Bewilligungsbescheide für vier Gebiete (Stadtumbau City, Soziale 
Stadt Schalke, Revitalisierung Bochumer Straße und IIHK Hassel mit Herten-Westerholt/Bertlich) mit Fördermitteln in Höhe von 5.740.000 € (ent-
spricht 80%) erhalten. Aufgrund der Komplexität von Baumaßnahmen und unter Berücksichtigung von förder- und haushaltsrechtlichen Vorschriften 
sind zeitlichen Verschiebungen über die Haushaltsjahre unvermeidbar.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten:  
Der 2. Bauabschnitt für Stadtteilzentrum Hassel wird erst in 2016 fertiggestellt wegen zeitlicher Verzögerungen in der Projektdurchführung. 
 
Stadtumbau West –City: 
Der 3. BA Ebertstraße ist baulich nicht wie geplant in 2015 begonnen worden. 
 
Soziale Stadt –Schalke: 
Projektverschiebungen bei  den Maßnahmen Umbau des Grilloplatzes, Parkour Kußweg und der Planung der Schulhoferneuerung des Schalker 
Gymnasiums 
 
Teilergebnisplan 
 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 2.043.082 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder 
an den tatsächlichen Aufwendungen orientiert. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.254.298 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich u.a. durch Mittelbindungen in Höhe 1.056.456 €, welche erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Weitere Abweichungen ergeben sich im Wesentlichen bei folgenden Maßnahmen: 
 
Soziale Stadt Schalke: Diverse Projektverschiebungen. Unter anderem ist es nicht gelungen eine Problemimmobilie zwecks Rückbaus zu erwerben.  
Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet.  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.801 € 
Die Minderaufwendungen entstanden im Wesentlichen dadurch, dass ein Auftrag zur Reinigung der Fahrradboxen am Hauptbahnhof in 2015 erteilt 
wurde, der sich erst in 2016 ergebniswirksam auswirkt. 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Mitte 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Öffentliche Verkehrsflächen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 513.722 € 
Mindererträge ergaben sich dadurch, dass die Erträge für die abrechnungsrelevanten Aufwendungen für die Lichtsignalanlagen und die Straßenbe-
leuchtung im Rahmen der Maßnahme Bismarckstraße erst zum Abschluss der Straßenbaumaßnahme erzielt werden können. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 854.610 € 
Die Minderaufwendungen resultieren daraus, dass für die Maßnahmen Bahnhofsvorplatz und Magdalenenstraße zwar Mittelbindungen erfolgten, die 
jedoch erst in 2016 ergebniswirksam werden. Weitere Minderaufwendungen ergaben sich im Wesentlichen dadurch, dass die Lichtsignalanlagen und 
die Straßenbeleuchtung im Rahmen der Maßnahme Bismarckstraße erst zum Abschluss der Straßenbaumaßnahme erneuert werden können. Dies 
gilt auch für Aufwendungen, die für die Ersatzpflanzung von Straßenbäumen vorgesehen sind. 
 
 
Produkt 540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Verkehrseinrichtungen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mindererträge 44.640 € 
Die Mindererträge ergaben sich durch nicht förderfähige Anteile bei den Gesamtkosten. 
 
Sonstige Aufwendungen: Mehraufwendungen 32.230 € 
Die Ansätze zur behindertengerechten Umrüstung von Lichtsignalanlagen sind zu gleichen Teilen auf die 5 Bezirke aufgeteilt. Die Anlagen werden 
nach Abstimmung mit dem Beirat für Menschen mit Behinderungen und nach Bewilligung der Zuwendung durch die Bezirksregierung Münster suk-
zessive umgebaut. Die Mittel werden insofern bezirksübergreifend verwendet. Im Bezirk Mitte wurde die Signalanlage Feldmarkstraße / Nienhausen-
straße in 2015 behindertengerecht umgerüstet. 
 
 
 
 







 
Stadtumbau-West Tossehof: Der Umbau des Quartierstzentrums Tossehof verzögert sich und wird im Laufe des 2. Quartals beendet werden. 
 
Stadtumbau-West City: Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds (Interessen- und Standortgemeinschaften) wurden weniger 
Anträge gestellt als erwartet.  
 
Weitere Abweichungen ergeben sich bei den Festwerten, die zu verschiedenen investiven Projekten geplant werden. Die Ergebniswirksamkeit der 
Festwerte hängt von dem Projektfortschritt und der Rechnungslegung bei der jeweils korrespondierenden investiven Maßnahme ab. 
Aufgrund veränderter Projektverläufe bei den investiven Maßnahmen ergeben sich auch Abweichungen im konsumtiven Haushalt. Durch verschiede-
ne Faktoren (Projektverlauf, nicht umgesetzte Maßnahmen) haben sich die Mittelbedarfe an Festwerten im Laufe des Jahres kontinuierlich verändert. 
 







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.997.229,81 5.012.181 6.361.603 4.541.966,78 1.819.637 - 28,6 - 1.140.910
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 3.814,10 3.814+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.140.838,79 2.290.478 2.290.478 2.277.773,89 12.704 - 0,6 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 24.492,85 508.500 508.500 24.584,18 483.916 - 95,2 - 430.503
07 + Sonstige ordentliche Erträge 115.923,28 6.245 6.245 33.590,25 27.345+ 437,9+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 3.335,11 0 0 36.763,26 36.763+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 7.281.819,84 7.817.404 9.166.826 6.918.492,46 2.248.334 - 24,5 - 1.571.412
11 - Personalaufwendungen 1.631.779,66 1.717.655 1.717.655 1.627.104,10 90.551 - 5,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.636.751,71 11.090.407 12.872.946 9.143.012,08 3.729.934 - 29,0 - 2.174.453
14 - Bilanzielle Abschreibungen 7.876.440,64 6.322.825 6.322.825 7.891.971,07 1.569.146+ 24,8+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.508.292,71 1.164.988 1.396.773 828.919,77 567.854 - 40,7 - 61.696
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.598.612,29 4.038.357 5.124.107 3.733.083,56 1.391.024 - 27,2 - 1.636.620
17 = Ordentliche Aufwendungen 23.251.877,01 24.334.232 27.434.306 23.224.090,58 4.210.216 - 15,4 - 3.872.769
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 15.970.057,17- 16.516.828- 18.267.480- 16.305.598,12- 1.961.882+ 10,7 - 2.301.356-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.844,24 1.000 1.000 0,00 1.000 - 100,0 - 1.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 2.844,24- 1.000- 1.000- 0,00 1.000+ 100,0 - 1.000-
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 15.972.901,41- 16.517.828- 18.268.480- 16.305.598,12- 1.962.882+ 10,7 - 2.302.356-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 15.972.901,41- 16.517.828- 18.268.480- 16.305.598,12- 1.962.882+ 10,7 - 2.302.356-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 15.972.901,41- 16.517.828- 18.268.480- 16.305.598,12- 1.962.882+ 10,7 - 2.302.356-


Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte







Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte


Produkt 110103 Politische Gremien; Betreuung und allg. Ang elegenheiten Mitte


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die Bezirksvertretung einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung des Bezirksbürgermeisters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 37.227 34.056 34.056 54.247 20.191 + 59 + 0


= Ordentliches Ergebnis 37.227- 34.056- 34.056- 54.247- 20.191 - 59 + 0


Produkt 111005 Hochbaumanagement; Schulen Mitte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 37 ST 37 ST 37 ST 37 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 2.608.198 2.597.481 2.597.481 2.649.001 51.520 + 2 + 0


- Aufwendungen 6.065.030 9.215.195 9.215.195 9.350.300 135.106 + 1 + 741.824


= Ordentliches Ergebnis 3.456.832- 6.617.714- 6.617.714- 6.701.299- 83.586 - 1 + 741.824-







Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte


Produkt 111006 Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen M itte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 36 ST 38 ST 38 ST 36,667 ST 1,333 - 3,5 -


Ergebnis


Erträge 2.449.359 2.577.604 2.577.604 2.561.718 15.886 - 1 - 0


- Aufwendungen 2.177.962 2.790.248 2.790.248 2.738.716 51.532 - 2 - 76.468


= Ordentliches Ergebnis 271.397 212.644- 212.644- 176.998- 35.646 + 17 - 76.468-


Produkt 111008 Hochbaumanagement; Sport Mitte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 6 ST 6 ST 6 ST 6 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 31.826 31.977 31.977 32.927 950 + 3 + 0


- Aufwendungen 315.279 274.167 274.167 292.352 18.185 + 7 + 46.430


= Ordentliches Ergebnis 283.453- 242.190- 242.190- 259.425- 17.235 - 7 + 46.430-







Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte


Produkt 111025 Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schult urnhallen Mitte


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 5.978 5.978 0 5.978 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 1.252.634 1.252.634 414.090 838.544 - 67 - 48.053


= Ordentliches Ergebnis 0 1.246.656- 1.246.656- 414.090- 832.566 + 67 - 48.053-


Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklun g Mitte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 5.600 5.600 0 5.600 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 8.000 8.000 0 8.000 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 0 2.400- 2.400- 0 2.400 + 100 - 0


Produkt 111305 Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Mitt e


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.961.085 0 587.141 417.187 169.955 - 29 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.961.085- 0 587.141- 417.187- 169.955 + 29 - 0







Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte


Produkt 111306 Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinri chtungen Mitte


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 564.875 0 83.174 55.655 27.519 - 33 - 0


= Ordentliches Ergebnis 564.875- 0 83.174- 55.655- 27.519 + 33 - 0


Produkt 111308 Kommunale Gebäudewirtschaft; Sport Mitte


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 168.872 0 16.412 11.311 5.100 - 31 - 0


= Ordentliches Ergebnis 168.872- 0 16.412- 11.311- 5.100 + 31 - 0


Produkt 210102 Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und U nterrichtsbetrieb Mitte


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 277.678 415.100 539.293 315.159 224.134 - 42 - 224.269


= Ordentliches Ergebnis 277.678- 415.100- 539.293- 315.159- 224.134 + 42 - 224.269-







Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte


Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen Mitte


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft).


Hierzu zählen:


-Instandhaltung der Einrichtung


-die bauliche Unterhaltung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 68.033 52.025 52.025 116.136 64.111 + 123 + 0


- Aufwendungen 737.127 859.791 1.061.120 734.784 326.336 - 31 - 138.220


= Ordentliches Ergebnis 669.094- 807.766- 1.009.096- 618.648- 390.447 + 39 - 138.220-


Produkt 210105 Schul. Einrichtungen; Informationstechno logie an Schulen Mitte


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 752 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Mitte 2,940 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Mitte 4,340 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Mitte 2,560 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Mitte 3,150 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Mitte 4,480 PRS 0 +


- Schüler je PC Mitte (ohne Berufskollegs) 3,590 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Mitte 4,810 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 74.141 22.053 22.053 29.552 7.499 + 34 + 0


- Aufwendungen 814.663 922.093 935.879 974.353 38.474 + 4 + 19.210


= Ordentliches Ergebnis 740.522- 900.040- 913.827- 944.801- 30.974 - 3 + 19.210-
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Produkt 250501 Stadtbibliothek; Benutzerdienste Mitte


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung


- Fördern der schulischen und beruflichen Ausbildung


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern


- Vermittlung von Medienkompetenz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 733.854 ST 778.000 ST 778.000 ST 657.302 ST 120.698 - 15,5 -


- Besucher/-innen 293.280 PRS 310.800 PRS 310.800 PRS 400.544 PRS 89.744 + 28,9 +


Ergebnis


Erträge 400 0 0 400 400 + 0 0


- Aufwendungen 1.605.277 1.643.144 1.671.863 1.601.379 70.483 - 4 - 8.418


= Ordentliches Ergebnis 1.604.877- 1.643.144- 1.671.863- 1.600.979- 70.883 + 4 - 8.418-


Produkt 360102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung; In standhaltung ... Mitte


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Mitte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 759.345 446.670 446.670 446.670 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 759.345- 446.670- 446.670- 446.670- 0 + 0 + 0
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Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spie lanlagen Mitte


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Stadtbezirk Mitte


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung von Spielplatzpaten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 92.325 31.317 31.317 98.870 67.552 + 216 + 0


- Aufwendungen 310.127 148.644 148.644 213.485 64.841 + 44 + 0


= Ordentliches Ergebnis 217.802- 117.327- 117.327- 114.615- 2.712 + 2 - 0


Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung d er Einrichtungen Mitte


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Mitte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 9.196 9.759 9.759 8.379 1.380 - 14 - 595


= Ordentliches Ergebnis 9.196- 9.759- 9.759- 8.379- 1.380 + 14 - 595-
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Produkt 420101 Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sport anlagen Mitte


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 20.302 30.966 30.966 18.853 12.113 - 39 - 0


- Aufwendungen 25.126 37.144 37.144 24.082 13.063 - 35 - 0


= Ordentliches Ergebnis 4.824- 6.179- 6.179- 5.229- 950 + 15 - 0


Produkt 420102 Sportanlagen und Sportförderung; Sportför derung Mitte


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 119.131 121.218 121.218 118.949 2.269 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 119.131- 121.218- 121.218- 118.949- 2.269 + 2 - 0


Produkt 420103 Sportanlagen und Sportförderung; Benutzun g der Sportstätten Mitte


Kurzbeschreibung
Es handelt sich hierbei um die Nutzung von Schulturnhallen, Gymnastikräumen und Lehrschwimmbecken durch Sportvereine und Sportgruppen:


- anteilige Personal- und Energiekosten


- anfallende Grundbesitzabgaben für die Sportanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 112.802 112.802 112.802 112.802 0 - 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 112.802- 112.802- 112.802- 112.802- 0 + 0 + 0
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Produkt 510204 Räumliche Planung; Stadtentwicklung und -e rneuerung Mitte


Kurzbeschreibung
Durchführung von Programmen und Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Aufwertung von räumlich festgelegten Quartieren und Stadtteilen, in denen sich städtebauliche, soziale und lokal-ökonomische Mängel


und Missstände überlagern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.471.830 2.260.203 3.012.726 969.644 2.043.082 - 68 - 1.055.258


- Aufwendungen 1.634.475 3.079.368 4.164.875 1.915.045 2.249.830 - 54 - 1.235.889


= Ordentliches Ergebnis 162.645- 819.165- 1.152.149- 945.400- 206.749 + 18 - 180.631-


Produkt 540102 Verkehrsplanung; Einzelprojekte Mitte


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 6.477 11.300 12.600 9.799 2.801 - 22 - 1.100


= Ordentliches Ergebnis 6.477- 11.300- 12.600- 9.799- 2.801 + 22 - 1.100-


Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen Mitte


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.
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Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen Mitte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 459.965 180.100 707.100 394.032 313.068 - 44 - 516.154


- Aufwendungen 1.690.648 1.152.398 2.023.927 1.495.634 528.293 - 26 - 1.328.815


= Ordentliches Ergebnis 1.230.683- 972.298- 1.316.828- 1.101.602- 215.226 + 16 - 812.661-


Produkt 540203 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verke hrseinrichtungen Mitte


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.440 22.100 92.000 47.360 44.640 - 49 - 0


- Aufwendungen 184.675 109.000 195.984 228.214 32.230 + 16 + 3.478


= Ordentliches Ergebnis 179.235- 86.900- 103.984- 180.854- 76.870 - 74 + 3.478-


Produkt 550201 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Mitte


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen im Bezirk Mitte. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem Gräbergesetz.


Aufgaben nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.674.800 1.691.500 1.691.500 1.691.500 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.674.800- 1.691.500- 1.691.500- 1.691.500- 0 + 0 + 0
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Summe BEZ1 - Bezirk Mitte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 7.281.820 7.817.404 9.166.826 6.918.492 2.248.334 - 25 - 1.571.412


- Aufwendungen 23.251.877 24.334.232 27.434.306 23.224.091 4.210.216 - 15 - 3.872.769


= Ordentliches Ergebnis 15.970.057- 16.516.828- 18.267.480- 16.305.598- 1.961.882 + 11 - 2.301.356-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 4.177.880,12 4.771.680 10.348.211 5.482.091,45 4.866.120 - 47,0 - 4.605.416
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 364.404,42 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000 - 100,0 - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 4.542.284,54 4.776.680 10.353.211 5.482.091,45 4.871.120 - 47,1 - 4.605.416


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
08 + für Baumaßnahmen 8.688.984,38 11.212.100 22.581.672 10.244.440,26 12.337.232 - 54,6 - 10.288.630
09 + für den Erwerb von beweglichem 2.449.949,86 2.833.637 4.642.395 2.272.551,11 2.369.844 - 51,1 - 2.290.601


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 439.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 11.578.338,66 14.145.737 27.324.067 12.934.227,95 14.389.839 - 52,7 - 12.579.230
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.036.054,12- 9.369.057- 16.970.856- 7.452.136,50- 9.518.720+ 56,1 - 7.973.814-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgre nze
23011110055002 Ricarda-Huch-Gymn., Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 70.550,84 0 96.350 48.256,17 48.094- 49,9 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 70.550,84- 0 96.350- 48.256,17- 48.094+ 49,9 - 0
Auszahlungen)


23011110055003 GS Wanner Str. 125, Gesamtsan.
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.813,92 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.813,92- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110055004 Grillo-Gymn., Gesamtsan. Schultestr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.393 171,99 2.221- 92,8 - 2.221
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.393- 171,99- 2.221+ 92,8 - 2.221-
Auszahlungen)


23011110055005 Grillo-Gymn., San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.415,84 0 1.548 1.548,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.415,84- 0 1.548- 1.548,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110055010 FÖS Hansastr., Umbaumaßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 18.567,03 0 20.769 14.884,19 5.885- 28,3 - 5.885
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 18.567,03- 0 20.769- 14.884,19- 5.885+ 28,3 - 5.885-
Auszahlungen)


23011110055012 GS Vandalenstr., Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 719.600,85 1.240.000 2.621.341 2.020.628,59 600.712 - 22,9 - 600.712
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 719.600,85- 1.240.000- 2.621.341- 2.020.628,59- 600.712+ 22,9 - 600.712-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110055013 Gertrud-Bäumer-RS, 2. Rettungsweg DG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 150.144 40.498,80 109.645 - 73,0 - 181.645
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 150.144- 40.498,80- 109.645+ 73,0 - 181.645-
Auszahlungen)


23011110055014 GS Erdbrüggenstr., Umbaumaßnahmen
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 16.900 16.900 27.040,00 10.140+ 60,0+ 6.760
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 674.484,26 2.700.000 3.222.110 1.903.499,10 1.318.611 - 40,9 - 1.213.611
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 674.484,26- 2.683.100- 3.205.210- 1.876.459,10- 1.328.751+ 41,5 - 1.206.851-
Auszahlungen)


23011110065006 KiTa Dörmannsweg 8, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.216,03 0 2.626 0,00 2.626- 100,0 - 2.626
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.216,03- 0 2.626- 0,00 2.626+ 100,0 - 2.626-
Auszahlungen)


23011110065007 Kita Skagerrakstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.602 2.601,67 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.602- 2.601,67- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065008 KiTa Königstr., Umbau, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 2.965 2.964,91 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 2.965- 2.964,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23011110065010 KiTa Königstr., Erweiterung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 448 448,04 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 448- 448,04- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011110065012 KiTa Franziskusstr. 3-gruppiger Anbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 53.460,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.101.275,01 0 548.520 290.197,97 258.322 - 47,1 - 258.322
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.047.815,01- 0 548.520- 290.197,97- 258.322+ 47,1 - 258.322-
Auszahlungen)


23011110085002 SPA Fürstinnenstr., San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 317,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 317,52- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110085004 SPA Trinenkamp/Trennsystem Außenbewäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.558,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.558,89- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23011110255001 Friedr.-Grillo-Sch., San. Turnh. KInvFG
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 0,00 450.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 450.000- 450.000- 0,00 450.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23011112015007 ÖPEL Güterbahnhof Schalke-Süd, Ausbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.834 0,00 15.834- 100,0 - 15.834
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 21.400 0,00 21.400- 100,0 - 21.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 37.234- 0,00 37.234+ 100,0 - 37.234-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51012101035003 Umb./Neubau Gertrud-Bäumer-Realschule
Auszahlung für Baumaßnahmen 14.049,36 0 2.764 2.389,69 374- 13,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 14.049,36- 0 2.764- 2.389,69- 374+ 13,5 - 0
Auszahlungen)


51012101035006 Mulvany-Reals., Schulkonz. gem. Unterr.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.293,16 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.293,16- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


51012101035010 Pausenhofüberdach. Grillo-Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 248.000 248.000 0,00 248.000 - 100,0 - 248.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.500 25.500 0,00 25.500- 100,0 - 25.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 273.500- 273.500- 0,00 273.500+ 100,0 - 273.500-
Auszahlungen)


51012101035011 Inklusion am Schalker Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 473.000 36.889,21 436.111 - 92,2 - 436.111
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 60.000 0,00 60.000- 100,0 - 60.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 533.000- 36.889,21- 496.111+ 93,1 - 496.111-
Auszahlungen)


51012101035012 Berufskolleg Technik u Gestaltung,Aufzug
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 69.200,00 69.200+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 125.000 135.565,74 10.566+ 8,5+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 125.000- 66.365,74- 58.634+ 46,9 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51013602025004 Kinderspielplatz Schlosserstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 92.500 0,00 92.500- 100,0 - 112.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 174,69 0 82.325 0,00 82.325- 100,0 - 97.352
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 174,69- 0 174.825- 0,00 174.825+ 100,0 - 209.852-
Auszahlungen)


61015102045001 Graf Bismarck
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 364.404,42 0 0 0,00 0+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 364.404,42 0 0 417.236,58 417.237+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045002 Stadtteilprogramm Südost Schalker Verein
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.940,00 0 233.862 0,00 233.862 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 177.000,00 0 292.328 0,00 292.328 - 100,0 - 292.328
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 158.940,00 0 58.466- 0,00 58.466+ 100,0 - 292.328-
Auszahlungen)


61015102045005 City: Ebertstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 335.592,32 1.466.400 1.688.509 40.048,47 1.648.461 - 97,6 - 266.061
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 366.831,09 1.705.000 1.982.637 50.060,59 1.932.576 - 97,5 - 332.576
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 52.659,31 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 83.898,08- 366.600- 422.127- 10.012,12- 412.115+ 97,6 - 66.515-
Auszahlungen)
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61015102045008 City: Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.829.375,28 1.487.200 4.408.120 2.718.099,29 1.690.021 - 38,3 - 1.855.025
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.047.502,00 1.300.000 4.894.627 3.105.512,41 1.789.115 - 36,6 - 1.999.115
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 89.876,97 559.000 615.523 305.856,36 309.667 - 50,3 - 319.667
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 308.003,69- 371.800- 1.102.030- 693.269,48- 408.761+ 37,1 - 463.756-
Auszahlungen)


61015102045011 Stadtern.progr. Bismarck/Schalke-Nord
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 3.766,50 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 4.184,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 418,49- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045029 SUW - Tossehof: KSP Ravenbusch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.170,17 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 8.834,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 8.878,56 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.542,54- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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61015102045030 City: Kinderfreundliche Stadt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 47.240,32 20.000 47.729 25.853,23 21.876- 45,8 - 3.680
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 33.897,41 5.000 5.835 0,00 5.835- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 32.869,40 20.000 54.109 32.316,54 21.793- 40,3 - 4.600
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.526,49- 5.000- 12.216- 6.463,31- 5.752+ 47,1 - 920-
Auszahlungen)


61015102045032 City Corporate Design
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 28.000 0,00 28.000- 100,0 - 48.883
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 43.896,72 8.897+ 25,4+ 61.103
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 7.000- 43.896,72- 36.897- 527,1+ 12.221-
Auszahlungen)


61015102045039 SUW - Tossehof: Grüne Achse Dörmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.322,05 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.421,89 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.230,67 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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61015102045041 SUW - Tossehof: Wohnumfeld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 2.270,92 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.727,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.111,58 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 567,73- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045043 Schalke: Kinderspielplatz Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 12.215,65 0 236 235,62 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 20,15 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 9.452,78 0 295 294,53 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.742,72 0 59- 58,91- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


61015102045044 Schalke: Wegeverbindung Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 38.255,85 0 186 186,42 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 248,52 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 10.344,36 0 233 233,03 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 27.662,97 0 47- 46,61- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)
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61015102045046 Schalke: Schulhof Lessing-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 37.329,74 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 988,14 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.435,43 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 32.906,17 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045049 Schalke: vorber. Grundstücksentwicklung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 80.000 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


61015102045050 Schalke: Entwicklung Quartierspark
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 21.936,85 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.482,07 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 13.938,99 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.484,21- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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61015102045051 Schalke: Schulhofumgest. GGS LeipzigerSt
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 64.000 6.385,54 57.614- 90,0 - 36.476
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.000 14.019,70 980- 6,5 - 980
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 65.000 34.405,04 30.595- 47,1 - 30.595
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 16.000- 42.039,20- 26.039- 162,8+ 4.901
Auszahlungen)


61015102045056 Tossehof: Projekt 'TossehofZeichen'
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 627,84 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 784,81 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 156,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61015102045057 City: Aula Gertrud-Bäumer-Realschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 668.080 951.881 0,00 951.881 - 100,0 - 940.657
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.248,22 835.100 1.189.852 14.030,65 1.175.821 - 98,8 - 1.175.821
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.248,22- 167.020- 237.970- 14.030,65- 223.940+ 94,1 - 235.164-
Auszahlungen)
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61015102045058 Schalke: Parkour Kußweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 252.400 266.000 35.494,64 230.505 - 86,7 - 230.505
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 67.000 29.750,94 37.249- 55,6 - 37.249
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 265.500 265.500 0,00 265.500 - 100,0 - 265.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 63.100- 66.500- 5.743,70 72.244+ 108,6 - 72.244-
Auszahlungen)


61015102045059 Schalke: Schulhof Antoniusschule
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 68.000 0,00 68.000- 100,0 - 65.982
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.500 0,00 13.500- 100,0 - 13.500
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 71.500 2.522,80 68.977- 96,5 - 68.977
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 17.000- 2.522,80- 14.477+ 85,2 - 16.495-
Auszahlungen)


61015102045060 Schalke: Umgestaltung Grilloplatz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 8.249,00 60.000 75.750 5.290,46 70.460- 93,0 - 49.788
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 10.312,12 75.000 94.688 32.453,51 62.234- 65,7 - 62.234
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.063,12- 15.000- 18.938- 27.163,05- 8.225- 43,4+ 12.447-
Auszahlungen)


61015102045062 Sch.:KSP Franz-Bielefeld-Str/Georgswie se
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 25.000 25.000 9.930,03 15.070- 60,3 - 15.070
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 25.000- 25.000- 9.930,03- 15.070+ 60,3 - 15.070-
Auszahlungen)
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61015102045066 Schalke: Schulhofern. Grillo-Hauptschul e
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 15.000-
Auszahlungen)


69015402025003 Umbau Uferstraße
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 75.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 75.000,00- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025007 Straßenverbesserung Schalke Nord 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 229.967,60 0 0 100,00- 100- 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 394.603,26 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 624.570,86- 0 0 100,00 100+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025016 Unfallhäufungsstelle Lehrhovebruch
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 9.960 0,00 9.960- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 82.161,91 0 20.000 8.976,69 11.023- 55,1 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.319,39 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 84.481,30- 0 10.040- 8.976,69- 1.063+ 10,6 - 0
Auszahlungen)


69015402025025 Alfred-Zingler-Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.514,80 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.514,80- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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69015402025026 Umgestaltung Bismarckstraße 2. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 276.700,00 0 646.000 0,00 646.000 - 100,0 - 369.300
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 120.801,08 0 424.230 59.637,05 364.593 - 85,9 - 364.593
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 108.024,75 0 474.173 0,00 474.173 - 100,0 - 474.173
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 47.874,17 0 252.402- 59.637,05- 192.765+ 76,4 - 469.465-
Auszahlungen)


69015402025027 Umgestaltung Bismarckstraße 3. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 586.000 1.521.500 679.900,00 841.600 - 55,3 - 731.700
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 281.812,27 675.000 1.717.293 1.089.544,86 627.748 - 36,6 - 627.748
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 146.000 404.700 16.891,81 387.808 - 95,8 - 387.808
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 281.812,27- 235.000- 600.493- 426.536,67- 173.956+ 29,0 - 283.856-
Auszahlungen)


69015402025028 Umgestaltung Bismarckstraße 4. BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 0,00 100.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025030 Umbau Schillerplatz (Erweiterung)
Auszahlung für Baumaßnahmen 164.257,86 0 23.398 18.413,13 4.985- 21,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 164.257,86- 0 23.398- 18.413,13- 4.985+ 21,3 - 0
Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Bezirk Mitte







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69015402025032 Heinrich-König-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.200,00 0 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 501.549,75 0 40.141 0,00 40.141- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 441.349,75- 0 16.141- 0,00 16.141+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025033 Kurt-Schumacher-Str v. A42 - Berliner Br
Auszahlung für Baumaßnahmen 144.012,50 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 144.012,50- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025034 Erschließung Ostfläche Schalker Verein
Auszahlung für Baumaßnahmen 347.506,53 179.000 713.213 136.700,54 576.512 - 80,8 - 575.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.461,32 0 33.850 35.264,71 1.414+ 4,2+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 348.967,85- 179.000- 747.063- 171.965,25- 575.098+ 77,0 - 575.098-
Auszahlungen)


69015402025035 Instands. Gehwege Hans-Böckler-Allee
Auszahlung für Baumaßnahmen 117.134,65 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 117.134,65- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69015402025036 Zweispuriger Ausbau Adenauerallee, BZ1
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 250.000 119.051,31 130.949 - 52,4 - 130.949
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 250.000- 119.051,31- 130.949+ 52,4 - 130.949-
Auszahlungen)
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69015402025038 Sanierung Gehwege Florastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 147.354 134.340,52 13.014- 8,8 - 30.088
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 147.354- 134.340,52- 13.014+ 8,8 - 30.088-
Auszahlungen)


69015402025039 Sanierung Verkehrsfl. Wilhelminenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 599,76 0 299.400 277.168,44 22.232- 7,4 - 22.232
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 35.000 21.258,31 13.742- 39,3 - 13.742
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 599,76- 0 334.400- 298.426,75- 35.973+ 10,8 - 35.973-
Auszahlungen)


69015402025040 Ern.Gehwege Pastorat-/Gabelsbergerstra ße
Auszahlung für Baumaßnahmen 123.340,00 0 26.660 15.733,38 10.927- 41,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 123.340,00- 0 26.660- 15.733,38- 10.927+ 41,0 - 0
Auszahlungen)


69015402025041 Erneuerung Pflasterung Preuteplatz
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 75.000 37.795,45 37.205- 49,6 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 75.000- 37.795,45- 37.205+ 49,6 - 0
Auszahlungen)


69015402025042 Umgestaltung Ringstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 39.000 47.600,00 8.600+ 22,1+ 5.973
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 39.000- 47.600,00- 8.600- 22,1+ 5.973-
Auszahlungen)
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69015402025044 AP Straßen: Theodorstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 450.000 450.000 3.577,00 446.423 - 99,2 - 446.423
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 475.000- 475.000- 3.577,00- 471.423+ 99,3 - 471.423-
Auszahlungen)


69015402025045 Märkische Straße v. Hüller Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.837,36 98.163- 98,2 - 98.163
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 100.000- 100.000- 1.837,36- 98.163+ 98,2 - 98.163-
Auszahlungen)


69015402025047 AP Straßen: Kurt-Schumacher-Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 800.000 800.000 123.539,24 676.461 - 84,6 - 676.461
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 770.000- 770.000- 123.539,24- 646.461+ 84,0 - 676.461-
Auszahlungen)


69015402025052 Liebfrauenstraße: westlicher Gehweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 55.000 55.000 0,00 55.000- 100,0 - 55.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 60.000- 60.000- 0,00 60.000+ 100,0 - 60.000-
Auszahlungen)


75014201015007 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 115.530,12 19.470- 14,4 - 19.470
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 115.530,12- 19.470+ 14,4 - 19.470-
Auszahlungen)
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84012101055001 Netzwerke Bezirk Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 67.980,41 115.000 201.503 191.360,15 10.143- 5,0 - 36.643
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 100.208,58 100.000 123.477 79.554,11 43.923- 35,6 - 3.900
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.188,99- 215.000- 324.980- 270.914,26- 54.066+ 16,6 - 40.543-
Auszahlungen)


84012101055002 Erweiterung,Umbau Erdbrüggenstraße 50
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.928,02 0 55.072 12.310,36 42.762- 77,7 - 42.762
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 10.672,40 9.328- 46,6 - 9.328
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.928,02- 0 75.072- 22.982,76- 52.089+ 69,4 - 52.089-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgr enze
Einzahlung 79.227,63 39.700 122.577 1.457.121,20 1.334.545+ 1.088,7+ 600
Auszahlung 1.745.151,72 1.664.637 2.346.838 1.784.507,47 562.330 - 24,0 - 552.645
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.665.924,09- 1.624.937- 2.224.261- 327.386,27- 1.896.875+ 85,3 - 552.045-


Gesamtsaldo 7.036.054,12- 9.369.057- 16.970.856- 7.452.136,50- 9.518.720+ 56,1 - 7.973.814-
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		PGB 5401 BV Mitte HH 2012

		PGB 5402 BV Mitte HH 2012

		PGB 5502 BV Mitte HH 2012



		BV 1 zErl

		BV 1_1110

		BV 1_1112

		BV 1_1113

		BV 1_2101

		BV 1_2102

		BV 1_2505

		BV 1_3601

		BV 1_3602

		BV 1_5102

		BV 1_5401

		BV 1_5402



		Ergebnis Mitte

		Bezirk Mitte 1.pdf

		Bezirk Mitte

		BV 1 PGB

		BV 1 zErl

		Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:

		Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Mitte

		Teilergebnisplan





		ZPlan Bezirk MItte



		Bezirk Mitte 2015.pdf

		BV 1 PGB

		BV 1 zErl

		BV1 zErl 4201.pdf

		Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:

		Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Mitte

		UTeilergebnisplan





		Bezirk Mitte












Produktgruppe 1112
Flächenmanagement







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 69.898,78 116.511 116.511 40.757,38 75.754 - 65,0 - 76.089
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.321,28 500 500 122,71 377 - 75,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.922.422,01 1.860.520 1.860.520 2.138.878,55 278.359+ 15,0+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 30.494,77 37.175 37.175 34.668,30 2.507 - 6,7 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.114.575,47 0 0 37.306,01 37.306+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 3.138.712,31 2.014.706 2.014.706 2.251.732,95 237.027+ 11,8+ 76.089
11 - Personalaufwendungen 1.066.121,97 1.411.039 1.411.039 1.371.629,12 39.410 - 2,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 938.114,75 1.419.850 1.560.719 631.619,80 929.099 - 59,5 - 515.095
14 - Bilanzielle Abschreibungen 252.382,83 77.163 77.163 171.385,09 94.222+ 122,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 74.953,45 403.400 403.400 0,00 403.400 - 100,0 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.604,38 18.300 18.316 106.934,64- 125.250 - 683,8 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.369.177,38 3.329.752 3.470.637 2.067.699,37 1.402.937 - 40,4 - 515.095
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 769.534,93 1.315.046- 1.455.930- 184.033,58 1.639.964+ 112,6 - 439.006-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 769.534,93 1.315.046- 1.455.930- 184.033,58 1.639.964+ 112,6 - 439.006-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 11.453,00 0 0 2.557,49 2.557+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 33.657,82 0 0 40.822,39 40.822+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 22.204,82- 0 0 38.264,90- 38.265 - - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 747.330,11 1.315.046- 1.455.930- 145.768,68 1.601.699+ 110,0 - 439.006-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 747.330,11 1.315.046- 1.455.930- 145.768,68 1.601.699+ 110,0 - 439.006-
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Haushaltsplan 2015 
 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111201 - Bestand und Entwicklung 
   111202 - Verwaltung unbebauter Grundstücke 
   111203 - Pachtverhältnisse 
   111204 - Verkauf von Grundstücken 
   111205 - Erbbaurechte 
   111206 - Erwerb und Tausch 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 
- wirtschaftliche Folgeregelungen bei auslaufenden Erbbaurechten. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke westliche Fischerstraße, Augustastraße, Hilgenboomstraße. 
- Umgang mit Erbbaugrundstücken (Verlängerung oder Grundstücksverkauf). 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Flächenmanagement 
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 77.213 € 
Mindererträge, da keine neuen Maßnahmen zur Landschaftspflege und einer Brückensanierung umgesetzt wurden und somit keine entsprechenden 
Zuweisungen vom Land erfolgten. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 278.359 €  
Mehrerträge aufgrund der Erhöhung der Pachtzinsen und der Erbbauzinsen für den unbebauten städtischen Grundbesitz. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 37.306 € 
Mehrerträge aufgrund von Grundstücksverkäufen und Erträgen aus Erstattungen von Grundsteuern. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 929.210 € 
Minderaufwendungen im Rahmen der Unterhaltung des unbebauten Grundbesitzes (228.000 €), der Baumkontrollen (281.000 €) und der Unterhal-
tung des Infrastrukturvermögens (420.000 €). Die vorgesehenen Sanierungen von Brücken in Grünanlagen werden in den nachfolgenden Jahren um-
gesetzt.   
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 403.400 € 
Minderaufwendungen durch nicht angefallene Gründungsmehrkosten im Zusammenhang mit dem Verkauf von Grundstücken, d.h. Grundstücksver-
käufe mit weniger Altlasten. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.094 € 
Minderaufwendungen als Saldo aus den Minderaufwendungen bei den öffentlichen Bekanntmachungen (10.000 €), den nicht gebuchten Aufwendun-
gen von Bürobedarf/ Drucksachen (4.800 €) und einer Forderungskorrektur ausstehender Mieten in den Aufwand (10.700 €). 
 
Außerordentliche Erträge: Mehrerträge 2.557 € 
Mehrerträge aufgrund von Fortführungsvermessungen an Grundstücken. 
 
Außerordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 15.436 € 
Mehraufwendungen aufgrund von Fortführungsvermessungen an Grundstücken. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Flächenmanagement PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 600 7.300 7.316 0 7.316 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 600- 7.300- 7.316- 0 7.316 + 100 - 0


Produkt 111201 Bestand und Entwicklung


Kurzbeschreibung
Pflege des Bestandes, vorbereitende Maßnahmen zur Umsetzung städtebaulicher und liegenschaftspolitischer Ziele.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 981.580 122.611 122.611 47.933 74.678 - 61 - 76.089


- Aufwendungen 963.319 1.078.414 1.092.916 724.871 368.045 - 34 - 152.664


= Ordentliches Ergebnis 18.261 955.803- 970.304- 676.938- 293.366 + 30 - 76.575-


Produkt 111202 Verwaltung unbebauter Grundstücke


Kurzbeschreibung
Verwaltung unbebauter städtischer Flächen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 99.121 61.580 61.580 97.967 36.387 + 59 + 0


- Aufwendungen 754.677 1.076.914 1.184.281 706.497 477.785 - 40 - 362.431


= Ordentliches Ergebnis 655.556- 1.015.334- 1.122.701- 608.529- 514.172 + 46 - 362.431-
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Produkt 111203 Pachtverhältnisse


Kurzbeschreibung
Wirtschaftliche Nutzung unbebauter Flächen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Verpachtete Fläche 3.448.236,833 M2 3.400.000 M2 3.400.000 M2 3.439.041,250 M2 39.041,250 + 1,1 +


Ergebnis


Erträge 372.190 343.115 343.115 538.350 195.235 + 57 + 0


- Aufwendungen 108.414 130.868 130.868 142.364 11.496 + 9 + 0


= Ordentliches Ergebnis 263.776 212.247 212.247 395.986 183.739 + 87 + 0


Produkt 111204 Verkauf von Grundstücken


Kurzbeschreibung
Bereitstellung von Grundstücken für den Wohnungsbau, wirtschaftliche Vermarktung von Grundstücken.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 12.539 10.000 10.000 472 9.528 - 95 - 0


- Aufwendungen 304.346 725.643 744.643 166.291 578.352 - 78 - 0


= Ordentliches Ergebnis 291.807- 715.643- 734.643- 165.820- 568.823 + 77 - 0
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Produkt 111205 Erbbaurechte


Kurzbeschreibung
Bereitstellung von Grundstücken für den Wohnungsbau.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Erbbaurechte 708,917 ST 710 ST 710 ST 704,833 ST 5,167 - 0,7 -


Ergebnis


Erträge 1.470.626 1.477.400 1.477.400 1.567.011 89.611 + 6 + 0


- Aufwendungen 86.007 130.619 130.619 168.563 37.944 + 29 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.384.619 1.346.781 1.346.781 1.398.448 51.667 + 4 + 0


Produkt 111206 Erwerb und Tausch


Kurzbeschreibung
Grunderwerb zur Realisierung städtischer Planungsvorhaben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 202.656 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 151.814 179.994 179.994 159.113 20.881 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 50.842 179.994- 179.994- 159.113- 20.881 + 12 - 0


Summe 1112 - Flächenmanagement


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.138.712 2.014.706 2.014.706 2.251.733 237.027 + 12 + 76.089


- Aufwendungen 2.369.177 3.329.752 3.470.637 2.067.699 1.402.937 - 40 - 515.095


= Ordentliches Ergebnis 769.535 1.315.046- 1.455.930- 184.034 1.639.964 + 113 - 439.006-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 178.590,10 6.250.000 6.480.153 203.700,56 6.276.452 - 96,9 - 90.444
08 + für Baumaßnahmen 137.404,03 200.000 249.324 41.446,30 207.877 - 83,4 - 23.073
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 21.400 0,00 21.400 - 100,0 - 21.400


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 315.994,13 6.450.000 6.750.876 245.146,86 6.505.729 - 96,4 - 134.917
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 7.367,63- 5.450.000- 5.750.876- 1.772.290,41 7.523.167+ 130,8 - 134.917-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
23001112015004 Brücke Bulmker Park Sellmannsbach
Auszahlung für Baumaßnahmen 81.903,77 0 0 15.195,57 15.196+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 81.903,77- 0 0 15.195,57- 15.196- 0 0
Auszahlungen)


23001112045001 Verkauf von Grundstücken
Einzahlung aus der Veräußerung von 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
Sachanlagen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 308.626,50 1.000.000 1.000.000 2.017.437,27 1.017.437+ 101,7+ 0
Auszahlungen)


23001112065001 Erwerb und Tausch von Grundstücken
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 85.726,89 900.000 1.082.016 203.700,56 878.315 - 81,2 - 42.308
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 85.726,89- 900.000- 1.082.016- 203.700,56- 878.315+ 81,2 - 42.308-
Auszahlungen)


23001112065003 Erwerb von Grundstücken für das Ökokonto
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 92.863,21 0 48.137 0,00 48.137- 100,0 - 48.137
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 92.863,21- 0 48.137- 0,00 48.137+ 100,0 - 48.137-
Auszahlungen)


23001112065004 Erwerb Vattmannstr. 2-8 (Versorgungsamt)
Auszahlung für den Erwerb von Grundstücken 0,00 5.350.000 5.350.000 0,00 5.350.000 - 100,0 - 0
und Gebäuden
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 5.350.000- 5.350.000- 0,00 5.350.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23011112015007 ÖPEL Güterbahnhof Schalke-Süd, Ausbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 15.834 0,00 15.834- 100,0 - 15.834
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 21.400 0,00 21.400- 100,0 - 21.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 37.234- 0,00 37.234+ 100,0 - 37.234-
Auszahlungen)


23031112015002 Grünanlage Rosenhügel, Pannschoppenstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 0,00 200.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23031112015003 Galopprennb. Horst, Anschl. Schlosspark
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.500,26 0 3.489 3.489,21 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.500,26- 0 3.489- 3.489,21- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 0 30.000 22.761,52 7.238- 24,1 - 7.238
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 0 30.000- 22.761,52- 7.238+ 24,1 - 7.238-


Gesamtsaldo 7.367,63- 5.450.000- 5.750.876- 1.772.290,41 7.523.167+ 130,8 - 134.917-
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Haushalt 2015                                                                                                                                                 Bezirksübersicht 
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Bezirksvertretung Nord 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Gelsenkirchen-Nord, Organisation von Bezirksvertretungssitzungen, Gemeinde-
ordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und Beratungsarbeit der Bezirksvertretung unter Berücksichtigung der Vorschriften der  
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen und der vom Rat erlassenen allgemeinen Regelungen, wie z.B. der Bezirkssatzung. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Bezirksfraktionen und Einzelmandatsträgerinnen/Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträgerinnen/Mandatsträger,  
  organisatorische Unterstützung der Mandatsausübung, kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und organisatorische  
  Abwicklung aller notwendigen Abläufe. 
- Einberufung und Organisation von Bürger-/Einwohnerversammlungen, Bearbeitung von Bürgerbeschwerden, Wahl von Schiedspersonen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für die Bezirksvertretung, Angelegenheiten des Bezirksbürgermeisters. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 


Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude, Miet- und Dienstwohnungen, 
Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111005 - Hochbaumanagement; Schulen Nord 
   111006 - Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen Nord 
   111008 - Hochbaumanagement; Sport Nord 
   111025 - Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schulturnhallen Nord 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung. 
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements. 
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude. 
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements.  
 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung folgender Maßnahmen: Hauptschule Eppmannsweg 34 (Erneuerung der Gesamtbeleuchtung in den Klassenräumen),  
  Gemeinschaftsgrundschule Bülseschule (Restaurierung, Fenster, Fassade, Dach).  
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el.  


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Nord 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
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Bezirksvertretung Nord 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT   


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210102 - Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Nord 
   210103 - Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Nord 
   210105 - Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Nord 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn, Fortsetzung bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (z.B. Altbausanierung  
  am Leibniz-Gymnasium, Generalsanierung der Lindenschule Buer,  Schulhofgestaltungsmaßnahmen am Schulstandort Eppmannsweg  
  (Sekundarschule und Hauptschule), Installation von Einbruchmeldeanlagen an diversen Schulen, Errichtung von Lagermöglichkeiten für  
  Spielmaterialien (OGS), Sanierung der Aula am Max-Planck-Gymnasium, Sanierung der NW-Räume am Leibniz-Gymnasium, Sanierung von  
  Außensportanlagen an der Realschule Mühlenstraße sowie am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium etc.). 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufe I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum 
  Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Weiterführung des Aufbaus der Sekundarschule Hassel bis zum Endausbau, damit verbunden auslaufende Auflösung der Hauptschule Eppmanns- 
  weg sowie der Realschule St.-Michael-Straße. 
- Auslaufende Auflösung ggf. Verlagerung von Schulen/Schulstandorten im Bereich der Förderschulen. 
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf. 
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe (z.B. durch erhöhte Anforderungen an individuelle  
  Förderung, die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw.  
  -angebote und Projekte). 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen. 
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO-2- Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sanierung der Außensportanlage am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium. 
- Sicherung des Qualitätsstandards / Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen 
- bauliche Anpassungen 
- Sanierung der Außensportanlage am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
  Geplant sind Maßnahmen, z.B. am Leibniz-Gymnasium, an der Gesamtschule Buer-Mitte und am Eduard-Spranger-Berufskolleg) 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien (z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen). 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise erhebliche, zusätzliche Kosten. 
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Bezirksvertretung Nord 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek Nord 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtteilbibliothek Buer.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in der Stadtteilbibliothek Buer für die Zielgruppen Kinder, 
  Schülerinnen und Schüler.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
- Serviceverbesserungen im Bereich der Technik, z.B. WLAN. 
- Die intensive Leserförderung bleibt weiterhin das Hauptziel. 
- Umzug der Stadtteilbibliothek Buer in das ehemalige Karstadt-Gebäude.  


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in der Stadtteilbibliothek Buer, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen bedarfs 
  gerecht  zu präsentieren. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
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Bezirksvertretung Nord 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.     
Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden.   
    
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung  stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kin-
dertagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
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Bezirksvertretung Nord  


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der Jugend- 
    arbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen Nord 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen Nord    


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
     Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte  
     Jugendliche in der Jugendarbeit, Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines 
    Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern für Jugendhilfe  
    und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung, 
     Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren, Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. 
    Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferienangebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 







C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und deren 
     Eltern, Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung von  
     Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
     Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
     Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
     und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und  
     Bauspielplätzen wird jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings  
     in vier Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen „Laufbahn“, Durchführung einer Jugendkulturgroßveranstaltung. 
     Durchführung eines internationalen Workcamps, Durchführung einer inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, Durchführung einer  
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische 
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE  
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 
E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 


Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 







Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen För-
derperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und Ju-
gendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu in-
stallierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert. 
 
Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention Sport und Gesundheit besteht Einigkeit darüber, in 
diversen Handlungsfeldern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Wei-
terentwicklung des Vereinssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Sys-
tems umfassender Kennzahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
 Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 


 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
- Auf Nachhaltigkeit angelegte Verbesserungen der städtebaulichen Struktur, bestehend aus Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsflächen, 
  Gemeinbedarf sowie Einzelhandel und Grünflächen durch Freiraumplanung, Rahmenplanung, Bebauungsplanung und Stadterneuerung.  
- In Stadtteilen und Quartieren mit ausgeprägten städtebaulichen, sozialen und/oder lokalen wirtschaftlichen Problemen wird mit gezielten  
  Programmen und integrierten Maßnahmen eine Strukturverbesserung und Aufwertung angestrebt. 
- Versorgung mit Grün- und Freiflächen, Aufwertung der vorhandenen Grün- und Freiflächen und Plätze im Stadtgebiet durch Einsatz von  
  unterschiedlichen Förderprogrammen, wie z.B. ÖPEL, Soziale Stadt oder Stadtumbau, Aktive Ortszentren, etc. 
- Die regionale Zusammenarbeit im Ruhrgebiet wird mit dem Ziel gefördert, den Ballungskern des Ruhrgebietes insgesamt und damit auch die  
  Stadt Gelsenkirchen zu stärken (Städteregion Ruhr 2030, Konzept Ruhr, "Wandel als Chance"). 
 
Hierbei ergibt sich bei den Einzelmaßnahmen ein regionaler Mehrwert, wenn die interkommunalen Interessen partnerschaftlich und interkommunal 
abgestimmt und die notwendigen öffentlichen Förderzugänge zur Realisierung wichtiger Einzelprojekte und Stadtteilprogramme in Gelsenkirchen 
eröffnet werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510201 - Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland 
   510202 - Regelung der Bodennutzung 
   510203 - Städtebauliche Rahmenplanung 
   510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung 
 
Im Folgenden wird nur auf die beiden Produkte 510201 und 510204 eingegangen, da diese für eine strategische Analyse und eine sich daran an-
schließende Ableitung von Handlungs- und Konsolidierungsoptionen vorgesehen sind. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stadt- und Regionalplanung  
- Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Stadtgebiet gem. § 1 BauGB durch Schaffung von planungsrechtlichen 
  Grundlagen für die wirtschaftliche und ökologische Entwicklung der Stadt. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei den Planungen Dritter. 
- Sicherung der Funktionsfähigkeit der Zentren durch Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 
- Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsstrukturen in den Stadtteilen. 
- Fortsetzung der regionalen Zusammenarbeit auf relevanten Kooperationsfeldern. 
- Freiraumsicherung und -entwicklung. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 







Stadtteilerneuerung 
Die Chancen der EU-Förderung zur Quartiersentwicklung mit einem Schwerpunkt sozialintegrativer Maßnahmen in der laufenden EU-Förderphase 
bis 2020 sollen für neue Projekte genutzt werden. 
Die bisherigen Stadtteil- und -umbauprogramme sollen weitergeführt werden. Die Ziele in den einzelnen Programmgebieten lassen sich wie folgt be-
schreiben: 
 
Aktives Stadtzentrum - Buer  
Aufwertung des Zentrums Buer als Handels-, Kultur- und Wohnstandort mit unterschiedlichen Maßnahmen durch Beseitigung räumlicher Defizite 
(Leerstände, Baulücken, Umbaumaßnahmen im öffentlichen Raum). 
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Das Stadtteilprogramm Hassel ist in Kooperation mit der Stadt Herten erarbeitet worden, eine Fortschreibung wurde im Juni 2013 vom Rat der Stadt 
beschlossen. Wichtige Ziele sind die Entwicklung von Nachfolgenutzungen für die Zechenbrachen Westerholt und Bergmannsglück sowie der Bau 
des Stadtteilparks Hassel auf dem Areal der ehemaligen Kokerei, die städtebauliche Aufwertung des Stadtteils, die Verbesserung der lokalen Wirt-
schafts- und Beschäftigungssituation, die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit dem Schwerpunkt Bildung und Qualifizierung. Ein zentrales 
Projekt in der Erneuerungsstrategie bildet das im Umbau befindliche „Stadtteilzentrum Hassel“ an der Lukas-Kirche. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Stadt- und Regionalplanung 
- Fortschreibung des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP) mit den beteiligten Städten als planungsrechtliche Grundlage der Stadtplanung.  
- Mitwirkung an der Regionalplanung gem. Landesplanungsgesetz – Vertretung der Interessen der Stadt bei der Aufstellung des Regionalplans Ruhr. 
- Fortführung der regionalen Kooperationsansätze. 
- Fortführung des Prozesses Städteregion Ruhr 2030. 
- „Perspektive Wohnungsmarkt Ruhr“ (Erarbeitung strategischer Positionen und Allianzen zum Thema Wohnen im RVR-Gebiet).   
- Begleitung der Umsetzung des „5-Punkte-Plans“ in der Nachfolge des Wettbewerbs „Innovation City“ aus stadtplanerischer Sicht. 
- Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes und kommunale und regionale Steuerung des Einzelhandels.  
- Weiterführung Wohnungsmarktbeobachtung und Wohnungsmarktberichterstattung. 
- Erarbeitung eines kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei Planungen Dritter. 
- Unterstützung der Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance" zur regionalen Abstimmung. 
- Unterstützung der Emscher-Umgestaltung und des Aufbaus des Emscher-Landschaftsparks 2010. 
- Weitere Verwirklichung des Freiflächenentwicklungskonzeptes (FREK).  
- Steuerung der städtebaulichen Entwicklung nach Erforderlichkeit. 
- Entwicklung des Waldquartiers. 







Stadtteilerneuerung 
Aktives Stadtzentrum - Buer  
Perspektivisch sollen weitere Maßnahmen aus dem Leitplan Zentrum Buer entwickelt werden. Derzeit liegt der Handlungsschwerpunkt jedoch im 
Bereich östlich der Innenstadt – außerhalb des festgelegten Stadtumbaugebietes (Nachfolgenutzung Amtsgericht, Machbarkeitsstudie Stephanuskir-
che). 
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten  
Der laufende Umbau des ev. Gemeindezentrums der Lukaskirche zum „Stadtteilzentrum Hassel“ soll im Jahr 2015 in weiten Teilen abgeschlossen 
werden. Mit der Realisierung dieses Projektes wird eine wichtige soziale Infrastruktur in Hassel durch bürgerschaftliche Trägerschaft langfristig gesi-
chert. Das Stadtteilzentrum Hassel steht für eine multifunktionale Nutzung mit einem breitgefächerten Angebot für die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils. Das Stadtteilmanagement Hassel.Westerholt.Bertlich hat Anfang 2014 mit der Umsetzung des Interkommunalen Integrierten Hand-
lungskonzeptes (IIHK) begonnen. Weiterer Schwerpunkt ist die Umsetzung des Konzeptes „Energetische Stadtsanierung“ mit einer Sanierungsma-
nagerin. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 
Stadt- und Regionalplanung 
- Durchführung von derzeit 3 Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP). 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung der Grundlagen für den Regionalplan Ruhr, Erarbeitung von Stellungnahmen (im Verbund der Planungsgemein- 
  schaft Städteregion Ruhr).  
- Erarbeitung eines Räumlichen Stadtentwicklungskonzeptes.  
- Stellungnahmen zu Planungen Dritter. 
- Weiterführung der Geschäftsstelle für den Projektverbund der Städteregion Ruhr 2030. 
- Einbringung der Interessen der Stadt durch aktive Mitarbeit in den Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance". 
- Kontinuierliche kommunale Begleitung zur Umsetzung der Konzeptionen der Masterpläne Emscher Zukunft und Emscher-Landschaftspark 2010. 
- Einflussnahme auf die Bautätigkeit aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht durch informelle und formelle Instrumente. 
- Koordination, Gremienbeteiligung hinsichtlich der Umgestaltung des Emschersystems. 
- Wahrnehmung der Mitgliedschaft am Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet (REHK). 
- Weiterführung der Arbeitsgruppe Einzelhandel mit EHV und IHK. 
- Beteiligungsverfahren und Beschluss der 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 
- Durchführung Kommunale und Regionale Wohnungsmarktbeobachtung. 
- Fortschreibung des Kommunalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung des Regionalen Wohnungsmarktberichtes. 
 







- Fortschreibung der Wohnungsmarktstudie in Abstimmung mit dem Runden Tisch der Wohnungswirtschaft (Handlungskonzept Wohnen). 
- Verwirklichung von Maßnahmen aus dem Freiflächenentwicklungskonzept (FREK) (abhängig von der Verfügbarkeit von  
  Eigenmitteln/ Fördermitteln). 
- Unterstützung des Vereins „Klimabündnis Gelsenkirchen-Herten e.V.“.  
- Durchführung von Änderungsverfahren zum Landschaftsplan sowie von Bebauungsplanverfahren gem. Arbeitsprogramm Bauleitplanung. 
- Entwicklung des Waldquartiers. 
 
Stadtteilerneuerung 
Aktives Stadtzentrum - Buer  
- Der Einzelhandel im Zentrumsbereich soll stabilisiert und die Einzelhandelsentwicklung im Sinne des gesamtstädtischen Einzelhandelskonzeptes 
  gesteuert werden.  
- Weiterhin ist die funktionale und gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums vorgesehen. Derzeit wird die Überarbeitung der Gestaltungssat- 
  zung für das Zentrum Buer vorbereitet. 
  Konkrete Maßnahmen werden im Rahmen einer Beteiligungsaktion mit Akteuren vor Ort abgestimmt. 
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten 
- Abschluss der Umbaumaßnahme Stadtteilzentrum Hassel (ev. Lukas-Gemeindezentrum). 
- Abschluss der Baumaßnahme Schulhofumgestaltung der Sekundarschule Hassel, Eppmannsweg. 
- Aufwertung August-Schmidt-Platz. 
- Konzeptentwicklung für Aufwertungsmaßnahmen im öffentlichen Raum (Spiel- und Bolzplätze, Wegeverbindungen etc.). 
- Unter der Regie des interkommunalen Stadtteilmanagements: Bewohneraktivierung und Beteiligung, Organisation von Sitzungen des interkommu- 
  nalen Gebietsbeirates (mit Quartiersfonds). 
- Beratung und Förderung der Eigentümer im Rahmen des Haus- und Hofflächen-Programms und der energetischen Stadtsanierung. 
 
Chancen und Risiken 
Zur Umsetzung der Maßnahmen - insbesondere für die Projekte der integrierten Stadterneuerung - werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, 
Landes- und EU-Programme akquiriert. Ohne diese Förderprogramme und die Zustimmung der Bezirksregierung können die aufgeführten Maßnah-
men nicht umgesetzt werden (Finanzierungsvorbehalt).  
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540102 - Verkehrsplanung; Einzelprojekte Nord 
 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 







- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Horster Straße, Cranger Straße). 
- Umsetzung der im Planungszeitraum realisierbaren Maßnahmen. 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Planung eines barrierefreien, städtebaulich hochwertigen, verkehrstechnisch funktionalen ZOB Buer. 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Maßnahme Umbau Horster Straße). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes. 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402.  
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität, hier auch Perspektivabschätzung zur Verlängerung der Straßenbahnlinie 302 bis zum  
  Bahnhof Buer Nord. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Verkehrsplanung erbringt insbesondere die vorbereitenden Planungsleistungen von der Datenerhebung bis zur Ausführungsplanung für die im 
Anhang der Produktgruppe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen - aufgeführten Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend dem kurzfristigen Bedarf werden weitere Planungsleistungen aus der obigen Aufgabenstellung heraus erbracht. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffentliche Verkehrsflächen Nord 
   540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verkehrseinrichtungen Nord 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
Es ist beabsichtigt, folgende Maßnahmen in 2015 zu realisieren: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
Devesestraße (Neidenburger Straße Nr.57 bis Brößweg, Fahrbahn), Brennackerstraße 1.BA (Polsumer Straße bis westlich Zweihäuserweg, Fahr-
bahn und Gehwege), Stifterstraße. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in einem ver-
kehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen sowie 
Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   550201 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Nord 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum unter Berücksichtigung der Verunreinigung 
durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 


Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie der 
durch die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Hochbaumanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
 
Produkt 111005 - Hochbaumanagement, Schulen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: 210.780 € 
Die Mehrerträge ergeben sich durch die Auflösung von Sonderposten. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 976.955 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich im Saldo aus den witterungsbedingten Minderaufwendungen im Energiebereich (267.000 €), weiterhin bei der 
Energiesparmaßnahme an der GGS Bülseschule (265.000 €), der Haushaltsansatz war für diese Maßnahme zu hoch veranschlagt; den sonstigen 
Hausbesitzerleistungen (z.B. Aufwendungen für den Schornsteinfeger, Dachrinnenreinigungen, Schädlingsbekämpfung, TÜV-Prüfungen, 68.000 €), 
den nicht planbaren Schadensfällen an den Gebäuden (60.000 €) und den Mehraufwendungen bei den nichtplanbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen 
(177.000 €) und den Abschreibungen (1.460.000 €). 
 
Produkt 111007 - Hochbaumanagement, Bildung und Kultur Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 225.580 € 
Die Mehraufwendungen bei den ordentlichen Aufwendungen ergeben sich durch die Miet- und Energiekosten der Hochstraße 40 – 44 (Bibliothek). 
 
Produktkennzahlen 
Die Abweichung ergibt sich durch die Anmietung der Hochstraße 40-44. 


 







Produkt 111008 - Hochbaumanagement, Sport Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 15.861 € 
Die Mehrerträge ergeben sich durch die Auflösung von Sonderposten. 
  
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 45.841 € 
Mehraufwendungen ergeben sich bei den Energiekosten (20.000 €),  bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (10.000 €) und den Ab-
schreibungen (15.800 €). 


 
Produkt 111025 - Hochbaumanagement, BgA Verpachtung Schulturnhallen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 30.799 € 
Mindererträge ergeben sich durch die nicht bezirksbezogene Vereinnahmung der Nutzungsentgelte durch Dritte (5.800 €) und bei den Zuweisungen 
vom Land (25.000 €). 
 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 146.766 € 
Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen.  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Flächenmanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.600 € 
Mindererträge, da keine Zuweisungen vom Land für die Landschaftspflege gebucht wurden. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.000 € 
Minderaufwendungen gegenüber dem pauschalen Haushaltsansatz für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. Es sind keine neuen 
Maßnahmen zur Landschaftspflege in 2015 durchgeführt worden. 
 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111305 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Nord 
 
keine Berichtspflicht 
 
 
Produkt 111306 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Jugendeinrichtungen Nord 
 
keine Berichtspflicht 
 


 
Produkt 111308 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Sport Nord 
 
keine Berichtspflicht 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Entwicklung in der Produktgruppe 2101  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51/Büro VB 4-Team IT 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 210102 – Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Nord 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 56.250 € 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Lehr-/Unterrichtsmittel zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
  
Produkt 210103 – Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Nord 
 
Ziele und Maßnahmen 
Die Maßnahme „Sanierung des Schulhofes mit teilweiser Umwidmung zu Parkfläche am Schulgebäude Rathausplatz“ konnte auf Grund geänderter 
Priorisierung von Maßnahmen im Schulbereich nicht umgesetzt werden.  
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 173.345 € 
Auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen ist eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die Verwaltung eingeleitet wor-
den. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden investiv sowie konsumtiv im 
Haushalt zur Verfügung gestellt. In diesem Jahr wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwendungen entstanden sind. 
 
Der Bereich „Instandhaltung der Einrichtung“ ist abhängig von der Schadenshäufigkeit und vom Schadensumfang, welche nicht beeinflussbar sind. 
Reparaturen von Großgeräten (z.B. Kombidämpfer etc.), die in der Vergangenheit enorme Kosten verursachten, mussten im Jahr 2015 nicht in dem 
Umfang durchgeführt werden wie in den Jahren zuvor. Darüber hinaus mussten im Jahr 2015 mehrere Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen, 
Trockner, Spülmaschinen etc.) aufgrund ihres Alters ausgetauscht werden, so dass der Reparaturbedarf gesunken ist. 
 







Zudem hat sich durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bau-
arbeiten erfolgt, die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge 
in 2015 nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung 
der Maßnahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produkt 210105 – Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 22.104 € 
Die Versicherungsleistungen für Einbruchschäden sind abhängig von der Zahl der Einbrüche bzw. der Größe der Schäden. In 2015 haben sich mehr 
Versicherungsleistungen als angenommen ergeben. 
 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 173.345 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Zudem sind Minderaufwendungen beim Festwert Informationstechnologie zu verzeichnen. Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen 
die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei eini-
gen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind je-
doch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maßnahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt 
dann in 2016. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Stadtbibliothek 
Entwicklung in der Produktgruppe 2505  


Vorstandsbereich 4  
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 250501 – Stadtbibliothek; Benutzerdienste Nord 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 37.200 € 
Die Erträge aus Zuwendungen enthalten Mittel des Landes NRW für das Projekt „Neueinrichtung der Stadtteilbibliothek Gelsenkirchen-Buer“. Für die 
Stadtteilbibliothek Buer sah der Haushalt 2015 eine Fördermaßnahme mit einem Volumen in Höhe von 54.000 € vor. Hierfür wurde eine Förderung 
des Landes von 60% eingeplant. Tatsächlich hat das Land zusätzliche Ausgaben für Präsentationsmittel in Höhe als förderfähig anerkannt. Außer-
dem wurde eine Förderquote von 80 % gewährt, so dass sich entsprechende Mehrerträge ergeben haben. 
 
Produktkennzahlen 
Besucher/-innen 
Über 183.000 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtteilbibliothek Buer 2015 in Anspruch. Die Gründe für 
die positive Entwicklung bei den Besucher/-innen liegen hauptsächlich darin, dass u.a. Schülergruppen die Bibliothek als Treffpunkt und außerschuli-
schen Lernort nutzen. 
Durch den Umzug der Stadtteilbibliothek Buer in das Linden-Karree im April 2015 hat die Stadtteilbibliothek als zentraler Anlaufpunkt für Menschen 
jeder Altersschicht, trotz neunwöchiger Schließungszeit, weiter an Attraktivität gewonnen. Die Angebote der Stadtteilbibliothek werden seitdem noch 
intensiver genutzt. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201  


Vorstandsbereich 4  
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 17.162 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Räumliche Planung  
Entwicklung in der Produktgruppe 5102  


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung Nord 
 
Ziele und Maßnahmen 
 
Die Stadt Gelsenkirchen hat von der Bezirksregierung Münster am 23.12.2015 Bewilligungsbescheide für vier Gebiete (Stadtumbau City, Soziale 
Stadt Schalke, Revitalisierung Bochumer Straße und IIHK Hassel mit Herten-Westerholt/Bertlich) mit Fördermitteln in Höhe von 5.740.000 € (ent-
spricht 80%) erhalten. Aufgrund der Komplexität von Baumaßnahmen und unter Berücksichtigung von förder- und haushaltsrechtlichen Vorschriften 
sind zeitlichen Verschiebungen über die Haushaltsjahre unvermeidbar.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten:  
Der 2. Bauabschnitt für Stadtteilzentrum Hassel wird erst in 2016 fertiggestellt wegen zeitlicher Verzögerungen in der Projektdurchführung. 
 
Stadtumbau West –City: 
Der 3. BA Ebertstraße ist baulich nicht wie geplant in 2015 begonnen worden. 
 
Soziale Stadt –Schalke: 
Projektverschiebungen bei  den Maßnahmen Umbau des Grilloplatzes, Parkour Kußweg und der Planung der Schulhoferneuerung des Schalker 
Gymnasiums. 
 
Teilergebnisplan 
 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 545.644 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus den unten erläuterten Minderaufwendungen, da sich die Höhe der veranschlagten Fördergelder 
an den tatsächlichen Aufwendungen orientiert. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 764.944 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich u. a. durch Mittelbindungen in Höhe von 726.129 €, welche erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Außerdem ergeben sich Abweichungen bei folgenden Projekten: 
 
IIHK Hassel: Der Umbau des Lukaszentrums konnte in 2015 nicht beendet werden.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 11.300 € 
Die Minderaufwendungen entstanden im Wesentlichen bei der Umsetzung von kleinteiligen Radwegemaßnahmen, da in diesem Tätigkeitsfeld  der 
Schwerpunkt bei der weiteren gesamtstädtischen Umsetzung des Radwegekonzeptes lag. 
 
 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Nord 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Öffentliche Verkehrsflächen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 18.580 € 
Die Mehrerträge ergeben sich überwiegend durch aktivierungsfähige Eigenleistungen im Rahmen der Fortschreibung des Anlagevermögens. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 560.010 € 
Die Minderaufwendungen ergaben sich dadurch, dass für die Maßnahme Brennackerstraße zwar die Mittelbindung erfolgte, die jedoch erst in 2016 
ergebniswirksam wird. Zudem konnten günstigere Ergebnisse bei der Ausschreibung erreicht werden. Auch die in 2015 veranschlagten Aufwendun-
gen für Festwerte (Beleuchtung) für die Maßnahmen Horster Straße und Brennackerstraße werden ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam. Dies gilt 
auch für Aufwendungen, die für die Ersatzpflanzung von Straßenbäumen vorgesehen sind. 
 
 
Produkt 540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Verkehrseinrichtungen Nord 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 25.260 € 
Die Mehrerträge korrespondieren mit den Mehraufwendungen bei den ordentlichen Aufwendungen. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 86.338 € 
Die Ansätze zur behindertengerechten Umrüstung von Lichtsignalanlagen sind zu gleichen Teilen auf die 5 Bezirke aufgeteilt. Die Anlagen werden 
nach Abstimmung mit dem Beirat für Menschen mit Behinderungen und nach Bewilligung der Zuwendung durch die Bezirksregierung Münster suk-
zessive umgebaut. Die Mittel werden insofern bezirksübergreifend verwendet. Im Bezirk Nord wurde die Signalanlage Polsumer Straße/Marler Straße 
in 2015 behindertengerecht umgerüstet. 
 
 







 
Weitere Abweichungen ergeben sich bei den Festwerten, die zu verschiedenen investiven Projekten geplant werden. Die Ergebniswirksamkeit der 
Festwerte hängt von dem Projektfortschritt und der Rechnungslegung bei der jeweils korrespondierenden investiven Maßnahme ab. 
Aufgrund veränderter Projektverläufe bei den investiven Maßnahmen ergeben sich auch Abweichungen im konsumtiven Haushalt. Durch verschiede-
ne Faktoren (Projektverlauf, nicht umgesetzte Maßnahmen) haben sich die Mittelbedarfe an Festwerten im Laufe des Jahres kontinuierlich verändert. 
 







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.248.821,63 4.276.799 4.637.166 4.477.881,40 159.285 - 3,4 - 756.804
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.558,88 1.559 1.559 7.945,34 6.386+ 409,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.156.226,19 1.181.828 1.181.828 1.176.654,82 5.173 - 0,4 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 206.644,77 211.426 217.158 181.288,32 35.870 - 16,5 - 55.385
07 + Sonstige ordentliche Erträge 6.752,80 6.245 6.245 30.691,72 24.447+ 391,5+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 175.574,62 0 0 7.290,40 7.290+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.795.578,89 5.677.856 6.043.956 5.881.752,00 162.204 - 2,7 - 812.189
11 - Personalaufwendungen 636.933,07 684.302 684.302 648.293,51 36.008 - 5,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.725.310,14 7.167.095 7.935.161 7.267.905,51 667.255 - 8,4 - 975.074
14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.452.304,24 4.601.522 4.601.522 5.908.505,91 1.306.984+ 28,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 1.919.272,29 2.446.236 2.867.780 2.058.952,27 808.828 - 28,2 - 667.312
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.884.333,70 1.953.307 2.275.318 2.090.620,90 184.697 - 8,1 - 653.230
17 = Ordentliche Aufwendungen 16.618.153,44 16.852.462 18.364.083 17.974.278,10 389.805 - 2,1 - 2.295.615
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 10.822.574,55- 11.174.605- 12.320.127- 12.092.526,10- 227.601+ 1,9 - 1.483.426-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 10.822.574,55- 11.174.605- 12.320.127- 12.092.526,10- 227.601+ 1,9 - 1.483.426-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 172,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 172,00- 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 10.822.746,55- 11.174.605- 12.320.127- 12.092.526,10- 227.601+ 1,9 - 1.483.426-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 10.822.746,55- 11.174.605- 12.320.127- 12.092.526,10- 227.601+ 1,9 - 1.483.426-
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Produkt 110103 Politische Gremien; Betreuung und allg. Ang elegenheiten Nord


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die Bezirksvertretung einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung des Bezirksbürgermeisters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 85.861 98.934 98.934 58.179 40.755 - 41 - 0


= Ordentliches Ergebnis 85.861- 98.934- 98.934- 58.179- 40.755 + 41 - 0


Produkt 111005 Hochbaumanagement; Schulen Nord


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 26 ST 25 ST 25 ST 26 ST 1 + 4,0 +


Ergebnis


Erträge 2.475.410 2.152.065 2.152.065 2.443.042 290.977 + 14 + 0


- Aufwendungen 4.973.600 7.814.763 7.816.002 8.557.812 741.810 + 9 + 278.399


= Ordentliches Ergebnis 2.498.191- 5.662.698- 5.663.938- 6.114.770- 450.833 - 8 + 278.399-
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Produkt 111006 Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen N ord


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 21,750 ST 21 ST 21 ST 22 ST 1 + 4,8 +


Ergebnis


Erträge 1.253.023 1.276.176 1.276.176 1.278.892 2.716 + 0 + 0


- Aufwendungen 779.589 1.229.796 1.229.796 1.324.319 94.523 + 8 + 30.806


= Ordentliches Ergebnis 473.434 46.380 46.380 45.427- 91.807 - 198 - 30.806-


Produkt 111007 Hochbaumanagement; Bildung und Kultur Nord


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Bildungs- und Kultureinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 0 0 0 225.580 225.580 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 225.580- 225.580 - 0 0
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Produkt 111008 Hochbaumanagement; Sport Nord


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 6 ST 6 ST 6 ST 6 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 56.592 56.521 56.521 72.382 15.861 + 28 + 0


- Aufwendungen 414.149 415.972 415.972 462.590 46.617 + 11 + 71.332


= Ordentliches Ergebnis 357.556- 359.452- 359.452- 390.208- 30.756 - 9 + 71.332-


Produkt 111025 Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schult urnhallen Nord


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 30.799 30.799 0 30.799 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 234.820 234.820 381.586 146.766 + 63 + 79.337


= Ordentliches Ergebnis 0 204.021- 204.021- 381.586- 177.565 - 87 + 79.337-
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Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklun g Nord


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 31.990 5.600 5.600 0 5.600 - 100 - 0


- Aufwendungen 39.571 8.000 8.000 0 8.000 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 7.581- 2.400- 2.400- 0 2.400 + 100 - 0


Produkt 111305 Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Nord


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.086 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.349.906 0 535.487 490.424 45.063 - 8 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.347.819- 0 535.487- 490.424- 45.063 + 8 - 0


Produkt 111306 Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinri chtungen Nord


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 536.990 0 22.838 21.437 1.401 - 6 - 0


= Ordentliches Ergebnis 536.990- 0 22.838- 21.437- 1.401 + 6 - 0
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Produkt 111308 Kommunale Gebäudewirtschaft; Sport Nord


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 224.556 0 5.100 4.508 592 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 224.556- 0 5.100- 4.508- 592 + 12 - 0


Produkt 210102 Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und U nterrichtsbetrieb Nord


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 175.579 199.200 272.899 216.541 56.359 - 21 - 13.660


= Ordentliches Ergebnis 175.579- 199.200- 272.899- 216.541- 56.359 + 21 - 13.660-


Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen Nord


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft).


Hierzu zählen:


-Instandhaltung der Einrichtung


-die bauliche Unterhaltung
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Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen Nord


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 42.351 31.279 31.279 38.067 6.788 + 22 + 0


- Aufwendungen 569.961 599.224 668.344 495.000 173.345 - 26 - 325.372


= Ordentliches Ergebnis 527.610- 567.944- 637.065- 456.933- 180.132 + 28 - 325.372-


Produkt 210105 Schul. Einrichtungen; Informationstechno logie an Schulen Nord


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 426 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Nord 1,780 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Nord 2,960 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Nord 4,240 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Nord 3,550 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Nord 2,660 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Nord 3,430 PRS 0 +


- Schüler je PC Nord (ohne Berufskollegs) 3,330 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Nord 4,210 PRS 0 +


- Schüler je PC in Sekundarschule Nord - 1,680 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 35.927 17.080 17.080 39.185 22.104 + 129 + 0


- Aufwendungen 748.138 678.676 796.661 675.127 121.533 - 15 - 104.357


= Ordentliches Ergebnis 712.211- 661.596- 779.580- 635.943- 143.638 + 18 - 104.357-
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Produkt 210205 Zentrale Leistungen für Schüler u.a.; Kom. B ildungsbüro Nord


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 4.862 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 4.862- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 250501 Stadtbibliothek; Benutzerdienste Nord


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung


- Fördern der schulischen und beruflichen Ausbildung


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern


- Vermittlung von Medienkompetenz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 449.778 ST 354.500 ST 354.500 ST 330.881 ST 23.619 - 6,7 -


- Besucher/-innen 128.952 PRS 113.000 PRS 113.000 PRS 183.658 PRS 70.658 + 62,5 +


Ergebnis


Erträge 0 32.400 32.400 69.600 37.200 + 115 + 0


- Aufwendungen 497.149 561.273 563.855 594.952 31.097 + 6 + 11.840


= Ordentliches Ergebnis 497.149- 528.873- 531.455- 525.352- 6.103 + 1 - 11.840-
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Produkt 360102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung; In standhaltung ... Nord


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Nord.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 503.465 316.393 316.393 316.393 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 503.465- 316.393- 316.393- 316.393- 0 + 0 + 0


Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spie lanlagen Nord


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Stadtbezirk Nord


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung von Spielplatzpaten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 8.914 6.523 6.523 6.523 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 53.476 53.140 53.140 54.831 1.691 + 3 + 0


= Ordentliches Ergebnis 44.562- 46.617- 46.617- 48.307- 1.691 - 4 + 0
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Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung d er Einrichtungen Nord


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Nord.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.600 4.806 4.806 4.747 59 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.600- 4.806- 4.806- 4.747- 59 + 1 - 0


Produkt 420101 Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sport anlagen Nord


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 26.970 12.474 12.474 10.544 1.930 - 15 - 0


- Aufwendungen 31.900 32.525 32.525 15.363 17.162 - 53 - 0


= Ordentliches Ergebnis 4.930- 20.051- 20.051- 4.820- 15.231 + 76 - 0


Produkt 420102 Sportanlagen und Sportförderung; Sportför derung Nord


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 130.252 132.743 132.743 130.488 2.255 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 130.252- 132.743- 132.743- 130.488- 2.255 + 2 - 0
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Produkt 420103 Sportanlagen und Sportförderung; Benutzun g der Sportstätten Nord


Kurzbeschreibung
Es handelt sich hierbei um die Nutzung von Schulturnhallen, Gymnastikräumen und Lehrschwimmbecken durch Sportvereine und Sportgruppen:


- anteilige Personal- und Energiekosten


- anfallende Grundbesitzabgaben für die Sportanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 60.269 60.269 60.269 60.269 0 - 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 60.269- 60.269- 60.269- 60.269- 0 + 0 + 0


Produkt 510204 Räumliche Planung; Stadtentwicklung und -e rneuerung Nord


Kurzbeschreibung
Durchführung von Programmen und Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Aufwertung von räumlich festgelegten Quartieren und Stadtteilen, in denen sich städtebauliche, soziale und lokal-ökonomische Mängel


und Missstände überlagern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.668.439 2.027.590 2.393.690 1.848.046 545.644 - 23 - 784.989


- Aufwendungen 1.822.326 2.489.452 2.956.197 2.200.887 755.310 - 26 - 992.222


= Ordentliches Ergebnis 153.887- 461.862- 562.507- 352.841- 209.666 + 37 - 207.233-
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Produkt 540102 Verkehrsplanung; Einzelprojekte Nord


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.012 11.300 11.300 0 11.300 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.012- 11.300- 11.300- 0 11.300 + 100 - 0


Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen Nord


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 188.436 7.249 7.249 28.111 20.862 + 288 + 0


- Aufwendungen 506.983 846.676 1.059.183 528.092 531.091 - 50 - 346.379


= Ordentliches Ergebnis 318.547- 839.427- 1.051.934- 499.981- 551.953 + 52 - 346.379-
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Produkt 540203 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verke hrseinrichtungen Nord


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.440 22.100 22.100 47.360 25.260 + 114 + 27.200


- Aufwendungen 158.961 109.000 113.318 199.656 86.338 + 76 + 41.910


= Ordentliches Ergebnis 153.521- 86.900- 91.218- 152.296- 61.078 - 67 + 14.710-


Produkt 550201 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Nord


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen im Bezirk Nord. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem Gräbergesetz.


Aufgaben nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 946.000 955.500 955.500 955.500 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 946.000- 955.500- 955.500- 955.500- 0 + 0 + 0


Summe BEZ2 - Bezirk Nord


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.795.579 5.677.856 6.043.956 5.881.752 162.204 - 3 - 812.189


- Aufwendungen 16.618.153 16.852.462 18.364.083 17.974.278 389.805 - 2 - 2.295.615


= Ordentliches Ergebnis 10.822.575- 11.174.605- 12.320.127- 12.092.526- 227.601 + 2 - 1.483.426-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 278.874,03 1.012.995 1.382.548 121.538,88 1.261.009 - 91,2 - 83.941
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 5.000 5.000 25.881,70 20.882+ 417,6+ 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 278.874,03 1.817.995 2.187.548 147.420,58 2.040.127 - 93,3 - 83.941


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 2.846.386,47 6.366.900 12.171.894 2.180.150,37 9.991.744 - 82,1 - 8.124.914
09 + für den Erwerb von beweglichem 1.315.751,19 1.185.005 2.061.686 1.314.899,73 746.787 - 36,2 - 727.094


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 4.162.137,66 7.551.905 14.233.581 3.495.050,10 10.738.531 - 75,5 - 8.852.008
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 3.883.263,63- 5.733.910- 12.046.033- 3.347.629,52- 8.698.404+ 72,2 - 8.768.067-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgre nze
23021110055004 GSS Buer Mitte, Gesamtsan. Röckstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 423.884,34 0 157.481 21.874,05 135.607 - 86,1 - 135.607
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 423.884,34- 0 157.481- 21.874,05- 135.607+ 86,1 - 135.607-
Auszahlungen)


23021110055007 BK Goldbergstr. 60, energ. San.
Auszahlung für Baumaßnahmen 6.533,53 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 6.533,53- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23021110055012 GSS Buer Mitte, San. mit neuer Entwäss.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 300.000 500.000 67.930,86 432.069 - 86,4 - 432.069
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 300.000- 500.000- 67.930,86- 432.069+ 86,4 - 432.069-
Auszahlungen)


23021110055018 GS Lindenschule Buer, Gesamtsanierung
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 0,00 500.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 500.000- 500.000- 0,00 500.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065005 KiTa Oberfeldinger Str. 50, Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 253.478,45 0 92.690 46.424,41 46.265- 49,9 - 46.265
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 253.478,45- 0 92.690- 46.424,41- 46.265+ 49,9 - 46.265-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110065006 KiTa Brößweg, Sanierung / Umbau 1.OG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 58.695,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 356.032,52 0 168.824 78.401,55 90.422- 53,6 - 90.422
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 297.337,52- 0 168.824- 78.401,55- 90.422+ 53,6 - 90.422-
Auszahlungen)


23021110065008 KiTa Urnenfeldstr., Errichtung Modulbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 19.890,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.480,97 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 59.590,97- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23021110065009 KiTa Mehringstraße, Umbau und Sanierung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 76.500 76.500 0,00 76.500- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 288.000 288.000 0,00 288.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 211.500- 211.500- 0,00 211.500+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23021110065010 KiTa Mehringstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 64.895 64.895 0,00 64.895- 100,0 - 55.941
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 76.000 76.000 0,00 76.000- 100,0 - 76.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 11.105- 11.105- 0,00 11.105+ 100,0 - 20.059-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23021110065011 KiTa Gustavstraße, Erweiterung
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 91.800 91.800 0,00 91.800- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 221.000 221.000 0,00 221.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 129.200- 129.200- 0,00 129.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


40022101035001 Datennetz Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.945,09 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.945,09- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40322101035001 Sanierungsmaßnahmen GS Buer-Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.086,48 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.086,48- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40522101035001 Umbau u. Erweiterung Leibniz-Gymnasium
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 112.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 381.898,78 500.000 4.100.502 564.797,47 3.535.704 - 86,2 - 3.535.704
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 263.916 0,00 263.916 - 100,0 - 263.916
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 269.898,78- 500.000- 4.364.418- 564.797,47- 3.799.620+ 87,1 - 3.799.620-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61025102045002 Kulturmeile Horster Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 82.849,03 0 151.591 0,00 151.591 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 508.470,34 0 229.454 217.359,48 12.095- 5,3 - 12.095
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 67.877,75 0 34.657 0,00 34.657- 100,0 - 34.657
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 493.499,06- 0 112.521- 217.359,48- 104.839 - 93,2+ 46.752-
Auszahlungen)


61025102045015 Hassel: August-Schmidt-Platz
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 540.500 555.080 0,00 555.080 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.775,06 633.800 652.025 5.000,00 647.025 - 99,2 - 75.225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 6.200 6.200 0,00 6.200- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.775,06- 99.500- 103.145- 5.000,00- 98.145+ 95,2 - 75.225-
Auszahlungen)


61025102045016 IIHK Hassel Aufw. Schulhof Eppmannsweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 119.282 0,00 119.282 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 94.696 57.972,11 36.724- 38,8 - 36.724
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 54.406 43.792,23 10.614- 19,5 - 10.614
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 29.820- 101.764,34- 71.944- 241,3+ 47.338-
Auszahlungen)


61025102045017 Hassel Spiel-u. Bolzplatz Hardenbergstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 20.000 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 15.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 20.000- 20.000- 0,00 20.000+ 100,0 - 15.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61025102045018 Hassel: Eingänge Stadtteilpark/Bolzplat z
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 128.000 128.000 0,00 128.000 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 160.000 160.000 45.889,56 114.110 - 71,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 32.000- 32.000- 45.889,56- 13.890- 43,4+ 0
Auszahlungen)


61025102045019 Hassel: Kinderspielplatz Velsenstraße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 56.000 56.000 0,00 56.000- 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 5.116,77 64.883- 92,7 - 14.883
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 14.000- 14.000- 5.116,77- 8.883+ 63,5 - 14.883-
Auszahlungen)


69025402025001 Umgestaltung Busbahnhof Buer
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 120.000 270.000 135.302,27 134.698 - 49,9 - 169.698
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 120.000- 270.000- 135.302,27- 134.698+ 49,9 - 169.698-
Auszahlungen)


69025402025004 Sanierung Horster Straße, 2. BA, BZ2
Einzahlung aus Beiträgen und ähnlichen 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 0
Entgelten
Auszahlung für Baumaßnahmen 465.127,67 0 1.229 1.003,63 225- 18,3 - 225
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 59.128 18.647,62 40.480- 68,5 - 40.480
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 465.127,67- 800.000 739.644 19.651,25- 759.295 - 102,7 - 40.705-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69025402025025 Waldquartier an der ehem. Kinderklinik
Auszahlung für Baumaßnahmen 72.411,50 0 447.841 6.188,00 441.653 - 98,6 - 441.653
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 72.411,50- 0 447.841- 6.188,00- 441.653+ 98,6 - 441.653-
Auszahlungen)


69025402025028 Umbau Straßenquerschnitt Rombergskamp
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 250.000 490.000 312.782,71 177.217 - 36,2 - 177.217
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 24.000 23.334,06 666- 2,8 - 666
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 250.000- 514.000- 336.116,77- 177.883+ 34,6 - 177.883-
Auszahlungen)


69025402025030 Sanierung Horster Straße, 5. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 500.000 500.000 7.047,18 492.953 - 98,6 - 492.953
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 10.000 10.000 0,00 10.000- 100,0 - 10.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 510.000- 510.000- 7.047,18- 502.953+ 98,6 - 502.953-
Auszahlungen)


69025402025031 Sanierung Horster Straße, 4. BA, BZ2
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.400.000 1.400.000 228.686,36 1.171.314 - 83,7 - 1.171.314
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 30.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 1.430.000- 1.430.000- 228.686,36- 1.201.314+ 84,0 - 1.201.314-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
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69025402025032 Sanierung d. Verkehrsflächen Scharenweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 260.000 360.000 69.874,22 290.126 - 80,6 - 270.126
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ 0 40.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 260.000- 360.000- 69.874,22- 290.126+ 80,6 - 310.626-
Auszahlungen)


69025402025033 Schlesischer Ring
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 150.000 150.000 0,00 150.000 - 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 14.000 14.000 0,00 14.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 164.000- 164.000- 0,00 164.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


69025402025035 Haltestellenbereich Königswiese
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 110.000 110.000 0,00 110.000 - 100,0 - 110.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 110.000- 110.000- 0,00 110.000+ 100,0 - 110.000-
Auszahlungen)


75024201015003 Umkleiden Lohmühle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.623 0,00 1.623- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.623- 0,00 1.623+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


75024201015009 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 5.330,59 0 109.669 118.591,28 8.922+ 8,1+ 5.797
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 5.330,59- 0 109.669- 118.591,28- 8.922- 8,1+ 5.797-
Auszahlungen)
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75024201015010 Aufwertung Sportanlage Offene Tür
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 130.000 130.000 5.773,00 124.227 - 95,6 - 124.227
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 130.000- 130.000- 5.773,00- 124.227+ 95,6 - 124.227-
Auszahlungen)


84022101055001 Netzwerke Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 85.962,91 80.000 97.265 37.956,38 59.308- 61,0 - 9.308
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 64.725,57 66.000 80.187 50.376,25 29.810- 37,2 - 9.700
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 150.688,48- 146.000- 177.451- 88.332,63- 89.118+ 50,2 - 19.008-
Auszahlungen)


84022101055002 Leibniz-Gymnasium Datennetz/IT-Ausstat t.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 80.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 80.000-
Auszahlungen)


84022101055003 San. Schulgeb. GBM Datennetz/IT
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.090,38 452.100 468.210 13.799,29 454.410 - 97,1 - 614.410
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 112.962,01 0 5.938 787,65 5.150- 86,7 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 207.052,39- 452.100- 474.148- 14.586,94- 459.561+ 96,9 - 614.410-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgr enze
Einzahlung 5.440,00 60.300 144.400 147.420,58 3.021+ 2,1+ 28.000
Auszahlung 1.158.063,72 1.204.805 1.704.642 1.310.341,71 394.300 - 23,1 - 274.554
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.152.623,72- 1.144.505- 1.560.242- 1.162.921,13- 397.321+ 25,5 - 246.554-


Gesamtsaldo 3.883.263,63- 5.733.910- 12.046.033- 3.347.629,52- 8.698.404+ 72,2 - 8.768.067-
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Produktgruppe 1113
Kommunale Gebäudewirtschaft







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 214.504,21 0 0 3.187,21 3.187+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 15.122,77 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 1.200,00- 1.200 - - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.193,68 0 0 5.094,60 5.095+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 642.078,60 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 873.899,26 0 0 7.081,81 7.082+ - 0
11 - Personalaufwendungen 12.322.845,80 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24.071.600,31 0 3.169.789 2.399.952,47 769.837 - 24,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 50.558,19 0 0 31.942,02 31.942+ - 0
15 - Transferaufwendungen 22.362,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 897.832,56 0 21.628 18.992,80 2.635 - 12,2 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 37.365.198,86 0 3.191.417 2.450.887,29 740.530 - 23,2 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 36.491.299,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 321.455,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 36.812.754,60- 0 3.191.417- 2.443.805,48- 747.612+ 23,4 - 0
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Produktgruppe 1113







Haushaltsplan 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 3.187 € 
Mehrerträge durch die Auflösung der Sonderposten und Zuwendungen vom Land. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 5.095 € 
Mehrerträge aufgrund einer Versicherungskostenerstattung. Fehlbuchung, der Ertrag wird in die PG 1110 umgebucht. 
 
Aktivierte Eigenleistungen: Mehrerträge 244.377 € 
Die Mehrerträge ergeben sich aufgrund aktivierter Eigenleistungen von fertiggestellten Baumaßnahmen. 
 
Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen: 769.837 € 
Die Maßnahme Schulhofsanierung an der Förderschule Malteserschule wurde aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmschadenbeseiti-
gung nicht begonnen. Die Umsetzung ist für den Sommer 2016 vorgesehen. Weiterhin wurde die Schulhofsanierung an der Regenbogenschule 
Leipziger Straße 1 aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmschadenbeseitigung später begonnen. Der 1. Bauabschnitt  wurde  im Win-
ter 2014/2015 umgesetzt. Die Umsetzung der restlichen Maßnahme ist für die Sommerferien 2016 vorgesehen. Die Abrechnung der Maßnahme er-
folgt in 2016. 
Weitere Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnung von nichtplanbaren Bauunterhaltungs-, Wartungs- und 
Prüfungsmaßnahmen. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 8.729 € 
Mehraufwendungen ergeben sich durch eine Fehlbuchung von Fachliteraturausgaben. Der Aufwand wird in die PG 1110 umgebucht. 
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Kommunale Gebäudewirtschaft PÜ


Beschreibung
Verwaltung Technisches Management, Dienstleistungs- und Energiemanagement, kaufmännische Verwaltung. Planerische und technische Dienstleistung als Auftragsnehmer für Dritte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 794.329 0 0 2.604- 2.604 - 0 0


- Aufwendungen 12.392.085 0 105.021 45.423 59.598 - 57 - 0


= Ordentliches Ergebnis 11.597.756- 0 105.021- 48.027- 56.994 + 54 - 0


Produkt 111301 Mietwohnungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 68.850 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 232.369 0 56.821 39.295 17.527 - 31 - 0


= Ordentliches Ergebnis 163.519- 0 56.821- 39.295- 17.527 + 31 - 0


Produkt 111302 Dienstwohnungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 118.187 0 25.371 39.520 14.149 + 56 + 0


= Ordentliches Ergebnis 118.187- 0 25.371- 39.520- 14.149 - 56 + 0
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Produkt 111303 Gewerbeobjekte


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 465.988 0 47.846 24.537 23.308 - 49 - 0


= Ordentliches Ergebnis 465.988- 0 47.846- 24.537- 23.308 + 49 - 0


Produkt 111304 Verwaltungsgebäude


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.950.330 0 208.975 182.131 26.844 - 13 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.950.330- 0 208.975- 182.131- 26.844 + 13 - 0


Produkt 111305 Schulen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 10.720 0 0 9.686 9.686 + 0 0


- Aufwendungen 13.387.920 0 1.857.625 1.345.859 511.766 - 28 - 0


= Ordentliches Ergebnis 13.377.199- 0 1.857.625- 1.336.173- 521.452 + 28 - 0
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Produkt 111306 Jugendeinrichtungen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.130.378 0 222.693 161.661 61.032 - 27 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.130.378- 0 222.693- 161.661- 61.032 + 27 - 0


Produkt 111307 Bildung und Kultur


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 544.044 0 34.164 26.063 8.101 - 24 - 0


= Ordentliches Ergebnis 544.044- 0 34.164- 26.063- 8.101 + 24 - 0


Produkt 111308 Sport


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.014.350 0 48.855 49.530 675 + 1 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.014.350- 0 48.855- 49.530- 675 - 1 + 0
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Produkt 111309 Feuerwehr


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 950.846 0 68.413 42.718 25.695 - 38 - 0


= Ordentliches Ergebnis 950.846- 0 68.413- 42.718- 25.695 + 38 - 0


Produkt 111310 Eigenbetriebe


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.357 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 2.357- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 111311 BgA Trinkhallen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.868 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 1.868- 0 0 0 0 + 0 0
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Produkt 111312 BgA Gaststätten


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 252.854 0 13.361 25.383 12.022 + 90 + 0


= Ordentliches Ergebnis 252.854- 0 13.361- 25.383- 12.022 - 90 + 0


Produkt 111313 BgA Kanalbühne


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 15.971 0 1.400 0 1.400 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 15.971- 0 1.400- 0 1.400 + 100 - 0


Produkt 111314 BgA Kino


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 42.991 0 1.600 0 1.600 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 42.991- 0 1.600- 0 1.600 + 100 - 0
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Produkt 111315 BgA Turnhallen


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.506.793 0 405.967 400.793 5.174 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.506.793- 0 405.967- 400.793- 5.174 + 1 - 0


Produkt 111317 BgA Musiktheater im Revier


Beschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.347.458 0 93.306 67.974 25.332 - 27 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.347.458- 0 93.306- 67.974- 25.332 + 27 - 0


Produkt 111318 Gemeinschaftsunterkünfte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.412 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 8.412- 0 0 0 0 + 0 0
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Summe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 873.899 0 0 7.082 7.082 + 0 0


- Aufwendungen 37.365.199 0 3.191.417 2.450.887 740.530 - 23 - 0


= Ordentliches Ergebnis 36.491.300- 0 3.191.417- 2.443.805- 747.612 + 23 - 0







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348 - 50,9 - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348 - 50,9 - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939 - 13,4 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939 - 13,4 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409 - 2,0+ 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 22.990,36 0 8.547 4.198,91 4.348- 50,9 - 0
Auszahlung 87.426,60 0 29.339 25.400,21 3.939- 13,4 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409- 2,0+ 0


Gesamtsaldo 64.436,24- 0 20.792- 21.201,30- 409- 2,0+ 0
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Produktgruppe 1114
Bautechnische Dienste, 
Zentr. Finanzkoordination, 
Ausschussangelegenheiten







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 290,66 291 291 290,66 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 14.057,00 15.000 15.000 11.540,00 3.460 - 23,1 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 14.347,66 15.291 15.291 11.830,66 3.460 - 22,6 - 0
11 - Personalaufwendungen 680.275,24 692.015 692.015 641.462,06 50.553 - 7,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 430,57 431 431 430,57 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.562,32 2.420 2.454 1.643,36 810 - 33,0 - 62
17 = Ordentliche Aufwendungen 682.268,13 694.866 694.899 643.535,99 51.363 - 7,4 - 62
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 667.920,47- 679.575- 679.609- 631.705,33- 47.903+ 7,1 - 62-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 47.508,00 47.508 47.508 47.508,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 715.428,47- 727.083- 727.117- 679.213,33- 47.903+ 6,6 - 62-
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Haushaltsplan 2015 
 


Bautechnische Dienste, zentrale Finanzkoordination 
und Ausschussangelegenheiten 


Produktgruppe 1114 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Der Zentralen Vergabestelle obliegen die Organisation und Durchführung der Vergabeverfahren nach der VOB und der VOF sowie Spezialvergaben 
nach der VOL. Die Zentrale Finanzkoordination nimmt Querschnittsaufgaben zur Koordination der haushaltsrelevanten Angelegenheiten im Vor- 
standsbereich 6 wahr und bereitet alle im Vorstandsbereich 6 steuerungsrelevanten Finanzinformationen auf. Zu den weiteren Aufgaben gehören die 
Organisation der Ausschussangelegenheiten sowie die Schriftführung für die Ausschüsse im Vorstandsbereich 6. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111401 - Zentrale Vergabestelle 
   111402 - Zentrale Finanzkoordination  
   111403 - Ausschussangelegenheiten 


 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Der bisherige Status wird im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Es wird eine intensivere Bündelung steuerungsunterstützender Tätigkeiten angestrebt. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Keine besonderen Maßnahmen im Planjahr. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Bautechnische Dienste, Zentrale Finanzkoordination; 
Ausschussangelegenheiten 


Entwicklung in der Produktgruppe 1114 


Vorstandsbereich 6 
Referat 63 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 3.460 € 
Im letzten Quartal 2015 wurden durch die Fachdienststellen Bauleistungen überwiegend beschränkt ausgeschrieben. Für beschränkte Ausschreibun-
gen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) dürfen keine Entgelte für Vervielfältigungs- und Versandkosten gefordert wer-
den. 
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Produkt 111401 Zentrale Vergabestelle


Kurzbeschreibung
Organisation und Durchführung der Vergabeverfahren nach der VOB und der VOF.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.057 15.000 15.000 11.540 3.460 - 23 - 0


- Aufwendungen 432.598 412.703 412.736 420.672 7.936 + 2 + 62


= Ordentliches Ergebnis 418.541- 397.703- 397.736- 409.132- 11.396 - 3 + 62-


Produkt 111402 Zentrale Finanzkoordination


Kurzbeschreibung
Wahrnehmung von Querschnittsaufgaben zur Koordination der haushaltsrelevanten Angelegenheiten im Vorstandsbereich 6 und Aufbereitung aller im Vorstandsbereich 6 steuerungsrelevanten Finanzinformationen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 186.504 210.155 210.155 205.743 4.412 - 2 - 0


= Ordentliches Ergebnis 186.504- 210.155- 210.155- 205.743- 4.412 + 2 - 0


Produkt 111403 Ausschussangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Die bisherigen Aufgaben Ausschussangelegenheiten werden organisatorisch dem Büro V6 zugeordnet und daher über die Produktgruppe 1102 -Verwaltungsführung- abgebildet.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 291 291 291 291 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 63.166 72.008 72.008 17.121 54.887 - 76 - 0


= Ordentliches Ergebnis 62.875- 71.717- 71.717- 16.830- 54.887 + 77 - 0







Jahresabschluss 2015 Bautechn. Dienste, Zentr. Finanzkoordination Vorstandsbereich 6
Produkte der Produktgruppe 1114


Summe 1114 - Bautechn. Dienste, Zentr. Finanzkoordination


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.348 15.291 15.291 11.831 3.460 - 23 - 0


- Aufwendungen 682.268 694.866 694.899 643.536 51.363 - 7 - 62


= Ordentliches Ergebnis 667.920- 679.575- 679.609- 631.705- 47.903 + 7 - 62-
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Bezirk
West


11 
Innere 


Verwaltung


21 
Schulträ- 
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gaben


25 
Kultur 


36 
Kinder, Ju- 
gend und  
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42 
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förderung 
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Räumliche 
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54 
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1101 
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Stadt- 
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Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Gelsenkirchen-West, Organisation von Bezirksvertretungssitzungen,  
Gemeindeordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und Beratungsarbeit der Bezirksvertretung unter Berücksichtigung der  
Vorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen und der vom Rat erlassenen allgemeinen Regelungen, wie z.B. der Bezirkssatzung. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 
 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Bezirksfraktionen und Einzelmandatsträgerinnen/Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträgerinnen/Mandatsträger,  
  organisatorische Unterstützung der Mandatsausübung, kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und organisatorische  
  Abwicklung aller notwendigen Abläufe. 
- Einberufung und Organisation von Bürger-/Einwohnerversammlungen, Bearbeitung von Bürgerbeschwerden, Wahl von Schiedspersonen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für die Bezirksvertretung, Angelegenheiten des Bezirksbürgermeisters. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Bezirksvertretung West 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude, Miet- und Dienstwohnungen, 
Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111005 - Hochbaumanagement; Schulen West 
   111006 - Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen West 
   111008 - Hochbaumanagement; Sport West 
   111025 - Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schulturnhallen West 
 
Das Produkt 111007 - Zentrales Gebäudemanagement; Bildung und Kultur West - wurde aufgelöst und weist lediglich Daten aus Vorjahren aus. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung. 
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements.  
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude. 
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung folgender Maßnahmen: Gesamtschule Horst, Devensstraße 15 (Sanierungsarbeiten am Schulaußengelände),  
  HS Schwalbenstraße 22 (Erneuerung des Sportbodens in der Turnhalle). 
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Bezirksvertretung West 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
      111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung West. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke westliche Fischerstraße. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210102 - Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb West 
   210103 - Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen West  
   210105 - Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen West 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (z.B. Sanierung  
  des NW-Bereichs sowie des Gebäudes für die Jahrgänge 5/6 an der Gesamtschule Horst). 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische 
   Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Schaffung weiterer Standorte für den Gemeinsamen Unterricht an Grundschulen und Ausbau des Gemeinsamen Unterrichts im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Auslaufende Auflösung ggf. Verlagerung von Schulen/Schulstandorten im Bereich der Förderschulen. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts.  
- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.  
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Sanierung des Biologie-Bereiches der Gesamtschule Horst. 
- Verbesserung der Akustik im Mehrzweckraum der Nordsternschule. 
- Neumöblierung der Mensa der Gesamtschule Horst. 
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe, z.B. durch erhöhte Anforderungen an individuelle  
  Förderung, die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw.  
  -angebote und Projekte. 
- Schaffung weiterer Standorte für den Gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts.  
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards/Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
  Geplant sind Maßnahmen,  z.B. an der Gesamtschule Horst und der Schlossparkschule Horst. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien, z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen) 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des Gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise erhebliche, zusätzliche Kosten. 
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Bezirksvertretung West 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek West 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtteilbibliothek Horst.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in der Stadtteilbibliothek Horst für die Zielgruppen Kinder, 
  Schülerinnen und Schüler und Senioren.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Die intensive Leseförderung bleibt nach wie vor das Hauptziel. 
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
- Serviceverbesserungen im Bereich der Technik.  
  
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in der Stadtteilbibliothek Horst, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen 
  bedarfsgerecht zu präsentieren.  
   
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
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Bezirksvertretung West 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.     
Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden.   
  
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung  stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kin-
dertagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
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Bezirksvertretung West  


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der Jugend- 
    arbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen West 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen West    


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
    Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte  
    Jugendliche in der Jugendarbeit, Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines 
    Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern  
    für Jugendhilfe und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung,  
    Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren, Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. 
    Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferienangebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 







C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und deren 
Eltern,    
    Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung von  
    Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
    Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
    Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
    und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird  
    jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier  
    Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen „Laufbahn“, Durchführung einer Jugendkulturgroßveranstaltung. Durchführung eines 
    internationalen Workcamps, Durchführung einer inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen.  
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, Durchführung einer  
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische 
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE 
     „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 
E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 







Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen För-
derperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und Ju-
gendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu in-
stallierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert. 
 
Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention Sport und Gesundheit besteht Einigkeit darüber, in 
diversen Handlungsfeldern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Wei-
terentwicklung des Vereinssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Sys-
tems umfassender Kennzahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant.  


Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer (Fortführung aus 
2013) 
 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Darstellung der Produktgruppe 5102 weist lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 aus. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540102 - Verkehrsplanung; Einzelprojekte West 
 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 







- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Horster Straße). 
- Umsetzung der im Planungszeitraum realisierbaren Maßnahmen. 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes. 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402.  
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Verkehrsplanung erbringt insbesondere die vorbereitenden Planungsleistungen von der Datenerhebung bis zur Ausführungsplanung für die im 
Anhang der Produktgruppe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen - aufgeführten Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend dem kurzfristigen Bedarf werden weitere Planungsleistungen aus der obigen Aufgabenstellung heraus erbracht. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffentliche Verkehrsflächen West 
   540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verkehrseinrichtungen West 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
Es ist beabsichtigt, folgende Maßnahmen in 2015 zu realisieren: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
Hügelstraße (von Kärntener Ring bis Brücke Buerer Straße), Stegemannsweg (Höhe Sparkasse, Fahrbahn), Phönixstraße (von Johannastraße bis 
An der Friedweide, Gehwege). 
 
Investitionen: 
Rosenstraße (von Stralsunder Straße bis abknickende Vorfahrt Holthauser Straße), Industriestraße (von Grabbestraße bis Markenstraße). 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung West 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in einem ver-
kehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen sowie 
Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   550201 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen) West 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im Stadtteil Horst und im öffentlichen Raum unter  
Berücksichtigung der Verunreinigung durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 


Chancen und Risiken 
Durch die Intensivierung der Bürgerbeteiligung an verschiedenen Projekten (z.B. Baumpatenschaften) wird in der höheren Akzeptanz eine Chance 
gesehen. Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden 
sowie durch die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Hochbaumanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
 
Produkt 111008 - Hochbaumanagement, Sport West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 40.625 € 
Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen. An der SPA Braukämperstraße 20 erfolgt eine Teilsanie-
rung der Duschen und Umkleideräume. 
 
Produkt 111025 - Hochbaumanagement, BgA Verpachtung Schulturnhallen West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge: 2.437 € 
Mindererträge ergeben sich durch die nicht bezirksbezogene Vereinnahmung der Nutzungsentgelte durch Dritte. 


 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 38.636 € 
Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Kleinreparaturmaßnahmen in der Bauunterhaltung. 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Flächenmanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.600 € 
Mindererträge, da keine Zuweisungen vom Land für die Landschaftspflege gebucht wurden. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.000 € 
Minderaufwendungen gegenüber dem pauschalen Haushaltsansatz für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. Es sind keine neuen 
Maßnahmen zur Landschaftspflege in 2015 durchgeführt worden. 
 
 
 
 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111305 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 33.265 € 
Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnung von nichtplanbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen. 
 
Produkt 111306 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinrichtungen West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 20.816 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich bei den planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen. 


 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Entwicklung in der Produktgruppe 2101  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51/Büro VB 4-Team IT 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 210102 – Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb West 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.371 € 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Lehr-/Unterrichtsmittel zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
 
Produkt 210103 – Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen West 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 15.309 € 
Im Bereich Unterhaltung von Gebäuden/Grundstücken konnten nicht alle Maßnahmen zeitlich wie geplant umgesetzt werden (Verzögerungen im 
Bauablauf). Eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge war in 2015 nicht mehr möglich.  
 
Zudem ist auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen ist eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die Verwaltung einge-
leitet worden. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden investiv sowie kon-
sumtiv im Haushalt zur Verfügung gestellt. In diesem Jahr wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwendungen entstan-
den sind. 
 
Außerdem sind Minderaufwendungen beim Festwert Mobiliar zu verzeichnen. Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Be-
schaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen 
Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch 
größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 
2016. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 







Produkt 210105 – Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen West 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mindererträge 2.739 € 
Die Versicherungsleistungen für Einbruchschäden sind abhängig von der Zahl der Einbrüche bzw. der Größe der Schäden. In 2015 haben sich weni-
ger Versicherungsleistungen als angenommen ergeben. 
 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 144.945 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Zudem sind Minderaufwendungen beim Festwert Informationstechnologie zu verzeichnen. Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen 
die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei eini-
gen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind je-
doch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maßnahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt 
dann in 2016. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Stadtbibliothek 
Entwicklung in der Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 250501 – Stadtbibliothek; Benutzerdienste West 
 
Produktkennzahlen 
Ausleihe 
Die Stadtteilbibliothek Horst konnte die angestrebte Ausleihe nicht erreichen. Die Abweichungen gegenüber dem Plan resultieren vor allem daraus, 
dass ein verändertes Nutzerverhalten der Bibliothekskunden zu beobachten ist. Die Nutzung der Medien vor Ort, oder die Konkurrenz durch das In-
ternet können eine mögliche Ursache dafür sein. 
 
Besucher/-innen 
Über 59.000 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtteilbibliothek Horst 2015 in Anspruch. Die Gründe für die 
positive Entwicklung liegen u.a. an der nachhaltigen Veranstaltungsarbeit. Hier insbesondere zu nennen ist die Veranstaltungsreihe „Debüt im 
Schloss“, die Gelsenkirchener Autoren eine Plattform zur Präsentation Ihrer Werke bietet. Auch Seniorengruppen nutzen die Stadtteilbibliothek Horst 
als Treffpunkt für unterschiedliche Aktivitäten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Kinder- und Jugendarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4  
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spielanlagen West 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 13.085 € 
Aufwendungen: Mehraufwendungen 12.585 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt.  
 
Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung der Einrichtungen West 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Mehraufwendungen 7.641 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt.  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201  


Vorstandsbereich 4  
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen West 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mindererträge 9.480 € 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 10.105 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 11.300 € 
Überwiegend bestehen Mittelbindungen für die Sanierung des Radweges Giebelstraße, die jedoch erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung West 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Öffentliche Verkehrsflächen West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 10.804 € 
Mehrerträge durch aktivierte Personalkosten für in 2015 abgerechnete investive Straßenbaumaßnahmen. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 438.313 € 
Minderaufwendungen entstanden dadurch, dass für die Maßnahme Stegemannsweg in 2015 Mittel gebunden werden, die erst in 2016 ergebniswirk-
sam werden. Auch wurden bei den Ausschreibungen für die Maßnahmen Buga-Park und Essener Straße günstige Ausschreibungsergebnisse erzielt. 
Weitere Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen dadurch, dass die in 2015 veranschlagten Aufwendungen für Festwerte (Beleuchtung) 
für die Maßnahmen Horster Straße, Rosenstraße und Phönixstraße ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam werden. Dies gilt auch für Aufwendungen, 
die für die Ersatzpflanzung von Straßenbäumen vorgesehen sind. 
 
 
Produkt 540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Verkehrseinrichtungen West 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 123.540 € 
Die Mindererträge korrespondieren mit den Minderaufwendungen bei den ordentlichen Aufwendungen. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 290.534 € 
Die Ansätze zur behindertengerechten Umrüstung von Lichtsignalanlagen sind zu gleichen Teilen auf die 5 Bezirke aufgeteilt. Die Anlagen werden 
nach Abstimmung mit dem Beirat für Menschen mit Behinderungen und nach Bewilligung der Zuwendung durch die Bezirksregierung Münster suk-
zessive umgebaut. Die Mittel werden insofern bezirksübergreifend verwendet. 
Die Minderaufwendungen resultierten im Wesentlichen daher, dass für die Umbaumaßnahme an der Lichtsignalanlage Turf-/Schmalhorststraße Mittel 
gebunden wurden, die jedoch erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.172.567,50 1.109.317 1.258.117 1.187.754,58 70.362 - 5,6 - 33.000
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 2.102,81 2.103+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 711.161,64 741.139 741.139 713.489,63 27.649 - 3,7 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 1.663,74 6.245 6.245 0,00 6.245 - 100,0 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 10.373,44 0 0 6.547,80 6.548+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.895.766,32 1.856.701 2.005.501 1.909.894,82 95.606 - 4,8 - 33.000
11 - Personalaufwendungen 370.072,68 384.621 384.621 428.061,68 43.441+ 11,3+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.500.360,56 3.478.876 3.715.708 3.234.460,81 481.247 - 13,0 - 1.127.676
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.314.120,14 2.077.792 2.077.792 2.210.348,05 132.556+ 6,4+ 0
15 - Transferaufwendungen 272.412,00 419.634 419.634 321.334,00 98.300 - 23,4 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 727.332,38 973.231 1.316.942 850.721,21 466.221 - 35,4 - 347.829
17 = Ordentliche Aufwendungen 6.184.297,76 7.334.154 7.914.697 7.044.925,75 869.771 - 11,0 - 1.475.505
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 4.288.531,44- 5.477.453- 5.909.196- 5.135.030,93- 774.165+ 13,1 - 1.442.505-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 4.288.531,44- 5.477.453- 5.909.196- 5.135.030,93- 774.165+ 13,1 - 1.442.505-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 4.288.531,44- 5.477.453- 5.909.196- 5.135.030,93- 774.165+ 13,1 - 1.442.505-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 4.288.531,44- 5.477.453- 5.909.196- 5.135.030,93- 774.165+ 13,1 - 1.442.505-


Jahresabschluss 2015 Bezirk West







Jahresabschluss 2015 Bezirk West


Produkt 110103 Politische Gremien; Betreuung und allg. Ang elegenheiten West


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die Bezirksvertretung einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung des Bezirksbürgermeisters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 50 50 + 0 0


- Aufwendungen 82.331 94.486 94.486 86.506 7.980 - 8 - 0


= Ordentliches Ergebnis 82.331- 94.486- 94.486- 86.456- 8.030 + 9 - 0


Produkt 111005 Hochbaumanagement; Schulen West


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 13,750 ST 14 ST 14 ST 13 ST 1 - 7,1 -


Ergebnis


Erträge 873.670 852.794 852.794 869.831 17.037 + 2 + 0


- Aufwendungen 1.845.543 3.268.080 3.268.080 3.331.124 63.044 + 2 + 576.154


= Ordentliches Ergebnis 971.873- 2.415.287- 2.415.287- 2.461.293- 46.006 - 2 + 576.154-







Jahresabschluss 2015 Bezirk West


Produkt 111006 Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen W est


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 14 ST 14 ST 14 ST 14 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 905.172 905.939 905.939 905.786 153 - 0 - 0


- Aufwendungen 687.119 1.016.719 1.016.719 946.085 70.634 - 7 - 73.801


= Ordentliches Ergebnis 218.053 110.779- 110.779- 40.298- 70.481 + 64 - 73.801-


Produkt 111008 Hochbaumanagement; Sport West


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 5 ST 5 ST 5 ST 5 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 30.026 30.317 30.317 30.026 292 - 1 - 0


- Aufwendungen 236.815 215.852 215.852 255.430 39.578 + 18 + 123.155


= Ordentliches Ergebnis 206.789- 185.535- 185.535- 225.404- 39.869 - 21 + 123.155-







Jahresabschluss 2015 Bezirk West


Produkt 111025 Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schult urnhallen West


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 2.437 2.437 0 2.437 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 105.810 105.810 144.858 39.048 + 37 + 15.590


= Ordentliches Ergebnis 0 103.373- 103.373- 144.858- 41.485 - 40 + 15.590-


Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklun g West


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 5.600 5.600 0 5.600 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 8.000 8.000 0 8.000 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 0 2.400- 2.400- 0 2.400 + 100 - 0


Produkt 111305 Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen West


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.976 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.413.933 0 143.370 110.105 33.265 - 23 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.409.957- 0 143.370- 110.105- 33.265 + 23 - 0







Jahresabschluss 2015 Bezirk West


Produkt 111306 Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinri chtungen West


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 255.601 0 78.285 57.468 20.816 - 27 - 0


= Ordentliches Ergebnis 255.601- 0 78.285- 57.468- 20.816 + 27 - 0


Produkt 111308 Kommunale Gebäudewirtschaft; Sport West


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 114.986 0 4.500 5.478 978 + 22 + 0


= Ordentliches Ergebnis 114.986- 0 4.500- 5.478- 978 - 22 + 0


Produkt 210102 Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und U nterrichtsbetrieb West


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 54.940 66.100 84.766 74.395 10.371 - 12 - 3.474


= Ordentliches Ergebnis 54.940- 66.100- 84.766- 74.395- 10.371 + 12 - 3.474-
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Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen West


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft).


Hierzu zählen:


-Instandhaltung der Einrichtung


-die bauliche Unterhaltung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 12.162 9.378 9.378 14.959 5.581 + 60 + 0


- Aufwendungen 211.876 285.607 303.893 288.584 15.309 - 5 - 61.966


= Ordentliches Ergebnis 199.714- 276.229- 294.515- 273.625- 20.891 + 7 - 61.966-


Produkt 210105 Schul. Einrichtungen; Informationstechno logie an Schulen West


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 313 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen West 3,580 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen West 7,460 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen West 4 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen West 2,320 PRS 0 +


- Schüler je PC West (ohne Berufskollegs) 4,640 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 19.697 9.511 9.511 6.772 2.739 - 29 - 0


- Aufwendungen 250.456 393.913 404.120 289.175 114.945 - 28 - 14.179


= Ordentliches Ergebnis 230.759- 384.402- 394.609- 282.403- 112.206 + 28 - 14.179-
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Produkt 250501 Stadtbibliothek; Benutzerdienste West


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung


- Fördern der schulischen und beruflichen Ausbildung


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern


- Vermittlung von Medienkompetenz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 111.476 ST 114.500 ST 114.500 ST 96.867 ST 17.633 - 15,4 -


- Besucher/-innen 47.039 PRS 45.000 PRS 45.000 PRS 59.457 PRS 14.457 + 32,1 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 175.630 181.968 182.479 181.707 772 - 0 - 323


= Ordentliches Ergebnis 175.630- 181.968- 182.479- 181.707- 772 + 0 - 323-


Produkt 360102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung; In standhaltung ... West


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk West.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 157.380 206.302 206.302 206.302 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 157.380- 206.302- 206.302- 206.302- 0 + 0 + 0
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Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spie lanlagen West


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Stadtbezirk West


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung von Spielplatzpaten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.201 2.206 2.206 15.291 13.085 + 593 + 0


- Aufwendungen 57.774 49.304 49.304 61.889 12.585 + 26 + 0


= Ordentliches Ergebnis 43.573- 47.098- 47.098- 46.598- 500 + 1 - 0


Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung d er Einrichtungen West


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk West.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.980 8.609 8.609 16.249 7.641 + 89 + 0


= Ordentliches Ergebnis 8.980- 8.609- 8.609- 16.249- 7.641 - 89 + 0
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Produkt 420101 Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sport anlagen West


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.486 16.418 16.418 6.938 9.480 - 58 - 0


- Aufwendungen 11.520 22.014 22.014 11.909 10.105 - 46 - 0


= Ordentliches Ergebnis 5.034- 5.596- 5.596- 4.971- 625 + 11 - 0


Produkt 420102 Sportanlagen und Sportförderung; Sportför derung West


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 70.932 71.232 71.232 70.932 300 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 70.932- 71.232- 71.232- 70.932- 300 + 0 - 0


Produkt 420103 Sportanlagen und Sportförderung; Benutzun g der Sportstätten West


Kurzbeschreibung
Es handelt sich hierbei um die Nutzung von Schulturnhallen, Gymnastikräumen und Lehrschwimmbecken durch Sportvereine und Sportgruppen:


- anteilige Personal- und Energiekosten


- anfallende Grundbesitzabgaben für die Sportanlagen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 36.559 36.559 36.559 36.559 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 36.559- 36.559- 36.559- 36.559- 0 - 0 + 0
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Produkt 540102 Verkehrsplanung; Einzelprojekte West


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 15.203 11.300 11.300 0 11.300 - 100 - 6.702


= Ordentliches Ergebnis 15.203- 11.300- 11.300- 0 11.300 + 100 - 6.702-


Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen West


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 24.936 0 0 12.881 12.881 + 0 0


- Aufwendungen 118.269 589.799 799.042 360.729 438.313 - 55 - 316.643


= Ordentliches Ergebnis 93.333- 589.799- 799.042- 347.848- 451.194 + 56 - 316.643-
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Produkt 540203 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verke hrseinrichtungen West


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.440 22.100 170.900 47.360 123.540 - 72 - 33.000


- Aufwendungen 63.150 384.000 481.475 190.941 290.534 - 60 - 283.518


= Ordentliches Ergebnis 57.710- 361.900- 310.575- 143.581- 166.994 + 54 - 250.518-


Produkt 550201 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) West


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen im Bezirk West. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem Gräbergesetz.


Aufgaben nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 315.300 318.500 318.500 318.500 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 315.300- 318.500- 318.500- 318.500- 0 + 0 + 0


Summe BEZ3 - Bezirk West


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.895.766 1.856.701 2.005.501 1.909.895 95.606 - 5 - 33.000


- Aufwendungen 6.184.298 7.334.154 7.914.697 7.044.926 869.771 - 11 - 1.475.505


= Ordentliches Ergebnis 4.288.531- 5.477.453- 5.909.196- 5.135.031- 774.165 + 13 - 1.442.505-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 65.440,00 49.900 220.600 153.360,00 67.240 - 30,5 - 60.800
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000 - 100,0 - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 65.440,00 54.900 225.600 153.360,00 72.240 - 32,0 - 60.800


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.426.941,45 1.522.000 3.896.680 1.204.779,44 2.691.901 - 69,1 - 2.526.104
09 + für den Erwerb von beweglichem 399.666,79 588.958 943.468 446.459,48 497.008 - 52,7 - 410.712


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.826.608,24 2.110.958 4.840.148 1.697.827,10 3.142.321 - 64,9 - 2.936.816
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.761.168,24- 2.056.058- 4.614.548- 1.544.467,10- 3.070.081+ 66,5 - 2.876.016-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgre nze
23031110055001 FÖS Turfstr., ernerg. San.
Auszahlung Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 46.588,18 46.588+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 46.588,18- 46.588- 0 0
Auszahlungen)


23031110055003 GS Albert-Schw.-Str. 38, Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.411,91 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.411,91- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


23031110055007 FÖS Albert-Schweitzer-Str. 38, Treppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 26.673,37 26.673+ 0 58.327
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 26.673,37- 26.673- 0 58.327-
Auszahlungen)


23031110055008 GS Schloss Horst, Fluchttreppe
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 1.785,00 1.785+ 0 48.215
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 1.785,00- 1.785- 0 48.215-
Auszahlungen)


23031110085001 SPA Auf dem Schollbruch, San. Umkleiden
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.864,28 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.864,28- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


23031110085003 Regenwasserabkopplung Fürstenbergstadi on
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 27.600 27.600 0,00 27.600- 100,0 - 27.600
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 70.000 70.000 0,00 70.000- 100,0 - 84.100
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 42.400- 42.400- 0,00 42.400+ 100,0 - 56.500-
Auszahlungen)


23031112015002 Grünanlage Rosenhügel, Pannschoppenstr.
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 0,00 200.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


23031112015003 Galopprennb. Horst, Anschl. Schlosspark
Auszahlung für Baumaßnahmen 55.500,26 0 3.489 3.489,21 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 55.500,26- 0 3.489- 3.489,21- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


51032101025001 Albert-Schweitzer-Schule, Ausgabeküche
Auszahlung für Baumaßnahmen 68.249,17 0 947 0,00 947- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 68.249,17- 0 947- 0,00 947+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035004 GGS Albert-Schweitzer-Str., Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 113.381,65 0 1.999 0,00 1.999- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 14.938,25 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 128.319,90- 0 1.999- 0,00 1.999+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51032101035006 GS Sandstraße, Einbau von Aufzügen
Auszahlung für Baumaßnahmen 24.085,30 0 602 0,00 602- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 24.085,30- 0 602- 0,00 602+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035008 Sanierung NW-Bereich, Gesamtschule Horst
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 318.000 318.000 17.170,00 300.830 - 94,6 - 318.530
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 318.000- 318.000- 17.170,00- 300.830+ 94,6 - 318.530-
Auszahlungen)


61035102045002 Vorburg Schloss Horst
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 60.000,00 0 106.000 106.000,00 0+ 0,0+ 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 230.099,09 0 256.426 180.878,84 75.547- 29,5 - 74.655
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 170.099,09- 0 150.426- 74.878,84- 75.547+ 50,2 - 74.655-
Auszahlungen)


69035402025001 Sanierung Horster Straße, 3. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 62.569,25 220.000 1.655.934 480.413,11 1.175.521 - 71,0 - 1.175.521
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 123.897 0,00 123.897 - 100,0 - 123.897
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 62.569,25- 220.000- 1.779.831- 480.413,11- 1.299.418+ 73,0 - 1.299.418-
Auszahlungen)


69035402025011 Gemeindestraßen: Ekhofstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 364.272,17 0 182.165 137.813,35 44.352- 24,4 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 25.238,66 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 389.510,83- 0 182.165- 137.813,35- 44.352+ 24,4 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69035402025013 Fischerstraße; Planstraße c
Auszahlung für Baumaßnahmen 282,51 0 49.717 30.696,88 19.021- 38,3 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 282,51- 0 49.717- 30.696,88- 19.021+ 38,3 - 0
Auszahlungen)


69035402025019 Umbau Flurstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 47.293 9.901,82 37.391- 79,1 - 37.391
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 47.293- 9.901,82- 37.391+ 79,1 - 37.391-
Auszahlungen)


69035402025020 Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 19.889,57 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 19.889,57- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69035402025021 Sandstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 328.430,83 0 536 0,00 536- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.971 8.971,28 0+ 0,0+ 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 328.430,83- 0 9.507- 8.971,28- 536+ 5,6 - 0
Auszahlungen)


69035402025023 Sanierung Horster Straße, 6. BA, BZ3
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 50.000 50.000 4.598,16 45.402- 90,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 50.000- 50.000- 4.598,16- 45.402+ 90,8 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69035402025024 Sanierung Verkehrsfläche Boystraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 200.000 200.000 999,60 199.000 - 99,5 - 199.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 24.000 24.000 0,00 24.000- 100,0 - 24.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 224.000- 224.000- 999,60- 223.000+ 99,6 - 223.000-
Auszahlungen)


69035402025025 Umbau Stegemannsweg / Hegemannsweg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 50.000 8.860,19 41.140- 82,3 - 41.140
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 50.000- 8.860,19- 41.140+ 82,3 - 41.140-
Auszahlungen)


69035402025026 AP Straßen: Rosenstraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 190.000 190.000 1.506,54 188.493 - 99,2 - 208.493
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 5.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 215.000- 215.000- 1.506,54- 213.493+ 99,3 - 213.493-
Auszahlungen)


69035402025027 AP Straßen: Industriestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 125.000 125.000 29.317,82 95.682- 76,6 - 95.682
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 125.000- 125.000- 29.317,82- 95.682+ 76,6 - 95.682-
Auszahlungen)


75034201015001 Kunstrasenplatz SPA Auf dem Schollbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.100 0,00 1.100- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.100- 0,00 1.100+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75034201015002 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 135.000 130.479,06 4.521- 3,4 - 34.521
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 135.000- 130.479,06- 4.521+ 3,4 - 34.521-
Auszahlungen)


84032101055001 Netzwerke Bezirk West
Auszahlung für Baumaßnahmen 15.659,24 40.000 66.015 24.995,52 41.019- 62,1 - 21.019
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 20.363,14 25.000 42.048 22.631,71 19.416- 46,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 36.022,38- 65.000- 108.063- 47.627,23- 60.436+ 55,9 - 30.419-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgr enze
Einzahlung 5.440,00 27.300 92.000 47.360,00 44.640- 48,5 - 33.200
Auszahlung 480.372,96 623.958 1.012.009 530.057,46 481.952 - 47,6 - 377.925
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 474.932,96- 596.658- 920.009- 482.697,46- 437.312+ 47,5 - 344.725-


Gesamtsaldo 1.761.168,24- 2.056.058- 4.614.548- 1.544.467,10- 3.070.081+ 66,5 - 2.876.016-
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Produktgruppe 1116
Gelsendienste 
(GD, Gebäudeservice)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.152.700,00 10.229.100 10.229.100 10.229.100,00 0+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 10.152.700,00 10.229.100 10.229.100 10.229.100,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 10.152.700,00- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100,00- 0+ 0,0+ 0
19 + Finanzerträge 97.000,00 122.960 122.960 0,00 122.960 - 100,0 - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 97.000,00 122.960 122.960 0,00 122.960 - 100,0 - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 10.055.700,00- 10.106.140- 10.106.140- 10.229.100,00- 122.960 - 1,2+ 0


Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1116







Haushaltsplan 2015 
 


Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) 
Produktgruppe 1116 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufgabe der in der eigenbetrieblichen Einrichtung Gelsendienste geführten Produktgruppe ist die Durchführung der Reinigung mit eigenen  
Reinigungskräften, die Übertragung der Reinigung städtischer Gebäude an private Reinigungsunternehmen, die Sicherstellung der Vertretung der 
Schulhauswartinnen und Schulhauswarte sowie in Einzelfällen der Schulhausmeisterinnen und Schulhausmeister sowie alle sonstigen Aufgaben im 
Bereich der Gebäudereinigung. 
 
Mit Wirkung vom 01.02.2013 wurde die Dienstvereinbarung über die Durchführung der Reinigung mit eigenen Reinigungskräften in städtischen  
Gebäuden (DV-R) zwischen Stadt und Personalrat neu abgeschlossen. Ziel ist die Umsetzung des mit Abschluss der DV-R abgestimmten Konzepts 
einer Reinigung der städtischen Gebäude unter ausdrücklicher Einbindung der Reinigung auch mit städtischen Reinigungskräften, deren Erhalt sich 
beide beteiligten Parteien unter Ausschöpfung möglicher Maßnahmen verpflichtet fühlen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111601 - Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Qualitativ hochwertige Reinigung städtischer Gebäudeflächen durch städtische Reinigungskräfte und Reinigungskräfte in der Fremdreinigung.  
Unter Ausnutzung der möglichen Maßnahmen soll bei objektbezogener Aufwandsneutralität der Reinigung mit eigenen Reinigungskräften der  
Vorzug gegeben werden. Hierbei sollen die Kostensteigerungen unter Einbindung städtischer Reinigungskräfte möglichst moderat ausfallen.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung der in der neuen DV-R enthaltenen Ziele. 
- Sicherstellung der den derzeitigen Anforderungen entsprechenden Reinigungsleistung. 
- Beibehaltung der vorgesehenen Anteile bei der Eigen- und Fremdreinigung. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Sicherstellung der Reinigungsleistung durch: 
- Durchführung von Objektprüfungen zur Feststellung, ob die Dienstleistungen den Leistungsverzeichnissen entsprechend durchgeführt werden. 
- Sicherstellung der fachlichen Qualifikation der Mitarbeiter im Umgang mit Maschinen, Arbeitsstoffen und Verfahren durch regelmäßige  
  Unterweisungen. 
- Sicherung einer angemessenen Grundausstattung (Maschinen und Arbeitsstoffe). 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 GELSENDIENSTE (GD, Gebäudeservice) 
Entwicklung in der Produktgruppe 1116 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Finanzerträge: Minderertrag 122.960 € 
Der Planwert von 122.960 € entspricht der geplanten anteiligen Gewinnausschüttung durch Gelsendienste an die Stadt. Aufgrund des Pfingststurms 
(ELA) und den daraus entstandenen Sachschäden konnte die Gewinnausschüttung nicht realisiert werden. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1116


Produkt 111601 Gelsendienste (GD, Gebäudeservice)


Kurzbeschreibung
Durchführen der Reinigung in städtischen Gebäuden mit eigenen Reinigungskräften, die Übertragung der Reinigung städtischer Gebäude an private Reinigungsunternehmen, die Sicherstellung der Vertretung der


Schulhauswart(e)/innen und in Einzelfällen der Schulhausmeister/innen sowie alle sonstigen Aufgaben im Bereich der Gebäudereinigung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Reinigungsfläche Eigenreinigung 71,33 % 71,00 % 71,00 % 70,93 % 0,07 - 0,1 -


- Reinigungsfläche städtisch 666.814 M2 668.500 M2 668.500 M2 672.457 M2 3.957 + 0,6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 10.152.700 10.229.100 10.229.100 10.229.100 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.152.700- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100- 0 + 0 + 0


Summe 1116 - Gelsendienste (GD, Gebäudeservice)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 10.152.700 10.229.100 10.229.100 10.229.100 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 10.152.700- 10.229.100- 10.229.100- 10.229.100- 0 + 0 + 0
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Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Gelsenkirchen-Ost, Organisation von Bezirksvertretungssitzungen,  
Gemeindeordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und Beratungsarbeit der Bezirksvertretung unter Berücksichtigung der Vorschriften 
der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen und der vom Rat erlassenen allgemeinen Regelungen, wie z.B. der Bezirkssatzung. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 
 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Bezirksfraktionen und Einzelmandatsträgerinnen/Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträgerinnen/Mandatsträger,  
  organisatorische Unterstützung der Mandatsausübung, kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und organisatorische  
  Abwicklung aller notwendigen Abläufe. 
- Einberufung und Organisation von Bürger-/Einwohnerversammlungen, Bearbeitung von Bürgerbeschwerden, Wahl von Schiedspersonen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für die Bezirksvertretung, Angelegenheiten des Bezirksbürgermeisters. 
 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 


Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude, Miet- und Dienstwohnungen, 
Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 


   111005 - Hochbaumanagement; Schulen Ost 
   111006 - Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen Ost 
   111007 - Hochbaumanagement; Bildung und Kultur Ost 
   111008 - Hochbaumanagement; Sport Ost 
   111025 - Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schulturnhallen Ost 


   Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung.                                                                  
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements.              
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude.                  
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements. 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung folgender Maßnahmen: Gesamtschule Berger Feld Adenauerallee 110 (Brandschutztüren in Treppenhäusern), GS Barbaraschule  
  Middelicher Str. 221 (Heizungssanierung Turnhalle).  
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Ost 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT   


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210102 - Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Ost 
   210103 - Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Ost  
   210105 - Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Ost 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn, Fortsetzung bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (z.B. Sanierung des  
  NW-Bereich an der Gerhart-Hauptmann-Realschule (neue Gesamtschule Erle), Sanierung und Neuausstattung der Mensa/ Großküche an der Ge- 
  samtschule Berger Feld etc.). 
- Weiterführung des Aufbaus der Gesamtschule Erle. 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufen I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum 
  Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.  
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe (z.B. durch erhöhte Anforderungen an individuelle  
  Förderung, die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw.  
  -angebote und Projekte). 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen. 
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO2 Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards/Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Neumöblierung der Lehrerzimmer und Verwaltungsräume an der Gesamtschule Berger Feld. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien (z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen). 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise erhebliche, zusätzliche Kosten. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Stadtbibliothek  
Produktgruppe 2505 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Stadtbibliothek Gelsenkirchen besteht aus einer Zentralbibliothek, einer Kinderbibliothek, einem MedienMobil und drei Stadtteilbibliotheken. 
Als kommunales Medien- und Informationszentrum soll die Stadtbibliothek Gelsenkirchen allen Bürgerinnen und Bürgern einen freien Zugang zu Me-
dien und Informationen ermöglichen. Es soll ein aktuelles und nachfrageorientiertes Medienangebot angeboten werden, das Orientierungshilfen in 
der Medienvielfalt gibt. Die schulische und außerschulische Aus-, Fort- und Weiterbildung und die kulturelle Bildung soll gefördert werden sowie die 
Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Dabei soll sich das Angebot den veränderten Bedarfen und Nutzungen anpassen.  
Als Bildungspartner arbeitet sie vor allem mit Kindertagesstätten, Schulen und anderen Bildungseinrichtungen eng zusammen und unterstützt das 
lebenslange Lernen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
  250501 - Benutzerdienste Stadtbibliothek Ost  


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Entwicklung einer zukunftsfähigen Stadtteilbibliothek Erle.   
- Bereitstellung von Technik und eines bedarfsgerechten Medienbestandes in der Stadtteilbibliothek Erle für die Zielgruppen Kinder, 
  Schülerinnen und Schüler.  
- Überprüfung der Öffnungszeiten. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Die intensive Leseförderung bleibt nach wie vor das Hauptziel. 
- Ausweitung der Online-Angebote um 5 %. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausbau von e-Medien im Internet, Werbe- und Informationstechniken zu elektronischen Medien. 
- Durchführung von Veranstaltungen zur Leseförderung (Teilnahme am SommerLeseClub und JuniorLeseClub, das erste Buch, Vorlesewettbewerb)  
  und Vermittlung von Informationskompetenz. 
- Ausbau von geeigneter Möblierung und Technik in der Stadtteilbibliothek Erle, um die unterschiedlichen Schwerpunkte bzw. Zielgruppen 
  bedarfsgerecht zu präsentieren. 
   
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen.  
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Bezirksvertretung Ost 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.     
Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
gesamtstädtisch in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden.   
  
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kinder-
tagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der Jugend- 
    arbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen Ost 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen Ost    


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
     Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
     Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Bereitstellung einer pädagogischen Betreuung in den Jugend- 
     einrichtungen während der Weihnachtsferien, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte Jugendliche in der Jugendarbeit,  
     Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines 
     Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern für  
     Jugendhilfe und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
 







B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung,  
    Verfestigung der Weihnachtsferienbetreuung, Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren,  
    Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  
    Ferienangebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 
C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und deren  
    Eltern, Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung von  
     Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
    Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
    Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung aller Grundschulkinder und deren Eltern durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
     und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird  
     jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Angebot und Durchführung eines Weihnachtsferienprogramms im 
     Erich-Kästner-Haus, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen 
    „Laufbahn“, Durchführung einer Jugendkulturgroßveranstaltung. Durchführung eines internationalen Workcamps, Durchführung einer inklusiven  
    Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, Durchführung einer 
     Qualifizierung von zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische 
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE  
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 
E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 







Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen För-
derperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und Ju-
gendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu in-
stallierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert. 
 
Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention besteht Einigkeit darüber, in diversen Handlungsfel-
dern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Weiterentwicklung des Ver-
einssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Systems umfassender Kenn-
zahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
  


Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 







 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Darstellung der Produktgruppe 5102 weist lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 aus. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540102 - Verkehrsplanung; Einzelprojekte Ost 
 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit  
  geeigneten Maßnahmen). 







- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Straßenbahnhaltestellen (Cranger Straße). 
- Umsetzung der im Planungszeitraum realisierbaren Maßnahmen. 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes. 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402.  
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Verkehrsplanung erbringt insbesondere die vorbereitenden Planungsleistungen von der Datenerhebung bis zur Ausführungsplanung für die im 
Anhang der Produktgruppe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen - aufgeführten Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend dem kurzfristigen Bedarf werden weitere Planungsleistungen aus der obigen Aufgabenstellung heraus erbracht. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffentliche Verkehrsflächen Ost 
   540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verkehrseinrichtungen Ost 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
Es ist beabsichtigt, folgende Maßnahme in 2015 zu realisieren: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
Oemkenstraße (von Eichenstraße bis Fichtenstraße). 
 
Investition: 
Breite Straße 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in einem ver-
kehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen sowie 
Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   550201 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Ost 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum unter Berücksichtigung der Verunreinigung 
durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 


Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie durch 
die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Hochbaumanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
 
Produkt 111005 - Hochbaumanagement, Schulen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 761.850 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich witterungsbedingt im Energiebereich (273.000 €), den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen 
(418.000 €) und den sonstigen Hausbesitzerleistungen (z.B. Aufwendungen für den Schornsteinfeger, Dachrinnenreinigungen, Schädlingsbekämp-
fung, TÜV-Prüfungen, 71.000 €). 
 
Produktkennzahlen 
Der Haushaltsansatz für das Jahr 2015 wurde insgesamt zu hoch gebildet. Die Objekte „Herforder Str. 7 (Studienseminar)“, „Westerholter Str. (För-
derschule)“ und „Neustraße 7 (jetzt Musikschule)“ wurden niedergelegt bzw. einer anderweitigen Nutzung zugeführt. 
 
Produkt 111006 - Hochbaumanagement, Jugendeinrichtungen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 213.666 € 
Mehraufwendungen ergeben sich im Saldo aus den Minderaufwendungen bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (109.000 €) und  
den Mehraufwendungen bei den Abschreibungen (323.000 €). 
 
 
 
 
 







Produkt 111007 - Hochbaumanagement, Bildung und Kultur Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen: 7.553 € 
Minderaufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen. 


 
Produkt 111008 - Hochbaumanagement, Sport Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 191.057 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich bei der Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms. 
 
Die Maßnahme SPA Oststraße 3 (Energetische Sanierung und Erweiterung des Umkleide- und Gerätehauses) wird im Rahmen des Kommunalinves-
titionsförderungsgesetzes (KInvFG) ab 2016 umgesetzt werden. 
 
Produkt 111025 - Hochbaumanagement, BgA Verpachtung Schulturnhallen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 28.220 € 
Mindererträge ergeben sich durch die nicht bezirksbezogene Vereinnahmung der Nutzungsentgelte durch Dritte (3.220 €) und bei den Zuweisungen 
vom Land (25.000 €). 
 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen: 58.486 € 
Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Kleinreparaturmaßnahmen im Rahmen der Bauunterhaltung. 


 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Flächenmanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111201- Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.600 € 
Mindererträge, da keine Zuweisungen vom Land für die Landschaftspflege gebucht wurden. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.000 € 
Minderaufwendungen gegenüber dem pauschalen Haushaltsansatz für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. Es sind keine neuen 
Maßnahmen zur Landschaftspflege in 2015 durchgeführt worden. 
 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111305 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Ost 
 
keine Berichtspflicht 
 
Produkt 111306 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Jugendeinrichtungen Ost 
 
 
Teilergebnisplan 
 
keine Berichtspflicht 
 


 
Produkt 111307 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Bildung und Kultur  Ost 
 
Teilergebnisplan 
 
 
keine Berichtspflicht 
 
 
Produkt 111308 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Sport Ost 
 
Teilergebnisplan 
 
 
keine Berichtspflicht 
 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Entwicklung in der Produktgruppe 2101  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51/Büro VB 4-Team IT 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 210102 – Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Ost 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 15.533 € 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Lehr-/Unterrichtsmittel zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei der Baumaßnahme  bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat 
sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht 
mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. 
 
Produkt 210105 – Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 91.967 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Stadtbibliothek 
Entwicklung in der Produktgruppe 2505  


Vorstandsbereich 4  
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 250501 – Stadtbibliothek; Benutzerdienste Ost 
 
Teilergebnisplan 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Ausleihe 
Die Stadtteilbibliothek Erle konnte die angestrebte Ausleihe nicht erreichen. Die Abweichungen gegenüber dem Plan resultieren vor allem daraus, 
dass ein verändertes Nutzerverhalten der Bibliothekskunden (Nutzung der Medien und Angebote in der Bibliothek) zu beobachten ist. Die Nutzung 
der Medien vor Ort oder die Konkurrenz durch das Internet können eine mögliche Ursache dafür sein. 
 
Besucher/-innen 
Über 52.500 Besucherinnen und Besucher nahmen das Medien- und Kulturangebot der Stadtteilbibliothek Erle 2015 in Anspruch. Die Gründe für die 
positive Entwicklung bei den Besucher/-innen liegen hauptsächlich darin, dass u.a. Schülergruppen die Bibliothek als Treffpunkt und außerschuli-
schen Lernort nutzen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Sportanlagen und Sportförderung 
Entwicklung in der Produktgruppe 4201  


Vorstandsbereich 4  
Gelsensport 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mehrerträge 4.403 € 
Abweichungen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im Lagebericht dargestellt. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 4.465 € 
Es bestehen Mittelbindungen, die jedoch erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
 
 
 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Ost 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Öffentliche Verkehrsflächen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 16.118 € 
Die Mehrerträge ergaben sich überwiegend durch aktivierungsfähige Eigenleistungen im Rahmen der Fortschreibung des Anlagevermögens. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 502.731 € 
Die Minderaufwendungen entstanden dadurch, dass für die Maßnahme Oemkenstraße  in 2015 Mittel gebunden wurden, welche erst in 2016 ergeb-
niswirksam werden. Weitere Minderaufwendungen ergaben sich im Wesentlichen dadurch, dass die in 2015 veranschlagten Aufwendungen für Fest-
werte für die Maßnahmen Breitestraße (Beleuchtung und Straßenbäume), Oemkenstraße und Schnorrstraße (Beleuchtung) ebenfalls erst in 2016 
ergebniswirksam werden. Dies gilt auch für Aufwendungen, die für die Ersatzpflanzung von Straßenbäumen vorgesehen sind. 
 
 
Produkt 540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Verkehrseinrichtungen Ost 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 74.318 €. 
Die Ansätze zur behindertengerechten Umrüstung von Lichtsignalanlagen (LSA) sind zu gleichen Teilen auf die 5 Bezirke aufgeteilt. Die Anlagen 
werden nach Abstimmung mit dem Beirat für Menschen mit Behinderungen und nach Bewilligung der Zuwendung durch die Bezirksregierung Münster 
sukzessive umgebaut. In 2015 wurden die Signalanlagen Feldmarkstraße/Nienhausenstraße und Polsumer Straße/Marler Straße behindertengerecht 
umgebaut. Für die Umbaumaßnahme an der Lichtsignalanlage Turf-/Schmalhorststraße wurden Mittel gebunden, die jedoch erst in 2016 ergebnis-
wirksam werden. 
 







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.333.688,59 1.347.144 1.374.344 1.362.912,60 11.432 - 0,8 - 10.500
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 784,44 513 513 809,12 296+ 57,7+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 554.208,48 852.724 852.724 865.244,88 12.521+ 1,5+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 17,34 6.245 6.245 286,35 5.959 - 95,4 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 15.364,85 0 0 26.508,00 26.508+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.904.063,70 2.206.626 2.233.826 2.255.760,95 21.935+ 1,0+ 10.500
11 - Personalaufwendungen 331.182,77 339.567 339.567 399.290,91 59.724+ 17,6+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.002.403,86 4.978.337 5.218.208 3.911.984,73 1.306.223 - 25,0 - 507.515
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.629.106,71 2.517.546 2.517.546 2.657.581,54 140.036+ 5,6+ 0
15 - Transferaufwendungen 187.742,00 294.286 294.286 196.036,00 98.250 - 33,4 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.250.061,13 1.313.845 1.515.918 1.239.675,14 276.243 - 18,2 - 261.600
17 = Ordentliche Aufwendungen 9.400.496,47 9.443.581 9.885.525 8.404.568,32 1.480.957 - 15,0 - 769.115
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 7.496.432,77- 7.236.955- 7.651.699- 6.148.807,37- 1.502.891+ 19,6 - 758.615-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 7.496.432,77- 7.236.955- 7.651.699- 6.148.807,37- 1.502.891+ 19,6 - 758.615-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 7.496.432,77- 7.236.955- 7.651.699- 6.148.807,37- 1.502.891+ 19,6 - 758.615-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 7.496.432,77- 7.236.955- 7.651.699- 6.148.807,37- 1.502.891+ 19,6 - 758.615-
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Produkt 110103 Politische Gremien; Betreuung und allg. Ang elegenheiten Ost


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die Bezirksvertretung einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung des Bezirksbürgermeisters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 49.739 54.627 54.627 78.078 23.451 + 43 + 0


= Ordentliches Ergebnis 49.739- 54.627- 54.627- 78.078- 23.451 - 43 + 0


Produkt 111005 Hochbaumanagement; Schulen Ost


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 14,083 ST 15 ST 15 ST 12,250 ST 2,750 - 18,3 -


Ergebnis


Erträge 1.208.301 1.208.668 1.208.668 1.193.637 15.031 - 1 - 0


- Aufwendungen 2.380.354 5.062.349 5.062.349 4.308.428 753.921 - 15 - 285.719


= Ordentliches Ergebnis 1.172.054- 3.853.681- 3.853.681- 3.114.791- 738.890 + 19 - 285.719-
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Produkt 111006 Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen O st


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 10,667 ST 12 ST 12 ST 12,500 ST 0,500 + 4,2 +


Ergebnis


Erträge 590.892 881.799 881.799 917.773 35.973 + 4 + 0


- Aufwendungen 604.338 999.433 999.433 1.038.908 39.475 + 4 + 17.836


= Ordentliches Ergebnis 13.446- 117.634- 117.634- 121.136- 3.502 - 3 + 17.836-


Produkt 111007 Hochbaumanagement; Bildung und Kultur Ost


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Bildungs- und Kultureinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 1 ST 1 ST 1 ST 1 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 14.052 14.052 14.052 14.052 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 16.287 28.982 28.982 21.513 7.469 - 26 - 700


= Ordentliches Ergebnis 2.235- 14.930- 14.930- 7.461- 7.469 + 50 - 700-
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Produkt 111008 Hochbaumanagement; Sport Ost


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 3 ST 3 ST 3 ST 3 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 18.227 18.227 18.227 18.227 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 195.695 403.266 403.266 208.925 194.341 - 48 - 2.200


= Ordentliches Ergebnis 177.468- 385.039- 385.039- 190.698- 194.341 + 50 - 2.200-


Produkt 111025 Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schult urnhallen Ost


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 28.220 28.220 0 28.220 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 118.952 118.952 177.459 58.507 + 49 + 33.923


= Ordentliches Ergebnis 0 90.732- 90.732- 177.459- 86.727 - 96 + 33.923-
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Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklun g Ost


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 5.600 5.600 0 5.600 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 8.000 8.000 0 8.000 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 0 2.400- 2.400- 0 2.400 + 100 - 0


Produkt 111305 Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Ost


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 2.790.911 0 178.258 176.848 1.410 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 2.790.911- 0 178.258- 176.848- 1.410 + 1 - 0


Produkt 111306 Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinri chtungen Ost


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 208.822 0 5.053 3.974 1.080 - 21 - 0


= Ordentliches Ergebnis 208.822- 0 5.053- 3.974- 1.080 + 21 - 0
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Produkt 111307 Kommunale Gebäudewirtschaft; Bildung und K ultur Ost


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 3.242 0 300 0 300 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 3.242- 0 300- 0 300 + 100 - 0


Produkt 111308 Kommunale Gebäudewirtschaft; Sport Ost


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 112.113 0 600 1.255 655 + 109 + 0


= Ordentliches Ergebnis 112.113- 0 600- 1.255- 655 - 109 + 0


Produkt 210102 Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und U nterrichtsbetrieb Ost


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 165.302 75.700 159.468 143.935 15.533 - 10 - 12.625


= Ordentliches Ergebnis 165.302- 75.700- 159.468- 143.935- 15.533 + 10 - 12.625-
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Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen Ost


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft).


Hierzu zählen:


-Instandhaltung der Einrichtung


-die bauliche Unterhaltung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.984 6.078 6.078 6.538 459 + 8 + 0


- Aufwendungen 511.538 256.171 332.031 329.800 2.230 - 1 - 63.258


= Ordentliches Ergebnis 504.554- 250.093- 325.953- 323.263- 2.690 + 1 - 63.258-


Produkt 210105 Schul. Einrichtungen; Informationstechno logie an Schulen Ost


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 285 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Ost 0,610 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Ost 3,850 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Ost 4,670 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Ost 2,810 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Ost 3,510 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymn. Ost - WB-Kolleg 1,700 PRS 0 +


- Schüler je PC Ost (ohne Berufskollegs) 3,390 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 28.192 8.583 8.583 13.670 5.086 + 59 + 0


- Aufwendungen 507.479 386.516 400.593 318.626 81.967 - 20 - 23.032


= Ordentliches Ergebnis 479.288- 377.933- 392.010- 304.957- 87.053 + 22 - 23.032-
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Produkt 250501 Stadtbibliothek; Benutzerdienste Ost


Kurzbeschreibung
- Präsentation und Ausleihe von Medien für Jugendliche, Erwachsene, Organisationen und Institutionen innerhalb Gelsenkirchens


- Bereitstellung von Internet-Arbeitsplätzen und PC's mit Office-Anwendungen für alle Einwohner/innen, Schulen und Institutionen der Stadt


- Informationszentrum für alle Einwohner/innen und Institutionen


- Unterstützung der freien Meinungsbildung und praktische Lebensorientierung


- Fördern der schulischen und beruflichen Ausbildung


- Förderung der Lesefähigkeit bei Kindern


- Vermittlung von Medienkompetenz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Ausleihe 106.756 ST 113.000 ST 113.000 ST 93.203 ST 19.797 - 17,5 -


- Besucher/-innen 40.023 PRS 44.500 PRS 44.500 PRS 52.788 PRS 8.288 + 18,6 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 125.568 115.455 120.251 149.316 29.064 + 24 + 1.906


= Ordentliches Ergebnis 125.568- 115.455- 120.251- 149.316- 29.064 - 24 + 1.906-


Produkt 360102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung; In standhaltung ... Ost


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Ost.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 100.955 109.249 109.249 109.249 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 100.955- 109.249- 109.249- 109.249- 0 + 0 + 0
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Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spie lanlagen Ost


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Stadtbezirk Ost


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung von Spielplatzpaten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.089 1.072 1.072 1.072 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 43.001 45.780 45.780 45.184 596 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 41.911- 44.708- 44.708- 44.112- 596 + 1 - 0


Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung d er Einrichtungen Ost


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Ost.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.793 2.034 2.034 3.648 1.614 + 79 + 0


= Ordentliches Ergebnis 1.793- 2.034- 2.034- 3.648- 1.614 - 79 + 0
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Produkt 420101 Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sport anlagen Ost


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 11.304 8.279 8.279 12.682 4.403 + 53 + 0


- Aufwendungen 16.314 18.858 18.858 18.027 832 - 4 - 0


= Ordentliches Ergebnis 5.010- 10.579- 10.579- 5.344- 5.235 + 49 - 0


Produkt 420102 Sportanlagen und Sportförderung; Sportför derung Ost


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 42.687 42.937 42.937 42.687 250 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 42.687- 42.937- 42.937- 42.687- 250 + 1 - 0







Jahresabschluss 2015 Bezirk Ost


Produkt 540102 Verkehrsplanung; Einzelprojekte Ost


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 8.312 11.300 11.300 6.835 4.465 - 40 - 6.835


= Ordentliches Ergebnis 8.312- 11.300- 11.300- 6.835- 4.465 + 40 - 6.835-


Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen Ost


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 19.584 3.947 3.947 30.752 26.804 + 679 + 0


- Aufwendungen 458.515 639.472 675.018 188.005 487.012 - 72 - 264.851


= Ordentliches Ergebnis 438.931- 635.524- 671.070- 157.254- 513.816 + 77 - 264.851-
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Produkt 540203 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verke hrseinrichtungen Ost


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.440 22.100 49.300 47.360 1.940 - 4 - 10.500


- Aufwendungen 111.531 109.000 152.685 78.368 74.318 - 49 - 56.229


= Ordentliches Ergebnis 106.091- 86.900- 103.385- 31.008- 72.378 + 70 - 45.729-


Produkt 550201 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Ost


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen im Bezirk Ost. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem Gräbergesetz. Aufgaben


nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 946.000 955.500 955.500 955.500 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 946.000- 955.500- 955.500- 955.500- 0 + 0 + 0


Summe BEZ4 - Bezirk Ost


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.904.064 2.206.626 2.233.826 2.255.761 21.935 + 1 + 10.500


- Aufwendungen 9.400.496 9.443.581 9.885.525 8.404.568 1.480.957 - 15 - 769.115


= Ordentliches Ergebnis 7.496.433- 7.236.955- 7.651.699- 6.148.807- 1.502.891 + 20 - 758.615-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 176.890,00 822.300 849.500 57.960,00 791.540 - 93,2 - 900.700
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000 - 100,0 - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 176.890,00 827.300 854.500 57.960,00 796.540 - 93,2 - 900.700


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 3.746.517,93 1.896.500 4.068.347 1.537.209,22 2.531.138 - 62,2 - 2.804.093
09 + für den Erwerb von beweglichem 807.518,19 590.528 849.235 600.426,51 248.809 - 29,3 - 297.691


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 4.554.036,12 2.487.028 4.917.583 2.137.635,73 2.779.947 - 56,5 - 3.101.784
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.377.146,12- 1.659.728- 4.063.083- 2.079.675,73- 1.983.407+ 48,8 - 2.201.084-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgre nze
23041110055003 GS Heistr., Erweiterungsneubau
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 1.360 1.360,46 0+ 0,0+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 1.360- 1.360,46- 0+ 0,0+ 0
Auszahlungen)


23041110055004 GSS Berger Feld, Fluchttreppen
Auszahlung für Baumaßnahmen 79.318,03 0 198.273 27.018,96 171.254 - 86,4 - 171.254
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 79.318,03- 0 198.273- 27.018,96- 171.254+ 86,4 - 171.254-
Auszahlungen)


23041110065002 Neubau KiTa Middelicher Str./Uteweg
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 98.010,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.596.351,14 0 303.785 125.239,86 178.546 - 58,8 - 178.546
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.498.341,14- 0 303.785- 125.239,86- 178.546+ 58,8 - 178.546-
Auszahlungen)


23041110065004 Umbau Gebäude Herforder Str. zur KiTa
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 73.440,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.337.678,94 0 701.031 592.774,89 108.256 - 15,4 - 278.256
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.264.238,94- 0 701.031- 592.774,89- 108.256+ 15,4 - 278.256-
Auszahlungen)


23041110085002 SPA Oststr., Ersatzn. Umkl. KInvFG
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 90.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 100.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 10.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51042101035002 Umgest. Außensportflächen GS Berger Feld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 800.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.000.000 1.000.000 0,00 1.000.000 - 100,0 - 1.000.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 200.000-
Auszahlungen)


69045402025007 Unfallhäufungsst. Hertener Str./Ewaldst r
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 9.100,00 9.100+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025009 Umgestaltung Marktplatz Erle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 13.932 4.138,71 9.793- 70,3 - 9.793
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 8.531 0,00 8.531- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 22.463- 4.138,71- 18.324+ 81,6 - 9.793-
Auszahlungen)


69045402025012 Emil-Zimmermann-Allee, 2. BA
Auszahlung für Baumaßnahmen 17.020,12 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 17.020,12- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


69045402025013 Emscherstr. v. Adenauerallee - Dieselstr
Auszahlung für Baumaßnahmen 438.058,06 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 438.058,06- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69045402025014 Ewaldstr. v. Hertener Str. - Middelicher
Auszahlung für Baumaßnahmen 107.865,25 0 62.135 38.736,36 23.398- 37,7 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 107.865,25- 0 62.135- 38.736,36- 23.398+ 37,7 - 0
Auszahlungen)


69045402025015 Erneuerung Herforder Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 500.000 390.996,10 109.004 - 21,8 - 109.004
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 500.000- 390.996,10- 109.004+ 21,8 - 109.004-
Auszahlungen)


69045402025017 AP Straßen: Breite Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 600.000 600.000 7.404,18 592.596 - 98,8 - 592.596
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 65.000 65.000 0,00 65.000- 100,0 - 65.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 665.000- 665.000- 7.404,18- 657.596+ 98,9 - 657.596-
Auszahlungen)


69045402025018 Sanierung d. Verkehrsfl. Im Emscherbruch
Auszahlung für Baumaßnahmen 149,94 0 124.937 88.097,24 36.840- 29,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 149,94- 0 124.937- 88.097,24- 36.840+ 29,5 - 0
Auszahlungen)


69045402025019 Sanierung d. Verkehrsfl. Adenauerallee
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 96.503 55.455,02 41.048- 42,5 - 9.483
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 96.503- 55.455,02- 41.048+ 42,5 - 9.483-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69045402025020 Schnorrstraße v. Viktoriastraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 180.000 180.000 1.649,34 178.351 - 99,1 - 178.351
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.000 25.000 0,00 25.000- 100,0 - 25.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 205.000- 205.000- 1.649,34- 203.351+ 99,2 - 203.351-
Auszahlungen)


75044201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.015,14 0 107.985 88.941,60 19.043- 17,6 - 20.449
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.015,14- 0 107.985- 88.941,60- 19.043+ 17,6 - 20.449-
Auszahlungen)


84042101055001 Netzwerke Bezirk Ost
Auszahlung für Baumaßnahmen 136.332,24 35.000 39.215 29.117,32 10.098- 25,8 - 18.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 46.604,23 20.000 20.873 11.446,63 9.427- 45,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 182.936,47- 55.000- 60.089- 40.563,95- 19.525+ 32,5 - 27.498-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgr enze
Einzahlung 5.440,00 27.300 54.500 48.860,00 5.640- 10,4 - 10.700
Auszahlung 792.643,03 562.028 869.021 675.259,06 193.761 - 22,3 - 336.555
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 787.203,03- 534.728- 814.521- 626.399,06- 188.121+ 23,1 - 325.855-


Gesamtsaldo 4.377.146,12- 1.659.728- 4.063.083- 2.079.675,73- 1.983.407+ 48,8 - 2.201.084-
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		BV 4_1113

		BV 4_2101

		BV 4_2505

		BV 4_3602

		BV 4_5402



		Ergebnis Ost

		Bezirk Ost 1.pdf

		Bezirk Ost

		BV 4 PGB

		BV 4 zErl

		Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:

		Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Ost

		Teilergebnisplan





		ZPlan Bezirk Ost



		Bezirk Ost 2015.pdf

		BV 4 PGB

		BV 4 zErl

		BV4 zErl 4201.pdf

		Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten:

		Produkt 420101 – Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sportanlagen Ost

		UTeilergebnisplan





		Bezirk Ost












Produktgruppe 1117
Gelsenkirchener Kommunale 
Datenzentrale Emscher-Lippe
(gkd-el)







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 17.302,73 17.303+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 67.100,37 0 0 180.366,15 180.366+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 67.100,37 0 0 197.668,88 197.669+ - 0
11 - Personalaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.497.770,45 10.839.800 10.839.800 10.839.800,00 0+ 0,0+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.226.000,00 2.074.000 2.074.000 2.074.000,00 0+ 0,0+ 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.723.770,45 12.913.800 12.913.800 12.913.800,00 0+ 0,0+ 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 12.656.670,08- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131,12- 197.669+ 1,5 - 0
19 + Finanzerträge 163.866,53 0 0 160.029,59 160.030+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 163.866,53 0 0 160.029,59 160.030+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 12.492.803,55- 12.913.800- 12.913.800- 12.556.101,53- 357.698+ 2,8 - 0


Jahresabschluss 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1117







 
        


 
Haushaltsplan 2015 
 


Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) 
Produktgruppe 1117 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe erbringt ihre Leistungen als eigenbetriebsähnliche Einrichtung auf der Grundlage  
des § 107 Absatz 2 GO NRW entsprechend den gesetzlichen Vorschriften über Eigenbetriebe sowie nach den Vorschriften der Betriebssatzung.  
Der Betrieb verfolgt den Zweck, städtische Dienststellen bei der Erledigung der Aufgaben im Bereich der Informations- und Kommunikations-
technologie wirkungsvoll zu unterstützen. Im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit werden auch Leistungen für andere Kommunen und  
daneben in zunehmendem Maße neue Leistungen für Einrichtungen und Beteiligungen der Stadt Gelsenkirchen erbracht. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   111701 - Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)  
 
Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die vom Rat der Stadt Gelsenkirchen beschlossene strategische Ausrichtung auf die Standardsoftware SAP wird konsequent weitergeführt.  
Mittelfristige Ziele in diesem strategischen Kontext sind z. B. Optimierung und Ausbau des Führungsinformationssystems, des Beschaffungswesens, 
des städtischen E-Government-Angebots, der digitalen Rechnungsbearbeitung sowie des SAP-basierten Berichtswesens. Die dafür notwendige 
Hard- und Software-Infrastruktur ist permanent den jeweiligen Anforderungen anzupassen. Das Gleiche gilt für die Netze und Übertragungswege bei 
bzw. zwischen den Fachdienststellen sowie die Endgeräteausstattung bei den Anwendern. Ein weiterer Schwerpunkt wird in der informations-
technischen Unterstützung des städtischen Bürgerhaushaltes liegen. Alle Maßnahmen verfolgen das Ziel, der Stadtverwaltung Gelsenkirchen ein 
umfassendes und effizientes, der jeweiligen Bedarfslage angemessenes Spektrum an IT- und TK-Leistungen zu optimalen wirtschaftlichen  
Bedingungen zur Verfügung zu stellen. Im Bereich der Informations- und Telekommunikationstechnik findet bereits seit Jahren eine immer stärker 
werdende Fokussierung auf Fragen der Energieeffizienz und der Umweltverträglichkeit statt. Bei allen Beschaffungsprozessen, insbesondere bei 
öffentlichen Ausschreibungen, werden regelmäßig Nachweise der Lieferanten verlangt, die die Eignung der Geräte im Hinblick auf diese Faktoren 
belegen müssen (Energy Star, Blauer Engel, RoHS – Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und  
Elektronikgeräten). Prinzipiell sind Kriterien wie Energieeffizienz und Reduzierung der CO2 Emissionen wesentlicher Bestandteil der Technikstrategie 
der gkd-el. Daher werden bei sämtlichen Beschaffungsprozessen auch weiterhin die jeweils erreichbaren, aktuellen Standards als vom Lieferanten zu 
erfüllende Anforderung geprüft. 







 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Wesentliche Schwerpunkte im Planjahr 2015 sind die Optimierung interner Workflows im Kontext gesamtstädtischer E-Government Aktivitäten, 
der Ausbau des elektronischen Akten- und Dokumentenarchivs mit Einbindung in die jeweiligen kommunalen Fachanwendungen, der digitalen  
Rechnungsbearbeitung und des SAP-basierten Berichtswesens sowie funktionale Erweiterungen in SAP-Anwendungen. Auf der Arbeitsplatz- bzw. 
Anwenderebene ist die Erneuerung von ca. 400 Arbeitsplatz-PC, Monitoren und Druckern vorgesehen sowie die informationstechnische  
Unterstützung für den städtischen Bürgerhaushalt. Vorgesehen ist darüber hinaus der weitere Ausbau von mehr Informationstransparenz innerhalb 
der Organisation Stadt Gelsenkirchen auf elektronischem Wege durch die Anpassung vorhandener und ggf. den Einsatz neuer Reporting-
Anwendungen in verschiedenen Organisationsbereichen. 


Die Bereitstellung der notwendigen Finanzmittel für diese Maßnahmen erfolgt nach dem abgestimmten Verfahren (Beschluss des  
Verwaltungsvorstandes unter Berücksichtigung der HSP-Vorgaben) über den Wirtschaftsplan 2015 der gkd-el. 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Einführung von Anwendungen für eine Optimierung bestehender Workflows, hard- und softwareseitiger Ausbau der städtischen Lösung für  
  elektronische Archive. 
- Modernisierung und Erweiterung verschiedener kommunaler Fachanwendungen. 
- Funktionale Erweiterung vorhandener SAP-Anwendungen. 
- Beschaffung und Installation von IT/TK Technik und Software zur Schaffung einer modernen und den aktuellen Anforderungen entsprechenden 
  IT-Infrastruktur bis zum Arbeitsplatz.  
- Schulung des städtischen Personals in Bezug auf die eingesetzten IT-Produkte. 
 


Chancen und Risiken 
Nach den derzeitigen Erkenntnissen bestehen weder negative noch positive Einflussfaktoren, die die Zielerreichung, die Leistungen und/oder  
die Finanzen über die in den Planungen berücksichtigten Sachverhalte hinaus wesentlich beeinflussen könnten. 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) 
Entwicklung in der Produktgruppe 1117 


Vorstandsbereich 1  
Referat 3 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 
 
Teilergebnisplan 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mehrerträge 17.303 € 
Der Mehrertrag betrifft die Erstattungsleistung für die die Nutzung der Klimaanlage aus dem Vorjahr, die aus buchungstechnischen Gründen im 
Folgejahr vereinnahmt werden musste. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 180.366 € 
Der Mehrertrag entfällt auf Erstattungsleistungen aus der Abrechnung der Telekommunikationsgebühren (129.854 €) und Datenleitungen (50.512 €).  
 
Finanzerträge 
Die Mehrerträge resultieren aus der Gewinnausschüttung der gkd-el aus dem Jahresergebnis 2014. 
 







Jahresabschluss 2015 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1117


Produkt 111701 Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)


Kurzbeschreibung
Die gkd-el ist der IT-Dienstleister für die Stadtverwaltung Gelsenkirchen. Sie hat die Aufgabe, alle Dienststellen in Fragen der Informations- und Kommunikationstechnologie wirkungsvoll zu unterstützen.


Wesentliche Aufgaben der gkd-el sind:


Zentrale Informationsverarbeitung einschließlich Administration und Betreuung der notwendigen Infrastruktureinrichtungen und Arbeitsplatzausstattung, laufende Pflege und Weiterentwicklung kommunaler


Spezialanwendungen, individuelle Beratung und Anwenderbetreuung für kommunale Fach- und Standardsoftware, Systemprogrammierung, -organisation und -betreuung für alle Rechnerebenen,


IT-Qualifizierungszentrum, Konzeptionierung, Einführung und Betreuung der kommunalen Fachverfahren im Bereich der strategischen Software SAP (Neues kommunales Finanzmanagement), Kommunale


Online-Dienste (E-Government), Datenbankorganisation und -management, Beschaffung von Informationstechnik, Planung, Betrieb und Unterhaltung von analogen und digitalen Telekommunikationseinrichtungen


sowie Grafische Datenverarbeitung mit dem Schwerpunkt Kommunale Geoinformationssysteme.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Arbeitsplatzcomputer 3.200 ST 3.100 ST 3.100 ST 3.100 ST 0 + 0,0 +


Ressourcen (Personal/Finanzen)


- Investitionsvolumen ITK Verwaltung 1.100 TEU 1.100 TEU 1.100 TEU 1.100 TEU 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 67.100 0 0 197.669 197.669 + 0 0


- Aufwendungen 12.723.770 12.913.800 12.913.800 12.913.800 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 12.656.670- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131- 197.669 + 2 - 0


Summe 1117 - Gelsenk. Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el)


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 67.100 0 0 197.669 197.669 + 0 0


- Aufwendungen 12.723.770 12.913.800 12.913.800 12.913.800 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 12.656.670- 12.913.800- 12.913.800- 12.716.131- 197.669 + 2 - 0












Stadtbezirk 5
- Süd -







Haushalt 2015                                                                                                                                           Bezirksübersicht 
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Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Politische Gremien 
Produktgruppe 1101 


Vorstandsbereich OB 
Referat 2 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretung im Stadtbezirk Gelsenkirchen-Süd, Organisation von Bezirksvertretungssitzungen,  
Gemeindeordnung und Satzungen, Unterstützung der Beschluss- und Beratungsarbeit der Bezirksvertretung unter Berücksichtigung der  
Vorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen und der vom Rat erlassenen allgemeinen Regelungen, wie z.B. der Bezirkssatzung. 


Die Produktgruppe umfasst das folgende Produkt:  
   110103 - Betreuung und allgemeine Angelegenheiten der Bezirksvertretungen 
 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Anträge der Bezirksfraktionen und Einzelmandatsträgerinnen/Einzelmandatsträger bzw. Anfragen der Mandatsträgerinnen/Mandatsträger,  
  organisatorische Unterstützung der Mandatsausübung, kommunalrechtliche Prüfung, Entscheidungsvorbereitung und organisatorische  
  Abwicklung aller notwendigen Abläufe. 
- Einberufung und Organisation von Bürger-/Einwohnerversammlungen, Bearbeitung von Bürgerbeschwerden, Wahl von Schiedspersonen. 
- Geschäftsführung einschließlich Schriftführung und Protokollierung für die Bezirksvertretung, Angelegenheiten des Bezirksbürgermeisters. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Hochbaumanagement 
Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 


Ziel und Zweck des Hochbaumanagements ist die Planung und Abwicklung aller bautechnischen Aufgaben für Schulen, Kindertagesstätten, Jugend-, 
Bildungs- und Kultureinrichtungen, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Feuer- und Rettungswachen, Verwaltungsgebäude, Miet- und Dienstwohnungen, 
Gewerbeobjekte, Betriebe gewerblicher Art, Gemeinschaftsunterkünfte und Sonderbauten, außerdem die Bereitstellung von gebäuderelevanten 
Dienstleistungen, die Durchführung eines effizienten Energiemanagements und die kaufmännische Verwaltung und Betreuung der eigenen und ex-
ternen Liegenschaften sowie die bedarfsgerechte Bereitstellung von Büroflächen in Verwaltungsgebäuden.  
In diese Produktgruppe wird ab dem Haushaltsjahr 2015 die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - integriert. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   111005 - Hochbaumanagement; Schulen Süd 
   111006 - Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen Süd 
   111008 - Hochbaumanagement; Sport Süd 
   111025 - Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schulturnhallen Süd 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Optimierung der Arbeitsabläufe und der korrespondierenden EDV-Ausstattung. 
- Substanzerhaltung bzw. Erhöhung der Vermögenswerte städtischer Immobilien im Rahmen der zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel. 
- Erhöhung der Nutzungsintensität und Ertragsfähigkeit städtischer Immobilien. 
- Rückführung von Mietwohnungen, Dienstwohnungen und Gewerbeobjekten auf den kleinstmöglichen Bestand. 
- Schaffung von Standards bei Sanierungsarbeiten unter Berücksichtigung der Reduzierung des Energieverbrauches. 
- Prüfung von Contractingmöglichkeiten in öffentlichen Liegenschaften. 
- Gebäudesanierungs- und Instandhaltungsprogramm unter Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Bauliche Umsetzung von Hochbaumaßnahmen und Bereitstellung von Flächen zur Sicherstellung der U 3 - Betreuung.                                                                  
- Umsetzung der Inklusionsmaßnahmen an städtischen öffentlichen Gebäuden. 
- Optimierung der gebäuderelevanten Hochbauleistungen, Dienstleistungen und des Energiemanagements.              
- Weiterentwicklung der Software im Hochbaumanagement. 
- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
- Flächenoptimierungen im Bereich der Verwaltungsgebäude.                  
- Aufbau eines umfassenden Umzugsmanagements.               


 







Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung folgender Maßnahmen: Gesamtschule Ückendorf (Rettungswegsicherungen), Wiehagenschule - 
  Gemeinschaftsgrundschule, Josefstraße 28 (Fenster- und Schulhofsanierung), Förderschule Malteserstr. 2 (Dachsanierung, WC und TGA),  
  Turmschule - Gemeinschaftsgrundschule, Schonnebecker Straße 32 (2. BA Fenster- und Fassadensanierung). 
- Verbesserung der Servicestrukturen im Immobilienmanagement. 
- Weiterentwicklung des jährlichen Energieberichtes. 
- Entwicklung EDV-gestützter Portfolioübersichten zur Klassifizierung der Immobilien. 
- Erarbeitung und Vorgabe von Flächenstandards für Verwaltungsgebäude. 
- Identifizierung nicht notwendiger angemieteter und eigener Gebäude.  
- Optimierung der Softwareschnittstellen in Zusammenarbeit mit der gkd-el. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Flächenmanagement 
Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Flächenentwicklung, Bestandspflege, Nutzungsverhältnisse an unbebauten Grundstücken, Verkauf von Grundstücken, Bestellung von Erbbaurech-
ten, Erwerb und Tausch, wirtschaftliche Nutzung von Grundstücken, bedarfsgerechte Schaffung von Wohnbau-, Gemeinschafts- und Infrastrukturflä-
chen, Realisierung von Planungsmaßnahmen.  


Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
      111201 - Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Süd 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Flächenoptimierung im Bereich der Grundstücke. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Flächenreduzierung im Bereich bebauungsfähiger Grundstücke. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Vermarktung bebauungsfähiger Grundstücke an der Hilgenboomstraße. 
 
Chancen und Risiken 
Aufgrund der hohen Anzahl auslaufender Erbbaurechtsverträge, ist vermehrt mit schwierigen Vertragsverhandlungen zu rechnen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
 
Die Produktgruppe 1113 - Kommunale Gebäudewirtschaft - wird zum Haushalt 2015 aufgelöst und der Produktgruppe 1110 - Hochbaumanagement - 
zugeordnet. Die Darstellungen der Produktgruppe 1113 weisen daher lediglich das Rechnungsergebnis des Jahres 2013 und den Ansatz des Jahres 
2014 aus. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210102 - Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Süd 
   210103 - Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Süd  
   210105 - Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Süd 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude z.B. Erneuerung der Ausstattung 
  von Lehrerzimmern und Verwaltungsräumen an diversen Schulen z.B. GGS Haidekamp, Verlagerung des Weiterbildungskolleg Abendrealschule an 
  den Schulstandort Bochumer Str. 190, Generalsanierung der Glückaufschule-Ückendorf. 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufen I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum 
  Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- Anbindung aller Grundschulen an  das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.  
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen. 
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe, z.B. durch erhöhte Anforderungen an individuelle  
  Förderung, die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw. 
  -angebote und Projekte. 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen. 
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO2 Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards/Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Anpassungsmaßnahmen im Schulgebäude Bochumer Str. 190 für den Teil-Einzug des Weiterbildungskollegs Abendrealschule. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien, z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen. 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise erhebliche, zusätzliche Kosten. 
 







 
 


Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Förderung von Kindern in Tagesbetreuung 
Produktgruppe 3601 


Vorstandsbereich 4 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen für Kinder, Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder von Trägern der 
freien Jugendhilfe sowie der Kindertagespflege, Einzug von Elternbeiträgen, Vollversorgung mit Kindergartenplätzen für behinderte und nicht behin-
derte Kinder, bedarfsgerechte Versorgung von unter 3-jährigen Kindern (Rechtsanspruch ab dem 1. Lebensjahr), bedarfsgerechte Versorgung mit 
Ganztagsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder, Weiterentwicklung der integrativen Erziehung mit dem Perspektivziel der Inklusion. 


Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360101 - Tageseinrichtungen für Kinder 
   360102 - Instandhaltung der Einrichtungen 


Mittelfristige Ziele für Planungszeitraum 2015 bis 2018 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, be-
darfsgerechte Versorgung (Umsetzung des Rechtsanspruches) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in institutioneller Tages-
betreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Vermeidung von gesundheitlichen Fehlentwicklungen und frühzeitige Erkennung von Entwicklungsri-
siken im Rahmen der Kindergarteneingangsuntersuchung (in 15 Modelleinrichtungen). Qualitätsentwicklung in der Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Tageseinrichtung sowie Ausbau der familienergänzenden Erziehung in den Tageseinrichtungen durch Hausbesuche bei Eltern von Kindern.     
Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“.    


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
100%-ige Versorgung im Kindergartenbereich, 35%-ige Versorgung mit Ganztagsplätzen (45 Wochenstunden) in Tageseinrichtungen für Kinder, ge-
samtstädtisch eine 36%-ige Versorgung (ohne Berücksichtigung des Zuzugs Ost) der unter 3-jährigen Kinder durch die Schaffung von Plätzen in in-
stitutioneller Tagesbetreuung sowie Plätzen in Kindertagespflege. Betreuung verhaltensauffälliger Kinder zur Sicherstellung der Aufsichtspflicht für 
alle zu beaufsichtigenden Kinder durch den präventiven mobilen Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften. Weiterführung einer Kindergartenein-
gangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings. Reduzierung der CO-2-Emissionen durch Energieeinsparung in Kindertageseinrichtungen 
in 18 Modelleinrichtungen. 
 







 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Prüfung der Angebotsstruktur der städt. Angebote in Tagesbetreuung auf der Basis der zugrundeliegenden Gesetzesgrundlagen sowie Elternbedarf, 
mögliche Weiterführung von bislang in freier Trägerschaft geführten Einrichtungen bzw. Ersatzbauten. 
Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Zusätzliche Sprachfördermaßnahmen in Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2008/2009 und 2010). 
- Ausbau von Tageseinrichtungen zu Familienzentren (Fortführung aus 2008/2009 und 2010), Umsetzung der Konzeption „Familien stärken“ (2013). 
- Interkulturelle Erziehung (Fortführung aus 2010).  
- Hausbesuche bei Eltern von Kindern aus städtischen Tageseinrichtungen (Fortführung aus 2010) sowie Ausbau (Fortführung aus 2011).                                                                              
- Einführung einer Kindergarteneingangsuntersuchung sowie eines Entwicklungsscreenings - FiT - (Fortführung aus 2011). 
- Präventiver mobiler Einsatz von heilpädagogischen Fachkräften - MHD - (Fortführung aus 2011).  
 
Chancen und Risiken 
Der Landtag hat am 04.06.2014 die 2. Reform des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Zukünftig erhält jede Kindertageseinrichtung eine 
Verfügungspauschale zur Entlastung des pädagogischen Personals. Einrichtungen mit einem hohen Anteil von Kindern mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf erhalten weitere Mittel für zusätzliches pädagogisches Personal (plusKITA). Weiterhin werden zusätzliche Sprachfördermittel zur Verfü-
gung gestellt, um künftig jedes Kind von Anfang an alltagsintegriert und stärkenorientiert zu fördern. Durch diese Maßnahmen soll, unter Einbindung 
der freien Träger, eine Verbesserung der Qualität in den Tageseinrichtungen für Kinder erreicht werden.   
  
Das Platzangebot an Betreuungsplätzen ist gefährdet durch mögliche weitere Schließungen von Einrichtungen aus der freien Trägerschaft. Die jetzi-
ge Armutszuwanderung  stellt eine immense Herausforderung dar. Unklar ist diesbezüglich der zukünftige Bedarf an Betreuungsplätzen in der Kin-
dertagesbetreuung im Bereich der Versorgung von Kindern unter 3 Jahren als auch von über 3-jährigen Kindern.  
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd  


Kinder- und Jugendarbeit 
Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
A) Jugendschutz. 
B) Förderung der Entwicklung junger Menschen durch Angebote der Jugendarbeit innerhalb und außerhalb von Einrichtungen sowie Sicherung und  
    Stärkung von nahbereichsbezogenen Einrichtungen. 
C) Angebote und Maßnahmen an der Schnittstelle Jugendhilfe-Schule. 
D) Hilfe für junge Menschen im Übergang von Schule in Ausbildung bzw. Beruf, Durchführung von Maßnahmen zur Reduzierung der Jugend- 
    arbeitslosigkeit (insbesondere außerbetriebliche Berufsausbildung, Aktiv-Jobs für unter und über 25jährige). 
E) Bedarfsgerechte Versorgung mit öffentlichen Spielanlagen für Kinder und Jugendliche. 
F) Sozialdienst Schule zur Förderung der Erziehung und Bildung von Schülerinnen und Schülern an Grundschulen. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   360202 - Öffentliche Spielanlagen Süd 
   360206 - Instandhaltung der Einrichtungen Süd    


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Angebote zur Suchtprävention in Zusammenarbeit mit dem Bereich Schule und  
    Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
B) Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung, Entwicklung von „Inklusiven Angeboten“ in der Jugendarbeit, Stärkung der politischen Bildung im  
     Rahmen der Jugendarbeit, Weiterführung der internationalen Jugendarbeit, Stärkung der außerschulischen Förderangebote für benachteiligte  
     Jugendliche in der Jugendarbeit, Förderung von innovativen Jugendkulturangeboten. 
C) Stärkung der Schulfähigkeit und Verbesserung der Bildungschancen benachteiligter Kinder und Jugendlicher. Bereitstellung eines 
    Unterstützungsnetzes („Integrationsmittlerportal“) von mehrsprachigen pädagogisch teilqualifizierten Integrationsmittlern  
    für Jugendhilfe und Schule. 
D) Verbesserung der Startchancen von benachteiligten jungen Menschen im Übergang von Schule zum Beruf zur Stärkung der Ausbildungsfähigkeit. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede öffentliche Spielanlage, Anpassung der Anzahl von Spielflächen an die demografische Entwicklung unter 
     Einbeziehung des Jugendhilfeplanes und der bezirklichen Sozialstruktur. 
F) Sicherstellung einer kontinuierlichen Beschulung und Vermeidung von negativen Schulbiografien. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
A) Sensibilisierung zum Thema Extremismus und Rassismus, Weiterführung von bestehenden Angeboten zur Suchtprävention. 
B) Die gesamtstädtische Ausweitung des Modellprojektes „Jugendforum Ückendorf/Neustadt“, Entwicklung von Projekten zur politischen Bildung, 
    Entwicklung von spezifischen Angeboten für benachteiligte Jugendliche in den Jugendzentren, Planung von innovativen Jugendkulturprojekten. 
    Begegnung junger Menschen verschiedener Nationalitäten, Schaffung  eines inklusiven  Ferienangebotes für Kinder mit und ohne Behinderungen. 







C) Verstetigung der Sprachfördercamps zur Stärkung der Sprachkompetenzen von Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund und deren 
Eltern,     
    Planung von innovativen gemeinsamen Projekten im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, fachliche Beratung und Begleitung von  
    Kooperationsprozessen, Qualifizierung von zugewanderten Eltern zu Integrationsmittlern für schwer erreichbare Eltern in Jugendhilfe und Schule. 
D) Weiterführung der Beratung und Unterstützung von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf,  
     Beibehaltung der Höhe von außerbetrieblichen Ausbildungsplätzen einschließlich der SGB II-Maßnahmen (z. B. Aktiv-Jobs) und SGB III- 
     Maßnahmen. 
E) Gewinnung einer Patenschaft für jede dritte Spielanlage. 
F) Zielgerichtete und bedarfsorientierte Unterstützung durch den Sozialdienst Schule. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
A) Durchführung von Projekten gegen politischen Extremismus und Rassismus, Ausrichtung von Wettbewerben im Bereich Extremismus  
     und Gewalt unter Einbindung von Schulen und offener Kinder- und Jugendarbeit, Durchführung von 2 Suchtpräventionstagen. 
B) Umsetzung des Konzeptes „Jugendrat GE“ und Durchführung der Wahl, in 6 Jugendzentren und 2 Abenteuer- und Bauspielplätzen wird 
     jeweils ein Projekt zum Themenfeld der politischen Bildung angeboten, Durchführung von kostenfreien Bewerbungstrainings in vier  
    Jugendzentren sowie die Unterstützung der schulischen „Laufbahn“, Durchführung einer Jugendkulturgroßveranstaltung. Durchführung eines  
     internationalen Workcamps, Durchführung einer inklusiven Ferienmaßnahme mit Kindern mit und ohne Behinderungen. 
C) Teilnahme von 165 Grundschulkindern vorrangig mit Migrationshintergrund an einer Sprachfördermaßnahme in den Ferien an 3 Standorten,  
     Akquise von öffentlichen Fördermitteln zur Umsetzung von Programmen im Schnittstellenbereich Jugendhilfe-Schule, Durchführung einer 
     Qualifizierung von  zugewanderten Eltern durch Vermittlung von Grundlagenwissen (ca. 120 Unterrichtsstunden) durch Experten und praktische 
     Anleitung durch Fachkräfte beim probatischen Einsatz in Jugendhilfe und Schule. 
D) Anwerbung von öffentlichen Fördermitteln zur Fortführung der bestehenden Beratungsangebote sowie zur Umsetzung der Programme BaE  
    „Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen“ und Maßnahmen des SGB II (z. B. Aktiv-Jobs) sowie des SGB III. 
E) Werbung und Unterstützung von Spielplatzpaten. 
F) Einzelfallbezogene und familienorientierte bedarfsgerechte Angebote (Information und Beratung, Projekte, Netzwerkarbeit) des Sozialdienstes  
    Schule für Grundschulkinder. 


Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 


Präventionsmaßnahmen: 
- Sprachfördermaßnahmen in den Ferien an drei Standorten ("Sprachcamps“) (Fortführung aus 2010). 
 







Chancen und Risiken 
Die Förderung der Maßnahmen „Kompetenzagentur“ und „Schulverweigerung - Die 2. Chance“ endeten am 30.06.2014. Im Rahmen der neuen För-
derperiode des neuen Europäischen Sozialfonds (ESF) 2014 bis 2020 legt das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) ein neues Programm in „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ auf. Nach Abschluss der Interessenbekundung wird bei positivem Bescheid der 
Antrag für die Weiterführung 2015 bis 2018 gestellt. 


Eine Weiterführung des Beratungs- und Unterstützungsangebotes von jungen Menschen bei dem Wechsel von der Schule in Ausbildung und/oder 
Beruf wäre ohne Verlängerung des Förderzeitraumes der ESF-Mittel nur noch in einem eingeschränkten Maße möglich über den Kinder- und Ju-
gendförderplan des Landes NRW, Pos.3.1.1, Beratungsstelle für arbeitslose junge Menschen. Insbesondere im Zusammenhang mit dem neu zu in-
stallierenden Übergangsmanagement des Landes NRW wäre eine Aufrechterhaltung auf jetzigem Stand wünschenswert. 
 
Bundesmittel für den Sozialdienst Schule wurden von 2011 bis 2013 gewährt. Nach derzeitigem Stand reicht die Finanzierung für die Maßnahme 
Sozialdienst Schule bis 2017. Ob darüber hinaus Fördermittel gewährt werden, ist derzeit nicht absehbar. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Sportanlagen und Sportförderung 
Produktgruppe 4201 


Vorstandsbereich 4 
Gelsensport 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Sportentwicklung in der Kommune bedeutet im Zuge gesellschaftlicher Entwicklungen eine ressort- und fachbereichsübergreifende Ausrichtung; 
Netzwerke müssen aufgebaut und/oder in bestehende integriert werden (Stadtentwicklung, Bildungseinrichtungen, Stadtplanung, Referat Gesund-
heit, Referat Erziehung und Bildung, Kommunales Bildungsbüro, Integrationsbeauftragter etc.). Der in Aufstellung befindliche Sportentwicklungsplan 
für Gelsenkirchen soll auch konkrete Ziele und Handlungsprogramme darstellen. Der Rat der Stadt hat die Weichen für eine Sportentwicklungspla-
nung in Gelsenkirchen gestellt, die von einer über den Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention gebildeten Lenkungsgruppe beraten und be-
gleitet wird. Die Lenkungsgruppe legt die Schwerpunkte der Sportentwicklungsplanung fest. 
Die Substanzerhaltung und die Modernisierung der Sportstätten im Sinne der allgemeinen gesellschaftlichen Sportentwicklung (veränderte Motive im 
Sport, individuelles Sportverhalten, Nutzung von (Sport-)räumen, etc.) in Gelsenkirchen ist die unabdingbare Voraussetzung für die Sportentwicklung. 
Dem veränderten Sportverhalten der Bevölkerung kommt eine große Bedeutung zu. Gelsensport will die Öffnung der Sportvereine für mehr breiten- 
und gesundheitssportliche Aktivitäten weiter fördern, indem innovative Sportangebote entwickelt, alternative Sporträume genutzt und damit neue 
Zielgruppen erschlossen werden. Diese Aufgabe ist u.a. Teil der Umsetzung des gesamtstädtischen Präventionsgedankens, der zum anderen über 
eine enge Vernetzung und Kooperation der Partner der Präventionsketten unterstützt und weiter ausgebaut wird. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte:  
   420101 - BgA - Sportanlagen 
   420102 - Sportförderung 
   420103 - Benutzung der Sportstätten 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Zwischen Gelsensport, der Verwaltung und dem Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention besteht Einigkeit darüber, in diversen Handlungsfel-
dern in den nächsten Jahren eine sukzessive Ausweitung der teilnehmenden Personen zu erreichen. Die Förderung und Weiterentwicklung des Ver-
einssports vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen steht weiterhin im Vordergrund. Die Entwicklung eines Systems umfassender Kenn-
zahlen im Rahmen einer Sportverhaltensberichterstattung wird angestrebt. 
Die laufenden Programme „Bewegt älter werden in NRW“ mit seiner Koordinierungsstelle, „Bewegt gesund bleiben in NRW“, „Kinder mit mangelnder 
Bewegungserfahrung“, „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ und „Integration und Inklusion“ als Querschnittsaufgabe sollen aufrechterhalten 
und weiterentwickelt werden. Hier sind auch die sportfachlichen Qualifizierungen/ Fortbildungen inbegriffen, die die Weiterentwicklungen aus den 
Programmen aufnehmen. Die bestehenden Programme werden systematisch auf der Basis der vorliegenden demografischen Bevölkerungszahlen,  


Daten zur Gesundheitslage, Sozialraumdaten etc. geplant. 
 


Das im Sportzentrum Schürenkamp eingerichtete Sport- und Gesundheitszentrum „ProVital“ deckt nicht nur die Bedarfe einzelner Personen hinsicht-
lich eines gesundheitsorientierten Sports, sondern ist auch Partner für Unternehmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement. Beide Maßnahmen 
sollen aufrechterhalten bzw. ausgebaut werden. Das vorhandene Nordic Walking Streckennetz wird weiter ausgebaut. 







Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Die Mittel aus der Sportpauschale sollen zum sukzessiven Abbau des Instandhaltungsstaus auf den städtischen Sportanlagen und für die Umsetzung 
von neuen Projekten wie z. B. Sanierung von Tennenflächen und den Bau von Kunstrasenkleinspielfeldern eingesetzt werden. Der Prozess des Baus 
der vom Rat beschlossenen zusätzlichen Kleinspielfelder wurde in 2014 begonnen und wird in 2015 weitergeführt. Projekte von Sportvereinen wer-
den ebenfalls durch den Einsatz der Mittel aus der Sportpauschale unterstützt und gesichert. Neubaumaßnahmen und Modernisierungen sollen mög-
lichst barrierefrei ausgeführt werden. In Anlehnung an das Modellvorhaben „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW beugen vor“ werden im 
Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ unterschiedliche themenbezogene Maßnahmen zur Prävention bei Kindern und Jugendli-
chen, insbesondere sozial benachteiligte Gruppen, durchgeführt. Langfristig sollen dadurch gesundheitliche Risiken wie z. B. Übergewicht reduziert 
werden. Zusammen mit anderen Partnern wird zudem das städtische Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen aus Rumäni-
en/ Bulgarien weiter umgesetzt. (Start Ende 2013) 


Die Ergebnisse der in 2013 und 2014 durchgeführten Aktionstage münden in bestehende bzw. neue Bewegungsmaßnahmen sowie -gelegenheiten. 
 
Gelsensport wird sich im Rahmen seiner Vereinbarungen sportfachlich und im Sinne der Erhaltung und Förderung des organisierten Sports aktiv an 
der Sportentwicklungsplanung beteiligen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Präventionsmaßnahmen: 
Ausbau des Projektes "Kinder mit mangelnder Bewegungserfahrung" (Fortführung aus 2011).  
Ausbau von Bewegungsangeboten "Bewegt älter werden in Gelsenkirchen" und Stabilisierung der Koordinierungsstelle "Bewegt älter werden" (Fort-
führung aus 2011). 
Aktivitäten aus dem Programm „GELSENKIRCHEN bewegt seine KINDER“ (Fortführung aus 2013). 


Maßnahmen zum Handlungskonzept zur Integration von Kindern und Jugendlichen rumänischer und bulgarischer Zuwanderer  (Fortführung aus 
2013) 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken sind aktuell nicht erkennbar. 
 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Räumliche Planung 
Produktgruppe 5102 


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
- Auf Nachhaltigkeit angelegte Verbesserungen der städtebaulichen Struktur, bestehend aus Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsflächen, 
  Gemeinbedarf sowie Einzelhandel und Grünflächen durch Freiraumplanung, Rahmenplanung, Bebauungsplanung und Stadterneuerung.  
- In Stadtteilen und Quartieren mit ausgeprägten städtebaulichen, sozialen und/oder lokalen wirtschaftlichen Problemen wird mit gezielten  
  Programmen und integrierten Maßnahmen eine Strukturverbesserung und Aufwertung angestrebt. 
- Versorgung mit Grün- und Freiflächen, Aufwertung der vorhandenen Grün- und Freiflächen und Plätze im Stadtgebiet durch Einsatz von  
  unterschiedlichen Förderprogrammen, wie z.B. ÖPEL, Soziale Stadt oder Stadtumbau, Aktive Ortszentren, etc. 
- Die regionale Zusammenarbeit im Ruhrgebiet wird mit dem Ziel gefördert, den Ballungskern des Ruhrgebietes insgesamt und damit auch die  
  Stadt Gelsenkirchen zu stärken (Städteregion Ruhr 2030, Konzept Ruhr, "Wandel als Chance"). 
 
Hierbei ergibt sich bei den Einzelmaßnahmen ein regionaler Mehrwert, wenn die interkommunalen Interessen partnerschaftlich und interkommunal 
abgestimmt und die notwendigen öffentlichen Förderzugänge zur Realisierung wichtiger Einzelprojekte und Stadtteilprogramme in Gelsenkirchen 
eröffnet werden. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   510201 - Landes-, Regional- und Raumordnung, Stadtumland 
   510202 - Regelung der Bodennutzung 
   510203 - Städtebauliche Rahmenplanung 
   510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung 
 
Im Folgenden wird nur auf die beiden Produkte 510201 und 510204 eingegangen, da diese für eine strategische Analyse und eine sich daran an-
schließende Ableitung von Handlungs- und Konsolidierungsoptionen vorgesehen sind. 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Stadt- und Regionalplanung  
- Sicherstellung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Stadtgebiet gem. § 1 BauGB durch Schaffung von planungsrechtlichen 
  Grundlagen für die wirtschaftliche und ökologische Entwicklung der Stadt. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei den Planungen Dritter. 
- Sicherung der Funktionsfähigkeit der Zentren durch Steuerung der Einzelhandelsentwicklung. 
- Sicherung und Weiterentwicklung von Nahversorgungsstrukturen in den Stadtteilen. 
- Fortsetzung der regionalen Zusammenarbeit auf relevanten Kooperationsfeldern. 
- Freiraumsicherung und -entwicklung. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 







Stadtteilerneuerung 
Die Chancen der EU-Förderung zur Quartiersentwicklung mit einem Schwerpunkt sozialintegrativer Maßnahmen in der laufenden EU-Förderphase 
bis 2020 sollen für neue Projekte genutzt werden. 
Die bisherigen Stadtteil- und -umbauprogramme sollen weitergeführt werden. Die Ziele in den einzelnen Programmgebieten lassen sich wie folgt be-
schreiben: 


Soziale Stadt - Südost  
Das Soziale Stadt-Programm Südost hat letztmalig für 2011 Fördermittel erhalten. Ein Verstetigungskonzept zur langfristigen Sicherung der erreich-
ten bzw. umgesetzten Maßnahmen wird derzeit erarbeitet. Dabei wird das Programmgebiet Tossehof einbezogen. 
Weiterhin wird die Revitalisierungsstrategie im Quartier Bochumer Straße in Ückendorf fortgeführt. 


Revitalisierung der Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Der Bereich zwischen Junkerweg und Virchowstraße soll umfassend erneuert werden. Hierfür wurde ein strategischer Masterplan aufgestellt. Im 
Masterplan wird die Entwicklung von Leitprojekten wie dem Justizzentrum, der Umnutzung der Heilig-Kreuz-Kirche, städtebauliche Maßnahmen zur 
Aufwertung der Bochumer Straße und des Umfeldes, die Schaffung von Wegeverbindungen sowie die Aufwertung des sanierungsbedürftigen Woh-
nungsbestandes in der Bochumer Straße vorgeschlagen. Die 2011 gegründete SEG wird sich an der Entwicklung von Immobilien und Standortent-
wicklung beteiligen. Es wird für dieses Gebiet eine vorbereitende Untersuchung erstellt, welche überprüft, ob ein städtebauliches Sanierungsverfah-
ren begonnen werden kann. Der Neubau des Justizzentrums wird bis Ende Dezember 2015 abgeschlossen sein. 


 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Stadt- und Regionalplanung 
- Fortschreibung des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP) mit den beteiligten Städten als planungsrechtliche Grundlage der Stadtplanung.  
- Mitwirkung an der Regionalplanung gem. Landesplanungsgesetz – Vertretung der Interessen der Stadt bei der Aufstellung des Regionalplans Ruhr. 
- Fortführung der regionalen Kooperationsansätze. 
- Fortführung des Prozesses Städteregion Ruhr 2030. 
- „Perspektive Wohnungsmarkt Ruhr“ (Erarbeitung strategischer Positionen und Allianzen zum Thema Wohnen im RVR-Gebiet).   
- Begleitung der Umsetzung des „5-Punkte-Plans“ in der Nachfolge des Wettbewerbs „Innovation City“ aus stadtplanerischer Sicht. 
- Umsetzung des kommunalen Einzelhandelskonzeptes und kommunale und regionale Steuerung des Einzelhandels.  
- Weiterführung Wohnungsmarktbeobachtung und Wohnungsmarktberichterstattung. 
- Erarbeitung eines kommunalen Handlungskonzeptes Wohnen. 
- Sicherung der Interessen der Stadt bei Planungen Dritter. 
- Unterstützung der Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance" zur regionalen Abstimmung. 
- Unterstützung der Emscher-Umgestaltung und des Aufbaus des Emscher-Landschaftsparks 2010. 
- Weitere Verwirklichung des Freiflächenentwicklungskonzeptes (FREK).  
- Steuerung der städtebaulichen Entwicklung nach Erforderlichkeit.  
 







Stadtteilerneuerung 


Soziale Stadt - Südost  
Die Bauprojekte sind umgesetzt, die weiteren sozial-integrativen Projekte soweit wie möglich verstetigt. 2015 wird die nachhaltige Sicherung der bis-
lang geförderten investiven und sozialen Projekte und Infrastrukturen von zentraler Bedeutung sein. Das Stadtteilmanagement in den Räumen des 
bisherigen Stadtteilbüros wird weitergeführt, um die nachhaltige Verstetigung des Programms sicherzustellen. Das Programm ist mit dem Fördermit-
telgeber abzurechnen und Verwendungsnachweise sind zu fertigen. 


Revitalisierung Bochumer Straße - Ückendorf und Stadterneuerungsgesellschaft GmbH & Co KG (SEG)  
Auf der Grundlage des Masterplans zur Entwicklung der Bochumer Straße werden die noch zu beantragenden Fördermittel 2015 für die Umgestal-
tung des Vorplatzes des Justizzentrums, die weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der 
Heilig-Kreuz-Kirche, punktuelle Aufwertungen der Bochumer Straße und zur Planung von Wegeverbindungen verwendet. Im Rahmen des städtebau-
lichen Sanierungsverfahrens wurden zudem zur Unterstützung von privaten Immobilieneigentümern und zur Entwicklung der sanierungsbedürftigen 
Immobilien an der Bochumer Straße Mittel für einen Sanierungsbeauftragten und einen Modernisierungsberater, für den Zwischenerwerb von Immo-
bilien, deren Rückbau und die Herrichtung der Freiflächen beantragt. Die SEG wird für die erworbenen und verwalteten Objekte bis zur Erarbeitung 
der Modernisierungskonzepte Zwischennutzungen entwickeln und umsetzen. Darüber hinaus ist der Neubau einer Tageseinrichtung für Kinder in der 
unmittelbaren Nähe der Heilig-Kreuz Kirche geplant. Ebenso werden die Planungen zur Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule eingeleitet. 
Die Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank wird fortgeführt. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
 
Stadt- und Regionalplanung 
- Durchführung von derzeit 3 Änderungsverfahren des Regionalen Flächennutzungsplans (RFNP). 
- Mitwirkung bei der Erarbeitung der Grundlagen für den Regionalplan Ruhr, Erarbeitung von Stellungnahmen (im Verbund der Planungsgemein- 
  schaft Städteregion Ruhr).  
- Erarbeitung eines Räumlichen Stadtentwicklungskonzeptes.  
- Stellungnahmen zu Planungen Dritter. 
- Weiterführung der Geschäftsstelle für den Projektverbund der Städteregion Ruhr 2030. 
- Einbringung der Interessen der Stadt durch aktive Mitarbeit in den Initiativen "Konzept Ruhr", "Wandel als Chance". 
- Kontinuierliche kommunale Begleitung zur Umsetzung der Konzeptionen der Masterpläne Emscher Zukunft und Emscher-Landschaftspark 2010. 
- Einflussnahme auf die Bautätigkeit aus städtebaulicher und stadtgestalterischer Sicht durch informelle und formelle Instrumente. 
- Koordination, Gremienbeteiligung hinsichtlich der Umgestaltung des Emschersystems. 
- Wahrnehmung der Mitgliedschaft am Einzelhandelskonzept Östliches Ruhrgebiet (REHK). 
- Weiterführung der Arbeitsgruppe Einzelhandel mit EHV und IHK. 
- Beteiligungsverfahren und Beschluss der 2. Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. 
- Durchführung Kommunale und Regionale Wohnungsmarktbeobachtung. 
- Fortschreibung des Kommunalen Wohnungsmarktberichtes. 
- Fortschreibung des Regionalen Wohnungsmarktberichtes. 







- Fortschreibung der Wohnungsmarktstudie in Abstimmung mit dem Runden Tisch der Wohnungswirtschaft (Handlungskonzept Wohnen). 
- Verwirklichung von Maßnahmen aus dem Freiflächenentwicklungskonzept (FREK) (abhängig von der Verfügbarkeit von 
  Eigenmitteln/ Fördermitteln). 
- Unterstützung des Vereins Klimabündnis „Gelsenkirchen-Herten e.V.“.  
- Durchführung von Änderungsverfahren zum Landschaftsplan sowie von Bebauungsplanverfahren gem. Arbeitsprogramm Bauleitplanung.  
 
Stadtteilerneuerung 


Soziale Stadt Südost  
- Umsetzung des Konzeptes zur Verstetigung des Programms Soziale Stadt – Südost. 
- Anfertigung des Gesamtverwendungsnachweises. 


Revitalisierung Bochumer Straße  
- Ausschreibung/Beauftragung eines Sanierungsträgers; Betreuung eines Sanierungsverfahrens. 
- Umsetzung Umfeldgestaltung Justizzentrum (Stadtplatz zwischen WiPa und Justizzentrum). 
- Wohnumfeldmaßnahmen und Planung von Wegeverbindungen im Quartier. 
- weitere Projektentwicklung und Planung entsprechend des angestrebten Folgenutzungskonzeptes der Heilig-Kreuz-Kirche. 
- Zwischenerwerb, Rückbau und Herrichtung von Liegenschaften durch die SEG. 
- Weitere Begleitung der Privatisierung der Siedlung Flöz Dickebank. 
- Image und Standortentwicklung. 
- Planung der Erweiterung und Entwicklung der Glückaufschule. 
 
Chancen und Risiken 
Zur Umsetzung der Maßnahmen - insbesondere für die Projekte der integrierten Stadterneuerung - werden Fördermittel unterschiedlicher Bundes-, 
Landes- und EU-Programme akquiriert. Ohne diese Förderprogramme und die Zustimmung der Bezirksregierung können die aufgeführten Maßnah-
men nicht umgesetzt werden (Finanzierungsvorbehalt).  
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Verkehrsplanung 
Produktgruppe 5401 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Entwicklung und Umsetzung gesamtstädtischer Konzeptionen zur Verbesserung der verkehrlichen Infrastruktur unter Berücksichtigung der Zielset-
zungen, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Stadt ergeben und die eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen. Die Verkehrsplanung beinhaltet die Zielfelder: 
 
- soziale Brauchbarkeit einschließlich Barrierefreiheit. 
- stadtverträgliche Straßenraumgestaltung. 
- Sicherstellung einer guten Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr. 
- konsequente Förderung von Nahmobilität für alle Verkehrsarten. 
- Umfeldverträglichkeit. 
- Optimierung der Verkehrsabläufe. 
- Erhöhung der Verkehrssicherheit. 
- Wirtschaftlichkeit. 
- Verminderung der Umweltbelastungen (Feinstaub, Lärm). 
- Beseitigung / Minderung von Unfallschwerpunkten. 
- Aufrechterhaltung eines leistungsstarken und an den Bedürfnissen des ÖPNV und Wirtschaftsverkehrs ausgerichteten Hauptverkehrsstraßen- 
  netzes. 
- flächendeckende Verkehrsberuhigung abseits des Hauptverkehrsstraßennetzes. 
- Sicherung einer leistungsfähigen verkehrlichen Erschließung vorhandener und neuer Wohn- und Gewerbegebiete. 
- Integration der Belange des Umweltschutzes, u. a. bei der Entwässerung von Verkehrsflächen. Förderung von Mobilitätsprojekten zur Stützung des  
  Umweltverbundes als Beitrag zum Klimaschutz. 
- Sicherstellung einer aktuellen Datengrundlage zur Analyse des Gesamtverkehrs im Stadtgebiet und als Planungsgrundlage für Einzelmaßnahmen. 
- Verbesserung des Radverkehrsnetzes. 
- Vermögenswerterhaltung und wenn möglich -verbesserung. 
 
Fachtechnische Beratung anderer Referate, Förderung der regionalen Zusammenarbeit über das Stadtgebiet hinaus. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540102 - Verkehrsplanung; Einzelprojekte Süd 
 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Weiterführung Lärmaktionsplanung (Konkretisierung der strategischen Lärmaktionsplanung; Reduzierung des Verkehrslärms mit 
  geeigneten Maßnahmen). 







- Weiterführung Luftreinhalteplanung. 
 
Optimierung von Wegfindung, Ortsbestimmung und Verteilung des Verkehrs: 
- Kontinuierliche Erhebung und Fortschreibung von Verkehrsdaten. 
- Systematische Fortschreibung und Erneuerung der wegweisenden Beschilderung. 
 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Optimierung des ÖPNV: 
- Fortführung niederflurgerechter Ausbau von Bushaltestellen (sukzessive Abarbeitung der Prioritätenliste). 
- Umsetzung der in 2015 realisierbaren Maßnahmen des Nahverkehrsplanes. 
 
Stärkung des Radverkehrs: 
- Radwegeplanung. Die Umsetzung des Radwegekonzeptes erfolgt unter der Produktgruppe 5402.  
- Bei der Umsetzung des Radwegekonzeptes soll der Netzschluss bei den Radwegen vorrangig verfolgt werden. 
- Kontinuierliche Verbesserung durch kleinteilige bauliche Maßnahmen (Roteinfärbung von Furten, Bordsteinabsenkung etc.). 
 
- Erstellung eines Konzeptes zur Elektromobilität. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Die Verkehrsplanung erbringt insbesondere die vorbereitenden Planungsleistungen von der Datenerhebung bis zur Ausführungsplanung für die im 
Anhang der Produktgruppe 5402 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen - aufgeführten Investitionsmaßnahmen. 
Entsprechend dem kurzfristigen Bedarf werden weitere Planungsleistungen aus der obigen Aufgabenstellung heraus erbracht. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Produktgruppe 5402 


Vorstandsbereich 6 
Referat 69 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Vorbereitung und Ausführung von Unterhaltung, Instandsetzungs- und Erneuerungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsanlagen. 
Die Verkehrssicherheit der öffentlichen Verkehrsflächen und -einrichtungen, die Stand- und Verkehrssicherheit der Ingenieurbauwerke und Anlagen 
(Brücken, Tunnel, Stützmauern und Lärmschutzwände, Lichtzeichenanlagen, Parkleitsysteme, Verkehrsrechner, Beleuchtung, Stadtbahnanlagen) im 
Stadtgebiet wird sichergestellt. 
Herstellen und Verbessern der Zufriedenheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffentliche Verkehrsflächen Süd 
   540203 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verkehrseinrichtungen Süd 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Mittelfristige Sicherung des Substanzwertes von öffentlichen Verkehrsflächen. 
- Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Verbesserung der Verkehrsverhältnisse durch die auszuführenden Straßenbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Im Rahmen der konsumtiven Veranschlagungen werden Maßnahmen zur Unterhaltung / Erhaltung von Verkehrsanlagen und Ingenieurbauwerken im 
Stadtgebiet durchgeführt. Darüber hinaus werden ab 2015 zusätzlich Maßnahmen im Rahmen des Aktionsprogramms Straßenbau durchgeführt. 
Es ist beabsichtigt, folgende Maßnahmen in 2015 zu realisieren: 
 
Konsumtive Veranschlagung: 
Lüthgenstraße (von Mechtenbergstraße bis Brüggemannstraße). 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Haushaltsplan 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Gelsendienste (GD, Grünanlagen) 
Produktgruppe 5502 


Vorstandsbereich 1 
Referat 3 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Die Einrichtung erbringt im Rahmen ihrer originären Aufgabenstellung entsprechend der Organisationsvereinbarung im Rahmen der zwischen 
Gelsendienste und der Stadt Gelsenkirchen abgeschlossenen Servicevereinbarung Dienstleistungen für die Stadt. Dazu gehören neben der Pflege 
und Unterhaltung der städtischen Grünanlagen im Wesentlichen die gärtnerische Substanzerhaltung, das Erhalten der Grünanlagen in einem ver-
kehrssicheren Zustand sowie die Herstellung eines optisch zufrieden stellenden Gesamteindrucks. Einrichtungen für das Friedhofswesen sowie 
Kleingartenflächen werden zur Verfügung gestellt. 


 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   550201 - Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Süd 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Die Ziele im mittelfristigen Planungszeitraum bestehen darin, die in der Servicevereinbarung definierten Dienstleistungen innerhalb eines  
abgestimmten Servicelevels zu dem im Rahmen der Wirtschaftsplanung als Pauschalentgelt vereinbarten städtischen Zuschuss auszuführen.  
Der Servicelevel wird anhand folgender Hauptkriterien definiert: 
1. Verkehrssicherungspflicht, 2. Gärtnerische Substanzerhaltung, 3. Optischer Gesamteindruck.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Umsetzung eines Konzeptes im Rahmen eines Pilotprojektes für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum unter Berücksichtigung der Verunreinigung 
durch Hundekot. 
Umsetzung eines Konzeptes für Nachpflanzungen im öffentlichen Raum zur Beseitigung der Auswirkungen des Sturms Ela und daraus resultierende 
Umsetzungsmaßnahmen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Fortführung der Maßnahmen aus dem Pilotprojekt für mehr Sauberkeit im öffentlichen Raum. 


Chancen und Risiken 
Die Zunahme von intensiven Wetterereignissen und die daraus resultierende Notwendigkeit zur Beseitigung der entstandenen Schäden sowie durch 
die Massariaerkrankung der Platanen entstehende erhöhte Kontrollaufwand können das Ergebnis erheblich belasten. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Hochbaumanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1110 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


- Aufbau eines Portfoliomanagements zur Bewertung der Immobilien und Analyse der Risiken. 
Aufgrund der vorhandenen Personalressourcen hat sich der Aufbau zeitlich auf die Folgejahre verschoben. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms  
Abweichungen im Rahmen der Realisierung der Maßnahmen haben sich Aufgrund des großen Zuzugs von Flüchtlingen im Jahre 2015 ergeben. Die 
Priorität lag auf einer angemessenen Erstunterbringung dieser Menschen. Weiterhin wurden Maßnahmen, für die ein grundsätzlicher Förderzugang 
im Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes (KInvFG) vorliegen könnte, nach 2016 verschoben. 
 
Produkt 111005 - Hochbaumanagement, Schulen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 1.543.615 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich witterungsbedingt im Energiebereich (297.000 €), den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen 
(250.000 €) und bei der Realisierung des betrieblichen konsumtiven Bauprogramms (997.000 €). 
 
Aufgrund personeller Engpässe werden die Maßnahmen an der Gesamtschule Ückendorf (Rettungswegsicherungen), GGS Wiehagenschule Josef-
straße 28 (Fenster- und Schulhofsanierung), GGS Schonnebecker Straße 32 (2. BA Fenster- und Fassadensanierung) nicht in 2015 umgesetzt. Die 
Umsetzungen sind für die Folgejahre vorgesehen. 
 
Produkt 111006 - Hochbaumanagement, Jugendeinrichtungen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen: 116.667 € 
Minderaufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (63.000 €) und bei den Mieten (54.000 €). 
 
Produkt 111008 - Hochbaumanagement, Sport Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 20.345 € 
Die Mehrerträge ergeben sich aus der Auflösung der Sonderposten. 
 







 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 62.600 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Bauunterhaltungsmaßnahmen (43.000 €) und bei den Abschreibungen (20.000 €). 
 
Produkt 111025 - Hochbaumanagement, BgA Verpachtung Schulturnhallen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 2.566 € 
Mindererträge ergeben sich durch die nicht bezirksbezogene Vereinnahmung der Nutzungsentgelte durch Dritte. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 438.987 € 
Die Mehraufwendungen ergeben sich bei den nicht planbaren Maßnahmen der Bauunterhaltung (58.000 €) und dem späteren Maßnahmenbeginn bei 
der Dachsanierung der Turnhalle an der Gesamtschule Ückendorf (381.000 €). 


 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Flächenmanagement  
Entwicklung in der Produktgruppe 1112 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklung Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 5.600 € 
Mindererträge, da keine Zuweisungen vom Land für die Landschaftspflege gebucht wurden. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.000 € 
Minderaufwendungen gegenüber dem pauschalen Haushaltsansatz für die Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden. Es sind keine neuen 
Maßnahmen zur Landschaftspflege in 2015 durchgeführt worden. 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Kommunale Gebäudewirtschaft 
Entwicklung in der Produktgruppe 1113 


Vorstandsbereich 6 
Referat 65 


 


Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 111305 - Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 268.709 € 
Die Maßnahme Schulhofsanierung an der Förderschule Malteserschule wurde aufgrund vorrangiger Aufgaben im Rahmen  der Sturmschadenbeseiti-
gung nicht begonnen. Die Umsetzung ist für den Sommer 2016 vorgesehen. 
Weitere Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnung von nichtplanbaren Bauunterhaltungs- und Wartungs- 
und Prüfungsmaßnahmen. 
 
Produkt 111306 - Kommunale Gebäudewirtschaft, Jugendeinrichtungen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.562 € 
Minderaufwendungen ergeben sich im Rahmen der günstigeren Auftragsabrechnung der sonstigen Hausbesitzerleistungen. 
 


 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Bereitstellung schulischer Einrichtungen  
Entwicklung in der Produktgruppe 2101  


Vorstandsbereich 4  
Referat 51/Büro VB 4-Team IT 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 210102 – Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb Süd 
 
Teilergebnisplan  
Aufwendungen: Minderaufwendungen 80.732 € 
Es sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Lehr-/Unterrichtsmittel zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei der Baumaßnahme Umzug Weiterbildungskolleg – Abendrealschule an die Gesamtschule Ückendorf, bei der die Beschaf-
fung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert.  
 
Produkt 210103 – Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Einrichtungen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 332.075 € 
Auf Grund von geänderten Anmeldevoraussetzungen durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung (MSW NRW) für die Berufskollegs bestand 
für das Weiterbildungskolleg -Abendrealschule- ein weiterer Abstimmungsbedarf hinsichtlich des Umzugs in das Gebäude der Gesamtschule Ücken-
dorf. Die Umsetzung der Maßnahme hat sich deshalb verzögert und es sind Minderaufwendungen in 2015 entstanden. Die Maßnahme Schalldäm-
mung für zwei Musikräume und einen Übungsraum an der Gesamtschule Ückendorf steht in Abhängigkeit mit der Maßnahme MUSA-Raum, die erst 
in 2016 begonnen wird, sodass auch hier Minderaufwendungen entstanden sind.  
 
Zudem ist auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen ist eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die 
Verwaltung eingeleitet worden. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden inves-
tiv sowie konsumtiv im Haushalt zur Verfügung gestellt. In diesem Jahr wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwen-
dungen entstanden sind. 
 
Der Bereich „Instandhaltung der Einrichtung“ ist abhängig von der Schadenshäufigkeit und vom Schadensumfang, welche nicht beeinflussbar sind. 
Reparaturen von Großgeräten (z.B. Kombidämpfer etc.), die in der Vergangenheit enorme Kosten verursachten, mussten im Jahr 2015 nicht in dem 
Umfang durchgeführt werden wie in den Jahren zuvor. Darüber hinaus mussten im Jahr 2015 mehrere Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen, 
Trockner, Spülmaschinen etc.) aufgrund ihres Alters ausgetauscht werden, so dass der Reparaturbedarf gesunken ist. 
 







Außerdem sind Minderaufwendungen bei dem Festwert Mobiliar zu verzeichnen. Durch Verzögerungen bei der Baumaßnahme Umzug 
Weiterbildungskolleg – Abendrealschule an die Gesamtschule Ückendorf, bei der die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der 
Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert.  
 
Produkt 210105 – Schul. Einrichtungen; Informationstechnologie an Schulen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Erträge: Mindererträge 3.196 € 
Die Versicherungsleistungen für Einbruchschäden sind abhängig von der Zahl der Einbrüche bzw. der Größe der Schäden. In 2015 haben sich weni-
ger Versicherungsleistungen als angenommen ergeben. 
 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 174.634 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Zudem sind Minderaufwendungen beim Festwert Informationstechnologie zu verzeichnen. Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen 
die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei eini-
gen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind je-
doch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maßnahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt 
dann in 2016. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Kinder- und Jugendarbeit 
Entwicklung in der Produktgruppe 3602 


Vorstandsbereich 4  
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spielanlagen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Mehraufwendungen 12.815 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt.  
 
Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung der Einrichtungen Mitte 
 
Teilergebnisplan 
Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.375 € 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen werden zentral im Lagebericht dargestellt.  







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Räumliche Planung  
Entwicklung in der Produktgruppe 5102  


Vorstandsbereich 6 
Referat 61 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 510204 - Stadtentwicklung und -erneuerung Süd 
 
Ziele und Maßnahmen 
 
Die Stadt Gelsenkirchen hat von der Bezirksregierung Münster am 23.12.2015 Bewilligungsbescheide für vier Gebiete (Stadtumbau City, Soziale 
Stadt Schalke, Revitalisierung Bochumer Straße und IIHK Hassel mit Herten-Westerholt/Bertlich) mit Fördermitteln in Höhe von 5.740.000 € (ent-
spricht 80%) erhalten. Aufgrund der Komplexität von Baumaßnahmen und unter Berücksichtigung von förder- und haushaltsrechtlichen Vorschriften 
sind zeitlichen Verschiebungen über die Haushaltsjahre unvermeidbar.  
 
Soziale Stadt - Hassel, interkommunal mit der Stadt Herten: 
Der 2. Bauabschnitt für Stadtteilzentrum Hassel wird erst in 2016 fertiggestellt wegen zeitlicher Verzögerungen in der Projektdurchführung. 
 
Stadtumbau West –City: 
Der 3. BA Ebertstraße ist baulich nicht wie geplant in 2015 begonnen worden. 
 
Soziale Stadt –Schalke: 
Projektverschiebungen bei  den Maßnahmen Umbau des Grilloplatzes, Parkour Kußweg und der Planung der Schulhoferneuerung des Schalker 
Gymnasiums 
 
Teilergebnisplan 
 
Ordentliche Erträge: Mindererträge 1.952.639 € 
Die Mindererträge ergeben sich im Wesentlichen aus noch nicht abgerufenen Fördergeldern für die bereits getätigten Aufwendungen. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 2.504.079 € 
Die Minderaufwendungen ergeben sich u. a. durch Mittelbindungen in Höhe von 1.735.506 €, welche erst in 2016 ergebniswirksam werden. 
 
Stadtumbau-West Revitalisierung Bochumer Str.: Aufgrund von Verzögerungen in der Projektabwicklung einer größeren Maßnahme (Abriss/Rückbau 
Bochumer Straße 119-121) kamen geplante Aufwendungen nicht zum Tragen und müssen in die Folgejahre verschoben werden.  
Andere Teilprojekte (Beauftragung Sanierungsbüro und Wohnberatung Flöz Dickebank) konnten nicht zu geplanten Terminen begonnen werden. Die 
entstehenden Aufwendungen wurden durch entsprechende Mittelbindungen ins Folgejahr übertragen.  
Für die Programme Haus- und Hofflächen und Verfügungsfonds wurden weniger Anträge gestellt als erwartet. 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Verkehrsplanung 
Entwicklung in der Produktgruppe 5401  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540102 - Verkehrsplanung Einzelprojekte Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 8.434 € 
Die Minderaufwendungen entstanden überwiegend bei der Umsetzung von kleinteiligen Radwegemaßnahmen, da vorrangig der Schwerpunkt bei der 
weiteren gesamtstädtischen Umsetzung des Radwegekonzeptes lag. 
 
 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 
Bezirksvertretung Süd 


Verkehrsanlagen und -einrichtungen 
Entwicklung in der Produktgruppe 5402  


Vorstandsbereich 6  
Referat 69 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Produkt 540202 - Verkehrsanlagen und -einrichtungen, Öffentliche Verkehrsflächen Süd 
 
Teilergebnisplan 
Ordentliche Erträge: Mehrerträge 7.206 € 
Die Mehrerträge ergeben sich überwiegend durch aktivierungsfähige Eigenleistungen im Rahmen der Fortschreibung des Anlagevermögens. 
 
Ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 290.013 € 
Die Minderaufwendungen entstehen dadurch, dass für die Maßnahme Lüthgenstraße in 2015 Mittel gebunden werden, welche erst in 2016 ergebnis-
wirksam werden. Weitere Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen dadurch, dass die in 2015 veranschlagten Aufwendungen für Festwer-
te (Beleuchtung) für die Maßnahmen Torgauer Straße und Nattmannsweg ebenfalls erst in 2016 ergebniswirksam werden. Dies gilt auch für den 
überwiegenden Teil der Aufwendungen, die für die Ersatzpflanzung von Straßenbäumen vorgesehen sind. 
 
 







 
Die Abweichungen ergeben sich bei den Festwerten, die zu verschiedenen investiven Projekten geplant werden. Die Ergebniswirksamkeit der Fest-
werte hängt von dem Projektfortschritt und der Rechnungslegung bei der jeweils korrespondierenden investiven Maßnahme ab. 
Aufgrund veränderter Projektverläufe bei den investiven Maßnahmen ergeben sich auch Abweichungen im konsumtiven Haushalt.  
 







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.336.791,45 2.992.030 3.251.232 1.331.880,17 1.919.352 - 59,0 - 1.412.605
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 807.169,32 836.735 836.735 865.669,32 28.934+ 3,5+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.500,00 0 0 12.500,00 12.500+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 4.277,66 8.320 8.320 5.024,89 3.295 - 39,6 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 7.015,50 7.016+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 2.160.738,43 3.837.085 4.096.287 2.222.089,88 1.874.198 - 45,8 - 1.412.605
11 - Personalaufwendungen 187.841,99 196.099 196.099 237.055,43 40.956+ 20,9+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.637.125,96 5.504.816 6.372.779 3.461.661,99 2.911.117 - 45,7 - 1.769.711
14 - Bilanzielle Abschreibungen 2.071.831,32 1.833.499 1.833.499 1.922.622,40 89.124+ 4,9+ 0
15 - Transferaufwendungen 305.518,00 2.202.068 2.202.068 763.614,15 1.438.454 - 65,3 - 640.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 992.280,07 1.461.931 1.563.954 1.051.020,96 512.934 - 32,8 - 312.077
17 = Ordentliche Aufwendungen 7.194.597,34 11.198.413 12.168.399 7.435.974,93 4.732.424 - 38,9 - 2.721.788
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 5.033.858,91- 7.361.327- 8.072.111- 5.213.885,05- 2.858.226+ 35,4 - 1.309.183-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 5.033.858,91- 7.361.327- 8.072.111- 5.213.885,05- 2.858.226+ 35,4 - 1.309.183-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 5.033.858,91- 7.361.327- 8.072.111- 5.213.885,05- 2.858.226+ 35,4 - 1.309.183-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 5.033.858,91- 7.361.327- 8.072.111- 5.213.885,05- 2.858.226+ 35,4 - 1.309.183-


Jahresabschluss 2015 Bezirk Süd







Jahresabschluss 2015 Bezirk Süd


Produkt 110103 Politische Gremien; Betreuung und allg. Ang elegenheiten Süd


Kurzbeschreibung
Geschäftsführung für die Bezirksvertretung einschließlich Schriftführung und Protokollierung sowie Unterstützung des Bezirksbürgermeisters.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 38.859 33.974 33.974 65.245 31.271 + 92 + 0


= Ordentliches Ergebnis 38.859- 33.974- 33.974- 65.245- 31.271 - 92 + 0


Produkt 111005 Hochbaumanagement; Schulen Süd


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Schulraum, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung (Grundbesitzabgaben).


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 11 ST 11 ST 11 ST 11 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 825.126 809.888 809.888 815.837 5.950 + 1 + 0


- Aufwendungen 1.646.414 4.284.442 4.284.442 2.783.148 1.501.293 - 35 - 313.018


= Ordentliches Ergebnis 821.288- 3.474.554- 3.474.554- 1.967.311- 1.507.243 + 43 - 313.018-
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Produkt 111006 Hochbaumanagement; Jugendeinrichtungen S üd


Kurzbeschreibung
Bereitstellung/Anmietung und Überlassung von Tagesstätten für Kinder und Jugendeinrichtungen, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 16,083 ST 16 ST 16 ST 17 ST 1 + 6,3 +


Ergebnis


Erträge 893.783 908.168 908.168 952.283 44.115 + 5 + 0


- Aufwendungen 797.355 1.107.370 1.107.370 991.869 115.502 - 10 - 12.107


= Ordentliches Ergebnis 96.428 199.202- 199.202- 39.586- 159.616 + 80 - 12.107-


Produkt 111008 Hochbaumanagement; Sport Süd


Kurzbeschreibung
Bereitstellung und Überlassung von Sportstätten in Zusammenarbeit mit Gelsensport.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Prozesse (Geschäftsbetrieb)


- Objekte 5 ST 5 ST 5 ST 5 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 22.063 3.414 3.414 35.872 32.459 + 951 + 0


- Aufwendungen 274.135 181.346 181.346 244.766 63.420 + 35 + 2.600


= Ordentliches Ergebnis 252.072- 177.932- 177.932- 208.894- 30.961 - 17 + 2.600-
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Produkt 111025 Hochbaumanagement; BgA Verpachtung Schult urnhallen Süd


Kurzbeschreibung
Überlassung von Schulturnhallen an Gelsensport, Durchführung von Instandsetzungs- und Sanierungsmaßnahmen, Erstellung der Nebenkostenabrechnung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 2.566 2.566 0 2.566 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 42.492 42.492 481.571 439.079 + 1.033 + 159.724


= Ordentliches Ergebnis 0 39.926- 39.926- 481.571- 441.645 - 1.106 + 159.724-


Produkt 111201 Flächenmanagement; Bestand und Entwicklun g Süd


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 5.600 5.600 0 5.600 - 100 - 0


- Aufwendungen 0 8.000 8.000 0 8.000 - 100 - 0


= Ordentliches Ergebnis 0 2.400- 2.400- 0 2.400 + 100 - 0


Produkt 111305 Kommunale Gebäudewirtschaft; Schulen Süd


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 1.659.158 0 409.848 141.139 268.709 - 66 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.659.158- 0 409.848- 141.139- 268.709 + 66 - 0
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Produkt 111306 Kommunale Gebäudewirtschaft; Jugendeinri chtungen Süd


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 330.602 0 25.025 16.462 8.562 - 34 - 0


= Ordentliches Ergebnis 330.602- 0 25.025- 16.462- 8.562 + 34 - 0


Produkt 111308 Kommunale Gebäudewirtschaft; Sport Süd


Kurzbeschreibung
Durchführung von Instandhaltungs-, Instandsetzungs-, Sanierungs- und Abbruchmaßnahmen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 110.913 0 6.700 8.230 1.530 + 23 + 0


= Ordentliches Ergebnis 110.913- 0 6.700- 8.230- 1.530 - 23 + 0


Produkt 210102 Schul. Einrichtungen; Bildungsmittel und U nterrichtsbetrieb Süd


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 51.444 126.500 154.148 73.416 80.732 - 52 - 65.791


= Ordentliches Ergebnis 51.444- 126.500- 154.148- 73.416- 80.732 + 52 - 65.791-
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Produkt 210103 Schul. Einrichtungen; Unterhaltung der Ein richtungen Süd


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft).


Hierzu zählen:


-Instandhaltung der Einrichtung


-die bauliche Unterhaltung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 27.015 30.096 30.096 29.742 355 - 1 - 0


- Aufwendungen 193.600 521.732 526.844 194.769 332.075 - 63 - 101.317


= Ordentliches Ergebnis 166.585- 491.636- 496.747- 165.027- 331.720 + 67 - 101.317-


Produkt 210105 Schul. Einrichtungen; Informationstechno logie an Schulen Süd


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 310 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Süd 2,480 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Süd 2,250 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Süd 4,290 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Süd 2,280 PRS 0 +


- Schüler je PC Süd (ohne Berufskollegs) 2,940 PRS 0 +


Ergebnis


Erträge 22.846 10.447 10.447 7.250 3.196 - 31 - 0


- Aufwendungen 271.185 415.058 432.400 267.766 164.634 - 38 - 63.341


= Ordentliches Ergebnis 248.339- 404.611- 421.953- 260.515- 161.437 + 38 - 63.341-
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Produkt 360102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung; In standhaltung ... Süd


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der Kindertageseinrichtungen und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Süd.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 193.805 646.355 646.355 646.355 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 193.805- 646.355- 646.355- 646.355- 0 + 0 + 0


Produkt 360202 Kinder- und Jugendarbeit; Öffentliche Spie lanlagen Süd


Kurzbeschreibung
Öffentliche Spielanlagen im Stadtbezirk Süd


- Planung, Ausstattung und Verwaltung der städtischen Kinderspielplätze, Bolzplätze und Skateanlagen


- Durchführung von Maßnahmen und Aktivitäten auf Kinderspielplätzen


- Werbung von Spielplatzpaten


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.388 3.388 3.388 8.651 5.263 + 155 + 0


- Aufwendungen 48.649 47.574 47.574 60.390 12.815 + 27 + 0


= Ordentliches Ergebnis 45.261- 44.186- 44.186- 51.738- 7.552 - 17 + 0
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Produkt 360206 Kinder- und Jugendarbeit; Instandhaltung d er Einrichtungen Süd


Kurzbeschreibung
Instandhaltung der städtischen Jugendheime und Bewirtschaftung der Gebäude im Stadtbezirk Süd.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 4.952 4.669 4.669 2.295 2.375 - 51 - 0


= Ordentliches Ergebnis 4.952- 4.669- 4.669- 2.295- 2.375 + 51 - 0


Produkt 420101 Sportanlagen und Sportförderung; BgA Sport anlagen Süd


Kurzbeschreibung
Instandhaltung, Pflege und Unterhaltung vermieteter Sportanlagen gemäß der Verkehrssicherungspflicht.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 7.685 9.540 9.540 8.346 1.194 - 13 - 0


- Aufwendungen 12.958 15.304 15.304 13.570 1.733 - 11 - 0


= Ordentliches Ergebnis 5.273- 5.763- 5.763- 5.224- 539 + 9 - 0


Produkt 420102 Sportanlagen und Sportförderung; Sportför derung Süd


Kurzbeschreibung
Förderung des Sports in Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 67.613 68.613 68.613 67.613 1.000 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 67.613- 68.613- 68.613- 67.613- 1.000 + 1 - 0
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Produkt 510204 Räumliche Planung; Stadtentwicklung und -e rneuerung Süd


Kurzbeschreibung
Durchführung von Programmen und Maßnahmen zur Strukturverbesserung und Aufwertung von räumlich festgelegten Quartieren und Stadtteilen, in denen sich städtebauliche, soziale und lokal-ökonomische Mängel


und Missstände überlagern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 313.427 2.024.000 2.250.402 297.763 1.952.639 - 87 - 1.400.405


- Aufwendungen 426.994 2.530.000 2.816.902 312.823 2.504.079 - 89 - 1.750.123


= Ordentliches Ergebnis 113.567- 506.000- 566.500- 15.060- 551.440 + 97 - 349.719-


Produkt 540102 Verkehrsplanung; Einzelprojekte Süd


Kurzbeschreibung
Planung sämtlicher Einzelprojekte bis zur Ausführungsreife für alle Maßnahmen aus den Bereichen Individualverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr, Rad- und Fußgängerverkehr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 20.445 11.300 18.462 10.028 8.434 - 46 - 8.461


= Ordentliches Ergebnis 20.445- 11.300- 18.462- 10.028- 8.434 + 46 - 8.461-
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Produkt 540202 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Öffen tliche Verkehrsflächen Süd


Kurzbeschreibung
Vorbereitung und Ausführung von Neubau-, Unterhaltungs-, Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten an öffentlichen Verkehrsflächen. Koordinierung von Baumaßnahmen bezüglich öffentlicher Verkehrsflächen.


Abstimmung und Überwachung von Aufbrüchen verbundener und fremder Versorgungsunternehmen. Kurzfristige Beseitigung kleinerer Straßenschäden zur Erhaltung der Verkehrssicherheit öffentlicher


Verkehrsflächen auf der Basis von Begehermeldungen und Hinweisen aus der Bevölkerung. Geringgradige Instandhaltungs- und Umbaumaßnahmen. Leistungen für Dritte, wie z.B. Bordsteinabsenkungen. Begehung


der öffentlichen Verkehrsflächen. Anliegerbetreuung, Bergschadenregulierungen, Beteiligung an Sondernutzungsgenehmigungen. Auswertung von Kontrollgängen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 39.966 7.879 11.779 18.985 7.206 + 61 + 0


- Aufwendungen 437.784 513.884 636.431 346.418 290.013 - 46 - 209.491


= Ordentliches Ergebnis 397.818- 506.005- 624.652- 327.433- 297.219 + 48 - 209.491-


Produkt 540203 Verkehrsanlagen und -einrichtungen; Verke hrseinrichtungen Süd


Kurzbeschreibung
Planung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Abrechnung von Verkehrseinrichtungen. Vergabe und Abrechnung der öffentlichen Beleuchtung, Betrieb, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur und Kontrolle


von Verkehrseinrichtungen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.440 22.100 51.000 47.360 3.640 - 7 - 12.200


- Aufwendungen 82.232 109.000 170.701 177.301 6.600 + 4 + 35.815


= Ordentliches Ergebnis 76.792- 86.900- 119.701- 129.941- 10.240 - 9 + 23.615-
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Produkt 550201 Gelsendienste (GD, Grünanlagen) Süd


Kurzbeschreibung
Planung, Unterhaltung und Weiterentwicklung der Grünflächen der Stadt Gelsenkirchen im Bezirk Süd. Friedhofsangelegenheiten nach der Friedhofssatzung der Stadt Gelsenkirchen und dem Gräbergesetz. Aufgaben


nach der Baumschutzsatzung und nach dem Kleingartengesetz, nebst den dazu gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 525.500 530.800 530.800 530.800 0 + 0 + 0


= Ordentliches Ergebnis 525.500- 530.800- 530.800- 530.800- 0 + 0 + 0


Summe BEZ5 - Bezirk Süd


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleic h fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.160.738 3.837.085 4.096.287 2.222.090 1.874.198 - 46 - 1.412.605


- Aufwendungen 7.194.597 11.198.413 12.168.399 7.435.975 4.732.424 - 39 - 2.721.788


= Ordentliches Ergebnis 5.033.859- 7.361.327- 8.072.111- 5.213.885- 2.858.226 + 35 - 1.309.183-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 85.100,85 1.406.700 1.670.323 105.089,38 1.565.233 - 93,7 - 1.211.887
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 3.556,64 3.557+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 5.000 5.000 0,00 5.000 - 100,0 - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 85.100,85 1.411.700 1.675.323 108.646,02 1.566.677 - 93,5 - 1.211.887


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 400.829,78 3.129.000 4.488.640 1.536.072,91 2.952.567 - 65,8 - 2.622.061
09 + für den Erwerb von beweglichem 439.441,71 772.950 1.124.268 590.510,93 533.757 - 47,5 - 453.419


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 840.271,49 3.901.950 5.612.908 2.126.583,84 3.486.324 - 62,1 - 3.075.480
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 755.170,64- 2.490.250- 3.937.585- 2.017.937,82- 1.919.647+ 48,8 - 1.863.593-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgre nze
23051110055001 GS Haidekamp, San. Toilettenanlage
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.942,22 0 24.228 2.959,93 21.268- 87,8 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 13.942,22- 0 24.228- 2.959,93- 21.268+ 87,8 - 0
Auszahlungen)


23051110055004 GS Haidekamp, San. Turnhalle
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 97.289 0,00 97.289- 100,0 - 10.451
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 97.289- 0,00 97.289+ 100,0 - 10.451-
Auszahlungen)


23051110065003 KiTa Bochumer Straße, Erw. u. Umbau
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 183.600 183.600 0,00 183.600 - 100,0 - 178.200
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 650.000 650.000 0,00 650.000 - 100,0 - 650.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 466.400- 466.400- 0,00 466.400+ 100,0 - 471.800-
Auszahlungen)


61055102045002 Umgest. Fußgängerzone Bochumer Straße
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 51.981,53 0 80.892 57.729,38 23.163- 28,6 - 0
maßnahmen
Einzahlung aus der Veräußerung von 0,00 0 0 3.556,64 3.557+ 0 0
Sachanlagen
Auszahlung für Baumaßnahmen 108.848,90 0 94.064 20.596,40 73.468- 78,1 - 73.468
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 37.787,10 0 7.051 1.211,78 5.839- 82,8 - 5.839
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 94.654,47- 0 20.223- 39.477,84 59.701+ 295,2 - 79.307-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61055102045006 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 1.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 14.079,32 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 13.606,83 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 3.992,32 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 3.519,83- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


61055102045007 Umgestaltung Pestalozzihain
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 127.085 0,00 127.085 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 9.963,38 0 67.861 59.778,82 8.082- 11,9 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 1.005,20 0 90.995 76.521,36 14.473- 15,9 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 10.968,58- 0 31.771- 136.300,18- 104.529 - 329,0+ 0
Auszahlungen)


61055102045013 Revital. BOStr.: Umbau vor Justizzentrum
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 232.800 232.800 0,00 232.800 - 100,0 - 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 291.000 291.000 0,00 291.000 - 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 58.200- 58.200- 0,00 58.200+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


61055102045014 Umgestaltung Carl-Mosterts-Park, 2.BA
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 176.000 198.846 0,00 198.846 - 100,0 - 183.204
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.442,83 175.000 203.557 19.552,74 184.004 - 90,4 - 184.004
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 45.000 45.000 0,00 45.000- 100,0 - 45.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.442,83- 44.000- 49.711- 19.552,74- 30.159+ 60,7 - 45.801-
Auszahlungen)


61055102045015 Folgenutzung Heilig Kreuz-Kirche
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 792.000 792.000 0,00 792.000 - 100,0 - 786.084
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 990.000 990.000 7.395,54 982.604 - 99,3 - 982.604
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 198.000- 198.000- 7.395,54- 190.604+ 96,3 - 196.521-
Auszahlungen)


61055102045018 Revital. BOStr. Umfeld Parkpl. Cramer W.
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 0,00 0+ 0 52.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ 0 65.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 0 0,00 0+ 0 13.000-
Auszahlungen)


69055402025010 Ückendorfer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 21.345,51 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.345,51- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


69055402025014 Steeler Str. v. Schemannstr. bis Essen
Auszahlung für Baumaßnahmen 143.550,11 600.000 1.173.634 989.149,09 184.484 - 15,7 - 184.484
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 101.500 188.500 148.921,03 39.579- 21,0 - 39.579
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 143.550,11- 701.500- 1.362.134- 1.138.070,12- 224.063+ 16,5 - 224.063-
Auszahlungen)


69055402025018 Sanierung Verkehrsfl. Johann-Strauß-Weg
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 210.000 243.674,71 33.675+ 16,0+ 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 0,00 20.000- 100,0 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 230.000- 243.674,71- 13.675- 6,0+ 0
Auszahlungen)


69055402025019 Nattmannsweg v. Leithestraße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 100.000 100.000 1.920,66 98.079- 98,1 - 98.079
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 22.000 22.000 0,00 22.000- 100,0 - 22.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 122.000- 122.000- 1.920,66- 120.079+ 98,4 - 120.079-
Auszahlungen)


69055402025021 AP Straßen: Torgauer Straße
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 230.000 230.000 132.402,20 97.598- 42,4 - 97.598
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 15.000 15.000 0,00 15.000- 100,0 - 15.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 245.000- 245.000- 132.402,20- 112.598+ 46,0 - 112.598-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


75054201015003 Kunstrasenplatz "Auf der Reihe"
Auszahlung für Baumaßnahmen 30.709,43 0 112.578 946,68 111.631 - 99,2 - 68.346
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 30.709,43- 0 112.578- 946,68- 111.631+ 99,2 - 68.346-
Auszahlungen)


75054201015005 Neubau Kleinspielfeld Kunstrasen
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.570,00 0 138.430 33.397,07 105.033 - 75,9 - 111.913
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.570,00- 0 138.430- 33.397,07- 105.033+ 75,9 - 111.913-
Auszahlungen)


84052101055001 Netzwerke Bezirk Süd
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.523,35 35.000 48.000 16.886,62 31.113- 64,8 - 31.113
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 17.923,57 30.000 32.500 14.539,67 17.960- 55,3 - 17.960
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.446,92- 65.000- 80.500- 31.426,29- 49.074+ 61,0 - 49.074-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgr enze
Einzahlung 19.040,00 27.300 60.100 47.360,00 12.740- 21,2 - 12.400
Auszahlung 415.060,74 617.450 761.222 356.729,54 404.492 - 53,1 - 373.040
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 396.020,74- 590.150- 701.122- 309.369,54- 391.752+ 55,9 - 360.640-


Gesamtsaldo 755.170,64- 2.490.250- 3.937.585- 2.017.937,82- 1.919.647+ 48,8 - 1.863.593-
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Produktgruppe 1201
Allgemeine Sicherheit und 
Ordnung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 75.155,25 80.770 80.770 88.816,25 8.046+ 10,0+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 217.131,23 224.900 224.900 245.105,68 20.206+ 9,0+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 5.402,42 4.135 4.135 2.880,93 1.254 - 30,3 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 297.688,90 309.805 309.805 336.802,86 26.998+ 8,7+ 0
11 - Personalaufwendungen 1.602.807,16 1.684.284 1.684.284 1.809.741,03 125.457+ 7,5+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 368.195,42 378.050 378.050 407.484,50 29.435+ 7,8+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 98.437,88 218 218 649,98 432+ 198,1+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 52.772,53 52.048 52.299 42.817,00 9.482 - 18,1 - 314
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.122.212,99 2.114.600 2.114.851 2.260.692,51 145.842+ 6,9+ 314
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.824.524,09- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.889,65- 118.844 - 6,6+ 314-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 55.935,00 55.935 55.935 55.935,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.880.459,09- 1.860.730- 1.860.981- 1.979.824,65- 118.844 - 6,4+ 314-
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Haushaltsplan 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
Produktgruppe 1201 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Abwehr von Gefahren und Beseitigung von Störungen, Ahndung  
von Verstößen, Kommunaler Ordnungsdienst (KOD), Aufgaben der Unteren Jagdbehörde und der Unteren Fischereibehörde. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120101 - Allgemeine Gefahrenabwehr 
   120102 - Jagd- und Fischereiangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung.  
Durch eine weitere Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes können ab 2016 die Mitarbeiterstunden für Streifendienste nochmals erhöht 
werden.  


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung.  
- Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls in der Bevölkerung durch uniformierte Präsenz des Kommunalen Ordnungsdienstes  
  (jährlich 7.800 Stunden).   
  Durch Aufstockung des KOD sind zusätzlich im Bereich EU-Ost und Sonderaufgaben 3.520 Mitarbeiterstunden für Streifendienste geplant. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Durchführung von Streifengängen mit und ohne Ordnungspartner. 
- Mitarbeit in den örtlichen und fachlichen Präventionsräten. 
- Zur Bekämpfung der Störungen und Gefahren für den Jugendschutz und den öffentlichen Anstand, die durch die Ausübung der Prostitution  
  an der Münsterstraße bestehen, wird sich eine Arbeitsgruppe mit der Einrichtung eines Verrichtungsgeländes beschäftigen. 
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Im Arbeitsbereich ordnungsbehördliche Bestattungen sind seit Jahren extrem hohe Fallzahlen zu verzeichnen. Angesichts der immer schwieriger 
werdenden wirtschaftlichen Lage eventuell zur Bestattung verpflichteter Personen ist nicht auszuschließen, dass die derzeit hohe Quote an  
durchgesetzten Rückforderungskosten nicht oder nicht in vollem Umfang gehalten werden kann.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Allgemeine Sicherheit und Ordnung 
Entwicklung in der Produktgruppe 1201 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Kurzfristige Ziele im Planjahr 2015 
Die durch die Aufstockung des Kommunalen Ordnungsdienstes im Bereich EU-Ost und Sonderaufgaben geplanten 3.520 Mitarbeiterstunden für 
Streifengänge konnten nicht erreicht werden. Bei der Planung der Kennzahl war noch nicht bekannt, welche Aufgaben durch das neue Team zu be-
arbeiten waren (u.a. Objektprüfungen, Auftragserledigungen, Überprüfung der Einstellung der Wasserversorgung, Beschwerden und Sonderaufga-
ben). Aufgrund des hohen zeitlichen Umfanges für diese Aufgaben konnten reine Streifendiensttätigkeiten nur in einem geringeren Umfang erfolgen.  
 
Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehraufwendungen 8.046 € 
Durch die Änderung der 26. Verordnung der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung (bekanntgegeben im Gesetz- und Verordnungsblatt -
Ausgabe 2015 Nr. 7 vom 28.01.2015) konnten höhere Erträge - insbesondere durch Verwaltungsgebühren bei den Aufgaben nach dem Landeshun-
degesetz - erzielt werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 9.482 € 
Bei den Minderaufwendungen handelt es sich um geringer angefallene Reisekosten. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120101 - Allgemeine Gefahrenabwehr 
Streifendienste EU-Ost/Sonderaufgaben 
siehe die Ausführungen unter Ziele und Maßnahmen. 
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Produkt 120101 Allgemeine Gefahrenabwehr


Kurzbeschreibung
Aufrechterhaltung der allgemeinen öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Abwehr von Gefahren und Beseitigung von Störungen; Verbesserung der objektiven Sicherheit durch Verhinderung von


Ordnungswidrigkeiten sowie Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls in der Bevölkerung; Ahndung von Verstößen, Streifengänge mit und ohne Ordnungspartner; Mitarbeit in den örtlichen und fachlichen


Präventionsräten; Außendienstliche Kontrollen und Ermittlungen im Rahmen von Pflichtaufgaben für Dienststellen der Stadtverwaltung und andere Behörden/Dienststellen; Kommunaler Ordnungsdienst.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Streifendienst 7.774,0 STD 7.800,0 STD 7.800,0 STD 7.752,0 STD 48,0 - 0,6 -


- Streifendienst EU-Ost/Sonderaufgaben 3.520,0 STD 3.520,0 STD 2.827,0 STD 693,0 - 19,7 -


Ergebnis


Erträge 260.075 270.105 270.105 295.315 25.210 + 9 + 0


- Aufwendungen 2.064.597 2.049.652 2.049.903 2.196.301 146.398 + 7 + 314


= Ordentliches Ergebnis 1.804.522- 1.779.547- 1.779.798- 1.900.986- 121.188 - 7 + 314-


Produkt 120102 Jagd- und Fischereiangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Aufgaben der Unteren Jagdbehörde und der Unteren Fischereibehörde.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 37.614 39.700 39.700 41.488 1.788 + 5 + 0


- Aufwendungen 57.616 64.948 64.948 64.392 556 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 20.002- 25.248- 25.248- 22.904- 2.344 + 9 - 0
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Summe 1201 - Allgemeine Sicherheit und Ordnung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 297.689 309.805 309.805 336.803 26.998 + 9 + 0


- Aufwendungen 2.122.213 2.114.600 2.114.851 2.260.693 145.842 + 7 + 314


= Ordentliches Ergebnis 1.824.524- 1.804.795- 1.805.046- 1.923.890- 118.844 - 7 + 314-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000 - 100,0 - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 0,00 30.000 30.000 0,00 30.000- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 0,00 30.000- 30.000- 0,00 30.000+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 2101
Bereitstellung schulischer 
Einrichtungen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.119.486,01 5.225.167 5.225.167 5.552.069,69 326.903+ 6,3+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 199,00 675 675 180,00 495 - 73,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.866,00 34.366 34.366 67.976,62 33.611+ 97,8+ 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 408.080,79 1.334.000 1.334.000 1.119.046,03 214.954 - 16,1 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 101.606,60 232.363 232.363 36.875,73 195.487 - 84,1 - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 6.634.238,40 6.826.571 6.826.571 6.776.148,07 50.423 - 0,7 - 0
11 - Personalaufwendungen 3.789.061,77 3.940.895 3.940.895 3.883.959,17 56.936 - 1,4 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.929.310,48 2.618.267 2.755.066 1.913.754,45 841.312 - 30,5 - 127.218
14 - Bilanzielle Abschreibungen 425.343,68 309.143 309.143 427.480,89 118.337+ 38,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 239.011,63 700.000 700.000 239.011,63 460.988 - 65,9 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.958.089,15 6.764.735 7.610.072 6.835.408,12 774.664 - 10,2 - 1.168.884
17 = Ordentliche Aufwendungen 13.340.816,71 14.333.040 15.315.177 13.299.614,26 2.015.563 - 13,2 - 1.296.102
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 6.706.578,31- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466,19- 1.965.140+ 23,2 - 1.296.102-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 49.680.656,00 49.680.656 49.680.656 49.680.656,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 56.387.234,31- 57.187.126- 58.169.262- 56.204.122,19- 1.965.140+ 3,4 - 1.296.102-
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Haushaltsplan 2015 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 
Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51/Büro VB 4 Team IT 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schulentwicklungsplanung, Organisation, Planung und Verwaltung für alle Schulen in städtischer Trägerschaft, Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb, 
Unterhaltung und Einrichtung aller städtischen Schulen in den jeweiligen Stadtbezirken, außerschulische Nutzungen. 
 
Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, Sicherstellung der Vermittlung der durch die Lehrpläne vorgegebenen Unter-
richtsinhalte durch organisatorische und Ausstattungsmaßnahmen, Anpassung der schulischen Infrastruktur an die gesellschaftlichen und technologi-
schen Veränderungen. 
Durch Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention hat sich die Bundesrepublik Deutschland zur Einrichtung eines inklusiven Bildungssystems 
verpflichtet. Auf der Basis eines vom Ministerium für Schule und Weiterbildung noch zu erstellenden Landesinklusionsplanes muss ein städtischer 
Inklusionsplan erstellt werden. Bis mit der Umsetzung dieses Planes begonnen werden kann, wird der gemeinsame Unterricht bzw. das gemeinsame 
Lernen weiter ausgebaut. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210101 - Organisation, Planung und Verwaltung 
   210102 - Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb 
   210103 - Unterhaltung und Einrichtung 
   210104 - Außerschulische Nutzung 
   210105 - Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Beginn, Fortsetzung bzw. Abschluss von baulichen und einrichtungstechnischen Sanierungen verschiedener Schulgebäude (z.B. Altbausanierung  
  am Leibniz-Gymnasium, Generalsanierung der Lindenschule Buer sowie der Glückaufschule Ückendorf, Schulhofgestaltungsmaßnahmen an  
  diversen Schulen der Primar- und Sekundarstufe (z.B. Eppmannsweg und Ricarda-Huch-Gymnasium), Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion,  
  Installation von Einbruchmeldeanlagen an diversen Schulen, Errichtung von Lagermöglichkeiten für Spielmaterialien (OGS), Sanierung der NW-   
  Bereiche an diversen Schulen, Schaffung von Differenzierungsräumen für das gemeinsame Lernen, Schallschutz und Sonnenschutzmaßnahmen  
  an diversen Schulen, Erneuerung der Ausstattung von Lehrerzimmern und Verwaltungsräumen an diversen Schulen, Umzug des  
  Weiterbildungskollegs Abendrealschule an den Schulstandort Bochumer Str. 190, Sanierung von Toilettenanlagen an diversen Schulen etc. 
- Umsetzung des Schulentwicklungsplanes für die Sekundarstufen I und II sowie für die Berufskollegs. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum  


Schulentwicklungsplan sind ggf. schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Schaffung weiterer Standorte für das gemeinsame Lernen an Grundschulen und Ausbau des gemeinsamen Lernens im Bereich der  
  Sekundarstufe I. 
- Auslaufende Auflösung ggf. Verlagerung von Schulen/Schulstandorten im Bereich der Förderschulen. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
 







- Anbindung aller Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK GE 2020) durch Teilnahme am Handlungsfeld „Die Kommune als Vorbild“. 
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Schrittweise Umsetzung des Schulentwicklungsplanes. Auf der Basis des erwarteten Gutachtens zum Schulentwicklungsplan sind ggf.   
  schulorganisatorische Maßnahmen zur Anpassung an die demografische Entwicklung durchzuführen.  
- Anpassung der vorhandenen Ausstattungsstandards der Schulen an die neuen Bedarfe durch erhöhte Anforderungen an individueller Förderung,  
  die Integration von Flüchtlingen bzw. Zuwanderinnen und Zuwanderern, die intensivere Nutzung durch Ganztagsunterricht bzw. -angebote und  
  Projekte. 
- Schaffung weiterer Standorte für den gemeinsamen Unterricht. 
- Verbesserung der Qualität des EDV-gestützten Unterrichts und der Supportbedingungen.  
- 3. Abschnitt zur Anbindung von Grundschulen an das Glasfasernetz. 
- Reduzierung der CO2 Emissionen durch Energieeinsparung an Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Schulentwicklungsplanung. 
- Regelmäßige Erneuerung verbrauchter/veralteter Einrichtungsgegenstände, Lehr- und Unterrichtsmittel sowie Lernmittel. 
- Sicherung des Qualitätsstandards/Umsetzung von Maßnahmen aus den Ergebnissen der Qualitätsanalysen. 
- Bauliche Anpassungen. 
- Versorgung der Schulen mit nichtlehrendem Personal. 
- Datennetzanpassungen in Schulen z.T. verbunden mit dem Anschluss an das Glasfasernetz. 
- Austausch von EDV-Endgeräten zur Qualitätssteigerung. 
- Erprobung und Einführung neuer Technologien, z.B. E-Learning-Plattform für Schulen, Virtuelle Desktop Umgebung, Netzwerk-Monitoring als Kon- 
  trolle der Funktionsfähigkeit einzelner Netzwerkkomponenten in Schulen. 
- Förderung des Energiesparens durch Änderung des Nutzerverhaltens. 
- Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf am Grillo-Gymnasium. 
- Modernisierung der Lehr- und Unterrichtsmittel in den Werkstätten des Berufskollegs für Technik und Gestaltung. 
- Sanierung des Biologie-Bereiches sowie Neumöblierung der Mensa an der Gesamtschule Horst. 
- Neumöblierung der Lehrerzimmer und Verwaltungsräume an der Gesamtschule Horst. 
- Anpassungsmaßnahmen im Schulgebäude Bochumer Str. 190 zum Teil-Einzug des Weiterbildungskollegs Abendrealschule. 
- Weiterführung und Abschluss der Schulhofgestaltungsmaßnahme Ricarda-Huch-Gymnasium. 
- Weiterführung und Abschluss der Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium. 
 
Chancen und Risiken 
Durch die Ausweitung des gemeinsamen Unterrichts, der Inklusion und der Integration von Flüchtlingen sowie Zuwanderinnen und Zuwanderern ist 
die Raum- und Ausstattungssituation an den entsprechenden Standorten anzupassen. Hierdurch entstehen teilweise 
erhebliche, zusätzliche Kosten. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 2101 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Ziele und Maßnahmen 
Die Maßnahmen Neubau einer Pausenhofüberdachung mit Verpflegungsverkauf in den Pausen am Grillo-Gymnasium, Schulhofgestaltungsmaßnah-
men am Ricarda-Huch-Gymnasium sowie Umbaumaßnahmen im Rahmen Inklusion am Schalker Gymnasium sowie an der Mulvany-Realschule sol-
len in 2016 abschließend umgesetzt werden. Die Maßnahme „Sanierung des Schulhofes mit teilweiser Umwidmung zur Parkfläche am Schulgebäude 
Rathausplatz“ konnte auf Grund geänderter Priorisierung von Maßnahmen im Schulbereich nicht umgesetzt werden. 
 
Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mehrerträge 326.955 € 
Im Zuge der Umstellung der Rechner in allen Schulen auf das Betriebssystem Windows 7 wurden nicht vorhersehbare Austauschmaßnahmen im 
Bereich der Ausstattung mit Informationstechnologie erforderlich. Daher musste der Ansatz der Festwerte überplanmäßig erhöht werden. Da die Aus-
zahlungen für Festwerte aus der Bildungspauschale gedeckt werden ergeben sich entsprechend auch höhere Erträge. Darüber hinaus wurde die Bil-
dungspauschale vom Land höher festgesetzt als dies bei den Haushaltsplanungen erwartet wurde.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 38.477 € 
Die Fleischerei des Berufskollegs Königstraße wurde aufgelöst; die Geräte und Maschinen wurden teilweise veräußert. Daneben wurden Mehrerträge 
bei den außerschulischen Nutzungsentgelten auf Grund eines veränderten Nutzungsverhaltens erzielt. 
 
Kostenerstattungen und Umlagen: Mindererträge 214.954 € 
Im Rahmen der Spitzabrechnung des Jahres 2014 mit dem Land NRW für das Hans-Schwier-Berufskolleg konnten die Aufwendungen für die 
Dachsanierung nicht wie vorgesehen komplett abgerechnet werden, da die Maßnahme noch nicht abgeschlossen war. Dadurch ergeben sich Min-
dererträge. 
 
sonstige ordentliche Erträge: Mindererträge 195.487 € 
Jahresabschlussbuchungen der veränderten Bestände der Schulgirokonten führten zu Abweichungen im Bereich der sonstigen ordentlichen Erträge. 
Im Rahmen der Schadensersatzleistungen führt eine günstige Schadenentwicklung zu Mindererträgen in diesem Bereich.   
 







Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 841.312 € 
Im Bereich Unterhaltung von Gebäuden/Grundstücken konnten nicht alle Maßnahmen zeitlich wie geplant umgesetzt werden (Verzögerungen im 
Bauablauf z.B. Maßnahme Inklusion Schalker Gymnasium sowie durch eine späte Beschlussfassung erst am Ende des Jahres 2015 für die Mulvany-
Realschule). Daher war eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 nicht mehr möglich. Die Maßnahmen wurden erneut für das 
Jahr 2016 angemeldet. Bei anderen Baumaßnahmen sind die nicht verausgabten Mittel durch Auftragsvergaben gebunden. Die Restabwicklung der 
Aufträge erfolgt dann in 2016. 
 
Zudem bestand auf Grund von geänderten Anmeldevoraussetzungen durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung (MSW NRW) für die Be-
rufskollegs für das Weiterbildungskolleg -Abendrealschule- ein weiterer Abstimmungsbedarf hinsichtlich des Umzugs in das Gebäude der Gesamt-
schule Ückendorf. Die Umsetzung der Maßnahme hat sich deshalb verzögert und es entstehen Minderaufwendungen in 2015. 
 
Weiterhin ist auf Grundlage von geänderten hygienischen Bestimmungen eine sukzessive Anpassung der OGS-Küchen durch die Verwaltung einge-
leitet worden. Die Umgestaltung der Küchen wird im Laufe der nächsten Jahre umgesetzt - die entsprechenden Mittel wurden investiv sowie kon-
sumtiv im Haushalt zur Verfügung gestellt. In 2015 wurden keine konsumtiven Maßnahmen umgesetzt, sodass Minderaufwendungen entstanden 
sind. 
 
Der Bereich „Instandhaltung der Einrichtung“ ist abhängig von der Schadenshäufigkeit und vom Schadensumfang, welche nicht beeinflussbar sind. 
Reparaturen von Großgeräten (z.B. Kombidämpfer etc.), die in der Vergangenheit enorme Kosten verursachten, mussten im Jahr 2015 nicht in dem 
Umfang durchgeführt werden wie in den Jahren zuvor. Darüber hinaus mussten im Jahr 2015 mehrere Haushaltsgroßgeräte (z.B. Waschmaschinen, 
Trockner, Spülmaschinen etc.) auf Grund ihres Alters ausgetauscht werden, so dass der Reparaturbedarf gesunken ist. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 460.988 € 
Im Wesentlichen ergeben sich die Minderaufwendungen durch die Zahlung für die Anbindung der Schulen an das Glasfasernetz. Der Vertrag sieht 
vor, dass in 2015 1/3 der Gesamtkosten für die Glasfaseranbindung zu zahlen waren (die restlichen Kosten wurden in den Vorjahren gezahlt). Dafür 
wird die Nutzung der Glasfaserleitung für 10 Jahre gewährleistet. Daher wird nur ein Anteil der gezahlten Beträge auch aufwandswirksam. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 925.062 € 
Es sind Minderaufwendungen im Wesentlichen bei den Festwerten (Mobiliar, Lehr-/Unterrichtsmittel, Informationstechnologie) zu verzeichnen.  
Durch Verzögerungen bei den Baumaßnahmen, bei denen die Beschaffung der Festwerte im Regelfall erst nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt, 
hat sich die Abwicklung der Beschaffung verzögert. Bei etlichen Vorhaben war daher eine vollständige Abwicklung der vergebenen Aufträge in 2015 
nicht mehr möglich. Die nicht verausgabten Mittel sind jedoch größtenteils durch Auftragsvergaben gebunden bzw. werden zur Abwicklung der Maß-
nahmen weiterhin benötigt. Die Restabwicklung erfolgt dann in 2016. Entsprechend geringer ist auch der Aufwand für Festwerte. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Bereitstellung schulischer Einricht. PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 3.307.422 3.295.529 3.295.529 3.415.915 120.386 + 4 + 0


- Aufwendungen 28.511 6.898 7.646 22.891 15.244 + 199 + 501


= Ordentliches Ergebnis 3.278.912 3.288.631 3.287.883 3.393.024 105.141 + 3 + 501-


Produkt 210101 Organisation, Planung und Verwaltung


Kurzbeschreibung
Planung, Einrichtung, Änderung, Auflösung und Verwaltung öffentlicher allgemeinbildender Schulen und Berufskollegs in städtischer Trägerschaft, Schulentwicklungsplanung (zusammen mit Jugendhilfeplanung),


Einschulungs- und Übergangsverfahren.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 371.065 839.948 839.948 631.543 208.405 - 25 - 0


- Aufwendungen 4.650.756 4.816.930 4.816.930 4.803.947 12.983 - 0 - 0


= Ordentliches Ergebnis 4.279.691- 3.976.982- 3.976.982- 4.172.404- 195.422 - 5 + 0


Produkt 210102 Bildungsmittel und Unterrichtsbetrieb


Kurzbeschreibung
Ausstattung aller Schulen in städtischer Trägerschaft mit Bildungsmitteln aller Art. Hierzu zählen im Wesentlichen Lehr- und Unterrichtsmittel und Lernmittel.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 97.117 199.063 199.063 8.442 190.621 - 96 - 0


- Aufwendungen 3.536.744 3.706.413 4.127.650 3.658.932 468.718 - 11 - 377.788


= Ordentliches Ergebnis 3.439.627- 3.507.350- 3.928.587- 3.650.490- 278.097 + 7 - 377.788-
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Produkt 210103 Unterhaltung und Einrichtung


Kurzbeschreibung
Unterhaltung und Einrichtung der bezirklichen Schulen (alle Schulformen in städtischer Trägerschaft). Hierzu zählen:


- Instandhaltung der Einrichtung.


- die bauliche Unterhaltung.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 156.544 128.856 128.856 205.441 76.585 + 59 + 0


- Aufwendungen 2.239.905 2.747.525 3.117.232 2.042.937 1.074.296 - 34 - 690.134


= Ordentliches Ergebnis 2.083.361- 2.618.669- 2.988.376- 1.837.495- 1.150.880 + 39 - 690.134-


Produkt 210104 Außerschulische Nutzung


Kurzbeschreibung
Überlassung von Unterrichtsstätten an Dritte als Beitrag zum kommunalen Raumangebot.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 48.081 29.500 29.500 45.023 15.523 + 53 + 0


- Aufwendungen 27.444 32.038 32.038 27.625 4.413 - 14 - 0


= Ordentliches Ergebnis 20.637 2.538- 2.538- 17.398 19.936 + 786 - 0
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Kurzbeschreibung
Konzeption, Beschaffung und Unterhaltung von IT-Einrichtungen, IT-Koordination.
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- PC in Grundschulen 2.086 ST 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Mitte 2,940 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Mitte 4,340 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Mitte 2,560 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Mitte 3,150 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Mitte 4,480 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Nord 1,780 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Nord 2,960 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Nord 4,240 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymnasien Nord 3,550 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Nord 2,660 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Nord 3,430 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen West 3,580 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen West 7,460 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen West 4 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen West 2,320 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Ost 0,610 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Ost 3,850 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Ost 4,670 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Ost 2,810 PRS 0 +


- Schüler je PC in Realschulen Ost 3,510 PRS 0 +


- Schüler je PC in Förderschulen Süd 2,480 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gesamtschulen Süd 2,250 PRS 0 +


- Schüler je PC in Grundschulen Süd 4,290 PRS 0 +


- Schüler je PC in Hauptschulen Süd 2,280 PRS 0 +


- Schüler je PC in Gymn. Ost - WB-Kolleg 1,700 PRS 0 +


- Schüler je PC Mitte (ohne Berufskollegs) 3,590 PRS 0 +
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- Schüler je PC Nord (ohne Berufskollegs) 3,330 PRS 0 +


- Schüler je PC West (ohne Berufskollegs) 4,640 PRS 0 +


- Schüler je PC Ost (ohne Berufskollegs) 3,390 PRS 0 +


- Schüler je PC Süd (ohne Berufskollegs) 2,940 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Mitte 4,810 PRS 0 +


- Schüler je PC in Berufkollegs Nord 4,210 PRS 0 +


- Schüler je PC in Sekundarschule Nord - 1,680 PRS 0 +
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Produkt 210105 Informationstechnologie an Schulen und IT-Ausstattung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 2.654.009 2.333.674 2.333.674 2.469.785 136.110 + 6 + 0


- Aufwendungen 2.857.457 3.023.236 3.213.681 2.743.284 470.398 - 15 - 227.680


= Ordentliches Ergebnis 203.448- 689.562- 880.007- 273.499- 606.508 + 69 - 227.680-


Summe 2101 - Bereitstellung schulischer Einrichtungen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 6.634.238 6.826.571 6.826.571 6.776.148 50.423 - 1 - 0


- Aufwendungen 13.340.817 14.333.040 15.315.177 13.299.614 2.015.563 - 13 - 1.296.102


= Ordentliches Ergebnis 6.706.578- 7.506.470- 8.488.606- 6.523.466- 1.965.140 + 23 - 1.296.102-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 6.184.492,50 7.944.700 7.944.700 7.601.186,38 343.514 - 4,3 - 800.000
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 25.000 25.000 25.881,70 882+ 3,5+ 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 6.184.492,50 7.969.700 7.969.700 7.627.068,08 342.632 - 4,3 - 800.000


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.398.799,51 3.151.100 8.471.435 1.416.858,05 7.054.577 - 83,3 - 7.000.429
09 + für den Erwerb von beweglichem 5.296.669,25 5.132.500 6.746.003 5.296.869,77 1.449.133 - 21,5 - 1.389.604


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 6.695.468,76 8.283.600 15.217.438 6.713.727,82 8.503.710 - 55,9 - 8.390.033
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 510.976,26- 313.900- 7.247.738- 913.340,26 8.161.078+ 112,6 - 7.590.033-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze
40022101035001 Datennetz Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 1.945,09 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 1.945,09- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40322101035001 Sanierungsmaßnahmen GS Buer-Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 2.086,48 0 0 0,00 0+ 0 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.086,48- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


40522101035001 Umbau u. Erweiterung Leibniz-Gymnasium
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 112.000,00 0 0 0,00 0+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 381.898,78 500.000 4.100.502 564.797,47 3.535.704 - 86,2 - 3.535.704
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 263.916 0,00 263.916 - 100,0 - 263.916
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 269.898,78- 500.000- 4.364.418- 564.797,47- 3.799.620+ 87,1 - 3.799.620-
Auszahlungen)


51002101005001 Bildungspauschale
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 6.072.492,50 7.144.700 7.144.700 7.530.307,50 385.608+ 5,4+ 0
maßnahmen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 6.072.492,50 7.144.700 7.144.700 7.530.307,50 385.608+ 5,4+ 0
Auszahlungen)


51002101035002 Toilettensanierungen
Auszahlung für Baumaßnahmen 173.434,84 0 393.032 145.094,63 247.937 - 63,1 - 200.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 173.434,84- 0 393.032- 145.094,63- 247.937+ 63,1 - 200.000-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51002101035003 Sanierung v. Schulgebäuden, Planungskst
Auszahlung für Baumaßnahmen 16.337,95 0 183.662 8.544,80 175.117 - 95,4 - 175.117
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 16.337,95- 0 183.662- 8.544,80- 175.117+ 95,4 - 175.117-
Auszahlungen)


51002101035005 Schulhofgestaltung div. Schulen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 86.275 1.064,93 85.210- 98,8 - 85.210
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 23.038,43 200.000 482.017 409.425,93 72.591- 15,1 - 72.591
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 23.038,43- 200.000- 568.292- 410.490,86- 157.801+ 27,8 - 157.801-
Auszahlungen)


51012101035003 Umb./Neubau Gertrud-Bäumer-Realschule
Auszahlung für Baumaßnahmen 14.049,36 0 2.764 2.389,69 374- 13,5 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 14.049,36- 0 2.764- 2.389,69- 374+ 13,5 - 0
Auszahlungen)


51012101035006 Mulvany-Reals., Schulkonz. gem. Unterr.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 2.293,16 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 2.293,16- 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlungen)


51012101035010 Pausenhofüberdach. Grillo-Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 248.000 248.000 0,00 248.000 - 100,0 - 248.000
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 25.500 25.500 0,00 25.500- 100,0 - 25.500
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 273.500- 273.500- 0,00 273.500+ 100,0 - 273.500-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51012101035011 Inklusion am Schalker Gymnasium
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 473.000 36.889,21 436.111 - 92,2 - 436.111
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 60.000 0,00 60.000- 100,0 - 60.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 533.000- 36.889,21- 496.111+ 93,1 - 496.111-
Auszahlungen)


51012101035012 Berufskolleg Technik u Gestaltung,Aufzug
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 0 0 69.200,00 69.200+ 0 0
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 0 125.000 135.565,74 10.566+ 8,5+ 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 125.000- 66.365,74- 58.634+ 46,9 - 0
Auszahlungen)


51032101025001 Albert-Schweitzer-Schule, Ausgabeküche
Auszahlung für Baumaßnahmen 68.249,17 0 947 0,00 947- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 68.249,17- 0 947- 0,00 947+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035004 GGS Albert-Schweitzer-Str., Anbau
Auszahlung für Baumaßnahmen 113.381,65 0 1.999 0,00 1.999- 100,0 - 0
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 14.938,25 0 0 0,00 0+ 0 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 128.319,90- 0 1.999- 0,00 1.999+ 100,0 - 0
Auszahlungen)


51032101035006 GS Sandstraße, Einbau von Aufzügen
Auszahlung für Baumaßnahmen 24.085,30 0 602 0,00 602- 100,0 - 0
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 24.085,30- 0 602- 0,00 602+ 100,0 - 0
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


51032101035008 Sanierung NW-Bereich, Gesamtschule Horst
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 318.000 318.000 17.170,00 300.830 - 94,6 - 318.530
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 318.000- 318.000- 17.170,00- 300.830+ 94,6 - 318.530-
Auszahlungen)


51042101035002 Umgest. Außensportflächen GS Berger Feld
Einzahlung aus Zuwendungen für Investitions- 0,00 800.000 800.000 0,00 800.000 - 100,0 - 800.000
maßnahmen
Auszahlung für Baumaßnahmen 0,00 1.000.000 1.000.000 0,00 1.000.000 - 100,0 - 1.000.000
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 200.000- 200.000- 0,00 200.000+ 100,0 - 200.000-
Auszahlungen)


84012101055001 Netzwerke Bezirk Mitte
Auszahlung für Baumaßnahmen 67.980,41 115.000 201.503 191.360,15 10.143- 5,0 - 36.643
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 100.208,58 100.000 123.477 79.554,11 43.923- 35,6 - 3.900
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 168.188,99- 215.000- 324.980- 270.914,26- 54.066+ 16,6 - 40.543-
Auszahlungen)


84012101055002 Erweiterung,Umbau Erdbrüggenstraße 50
Auszahlung für Baumaßnahmen 4.928,02 0 55.072 12.310,36 42.762- 77,7 - 42.762
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 20.000 10.672,40 9.328- 46,6 - 9.328
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 4.928,02- 0 75.072- 22.982,76- 52.089+ 69,4 - 52.089-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


84022101055001 Netzwerke Bezirk Nord
Auszahlung für Baumaßnahmen 85.962,91 80.000 97.265 37.956,38 59.308- 61,0 - 9.308
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 64.725,57 66.000 80.187 50.376,25 29.810- 37,2 - 9.700
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 150.688,48- 146.000- 177.451- 88.332,63- 89.118+ 50,2 - 19.008-
Auszahlungen)


84022101055002 Leibniz-Gymnasium Datennetz/IT-Ausstatt.
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 0,00 0 80.000 0,00 80.000- 100,0 - 80.000
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 0,00 0 80.000- 0,00 80.000+ 100,0 - 80.000-
Auszahlungen)


84022101055003 San. Schulgeb. GBM Datennetz/IT
Auszahlung für Baumaßnahmen 94.090,38 452.100 468.210 13.799,29 454.410 - 97,1 - 614.410
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 112.962,01 0 5.938 787,65 5.150- 86,7 - 0
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 207.052,39- 452.100- 474.148- 14.586,94- 459.561+ 96,9 - 614.410-
Auszahlungen)


84032101055001 Netzwerke Bezirk West
Auszahlung für Baumaßnahmen 15.659,24 40.000 66.015 24.995,52 41.019- 62,1 - 21.019
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 20.363,14 25.000 42.048 22.631,71 19.416- 46,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 36.022,38- 65.000- 108.063- 47.627,23- 60.436+ 55,9 - 30.419-
Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


84042101055001 Netzwerke Bezirk Ost
Auszahlung für Baumaßnahmen 136.332,24 35.000 39.215 29.117,32 10.098- 25,8 - 18.098
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 46.604,23 20.000 20.873 11.446,63 9.427- 45,2 - 9.400
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 182.936,47- 55.000- 60.089- 40.563,95- 19.525+ 32,5 - 27.498-
Auszahlungen)


84052101055001 Netzwerke Bezirk Süd
Auszahlung für Baumaßnahmen 3.523,35 35.000 48.000 16.886,62 31.113- 64,8 - 31.113
Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 17.923,57 30.000 32.500 14.539,67 17.960- 55,3 - 17.960
Anlagevermögen
Saldo Maßnahme (Einzahlungen ./. 21.446,92- 65.000- 80.500- 31.426,29- 49.074+ 61,0 - 49.074-
Auszahlungen)


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 25.000 25.000 27.560,58 2.561+ 10,2+ 0
Auszahlung 5.088.466,65 4.994.000 6.071.921 4.876.351,36 1.195.570 - 19,7 - 1.056.312
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 5.088.466,65- 4.969.000- 6.046.921- 4.848.790,78- 1.198.130+ 19,8 - 1.056.312-


Gesamtsaldo 510.976,26- 313.900- 7.247.738- 913.340,26 8.161.078+ 112,6 - 7.590.033-
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Produktgruppe 2102
Zentrale Leistungen für Schüler 
und am Schulleben Beteiligte







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4.074.649,28 4.495.905 4.502.876 4.230.126,16 272.750 - 6,1 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 394.184,64 612.200 612.200 684.304,00 72.104+ 11,8+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 501.232,91 421.000 421.000 275.833,37 145.167 - 34,5 - 23.533
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 10.100,00 8.500 8.500 8.248,54 251 - 3,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 21.932,70 0 0 9.585,56 9.586+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 5.002.099,53 5.537.605 5.544.576 5.208.097,63 336.478 - 6,1 - 23.533
11 - Personalaufwendungen 755.146,54 752.743 752.743 812.916,52 60.174+ 8,0+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.143.100,73 4.374.458 4.380.993 4.098.157,69 282.835 - 6,5 - 144.956
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.957,24 1.350 1.350 818,49 532 - 39,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 5.241.170,64 5.703.368 5.710.339 4.693.843,10 1.016.496 - 17,8 - 13.871
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.212.963,01 2.222.844 2.222.844 2.303.436,09 80.592+ 3,6+ 26.383
17 = Ordentliche Aufwendungen 12.354.338,16 13.054.763 13.068.269 11.909.171,89 1.159.097 - 8,9 - 185.210
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 7.352.238,63- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074,26- 822.619+ 10,9 - 161.677-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 919.822,33 1.131.900 1.131.900 1.249.821,36 117.921+ 10,4+ 0
28 - Aufwendungen aus internen 30.823,00 30.823 30.823 30.823,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 6.463.239,30- 6.416.081- 6.422.616- 5.482.075,90- 940.540+ 14,6 - 161.677-
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Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte  
Produktgruppe 2102 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 


und Kommunales Bildungsbüro 
 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Schülerbeförderung, Schülerverpflegung, schulische Fördermaßnahmen und Betreuung sowie verschiedene bildungspolitische Maßnahmen im Zu-
sammenwirken mit verschiedenen Institutionen und am Schulleben Beteiligten. Erfüllung der durch Gesetz vorgegebenen Aufgaben als Schulträger, 
Sicherung der schulischen Infrastruktur sowie deren Anpassung an die gesellschaftlichen Veränderungen und Erfordernisse.  
 
KBB 
Das Kommunale Bildungsbüro (KBB) verstärkt die Bildung von lokalen und regionalen Netzwerken, unterstützt Schulen und andere Bildungspartner, 
übernimmt die Bildungsplanung und das Bildungsmonitoring und ist - koordinierend oder selbst aktiv - Beteiligter in verschiedenen Bildungsprojekten. 
Darüber hinaus ist im Handlungsfeld „Übergang Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf“ das KBB die Kommunale Koordinierungsstelle (Kein An-
schluss ohne Abschluss) angesiedelt. 
 
Die Produktgruppe umfasst die folgenden Produkte: 
   210201 - Schülerbeförderung 
   210202 - Schülerverpflegung 
   210203 - Schulische Fördermaßnahmen 
   210205 - Kommunales Bildungsbüro (KBB) 
 
Das bisher bestehende Produkt 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - ist in die 
neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt 310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden 
und wird hier nicht mehr weiter geführt. 
 
Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
- Das Angebot einer gesunden Ernährung, die auch das Sozial- und Ernährungsverhalten von Kindern und Jugendlichen sowie das  


Gemeinschaftsgefühl fördern soll, wird flächendeckend für die Sekundarstufe I eingeführt. 
- Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe.  
- Qualitative Weiterentwicklung der Ganztagsschulen im Primarbereich und im Sekundarbereich  
- Ausbau des integrativen Unterrichts in der Sekundarstufe I. 
 







- Kommunale Koordinierung Übergang Schule Beruf (Handlungsfeld Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf): 
 - Identifizierung der (zusätzlichen) Bedarfe von Schülern und Multiplikatoren. 
 - Systematisierung der Übergänge. 
 - stärkere Einbindung des dualen System in die berufliche Orientierung incl. Berufsfelderkundung. 
 - qualitative Weiterentwicklung der Berufs- und Studienorientierung . 
 - Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit der verschiedenen Angebots- und Beratungsstrukturen. 
 
- Bedarfsgerechte Erweiterung OGS-Platzkapazitäten: 
 - Schaffung von integrierten offenen Ganztagsklassen (Stichwort Rhythmisierung) an Grundschulen. 
 
- Gewaltprävention durch Vermittlung von Sozialkompetenz und Lernerfolgen in und außerhalb von Schule. 
- Weiterentwicklung und Etablierung eines kommunalen bzw. regionalen Bildungsnetzwerkes. 


 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
- Umsetzung der notwendigen außerunterrichtlichen Förder- und Betreuungsangebote als qualitative Ergänzung des originären unterrichtlichen  
  Bereiches.  
- Qualitative Weiterentwicklung der Ganztagsschulen im Primarbereich und Sekundarbereich  
  (Ausweitung von Befragungen - Evaluation - auf weitere Zielgruppen und die planmäßige Weiterentwicklung eines  
  Wirksamkeitsdialoges zusammen mit den Beteiligten). 
 
- Inklusion: 
 - Ausbau des gemeinsamen Lernens/integrativen Unterrichts in der Primarstufe und Sekundarstufe. 
 - Weiterentwicklung in der Offenen Ganztagsschule. 
 - Fachliche und organisatorische Begleitung des Inklusionsfonds NRW.  
 - Aktionsplan Inklusion. 
 
- Kommunale Koordinierung (Handlungsfeld Schule - (Ausbildung/Studium) - Beruf): 
 - Aufbau und Weiterentwicklung von Netzwerken - neue kommunale Steuerung und Abstimmungsprozesse mit den Partnern. 
 - Potentialanalyse für alle Gelsenkirchener Schüler ab Klasse 8. 


- Bedarfsgerechte Erweiterung OGS-Platzkapazitäten: 
 - Organisatorische Maßnahmen / Einrichtung / Bau. 
 - Ausbau (Gemeinsam länger lernen) GELL-Projekt an der GGS Nordsternschule / Gesamtschule Horst. 


- Umsetzung von Projekten: 
 - RuhrFutur / Vielfalt Fördern / Medienscouts / MINT. 







- Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe, geschlechts- und berufsspezifische Förderung. 
- Familienunterstützende Hilfe. 
- Familienzentren in Grundschulen. 
- Regionales Bildungsnetzwerkes, Aufbau neuer Strukturen, Neugewinnung von  
  Schlüsselakteuren (Bildungspartnerschaft), kontinuierliche Aus- und Fortbildung, Weiterentwicklung von Unterstützungsstrukturen für Schulen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Organisation der Schülerbeförderung (durch Übernahme und Erstattung der Schülerfahrtkosten sowie die Organisation des Schülerspezialverkehrs). 
Organisation außerunterrichtlicher Betreuungsmaßnahmen und Förderung benachteiligter Schüler/-innen. Hierzu zählen z.B. Projekte und Angebote 
wie Verlässliche Schule (Primarstufe), Geld oder Stelle (Sekundarstufe I), Offene Ganztagsschule (Primarstufe), Silentien, sonstige Schul- und Integ-
rationsprojekte; Einsatz u. a. von helfendem Personal. 
Bei frei werdenden Raumkapazitäten in Schulen soll die Prüfung der Neunutzung für OGS erste Priorität haben. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
KBB: 
- Durchführung der jährlichen Gelsenkirchener Bildungskonferenz. 
- Durchführung von Fortbildungen im Primar- und Sekundarbereich.  
- Qualitätszirkel im Primar- und Sekundarbereich. 
- Elternbefragung OGS (Ausweitung auf weitere Zielgruppen). 
- Projekt Gemeinsam länger lernen -GELL-. 
 
- Projekt Vielfalt fördern. 
- Projekt Medienscouts in Schulen. 
- Projekt RuhrFutur. 
- Projekt MINT: Förderung des naturwissenschaftliche Forschens 
  (verbindendes Stadtteilprojekt zwischen Kitas - Grundschulen - weiterführenden Schulen - dem Netzwerk „Zukunft durch Innovation (ZDI)“ - und  


weiteren Partnern). 
- Familienzentren in Grundschulen. 
- Mitarbeit in pädagogischen Konzeptgruppen im Rahmen der Schulentwicklung in Gelsenkirchen. 
- Bildungsmonitoring. 
- Umsetzung des Programms „Geld oder Stelle“ in gebundenen und ungebundenen Schulen. 


  Lehrerstellenanteile und/oder Barmittel zur pädagogischen Betreuung und Aufsicht in der Mittagspause für alle Schüler/innen der Sekundarstufe I  
  mit Nachmittagsunterricht sowie auch für ergänzende Arbeitsgemeinschaften, Bewegungs-, Kultur- und Förderangebote im Rahmen von Ganztags- 
  und Betreuungsangeboten. 
 
 
 







- Ganztag in der Sekundarstufe I:  
  Aufbau und Sicherung von Qualitätsstandards im Bereich "Förderung und Betreuung" auf der Basis verschiedener Programme - Erlasse - des  
  Landes NRW und der Rahmenvereinbarungen der Stadt Gelsenkirchen. Der Bedarf an ganztägiger Förderung und Betreuung setzt sich  
  folgerichtig vom Elementarbereich über den Primarbereich in den Sekundarbereich fort. Das Land NRW initiiert und regelt durch Erlasse  
  (Organisation und Finanzen) ab 2009/2010 nicht nur Förder- und Betreuungsprogramme (Aufsicht, Übermittagbetreuung, Arbeitsgemeinschaften 
  etc.) an Halbtagsschulen, sondern bezieht explizit auch gebundene Ganztagsrealschulen und Ganztagsgymnasien sowie erweiterte  
  Ganztagshauptschulen ein. 
 
Präventionsmaßnahmen: 
- Durchführung integrativer Maßnahmen und Projekte (Fortführung aus 2010). 
 
Chancen und Risiken 
Eine erforderliche Kostenanpassung der Förderprogramme „Offene Ganztagsschule“ und  „Geld oder Stelle“ durch das Land NRW ist weiterhin nicht 
in Sicht. Die Tarifsteigerungen des eingesetzten Personals der Träger (Kooperationspartner der Schulen) werden somit auch absehbar nicht ausge-
glichen. 
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Entwicklung in der Produktgruppe 2102 


Vorstandsbereich 4 
Referat 51 und  


Kommunales Bildungsbüro 
 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte/Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 72.104 € / Mindererträge 145.167 € 
Die Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschulen (OGS) wurden bis 2014 ausschließlich im Bereich der privatrechtlichen Leistungsentgelte abgewi-
ckelt. Da diese Beiträge jedoch dem Kreis der öffentlich-rechtlichen Leistungen zuzuordnen sind, erfolgte im Jahr 2014 eine Anpassung der zu ver-
einnahmenden Erträge. Da auf Grund des erheblichen Umfanges der Zahlungspflichtigen dies nur sukzessive erfolgen kann, ergibt sich im Bereich 
der öffentlich rechtlichen Leistungsentgelte ein Mehrertrag, dem jedoch ein Minderertrag bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten gegenübersteht. 
Zusätzlich führt eine schlechte Zahlungsmoral im Bereich der Kostenbeteiligung Mittagessen an Förderschulen zu den Mindererträgen.  
Daneben wurden im Rahmen der Randzeitenbetreuung nach der OGS Mehrerträge erzielt. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 283.713 € 
Im Rahmen des Schülerspezialverkehrs konnten nicht alle Aufträge im Jahr 2015 abgerechnet werden. Diese sind jedoch durch Auftragsvergaben 
gebunden und werden im Jahr 2016 abgewickelt. Daneben sind durch folgende Sachverhalte Minderaufwendungen entstanden: 
a) Außergewöhnlich viele taxiberechtigte Kinder waren langzeiterkrankt; die kostenintensiven Taxifahrten konnten entfallen. 
b) Durch Belegung Von Sporthallen mit Flüchtlingen und insbesondere auf Grund baulicher Mängel (Deckenkonstruktion) waren viele Turnhallen teil-
weise über Monate gesperrt. Die Busfahrten benachbarter (Grund-)Schulen zum Sportunterricht konnten während dieser Zeit entfallen.  
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 1.016.496 € 
Zahlreiche Veränderungen wie z.B. geringere Teilnehmerzahlen in der OGS, geringere Dynamisierung der Fördersätze (geänderter OGS-Erlass) , 
geringere Anzahl zusätzlicher Flüchtlingskinder, Auslaufen des Modellprojektes „Gemeinsam länger lernen“ („GELL“) – wird ab dem Schuljahr 
2016/17 als Folgeprojekt wieder aufgenommen -  führten zu einer Verringerung der zu leistenden Aufwendungen. Darüber hinaus erfolgte auf Grund  
einer versehentlich falschen Berechnungsgrundlage nur eine reduzierte Anweisung als letzte Jahresrate an die OGS Träger (die Restzahlung ist zwi-
schenzeitlich erfolgt). Dies führte ebenfalls zu Minderaufwendungen.  
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
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Produkt 210201 Schülerbeförderung


Kurzbeschreibung
Organisation der Schülerbeförderung durch Übernahme und Erstattung von Schülerfahrkosten und Organisation des Schülerspezialverkehrs.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 71.619 71.619 71.619 71.619 0 + 0 + 0


- Aufwendungen 3.791.423 4.082.744 4.083.672 3.789.174 294.498 - 7 - 138.131


= Ordentliches Ergebnis 3.719.804- 4.011.125- 4.012.053- 3.717.555- 294.498 + 7 - 138.131-


Produkt 210202 Schülerverpflegung


Kurzbeschreibung
Beschaffung und Organisation der Mittagsverpflegung in Ganztagsschulen und in Schulen mit einer Übermittagsbetreuung (außer in Offenen Ganztagsschulen der Primarstufe - hier wird die Mittagsverpflegung durch


die Kooperationspartner organisiert) sowie Beschaffung einer Mittagsverpflegung im Jugendbereich (Fördersystem, außerschulische Tagesbetreuung, städt. Kitas, Ferienaktionen).


Beschaffung und Organisation des Milchfrühstücks in Grund- und Förderschulen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 156.391 171.000 177.971 160.396 17.575 - 10 - 0


- Aufwendungen 335.093 333.620 340.591 354.361 13.770 + 4 + 11.096


= Ordentliches Ergebnis 178.701- 162.620- 162.620- 193.965- 31.345 - 19 + 11.096-
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Produkt 210203 Schulische Fördermaßnahmen


Kurzbeschreibung
Organisation außerunterrichtlicher Betreuungsmaßnahmen und Förderung benachteiligter SchülerInnen. Hierzu zählen u. a.:


Verlässliche Schule (Grund- und Förderschulen),


Offene Ganztagsschule (Grund- und Förderschulen),


Gestaltung und Öffnung von Schule, Silentien, sonstige Schul- und Integrationsprojekte (partielle Landesförderung), Regionale Schulberatungsstelle, Einsatz von Zivildienstleistenden.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 4.403.460 5.126.436 5.126.436 4.726.590 399.846 - 8 - 0


- Aufwendungen 7.492.529 8.102.961 8.102.961 7.208.840 894.121 - 11 - 9.600


= Ordentliches Ergebnis 3.089.069- 2.976.525- 2.976.525- 2.482.250- 494.275 + 17 - 9.600-


Produkt 210204 Reg. Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendl.(RAA)


Kurzbeschreibung
Das bisher bestehende Produkt 210204 - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien - ist in die neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt


310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden und wird hier nicht mehr weiter geführt.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Förderschüler/-innen 474,917 PRS 0 +


- Kursplätze 711 ST 0 +


- Gruppenangebote "Brücke" 12 ST 0 +


- Fortbildung/en 30 ST 0 +


Ergebnis


Erträge 233.261 0 0 72.324 72.324 + 0 0


- Aufwendungen 275.700 0 0 450 450 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 42.439- 0 0 71.875 71.875 + 0 0
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Produkt 210205 Kommunales Bildungsbüro (KBB)


Kurzbeschreibung
Koordinierungs- und Gestaltungsaufgaben sowie konzeptionelle Entwicklungen im Bereich Ganztagsangebote (alle Schulformen), Bildungsmonitoring (Kommunale Bildungsberichterstattung,


Schulentwicklungsplanung), Regionales Bildungsnetzwerk (Gelsenkirchener Bildungskonferenz, Lenkungsgruppe), Kommunale Koordinierung im Übergang Schule Beruf, Selbstständige Schule.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 137.368 168.550 168.550 177.168 8.618 + 5 + 23.533


- Aufwendungen 459.593 535.438 541.045 556.348 15.303 + 3 + 26.383


= Ordentliches Ergebnis 322.226- 366.888- 372.495- 379.179- 6.684 - 2 + 2.850-


Summe 2102 - Zentrale Leistungen für Schüler und am Schulleben Beteiligte


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 5.002.100 5.537.605 5.544.576 5.208.098 336.478 - 6 - 23.533


- Aufwendungen 12.354.338 13.054.763 13.068.269 11.909.172 1.159.097 - 9 - 185.210


= Ordentliches Ergebnis 7.352.239- 7.517.158- 7.523.693- 6.701.074- 822.619 + 11 - 161.677-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 1.225,01 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 0,00 8.300 8.300 567,12 7.733 - 93,2 - 2.000


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 1.225,01 8.300 8.300 567,12 7.733 - 93,2 - 2.000
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen oberhalb der festgelegten Wertgrenze


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 1.225,01 8.300 8.300 567,12 7.733- 93,2 - 2.000
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-


Gesamtsaldo 1.225,01- 8.300- 8.300- 567,12- 7.733+ 93,2 - 2.000-
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Produktgruppe 2103
Zentrale schulbezogene 
Leistungen des Schulträgers







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.093,28 14.093 14.093 9.271,75 4.821 - 34,2 - 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 14.093,28 14.093 14.093 9.271,75 4.821 - 34,2 - 0
11 - Personalaufwendungen 427.386,70 414.596 414.596 378.003,90 36.592 - 8,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 120,71 300 300 93,91 206 - 68,7 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 50.383,55 67 67 862,09 795+ 1.186,3+ 0
15 - Transferaufwendungen 14.599,92 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 61.674,69 1.850 1.850 282,45 1.568 - 84,7 - 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 554.165,57 416.813 416.813 379.242,35 37.571 - 9,0 - 0
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 540.072,29- 402.720- 402.720- 369.970,60- 32.749+ 8,1 - 0


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 38.147,00 38.147 38.147 38.147,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 578.219,29- 440.867- 440.867- 408.117,60- 32.749+ 7,4 - 0
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Haushaltsplan 2015 
 


Zentrale schulbezogene Leistung des Schulträgers 
Produktgruppe 2103 


Vorstandsbereich 4 
Schulamt für die Stadt 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Der Produktgruppe sind die Aufgaben des Schulamtes für die Stadt Gelsenkirchen als untere Schulaufsichtsbehörde des Landes zugeordnet. 
 
Der Stadt Gelsenkirchen obliegt es gemäß § 91 Abs. 6 Satz 2 Schulgesetz (SchulG), die für die Wahrnehmung der Aufgaben des "Schulamtes für die 
Stadt Gelsenkirchen" (Untere Schulaufsichtsbehörde des Landes für die örtlichen Grund-, Haupt- und Förderschulen) erforderlichen Kosten zu tra-
gen. Die Arbeitsfähigkeit des Schulamtes ist auf diese Weise von kommunaler Seite sicherzustellen. Der Umfang des bereitgestellten verwaltungs-
fachlichen Personals sowie der erforderlichen Räume und der sächlichen Mittel sichert die Erfüllung der Aufgaben des Amtes.  
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt:  
210301 - Schulaufsicht  
 
Das bisher bestehende Produkt 210302 - Gesellschaftliche Integration - ist in die neue Produktgruppe 3107 - Kommunale Integration - in das Produkt 
310701 - Integration als Querschnitt und durch Bildung - übernommen worden und wird hier nicht mehr weiter geführt. 
 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2014 bis 2017 
Der bisherige Status des Schulamtes für die Stadt Gelsenkirchen soll im mittelfristigen Planungszeitraum aufrechterhalten werden.  
 
Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2014 
Der bisherige Status des Schulamtes für die Stadt soll aufrechterhalten werden. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“ 
 
Chancen und Risiken 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die gegenwärtig auf Landesebene stark diskutierte Änderung der Schulformstruktur - insbes. im Bereich 
der Sekundarstufe I - auch eine Änderung der Schulaufsichtsstruktur nach sich zieht. In einem solchen Falle wäre der erforderliche Ressourcenein-
satz völlig neu zu berechnen.  
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Zentrale schulbezogene Leistungen des Schulträgers 
Entwicklung in der Produktgruppe 2103 


Vorstandsbereich 4 
Schulamt für die Stadt 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen: Mindererträge 4.821 € 
Das Land NRW hat den Verteilungsschlüssel für die Berechnung des Kostenausgleichs für das Sprachstandsfeststellungsverfahren geändert. 
Dadurch ergibt sich für Gelsenkirchen eine geringere Zuweisung. 
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Produkt 210301 Schulaufsicht


Kurzbeschreibung
Örtliche Aufsicht über die Grund-, Haupt- und Förderschulen gemäß § 86 ff. SchulG


Lehrerpersonalangelegenheiten, Schülerangelegenheiten, Ausschuss für den Schulsport


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.093 14.093 14.093 9.272 4.821 - 34 - 0


- Aufwendungen 443.467 416.813 416.813 379.242 37.571 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 429.374- 402.720- 402.720- 369.971- 32.749 + 8 - 0


Produkt 210302 Gesellschaftliche Integration


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Integrationsfördernde Maßnahmen/Projekte 15 ST 0 +


- Kooperationsprojekte mit freien Trägern 11 ST 0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 110.699 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 110.699- 0 0 0 0 + 0 0


Summe 2103 - Zentrale schulbezogene Leistungen des Schulträgers


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 14.093 14.093 14.093 9.272 4.821 - 34 - 0


- Aufwendungen 554.166 416.813 416.813 379.242 37.571 - 9 - 0


= Ordentliches Ergebnis 540.072- 402.720- 402.720- 369.971- 32.749 + 8 - 0







Produktgruppe 2504
Weiterbildungsangebote







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.138.396,72 1.101.900 1.101.900 1.150.222,03 48.322+ 4,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 407.330,92 437.211 437.211 361.619,54 75.591 - 17,3 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 451,64 50 50 0,00 50 - 100,0 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 747,55 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.546.926,83 1.539.161 1.539.161 1.511.841,57 27.319 - 1,8 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.573.263,60 1.704.060 1.704.060 1.605.290,94 98.769 - 5,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 34.778,30 32.044 32.211 37.852,01 5.641+ 17,5+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 36.100,94 20.711 20.711 64.818,94 44.108+ 213,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 30.080,00 31.900 31.900 28.400,00 3.500 - 11,0 - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 756.371,40 785.109 785.383 771.689,36 13.694 - 1,7 - 3.056
17 = Ordentliche Aufwendungen 2.430.594,24 2.573.824 2.574.265 2.508.051,25 66.214 - 2,6 - 3.056
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 883.667,41- 1.034.663- 1.035.104- 996.209,68- 38.895+ 3,8 - 3.056-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 335.778,00 335.778 335.778 335.778,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.219.445,41- 1.370.441- 1.370.882- 1.331.987,68- 38.895+ 2,8 - 3.056-
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Weiterbildungsangebote 
Produktgruppe 2504 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
In dieser Produktgruppe wird der Betrieb der Volkshochschule und des aGEnda 21-Büros abgebildet. 


Volkshochschule 
Die Volkshochschule ist die größte Weiterbildungseinrichtung in der Stadt Gelsenkirchen. Im Rahmen ihrer kommunalen Pflichtaufgabe stellt sie kon-
tinuierlich ein differenziertes Bildungsprogramm mit den Bereichen 
- Politik und Gesellschaft 
- Kulturelle Bildung und kreatives Gestalten 
- Gesundheit und Umwelt, Bildung für nachhaltige Entwicklung 
- Sprachen und Integration 
- Arbeit und Beruf 
- Grundbildung und Schulabschlüsse 
für die erwachsenen Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt zur Verfügung.  


Das Bildungsangebot dient der Kompensation von Bildungsdefiziten, dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen für Alltag und Beruf, der Förderung  
der Integration von Zugewanderten und des sozialen Zusammenhalts, politischer und (inter)kultureller Bildung sowie dem lebensbegleitenden Lernen 
bis ins Seniorenalter als Beitrag zur städtischen Lebensqualität. Hierbei ist die im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden ungünstige Qualifi-
kationsstruktur in Gelsenkirchen besonders zu berücksichtigen.  


Lokale aGEnda 21 
Beratung von Einrichtungen, Institutionen und Gruppen in der Stadt Gelsenkirchen, um sie für die Mitwirkung an der aGEnda 21 zu gewinnen. Ver-
netzung von unterschiedlichen Aktivitäten und Akteuren. Ermittlung des Bedarfes, Initiierung und Förderung von Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, Mit-
wirkung bei kommunalen Planungen, Koordination, Vernetzung und Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   250401 - Volkshochschule 
   250402 - Lokale aGEnda 21 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Volkshochschule 
Der hohe Anteil von Kursen, die der Grundbildung zuzuordnen sind, wird im Hinblick auf den Weiterbildungsbedarf und die demografische Entwick-
lung in Gelsenkirchen weiterhin beibehalten. Das bedeutet im Einzelnen:  
- Die Qualifizierung von Migrantinnen und Migranten in Deutsch als Zweitsprache wird im gegenwärtig hohem Umfang beibehalten.  
- Das Angebot zum nachträglichen Erwerb von Schulabschlüssen (Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und 10 sowie Fachoberschulreife) soll in  
  seinem Volumen und in seiner Differenziertheit so aufrechterhalten bleiben, dass zukünftig kein/e Bewerber/in abgewiesen werden muss. 







- Die VHS führt im bisherigen Umfang Kurse zur Alphabetisierung und Grundbildung im Rechnen durch.  
Gemeinsam mit der Stadtbibliothek soll ein „Ort des Lernens“ aufgebaut werden, der allen Einwohnerinnen und Einwohnern erschwingliche Zugänge 
zu Weiterbildungsmöglichkeiten, Informationen und Wissensquellen eröffnet und sichert. 


Lokale aGEnda 21 
Vermittlung von Wissen und Transparenz bei der Bevölkerung und bestimmten Zielgruppen über die grundlegenden Handlungsebenen der aGEnda 
21: Ökologie, Ökonomie, Soziales, Kultur. Aufzeigen von Konflikten und Entwicklung von Strategien zu deren Lösung, Förderung von bewusstem 
Verhalten im Umgang mit den natürlichen Ressourcen, Einwohnerinnen und Einwohner für ein nachhaltiges Handeln im täglichen Leben gewinnen 
und bürgerschaftliches Engagement im Klimaschutz stärken, hauptamtliche Betreuung der intensivierten Fortsetzung und Aktualisierung des aGEnda 
21-Prozesses zur Förderung nachhaltiger Entwicklungen in den kommunalen Handlungsfeldern, Bildung für eine nachhaltige Entwicklung als Leitbild-
faktor der außerschulischen Bildung. 


Ausbau der vorhandenen Strukturen und Aktivitäten, zum Beispiel:  
- Arbeitskreise der aGenda 21. 
- Stadtteilaktivitäten in Schalke, Hassel und Feldmark. 
- Kreativwerkstatt. 
- Projekt „Waldwärts“. 
- Maßnahme „Ökoprofit“.  
- Kinderumweltzeitung KUZ. 
- Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
- (Um)-Weltsponsorenläufe / Eine-Welt-Projekte. 
- Strukturbildung GUTGemischtMobil. 
- Ausbau des Bildungskollegs Nachhaltigkeit. 
- Weiterführung Jugendzeitung „Junge engagierte Zeitung“.  
- Ausbau der Jugendaktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit. 
- Mitwirkung im Bereich BNE-Kommunen/Weltaktionsprogramm. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Volkshochschule 
Das Kursangebot soll in seinen inhaltlichen Schwerpunkten und seinem Volumen unter Berücksichtigung von Nachfrageverschiebungen im Wesentli-
chen beibehalten werden. Menschen aus Rumänien und Bulgarien mit schwierigen Begleitbedingungen (Armutszuwanderung) sollen durch ein ent-
sprechendes Angebot unterstützt werden. 
 







Lokale aGEnda 21 
Weitere Schritte bezüglich Synergieeffekte des aGEnda 21-Büros, Volkshochschule und Stadtbibliothek innerhalb des Referates „Außerschulische 
Bildung“. Ausbau der vorhandenen Strukturen und Aktivitäten, insbesondere: 
- Aufbau eines Bildungskollegs Nachhaltigkeit. 
- Aufbau Jugendzeitung „Junge engagierte Zeitung“. 
- Ausbau der Jugendaktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Volkshochschule 
Im Rahmen der Zuwanderung EU-Ost bietet die Volkshochschule Lehrgänge zu „Alphabetisierung  und Vermittlung von Sprachkenntnissen in Ver-
bindung mit Elementen der Erwerbswelterfahrung“ für Teilnehmer/innen aus Bulgarien und Rumänien an.  
Mit dem Förderprogramm „Kultur macht stark, Bündnisse für Bildung“ bietet die Volkshochschule als Kooperationspartnerin neu in Gelsenkirchen 
angekommenen Kindern bulgarischer und rumänischer Herkunft ein niedrigschwelliges kulturelles Bildungsprojekt (talentCAMPus) an. 


Lokale aGEnda 21 
- Betreuung der Arbeitskreise: Schule, Konsum, Verkehr, Natur, aGEnda 21-Werkstatt. 
- Weiterarbeit der Stadtteil-Arbeitskreise Runder Tisch Feldmark, Runder Tisch Schalke, Zukunftswerkstatt Hassel. 
- Ausbau des Netzwerkes Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE); Jahresprogramme Kreativwerkstatt. 
- Projekte und Kampagnen: Fairer Handel, Mobilitätskampagne "Gut Gemischt mobil“, (Um-)Weltsponsorenläufe, Färbergärten,  
  KinderUmweltZeitung. 
- Vernetzung außerschulischer Lernorte in Gelsenkirchen. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Weiterbildungsangebote 
Entwicklung in der Produktgruppe 2504 


Vorstandsbereich 4 
Referat 43 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 75.591 € 
Das Projekt „Bürgerfunk“ (100%-Refinanzierung) wurde auf Grund geänderter Zuschussmodalitäten deutlich zurückgefahren und wird 2016 einge-
stellt. Bei entgeltpflichtigen Kursen besteht ein leichter Rückgang der Frequentierung. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Mehraufwendungen 5.641 € 
Für die Durchführung des kulturellen Bildungsprojekts „talentCAMPus“  bzw. des Wettbewerbs „Zukunftsstadt 2030+“ wurden auf Grund zur Verfü-
gung stehender Fördermittel zusätzliche Aufwendungen geleistet, die vorab nicht eingeplant werden konnten. 
 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 3.500 € 
Von der Stabstelle aGEnda 21 werden sowohl Honorare als auch Zuschüsse an übrige Bereiche (Evangelischer Kirchenkreis, Förderverein etc.) ge-
zahlt. Die exakte Zuordnung ist im Voraus nicht planbar, so dass sich unterjährig Verschiebungen ergeben können. 
 
Abweichungen zu bilanziellen Abschreibungen und ggf. damit korrespondierenden Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten werden zentral im 
Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 250401 Volkshochschule: 
 
Teilnehmer Kurse Zweitsprache Deutsch 
Durch die erhöhte Zuwanderung ist die Teilnahme an Integrationskursen gestiegen. 
 
Elternbildungskurse Migranten/innen 
Die Anzahl der Kurse ist auf Grund einer erhöhten Nachfrage gestiegen. 
 
Nachträglicher Erwerb von Schulabschlüssen 
Entgegen der prognostizierten Planzahl hat sich die Zahl der erfolgreich Teilnehmenden erhöht. 
 
Seminare berufl. Schlüsselqualifikation 
Die vermehrte Nachfrage nach Bildungsurlauben resultiert aus steigenden Anforderungen der Berufswelt an Qualifizierung. 
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Produkt 250401 Volkshochschule


Kurzbeschreibung
Differenziertes Weiterbildungsangebot nach dem vom Rat der Stadt beschlossenen Weiterbildungsentwicklungsplan für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Gelsenkirchen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Veranstaltungen 1.053 ST 1.015 ST 1.015 ST 961 ST 54 - 5,3 -


- Teilnehmer 16.510 PRS 15.000 PRS 15.000 PRS 14.211 PRS 789 - 5,3 -


- Unterrichtsstunden 35.010 ST 33.000 ST 33.000 ST 33.393 ST 393 + 1,2 +


- Weiterbildungsdichte 136,0 STD 128,0 STD 128,0 STD 129,0 STD 1,0 + 0,8 +


- Teilnehmer Kurse Zweitsprache Deutsch 1.306 PRS 1.100 PRS 1.100 PRS 1.394 PRS 294 + 26,7 +


- Elternbildungskurse Migranten/innen 26 ST 27 ST 27 ST 38 ST 11 + 40,7 +


- Prüfungen nach Zuwanderungsgesetz 12 ST 12 ST 12 ST 12 ST 0 + 0,0 +


- Nachträglicher Erwerb von Schulabschl. 206 ST 130 ST 130 ST 178 ST 48 + 36,9 +


- Seminare berufl. Schlüsselqualifikation 36 ST 32 ST 32 ST 37 ST 5 + 15,6 +


- Einbürgerungstests 10 ST 10 ST 10 ST 10 ST 0 + 0,0 +


Ergebnis


Erträge 1.546.475 1.539.111 1.539.111 1.488.082 51.029 - 3 - 0


- Aufwendungen 2.240.570 2.375.149 2.375.590 2.291.818 83.773 - 4 - 3.056


= Ordentliches Ergebnis 694.095- 836.038- 836.479- 803.735- 32.744 + 4 - 3.056-


Produkt 250402 lokale agenda 21


Kurzbeschreibung
Unter Beteiligung verschiedener Akteure und gesellschaftlicher Kräfte wird versucht, das Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung anhand konkreter Projekte greifbar zu machen und perspektivisch die Implementierung


von Nachhaltigkeitskriterien und -instrumenten im kommunalen Handlungsalltag zu fördern.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 452 50 50 23.759 23.709 + 47.418 + 0


- Aufwendungen 190.024 198.675 198.675 216.234 17.559 + 9 + 0


= Ordentliches Ergebnis 189.573- 198.625- 198.625- 192.475- 6.150 + 3 - 0
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Summe 2504 - Weiterbildungsangebote


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.546.927 1.539.161 1.539.161 1.511.842 27.319 - 2 - 0


- Aufwendungen 2.430.594 2.573.824 2.574.265 2.508.051 66.214 - 3 - 3.056


= Ordentliches Ergebnis 883.667- 1.034.663- 1.035.104- 996.210- 38.895 + 4 - 3.056-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 998,89 999+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 998,89 999+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511 - 51,6 - 39.187


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511 - 51,6 - 39.187
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-


./. Auszahlungen)


Jahresabschluss 2015 Weiterbildungsangebote Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2504







Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 998,89 999+ 0 0
Auszahlung 38.886,26 95.000 97.849 47.337,55 50.511- 51,6 - 39.187
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-


Gesamtsaldo 38.886,26- 95.000- 97.849- 46.338,66- 51.510+ 52,6 - 39.187-


Jahresabschluss 2015 Weiterbildungsangebote Vorstandsbereich 4
Produktgruppe 2504





		Ausschuss für Bildung

		Produktgruppe 2101 - 2012

		Produktgruppe 2102 - 2012

		Produktgruppe 2103 - 2012

		Produktgruppe 2504 - 2012










Produktgruppe 1202
Gewerbewesen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 68,81 69 69 68,81 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 324.718,80 334.500 334.500 299.080,15 35.420 - 10,6 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 38.059,45 1.000 1.000 28.740,00 27.740+ 2.774,0+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 362.847,06 335.569 335.569 327.888,96 7.680 - 2,3 - 0
11 - Personalaufwendungen 550.276,50 664.505 664.505 596.326,52 68.178 - 10,3 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 487,43 1.220 1.220 45,00 1.175 - 96,3 - 446
14 - Bilanzielle Abschreibungen 68,81 69 69 68,81 0+ 0,0+ 0
15 - Transferaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.235,27 7.314 7.410 24.133,61 16.724+ 225,7+ 120
17 = Ordentliche Aufwendungen 568.068,01 673.108 673.203 620.573,94 52.629 - 7,8 - 566
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 205.220,95- 337.539- 337.635- 292.684,98- 44.950+ 13,3 - 566-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 27.814,00 27.814 27.814 27.814,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 233.034,95- 365.353- 365.449- 320.498,98- 44.950+ 12,3 - 566-


Jahresabschluss 2015 Gewerbewesen Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1202







Haushaltsplan 2015 
 


Gewerbewesen 
Produktgruppe 1202 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Überwachung der Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften (Makler, Spielhallen, Versteigerer, Bewachungsgewerbe, Reisegewerbe, Gaststätten, 
Güterkraftverkehr). Führung des Gewerberegisters sowie Wahrung der Wettbewerbsfähigkeit und der Chancengleichheit der Gewerbetreibenden und 
des Verbaucherschutzes durch regelmäßige Kontrollen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgendes Produkt: 
   120201 - Gewerbeangelegenheiten 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften durch Überprüfung von Betrieben (jährlich 100 anlassbezogene Kontrollen mit wechselnden  
Schwerpunkten). 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Kontrolle gewerberechtlicher und glücksspielrechtlicher Vorschriften in Spielhallen. 
Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 


Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gewerbewesen 
Entwicklung in der Produktgruppe 1202 


Vorstandsbereich 1 
Referat 30 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 35.420 € 
Durch rückläufige Geschäftsvorfälle im Bereich der Gewerbemeldepflichten kam es zu geringeren Erträgen bei den Verwaltungsgebühren. 
 
Sonstige ordentliche Erträge: Mehrerträge 27.740 € 
Durch die Festsetzung von Zwangsgeldern im Bereich Güterkraftverkehr und Handwerk wurden erhöhte Erträge erzielt. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 16.724 € 
Die erhöhten Mehraufwendungen sind durch vermehrte Wertkorrekturen entstanden, die aufgrund von Zahlungsunfähigkeiten im Gewerbebereich 
durch Niederschlagungen entstehen. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120201 - Gewerbeangelegenheiten 
Kontrollen von Gewerbebetrieben 
Die Zahl der geplanten Kontrollen von Gewerbebetrieben wurde durch zusätzlich erforderliche und anlassbedingte Kontrollen überschritten.  
 







Jahresabschluss 2015 Gewerbewesen Vorstandsbereich 1
Produktgruppe 1202


Produkt 120201 Gewerbeangelegenheiten


Kurzbeschreibung
Überwachung der Einhaltung gewerberechtlicher Vorschriften (Gewerbeerlaubnisse, Reisegewerbe, Marktwesen, Gaststätten, Güterkraftverkehr, Personenbeförderung). Führung des Gewerberegisters, Wahrung der


Wettbewerbsfähigkeit und der Chancengleichheit der Gewerbetreibenden und des Verbraucherschutzes durch regelmäßige Kontrollen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen von Gewerbebetrieben 237 ST 100 ST 100 ST 393 ST 293 + 293,0 +


Ergebnis


Erträge 362.847 335.569 335.569 327.889 7.680 - 2 - 0


- Aufwendungen 568.068 673.108 673.203 620.574 52.629 - 8 - 566


= Ordentliches Ergebnis 205.221- 337.539- 337.635- 292.685- 44.950 + 13 - 566-


Summe 1202 - Gewerbewesen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 362.847 335.569 335.569 327.889 7.680 - 2 - 0


- Aufwendungen 568.068 673.108 673.203 620.574 52.629 - 8 - 566


= Ordentliches Ergebnis 205.221- 337.539- 337.635- 292.685- 44.950 + 13 - 566-












Ausschuss für Gesundheit und 


Verbraucherschutz 







Produktgruppe 1205
Verbraucherschutz







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 105,44 105 105 105,45 0+ 0,0+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.451.797,80 1.565.000 1.565.000 1.525.837,55 39.162 - 2,5 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.459,00 4.600 4.600 5.478,61 879+ 19,1+ 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 3.282,28 3.270 3.270 4.630,00 1.360+ 41,6+ 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 1.459.644,52 1.572.975 1.572.975 1.536.051,61 36.924 - 2,4 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.577.958,17 2.838.025 2.838.025 2.510.297,95 327.727 - 11,6 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 738.034,20 769.350 769.350 772.374,93 3.025+ 0,4+ 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.861,75 3.703 3.703 4.092,07 389+ 10,5+ 0
15 - Transferaufwendungen 40.000,00 61.600 61.600 69.168,11 7.568+ 12,3+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.747,96 67.576 72.672 30.376,42 42.296 - 58,2 - 66
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.392.602,08 3.740.254 3.745.350 3.386.309,48 359.041 - 9,6 - 66
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.932.957,56- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.257,87- 322.117+ 14,8 - 66-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 157.560,00 154.091 154.091 154.091,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 2.090.517,56- 2.321.370- 2.326.466- 2.004.348,87- 322.117+ 13,9 - 66-


Jahresabschluss 2015 Verbraucherschutz Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 1205







Haushaltsplan 2015 
 


Verbraucherschutz 
Produktgruppe 1205 


Vorstandsbereich 5 
Referat 71 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Wirksamere Verhinderung und Bekämpfung von Tierseuchen. Bestmöglicher Schutz der Gesundheit der Verbraucher. Schutz des Verbrauchers vor 
Irreführung und Täuschung. Sicherstellung und Einhaltung tierschutzrechtlicher, arzneimittelrechtlicher und futtermittelrechtlicher Bestimmungen. 
Sicherstellung einer hygienisch und tierschutzrechtlich einwandfreien Fleischgewinnung am EG-Schlachthof. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   120501 - Veterinärwesen 
   120502 - Lebensmittelüberwachung 
   120503 - Fleischhygiene 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Weitere Optimierung des Schutzes der Gesundheit der Verbraucher. Fortführung und Aktualisierung des bestehenden Qualitätssicherungssystems 
durch regelmäßige Zertifizierung des Referates und regelmäßige Akkreditierung des Labors. Anpassung des kommunalen Qualitätsmanagementsys-
tems an das zukünftige Qualitätsmanagementsystem des Landes. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Prävention zur Verbesserung des Gesundheits- und Täuschungsschutzes der Verbraucher. Die Vorbereitung für eine mögliche Umsetzung des Kon-
trollbarometers im Bereich der Lebensmittelüberwachung wird durchgeführt. Aufrechterhaltung der jährlichen Zertifizierung über den TÜV-Nord. Fort-
führung der Akkreditierung (Verlässlichkeitsprüfung durch eine Konformitätsbewertung), um die Qualität der Leistungen des Labors in den Bereichen 
Trichinenuntersuchungen und Hemmstofftest nachzuweisen. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Durchführung regelmäßiger Auditierungen sowie regelmäßiger Überarbeitungen der Dokumente im Rahmen des Qualitätsmanagements in den be-
stehenden Qualitätszirkeln sowohl für die jährliche Zertifizierung als auch für die Akkreditierung des Labors. Überwachung von landwirtschaftlichen 
Betrieben, Viehhandel, Tierhaltern und Hausapotheken. Kontrollen von Lebensmittelbetrieben und Probenentnahmen. Durchführung von Tierseu-
chenbekämpfungsmaßnahmen im Tierseuchenfall und Prävention. Schlachttier-, Fleisch- und Laboruntersuchungen am EG-Schlachthof. Beschlag-
nahme von untauglichen Tierkörpern bzw. Tierkörperteilen sowie für den Genuss von Menschen nicht geeigneter Lebensmittel und die Überwachung 
deren unschädlicher Beseitigung. 


Chancen und Risiken 
Der Standort Recklinghausen des Chemischen- und Veterinäruntersuchungsamtes Münsterland-Emscher-Lippe wird voraussichtlich Anfang 2017 
aufgegeben. Ob auf die Träger dieser Einrichtung und damit auch auf die Stadt Gelsenkirchen in Folge höhere Kosten zukommen, lässt sich derzeit 
nicht prognostizieren. 
 







Seit 2013 sind die Städte Duisburg und Bielefeld mit dem Kontrollbarometer bisher nur für Gastronomiebetriebe in eine Pilotphase getreten, die noch 
nicht abgeschlossen ist. Die Transparenzpflicht soll auf den Lebensmitteleinzelhandel und Großküchen ausgeweitet werden. Wird das Kontroll-
barometer bundesweit oder landesweit eingeführt, steigt die Zahl der auf Anforderung der Betriebe kurzfristig durchzuführenden Betriebskontrollen, 
aber auch die der zeitnahen Nachkontrollen deutlich an.  


Aufgrund von Änderungen im Tierschutzgesetz (TierSchG) ist von einer erheblichen Zunahme der Anträge auf Erlaubnisse gemäß § 11 TierSchG 
und deren Bearbeitungspflicht auszugehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Verbraucherschutz  
Entwicklung zur Produktgruppe 1205 


Vorstandsbereich 5 
Referat 71 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Transferaufwendungen: Minderaufwendungen 11.716 € 
Die Minderaufwendungen resultieren aus dem Bereich der Lebensmittelüberwachung. Hier wurden die vereinbarten Abschlagszahlungen für den Zu-
schuss an die Verbraucherberatung verausgabt. Die Endabrechnung für das Jahr 2015 steht noch aus und wird erst im Jahr 2016 beglichen werden 
können. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 42.296 € 
Die Reduzierung stammt überwiegend aus der Nichtinanspruchnahme der veranschlagten Kosten bei der Akkreditierung des Labors. Zudem sind 
weniger Kosten für Probentransporte angefallen. Weiterhin sind geringere Aufwendungen in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Fachlitera-
tur, Bürobedarf und Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 120501 Veterinärwesen 
Kontrollen von tierärztlichen Haustierapotheken 
Durch den längerfristigen Ausfall zweier amtlicher Tierärzte konnten im Jahr 2014 weniger Haustierapotheke im Bereich Veterinärwesen überprüft 
werden. Die nicht durchgeführten Kontrollen im Jahr 2014 wurden im Jahr 2015 nachgeholt, so dass diese Kennzahl den Planwert weit übersteigt. 
 
Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung 
Kontrollen, planmäßig 
Kontrollen, außerplanmäßig 
Maßnahmen bei planmäßigen Kontrollen 
Maßnahmen bei Probeentnahmen 
Maßregelungen bei Probeentnahmen 
Kontrollen im 4-Augen-Prinzip 
 
Die planmäßigen und außerplanmäßigen Kontrollen und Probeentnahmen im Bereich der Lebensmittelüberwachung konnten aufgrund der ange-
spannten Personalsituation im Bereich der Lebensmittelkontrolleure nicht im beabsichtigten Umfang durchgeführt werden, so dass die Kennzahlen 
die jeweiligen Planwerte nicht erreichen. Durch die zurzeit reduziert vorhandenen Personalressourcen sinken auch die weiteren Kennzahlen in die-
sem Bereich. Ein weiterer Grund  liegt in den zum 01.05.2015 geänderten Vorgaben der Erfassungskriterien des Landesamtes für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz NRW. Es wird beispielsweise nur noch die schriftliche Ordnungsverfügung erfasst nicht mehr die mündliche Anordnung.  







Jahresabschluss 2015 Verbraucherschutz Vorstandsbereich 5
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Vet.-Wesen/Lebensm.-ÜW/FleischhygienePGÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 12 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 12- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 120501 Veterinärwesen


Kurzbeschreibung
Vorbeugende und akute Tierseuchenbekämpfung, Überprüfen der Tierhaltung, Erteilen von Erlaubnissen und Genehmigungen sowie Erlass von Ordnungsverfügungen nach dem Tierschutz- und Tierseuchengesetz,


Überwachen des Tierarzneimittelverkehrs und des Futtermitteleinsatzes.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen von Haustierapotheken 8 ST 9 ST 9 ST 15 ST 6 + 66,7 +


Ergebnis


Erträge 17.475 40.475 40.475 41.865 1.390 + 3 + 0


- Aufwendungen 323.363 384.184 384.285 289.757 94.528 - 25 - 66


= Ordentliches Ergebnis 305.888- 343.709- 343.810- 247.891- 95.918 + 28 - 66-


Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung


Kurzbeschreibung
Überwachen von Betrieben, Einrichtungen und Erzeugnissen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Strukturzahlen


- Betriebe 3.862 ST 3.892 ST 3.892 ST 3.892 ST 0 + 0,0 +







Jahresabschluss 2015 Verbraucherschutz Vorstandsbereich 5
Produkte der Produktgruppe 1205


Produkt 120502 Lebensmittelüberwachung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Kontrollen, planmäßig 1.560 ST 3.811 ST 3.811 ST 945 ST 2.866 - 75,2 -


- Kontrollen, außerplanmäßig 1.100 ST 1.000 ST 1.000 ST 791 ST 209 - 20,9 -


- Maßnahmen bei planm. Kontrollen 1.031 ST 1.700 ST 1.700 ST 769 ST 931 - 54,8 -


- Maßregelungen bei planm. Kontrollen 1.121 ST 1.700 ST 1.700 ST 273 ST 1.427 - 83,9 -


- Amtliche Probenentnahmen 1.228 ST 1.475 ST 1.475 ST 1.467 ST 8 - 0,5 -


- Maßnahmen bei Probenentnahmen 387 ST 700 ST 700 ST 295 ST 405 - 57,9 -


- Maßregelungen bei Probenentnahmen 13 ST 25 ST 25 ST 5 ST 20 - 80,0 -


- Kontrollen im 4-Augen-Prinzip 695 ST 1.000 ST 1.000 ST 695 ST 305 - 30,5 -


Ergebnis


Erträge 35.703 32.500 32.500 44.165 11.665 + 36 + 0


- Aufwendungen 1.079.141 1.163.910 1.163.910 1.156.838 7.072 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.043.438- 1.131.410- 1.131.410- 1.112.672- 18.738 + 2 - 0


Produkt 120503 Fleischhygiene


Kurzbeschreibung
Durchführen der Schlachttier- und Fleischuntersuchung einschl. Hygieneüberwachung,Hygieneüberwachung in EU-zugelassenen Betrieben, Überprüfen von Waren bei der Ein-/Ausfuhr.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Untersuchung von Schweinen 1.143.986 ST 1.200.000 ST 1.200.000 ST 1.175.481 ST 24.519 - 2,0 -


Ergebnis


Erträge 1.406.466 1.500.000 1.500.000 1.450.021 49.979 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.990.086 2.192.160 2.197.155 1.939.715 257.440 - 12 - 0


= Ordentliches Ergebnis 583.620- 692.160- 697.155- 489.694- 207.461 + 30 - 0







Jahresabschluss 2015 Verbraucherschutz Vorstandsbereich 5
Produkte der Produktgruppe 1205


Summe 1205 - Verbraucherschutz


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 1.459.645 1.572.975 1.572.975 1.536.052 36.924 - 2 - 0


- Aufwendungen 3.392.602 3.740.254 3.745.350 3.386.309 359.041 - 10 - 66


= Ordentliches Ergebnis 1.932.958- 2.167.279- 2.172.375- 1.850.258- 322.117 + 15 - 66-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431 - 67,9 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431 - 67,9 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 4.174,92 8.000 8.000 2.569,43 5.431- 67,9 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0


Gesamtsaldo 4.174,92- 8.000- 8.000- 2.569,43- 5.431+ 67,9 - 0


Jahresabschluss 2015 Verbraucherschutz Vorstandsbereich 5
Produktgruppe 1205







Produktgruppe 4101
Gesundheitsschutz und 
Gesundheitsförderung







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 54,11 26 26 53,05 27+ 106,4+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 113.238,21 125.000 125.000 120.823,86 4.176 - 3,3 - 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.800,00 15.413 15.413 14.900,00 513 - 3,3 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 130.092,32 140.439 140.439 135.776,91 4.662 - 3,3 - 0
11 - Personalaufwendungen 1.362.043,22 1.431.562 1.431.562 1.219.069,40 212.493 - 14,8 - 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 53.378,08 56.500 56.500 49.558,82 6.941 - 12,3 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 488,00 1.485 1.485 869,82 615 - 41,4 - 0
15 - Transferaufwendungen 28.000,00 28.000 28.000 28.000,00 0+ 0,0+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.206,94 41.185 41.266 29.214,60 12.051 - 29,2 - 288
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.481.116,24 1.558.732 1.558.812 1.326.712,64 232.100 - 14,9 - 288
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 1.351.023,92- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.935,73- 227.438+ 16,0 - 288-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 54.148,00 54.148 54.148 54.148,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 1.405.171,92- 1.472.441- 1.472.522- 1.245.083,73- 227.438+ 15,5 - 288-
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Haushaltsplan 2015 Gesundheitsschutz und -förderung 
Produktgruppe 4101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Förderung und Verbesserung der gesundheitlichen Gesamtsituation in Gelsenkirchen. Personen-, objekt- und sachbezogene Qualitätssicherung in 
Berufen und Einrichtungen. Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. Aufklärung und Schutz vor möglichen gesundheitsgefährdenden 
Umwelteinflüssen. 


Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   410101 - Gesundheitsförderung 
   410102 - Gesundheitsschutz 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Nachhaltige Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung durch Schwerpunktsetzung auf Prävention und Gesundheitsförderung durch Präventi-
onsprojekte über gesundheitliche Themen. 
Mitwirkung bei der Erreichung formulierter Klimaschutzziele (Reduzierung der CO2-Emissionen um 25% bis 2020 gegenüber 2008). 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Nachhaltige Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung durch Schwerpunktsetzung auf Prävention und Gesundheitsförderung durch Präventi-
onsprojekte über gesundheitliche Themen. 
 
Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
Koordination des Netzwerkes der Gelsenkirchener Krankenhäuser „Gemeinsam gegen MRSA“. Fortführung und Ausweitung der Maßnahme "Mit 
Migranten für Migranten (MiMi)". Fortführung des Präventionsprojektes gegen Übergewicht und Bewegungsmangel bei Kindern. 
Planung und Umsetzung der Maßnahmen aus dem gemeinsamen Projekt "Gesund Älterwerden" mit Gelsensport - insbesondere Spaziergangs-
gruppen. Durchführung der Gesundheitskonferenz. AIDS-Koordination. Sucht- und Psychiatriekoordination. Arzneimittel- und Gefahrstoffüberwa-
chung im Stadtgebiet. Durchführung von staatlichen Ausbildungsabschlussprüfungen in den nichtärztlichen Heilberufen. Zielgruppenspezifische Be-
lehrungen von Bürgerinnen und Bürgern über den Umgang mit Lebensmitteln nach dem Infektionsschutzgesetz. Umsetzung der Maßnahmen des 
Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 
Chancen und Risiken 
Chancen und Risiken werden derzeit nicht gesehen. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gesundheitsschutz und -förderung 
Entwicklung zur Produktgruppe 4101 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 6.941 € 
Die Aufwendungen erreichen nicht den Planwert, da die Rückstellungen für Absonderungskosten von tuberkulose-kranken Menschen nicht mehr be-
nötigt werden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Minderaufwendungen 12.051 € 
Die Verbesserung ist auf den Bereich der Honoraraufwendungen zurückzuführen. Hier sind geringere Kosten für Supervisionsveranstaltungen und für 
Bewegungsprojekte entstanden. Ferner sind geringere Aufwendungen in den verwaltungsinternen Bereichen wie z.B. Fachliteratur, Bürobedarf und 
Drucksachen entstanden, deren Bedarf normalen Schwankungen unterliegt. 
 
Abweichungen zu Personalaufwendungen werden zentral im Lagebericht dargestellt. 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410101 Gesundheitsförderung 
Mutter- / Mehrsprachliche Veranstaltungen 
Die mutter-/mehrsprachlichen Veranstaltungen werden im Rahmen des Gesundheitsprojektes MiMi - mit Migranten für Migranten - durchgeführt. Hier 
informieren geschulte Gesundheitsmediator/ -innen in der jeweiligen Landessprache über das deutsche Gesundheitssystem sowie weitere Themen 
der Gesundheitsförderung und Prävention. Obwohl die Planung 2015 bereits der stetig steigenden Nachfrage der Vorjahre angepasst wurde, über-
steigt die Kennzahl den Planwert um 8 Veranstaltungen. 
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Produktgruppe 4101


Gesundheitsförderung und -schutz PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 28 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 28 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 410101 Gesundheitsförderung


Kurzbeschreibung
Planung und Konzipierung abgestimmter, bedarfsgerechter Infrastruktur der gesundheitlichen Versorgung.


Planung und Durchführung gesundheitsfördernder Veranstaltungen. Aufklärung über gesunde Lebens- und Ernährungsweisen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Mutter- / Mehrsprachl. Veranstaltungen 45 ST 50 ST 50 ST 58 ST 8 + 16,0 +


Ergebnis


Erträge 0 0 0 27 27 + 0 0


- Aufwendungen 270.416 275.852 275.933 264.980 10.952 - 4 - 288


= Ordentliches Ergebnis 270.416- 275.852- 275.933- 264.953- 10.980 + 4 - 288-


Produkt 410102 Gesundheitsschutz


Kurzbeschreibung
Prüfung und Berufserlaubnis für nichtärztliche Heilberufe. Überwachung von Betrieben und Einrichtungen im Rahmen der Arzneimittelaufsicht. Verhütung/Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. Überwachung


gesundheitlicher Standards. Impfberatung, Beratung und Schutz vor gesundheitsgefährdenden Umwelteinflüssen.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 130.064 140.439 140.439 135.750 4.689 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.210.672 1.282.880 1.282.880 1.061.732 221.147 - 17 - 0


= Ordentliches Ergebnis 1.080.608- 1.142.441- 1.142.441- 925.983- 216.458 + 19 - 0







Jahresabschluss 2015 Gesundheitsschutz und Gesundheitsförderung Vorstandsbereich 5
Produkte der Produktgruppe 4101


Summe 4101 - Gesundheitsschutz und Gesundheitsförderung


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 130.092 140.439 140.439 135.777 4.662 - 3 - 0


- Aufwendungen 1.481.116 1.558.732 1.558.812 1.326.713 232.100 - 15 - 288


= Ordentliches Ergebnis 1.351.024- 1.418.293- 1.418.374- 1.190.936- 227.438 + 16 - 288-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500 - 100,0 - 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500 - 100,0 - 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 474,81 1.500 1.500 0,00 1.500- 100,0 - 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0


Gesamtsaldo 474,81- 1.500- 1.500- 0,00 1.500+ 100,0 - 0
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Produktgruppe 4102
Gesundheitshilfen, Gutachten 
und Stellungnahmen







Teilergebnisrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ertrags- und Aufwandsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 389.044,15 379.806 379.806 395.726,36 15.921+ 4,2+ 0
03 + Sonstige Transfererträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 182.618,05 155.000 155.000 215.274,42 60.274+ 38,9+ 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 72.778,89 84.000 84.000 69.338,50 14.662 - 17,5 - 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 12.993,78 200.000 200.000 32.773,36 167.227 - 83,6 - 0
07 + Sonstige ordentliche Erträge 9,97 0 0 407,76 408+ - 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
09 +/- Bestandsveränderungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
10 = Ordentliche Erträge 657.444,84 818.806 818.806 713.520,40 105.285 - 12,9 - 0
11 - Personalaufwendungen 2.879.249,05 2.954.894 2.954.894 3.078.962,65 124.069+ 4,2+ 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 60.167,91 225.200 225.391 64.442,65 160.948 - 71,4 - 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 17.130,74 10.259 10.259 11.254,60 996+ 9,7+ 0
15 - Transferaufwendungen 871.845,53 1.021.770 1.021.770 1.036.100,62 14.331+ 1,4+ 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 133.797,04 114.974 115.124 132.658,30 17.535+ 15,2+ 534
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.962.190,27 4.327.097 4.327.437 4.323.418,82 4.019 - 0,1 - 534
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-
19 + Finanzerträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-


(= Zeilen 18 und 21)
23 + Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
24 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
25 = Außerordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 und 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


24)
26 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 3.304.745,43- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898,42- 101.267 - 2,9+ 534-


Leistungsbeziehung (=Zeilen 22 und 25)
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
28 - Aufwendungen aus internen 135.899,00 135.899 135.899 135.899,00 0+ 0,0+ 0


Leistungsbeziehungen
29 = Teilergebnis (= Zeilen 26, 27, 28) 3.440.644,43- 3.644.190- 3.644.531- 3.745.797,42- 101.267 - 2,8+ 534-
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Haushaltsplan 2015 Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen 
Produktgruppe 4102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung 
Beratung, Unterstützung und Betreuung von Personen, die wegen ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustandes und aufgrund sozialer 
Umstände besonderer gesundheitlicher Fürsorge bedürfen. Gutachterliche Stellungnahmen entsprechend den Anforderungen und den jeweiligen 
Fragestellungen. 
 
Die Produktgruppe umfasst folgende Produkte: 
   410201 - Gesundheitshilfen 
   410202 - Gutachten und Stellungnahmen 


Mittelfristige Ziele für den Planungszeitraum 2015 bis 2018 
Erhaltung des erreichten Beratungs- und Untersuchungsangebotes in der Kinder- und Jugendgesundheitshilfe. Begutachtung von Leistungsempfän-
gern durch den Auftraggeber IAG, mit dem Ziel der Vermittlung in Arbeit. 


Kurzfristige Ziele für das Planjahr 2015 
Erkennen von Entwicklungsdefiziten bei Kindern. 


Maßnahmen (Investitionsmaßnahmen im Anhang) 
- Ausweitung der Betreuung von Risikofamilien durch die Familienhebammen im Stadtgebiet unter anderem durch die Einbindung in das Projekt 
  „Frühe Hilfen und Familienhebammen“.  
- Fortführung des Beratungsangebotes der "offenen Sprechstunde" in Tageseinrichtungen für Kinder. 
- Fortführung der Beratungen und Untersuchungen an Schulen für behinderte Kinder. 
- Vermittlung in erforderliche Therapiemaßnahmen. 
- Erstellung von Gutachten zur Feststellung der Leistungsfähigkeit im Auftrage des IAG. 
- Beratung und Hilfen für Kinder und Jugendliche, Schwangere und Eltern von Säuglingen, sozialpsychiatrische Beratung und Betreuung von psy- 
  chisch Kranken, Sucht- und Drogenkranken, Betreuungsbedürftigen. 
- Rahmenleistungsvereinbarungen mit Freien Trägern für deren psychosoziale Beratung/Hilfen. 
- Beratung bei AIDS-Erkrankungen und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten.  
- Amtsärztliche Gutachten für interne und externe Auftraggeber, wie z.B. nervenfachärztliche Gutachten.  
- Umsetzung der Maßnahmen des Handlungskonzeptes „Zuwanderung im Rahmen der EU-Osterweiterung: Bulgarien und Rumänien“. 
 







Präventionsmaßnahmen: 
- Betreuung von Risikofamilien durch weitere Familienhebamme (Fortführung aus 2013). 
- Verbesserung der Früherkennung von Entwicklungsverzögerungen bei Kindern (Fortführung aus 2008/2009). 
- Förderung des Projektes „Präventive Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern“ (Fortführung aus 2011). 
 
Chancen und Risiken 
Der Bund wird die Kommunen wegen der besonderen Herausforderungen im Zusammenhang mit der wachsenden Zuwanderung aus anderen EU-
Mitgliedstaaten entlasten. Durch Änderungen im SGB V wird geregelt, dass die gesetzliche Krankenversicherung für die Impfung von Kindern und 
Jugendlichen aus EU-Mitgliedstaaten die Kosten für den Impfstoff übernimmt, sofern deren Versicherteneigenschaft in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung zum Zeitpunkt der Durchführung der Schutzimpfung noch nicht festgestellt ist. 
 







Bericht zur Jahresrechnung 2015 Gesundheitshilfen, Gutachten u. Stellungnahmen 
Entwicklung zur Produktgruppe 4102 


Vorstandsbereich 5 
Referat 53 


 
Zu den Zielen, Maßnahmen, Finanz- und Produktkennzahlen sind folgende Abweichungen zu berichten: 


Teilergebnisplan 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Mehrerträge 60.274 € 
Die höheren Erträge entfallen auf die Verwaltungsgebühren für die Gutachtenerstellung. Das Gebührenaufkommen für die Erstellung der IAG Gutach-
ten hat sich erhöht.  
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte: Mindererträge 22.617 € 
Aufgrund der Personalsituation im ärztlichen Bereich des sozialpsychiatrischen Dienstes des Referats Gesundheit wurde die Erstellung von Betreu-
ungsgutachten nach dem Justizvergütungs- und Entschädigungsgesetz (JVEG) für Amtsgerichte stark reduziert, so dass der Planansatz nicht erreicht 
wird. Zum Haushalt 2016 wurde eine Anpassung vorgenommen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen: Mindererträge 167.227 € 
Im Jahre 2014 sind erstmals für Gesundheitsmaßnahmen im Kinder- und Jugendbereich der Zuwanderung aus Südosteuropa Aufwendungen für z.B. 
Impfungen und Schuleingangsuntersuchungen geschätzt und mit der Erwartung einer 100%igen Refinanzierung etatisiert worden. Da die im Auf-
wandsbereich für diesen Personenkreis geschätzten Werte nicht erreicht wurden, sind auch die geplanten Erträge ausgeblieben. 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: Minderaufwendungen 160.948 € 
Es sind weniger Aufwendungen für Gesundheitsmaßnahmen im Kinder- und Jugendbereich für die Zuwanderung aus Südosteuropa angefallen als 
zuvor prognostiziert wurden. 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: Mehraufwendungen 17.535 €  
Durch die o.g. gestiegene Anzahl an Leistungsgutachten mit höheren Gebührenaufkommen steigen auch die Aufwendungen, da die verstärkte Auf-
tragslage zu erhöhten Honorarzahlungen für externe Gutachter führt. 
 
 
Produktkennzahlen 
Produkt 410201 Gesundheitshilfen: 
Anzahl Betreuungstermine 
Die Anzahl der durchgeführten Betreuungstermine von Familien mit besonderem Unterstützungsbedarf durch die Familienhebammen übersteigt den 
Planansatz. Dem stetig steigenden Betreuungsbedarf wurde durch eine weitere, seit Februar 2015 bei einem freien Träger beschäftigte, Familien-
hebamme in verstärktem Maße nachgekommen. 
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Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen PÜ


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 0 0 0 0 0 + 0 0


- Aufwendungen 5.544 0 0 0 0 + 0 0


= Ordentliches Ergebnis 5.544- 0 0 0 0 + 0 0


Produkt 410201 Gesundheitshilfen


Kurzbeschreibung
Beratung und Hilfen für Kinder und Jugendliche, Schwangere und Eltern von Säuglingen. Psychosoziale Beratung und Betreuung verschiedener Zielgruppen.


Beratung bei AIDS und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten sowie Tuberkulose.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Wirkungen/Leistungen (Kunde/Bürger)


- Termine Schulen für behinderte Kinder 20 ST 0 +


- Untersuchungen "Offene Sprechstunde" 230 ST 200 ST 200 ST 207 ST 7 + 3,5 +


- Anzahl der Betreuungstermine 1.994 ST 1.500 ST 1.500 ST 1.935 ST 435 + 29,0 +


Ergebnis


Erträge 469.809 654.806 654.806 491.636 163.169 - 25 - 0


- Aufwendungen 2.850.186 3.187.009 3.187.159 3.195.126 7.967 + 0 + 534


= Ordentliches Ergebnis 2.380.377- 2.532.204- 2.532.353- 2.703.490- 171.137 - 7 + 534-
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Produkt 410202 Gutachten und Stellungnahmen


Kurzbeschreibung
Erstellung vielfältiger ärztlicher Stellungnahmen und Gutachten für verschiedene Auftraggeber des öffentlichen Dienstes. Beurteilung infektions- oder umwelthygienischer Sachverhalte.


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ist Übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 187.636 164.000 164.000 221.884 57.884 + 35 + 0


- Aufwendungen 1.106.460 1.140.088 1.140.279 1.128.293 11.986 - 1 - 0


= Ordentliches Ergebnis 918.824- 976.088- 976.279- 906.408- 69.870 + 7 - 0


Summe 4102 - Gesundheitshilfen, Gutachten und Stellungnahmen


Ergebnis 2014 Haushaltsansatz 2015 Ergebnis 2015 Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis übertr. Ermächt.


Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Ergebnis


Erträge 657.445 818.806 818.806 713.520 105.285 - 13 - 0


- Aufwendungen 3.962.190 4.327.097 4.327.437 4.323.419 4.019 - 0 - 534


= Ordentliches Ergebnis 3.304.745- 3.508.291- 3.508.632- 3.609.898- 101.267 - 3 + 534-







Teilfinanzrechnung Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Ein- und Auszahlungsarten Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionstätigkeit
Einzahlungen


01 aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
02 + aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
03 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
04 + aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
05 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
06 = Summe der investiven Einzahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0


Auszahlungen
07 für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
08 + für Baumaßnahmen 5.606,24 0 3.611 3.610,88 0+ 0,0+ 0
09 + für den Erwerb von beweglichem 14.756,35 9.000 10.487 11.881,63 1.394+ 13,3+ 0


Anlagevermögen
10 + für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
11 + von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
12 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0 0 0,00 0+ - 0
13 = Summe der investiven Auszahlungen 20.362,59 9.000 14.098 15.492,51 1.394+ 9,9+ 0
14 = Saldo Investitionstätigkeit (Einzahlungen 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394 - 9,9+ 0


./. Auszahlungen)
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2014 (€) Haushaltsansatz 2015 (€) Ergebnis 2015 (€) Vergleich fort. Ansatz/Ergebnis Übertr. Ermächt.
Original fortgeschrieben absolut prozentual nach 2016


Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgelegten Wertgrenze
Einzahlung 0,00 0 0 0,00 0+ 0 0
Auszahlung 20.362,59 9.000 14.098 15.492,51 1.394+ 9,9+ 0
Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394- 9,9+ 0


Gesamtsaldo 20.362,59- 9.000- 14.098- 15.492,51- 1.394- 9,9+ 0
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